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Intelligenzblaäatt 


des Koͤniglich— 


Oberdonau— 


Augsburg, 


1.) 
Bekanntmachung. 


An 
fämtliche Behörden des OberdonausKreifes. 


(Das Kreis: Intelligenz» Blatt betreff‘) 


Am Namen Sr. Maijeſtaͤt des 
Königs. 


Zu Bewirfung einer fehnellern Bekannt⸗ 
mahung it die Einleitung getroffen wor— 
den, daß das früher nur alle 10 Tage, 
nämlich am 10ten, 20ſten und Zoften eis 
nes jeden Monats ausgegebene Intelligenz: 
Blatt für den Oberdonau: Kreis feit April 





N 
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Bayeriſchen 


Kreiſes. 





1. Mittwoch den a" Januar 1828. 
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1827. wie in andern Kreifen ebenfalls wo: 
hentlih, und mit Beruͤckſichtigung der 
befichenden Berfendungs:Gelegenheiten durch 
die Poftwägen und Boten jeden Mitt: 
woch von Augsburg aus bdiftribuire und 
verfender werde. 


Die Behörden, welche nah Art. 1. 
der allerhöchften Verordnung vom 7 März 
1814, die Herausgabe der Kreis: intel: 
ligenz: Blätter betreffend (pag. 673 des 
Regierungssdlattes vom Jahre 1814) ihre 
amtlichen Bekanntmachungen durch das Dr: 
gan des Kreis: Sutelligenz: Blatts Fund zu 
geben haben, die, wenn fie offiziell find, unent: 
geldfih, in Parthies Sachen aber gegen 
Vergütung der Drud Gebühr von der 
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Linie pr, 3 fr. aufgenommen werden, haben 
demnach die Einleitung zu treffen, daß ihre 
Bekanntmachungen längftens bis Freitags 
in jeder Woche bei der Redaktion bes 
Kreis : Intelligenz: Blatts dahier eintreffen, 
wenn folche noch in das nächte Blatt Auf: 
genommen werden follen, wibrigenfalls fann 
diefe Bekanntmachung erft in dem Kreis: 
Spnrelligenz » Blatt der folgenden zweiten 
Woche abgebrudt werben. 


Ueberhaupt haben die Behörden bie 
Tagfahrten und Termine nicht zu eng, und 
mit Berüuͤckſichtigung der Ausgabe s Tage 
des Kreis + Intelligenz : Blatts anzuberau; 
men, dann für eine fchnelle Expedition, 
und richtige Neinfchrift ihrer amtlichen Be: 
kanntmachungen und Cinfendungen Sorge 
zu tragen, widrigenfalls die hinfichtlich der 
Termine verfpätet einlangende Inſerenda 
zuruͤckgelegt werden müßten. 


Hiebei werden fämtlihe Behörden auf 
Art. VI. der angezogenen allerhöchften Ber; 
ordnung vom 7. März 18 14 hingemwiefen, nach 
welcher'alle adminiftrativen, gerichtlichen und 
finanziellen Ober sund Unter: Behörden des 
Kreifes auf Koften ihrer Regie, und alle 
Pfarr: Aemter halb auf Koften der Kirche 
und halb auf Koften der Pfarr » Gemeinde 
das Kreis⸗Intelligenz⸗Blatt halten müffen. 


Die Patrimonial; Gerichte aber werden 
auf $. 70 des Edifts über die gutsherrliche 
Gerichtsbarfeit, und die nachgefolgten Er: 
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laͤuterungen hingewieſen daß naͤmlich ſaͤmt⸗ 


liche Patrimonial-Gerichte Iter und IIter 
Klaſſe, unberuͤckſichtet einer gemeinfchaft: 
lichen mehrere Patrimonial-Gerichte um: 
faſſenden Gerichtsbarleits-Verwaltung' durch 
denſelben Patrimonial-Geerichtshalter, das 
zu ihrer Amts-Regiſtratur gehörige Kreis: 
Intelligenz⸗Blatt, welches die Fundzugeben: 
ben Verordnungen "und die offiziellen Be: 
Fanntmachungen der k. Kreis: Stellen ent: 
hält, einzeln halten müffen, und daß das 
Kreis⸗Intelligenz⸗Blatt in der Regel, wenn 
baffelbe nicht füglicher vermittelft der Poft 
oder durch eigene Boten bei der Erpedition 
des Kreis » Intelligenz : Blattes unmittelbar 
abgelangt wird, wovon die betreffenden Be— 
zirfs: Landgerichte in Kenntniß gefegt wer: 
den müffen, von diefen Randgerichten zuge: 
fender erhalten. 


Weiter wird hiebei auf die bei Formation 
der Gemeinden im Jahr 1818 ertheilte Be: 
willigung hingewieſen, daß die neu gebil; 
deten Kommunen auch abgefondert von ihren 
Pfarr; Aemtern das Kreis: Intelligenz: Blatt 
aufKoften der KommunalsKaffe halten mögen. 


Endlih auch auf das lithographirte 
Yusfhreiben vom 7. März 1820 Mo. 
11297, wonach von fämtlichen Land: und 
Herefchafts: Gerichten jährliche Ausweife 
und Befcheinigungen am Ende eines jeden 
Kalender: Jahrs an die Fönigl. Kreis: Re: 
gierung einzufenden waren, daß die Pfarr: 
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Aemter, und betreffenden Gemeinde: Vor: 
ftehungen die Regierungs- und: Kreis: ns 
telligenzBlätter jeweils fogleich nad) ih: 
zer Abjendung von Seite der Erpedition des 
Kreis: Intelligenz » Blatts, fomit vechtjeis 
tig, und vollftändig erhalten haben. 
Die Vorlage diefer Nachweiſungen ift zwar 
unterm 10. Movember 1326 ad IH. Mr. 
22. in dem Ausfchreiben „‚periodifche Berichte 
betreffend“, in der Vorausſetzung, daß die 
feagliche Diftribution von den Bezirks Be: 
hören richtig, vollftändig und recht— 
zeitig gefchehe, und unter diesfalliger 
Haftungss Verbindlichfeit der Amts + Bor: 
ftände erlaffen worden; dies hebt aber die 
Verbindlichkeit der Diſtributions-Behoͤrden 
nicht auf, diefe Empfangs + Befcheiniguns 
gen und Ausmweife jährlich zu den Amts: 
Akten zu fammeln, wo man fich fofort bei 
gegebenem Anlaſſe hievon die Einfichts: 
nahme vorbehält. 


Zu dem Zwede diefer richtigen, fo 
gleihen und vollftändigen Difti: 
bution wird wiederhoft angeordnet, daß bie 
Land: und Herefchafts:-Gerichte da, wo diefe 
Einrichtung nicht bereits beftcht, die Eins 
leitung zu treffen haben, daß bie fraglichen 
‚Blätter alle 8 Tage an einem von der Ber 
zirks-Behoͤrde feitzufegenden Tage, falls 
der GemeinderVBorftand oder der Gemeinde; 
Diener nicht gleichzeitig bei Amt erfcheint, 
in einer nach den Lofals Verhältniffen und 
der Orts s Lage anzuordnenden, ſich auf 
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mehrere beiſamenliegenden Gemeinden er: 
ſtreckenden Boten-Tour, auch „Boten⸗ 
Zeche” genannt, bei dem Lands oder Herr: 
fhafts = Gericht abgelange, und die zur 
Reinhaltung in Umfchläge zu Tegenden 
Blätter an diefe Boten oder Empfänger 
nur gegen Eintragung der Empfangs: Bes 
fcheinigung in ein bei Amt zu haltendes 
Journal, — welche Befcheinigung fodann 
die Haftung des Empfängers involvirt, — 
verabfolge werden. Diefe Diftribution ift 
aber bein Amte nicht dem Gerichts : Die: 
ner oder feinem Gehülfen zu überlaffen, 
fondern einem Amts: Mitgliede ex officio, 
und unter eigener Haftung aufjutragen, 
und alle Patrimonial:Gerichte, Pfarr: Aem: 
ter, und Gemeinde: DVorfteher werden auf: 
gefordert, falls ihnen die genannten Blätter 
nicht alle 8 Tage zukommen follten, folches 
fogleich bei der Bezirks: Behörde fchrift: 
lich anzuzeigen, wo fodann dieſe betref; 
fende Behörde fogleich Nachforſchung zu 
pflegen, und die Abgänge herbeizufchaffen 
hat. Verbleibt diefe Anzeige ohne Er: 
folg, fo haben erwähnte Patrimonial: Ge: 
richte, Pfarr: Aemter, und Gemeinde: Bor 
ftehungen von dem Abgange oder ber ver: 
fpäteten Zufendung ‘die fchriftliche Anzeige 
an die k. Kreis Regierung, Kammer des 
Innern, zu machen. 


Es ift übrigens fihon duch Art. VI. 
der Verordnung vom 7. März 1814 ange: 
ordnet, daß die Pfarrer jedes Blatt gleich 
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nach dem Empfange unter alle Gemeinde: 
Vorfteher des Pfarr; Sprengefs cireuliven 


zu laſſen haben, welche fodann für die weis 


tere Bekanntmachung der betreffenden Ars 
tifel in ihrer Gemeinde Gorge zu tragen, 
dann aber das Blatt rein erhalten an den 
Pfarrer zur Aufbewahrung bei den Pfarr: 
Amts: Akten wieder zurüchugeben haben. 
Eine allenfällige retardirte Zuruͤckgabe hat 
der betreffende Pfarrer, welcher für die 
Vollſtaͤndigkeit und onfervation dieſer 
amtlichen Blätter perfönlich zu haften hat, 
bei dem fäumigen Gemeinde: Vorftcher fo: 
gleich in Erinnerung zu bringen. 

Die von den Gemeinden befonders ger 
halten: werdenden Eremplare werden bei den 
Gemeinde : Akten gefammelt, rein und voll 
ftändig erhalten, und wie bie Erempflare 
der P arr-Aemter am Ende eines jeden 
Jahrs gebunden. 

Schluͤßlich wird noch bemerft, daß un 
geachtet der jegt vermehrten Blätter der 
Preis für das Kreis s Intelligenz + Blatt 
bis auf weiters derfelbe wie bisher, nämlich 
2fl. 30 fr. für das Exemplar, verbleibe. 


Augsburg den 1. Januar 1828. 


Königliche Regierung, Kammer des 
Innern. 


Graf von Drechſel, Präfident. 


coll. Thugut. 


11.) 
Befanntmachung- 


(Die Ridzahlung der Obligationen des allgemeinen 
Lands Anlehens vom ı. Februar ı8ıo betr.) 


Km Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Unter Bezugnahme auf die im 46ſten 
Stüc des diesjährigen Regierungs : Blattes 
pag. 777 bis 780 enthaltene allgemeine 
Ausfchreibung der k. Staats: Schulbentil; 
gungs:Commiffion vom 4. d. Mts., und 
unter Hinmweifung auf die dieffeitige Aus: 
fohreibung im 2gften Stüd des diesjährigen 
Kreis; Intelligenz: ‘Blattes pag. 893 u. f. 
ddo. 2. Auguft 1827 wird den fämtli- 
chen Stiftungs- und Kommunal: Verwal: 
tungen eröffnet, daß auch bei der nun ſtatt⸗ 
findenden KHeimbezahlung des Land: Anfes 
hens vom 1. Februar 1810 die. Stiftungen 
und Gemeinden ftatt des baaren Geldes 
5progentige unauffündbare Obligationen ers 
halten koͤnnen. 


Augsburg den 24. Dezember 1827. 


Königliche Regierung, Kammer des 


Innern. 
Graf von Drechſel, Präfident. 


coll. Thugut. 


ı3 
IL) 
Bekauntmachung. 
An 
ſaͤmtliche allgemeine Rent⸗Aemter des Ober: 
donau » Kreifes. 


"(Die Mitteilung der ftändifhen Verhandlungen betr.) 


Am Namen Sr Majeftät des 
Königs. 


Den fämtlichen allgemeinen Rent: Aem: 
tern bes Dberdonau : Kreifes wird hiemit 
eröffnet, daß im Folge einer von allerhoͤch⸗ 
fter Stelle getroffenen Veranftaltung einem 
jeden derfelben ein Exemplar der Berhand: 
lungen der gegenwärtigen Staͤnde-Ver—⸗ 
fammlung durch das mit der Spedition des⸗ 
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ſelben beauftragte k. Oberpoſt⸗Amt in Men 
hen, resp durch deffen Zeitungs:Erpedition 
direft zufommen werde, welches wohl zu 
verwahren, und in das amtliche Inventar 
aufzunehmen iſt. 


Augsburg den 24. Dezember 1827. 


Königliche Renietung, Kammer der 
Finanzen. 


Grafvon Dredfel, Präfident. 
Kopf, Direktor. 


eoll. Vogl, 


> . 


| USCHI ENE 


der — im Oberbonau s Kreis, und ſſaͤmtlicher auf ſolchen verkaufter Fruͤchten, dann 
einzelue Ediranne 
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Zabellarifche Ueberſicht 


der mittlern Frucht s Preife auf ben Schrannen bes DOberbonau » Kreifes pro 1826/27. 














= 2 o F-1 
| Kdniglide * 3 * sıi€e ||: |< | 
tannen⸗Orte. ẽ 2 5 = = 
Polijeys Behbdrden. — — ei = — 
rr Her] fl. Tech A. (er fl. |er.) 
I | 
Iorichach Landgericht Aichach 850 —— 54365 sah — 4 
vutgau * Vurgan —-| ols1l 6136| sie] al) —- 
Dilingen „ Dilingen 9324 6508 532] 314 —— 
Donauwoͤrth Donanwoͤrth 81335] 6201 541181 3117 5,27 
Friedberg * Friedberg * 5551 5124] 3132] 321 
Fuͤſſen Fuͤßen 11143] 2561 249 Alıa] —I— 
‚Günzburg „ zuͤnzburg 9461 6421 524 391 81— - 
Höoͤchſtaͤdt oo" Höchftädr 9 421 724151 685 Allsl —— 
Raufbeuern Kaufbeuern 9146) 658] 050] 5151] —— 
Lauingen Lauingen 9191 6491 5138| 34151 — 
Mindelheim Mindelheim oa 06354 05 314 — 
Neuburg „ Meuburg _ 5514 5 325 — 
Ottobeuern Ottobeuern 056: Zıs]l 034] 3291| — 
"Rain r Rain — —1 557 51 J 3 JG —- 
MRoggenburgl| Weißenhorn aolıı) ouj 583] 31 2a —— 
'Schrobenhaufen „, Schrobenhauſen — 51555 5/3551] 31221 —i— 
Ureberg. „ Krumbach 915 85513 59413 Fe 
Babenhauſen Herrſchaftsger. Babenhaufen 10)1401 6411 6—4 335] —— 
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IV.) 
Bekanntmachung. 
(Die Erledigung ber Pfarrey Bachern betreff.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Koͤnigs. 


Die Pfarrey Bachern, in der Did; 
zeſe Augsburg, im Bezirke des k. Landge⸗ 
richts Friedberg, und des Defanats Bayer: 
Muͤnching ift in Erledigung gefommen. 

Diefelbe befchränft fich lediglich auf den 
Pfarr Ort mit 257 Seelen, und eine 
Schule, 

Die jährlichen Einfünfte beftehen in 
647 fl. 9 kr., nämlih: aus Realitäten in 
95 fl. 41 kr.; aus zehentherrlihen Rechten 
in 474 fl. 56 kr.; aus geftifteten Gottes; 
Dienften in 10 fl.5 aus Stol: Gefällen 
in 54 fl. 50 fr.; aus herfommlichen Gas 
ben von dee Gemeinde in ı1 fl. 42 fr. 

Die Laften betragen an Familien-Steuer, 
und Abgaben wegen bes Didzefan: Bers 
bandes 6 fl. 45 fr. 

Auch ruht auf diefer Pfarren ein Bau: 
Schilling von 362 fl. 32 fr., wovon jaͤhr⸗ 
ih 50 fl. abzutragen find, 

Augsburg den 22. Dezember 1827. _ 
Königliche Regierung, Kammer des 
Innern. 

Graf von Drechſel, Präfident, 


coll, Thugut. 
— ——— 


Fortſetzung 
der nach den erneuerten Wahlen beſtehen⸗ 
den Magiſtrate im Oberdonau⸗Kreiſe. 





Magiſtrat der Stadt Weiffenhotn. 


Bürgermeifter 
Georg Raffler, BWeißgerber. 


Magiftrats:Räthe: 


1.) Valentin Spegele, Glafer, 
2.) Georg Kircher, Sailer, 

3.) Balentin Bader, Weinwirtg, 
4.) Paul Böhme, Apotheker, 
5.) Zaver Baur, Guͤrtler, 

6.) Anton Berchtold, Säfler, 


Erfagmänner: 


1.) Eaver Stiegele, Buchbinder, 
2.) Franz Lugenberger, Lobweber. 


Gemeinde: Bepollmädtigte: 


2.) Zaver Stiegele, Buchbinder, 
2.) Anton Kaft, Bäder, 
3.) Anton Zahn, Bräuer, 
4.) Andreas Humbaur, Nrämer, 
5.) Martin Renz, Müller, 
6.) Thomas Markthaler, Bäder, 
7.) Alois Müller, Krämer, 
8.) Sales Fahruſchon, Bleicher, 
9.) Zohann Schoͤn, Bäder, 
10.) Franz Kreuger, Nagelſchmid, 
21.) Johann Danner, Sälle, 
12.) Fidel Goͤtz, Färber, 
13.) Joſeph Maler, Bräuer, 
14.) Sohann Kurz, Rothgerber, 
15.) Anton Zeller, Weinwirth, 
16.) Sranz Lugenberger, Lodweber, 
17.) Sofepp Hartung, Braͤuer, 
»8,) Zaver Rensler, Sailfenfieder. 
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Erfagmänner: 
1.) Joſeph Engelhart, Müller, 
2.) Joſeph Haberas, Schreiner, 
3.) Joſeph Rau, Schneider, 
4) Zohann Laubheimer, Sailer, 
5.) Ehriftian Erhard, Gärtner, 
6.) Johann Jan, Krämer. 


— ⸗— 


For tfe gung 
der Rural» Gemeinde: Wahlen. 





Landgericht Burgan. 
1.) Gemeinde Burtenbad. 

G. V. Konrad Scheel; ©. Pfl. Johann 
Krämer; St. Pl. Jakob Seeger; ©. B. 
Martin Kempter, Johann Deininger, 
Chriſtlan Met, Georg ‚Kopp, „Konrad 
NHunolb. 


2.) Gemeinde Deubad. 


G. V. Krifpin Hages; G. Pfl. Joſeph 
Mannes; ©. B. Ebleftin Sprengler, 
Bartholomaͤ Znninger, Anton Ndfer. 


3.) Gemeinde Ebersbach.! 
®. V. Peter Schent; ©, Pfl. Melchior 
Hindelang; ©. B. Fofeph Berger, Bla⸗ 
fius Linzer, Ambros Linder, 
4.) Gemeinde. Egenhofen. 
®. B. Leonhard Fritz; G. Pl. Anton 
Zech; St. Pf. Martin Boggefer; ©. B. 
Sehaftian Luible, Ambros Kaifer, Ergu⸗ 
fin Frik. 
5.) Gemeinde Eihenhofen. 
8.8. Georg Miehle; ©. Pfl, Johann 
Haas; ©. 8. Felir Scheiterer, Barthos 
lomd Hain, Gottfried Aumann. 
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6.) Gemeinde Ettenbeuern. 

G. V. Jakob Billmatier; ©. Pfl. Georg 
Lenzer; St Pfl. Johann Beſtler; ©. B. 
Johann Zahler, Georg Luible. Ottmar 
Kohlldffel. 

7.) Gemeinde Freihalden. 

G. V. Mathias Hermer; ©. Pfl. Jo⸗ 
hann Georg Gigel; St. Pfl. Ignaz Schmels 
ser; ©. B. Johann Ohnforg, Simon 
Goldner, Loren Kurn. 

8.) Gemeinde Gldttweng. 

G. ®. Georg Klein; ©. u, St. Pf. 
Mibael Schäffler; ©. B. Mathias Bachs 
maier, Mathis Schwab, Johann S eig. 

9.) Gemeinde Goldbad. 

3. V. Alois Schwarz; ©. Pfl. Leon: 
bard Ortner; ©. B. Kafpar Kom, Joſeph 
Hofer, Moriz Ley, 

10.) Gemeinde Großs Anhanfen. 

G. V. Johann Wahl; ©. Pfl. Ottmar 


‚Kempter; ©. B. Michael Riehe, Donat 


Buhl, Anton Megele 
41.) Gemeinde Hammerftetten. 
G. V. Anton Baumeifter; ©. Pf. Ans 
ton Wiedemann; ©. 3. Leonhard Koch, 
Auguſtin Baur, Georg Inninger. 
12.) Gemeinde Haldenwang. 


G. 2. Felix Mader; ©. Pf. Johann 
Fusrnir; St. Pf. Andreas Baumeifter; 


G. 83. Uri Hol zbok, Johann Unterfes 


ber, Zaver Unterfeber. 


13.) Gemeinde Ferting en. 
®. V. Raimund Beierer; ©. Pfl. Ya: 


kob Steichele; St. PR. Michael Pauler; 


G. B. Anton Müller, Kafpar Hafner, 
Moriz Bofh, Anton Heindel, Unten 


Schmid. 
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14.) Gemeinde Kemnat. 
®. 8. Chriſtoph Hoͤlzle; ©. Pf. Mis 
chael Schneider; ©. B. Anton Bogg, Ig⸗ 
na; Müller, Georg Gaftel, Georg Maier. 
15.) Gemeinde Kleins Beuern. 
©. 2. Alois Fritz; ©. Pf. Michael Bih⸗ 
ler; ©. 2. Alois Maier, Sofepp Bley 
ner, Mathias Slezner. 
16.) Gemeinde Kongenberg. 
G. V. Jakoh Simnader; G. u. St. Pfl. 
Georg Holzinger; G. B. Mathias Klein, 
Joſeph Ketterle, Jakob Saibold jun. 
79) Gemeinde Landensberg. 
G. V. Leonhard Andpfle; G. u. St. Pfl. 
Peter Schuſter; G. B. Johann Wiefer, 
Jakob Anwander, Joſeph Kraͤnzle. 
18.) Gemeinde Limpach. 
©. B. Joſeph Kupfer; G. Pfl. Joſeph 
Mäußle; ©. B. Joſeph Hofer, Joſeph 
Sahrnfhon, Thomas Hanger. 
19.) Gemeinde Mindel: Altheim. 
G. V. Joſeph Schmid; ©. Pfl. Ignaz 
Fiſcher; St. Pf. Anton Schwarz; ©. 2. 
Alois Endres, Michael Birzel, Benedikt 
Stengimaler. 
20.) Gemeinde Dbers Kndringen. 
©. V. Peter Eifenlohr; G. u St. Pfl. 
Johann Hähnle; ©. B. Jakob Shweir 
ser. Leonhard Baumeifter, Joſeph Frey. 
21.) ®emeinde Ober-Waldbach. 
8,8. Sebaſtian Müller; ©. Pfl. Anton 
Weishaupt; St. Pl. Fr. Sales Seitz; 
G. B. Narziß Bader, Vartholomaͤ Koͤt⸗ 
terle, Joſeph Andpfert. 
22.) Gemeinde Ried. 
G. B. Alois Offenwanger; ©. Pf. 
Alban Beyrer; Er. Pf, Andreas Seit; 
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G. B. Mathias Hutner, Wunibald Müller, 
Michael Holzbok. 
23.) Gemeinde Rdfingen. 

G. 8. Pins Rau; G. u. St. Pfl. Leon 
hard Kränzle; ©. 8. Johann Merk, Mis 
chael Bronnhuber, Ignaz Schneider. 

24.) Gemeinde Roßhaupten. 

G. 8. Kafpar Wall; ©. u. St. PA. 
Michael Eberhart; ©. B. Johann Baur, 
Michael Gah, Johann Weindel. 

25.) Gemeinde Schenpad. 

G. V. Joſeph Klein; G. Pfl. Alerander 
Holzbock; St. Pfl. Fr. Anton Pereler; 
G. 3. Johann Nep. Goͤtz, Bafll Holden: 
sieder, Georg Reich art, Ambros Spring. 

26.) Gemeinde Schnuttenbad. 

G. V. Chriftian Zahler; G. u. St. PA. 
Math. Brunner; G. B. Johann Fdelhaus 
fer, Ignaz Singer. 

27.) Gemeinde Schbnenberg. 

G. V. Ottmar Ruf; G. Pf. Martin 
Schuntuer; G. B. Michael Roc, Joſeph 
Gold ſtein, Kaſpar Wekerle. 

28.) Gemeinde Unters Kndringen. 
©. V. Kafpar Widerhut; ©. Pf. Lo: 
ven; Vogler, St. Pf. Mathias Birk; 
©. 2. Bernhard Bolt, Nikolaus Gum, Jo: 
ſeph Umann. 

89.) Gemeinde Unter-Rohr. 

G. V. Anton Merkle; ©. u. St. Pfl. 
Joſeph Schloſſer; G. B. Anton Voge⸗ 
fer, Joſeph Wörle, Joſeph Merkle. 

30.) Gemeinde Waldklrch. 

G. V. Alois Faͤuſtle; G. Pfl. Johann 
Dachſer; St. Pfl. Kaſpar Bader; G. B. 
Joſeph Tauſend, Dominikus Mader, 
Math. Leix. 
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31.) Gemeinde Wettenhauſen. 

G. V. Ambros Welz; ©. Pfl. Michael 
Rapp; Et, Pfl. Ferdinand Fiſcher; G. B. 
Joſeph Micheler, Gr. Joſeph Harder, Jo⸗ 
ſeph Dampp. 


Landgericht Neuburg. 
1.) Gemeinde AUmbad. 

G. V. Gallus Engelniederhbammer;z 
® u. St, Pf. Johann Stadelmaier; 
®. 3. Joſeph Eberle, Andreas Baum 
gärtner, Joſeph Maier. 


2.) Gemeinde Baar. 

G. 8. Simon Kettner; ©. Pf. Mars 
sin Shwaiger; St. Pfl. Johann Schwais 
ger; ©. B. Franz Kettner, Paul Schmid 
jun., Uli Dauer, 


3.) Gemeinde Ballersdorf. 

G. V. Georg Scheuermaier; ©. B. 
Salob Reich, Lorenz Klotz, Johann Steeg⸗ 
maier. 

„) Gemeinde Bergen. 

G. V. Jakob Spiegel; ©. Pl. Johann 
Zeller; Er. Pfl. a.) für Vergen Johann 
Seiß, b.) für Altenfeld Martin Schlamp; 
G. B. Anton Muͤhlbacher, Benedikt Stus 
ber, Martin Gebl. 

5.) Gemeinde Bergheim. 

8. 2. Simon Funk; ©. u St. Pf. 
Sofepp Schiele; ©. B. Johann Ledlz 
Jakob Würzburger, Joſeph Chriſt. 

6.) Gemeinde Bittendrunm 

G. V. Leonhard Boͤgle; G. Pfl. Bern: 
hard Scheuermaier; St. Pfl. Johaun 
Luldl; ©. B. Franz Knoblauch, Iſidor 
Hafner, Blaſius Kocher. 
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7.) Gemeinde Brud. 
®. V. Kafpar Riedmaier; ©. Pf. Uls 
rich Egetemaier; ©. B. Martin Lohner, 
Johann DOftermaier, Johann Breitner, 
8.) Gemeinde Burgheim. 
G. V. Zaver Loͤſch; ©. Pi. Michael 
Braumsadller; St. Pl. Sebaſt. Lang; 
®. 3. Zohiun Degmaier, Joſeph Händs 


ler, Grang Reiner, Joſeph Lenz, Joſeph 
Bergmäller, 


9) BSemeinde Dezenacker. 


G. V Joſeph Bleimaier; ©. u. Sr. Pl. 
Zaver Sedelmaier; ©. B. Martin Kreil, 
Jakob Kruͤgl. 


10.) Gemeinde Duͤnkelshauſen. 

G. DB. Joſeph Baur; ©. Pf. Peter 
Schoder; St. Pf. a.) für Duͤnkelshau⸗ 
fen Sofepp Karmann, b.) für Seyboldds 
borf Joſeph Bruklachner; ©. 3. Johann 
Appel, Joſeph Engelniederbammer, 
Jakob Schmid, Melchior Keinfelder. 

11.) Gemeinde Ebenhaufen. 

G. V. Tbomas Birzel; G. u. St. Pfl. 
Sofepp Ertinger; ©, B. Martin Effig- 
trug, Sof. Shwaiger, Jof. Schwaiger, 

12.) Gemeinde Ehefirhem 

G. B. Andreas Golling; ©. Pf. 
Kofepp Reifer; St. Pfl. Bernhard Lam 
mer; ©. B. Michael Maier, Martin 
Engelniederhbammer, Stephan Rab, 


13.) Gemeinde Feldkirchen. 

G. 8. Johann Neber; ©. Pl. Math. 
Shmidbaur; Er. Pi. Zalob Heel; 
G. B. Johann Schmid, Andreas Kornreis 
ter, Georg Koppold, 

14.) Gemeinde Kerns Mittenhaufen. 


G. 8, Stephan Scheuermaier; ©. Pfl. 
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Michael Neff; Et. Pfl. a.) für Fernmit—⸗ 
tenhaufen Undread Rifinger; b.) für Ni 
bermittenhaufen Raver Reſch; G. B. Joſeph 
Kugler, Joſ. Wittmann, Simon Ots 
tillinger, 


15.) Gemeinde Ootteshofen.. 

G. D. Peter Lidl; ©. Pfl. Jakob Berg: 
maier; ©t Pf. Marzell Lob; ©. B. 
Georg Haͤkner; Gregor Arnold. 


6.) Gemeinde Haggan. 
®. 83. Stephan Lohr; ©. u. St. Pfl. 
Jakob Gerfiner; ©. B. Joſeph Schiebl, 
Salob Rennetseder. 


17.) Gemeinde Heffenlode, 

G. V. Zof. Absbacher; G. Pfl. or 
ren; Herrmann; Er. Pfl. Andreas Herr 
mann; G. B. Simon Reiſer, Georg 
Rain, Anton Kugler. 


18.) Gemeinde Hollnbad, 

G. V. Alois Lenz; G. Pfl. Quirin Kar⸗ 
mannz St. Pfl. Joſeph Katzenbergerz 
G. B. Math. Maier, Sof. Raͤdel. 

19.) Gemeinde Huͤtting. 

©. 8. Unten Biber; ©. Pfl. Frang 
Gies; St. Pf. a.) für Huͤtting Martin 
Schmid; b,) für Ellendrun Martin Stoll; 
8. B. Michael Dit, Michael Oreiser, 
Johann Murr, 

20.) Gemeinde Zoshofen. 

G. V. Johann Lindermaier; St. Pfi. 
Jakob Habermaier; ©. B. Anton Hol⸗ 
linger, Wendelin Daubmaier, Martin 
Riedl. 

1.) Gemeinde Karlöhuld. 

G. V. Andreas Waffler; G. u. St. Pfl. 
Rafpar Ebenhoch; ©. B. Vitus Bauch, 
Martin Spekner, Anton Derſch. 


— ⸗— ——— 
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22.) Gemeinde Karlskron. 


G. V. Michael Stettenbaur; G. Pfl. 
Jakob Hallermaier; Gt. Pfl. Joſeph 
Leimbeck; © B. Georg Herrmann, 
Anton Zaus, Joſeph Scheidl, Joſeph 
Eich buͤchler. 


23.) Gemeinde Leidling. 
® 8. Joſeph Scellerer; ©. Pfl. 
Leonhard Auerhammer; St. Pfl. Math. 
Müller; ©. B. Peter Ldffelmayer, 
Michael Karrmann. 


a4.) Gemeinde Lichtenau. 
G. V. Vitus Fuͤrhohzer; G. u. St. Pfl. 
Jakob Stegmaler; G. B. Joſ. Schmidl, 
Simon Staudhammer, Joſ. Maier. 


25.) Gemeinde Manching. 
— G. BV. Xaver Wild; ©. Pfl. Andreas 
Schuſter; St. PR. Johann Schwaiger; 
G. B. Anton Binder, Bartholomaͤ Hek: 
ner, Joſeph Fruͤht runk, Xaver Hekner. 


a6.) Gemeinde Moos, 

6. 8. Georg Fahrmaier; © Pl, 
Zaver Neff; ©. B. Anton — SM 
ven; Roskopf. 

27.) Gemeinde Kiederr@timm. 

G. V. Simon Winfelmaier; St. Pf. 
lois Schwaiger; ©. 3, Florian Ebner, 
Aaver Binder, 

28.) Gemeinde Oberhaufen. 

8.8. Per Schmidl; G. Pf. Jakob 
Raab; Str. Pi. Karl Diopold; G. 8. 
Markus Luz, Anton Kruf, Andreas Krams 
mer. 

29.) Gemeinde Ober-Stimm. 

G. V. Joſeph Binder; St. Pfl. An: 
dread Bergmaier; ©. B. Michael Schdn, 
Sehaftian Dangl, Peter Bergmaier. 
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30.) Gemeinde Drtlfing. 

G. V. Joſeph Sheuermaier; G. Pfl. 
Sebaſtian Maier; St. Pfl. a.) für Ortl⸗ 
fing Michael Spreng;.b.) für Biding Ga; 
kob Schmid; ©. B. Thomas Deifer,. 
Stephan. Ldfh,. Michael Blei. 

31.) Gemeinde Pidel.. 

©. V. Joſeph Rieder; G. u. St. Pfl.. 
Amon Maier; G. B. Joſeph Zimmers; 
mann, Paul: Helm.. 

32.) Gemeinde Reicherzhofen:. 

©. V. Duartan Schlamp; ©. Pfl. Fof.. 
Delagera;. St. Pl; Anton: Attenhers 
fer; G. B. Xaver Kreitmaier, Gecig 
Merg, Michael: Neitmair,. Johannı 
Raucheiſen. 

33.); Gemeinde Riedensheim.. 

G. B. Kafpar Dttmann; G. u. St. Pfl.. 
Anton Wittmann; ©; B.. Joſeph Naß 
Joſeph Maier. 

34.) Gemeinde Rohbrenfels.. 

Si. V. Franz: Weidacher; ©. PR; 
Georg: Maier, St: Pfl. a.) für Rohrenfels 
Sofeph Felnfelder; b.) für Beuern Michael: 
Shmidbaur; G. B. Martin Lidl, Zof.- 
Krebl.. 

35.). Gemeinde: Sinning.- 

G. V. Franz Reiſner; G. Pfl. Joſ. 
Degmaler; St. Pfl. Xaver Stegmaier;: 
G. B. Anton Stoͤßl, Zofeph; Kugler, 
Jakob Würmfeher.- 

36.): Gemeinde: Stepperg:- 
®..8B: Anton Bel; G. u St. Pf. Si⸗ 
mon‘ Hollingerz:.©.. B. Georg, Maier,. 
Sofeph Radle,. Kaver Ehmann— ‘ 
37.) Gemeinde Straß: 
® Bi Lorenz, Koller;;®; u. St, Pfl. 
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Simon Blei; G. B. Joſ. Koller, Eis 
mon Roskopf, Math, Hiermaier. 


38.) Gemeinde Unter: Haufen, 

G. V, Johann Nep. Baur; G. Pf. 
Joſeph Rehm; Gt. Pf. Urih Baur; 
G. 8. Anton Stauber,. Galus Fürft, 
Joſeph Haupt. 


39.) Gemeinde Unter-Marfeld. 


G. 8. Konrad Hafner, ©. Pfl. Hein 
sih Zehntmaler; St: Pfl: Johann Rem⸗ 
bard; ©. B.. Joſeph Zehntmaier, Ans 
dreas Gobel, Kaſpar Maurer, Kafpar 
Schaͤffer, Peter Gottſchalk. 


40.) Gemeinde Unter⸗Stall. 


®. V. Johann Hekel; G. u. St. Pf, 
Johann Bruͤgl; G. B. Mathias Herrmann, 
Mathias Geiger, Anton-Braum.- 


41.) Gemeinde-Wagenhofen. 
G. V. Ernft Karrmann;, ©. u. St. Pf. 


Michael Kurrer; G. B. Wendelin Haber 
ma ier, Anton Zinsmeiſter, Jakob Reifer.. 


42:) Gemeinde: Welchering. 


©: V. Johann Fahrmaier; ©, Pf. 
Virus Schmidl;. St. Pfl. Johann Arnold; 
G. B. Vitus Rugler,. Anton: Stachel, 
Georg Gerrmann; 


43.)' Gemeinde Winden.. 
G. V. Joſeph Schmid; G. a. St. Pfl.- 
Alois Hausler; G. V. Johann Schwarz⸗ 
baur, Michael Neumaler. 


44.),Gemelnde Zell.. 


G. V. Michael Kettner; G. Pf: Jo⸗ 
hann Schopper; St. Pfl. Anton Maler; 
G. B. Michael Keller, Gallus Finken— 
zeller, Georg Seitz, Johann Shmip,. 
kLeonhard Treiber, Philipp: Grolt, 
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45) Gemeinde Zudering. 
©. 3. Blafins Brigl; ©. u. Er. Pf. 
Andreas Schabenberger, ©. B. Gallus: 
Kornprobſt, Marin Zande, Zokanı 
Kneißel, 





Machtraͤgliche Bekanntmachung.) 
(Ad pag. 1438.) In die Stelle des 


« ©. DB. Ignaz Huber zu Ober: Thingau, 


k. Landgerichts Ober-Guͤnzburg, ift als Ges 
meinde s Bevollmächtigter Sebafliaen Stein 
baufer von Ried eingeruͤckt. 


u ER — 
Dienf- und Kreid > Rotizzen. 





Seine Königlihe Majeftdt haben 
ben k. Landgerichts; Aftuar Joſeph von 
Dallarmi in Monheim. vermög allerhoͤch⸗ 
fen Referipts vom 21. Dezember d. J. auf 
die erledigte Ilte Affeffors: Stelle bei dem 
k. Sandgerichte Jllersiffen zu verfegen 
geruht. 





Seine Königliche Majeftät haben 
vermög allerhöchften Referipts vom 6. I. M. 
dem vormaligen Pfarrer Theophilus Schors 
ter in Legau das Fruͤhmeß⸗-Beneficium 
u Zusmarshaufen proviforifch zu. übers 
tagen geruht. 


Gemäß Regierungs + Entfchltegung,, 
Kammer. des Innern, de dato. Augsburg 


— — —— 
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den 15. Dezember 1827 wurde ber bishe⸗ 
tige Schullehrer Johann Pichler u 
Schwennenbah, k. Landgerichts Hoͤch⸗ 
ſtaͤdt, als Schullehrer, Organiſt und Meß⸗ 
ner in Wörnizftein, &. Landgerichts Dos 
nauwoͤrth ernannt. 





Unterm 26. DOftober l. J. tburde der- 
Schul; Gehilfe Johann Steinte in Yen 
tingen auf die Lehr⸗Stelle in Mittelfter- 
sen, Landgerichts Schwabmünden; dann 
am 14. [.M. der erponirte Schul ⸗Adſtant 
Georg Miller in Waglings: auf die 
Schullehrers⸗ und Meßners-⸗Stelle zu Eben 
tried, Landgerichts Rain; — der Schul: 
Verwefer Franz. Geiger zu Hirſchbach— 
auf die Lehrs Organiften + und Meßners, 
Stelle zu Böhen, Landgerichts Ottobeu⸗ 
ven; — und elir Rothenfeld er Schul 
Verweſer in Ehenried auf. die Lehr Dr 
ganiften > und Meßners; Stelle in Hirſch⸗ 
bad), Landgerichts Wertingen befördert... 





Mit verdienter Anerfennung des wohl⸗ 
thätigen Sinnes des. zu Augsburg verſtor⸗ 
benen Anton Krager, Wagen: Meifters bei 
dem k. Ober: Poftamte Augsburg wird ans. 
mit: befaunt gemacht, daß derfelbe : 

4.) der Kirche zum heiligen Kreuz 


in Augsburg -  . . 35 fl. 
2.) zur Bertheilung unter die Ars 

men ju Augsburg bei des Erb⸗ 

laſſers Begräbnife + . 30, 
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3.) dem allgemeinen Kranfenhaufe 


zu Augsburg - , .« 150» 
4.) dem KHofpitale zum heiligen ' 

Geift zu Augsburg = . 150, 
5.) dem Fatholifhen Waiſenhau 

zu Augsburg - . 150% 
6.) dem Latholifchen Armen: Kins 

derhags zu Augsburg. . 150 
und 7.) zur Vertheilung unter bie 

wahren und eigentlich beduͤrfti⸗ 

gen Hausarmen beider Relis 

gionstheife zu „Augsburg. + 200 
in Summa zu diefen wohlthätigen . 

Zweden . . . - 865 „» 


legiert habe. 


— —— 


Bekanntmachungen der Kreis⸗Behoͤrden. 


—— 


1.) (Belanntmahung.) 

Zu der am 3oten April 1827 audgefchries 
benen von Zofepp Schloßer Shlöner und 
Schufter in Konzenberg an Andreas Beh 
Hfründner und Wittwer ‚in Roßhaupten am 
aäten Zuny ı826 ausgeftellten Hypothek hat fi 
fein neuer ©läubiger gemeldet. 


Die allenfallfigen Rechte des unbekannten 
Beſitzers werden baher als nichtig erklaͤrt, und 


der bekannte Hypothels Gläubiger in feine frů⸗ 


— — — — 
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heren Hypotek⸗Rechte nach Beſchluß vom heu⸗ 
tigen beſtaͤtiget. 
Burgau den 6. Dezember 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Kuttler, Landrichter. 





2.) (Ediltals: Ladung. 


Laut hoͤchſtem Befehl des k. Appellationds 
Gerichts fir den DOberbonau » Kreis vom 19. 
vorigen, praesentato 8, I, M., wurde das 
unterfertigte k. Kreis: und Stadt: Gericht auf 
geftellted Anſuchen des k. Landgerichts Ober⸗ 
Günzburg beauftragt, die? fernere Inſtruktion 
der beim k. Landgericht Ober: Günzburg einge⸗ 
leitet gewefenen Konlurds Sache ded Zimmers 
meifters Johann Birker von Ober: Guͤnz⸗ 
burg zu übernehmen, 

Mit Hinblid, daß der erfte Ediklts-Tag 
zur Anmeldung der Foderungen beim erwähns 
ten F. Landgericht Ober» Ginzburg am g. v. M. 
bereitö abgehalten wurde, werden fonach die 
ferneren Verhandlungs⸗-Tage wie folgt beftimmt: 

1.) Dienftag der ı5. Jänner 1838 zur Vor⸗ 
bringung der Einreden; 2.) Sreitag ber 15. 
Sebruar 1828 zur Vorbringung ber Gegenreden; 
und 3.) Zreitag der ag. Februar, 1828 zur 
Borbringung der Schlußreden. 

Die Verhandlungen beginnen jedesmal Bors 
mittags 9 Uhr in dieffeitiger Gerichts⸗-Kanz⸗ 
ley coram commissario dem k. Raths⸗-Ac⸗ 


ceſſiſten Fiſcher, wozu hiemit fämtliche Bes 


theiligte mit dem Anhange vorgelaben werben, 
daß die Nichts Erfheinenden mit den an diefen 
Tagen vorzunehmenden Verhandlungen werden 
audgefchloffen werden. 
Zugleich werden - diejenigen, welche irgend 
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Etwas aus dern Vermdgen des Gemein-Schulds 
ners im Handen haben, hiemit aufgefordert, 
bafjelbe bei Wermeidung des Erſatzes dem diefs 
feitigen Gerichte vorbehaltlich ihrer Rechte zu 
übergeben. 

Kempten den 11. Dezember ıBa7. 


Königlich Bayerifches Kreis s und Stadt: 
Gericht Kempten. 
Ric, Kellerer, Direltor, 


Dr. Brinz. 


3.) Ediktal⸗Ladung.) 


Johann Michael Schwarz, Klelnhaus⸗ 
Beſitzer und Kalkbrenner in Fellheim hat 
um Vorladung ſeiner Glaͤubiger zum Verſuch 
eines Nachlaſſes und Friſten⸗Zahlungs⸗Verglei⸗ 
ches, und eventuell um Erbdffnung des Gant⸗ 
Verfahrens die Bitte geftellt, 


Diefem Gefuche entfprechend werben daher 
folgende Eovikts = Tage als ı.) zur Aumeldung 
der Foderungen und deren gehdrigen Nachweifung 
fo wie zum Verſuch eines Borg» und Nachlaß 
Vergleiches Freitag der ı8. Jaͤnner 1628; =.) 
eventuell zur Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Foderungen Freytag der 15. Ges 
bruar ; und 3.) zur Schlußs Erinnerung und zwar 
für die Re » und Duplif Freitag der 14, März 1828 
jedesmal Früh q Uhr beſtimmt, wozu fämtliche 
Gläubiger unter dem Rechts » Nachthelle vorges 
laden’ werden , daß die am erften Ediftö» Tage 
Qusbleibenden im Falle eines zu Stande kom⸗ 
menden Borg sund Nachlaß :Bergleidyes bie 
Beizaͤhlung an die Beſchluͤſſe der Mehrheit der 
Erfhhienenen von gleiher Kategorie, im Ber: 
gleich& = Zerfchlagungs » Falle aber den Aus⸗ 
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ſchluß von der gegenwärtigen Gant= Maffe, die 
an den übrigen Tagen hingegen nicht Erfcheinens 
den ben Berluft der betreffenden Handlungen 
zu gewärtigen haben. 


Zugleich werben biejenigen, welche irgend 
Etwas von bem Vermögen des Gemein: Schuld» 
nerd in Handen haben, bei Vermeidung bes 
nochmaligen Erſatzes aufgefodert , foldhes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben ; 
wobei noch bemerkt wird, daß der bisher bekann⸗ 
te Schulden:Stand in 700 fl. 33fr,, worunter 
fi eine‘ verhypothezirte Foderung von 194 fl. 
befindet, und ber jbisponible Aktiv » Stand in 
azıfl. Zar. beftehe, und daher eine Weberfchuls 
dung von 478fl. Sur. vorhanden fey. 


Fellheim den 14. Dezember ı827. 


Freyherrlich v. NReichlingfches Patrimonial—⸗ 
Gericht I. Klaſſe. 


Renz, Patrimonialrichter. 


49 (Bekanutmachung.) 
Nachdem bei der am 8. May v. J. ſtattge⸗ 
babten Feilbiethung bes Joſeph Wiedemanns 
ſchen Unmwefens zu GroßsNitingen fi 
fein Kaufd:Luftiger gemeldet hat; fo wird das⸗ 
felbe auf weitere Iuftanz Donuerftag deu 10. Jaͤn⸗ 
ner ı838. von gbis ı2 Uhr früh im Diefeitiger 
Amts⸗Kanzley dem wiederholten Verkaufe aus: 
gefegt, wozu man unter Beziehung auf die dieß⸗ 
feitige Ausſchrelbung vom 14. März d. J 
3 * 
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(Reise Iutelligenzblatt sub Nro. 10) Kaufs⸗ 
Luſtige einladet. 
Schwabmuͤnchen den 18. Dezember ab27. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Kimmerle, Landrichter. 





5.) WBekanntmachung.) 
Mer an der Verlaſſenſchaft des zu Lambach 
In Ober-Oeſterreich verſtorbenen Georg Mair 
Kupferfchmiedsgefellen von Aichach in Bayern 
gebürtig, eine rechtliche Foderung zu machen bat, 
wird hiemit aufgefordert, diefelbe binnen 3 Mos 
naten a dato um fo gewiffer bei der unterfertigs 
ten Berlaffenfchafts = Behdrde anzubringen, als 
außerdeffen nah Verfluß des Termins jedes 
Weitere Anmelden von Foderungen für ausges 
ſchloßen erflärt wird. 

Aichach den 13. Dezember 1827. 


Königlich Baperifches Landgericht. 
Forſter, Kandrichter. 





6.) da) (Ediktal⸗Ladung.) 

*. Das Fuͤrſtl. Schwarzenberg’fche Herrſchafts⸗ 
Gericht Illereichen hat in dem Schulden: Mes 
fen des Gold»und Gilber » Arbeiters Jakob 
Eifenlauer zu Kellmänz den Univerfals 
Conkurs rechtöfräftig erlannt, 

Es werben daber bie gefeglichen Edikts⸗Ta⸗ 
ge: ..) zur Anmeldung ber Foderungen und des 
ren gebdrigen Nadyweifung auf Freitag den 10. 
Jänner 1838; 2.) zur Vorbriugung der Einres 
ben gegen die angemeldeten Hoberimgen auf Freie 
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tag ben’ 15, Februar P. J.; 3.) Zur Schluß: 
Verhandlung und zwar für die Replik auf Freie 
tag, den 7. Mäm und'für die Duplik auff Frei⸗ 
tag denfaı. März 8. J. jedesmal Morgens 
q Uhr feitgefeßt, und hlezu fämtliche unbefannte 
Gläubiger des Gemein: Schuldners biemit dfs 
fentlich unter dem Rechts : Nachtheile vorgelas 
ben, daß das Nicht: Erfcheinen am erften 
Edikts-Tage die Ausſchließung der Foderung 
von der gegenwärtigen Conkurs-Maſſe, das 
Nicht» Erfheinen an den übrigen Edikts⸗ Tagen 
aber die Ausfchliefung mit den an denfelben 
porzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleich werden diejenigen, welche irgend Etwas 
von dem WVermdgen des Gemein: Schuldners in 
Handen haben, bei Vermeidung des nocdymalis 
gen Erfates aufgefodert, folches unter Vorbe⸗ 
balt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Bemerkt wird, daß der Schägungswerth des 
Vermögens des Jakob Eifenlauer 650 fl., und 
der befannte Paſſivſtand 1054 fl. betrage. 
Slereihen den 13, Dezember 1837. 


Fuͤrſtlich Schwarzenberg’fches Herrfchafts: 
Gericht. 
Wahl, Herrſchaftsrichter. 


(Gläubigervorladbungund Uns 
weſens-Verkauf.) 

Das kdnigliche Landgericht Ran hat zum 
Verſuche einer gürlichen Berichtigung des Schul⸗ 
ben» Wefens der Katharina Erdinger, Bärt: 
nerd » Wittwe don bier auf Montag den aı. 
Jänner 1828 Vormittags gUhr Tags fahrt an: 
gefeßt, wozu biemit fämtliche Gläubiger ver 
Katharina Erdinger mit dem Beifilgen vorger 
laden werben, daß fie im Falle des Ausbleibens 
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bie für fie bieraus allenfalls entftehenden Nach⸗ 
theile fich feibft zuzufchreiben hätten. 

Bugleih wird an demfelben Tage Bormits 
tags von 8 bis 1allhr Dad auf 1020 fl. gerichts 
lid gefchägte Anwefen der genannten Schulds 
nerin, beftehbend aus einem MWohnhaufe mit 
Stadel ımd Stall, ungefähr 4 Tagwerk Garten, 
35 Dez. Schanztheil, 5ı Dez. GemeindesFleden 
In den Seewiefen, 97 Dez. Gemeinde « Theil an 
der Donaumwdrther Straffe, 3 Dez. Krautbeet, 
md 4Dez. Neubruch in der diefeitigen Landges 
richts⸗ Kanzley bffentlich verfteigert werben , wos 
zu biemit Kaufs: Liebhaber eingeladen werden. 

Rain den ı7. Dezember ı8a7, 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Kaiſer, Landrichter. 





8.) (Belanntmahung) 

Im Wege ber Erecution wird dem Shlöner 
Sebaftian Stangel zu Erlingshofen 
ı Tagwer? Miefe in der fogenannten Staus 
ding dem bffentlihen Verkaufe unterworfen, 
und biezu Termin auf den 9. Jänner k. J. anbes 
raumt, wozu Kaufdstiebhaber eingeladen werden, 

Donaumdrth den ı7. Dezember 1827. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 


m — — 


9.) Gekanntmachung.) 

Sir den dieß⸗gerichtlichen Bezirk iſt die 
Stelle elnes Thier-Urztes erledigt. Wer ſich um 
dieſelbe bewerben will, wird aufgefodert, binnen 
vier Wochen ſich dahier zu melden, und die 
Zeugniſſe über deſtaudene Vorſchriftsmaͤßige Pru⸗ 
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fung, dber guten Leumund und biöherige Praxis 
legal auszuweifen. 


Die Obliegenheiten des Xhier» Arztes enthält 
das Edift über das Veterinär» Wefen im Res 
gierungs » Blatt 1010 Stuͤck 8, 


Die Gemeinden werden mit Zuftimmung bed 
Landgerichts die Suftentation des Thiers Urztes 
ausmitteln, 


SImmenftadt ben 18, Dezember 1837. 
Königlich Bayerifhes Landgericht, 
Kaſtenmayer, Landrichter, 





+0.) (Belonntmahung) 

Auf Andringen eines Hypothefars@ldubigers 
wird man das Anweſen der Anton Schmidte 
Then Eheleute in Ried im Wege der Hilfs⸗ 
Vollſtreckung Montags den aı. Jaͤnner 1646. 
Vormittags von g bis /a Uhr dffentlich an den 
Meiftbierhenden in der Ranzley des nuterfertigs 
sen Landgerichts verfteigern. 


Das Unwefen befteht aus einem Hanfe mit 
Baindt von ı Fährt. 30 Ruthen, an Aderfeld 
in 34 Ichtten; circa 35 Faucherten Wieſen, 
und Viehweide, ſamt Weidsund Forſt⸗Recht im 
Kempter Walde; ift grundeigen giebt jährlich 
außer den ordentlichen Staats « Abgaben 15 Fr, 
ı bl. Frohngeld, 15 Pf. Weiden-Schmalz, und 
den Großzehent dem Kdnigl. Aerar, den Klein 
zebent dem Ortspfarrer. 

Die weitern Verkaufs, Bedingungen werden 
bei der Verfteigerung felbft bekannt gemacht 
werben. 

Raufs = Liebhaber, welche dem Gerichte nicht 
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befannt find, haben fi) mit ämtlichen Leus 
munddsund BermdgendsZeugnißen zu verfehen. 


Obergünzburg den 18. Dezember 1837. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Payr, Landrichter, 


11.) (Belanntmadhung.) 


Auf Aurufen eines Hypothefars Gläubigers 
wird dem Joſeph Wagner Riedfcäjfler von 
MWeftendorf fein Anwefen, beftehend in Haus 
Stadel, Garten und Gemeinde» Nugen, und 
55 Ichrtn. Aecker, und zwei Tagwerk Wieſen 
im Wege der Exelutlon an den Meiftbierhenden 
verkauft. 

Hiezu wird Tagsfahrt auf den 24. Jänner 
1838 von früh 8 Uhr bis Mittags 12 Uhr feſt⸗ 
gefeßt, und Kaufdr Kiebhaber eingeladen, mit 
Leumunds s und Vermögens + Zeugniffen verfehen 
fi) im koͤnigl. Landgerichts »Gebäude einzufinden, 


Wertingen den 18. Dezember 1827. 
Königlih Bayerifches Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter, 


12.) (Betanntmadhung.) 

Das im Kreis s Intelligenz « Blatt für den 
Dberdonaus Kreid von Jahre 1827 Nro, 46, 
Artikel 568, befchriebene Wohnhaus des Anton 
Haasmüller von Kaisheim, wird dem 
. zweitmaligen Verkaufe unterworfen, und Zero 
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min auf den 9. Jaͤnner 1848 angeſetzt, wozu 


Kaufs-Liebhaber eingeladen werden. 
Donauwoͤrth den ao, Dezember 1837. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 





13.) Gant⸗Edikt.) 


Auf gemachte Inſolvenz-Erklaͤrung der Jo⸗ 
bann Groͤtziſchen Eheleute zu Unterroth, 
und Zerſchlagung einer guͤtlichen Nachlaß⸗Ver⸗ 
haudlung werden auf Autrag der Kreditoren hie⸗ 
mit die Edikts-Tage ausgeſchrieben, und zwar: 
a.) zur Anmeldung der Foderungen, und deren 
Nachweiſung auf den 28. Jaͤnner 1820; b.) zur 
Vorbringung der Einreden auf den 28. Februar; 
und c.) zur Schluß» Verhand'uug und zwar für 
die Replik auf den a8 März und für die Duplik 
auf den 14. April jedesmal Morgens g Uhr fefts 
geſetzt, und hiemit fämtliche Kreditoren unter 
dem Rechts-Nachtheile vorgeladen, daß das 
Nichts Erfcheinen am ıten Edifts : Tage die 
Ausfhliefung der Foderungen von der Gant» 
Maffe, das Nicht: Erfcheinen an den übrigen 
Ediftö» Tagen aber die Ausſchließung der an 
diefen vorzunehmenden Verhandlungen zur Fols 
ge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welche von dem 
Vermoͤgen des Gemein: Schuldners Etwas bes 
figen, bei Vermeidung nochmaligen Erfages 
aufgefodert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rech: 
te bei Gericht zu übergeben, 

Da durch die gänzliche Durchführung des 
Conkard » Prozeffes, das ohnehin fo geringe 
Mafia = Vermdgen noch zu einem großen hell 
verfhlungen werben möchte; fo wird man fi 
am erfien Edikts⸗Tage nochmals - mdglichft 
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bemühen , die Sache vielleicht doch noch In Güte 
beizulegen , fo wie auch die weitern Erklärungen 
binfichtlich des Verkaufes des Gantguts werben 
zu Protofoll genommen werden. 
Ssllertiffen den a1. Dezember 1937. 
— Bayeriſches Landgericht. 
Merklin, Landrichter. 


14.) (Belanntmachuing.) 

Su der Sant ded unter dem Namen Johann 
Jakob Graf dahier ald Muffelinpändler anfäfs 
fig gewefenen Franz Pichler aus dem Salze 
burgifchen, wird hiemit zur Öffentlichen Verſtel⸗ 
gerung des fogenannten obern Schlößchens, 
ganz gemauert, a Stodwerk body, mit Blatten 
gedeckt, mit befonderm Nebenhaus, Stall und 
Etadel, Steuerkatafter «Nro, 148, Haus s Nro. 
47, dann dem bazu gehörigen Garten-pr. 14 
Tagw. mit einer Mauer eingefaßt, 6 Tagwerk 
Gemeinde s Nugen, und 3 Krautftrangen Mon» 
tags den a1. Jaͤnner 1828. früh 9 Uhr im hiefts 
gen Landgerichts- Gebäude, Commiffion anbes 
raumt, wozu man Kaufd: Liebhaber mit dem 
einladet, daß fid) Fremde über Vermögen und 
Leumund auszuweifen haben, und man die näs 
bern Kaufs:Bedingniffe am Verftelgerungds Tag 
erdffnen” werde. 

Uebrigens eignet fich diefed Anweſen feiner 
Lage wegen vorzüglich zu einem angenehmen 
Sommer » Aufenthalt, oder auch wegen ben vor= 
handenen Baulichkeiten zur Etablierung größerer 
Gewerbs » Einrichtungen wobei die an dem Haus 
fe vorbeigehende Haupt » Straffe nad Schwabs 
mänchen, und im die obern Gegenden des Kreis 
fes mancherlei Vortheile darbiethen würde. 

Goͤggingen den aı. Dezember 1837. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 
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15.): (Ausſchreibung.) 


Johannes Kraus von Bihl, deſſen naͤhe⸗ 
rer Beſchrieb unten beifolgt, und welcher da⸗ 
hier wegen Verdacht eined gewaltfamen Eins 
bruchs und Verwundung des Iedigen Bernhard 
Werner von bier in Unterfuchung und Verhaft 
war, ift in der verfloffenen Nacht durch gewalts 
famen Ausbrudy aus feinem Gefängniffe entflo« 
ben; man erfucht auf diefen fo gefährlichen Mens 
ſchen Späße anzuordnen, denfelben auf Betreten - 
zu arretiren, und hieher zu liefern. 

Befhreibung 

Johannes Kraus ift 5 Schub 7 Zoll groß, 

von Bihl k. Landgerichts Günzburg gebirtig, 
ledigen Standes, 3o Fahre alt, hat gefchnits 
tene dunkelbraune Haare, eine hohe Stirne, 
braune Augen, fchwarz » braune Yugenbraunen, 
eine fpigige Nafe, mittelmäßigen etwas aufges 
worfenen Mund, ein fpigiges Kinn, ein hages 
red Gefiht, blaffe Gefichtöfarbe, ift etwas 
blatternarbigt, und hat an ber linken Seite 
unterhalb der Nafe eine Narbe, übrigens ift 
berfelbe mittelmäßiger Statur. 

Derfelbe trägt einen fchwarz s grauen Man: 
tel mit meißen Schnallen, einen runden Filz 
Hut mit einem [hwarzen Bändchen, bat Heine 
Dhrenringe von Gold, ein fchwarzfeidenes mit 
grünen Streifen eingefaßtes Halstuch, eine 
ſchmutzige grau geftreifte Jade mit ähnlichen 
Sindpfen und fhwarzfammtnen Kragen, eine 
grün, , roth⸗, und gelb » geftreifte Wefte, veils 
chenblaue Hofen und Falblederne Halbftiefel. 

Gloͤtt am 24. Dezember ı827. 

Gräflih Fugger'ſches Herrfchaftsgericht. 
(In Abwefenheit des Worftands.) 


Stoder, Affeffor. 
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Gours der Königlich Bayerischen Staatspapiere 


Augsburg, den 27.December 1827: 
Briefe | — 

ot at, & 42 mit Coup. 
= 8. = IJ. I 


detto u. a 
Land-Anlehen & 8. 
Lott. Loose A— D ä 48 
detto E=Mä& 48. „| 103. | 105% 
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detto detto 225 f.| 093 
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Aogsburg, den 20. December 1877. 


Briefe. | Gelä:. 
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Obligat. a 48 mit Coup. Y3 
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ves Koͤnigliſch—⸗ es — Er Baderiſchen 
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Dberdonau SEID reife 
LT 
Yugsburg, N” 2. Mittwoch den 9" Januar 1828. 
ET nn a — — 
V.) Den, Kalb: | ihnafı [Bein 
Fleiſch koftet das Pfund 
Bekanntmachung. — TE TeoTE 
» Augsburg, ; . Bı 8 6 | Bıza 
An a . 3}. 7 r ıT 6 8 
imtliche Polizey: Behörden. des Oberdonau⸗ —— 3 7 A z 
Kreifes. Immenftadt, =| TıRal 5ual 5 7 ja 
Memmingen, )' bıfal 6 9 
Lindau, 8 bıyl) 7 8 


Den Fleiſchſatz für den Monat: Jänner Betreff.) 
m Namen Sr Majeftät des 
Königs. 


Die Fleiſch-Taxe für den laufenden: 
nat Jänner wird bis zur Regu litung 


nächften. Satzes auf folgende. Art feſt⸗ 


es: 





Die Polizeys Behörden haben für Ein⸗ 
haltung der Tare, und für das Auswägen: 
eines gefunden und guten Fleifches pflicht⸗ 
mäßig: zu wachen: 

Augsburg den 5. Sinner 1828. 
Königliche Regierung, Kammer des 
Innern. 

Graf von Drechſel, Präfidene: 
coll. Thugut⸗ 
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vi) 
Befanntmahung- 


(Das Hofs und Staats = Handbud pro ı8a8 betr.) 


Km Namen Sr. Majeftät Des 
Könige. 


Die unterm 23. dies an bie f. Generals 
Pot: Adminiftration wegen des Hof: und 
Staats: Handbuchs pro 1828 erlaffene al 
lerhoͤchſte Entſchließung wird in dem nad 
ſtehenden Abdruck zur allgemeinen Wiſſen⸗ 
ſchaft, und zur betreffenden Nachachtung 
mit dem Beiſatze oͤffentlich bekannt gemacht, 
dag da, wo Lofals Intelligenz Blätter be: 
ftehen, ſolche in dieſelben ebenfalls aufzus 
nehmen ſey. 

Augsburg am 31. Dezember 1527. 


Königliche Regierung, Kammer des 
Sunern. 


Graf.von Dredfel, Präfident. 


coll. Thugut. 


And 6. &. 

— — 

Das Hof: und Staats-Handbuch für 
das Jahr 1828, welches dıe neuen König: 
lichen Orden enthalten, und wie früher 
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mit einem vollſtaͤndigen alphabeti— 
ſchen Regiſter verſehen ſeyn wird, ers 
ſcheint im Laufe des kuͤnftigen Monats Ya: 
nuar, und es wird davon nur eine beftimmte' 
Zahl von Eremplarien, worunter 400 auf 
Schreibpapier abgezogen werden. 


Der Preis eines Eremplars auf Drud: 
papier ift zu 1 fl. 30 kr., auf Schreibpapier 
zu 1 fl. 54 Er. beftimmtt, 


Der Debit bleibt den Poft: Behörden 
gegen eine Provifion von 105 vom Erlöfe 
übertragen, 


Ale Stellen, Aemter und Privaten, 
welhe Eremplare zu erhalten wünfchen, 
haben hievon die ihnen zunächft liegenden 
Poft : Aemter oder Poft : Verwaltungen zu 
unterrichten, welche fodann ihre Beftellung 
bei der biefigen Oberpoftamts x Zeitungs: 
Erpedition machen, und fo wie das Hand: 
buch die Preffe verlaffen wird, für die uns 
verweilte Verſendung nach der Meihens. 
folge der Beſtellungen forgen werden. 


Die Verſendung gefchieht unentgeldlich 
duch die Poft : Anjtalt. Jene Abnehmer, 
welche nicht am Siße einer Poft: Erpedition 
wohnen, haben in ihren Beftellungen die: 
jenige namhaft zu machen, bei der fie ihre 
Eremplare wollen abholen Laffen. 


Die Abgabe fann nur gegen gleichzeitige 
Bezahlung des Preifes erfolgen, welche von 
den Stellen und Aemtern aus ihrem Regie 
Marimum oder Averfum zu leiften ift. 
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Ueber den Erlös aus dem Verkaufe des 
Handbuches hat die hiefige Oberpoftamts; 


Zeitungs » Erpedition, an welche alle Gelder 


einzufenden find, Rechnung zu ftellen. 


Die k. General: Poft » Ydminiftration 
hat die Poft + Behörden hiernach zu vers 
ftändigen, und dafür zu forgen, daß dem⸗ 
nächft im Regierungs s Blatte, ben Kreis; 
Yutelligenz » Blättern, der allgemeinen Zeis 
tung und bem Correspondenten von und 
für Deutfchland eine angemeffene Befannts 
machung erfcheine. 


München den 23. Dezember 1827. 


Auf 
Seiner Königlichen Majeftät allerhoͤch⸗ 
ften Befehl 
VII) 
Befanntmahung- 


(Den Wohnſitz des Vatrlimonialrichters des Patti⸗ 
monial= Gerichts zu Hardt betr.) 


Am Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Koͤnigs. 


Der Wohnſitz des Freiherrlich von Log: 
beck ſchen Patrimonial s Öerichtshalters Ilter 
Klaffe zu Harde, Landgerihts Schwab; 
münchen, ift von Göggingen nah Hardt 
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mit Genehmigung der k. Kreis s Stellen 
verlegt worden. 

Augsburg den 2. Jänner 1828. 
Königliche Regierung, Kammer des 
Innern. 

Graf von Drechſel, Praͤſident. 


ooll. Thugut. 
VIII.) 
Bekanntmachung. 
An 
ſaͤmtliche Polizeys Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


(Die Koften der Verpflegung fremder Truppen auf 
den Etappen-» Straßen in Friebend = Zeiten betr.) 


m Namen Sr Majeftätdes 
Könige. 


Bezüglich auf die Bekanntmachung vom 
5. Februar vorigen Jahres (Kreis : In: 
telligenz - Blatt de 1827 Seite 108 et 
sequ.), und die fithographirte Ausfchreis 
bung vom 6. May 1825 merden diejeni; 
gen- Poligey s Behörden bes Oberdonaus 
Kreifes, durch deren Bezirke im Jahre 
1827 Ducchmärfche fremder Truppen ftatt 
hatten, erinnert, die Einfendung ber Ber: 
pflegs : Gegenfcheine, ber Legitimations; 
Protokolle Über die bezahlten Werpflegss 
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Gelder, und die worgefchriebenen Zuſam⸗ 
menftellungen über die Verpflegung frem⸗ 
der Truppen, und iiber die Koften derfelben 
‚in ‚dem in ber erwähnten Ausfchreibung vom 
6. May 1825 feftgefegten Termine unfehl: 
bar zu bewirken. 


Augsburg den 2. Jänner 1828. 


‚Königliche Regierung, Kammer des 
Innern. 
Graf von Drechſel, Präfident. 


eoll. Thugut. 


Fortſetzung der Magiftrats : Wahlen. 





Magiftrat der Stade Schrobenhanfen. 


Bürgermeifter. 
BWilibald Friſch, Menlitäten s Befiger: 


Magiftrars:NRäthe. 


1. Kajetan Schlager, Handelsmann. 
2. Rafpar Brovadan, Handelsmann. 
3. Franz Bergmaier, Schleifer. 

A, Anton Wald vog el, Kaminkehrer, 
5. Kaſimir Roßler, Rothgerber. 

6. Joſeph Weichhard, Müller. 


Erfagmanı, 
Karl Phllarh, Nadler, 


— —.— — — =» 


BemeindesBevollmäctigte 


1. Zaver Herker, Melber. 

a. Wilhelm Linhard, Handeldmann. 
3. Wolfgang Wolfruhm, Rorhgerber. 
4. Sebaftien Boͤhm, Apethefer, 

5. Paul Michl, Hutmacher. 

6. Johann Held, Müller, 

7. Franz Krbner, Lebzelter. 

8, Alois Kaflenzer, Handelsmaun. 
9. Michael Michl, Bräuer, 

20. Joſeph Neu maier, Riemer. 

ı2. Johann Berger, Bräuer. 

a9. Roman Brukbek, Rothgerber. 

13. Karl Pbllarh, Nadler. 

14. Joſeph Schdnacher, Bräuer. 
25, Jakob Neugfhmwenpner, Saller. 
+6. Mathlas Jehle, Hafner. 

17. Anton Schweninger, Weidgerber. 
18. Mathias Thummaier, Schuhmacher. 


Erfabmänner, 


2. Johann Fuchs, Bertenmacher. 
2. Lorenz Schdlhorn, Metzger. 
3. Anton Bogner, Chyrurg. 





Magiftrat der Stadt Rain. 


Bürgermeifter. 
Johann Both, Lotto > Kollekteur. 


Magiftrarts:Räthe, 


2. Sofeph Karl, Weber. _ 
a. Bartholomä Muggentbal, Krämer, 


"8. Georg Schneider, Seifenfieder, 


4. Unton Reltinger. Sattler. 
5. Georg Kreitmaier, Bärber. 


6. Karl Fberle, Apotheker. 
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Erfagmänner. 


1. Zaver Weber, Augsburger = Both, 
2. Johann Bot, Schmid, 


SGemeinde-Bevollmaͤchtigte. 


». Johann Bot, Schmid, 

a: Franz Schäffler, Bräuer. 

3. Kafpar Lauter, Mebger. 

4. Joſeph Bud berger, Bräuer. 

5. Johann Schufter, Kirchner. 

6. Johann Haumann, Weingaftgeber. 
7. Ignaz Jakob, Bräuer. 

8. Zaver Weber, Wugöburgers Both, 
9. Kafpar Fink, Zinugiefer, 

20, Johann Gruber, Weisgerber. 
21. Schann Maier, Weinwirth. 
"12. Johann Baur, Huker. 

13. Johann Maier, Rothgerber. 

14. Sofepp Altherr, Lebzelter. 

16. Alois Samweber, Hubker. 

16. Franz Lindermaier, Bräuer. 
17. Joſeph Schirmbek, Braͤuer. 

16. Zaver Schirmbek, Braͤuer. 


Erſatzmaͤnner. 


ı. Ignaz Foͤrg, Nagelſchmld. 
2. Jakob Mukenbek, Mauermeiſter. 
3. Bartholomaͤ Kammerer, Schreiner, 





Magiſtrat der Stadt Leipheim. 


Buͤrgermeiſter. 
Andreas Biedenbach, Faͤtber. 


Magiſtrats-⸗Rärhe. 


. Michael Ruprecht, Saifenſieder. 
2. Chriſtian Schiele, Dreher. 

3. Michael Sailer, Gerber, 

4. Georg Dtt, Seiler. 
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5. Andreas Fifcher, Weber. 
6. Adam Knap, Saͤtler. 


Erfagmänner. 


3. Johann Klotzbuͤchler, Schmid 
+2. Balthafar Schmid, Schneider. 


a 3. 
14 


Gemeinde » Benollmädhtigte, 


. Andreas Bühler, Weber. 

. Joh. Georg Schmid, Defonom. 
. Bernhard Buͤhrle, Brauer. 

. Balthafar Schmid, Schneider. 


Johann Schuemader, Blafer, 


. Johaun Klotzb uͤchler, Schmid. 


Johann Deſchler, Weber. 


. Johann Frid, Nagelfhmid. 


Michael Goͤtz, Weber. 


» Georg Fritz, Weber. 


Johann Mann, Weber. 


+ oh. Martin Kohler, Brauer, 


Gottlieb Wieland, Bader. 
Johann Fünginger, Weber. 


15. Chriſtian Nuſſer, Brauer. 


16. 
17. 


Marhias Weiß, Wirth. 
Philipp Hannes, Schuhmader. 


ı8. oh. Georg Efert, Bäler. 


Erfahmänner. 


. EHriftlan Maier, Weber. 
. Johann Schänzle, Weber. 


bj 


hr Friedrich Maier, Bäler, 
+ Mathias Sailer, Geiler. 


ı 
2 
3. Ehriftian Maier jun., Mebger. 
I 
5 





Magiftrat des Mares Shwabmünden. 


Birgermeifter. 
Lorenz; Held, Strumpfhänbler, 
Magiſtrats⸗Raͤthe. 


1. Joſ. Anton Kek, Handeömann. 
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2. Eufebius Moͤgele, Müller. 

3. Sof. Unten Hartmann, Apotheker, 

4. Balthafar Wurmfer, Strumpfpändler, 
5, Johann Mefferer, Sailer, 

6. Anton Holzhauſer, Weisgerber. 


Erfagmann, 
Ludwig Wagner, Kirfchner, 
Gemeinde:Bevollmädtigte. 
». Herrmann Mödgele, Traubenwirth. 
a. Fr. Anton Bartimä, Bäder, 
3. Joſeph Berhtenbreiter, Strumpf⸗ 
händler. 
4. Anfelm Müller, Guts: Befiger. 
5. Martin Rohrer, Engelwirth. 
6. Math. Woͤrle, Strumpfhändter. 
7. Sevaftian Heid. Strumpfhändler. 
8. Theodor Feyerabend, MWeinwirth, 
9. Michael HdE, Schneider, 
20, Kafpar Kühn, Geifenfieder. 
21, Lndwig Wagner, Kirfchner, 
12. Quirin Wehr, Strumpfhändler. 
13. Joſeph 'Efer, Kronenwirth. 
14. Franz Kek. Sdlden-Guts-VBeſitzer. 
15. Taver Barılmd, Bäder. 
16. Anton Bek, Schuhmacher. 
»7. Johann Maier, Guts⸗-VBeſitzer. 
18: Zaver Schuhbaur, Mohrentkopfwirth. 


Erſatzmaͤnner. 


1. Lorenz Zerrle, Guts-Beſitzer 
2. Anton Keppeller, Hutmacher. 
3. Joſ. Anton Holzheu, Strumpfhaͤndler. 


N 9 


Sortfegung 
der Rural: Gemeinde :'MWaßlen. 


Landgericht Friedberg. 
2.) . Gemeinde Anwalding. 
G. 8. Michael Golling; ©. Pf. Joſ. 
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Lehner; St. Pf. Hof. Banner; ® B. 
Eufebius Golling, Johann Schmiederer, 
Georg Holzapfel. i 


2.) Gemeinde Aulzhauſen— 
®. 2. Andreas Häufel; ©. Pfl. Ans 
breas Mofer; St. PH. Franz Neumaierz 
©. B. Johann Jaͤger, Audreas Hofer, 
Qndreas Hader. 


8.) Gemeinde Bachern. 
© B. Michael Sedelmaler; ®. Pf, 
Martin Weiß; St. Pfl. Kafpar Hilmaier; 
G. B. Mihael Maier, Thomas Bichler, 
Johann Fiſcher. 


4.) Gemeinde Burg-Adelzhauſen. 


Fr G. 8. Leo Widmann; G. Pf. Joſeph 
Seig; St. Pfl. Thomas Finfl; G. ®. 
Mathias Neumaier, Melchlor Mapl, Ve 
ter Mapl. ’ 


5.) Gemeinde Dafing. 


©. V. Leonhard Elbl; ©. Pf. Bern 
hard Urban; St. Pi. Simon Fiſcher; 
G. B. Anton Schilling, Georg Gail, 
Anton Wagenpfeil, 


6.) Gemeinde Derhing. 

®. 2. Johann Gail; ©. Pf. Tho⸗ 
mad Fiſcher; St. Pf. Franz Lindemaier; . 
G. B. Ignaz Blei, Georg Stofler, Kafs 
yar Wakerl. 

7.) Gemeinde Eismansberg. 

G. V. Andreas Vdlk; ©. Pfl. Joſ. 
Idrg; St. Pfl. Xaver Hurtner; ©. ©. 
Georg Steinhard, Johann Hurtuſer, Fran 
Loder. 

8.) Gemeinde Eurasburg. 


®. DB. Mathias Lierbeimer; ©. Pl. 
Sfidor Finkl; St. Pfl. Zaver Eiſenhofer; 
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®. 2. Zaver Batzmaier, 
Johann Froͤhlich. 


9.) Gemeinde Frelenried. 


G. ®. Simon Scharl, ©. PH. Ma 
thlas Schwarz; St, Pfl. Martin Kloß; 
G. B. Martin Leitner, Jakob Ludwig, 
Zaver Scheer. 


20.) Gemeinde Sriedbergeram. 


G. V. Georg Friedrich Andll; ©. Pf. 
Georg Schweyer; ©. B. Georg Schwar; 
zenberger, Sof. Braun, Georg Befel, 


11.) Gemeinde Gebenhofen. 
©. V. Joſeph Mofer; ©. Pfl. Andreas 
Funk; St. Dil. Georg Engelhard; G. B. 
Sofepp Biffinger, Wendelin Auguftin, 
Mar Maier. 


12.) Gemeinde Haberskirch. 

- ©. 8. Zofepp Funk; G. Pfl. Michael 
Stemmer; Et. Pf. Sebaftian Huber, 
®. B. Mathiad Lugmaier, Lorenz Rich: 
ter; Anton Grepmaier. 


13.) Gemeinde Harthaufen. 

G. ®. Georg Herker; ©. Pfl. Iſidor 
Bradl,;, ©r Pf. Paul Sedelmaier; 
©. 3. Joſeph Wagenpfeil, Michael Pics 
ler, Anton Weindl. 


14.) Gemeinde Hochdorf. 
®. V. Zaver Huber; ©. m. St. Pf. 
Mathias Steber; ©. B. Joſeph Baulech⸗ 
ner, Stephan Heikel, Andreas Keller. 


15.) Gemeinde Hdfa. 
®. V. Lorenz Wohlmuth; G.u. St. Pf. 
Johann Wohlmuth; ©. B. Joſeph Nie 
dermaier, Benedikt Frucht, Korbinian 
Niedermaier. 


Georg Glas, 


16) Gemeinde Hdrmanndberg. 


G. V. Kıfpar Reindls G. u. St Pf. 
Enſebius Nödrtinger; ©. B. Franz Maier, 
Johaun Sedelmaier, Leonhard Gaftl. 


17.) Gemeinde Kiffing. 


®. 2. Daniel Weiß; ©. Pf. Michael 
Wöorfhing; St. Pf. Xaver Settele; 
©. 3. Georg Lechner, Andreas Diepolt, 
dran, Bahmann, Joſ. Diepolbd. 


18.) Gemeinde Lalmering. 


©. V. Andreas Mannhard; G. PH. 
Andreas Wöhrle; St. Pfl. Alois Treffs 
ler; ©. 3. Anton Kreppmaier, Johann 
Rappolder, Zohann Kienaft. 


19.) Gemeinde Ledhhaufen. 


©. V. Adam Stegmann;-G. Pf. 
Georg Stuib; Et. Pl. Johann Wöhrle; 
G. 3. Michael Plant, Anton Schäfler, 
Sohann Eberle, Michael Wanner, Gctt 
lieb Ilg. 


20.) Gemeinde Merching. 


G. 8. Michael Weiß; ©. Pfl. Joſeph 
Krautner; St. Pf. Anton Knoller; 
G. 3. Joſeph Sedelmaier, Georg Hohen: 
leitner, Ulrih Ludwig, Andreas Bader. 


21.) Gemeinde Mering. 


G. V. Joſeph Perzl; ©. Pfl. Johann 
Maſtaller; St Pf. Peer Semel: 
maier; ©. B. Joſeph Mandl, Joſeph 
Niedermaier, Georg Raufchmaier, 
Sof. Brandner, Franz Lug. z 


22.) Gemeinde Meringeran. 


®. V. Jofeph von Zabuesnig; ©. Pf. 
Narziß Eggenfperger; ©. B. Dominikus 
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Melle, Georg Hafelberger, Johann 
Winter 

23.) Gemeinde Müplgaufen. 

G. V. Zofepp Mahl; ®. Pl. Ignaz 
Happacher; St. Pfl: Michael Bet; ©. 2. 
Leonhard Rappolder, Dominikus Hafs 
ner, Leonhard Elbl. 

24.) Gemeinde Dttmaring. 

®. V. Andreas Heiß; G. Pfl. Franz. 
Chamberger; St. Pf. Joſ. Thoma; 
G. B. Theodor Banner, Joſ. Baumann, 
Gallus Wahl. 


25.) Gemeinde Paar. 
©, DB. u. G Pfl. Zaver Feuhtmaierz 
St. Pl. Eaver Treffler; ©. B. Eufebius 
Pradl, Dominitus Greiner; Jakob Drerl. 


26.) Gemeinde Paindlkirch. 


®. B. Zaver Hall; ©. Pl. Georg Wes 
Ber; St. Pfl. Johann Romeller; ©. 3. 
Georg Gebhard; Georg. Bil; Mathias 
Kiftler. 


27.) Gemeinde Pfaffenhofen: 


G. V. Dominifus Bopfinger; G. Pl. 
Joſeph Sailer; St. Pfl. a) für Eggenburg 
Fohann Bernhard; b) für Pfaffenhofen 
Anton Merkl; ©..B. Ignaz Wagner, 
Sof. Reichel, Sof. Hofbaur. 


28.) Gemeinde Rederzhaufen 


G. V. Auguftin Wagler; ©.u. St. Pf. 
Xaver Sedelmaier; ©. 2. Franz Held, 
Xambert Haberfeger, Felie Neumaier.. 


29.) Gemeinde Ried. 


G. 8. Zofeph Erhard; G. Pl. Peter 
Sedelmsier; St. Pfl. Unten Baumils 


—— ——— 
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ler; ©. B. Joſ. Mannhard, Auguſtin 
Kiftler,. Albert Dreier. 


30.) Gemeinde Rieden. 

G. V. Leopold Mahl; ©. Pfl. Marhäus 
Mofer; St. Pf. Sebaſtian Gamel; 
8.2. Roman Gamel, Joſeph Greps 
maier,. Joſ. Faniger. 


31.) Gemeinde Rinnenthal. 

®. V. Joſeph Haas; G. Pfl. Dionls 
Stuͤbel; Str. Pfl. Anton Spaͤth; G. B. 
Johann Herker, Andreas Mettzg er, Kafpar 
Erdblid. 


32.) Gemeinde Rohrbach. 
G. 8. Thomas Gail; ©. u. Gt. Pl. 
Andreas Wohl; G. Be Lorenz Lug, Marbi. 
Hakel, Ulrich Sedelmaier. 


33.) Gemeinde Roßbach. 

G. DB. Mathias Zott; ©. Pfl. Kosmas 
Sedelmader; St Pfl. Sebaſtian Grans 
egger; ©. B. Michael Mallner, Jakob 
Heller, Georg Koller. 


34.) Gemeinde Sircheurieb. 

®. 2. Michael Shmid; ©. Pi. Mas 
thias Wolf, St. Pfl. Joſeph Ring ;G. B. 
Franz Güntner, Unton Schroͤdl, Joſeph 
Lechner. 


35.) Gemeinde Sittenbad. 

G. V. Sebaſtian Oftermaler;. ©. Pf. 
Georg Aitelfpurger; St. Pfl. Joſ. Huds 
ler; ©. B. Nuguftin Plabft, Georg Nies 
Bermaier, Sebaflian Wiedemann. 


86:)) Gemeinde Eirtengern. 


®. V. Joſeph Heim; ©. B. Johann 
Müller, Wilpelm Posl, Benedift Bek. 


37.) Gemeinde Stäßling. 

G. V. Thomas Zeittler; ©. Pfl. Thos 
mas Huber; St. Pf. Johann Lahen: 
maier; ©. DB. Franz Dietenhbammer, 
Benno Hörmann, Jakob Reumaier. 

38.) Gemeinde Steinach. 

® V. Simon Thoma; G. Pf. Jof. 
Stadler; St. Pfl. Franz Huber; ©. B. 
Zaver Sedelmaier, Dominitus Sauer 
mofer, Paul Schneider. 

39.) Gemeinde Taiting. 

G. ®. Paul Loder; ©. Pl. Balthafar 
Lapperger; St. Pfl. Pius Sturm; G. B. 
Leo Lapperger, Mathias Kauer, Martin 
Hader, 

40.) Gemeinde Unter: Imbad. 

G. V. Jakob Huber; G. Pfl. Math. 
Heiß; St. Pfl. Anton Schnell; G. B. 
Michael Schallmaier, Martin Ruͤgel, 
Joſ. Niedermaler. 

41) Gemeinde Weitenried. 

G. V. Aaton Huber; ©. Pfl. Joſeph 
Huber; ©. B. Thomas Ledermaier, 
Stephan Strobmaier, Georg Koͤnig. 

42.) Gemeinde Weffiszell. 

G. V. Michael Wuͤnſch; ©. Pfl. Ig⸗ 
naz Dietmaier; St. Pfl. Xaver Huber; 
G. B. Iſidor Trieb, Anton Metzger; 
Anton Baier. 

43.) GemeindeWiffertshauſen. 

G. V. Karl von Schuͤhe; ©. Pl. Adal⸗ 
bet Heiß; St. Pf. Michael Schmaus; 
©. B. of. Keisberger, Balıhafar Hu: 
ber, Georg Rieger. 

44.) Gemeinde Wulfershauſen. 


G. ®. Georg Hiemüller,; ©. Pl. 
Zaver Kaftel; St. Pfl. Johann Linde 
maier; G. B. Alois Reihenmaier, 
Hoſeph Huber, Johann Drerel 
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45.) Gemeinde 3illenberg. 

® 8. Georg Spannagel; © Pf. 
Johann Dietenhbammer; ©. B. Johann 
Brufberger, Johann Roſchezky, Zof. 


Kurz 


Fortſetzung folgt, 
— — — 


Dienſt-und Kreis-Notizzen. 





In Folge allerhoͤchſter Beſtimmung vom 
10. November 1327 wurden die Herr— 
ſchafts-Gerichte Gloͤtt und Obern— 
dorf am 31. Dezember 1827 aufgeloͤßt, 
ihre Beſtand-Theile in Patrimonial-Ge— 
richte II. Klaſſe umgewandelt, und erſteres 
dem P. Landgerichte Dilingen, letzteres 
aber den k. Landgerichte Rain, einverleibt. 





Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben durch 
allerhoͤchſtes Reſcript vom 28. Dezember 
1827 allergnädigft zu genehmigen geruht, 
daß der ftändige Amtsfig des Freiherrlich 
von Riedheim ſchen Patrimonial: Gerichtes 
Harthaufen von Rettenbach nah Hart: 
haufen verlegt werde. 





Nachdem durch allechöchftes Reſcript 
vom 15. July 1927 das Präfentationg: 
Recht des k. Regierungs : Nathes v. Wein: 
bah auf die Pfarrey Maria-Than als 
Anftandlos anerkannt, und von biefem der 
Denefiziat und Pfarr + Verwefer Priefter 
Lau in Maria: Than als Pfarrer da- 
ſelbſt Ordnungsmaͤßig präfentiet worden ift; 

> 
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fo wurde dieſer Präfentation die — 
liche Beſtaͤtigung ertheilt. 


Der von dem Herrn Reichs-Rath Ele; 
mens Schenf Grafen von Stauffenberg un; 
term 20. Juny v. J. beabfichteten Präfen: 
tation des bisherigen Schulgehilfen Mar: 
ze Mair in Ertenbeuern auf die Lehr 
rer: und Meßner: Stelle zu Ried, k. Landge⸗ 
richts Burgau, wurde am 22. Dezember 
1827 die Iandesherrlihe Beftättigung er: 
theilt. 





Gemaͤß k. Regierungs » Befchlußes vom 
4. Sanuar d. J. wurde der k. Advocat 
Gracklauer als Anwald der Gemeinden 
und Stiftungen bei dem k. Landgerichte 
Füffen, ftatt des nah Dachau verfegten 
Advocaten Peintner genehmigt. 


— nn 
BekanntmachungenderKtreis:Behdrden. 





ı6.) (Befanntmadung.) 

Joſeph Geisler von Buflings ift im 
Jahr 1790 als Huffchmidss Gefelle nad Des 
fterreid) gemwandert, und wurde im nemlichen 
Jahr zum K, K. Deft. Militär genommen, auch 
folle er in demfelben Jahr in franzdfifche Kriegs» 
Gefangenfhaft gerathen ſeyn. Seit diefer' Zeit 
wurde von feinem Leben und Aufenthalte nichts 
mehr befannt, weßwegen feine Gefchwifterte 
um Ausfolglaffung feines beiläufig in 9oo fl. 
beftcehenden Vermdgens gebethen haben. 

Dieſem zu Folge wird Joſeph Geisler, 


— — — — — —— 
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oder feine rechtmäßige Deszendenz biemit ges 
sichtlich aufgefodert, fich Innerhalb einer Friſt 
von 6 Monaten a dato um fo gewiſſer dahier 
zu melden, und die zu machen babenden Une 
ſpruͤche genügend nachzumeifen, als nad) Um⸗ 
fluß diefer Zrift Joſeph Geisler für verſchol⸗ 
len erklärt, und fein DVermdgen den Inteſtat⸗ 
Erben gegen Caution hinausgegeben werden 
wird, 

Immenſtadt am ao. Dezember — 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

Kaſtenmayr, Landrichter. 





17.) (Anweſens-Verkauf.) 
Nachdem ſich für das Anweſen des vers 
ganteten Schuhmachers Franz Joſeph Rofens 
gart zu Groß-Aitingen im erſten Feilbie— 
tung6 » Zermin Fein Kaufsluſtiger gemeldet hat; 
fo wird dasſelbe Montags den 21. Zänner 1828 
von y bid 13 Uhr Vormittags einer wieder: 
holten Verfteigerung im bieffeitigen Amts = Lor 
Fale ausgefegt, wozu man Kaufsluftige unter 
Beziehung auf die .dieffeitige Ausfchreibung 
vom 22, v. M. (eingeräcdt in das Kreis: Zus 
telligen; » Blatt sub Nro. 45, und in die Bei- 
lage zur Augsburger Moyſchen Zeitung sub Nro. 
290) biemit einlader, 
Schwabmünden den aa, Dezember 1837. 
Königlih Bayeriſches Landgericht, 
Kimmerle, Landrichter 


18.) (Berfteigerung.) 

Dad Anweſen des in die Gant gerathenen 
Baͤckers Jakob Mair zu Lauingen, weldes 
ein in der Haupt » Straße fichendes gemauertes 
halbes Haus mit realer Bäden: Gerechtigkeit 
mehrere Gemeinde s Theile, beiläufig 7 Morgen 
Meder, und 3 Tgw. Maad enthält, wird am 
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Dienftag den 21. Jaͤnner 1838 Wormittags 
9 Uhr ganz oder theilweife, in der Landgerichtös 
Kanzley verfteigert. 

Dieß wird hlemit zur dffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Rauingen am a4. Dezember 1827. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Mader, Landrichter. 





29.) (Befanntmadhung.) 

Durch den Tod bes hiefigen Landgerichtds 
Thlerarzted Xaver Niger ift deſſen Stelle 
erledigt worden. 

Die Erträgniffe desfelben beſtehen neben 
den jedeömaligen Remunerationen und Diäten, 
für die befonderen Dienſt⸗Verrichtungen und 
Reifen in einem von den Kandgerichtö s Gemein, 
den gereicht werbenden Avers jährlich pr. acht« 
3ig Gulden. 

Den Konkurrenten zu diefer Stelle wird 
hiemit ein Termin vou 4 Mochen feftgefeßt. 

Neuburg den a7. Dezember 1827. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 

Theodor Bel, Landrichter. 





20.) (Berfieigerung.) 

Das Gant » Anwefen des Webers Johann 
Nad in Gundelfingen, mweldes aus 
einem gemauerten halben Haufe mit einem Hleis 
nen Garten, dann aus I Tgw. MWiefe und 
mehrern Gemeinds » Gründen befteht, wird am 
Dienftag den egten Jaͤuner 1838 Nachmittags 
a Uhr im Rathhauſe zu Gundelfingen oͤffentlich 
verſteigert. 

Dies wird zur allgemeinen Kenntniß ges 
bradıt. 

Zauingen am a7. Dezember 1837. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Mader, Randrichter, 





— ana. 
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21.) (Staats,Kealitäten-Verkauf, 
oder Verpachtung.) 

Die auf die im Neuburgiſchen Wochenblat⸗ 
te ddo. aaten September 18027 Nro. 38 vers 
zeichneten Staats⸗Guͤter gelegten Kaufs und 
Padıtungs » Anbothe erhielten die hoͤchſte Ger 
nehmigung nicht, und es wird daher ein wies 
berholter Kaufs s oder Pachtungs = Verſuch 
auf Samstag den abten Jänner ıBad unter 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung angeordnet, 
wozu Kaufös oder Pachtungs » Liebhaber hiers 
mit eingeladen werben, 

Die Objekte find folgende: 1.) die Kuls 
turds Pläge von der Wald » Vertheilung im 
Fahre 1822 Diftrifts Neuburg; 2.) die Kleine 
Kreidenwieſe, Diftrift Neuburg; 3.) die Fiſch⸗ 
ladywiefe in der Kreide, Diftrikt Neuburg; 
4.) die Hälfte der ungefähr 23 Tagw. haltens 
ben Mooswiefe, Diftrift Karlshuld; 5.) der 
Fuchsacker in der Zoshofer s Flur zu 43 Tagw. 
6.) die Klofterwiefe zu 4 Tagw. Diftritt Zell; 
7.) der Frauenanger zu 114 Tgw. Diftrift Uns - 
terhaufen; und 8.) die Haggenwiefe bei der 
Beutmuͤhle zu 10 Tagw. Diftrife Unterhaufen, 

Neuburg den 27. Dezember 1647. 

Königlih Bayerifches Reutamt. 
Gietl, Rentbeamter, 


22.) (EdiftalsLadung.) 

Der Hypothekar Brief ddo, aıten Novems 
ber 1701 über eine auf dem Haufe H. sub Nro, 
308 im Hppothefen » Buche eingetragene Fode⸗ 
rung bed verftorbenen Abraham Luz dabier pr. 
600 fl. iſt verloren gegangen, 

Auf Anſuchen der Erben des Abraham 2 uz 
wird demnach der dermalige Inhaber obiger 
Urkunde aufgefodert, diefelbe innerhaib eines 
ſechsmonatlichen Termins von heute an bei 
der unterzeichneten Gesichts » Stele um fo 
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gerwiffer vorzuzeigen, ald fonft jene Urkunde für 
Eraftlos erklärt werden würde, 
Augsburg am 28. Dezember 18427. 
Königlich Bayeriſches Kreis: und Stadt: 
Gericht. 
v. Silberhorn, Direktor, 
Vorbrugg. 


23.) 6) (Ediktal⸗Ladung.) 

Das Fuͤrſtl. Schwarzenberg'ſche Herrſchafts⸗ 
Gerlcht Illereichen hat in dem Schulden: Mes 
ſen des Gold-und Silber-Arbeiters Jakob 
Eifenlauer zu Kellmünz den Unlverſal⸗ 
Conkurs redytöfräftig erkannt. 

Es werden daher die geſetzlichen Edikts-Ta⸗ 
ge: 1.) zur Anmeldung der Foderungen und bes 
ren gehdrigen Nachwelfung auf Freitag den 16. 
Jaͤnner 1828; 2.) zur Vorbringung der Einres 
den gegen die angemeldeten Foderungen auf Freis 
tag den 15. Februar F. J.; 3.) Zur Schlußs 
Verhandlung und zwar für die Replik auf Frei⸗ 
tag, den 7. März und für die Duplik auf Freis 
tag denjzı. März ?. 5. jedesmal Morgens 


— — ——— — 
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9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmtliche unbekannte 
Gläubiger des Gemein: Schuldners hiemit df⸗ 
fentlih unter dem Rechts» Nachtheile vorgelas 
den, daß das Micht:Erfcheinen am erften 


Edikts-Tage die Ausfchliefung der Foderung 


von der gegenwärtigen Conkurs-Maſſe, das 
Nicht » Erfcyeinen an den übrigen Edikts- Tagen 
aber die Ausfchliefung „mit den an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleich werden diejenigen, welche irgend Etwas 
von dem Vermoͤgen bed Gemein: Schuldners in 
Handen haben, bei Vermeidung des nochmalis 
gen Erfages aufgefodert, folches unter Vorbes 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Bemerkt wird, daß der Schäungswerth des 
Bermdgend des Jakob Eifenlauer 650 fl., und 
der befannte Paſſivſtand 1054 fl. betrage. 
Sllereichen den 13, Dezember ı8a7. 


Fürftlih Schwarzenberg’fches Herrſchafts⸗ 
Gericht. 


Watzl, Herrſchaftsrichter. 


— ç — En — ——— — — ——— —— 


Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere 


Augsburg, den5.Januar 1827. 


Briefe, } Geld. 
— — — — 
Obligat. N 48 mit — gu: 057 
detto ..a58 . .1 1025 | 102 
Land-Anlehen a 58. 
Lott.Loose A— Da 12 
detto E—Mi iS. 10% 1053 
det „ „2mt. . 
detto unverzinsl. a 10fl. 102 
detto detto %35AN.]| 00% 
detto detto 100, | 100. 


Augsburg, den 5. Januar 1827. 


Briefe. Geld, 
Obligat. a 2, mit Coup. Yu: 
detto . . 1025 
Land- Änlehes® ä 58 i 1024 
Lott. Loose A—D a ug 4 
detto E—Mi1ı8. 104 1053 
detto „ „mt. 
detto unverzinsl, ä 10 fl. 102 
detto detto &25 fl. | 100 
detto detto 100. | 100 | 


u ELLE — — 


un — 


Intelkigensbtatt 


bes — Barerifchen— 


Dberdonen Sreifen, 





Yugsburg, N” 3. gpittwoc, den 16= Januar 1828. 


—-— nn — — 





IX.) dieffeitige Ausſchreibung vom 30. Jänner 
Bekanntmachung. 1824 in dieſem Bezuge (S. Kreis: Zar 
Pr telfigeng Blatt v. J. 1824 Seite 69.) hin 
7 An gewieſen, und es wird kuͤnftig deren ger 
- * Fämtfiche Polizey: Behdrden des Oberdonau⸗ naue Befolgung gewaͤrtiget. 
Kreiſes. 

‚(Die Einfieferung der Minffterial ⸗ wid drecleruac⸗· Augeburg den 5. Janner 1828, 

Rum. Veicaf) Königliche Regierung, Kammer des 
Im Namen Gr. Majeſtaͤt des | Innern. 

Königs. | 


Graf von Drechfel, Praͤſident. 
Aus Anlaß ber — des dieſſei⸗ 
tigen Exbeditions⸗Amtes über Saumſal meh⸗ u 
rerer Behörden in Beitreibung angefallener coll. Thugut. 
Minifterial: und Regierungs : Taren ;"wers 
den fämtlihe Behörden hiedurch auf bie — 
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X.) 
Bekanntmachung. 
(Die Unwendung des Stempel» Gefehes betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Durch ein allechöchftes Refeript aus dem 
f. Staats» Minifterium der Finanzen vom 
20. September v..%- iſt zu dem Abfage 
IV. ‘des allgemeinen ‘Ansfchreibens vom 
18. Auguft 1820 über die Ausfertigung 
von Urkunden, über Veräufferungen von 
Stiftungss und Gemeinde -Reafitdten, dann 
über geundherrliche Verträge (Kreis : Ins 
telligenz Blatt von 1820 Seite 786) fol: 
gende Erläuterung gegeben worden : 

„In dem Stempelgefege vom 1%. Der 
zember 1812 find nur Korrefpondenzen in 
Amts» Sachen von der Stempel: Pflichtig: 
keit ausgeygommen. Es geht daher. fehen 
aus der Natur der Sache hervor, daß im 
Gegenfage alle Partei: Sachen auf Stem: 
pels: Papier erhibirt werden müffen. Als 
Parthei Sache fpricht ſich die Requifition 
einer - Grund : Herrfchaft an die Gerichts: 
Behörde zurerefutiven Beitreibung grund: 
herrlicher Gefälle von feldft aus. Nicht we: 
niger muß der Fall, wo die richterliche Thaͤ⸗ 
tigkeit zur Realifirung eines Privat : Mech 
tes angerufen wird, ſchon zu den flreitigen, 
nah Vorſchrift des Gerichts: und Erefutiv: 
Prozeffes zu verhandelnden Gegenftänden, 
im weitern Sinne bes Wortes gehören”. 


- 


‘ 


222*22* 
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„Die Auslegung, als müßte die Reich— 
niß felbft widerfprochen feyn, um ein ftreis 
tiges Rechts » Berhäftniß zu begründen, kann 
als eine befchränfte, mit dem Geifte des 
Geſezes unvereinbare Auslegung Feine An; 
wendung finden‘, 

Nach diefen Beſtimmungen haben in 
vorkommenden Faͤllen die Magiſtrate als 
Verwalter des Gemeinde- und Gtiftungs: 
Vermögens ſich genau: zu achten. 

Augsburg den 3. Jänner 1828. 
Königliche Regierung, Kammer der 
Finanzen. 

Graf von Parallel, Präfident. 


Ko p iii 


* ww 


coll. Vogl. 
XI.) * 
Bekanntmachung. 
An 
fämtliche Polizey: Behörden und Straſſen⸗ 
Bau⸗Juſpektionen. 


(Die Alleen längs den Straſſen betreffend.) 


Im Namen Sr Maijeftät des 
Königs. 


E⸗ iſt binnen 14 Tagen zu berichten, 
05 und welche befondere Vorfchriften me: 
gen Anpflanzung und Unterhaltung der Al: 
Isen neben den: Strafen in dem dortigen 
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Bezirke beftehen ; ; objie zweckmaͤßig und hin⸗ 
reichend find, oder was deshalb * zu 
wuͤnſchen bleibt? 
Augsburg den 8. Jaͤnner 1828. 
Koͤnigliche Regierung, Kammer des 


Innern. 
Öraf von Drechſel, Praſident. 
* Thusut. 
XII.) — 
— —— 


(Die Erledigung des Pfarrers Adam Gafuer ſden 
Stipenbiums betreffend.) 
Sm Namen Sr. Majefät des. 
Königs., 


Das von dem Pfarrer und Kammerer 
Aam Gafner zu Mefjend im Jahre 
1753 zum Beſten eines fudierenden Kna— 
ben aus ‚feiner Verwandtſchaft - geftiftere 
Stipendium ift erledigt. Auſſer der Vers 
wandtſchaft mit dem Stifter/wird nach Vor⸗ 
fohrift der Stiftungs: Urkunde zum Genufe 
des Stipendiums noch erfordert, daß der 
ſtudirende Knabe bereits in die erfte Gym; 
nafial z Kaffe eingetreten, und in: den Ans 
fange; Gründen der Mufif, wo möglich, 
unterrichtet fey. 

Alle diejenigen, welche auf diefes Gtis 
pendium hiernach Anfprüche machen zu koͤn⸗ 
nen glauben, werden: anmit aufgefodert, 
binnen 4 Wochen a dato unter Vorlage 
ihrer Studien; und Sitten ; Zeugniffe, und 


——— —— 


— 


„8 


eines legalen Stanim :Baums bei der un: 
terfertigten Kreiss GStelk ihre diesfallfigen 
Geſuche anzubringen. 
Augsburg den 8. Jänner 1828. 
zum. Weglekung, Rüumer des 
Innern.‘ 
"Star don Diehfei Praſident. 


er | + coll. Thugut. 


Bekanntmachung. 


(Die Erledigung der. Pfarrey Pfaffenhofen an 
' der Glon betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Durch die Verleihung der Pfarren We; 
fter: Holzhaufen, k. Landgerichts Dachau, 
an den Pfarrer Karl Bauer in Pfaffen 
hofen ift die Pfarren Pfaffenhofen an 
der Gfon in Erledigung gekommen. 

Diefelbe liegt in der Didzefe München, 
im Bezirke des k. Landgerichts Friedberg, 
und des Defanats Günzelhofen, zählt 390 
Seelen, und umfaßt auffer dem Pfarr: Orte 
nachbenannte Beſtandtheile: 
das Dorf Wagenhofen 4 Ct. entfernt ; 
die Filil Unterumbah # „ 
die Eindde Weitenried 5 
Bſchorn —0 ” 
H o fa oc: „u ” 

6* 


“ 


” [0 


“ * 
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die Einöde- Dottenried - IS; ‚entfernt; 
7, 7 S tofa .:4 ” 7 


Im Pfarrorte befinder ſich eine Wolke; 
Schule. —— 

Die jaͤhrlichen Ertnagtiſe betragen 
nach der neueſten Faſſin »vom Jahre 1820 
1501 fl. 135 fr.; nämlich, aus Realitäten 
492 fl. 44 fe.; aus geündherrfichen Rech⸗ 
ten 82 fl. 55# kr.; aus zehentherrlichen 
echten 829 fl. 27 fr.; aus befonders be; 
zahlten Dienftes: Bereichfungen 96 fl. q fr. 

Die ftändigen Laften belaufen fich jähr: 
auf 180 fl. 264 Pr., und zwar an Steuern zu 
109 fl. 45 fr.; an Abgaben wegen des Die; 
zefan : Verbandes zu 7 fl. 6 fr. ; an Unter; 
haltungs : Koften der Pfarrs und Hekonomie⸗ 
Gebaͤude zu 63 fl. 354 Br,’ 

Auch ift an den vormaligen Pfarrer 
Klemens Bauhofer ein Abſent von jährli: 
lihen Zweihundert Gulden in Qnertals; 
Raten zu entrichten. i 


Augsburg den 8. Jänner 1828. 


Königliche Regierung, Kammer des 
Innern. 


Graf von Drechfel, —5— 


coll. Thugut. 


— — 


XIV. 

Bekanntmaq ung. 

(Die Vertheilung der Staats-Beitraͤge au bie prote⸗ 
ftantifhen Pfarrers » Wittwen pro 18%, betreff.) 
Im Namen Sr. Maieftät des 

Königs, 


— Geinißheit der von dem k. prote: 
frantifhen Ober» Konfiftorium unter dem 
27. Dezember vorigen Jahres eröfneren 
Beſtimmung wird hiermit zur allgemeinen 
‚Kenntniß der Intereffenten befannt gemacht, 
daß nach der vatifizieten Vertheilung des 
Staats » Beitrags von 15,000 fl. zur Un: 
terftügung der Wittwen und Waifen prote: 
ftantifcher Pfarrer die ordentliche volle An: 
theils: Rate ber Pfarr; Wittwen und Dop: 
pels Waifen an demfelben pro 1835 Fünf 
und Dreifig Gulden betrage. 

Bayreuth den 8. Jaͤnner 1828. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 

Schunter. 


Kouffaint. 
— — 


Fortſetzung der Magiſtrats⸗Wahlen. 





Magiſtrat der Stadt Dillingen. 
Buͤrgermeiſter F 
Johann Nep. Wiefer, Handelemann. _ 
Rechtskundiger Magiftrars:Rarh 
Ignaz Hofſtetter. 


Bı : 


Bürgerlihe Magiftrars-Märhe: 
2.) Jakob Grund, Saifenfieder. 
2.) Sr. Zaver Zenetti, Handelsmann. 
3.) Nikolaus Bratſch, Handelsmann. 
4.) Iofeph Pfeifer, Kuopfmacher. 
5.) Georg Schittiſch, Spengler. 
6.) Alois Gerfimaier, Schneider, 
7.) Leopold Schmid, Floßer. 
8.) Ludwig Rieger, Gaſtgeber. 


Erfagmänner: 


1.) Wilhelm Semmelbaur, Apotheker, 
3.) Johann Laible, Handelömann. 
3.) Joſeph Kleinle, Fifcher. 


Gemelnde-Bevollmäaͤchtigte; 


13.) Georg Geiger, Glaſer. 

2.) Martin Dobler, Weinhaͤndler. 
3.) Xaver Kammerer, Chyrurg. 

4.) Auton Scorer, Bäder. 

5.) Zaver Wengenmnier, Metzger. 
6.) Anton Hattler, Schuhmacher. 
7.) Auguſtin Shumaier, Kaminkärer, 
5.) Xaver Brügel, Schreiner. 

9.) Anton Mak, Mesger. 

10.) Sales Maier, Handeldmann, 
»ı.) Zofepb Maler, Handelömann. 
12.) Sofepp Kurz, Dekonom. 

13.) Morig Bratſch, Handelömann. 
14.) Nikolaus Wolf, Wirth. 

15.) Dismas Fignus, Bäder 

6.) Sofepp Kohler, Wirth. 

17.) Joſeph Butſcher, Schrelner. 
18.) PhilippSchrankenmuͤller, ‚Handels; 

maun. 

19.) Franz Bogelfang, Metzger. 
20.) Xaver Kdninger, Bäder. 

21) Zaver Kammerer, Mebger. 
22.) Kaver Weiler, Wirth. 

33.) Joſeph Hauf, Delonmem. 

24.) Thomas Burkard, Wagner. 


- un 
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Erfagmänner: 
1.) Xaver Sailer, Kaffeefchenk. 
2.) Markus Hugo, Wirth. 
3) Johann Dietrich, Brauer. 
4.) Joſeph Faͤuſthe, Maurermeifter. 
5.) Alois Zimmermann, Cchäffler. 
6.) Leonhard Zimmermann, Sattler. 
7.) Chriſtoph Horz, Buchhändler. 





Magiftrat der Stadt Günzburg. 
Bürgermetfter 
Alban Haan, Brauer, 


Magifiratd:Räthe: 
1.) Seraphin Rofhmann, Handeldmann. 
2.) Jofepp von Rebay, Großhändler, 
3.) Seraphin Obefer, Handelömann, 
4.) Seraphin Forfter, Kanditor. 
5.) Ignaz Wegler, Apotheker. 
6.) Johann Grail, Handeldmann, 
7.) Joſeph Kleiter, Müller. 
8.) Joſeph Frank, Lodweber. 


Erfagmänner: 


2.) Georg Fuch sohr, Dreher. 
2.) Jof. Anton Fleiner, Müller. 
3.) Sr. Anton Mofauer, Handelömann, 


Gemeinde: Bevollmädtigte: 
1.) Joſeph Bet, Bäder. 
2.) Georg Hdlzl, Bäder. 
3.) Joſeph Mühlberger, Bäder. 
#4.) Johann Krater, Lodweber. 
5.) Ichann Hähnle, Lodweber. 
6.) Dominifus Widmann, Bräuer. 
7.) Zaver Widmann, Gold» und Silber 
Arbeiter. 
8.) Johann Pfefferte, Bäder. 
9.) Georg Hoͤtzl, Schuhmacher. 
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10.) Martin Kindig, Beinringler. 
11.) Johann Karg, Schloſſer. 

12.) Euſtach Heinle, Baͤcker. 

18.) Joſeph Hoͤttzl jun., Schuhmacher, 
14.) Georg Boſer, Braͤuer. 

15.) Wenzeslaus Lenhard, Zinngieſer. 
16.) Egidi Loy, Kupferſchmid. 

17.) Joſ. Anton Fleiner, Muͤller. 
18.) Xaver Geiger, Bäder. 

19.) Math. Nuffer, Gerber, 

20.) Kaver Hipp, Echneider. 


21.) Fr. Anton Mofauer, Handelömann. 


33.) Xaver Hoͤtzl, Schuhmacher. 

23.) Johann Schwarz, Kronenwirth. 

un.) Nepomuf Steihele, Madpszieher. 
Erfagmänner: 

1.) Zaver Deininger, Schneider, 

2.) Karl Parmeffano, Haarhändler, 

3) Franz Huich, Lodweber. 


Magiftrat der Stadt Friedberg. 


Büärgermeifter 
Mathäus Lechner, Uhrmacher. 
Magiftrats: Räthe: 
1.) Georg Rauch, MWeißgerber. 
2.) Joſeph Ernft, Eilberarbeiter, 
3.) Anton Halder, Hutmacher. 
4.) Paul Schnittmann, Schreiner. 
5.) Melchior Wurmfer, Schneider. 
6.) Joſeph Seidl, Lebzelter. 
Erfagmänngr. 
1.) Ferdinand Deman, Hafner. 
#,) Rupert Haller, Uhrmacher. 
Gemeinde: Bevollmädtigte: 


1.) Mar Hartl, Brauer. - 
2.) Zohann Erhard, Bäder. 


3.) Philipp Lug, Wirth. 

4.) Michael Huber, Müller, 

5,) Zaver Hartl, Effigfieder. 

6.) Zofepp Scheffler, Saifenfider. 
7.) Sohann Bradl, Tagldhner 

8.) Fr. Paul Hekel, Brauer. 

9.) Rupert Haller, Uhrmacher, 

10.) Zohann Haag, Brauer. 

11) Match. Pfaffenzeller, Wagner. 
12.) Peter Paul Treffler, Glafe, 
13.) Zaver Higl, Krämer, 

14.) Uois Huber, Dreber, 

15.) Johann Ziftler, Kaminfehrer. 
16.) Anton Fellerer, Kupferfchmid, 
17.) Karl Schmid, Buchbinder. 
18.) Simon Stettner, Wagner. 


Erfagmänner: 


1.) Franz Dreber, Brantweiner. 
2.) Anton Schufter, Wirth. 

3.) Chriſtoph Deller, Nagelfchmid. 
4.) Michael Burg, Schloffer. 

5.) Georg Kirchdorfer, Faͤrber. 
6.) Sof. Danuenreiter, Krämer, 





Magiftrae des Markts Krumbach. 


Bürgermelifter 
Mathias Hayn, Mpotheler. 


Magiſtrats-Raͤthe: 
1.) Anton Maler, Guͤrtler. 
2.) Leonhard Thalhofer, Hutmacher. 
3.) Georg Bur, Kirfchner. 
4.) Ferdinand Kaifer, Gärtner. ' 
5.) Afdread Lipp, Eifenhändler, 
6.) Kader Maier, Sattler. 


Erfagmänner: 


3.) Michael Puͤßle, Schmid. 
2.) Anton Steichele, Lodweber. 
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Gemeinde: Bevollmädtrigte: 
1.) Georg Bader, Kupferfhmid. 
.) Joſeph Bofh, Schuhmacher. 
3.) Balentin Graf, Seiler. 
4.) Nepomuf Müller, Handelsmann, 
5.) Balentin Bieber, MWachszieher. 
6.) Joſeph Steichele, Lodweber. 
7.) Martin Gaßner, Ochfenwirth. 
8.) Franz Bur, Mahlmüller. 
9.) Michael Puͤßle, Schmid, 
10.) Georg Riß, Bader. 
11.) Johann Müller, Zinngiefer. 
12.) Ignaz Müller, Landarzt, 
13.) Alois Müller, Bäder, 
14.) Andreas Weng, Bäder, 
15.) Balthafar Froͤſchle, Handelsmann. 
16.) Johann Paoli, Mebger. 
7.) Ignaz Müller, Sonnenwirth. 
18.) Joſeph Walter, Hirſchenwirth. 


Erſatzmaͤnner: 


1.) Joſeph Anton Dreyer, Bäder. 
2.) Michael Maier, Gürtler. 

3.) Georg Thalhofer, Leimfieder. 
4.) Domini! Oftertag, -Gerber, 


— 9 — 
Dienft -und Kreis⸗Notizzen. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
duch allerhoͤchſtes Reſeript vom 27. De 
vmber v. J. 1.) den bisherigen Landrich— 
tt Mar v. Mader in Lauingen in tems 
porkte Quiescenz zu verfegen; und 2.) die 
Eandrichter : Stelle in Lauingen dem big: 
herigen Landrichter Anton Roͤckl in Bi 
ſchofsheim allergnädigft zu verleihen geruht. 
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Seite Königiihe Majeftät haben 
vermög allerhöchften Referipts vom 23. De: 
jember 1827 dem Pfarrer Johann Peter 
Bichele von Bertoldshofen, Landge: 
richts Oberdorf, feinem Anfuchen gemäß die 
Pfarrey Anhaufen, Landgerichts Gsg 
gingen, zu übertragen geruht, 





Vermoͤg alferhöchften Reſcripts vom 23. 
Dezember 1827 haben Seine Königliche 
Majeftät die Pfarrey Bayrisried, 
Landgerichts Obergänzburg, dem Pfarrer 
Joſeph Roppold in Balderfchwang, Land: 
gerichts Immenſtadt, allergnädigft zu über; 
tragen geruht. 


— — — 


Bekanntmachungen der Kreis⸗Behoͤrden. 





24.) (Belanntmahung.) 

Das in dem Intelligenz » Blatt für den 
Dberbonau:Kreis vom Fahr 1837. Nro. 40. Art. 
boa befchriebene Söld s Anwefen des Andreas 
Sailer von Altesheim wird dem zweit: 
maligen Berkaufe unterworfen, und Termin 
auf den a1. Jaͤnner 1828 anberaumt , wozu 
Kaufs » Liebhaber eingeladen werden, 


Donaumdrth den 21. November ıBa7. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 
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25.) (Belanntmahung.) 


Das Anwefen des Wirths Anton Feigel 
Im Markte Yindling, nämlich: 

1.) das ganz gemauerte mit Zlegeln ges 
deckte Wohn: und Wirthshaus, einfttdig mit 
4 Zimmern, einer Küche, Speis und Keller; 
9.) der ganz gemauerte mit Tafchen gedeckte Sta: 
del, nebft untergebauter Hornvleh- und Pferdes 
Stallung; 3.) dad ganz gemauerte Brandweins. 
Haus mit angebauten Schweins Ställen, und 


einem gemauerten gewdlbten Keller; 4,) ein. 


Sommerhaus mit einer Vormauer und Keller; 
5.) ein Wurzgärtchen nebſt Hofraum zu 70, 
Der. ; 6.) ein Haudgarten mit vielen und ſcho⸗— 
ven Fruchtbäumen. ungefähr. 40 Dezimal, groß 
7.) ber daneben liegende Hopfen-Garten. unges 
fähr ı Tgw. enthaltend ; 8.) beiläufig a8 Tgw. 
44 Dez. Aecker mit Einfluß der Gemeinde, 
Theile; 9.) beiläufig 4 Tgw. dı Dez. Wie 
fen; und 10.) ı@ Tgw. 11 Dez. Holztheile ges 
sichtlich gefchägt auf 2434 fl., ohne Werths⸗ 
Unfchlag der dabei befindlichen reellen Wirths⸗ 
und Hufer = Gerechtfame, wird zur Befriedi— 
gung der Hypothelar » Gldubiger auf dem Wege 
der Hilfsvollftrefung Donnerftags den 3ı. Jaͤn⸗ 
ner 1828 Morgens früh ıı Uhr in der biefigen 
Landgerichtd = Kanzley der dffentlichen. Verftels 
gerang unterworfen, wozu Kauf « Liebhaber, 
Auswärtige mit legalen Wermdgens » und Leus 
munds s Zeugniffen verſehen, andurch vorgelas 
ben werden. 
Aichach ben 6. Dezember 1827. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Sorfter, Landrichter. 





6.) (Subhaftations:Patenk) 
Auf den Antrang eines Hypotbefars Gläu: 


— — — — 
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bigers des Franz Anton Krautheimer zw 
Bobingen. hat man den dffentlichen Verkauf 
nachftehender,, zur Hypothek unterfiellter Rea⸗ 
litäten defjelben, im Wege der Huͤlfs⸗Vollſtre⸗ 
ckung beſchloſſen: 

1.) Das ganz gemauerte Wirthshaus, 
famt dabei befindlichen Bräuhaufe, und zu letz⸗ 
term gehdrigen Einrichtung, worauf die reale 
Tafern- und Bräu » Gerechtigkeit ruht; =.) den 
ganz gemauerten Stall und Gtadl;; 3.) den. 
untern Hausgarten zu zwei Tagwerf, zweimäs 
dig; 4.) den Grasgarten am Haufe, zu zwei 
Tagw., dreimaͤdig; 5.) das Wurz s Gärten 
zu FTagw.; 6.) eine ganze Gemeinds-Gerech⸗ 
tigkeit; 7.) das Kruchfäffen = Amts = Feldgut, 
beflehend aus 36 giltfreien, jedoch zehentbaren 
ZJaucherten Meler; 8.) das fogenannte Paulin 
Crypta Gut, beſtehend aus 36 beftand » gilt » und 
zebentbaren Ichrtn. Aecker; 9.) das Morde 
maad, zum truchfäffifchen Feld» Gut gehdrig, 
zu 10 Tagwerk. 10.) 4 Tagw. zweimädiger 
Wieſen auf der Achen. 11.) = Tagw. Moos⸗ 
maad, zweimädig; 12.) das Moosmaad zu 
dem Paulin Crypta’fhen Hofgute, zu 4 Tgw. 
zweimädig;, 13.) ı Tagwerk auf dem chen. 
zweimädig;, 14.) J Tagw. auf der Paint, 
dreimäbig;, 15.) 26 Tagw. Lechwiefen; 16.) 5 
Antheil an den Baderholz zu 334 Ichrtn. 

Diefe fämtlichen Realitäten find um 16010 fl, 
3o Fr. gerichtlich,eingewerthet, meifteus dem Nerar 
grundzind » und beftandbar, und reihen auffer den 
gewöhnlichen Iandesherrlihen und Gemeinde: 
Abgaben, zufammen jäprlih an baarem Gelde 
15 fl. 47. kr., an Naturalien 4 Cchffl. 5 Met. 
3ız Drfg. Roggen, ıı Schfl. 5 Metz. a9 Drfg. 
Haber, und 1a Chfl, 5ME. und a8X Drfg. 
Kern. 

Zur Verfteigerung hat man Montag den 11. 
Gebrunr 1828, in der hiefigen Landgerichtös 
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Kanzley von Morgens gühr bis Nachmittags 
4 Uhr beftimmt, und haben dem Gerichte unbe: 
kannte Kaufs » Liebhaber fi über Vermdgen 
und Leumund durch legale Zeugniße auszuweis 


fen, 
Schwabmunchen den 19. Dezember 1827, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kimmerle, Landrichter. 





27.) BGekanntmachung.) 
Nachdem fich für das Hofgut des Ignatz 
Seelh err zukangen-Erriugen am zwei— 
ten Feilbiethungs » Termin fein Kaufs⸗ Zuftiger 
gemeldet hat; fo wird daſſelbe Samstags dem 
19. Sinner d. J. von a bis 6 Uhr Nachmit⸗ 
tags im Gaſthauſe des Chriſtoph Hartung zu 
Langen = Erringen einer wiederholten Verſteige⸗ 
zung auögefegt, wozu man Kaufs » Liebhaber 
unter Bezug auf die dießeitige Ausfchreibung 
vom aa. v. Monats Leingerüdt in das Kreiss 
utelligenzblatt sub Nro. 45.) hiemit einlader, 
Schwabmuͤuchen den a2. Dezember 1837, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kimmerle, Laudrichter. 


⸗ 


35* "Ganrıeaitt) * 

Der Röplwirch Franz Raver Mayr dahier 
bat ſich als Zahlungsunfaͤhig erklärt, und dem 
Konkurs = Verfahren unterworfen. . Ed werden 
daher Die aefenliigen Ediftd » Tage wie folgt 
Ritgefeit : 

1.) zur — der Soderungen und Des 
ten gehdrigen Nachweifung auf Montag den 
28. Jaͤnuer 1828 ;.2.) zur Worbringung ber 
Einreden auf Mittwoch den a7. Februar 1858; 





— —— — — — — 
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und 3.) zur Schluß-Verhandluug, und zwar 
a,) für die Replik auf Freitag den a8. März, 
und b.) für die Duplif auf Montag den 4. 
April 1828, 

Sämtliche Gläubiger des Gemein: Schuld» 
nerd Franz Zaver Mayr werden hiemit auf 
befagte Tage jedesmal Morgens bis 9 Uhr hies 
ber unter dem Rechts Nachtheile vorgeladen, 
daß das Nicht» Erfcheinen am erften Edikts— 
Tage die Ausſchließung der Foderung von der 
gegenwärtigen Konkurs s Maffe, das Nichts 
Erſcheinen an deu übrigen Eovifts » Tagen aber 
die Ausſchließung mit den an denfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Dermdgen des Gemein:Schulds 
nerd in Handen haben, bei Wermeidung des - 
uochmaligen Erfaßes aufgefodert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Um erfien Ediftös Tage wird zugleich das 
gefamte Gant » Anwefen,, beftehend in dem 
Wohnhaus Lit. B. sub Nro. 23, worauf biss 
ber eine reale Weinſchenke⸗ und Eifenhandelss 
Gerechtigkeit ausgeübt worden, dann einem 
allodifizirten Lehen per 3 Fchrt. 43 Ruthen Aecker, 
und bei 34 Tagw. eigenen Gründen, mit vors 
bandener Mobiliarfchaft, im Einzelnen oder im 
Ganzen an den Meijtbierhenden verfteigert , 
und Kaufsluftige eingeladen, ihre Vermoͤgens⸗ 
und Leumunds » Zeugniffe vorzuzeigen, und 
ihre Angebothe zu Protofoll zu geben. 
Dilingen am 27. Dezember 1827. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Schill, Kandrichter, 





29.)  (Borladung.) . 
Fu einem unbewohnten Rand » Haufe in ber 
\ 7 


gi 
Gegend von Lindau mwurbe eine Partie vers 
fhiedener Waaren im Gewichte von 12664 Pf. 
Sporco bei einer polizeilich zollaͤmtlichen Unter 
ſuchung aufgefunden, und einftweilen in gericht: 
lichen Berwahr genommen. 

Das kodnigliche Oberzoll s und Hall» Amt 
Lindau hat nun im Namen des konigl. Fisfus for 
wohl, als für den Aufbringer das Anrufen ges 
ftelit, den bis jest noch unbekannten Eigenthils 
mer diefer Waaren bdffentlich unter präjudizieller 
Androhung aufzufodern,, ſich gegen die wegen 
Einbringung diefer Waaren geftellten Zoll » Ges 
fälle Defraudationd: Klage zu verantworten. 

Fu Folge diefed gefeglichen Anrufens wirb 
fomit der zur Zeit noch unbekannte Eigenthils 
mer: der mit gerichtlichem Befchlag belegten 
Waaren im Gewichte zu 12664 Pfund biemit 
dfferttlich aufgefodert, fich innerhalb 30 Tagen 
peremtoriſchen Termins vom Tage biefer Eins 
rüdung an gerechnet, um fo gewiffer zur Vers 
antwortung der gegen bdenfelben angebrachten 
Zollgefälls » Defrautationd : Klage zu ftcllen, 
als anfonft gegen ihn nach Titl. III. 6.6. der 
Movelle zur Gerichts » Drbnung bdo. aa, July 
1819. ald Ungehorfamen eingefchritten, daber 
die Klage für abgeläugnet gehalten, fofort feis 
ner Einrede für verluftig erfannt , und der Klaͤ⸗ 
ger zum Beweife der Klage zugelaffen werben 
würde. 

Lindau den a7 Dezember ı8a7. 

Königlih Bayerifches Landgericht. 

Mindler, Landrichter. 





30.) (Belanntmakhung.) 


Da Mattbä Dietrich von Kemnath 
auf die dffentliche Vorladung vom 20. Dezems 
ber 1826 weder fich geftellt, noch fchriftlich 


gemeldet hat; fo wurde berfelbe laut Beſchluß 
vom Heutigen als verfchollen erflärt, und fein 
Vermögen gefeglicher Ordnung nad) ausgeants 
wortet. 
Burgau den 27. Dezember 1837 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Kuttler Landrichter. 





3ı.) (Bant-:Edift.) 


In dem Schulden s Wefen bed Handels: 
Manns Arſen Ddfinger von Schwab: 
münden wird auf eigenen Antrag deſſelben 
der Univerfals Eonkurs erfannt. 

Es werden daher die gefetzlichen Edikts⸗Ta⸗ 
ge, nemlich: 1.) zur Anmeldung der Kodernns 
gen und deren gebdrigen Nachweifung auf Mons 
tag den 28. Jänner ıBa8; a.) zur Vorbrin⸗ 
gung der Einreden gegen die angemeldeten $os 
derungen auf Donnerftag den 28, Februar; 
und 3.) zur Schluß » Verhandlung , und zwar 
für die Replit auf Donnerftag den ı3. März 
und für die Duplid auf Donnerftag ben 27. 
wir; d. J. jedesmal Morgens g Uhr feſtgeſetht, 
und biezufämtliche unbetannte Gläubiger des 
Gemein s Schuldners hiemit dffentlich unter dem 
Rechts » Nachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
Erſcheinen am erften Eoiftö-Tage die Ausfchliefe 
fung der Foderung von der gegenwärtigen Con⸗ 
Burd » Maffe, das Nicht» Erfcheinen an den 
übrigen Evikts » Tagen aber die Ausfchließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge habe, 

Zuglei werden diejenigen, weldye irgend 
Etwas von dem Bermdgen des Gemein: Schulds 
nerd in Handen haben, bei Vermeidung bed 
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nochmaligen Erſatzes aufgefodert , foldyes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Shwabminden den 27. Dezember 1827. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Kimmerle, Landrichter, 


3s,) (Belfanntmadhung.) 


Ju der Gantfache des Firmus Weh von 
Ober hau ſen wird beffen Anweſen Zienftags 
den 29. Januar 1828. früh q Uhr in hieſigem 
Amts-Lokale dffentlid an den Meiftbiethenden 
verfteigert. 

Diefes Gantgut befteht aus einem gemauers 
ten Wohnhaus sub Nro ı83., kleinem Gärtchen, 
13 Tagw. GemeindsNugen, und ı Krauts 
Theil, wovon zur St. Martins:Stiftung in 
Augsburg 6 Fr. Auf- und Abfahrt, a2 fr. Grunds 
jins, zur Gemeinde jährlih 3 fl. 33. kr. 5hl. 
Kultur: Geld, uud zur Orts⸗Pfarrey der Kleins 
zeheut entrichtet wird. | 

Kaufs » Liebhaber werden mit dem vorgela⸗ 
den, daß fich Fremde und Unbekannte mit Zeus 
munds⸗ und Vermdgens s Zeugniffen auszuweiſen 
baben. 

Odggingen ben a8. Dezember 1837. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Reiber, Landrichter, 


33.) (Belanntmacdung.) 

Für das dem dffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
fehte Auweſen des Auguſtin Wagner zu 
Groß, Kigighofen bat fich auch im zwei— 
ten Feilbietyungs «Termine Fein Kaufs s Luftis 
ger gemeldet, 

Daffelde wird daher auf wiederholte Inſtanz 
Montags den adten Jaͤnner 1828 im Ganzen, 


nn. 


9 


ober Stuͤckweiſe in der Behauſung des Schuld: 
nerd zu Groß» Kigigbofen der dritten MWerftels _ 
gerung unterworfen, womit um 9 Ahr frih 
ber Unfang gemacht wird. 

Ruͤckſichtlich der Beftand = Theile diefes Gus 
tes wird fi auf die bieffeitige Bekanntma⸗ 
hung vom aoten Dftober I. J. (eingerädt in 
das Kreis s Intelligenz» Blatt sub Nro. 39) 
bezogen. 

Kaufd » Luftige werben hiezu eingeladen, 
Schwabmuͤnchen den ad, Dezember 187. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 

ANimmerle, Landrichter. 


34.) (Gant⸗Edikt.) 

Joſeph Steidle, Soldner in Landis 
baufen hatfih dem Gant = Verfahren unter: 
worfen. 

Es werben daher nachfolgende Edifts:Tage 
feftgefest. 

1.) zur Unmeldung der Koderungen, dann 
zur allenfallfigen gütlihen Beilegung dieſer 
Schuldſache auf Dienftag den 29. Jaͤnner 1828; 
a.) zur Abgabe der Einreden auf Donnerstag 
ben 28. Februar; 3.) zur Schluß : Berhandlung 
und zwar zur Ubgabe der Replik auf Donnerss 
tag den 27. März, und zur Abgabe der Duplik 
auf Donnerdtag den 10. April 1828. 

Die ſaͤmtlichen Gläubiger ded Gemein: 
Schuldners werden hiemit dffentlich unter dem 
Rechts⸗Nachtheile jedesmal bis Morgens 8 Uhr 
bieher vorgeladen, daß die Nicht Erfcheinenden 
am erjten Eviftö » Tage die Ausfchließung ih⸗ 
ver Hoderungen von ber gegenwärtigen Conkurs⸗ 
Maffe, die Nicht: Erfcheinenden an den übri- 
gen Edikts-Tagen aber die Ausfchliefung mit 
den an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zu gemwärtigen haben. 

7 = 
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Zugleich werben ‘alle jene, welche irgend 
Etwas aus dem Vermögen des Gemein, Schulds 
nerd in Handen haben, bei Vermeidung bed 
nochmaligen Erfaßes aufgefodert „ ſolches ums 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 


Lauingen am 38. Dezember 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
v. Mader, Landrichter, 





35.) (Borladuug.) 


Regina Hauf, geborne Federer, Schuh⸗ 
macherin in Hohenwart, iſt ab intestato 
geftorben. 

Die unbekannten Snteftat s Erben werden 
aufgefodert, ihre Erbs⸗Auſpruͤche in Zelt von 
30 Tagen bei Vermeidung der Präclufion biers 
ortd anzumelden, 


Schrobenhaufen am 29. Dezember ı837. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ramſauer, Landrichter. 





36.) (Borladung.) 

Den ı2. Dezember ı827 wurde der Lohn⸗ 
Kutſcher Johann Buſchor von Lindau von 
dem an der Geebrüde Lindau wachhabenden 
Unteroffizier angehalten, und entdeckt, daß in 
feiner Chaiſe mehrere Eolli verfchiedener Waa⸗ 
ren enthalten ſeyen. 

Da bis jet ber Eigenthämer der Maaren 
unbekannt ift, und ſelbſt derfelbe dem Lohne 
Kutfcher unbekannt ſeyn foll ; fo hat das 8, Oberzolls 
und Halls Amt Lindau auf den Grund des gänzs 
lichen Abgangs legalen Wusweifes, wie diefe 
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Waaren in das Land gekommen ſind? die Zoll⸗ 
Defraudations⸗Klage in Verbindung des Ans 
rufens geſtellt, den unbekannten Eigenthuͤmer 
der dem Lohn⸗Kutſcher Buſchor abgenommenen 
Waaren unter präjudizieller Androhung dffentlic) 
zur Verantwortung ber geftellten Klage aufs 
zufodern. 

Dieſem geſetzlichen Anrufen entſprechend 
wird fomit der unbekannte Eigenthuͤmer jener 
dem Lohn-Kutſcher Bu ſch or am 18. Des 
zeiuber 1827 abgenommenen verfchiedenen Waas 
ven, beſtehend in 6 Colli und Gewicht pr. 
406 Pf. Sporco, vorgeladen, innerhalb 30 
Tagen ausfchließfenden Termins vom Tage Dies 
fer Einruͤckung an, in dieffeitiger k. Landges 
richts » Kanzlen zur Werantwortung um fo ger 
wiſſer zu erſcheinen, als anſonſt nach Titl. III. 
$. 6. der Novelle vom aa, July 1ib19 zur 
Gerichts⸗ Ordnung gegen denſelben als gegen 
einen Ungehorſamen eingeſchritten werden muͤß⸗ 
te, und daher die Klage für abgelaͤugnet ger 
halten, fofort der unbefaunte Eigenthümer 
feiner Einreden fir verluftig erfannt, und der 
Kläger zum Beweis der Klage zugelaffen wer— 
den würde, 

Lindau am 29. Dezember 1627. 
Königlih Bayerifches Landgericht. 
Mindler, Landrichter, 


— 


37.) (Borlabung.) 


Johann Müller, ehemals Soldat bei dem 
Königl. Bayer, 15, ‚Rinien» Infanterie » Regis 


mente, ift feit dem Ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 


Derfelbe: wird daher hiemit aufgefodert, 
von feinem Leben und Yufenthalte um fo ges 
wiffer binnen 3 Jahre anher Nachricht zu ers 
theilen, als fonft defien Vermoͤgen an feine 
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Gefchtifterte gegen NKantion verabfolgt werben 
würde. 
Mindelheim am 29. Dezember ıBa7. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Leixl, Landrichter. 





38.) (Bekanntmachung.) 

Urſula Lob, Inhaberin einer Hufſchmidte 
In Hohenwart iſt ohue letztwillige Dispoſi⸗ 
tion geſtorben, und mehrere Inteſtat⸗ Erben 
haben fich bereits zu ihrem Nachlaß gemeldet. 

Für den Fall, daß noch einige zur Zeit nicht 
belannte Verwandte vorhanden wären, werben 
diefelben hlemit vorgeladen, in Zeit von 30 
Tagen ihre Erbſchafts-Anſpruͤche hierorts ans 
zumelden, aufferdem one Rüdjicht hierauf die 
Verlaſſenſchaft an die bekannten naͤchſten Ers 
ben ertradirt werden würde, 

Schrobenhaufen am 29, Dezember 1837. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ramfauer Landrichter. 





39.) (Borladung.) 

Die in der Nacht des aa. Dezembers 1827 
zwifchen Ziegelhaus und Rickenbach patronillis 
renden Grenz : Gendarmen haben unweit des 
Leiblach⸗Fluſſes einen Mann zwei Side tragend, 
angehalten, und auf dem Wege zum k. b. Bei⸗ 
zollamte Ziegelhaus wußte dieſer angehaltene 
Mann zu entkommen, warf aber die beiden 
Saͤcke in den Leiblach-Fluß. 

Die aufgefundenen Saͤcke enthielten 15Pf. 
Lichter und Seife, dann 51 Pf. verſchiedene 
Kraͤmerei⸗ Waaren. Da nun der Entſprungene 
den Gendarmen unbekannt iſt, fo wie der Eis 
genthuͤmer der in amtlicher Verwahrung befindlis 
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den Waaren gleihfalls unbekannt ift; fo wird 
auf Anrufen des Ober: Zolls und Hall» Aıntes 
Lindau diefer unbekannte Waaren Eigenthünter 
aufgefodert, innerhalb 30 Tagen ausfchließens 
den Termind vom Tage der Cinrüdung an, ſich 
zur Verantwortung der gegen ihn geitellten Zoll 
Defraudationd: Klage um fo gewiffer in dieffels 
tiger k. Landgerichts » Kanzley einzufinden, als 
anfont gegen denfelben ald Ungehorfamen vers 
fahren, fomit nach Titl. IH. $. 6. der Novelle 
vom 22. Zuly 1819 zur Gerichtd « Ordnung die 
Klage für abgeläugnet gehalten, er fofort feiner 
Einreden für verluftig erfannt, und Kläger zum 
Beweis der Klage zugelaffen werden würde, 


Lindau am 29. Dezember 1627. 
Königlich Bayerifches Landgericht. | 
Mindler, Landrichter, 





49) (Belanntmachung.) 

Das auf das Gant: Auwefen des Johann 
Hierle, Wirths in Riſchgau unterm geſtri⸗ 
gen erhaltene hoͤchſte Kaufs-Anboth hat die 
Genehmigung der Glaͤubiger nicht erhalten; es 
wird deßhalb zur wiederholten oͤffentlichen Ver: 


ſteigerung diefes Anweſens das in der Bekannte 


machung vom 27. v. M. fpeziell befchrieben ift, 
auf den 28. fommenden Monats am biefigen Ge⸗ 
richts⸗ Sige wiederholt Termin anberaumt, und 
die Raufss Liebhaber hiezu anmit eingeladen. 


MWertingen den ag. Dezember 1827. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter. 





41.) Jagd» Berpachtung.) 
Einer hoͤchſten Entſchließuug vom 10. November 





—— — — 


99 


v. 3. zu Folge werben Montags ben 4. Febs 
ruar d. J. Vormittags 10 Uhr in dem Ges 
fhäfıs»Lofale des k. Nentamts Tuͤrkheim bie 
bisher von dem k. geheimen Mathe Grafen von 
Keſſelſtadt Pachtweiſe inngehabten k. FZagd: Dis 
firifte Tuͤrkheim, MWiedergeltingen, Ettringen 
und Wald unter den vorgefchriebenen Bedins 
gungen an den Meiftbierhenden wieder verpach⸗ 
tet werden. 

Die Pachtungs- fähigen Fagd » Liebhaber 
werden demnach eingeladen, fich hiebei einzus 
finden. Zugleich wird ihnen befannt gemacht, 
daß der k. Meviers Fbrfter zu Kirchdorf und 
Wald angewiefen worden fey, auf Verlangen 
die Gränzen der fraglichen Jagd-Diſtrikte an 
Drt und Stelle vorzuweiſen. 

Den 3. Jaͤnner ı828, 


Königlihes Nentame|Königlihes Forſtamt 





Türfheim. Diindelheim. 
Meitinger. Wigand. 
43.) (Gekanntmachung.) 


Gegen Johann Georg Luiz von Wang, 
Pfarrey St. Lorenz, iſt der Konkurs erkannt. 

Das Altivs Bermdgen beſteht nach dem aufs 
genommenen Inventar in 1769 fl. 57-fr., und 
der befannte Schuldens Stand beträgt 3067 fl. 

Es werden nun folgende Evdiftö s Tage fefts 
gefest: 1.) Dienftag der 5. Februar d. 5. zur 
Anmeldung der Foderungen und deren gehdrigen 
Nachmweifung; 2.) Dienftag der 4. März zur 
BVorbringung der Einreden gegen die angemelde: 
ten Foderungen; 3.) zur Schluß: Verhandlung, 
und zwar für die Replik Montag der 31. März, 
und Dienftag der 1. April d. J. für die Duplik, 
jebeömal Vormittags 9 Uhr. 

Sämtliche Gläubiger werden hiezu unter 
dem Mechtö » Nachtheile vorgeladen, daß das 
Nicht , Erfheinen am erften Ediftö: Tage bie 
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Ausfchließung der Foderung von ber gegenwärs 
tigen Konkurs-Maſſe, das Nicht: Erfcheinen 
an den übrigen Edikts-Tagen aber die Yus: 
ſchliegßung der damit verbundenen Handlungen 
zur Folge habe. 

Um a2. Februar d. F. Vormittags 9 Uhr 
wird in der Behaufung des Johann Georg Luiz 
fein Anwefen und die Mobiliarfhaft dffentlich 
an ben Meiftbiethenden verfteigert, 

Das Anwefen befteht aus einem gutgebauten 
Harfe mit Stadel und Stalung unter einem 
Dade, wobei fid) circa 44 Ichrte. Feld und 
etwas Holzboden befinden. 

Die Mobiliarfchaft befteht in einigen Haus: 
und Baumannd: Fahrniffen, und ungefähr 9 Zents 
ner Heu, Grummet und Weiſch. 

Dad ganze Unwefen liegt nicht weit von 
Kempten an der Straße nah Memmingen. 

Kaufss Liebhaber werden zu diefer Verſtei— 
gerung eingeladen, wobei fich aber auswärtige 
Käufer mit Leumunds- und VermdgendsZeugs 
niffen zu verfehen haben. 

Kempten den 3. Jänner ı838, 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Henne, Landrichter. 





43.) (Publicandum.) 

Zum Berfauf der vorräthigen Leinwand von 
Flachs⸗ und Werd) » Garn, ded Rupfens, des 
breiten und fchmalen Zwilchs, fo wie der leiner: 
nen Strumpfs Soden ift Termin auf den 12. 
Februar d. J. Vormittags 10 Uhr in dem Ge—⸗ 
ſchaͤfts- Zimmer der unterzeichneten Anftalt an: 
gefegt, wozu Kaufs⸗Liebhaber hiemit eingeladen 
werden. 

Buchloe am 3. Yänner 1828, 

Königliche Steaf-Arbeits:Haus- Verwaltung. 
Hohlfelder. 


— — — 
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44) 6Gekanntmachnng.) 

Dominikus Mayr, ehemaliger Controlleur 
der k. b. Schulden-Tilgungs-Peraͤquations— 
Kaffe bat feinem Bruder dem gewefenen k. k. 
diter. Wegzöller zu Zusmardhaufen Nikolaus 
Mayr zur Berichtigung feiner Dienftes » Kaus 
tion im Jahre 1804 100 fl. geliehen, und von 
letzterm biefür die. für diefe erlegte Kaution 
von ber #. k. Hoflammer zu Wien, am gten 
July 1804 ausgeſtellt⸗ empfangene Hoflam= 
mer: Obligation erhalten, ohne daß die Eeffion 
diefer Obligation an erftern gerichtlich gefches 
ben wäre. 

Die Wittwe des Dominitus Mayr, Iſa—⸗ 
bella , bedarf nun zur Erhebung der Obligas 
tions » Summe eined Ankunfts⸗Titels über dies 
fe Obligation, und da legterer fo lange nicht 
bereinigt werden fann, als nicht rechtlich fefts 
geitellt ift, daß von Niemand an gedachte Obs 
ligation Unfprüdye gemacht werben; fo werben 
alle jene, bie aus irgend einem Grunde Erbös 
Anſpruͤche an diefe machen zu koͤnnen glauben, 
aufgefodert, diefe binnen 6 Wochen dahier um 
fo zuverfichrlicher Nechtögendgend geltend zu 
machen, ald nach Umfluß biefes Termins der 
Hfabela Mayr der Ankunfts- Titel über die 
befragliche Obligation audgefertigt werben wird, 

Zus mars hauſen den 3, Jänner 18.8, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Burger, Landrichter. 





45.) (Belanntmadnng.) 


Dad Gants Anweſen des Söldnerd!Georg 
Korhbmapyer zu Markt, beftehbend in Haus 
famt Stadel sub Nro. 5a mit MWurz » und 
Gras » Garten, und dem ganzen Gemeindss 
Nugen, wird am 4. Februar d. 3, in der 
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Landgerichts » Kanzley dahler wiederholt dffents 
lich verfteigert. 
Kaufss Luſtige werden dazu eingeladen. 
Wertingen den 3. Jänner 1828, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter, 





46.) (Belanntmahung.) 

Da fihb Matthäus MWeitmiller lediger 
Baueröfnecht von Ober⸗Thuͤrheim unges 
achtet der Auffoderung (Kreis - Intelligenz⸗ 
Blatt v. J. 1825 Stuͤck 1. Art. 15) innerhalb 
dem präclufiven Xermin nicht gemeldet bat; 
fo wird er ald verfchollen erlärt, und deffen 
Bermdgen an die Verwandten, gegen Gaution 
verabfolgt werden. 

Wertingen am 3. Jaͤnner 1828, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter. 


47.) Berfaufds Befanntmadung.) 

Das Anweſen bes Morig Lachermair 
Shlöners in Feldheim wird im Wege der 
Hilfs Vollftredung zum zweitenmal dem dffents 
lichen Verkaufe unterftellt, und hiezu Kommifs 
fion auf Montag den 4. Februar d. 3, im 
Drte Feldheim anberaumt. 

Kauf s Luſtige, von welden fih Fremde 
durch legale Zeugniffe über Vermögen und Leu: 
mund auszuweifen haben, werden hiezu einges 
laden, und hinfichtlich des Anwefend s Befchries 
bed werden biefelben auf die dffentliche Aus: 
ſchreibung vom ı8. Sept. v. 36. (Mro. 36, 
©. 1084 des Kreids Inteligenzs Blattes) hin⸗ 
gewiefen, 

Rain ben 5. Fänner 1828, 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Kalfer, Landrichter. 





* 
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48.) (Jagd-Verpachtung.) 

Gemäß Entſchließung konigl. Regierung des 
Oberdonau⸗Kreiſes Kammer der Finanzen vom 
1. Dezember 1827 Nro. 2951 foll der nordweſt⸗ 
liche Theil der l. Jagd⸗Revier Zoͤſchingen 
der oͤffentlichen Verpachtung ausgeſetzt werben, 

Pachifaͤhige Jagd⸗Liebhaber werden daher 
eingeladen, Freitags den 29. Februar Morgens 
9 Uhr in der Kanzley des k. Rentamtes Yauins 
gen ſich einzufinden, um die Pacht⸗-Begingniſſe 
zu vernehmen, und ihre Ungebothe zu Prorofoll 
zu geben. 

Actum den 7. $änner 1828, 
Königlih Bayerifhes Rentamt Lauingen 

und Forſtamt Dilingen. 

Lettenmayer, Rentb. Widder, Amtsverw. 


49.) (Getreid⸗Verkauf.) 

Von dem unterfertigten k. Rentamt werden 
am Freitag den ıdten dieß Nachmittags von 
a bis 4 Uhr in der Rentamts-Kanzley aus 
der Erndte 1837 150 Schffl. Kern und 300 Schfil. 





Gerfte entweder im Ganzen, oder in einzelnen 
Parthien zu a5 Schäffl. an den Meift: Bierhens 
den verfteigert, wozu Kaufsluftige hiemit eins 
geladen werden. 

Höchftädt den 8. Jänner 1828. 


Königlich Bayerifhes Rentamt. 
Moßmayr, Rentbeamter. 





50,) (Getreide: Verfauf) 

Das unterfertigte k. Rentamt verfauft Mitt- 
wochs den a3ten d. M. Vormittags 10 Uhr in 
der Amtss Kanzley dahier den Xerarials Gers 
ftens Vorrath auf hiefigem Kaften von circa 60 
Schäffeln ganz, oder auch in einzelnen Par: 
tbien. unter den bereits befannren Modalitäten, 
wozu Kaufs » Liebhaber mit dem Bemerken ein: 
geladen ‚werden, daß die Frucht aus der Ernd: 
te 1827 und von reiner und guter Qualität fiv. 

Mettenhaufen den 9. Jaͤnner ıBaB. 

Königlich Bayeriſches Nentanıt. 


Wirthmann, Renntbeamter, 
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Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere 


Augsburg, den 10. Januar 1828. 


Brie'r, Geld. 
— — 
—V 94 


Obligat. à 48 mit Coup. 
"2 10.8 | 1028 


detto .r. a 53 . .. 
Land-Anlehen ä 58. -» 
Lot. Loose A— Daß 
detto E-Mä48 . . | 1055 | 1055 


detto „ „2m. 

detto unverzinsl. à 10 fl. 102 
detto detto &25 N. | 100 

detto detto à 100 H. | 100 


Augsburg, den 12. Januar 1128. 


| Friefe. Geld, 
‚Obligat. a 43 mit Coup. | 0945 ‚fr 
detto .. & 5° 10.3 | 1023 


Land-Anlehen ä 58 .- . 
Lott. Loose A—D ä 8 
deto E-_Mäi4S . . | 10% 1058 


detto „ „2 mt... 

detto unverzinsl. ä 10 fl. 102 
detto detio ä 25 fl. | 100 

detto detto &100f. |] 100 


En EEE — 


105. 
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XV.) 
Bekanntmachung. 
An Et 
fämtlihe Polizey: Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


(Den definitiven Satz des braunen Winter-und Soms: 
mer: Bierd, fowie des weißem GerftensiBiers für das, 


Eudieht ias be.. 
Im Nomen Str Majchät des 
Koͤnigs. Fa 


Der: definitive Ganter Bierfag fiir das 
Sadjahr 1828. wird regulirt, wie folgt: 
I ..% 


A. Sag bes braunen Winterbiers, 
L Bier: Diftrikt. 
Die Kreischauprftadt Augsburg 
pe, Maaß Drei Kreuger zwei Pfennige, 





N“ 4. Mittwoch: den 23" Januar 1828. 


! 
— 


U. Bier⸗Diſtrikt. 


Bezirke: Aichach, Landgericht. 
Z Burgau, 2 
„Dilingen, . 

„. Donauwoͤrth, „ 
„Friedberg, Pr 
un Günzburg 2 7) 
„Hoͤchſtaͤdt, 
„„Lauingen, m 
w Meuburg, „ 
m Rain, 77 


7 Schrobenhanfen: 177 
„„L Wertingen, m 
» Busmarshaufen. „,. 
» Meu—⸗Ulm, Polijey-Commiffariat. 
» Mordendorf, Herrſchafts⸗Gericht. 
Drei: Kreuger: zwei Pfennige.. 
8 


ze ie 406 
UI. Bier⸗Diſtrikt. Lindau, Magiſtrat. 
Bezirke: Buchloe, Landgericht, Vier Kreuzer. 
» Büfen, u 
» Groͤnenbach, n B. Sag bes braunen Gommen 
„ Hllertiffen, u Biers. 
„Immenſtadt, m I. Bier s Diftrikt. 
»  Kaufbeuern, z Vier Kreuzer. 
» Kempten, * II. Bier: Diftrift. 
» öggingen, Pr Drei Kreuzer, drei Pfennige 
. Mindelheim, .. IM, Bier; Diſtrikt. 
» Oberdorf, Pk Bier Kreuzer. 
” Oberguͤnzburg, en IV. Bier: Diftrift. 
„  Detobeuen, wo. Vier Kreuzer, einen Pfennig. 
» Rcoggenburg, Br C. Satz des weißen Gerftenbiers. 
wen. rl 1.. Bier» Diftiift. 
» .. Sonthofen,  ._.u..... 3wei | Kreuzer, einen Pfennig. 
„ Türkheim, er 11. Bier: Difteife, 
„Ursberg, 4 Zwei Kreuzer, einen Pfennig. 
7 Weiler, Er N. el, ; DL Dier ⸗Diſtrikt. 
» Kempten, Magifitat, Zwei Kreuzer. 
„ Memmingen, 3,10 Vs Bier: Difteife. 
a Babenhaufen, oͤerechafuchercht. Zwei Kreuzer, einen Pfennig 
„ Burheim, * UL. 
» Edrtelſtetten m J enthalben, wo ein Lokal s Auffchlag 
Pr Sllereihen, ; m bewilligt ift, darf folcher dem Schenk; Preife 
" Kirchheim, Ei — wie bisher beigerechnet werden, was jedoch 
Mickhauſen, 5,* in ber Öffentlichen Bekanntmachung aus: 
„ Meuburg a. d. Kamel, „, drückfich erwähnt werden muß. 
r Thanhaufen, J | III. 
u MWeiffenhom,: m Auf die vorfchrifemäßigen Vifitationen, 
Drei Kreuzer, zwei Pfennige. und die pflihtmäßige Sorgfalt ,. dag nut 
ir ’ ein Pfennig vergeltlicher Trunk verleit ge 
IV. Bier Difteift, geben — — übrigens bie ſaͤmtli⸗ 
Bezitke: kindau, Landgericht:  . chen Polijens Behörden unser Hinweiſung 


{ 





ı0g 
auf bie Fithographirte Ausfchreibung vom 
29. Dez. 1826 befonders aufmerffam ges 
macht werden. 

Augsburg den 16. Jänner 1828. 
Königliche Regierung, Kammer des 
Innern. 

Graf von Drechſel, Präfident. 


coll. Thugut. 
XV1.) 
Befanntmahung. 


(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrey Hawans 
gen betreffend.) 


Am Namen Sr. Maieltät des 
Ä Königs. 


Die Pfarrey Hawangen in der Dibs 
zeſe Augsburg, im Bezirke des f. Landges 
richts Ottobeuern, und des Defanats Fres 
chenrieden ift ducch das am 1. vorigen Mo⸗ 
nats und Jahrs erfolgte Ableben des Kapis 
tel: Kammerers und Pfarrers Johann Mars 
tin Dreyer in Erledigung gekommen, 

Diefelbe zähle 503 Seelen, und ums 
faßt auffer dem Pfarr s Orte einen Antheil 
von dem $ Stunde davon entfernten Weiler 
Esggisried mit 25 Seelen, und die beis 
den 3 Stunde entlegenen Eindden zu Um 
termorsbach mit 14 Seelen. 

Im Pfarr⸗Orte befindet fich eine Schule. 

Die jährlichen Erträgniffe belaufen fich 
nach der im Jahre 1826 angefertigten pris 
mitio geprüften Faſſion auf 886 fl. 474 Er. 
und zwar ; 


— — — — —— 
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Anſchlag der ſtaͤndigen Natural: Bezuͤ⸗ 
ge vom koͤnigl. Aerar zu 17 Schffl. 4 Meg. 
1 Blg. 2 Sztl. Roggen; 2 Schffl. 2 ME. 
3 Vlg. 24 Sl. Veeſen; 7 Schffl. 2 Mg. 
3 Blg. 4 Stel. Haber; 12 Klafter weiches 
Scheithol; und 6 Klafter weiches Steden: 
holz, zu 251 fl. 54 kr.; aus Realitäten zu 
485 fl. 2 fr.; aus firietem Kleinzehene zu 
52 fl. 398 kr.; aus Kleinzehent in eigener 
Regie zu 31 fl.2& kr.; aus geftifteten Jahr⸗ 
Tagen zu 37 fl. 49 kr.; an Stol-Gebühren 
zu 28 fl. 203 fr. 

Die jährlichen Laften berechnen fih auf 
79 fl. 568 fr,, nämlich : an landesherrlichen 
Steuern zu 72 fl. 333 fr.; an Abgaben wer 
gen des Diözefans Verbandes zu 4 fl. 234 kr.; 
auf Feine Baus Reparaturen 3 fl. 

Die Wendung der großen Baufälle Tiege 
dem Staats: Aerar ob. 

- Augsburg den 13. Jänner 1828. . 
Königlihe Regierung, Kammer des 
Inneru. 

Graf von Drechſel, Praͤſident. 


coll, Thugut. 


XVI) 
Bekanntmachung. 

(Die Erledigung der Pfarrey Mangersreuth Im 
Delanat und Landgeriht Culmbach betreffend,) 
Sm Namen Sr. Maieftät des 
Königs. 

Durch die Beförderung des Pfarrers 
Künzel auf die Pfarrey Neuftädtlein 
8 2 


— — — ez 
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am Forſt iſt die Pfarrey Mangersreuth 


im Dekanat und Landgericht Culmbach er⸗ 


ledigt worden, deren jaͤhrlicher Ertrag ſich 
nach der abgeſchloſſenen Faſſion vom Jahr 
1814 folgendermaſſen berechnet: I.) An 


ſtaͤndigem Gehalt baar aus dem Stiftungss 


Fond zu 101 fl. 15 kr.; an Maturalten zu 
16fl. 524 fr., nämlih: 2 Schfil 534 ME. 
Korn zu 29 fl. 473 kr.; 43 Klftr. Holz 
à 3 fl 53 Pr. zu 15fl. 354 kr.; 11 Klft. 
Floͤßholz A 2 fl. 30 fr. zu 27 fl. 30 fe; 
5 Schffl. 5 ME. Korn zu 59 fl. 14 kr.; 
3 Schffl. 33 Mtz. Gerfte zuzı fl.; 2 Schfil. 
#3 Mtz. Haber zus fl.; II.) an Ertrag aus 
Realitäten 53fl.; nämlih Wohnung zu 25fl. ; 
3 Tagw. Feld zu 8 fl.; 1% Tagw. Wieſen 
zu 14 fl.; eine zu Feld aptirte Wieſe zu 
4#fl.; Garten 2 fl.; III.) Einnahme aus 
befonders bezahle werdenden Dienftes: Funk; 
tionen zu 105 fl. 3% fr.; IV.) Einnahmen 


aus Samlungen zu 10 fl. 30 kr.; Sum: 


ma der Einnahme 431 fl. 113 fr. Laften 
6fl. 15 Er. 5 verbleiben fomit reine Einfünfte 
424 fl. 56#8r. 

Die Bewerber um diefe Pfarren haben 
fih binnen 6 Wochen bei der unterzeichne: 
ten Föniglihen Stelle Vorſchriftsmaͤßig zu 
melden. 

Bayreuth den 27. Dezember 1827. 
Königlich proteftantifches Eonfiftoriumt. 

Shunter 


Touffaint. 


Fortſetzung ber Magiftrats + Wahlen, 


Magiftrat der Stade Füffen. 
Bürgermeifter 
Mathias Leker, Faͤrber. 
Magiſtrats⸗Raͤthe: 
2.) Georg Leker, Faͤrber. 
2.) Ignaz Muͤller, Handelsmann. 
3.) Adam Frank, Hutmacher. 
4.) Math. Ort, Steinhauer. 
5.) Philipp Höllgorh, Handelsmann. 
6.) Alois Schmid, Apotheker. 


Erfagmänner: 
1.) Alois Scheltler, Sattler, 
2.) Mang Seelos, Weber. 


Gemeinde: Bevollmädtigte: 


3.) Alois Scheitler, Sattler. 

2.) Georg Geifenhof, Bäder. 

3.) Georg Peteler, Wirth. 

4.) Joſeph Boſch, Schloffer. 

6.) Michael Kolb, Poſthalter. 

6,) Mang Seelos, Weber. 

7.) Benedikt Lehmann, Rothgerber. 
8.) Paul Schmid, Gerber. 

9.) Leonhard Kummer, Krämer. 
20.) Menrad Herrmann, Uhrmacher. 
11.) Franz Böhm, Bäler, 

ı2.) Joſ. Anton Seelos, Blelcher. 
13.) Joſeph Oſtheimer, Meger. 
14.) Paul Schwarzenbach, Bäder. 
15.) Joſeph Niedermaier, Lebzelter. 
+6.) Martin Vilſer, Schreiner. 


17.) Aufelm Unterremmer, Handelömann. 
18.) Jakob Winterhalter, Buchdruder. 


Erfagmänner: 


1.) Michael Nett, Schuhmacher 
2.) Joſ. Anton Neumaier, Geiler. 
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Nachträgliche Belanntmahung. 


(Ad pag. 1155.) 


In die’ Stelle des verſtorbenen Guͤrtler⸗ 
meifters und Gemeinde: Bevollmächtigten Joſeph 
Wieland zw Lindau ift der erſte Erfagmann 
Johann Jakob Heimpel Kamm: Macher das 
ſelbſt als Gemeinde -Bevollmächtigter eingetreten. 


—— 9 
Dienft «und Kreis - Notiz. 


Durch Beſchluß der koͤnigl. Regierung 
des Dberdonau : Kreifes vom 10. Jänner 
d. J. wurde der Rabbinats » Kandidat Hep: 
un Schwarz aus Hürben, Fol. Land: 
gerichts Ursberg, nach erftandener Prüfung 
als Rabbiner alldort beftätigt. 


— — — 
Bekanntmachungen der Kreis⸗Behoͤrden. 





51.) (Belanntmachung.) 

Auf neuerliches Andringen eines Hypothekar⸗ 
Gläubigerd, und bei der durch die Juventari⸗ 
fation des Anweſens des Sbldners Anton 
Schwaiger von Ebenhauſen ſich ergebenen 
Unzulänglichkeit des Wermdgens, ſetzt man zur 
fdrmlichen Liquidation und Stellung geeigneter 
Anträge fämtlicher Gläubiger deffelben ruͤckſicht⸗ 
lih des Anmwefend » Verkaufs, dann gütlichen 
Ausgleichung dieſes Schulden ⸗Weſens auf 
Montag den A. Febr. d. J. Vormittags 9 Uhr 
Tagsfahrt feit. 

Alle diejenigen, welche aus was immer für 
einem Grund an Anton Schwaiger Fodes 
rungen zu machen haben, werben vorgeladen, 


EURE WE WELLE 
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diefelben innerhalb dieſes Termines oder bei 
diefer Tagsfahrt anzubringen, und rechtöfbrms 
lich nachzuweiſen, fo wie weiter geeignete Untrd« 
ge um fo mehr zu ftellen, :ald die Ausbleibenden 
fih die allenfallfigen nachtheiligen Folgen 
felbft zuzufchreiben haben. 

Neuburg den a7. Dezember 1837. 


‚Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Karl Theodor Bed, Landrichter, 





52.) ButssMDerfauf.) 

Das Gant⸗ Anmwefen der Baurrd, MWittwe 
Maria Anna Hieber von Fuͤrbuch, beftes 
bend a) in dem zum E, Mentamte Mindelheim 
‚grunds und beitandbaren „Hofs Gute mit Wohns 
Haus, Stadel, und Gtallung, ı Tgw. Gars 
ten, 133 Ichrt Ueder, 54 Zgw. Maad, und 
53 Zchrt. Holzgrund; b) in dem Gemeinde: 
Rechte; c) in ı Tgw. grundeigenen Garten; 
d) in 3 Tgw. grumdeigenen Maad; e) in 
4 Ichrt. eigenthämlihem Ader; und Sf) in 
+ Ichrt. ditto Holzgrund wird am Montag 
ben 4. Februar d. 3. nebſt der vorhandenen 
Mobiliarfhaft dffentlich verfteigert werden. 

Die Veräußerung der Mobiliarfchaft ges 
ſchieht gegen glei baare Bgahlung, hinficht: 
lich der Immobilien aber werden die Kaufs⸗ 
Bedingniffe bei der Werfteigerung ſelbſt näher 
'befannt gemacht werben, i 

Kaufss Liebhaber, von welchen fi Aus⸗ 
wärtige über guten Leumund, und Mermdgen 
durch legale Zeugniffe ausweifen müffen, haben 
fh am obbeftimmten Tage Früh 9 Uhr im 
Orte Fuͤrbuch einzufinden. 

Mindelheim am 4. Jaͤnner 1828. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 

Leirxl, Landrichter. 
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63.) a.) (Borladung.) 

Am 1, Sept. dv. 3. wurde eine Kifte mis 
Eau de Cologne, im Gewichte pr. ı23 Pfuud 
sporco mit I. K. bezeichnet, von Ulm kom⸗ 
mend, und an die Wittwe Kühne in Kempten 
abbrefjirt, in ber 8. Halle allda gelagert, und 
In der Folge bei dem k. Oberzolls und Halls 
Amte Lindau zum Durchgang nad) der Schweig 
behandelt, aber dur den Fuhrmann Huber 
von Buchenberg mit einem Frachtbriefe ohne 
Benennung bed Inhalis der Kifte wieder zus 
ruͤck an die nemliche Wittwe Kühne zur hiefis 
gen Halle gebracht. 

Da bdiefelbe diefe Waare nicht beftellt ha⸗ 
ben, und den Abfender derfelben nicht kennen 
will; fo wird auf die von dem k. Oberzolls 
und Hals» Amte dabier auf Eonfiscation bes 
fagter Waare gejtellte Klage der unbefannte 
Eigenthümer berfelben biemit zur gerichtlichen 
Verhandlung diefer Defraudatious⸗Sache auf 
Donnerftag den 6. März d. 3. Fruͤh g Uhr 
unter dem Präjudize vorgeladen, daß man 
beim Ausbleiben gegen ihn in contumaciam 
nach der Prozeß-Movelle vom aa. Zuly ıBıg 
gerichtlich fürfahren und insinuanda für ins 
finwirt annehmen würde, 

Kempten ben 4. Jänner 1828, 

K. B. Kreis: und Stadtgericht daſelbſt. 
Ric. Kellerer, Direktor. 
Dr. Brinz. 





64.) (Gant⸗Edikt.) 

Das Erkenntniß auf Erdffnung des Gants 
Verfahrens gegen Georg Donsberger Söld⸗ 
ver in Unter⸗Bechingen iſt rechtskraͤftig 
geworden. 

Es werben daher die Edikts⸗-Tage dahin 
audgefchrieben, und zwar: 1.) zur Anmeldung 
md gehdrigen Nachweifung der Foderungen 
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Montag ber 4. Febtuar d. J. Es wird zugleich 
ber Verſuch gemacht werben, die Gantfache güts 
lich beizulegen; =.) zur Abgabe der Einreden 
Dienftag der 4. März; 3.) zum Schluß « Vers 
fahren, und zwar ad replicandum Dienftag 
der 1. April, etad duplicandum Montag der 
15. April d. J. 

Es werden daher ſaͤmtliche Glaͤubiger des 
Georg Donsberger an bemerkten Edikts⸗ 
Tagen bis Morgeus 8 Uhr hieher vorgeladen, 
und zwar unter dem Rechts-Nachtheil, daß 
dad Nicht-Erſcheinen am erſten Edikts, Tage 
den Verluſt der Foderung, an den übrigen Edikts⸗ 
Tagen aber den Berluft der treffenden Rechts⸗ 
Handlung zur Folge habe. ü 

Zugleidy werden alle diejenigen, welche vom , 
dem Vermögen bed Gemein s Schuldners Etwas 
in Handen haben, hiemit aufgefodert , folches 
bei Strafe des nochmaligen Erfaßes unter Bors 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Rauingen am 8. Jaͤnner 1828, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Wurzer, k. Landgerichts » Verwefer. 





55.) a. (Uusfhreibung der 4ten Stadt 
Pfarrey in Schweinfurt.) 

Die dte Stadt» Pfarrey an der evangelifchen 
Haupts Kirche zu St. Johann, mit welder zus 
glei das Predigt » Umt und die Wohnung an 
der St. Salvators « Kirche verbunden ift, — iſt 
durch die Befdrderung des feitherigen Pfarrers 
in Erledigung gelommen. 

Die Erträgniffe diefer Stelle beſtehen nach 
der legten Super=Revifion ddo. München den 
0. July 1824, an Geld, Naturalien, freier 
Wohnung und Accidenzien in 620. fl, BI Er, 

Die Bewerber um diefe Pfarrey haben ihre 
Geſuche unter Beifuͤgung der vorſchriftsmaͤßigen 


ag 


Nachweiſe binnen 6 Wochen beider umterzeichs - 


neten Patronatds Behdrde einzureichen. 
Schweinfurt den 7. Jänner 1828, 
Der Stadt: Magiftrat. 
Fichtl, Bürgermeifter. 





56.) GBGekanntmachung.) 

Im Wege der Execution werden den 3ı. d. M. 
folgende Gründe des Anton Zoller von Bis 
beradhs Zell im Wirthshauſe zu Biberach⸗ 
3el von 11 Uhr Morgens bis Nachmittags 
4 Uhr verfteigert: 

3 Ichrt. Acker am Sandberg; F Ichrt. am 
Hungerberg; ı Schrt. auf dem Hartz; 4 Fchre. 
auf dem Fleinen Waidah; 4 Ichrt. auf den 
Einfhwellen, und a Ichrte. Waldtheil. 

Sollte der Erlds aus diefen Gründen nicht 
hinreichend feyn, fo wird aud) das Shld- Haus, 
nebft Gemeinde: Gerechtigkeit dffentlicy an dies 
fem Tage verfteigert werden. 

Auswärtige Kaufs⸗Liebhaber haben fich über 
Vermögen und Leumund auszuweiſen, und wers 
den denfelben die Kaufs» Bedingniffe nebft Ka: 
fien am Verfteigerumgs: Tage felbft bekannt ges 
macht werden. 

Roggenburg ben 9. Jaͤnner 1828, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Geiskinger, Landrichter. 





57.) (Belanntmadung.) 

Im Wege der Erelution wird bad bem 
Ehldner Anton Haasmiüller von Kaids 
beim zugehdrige Wohn⸗Haus mit Stadel und 
Sal, Haus: Nro. 6, famt Wurz: Gärtchen, 
Beſitz- Nro. 38, einzeln, und beim Mangel ei: 
ned Kaufs s Xiebhabers für den einzelnen Kauf, 
mit Einfhluß von 93 Tagwerk Weder am 
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Erbfenbud' am 4. Februar d. J. Vormittags vom 
9 bis 1a Uhr in der hiefigen Landgerichts: Kanye 
ley wiederholt dem gerichtlichen Verkaufe ums 
terworfen. 
KaufssLiebhaber werden hiezu vorgeladen. 
Donauwoͤrth am ı0. Jänner 1838, 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 





68.) (Verkaufs⸗ Belanntmahung) 

Das Gant s Anwefen bes Franz Joſeph 
Stegmiller von Hegnenbach wird auf 
den Antrag der Gläubiger der dffentlihen Vers 
fleigerung unterworfen, und biezu auf den 28, 
dieß am Gerichts » Sige hiemit Termin ans 
beraumt. 

Daffelbe beftept : 

L) zu Dorf: 

Aus dem Wohnhauſe mit Stall unter einem 
Dache, dann dem Stadel und der Wagens. Hütte 
unter einem Dache, und einem Grade und. 
MWurzs Gärtchen , welche die Edle bilden, und 
zum Eönigl, Aerar mit 34 4 fr. aufs und abfährs 
tig ift. 

I.) zu $elb: 

a.) aus dem Hof: Gute von 20 Jaucherten 
Yeder, 95 Tgw. Wiefen und q Ichttn. Holzbos 
den, zum koͤnigl. Aerar mit 10 prCto. beftand» 
bar, und giebt dahin jährlich ı fl. aBEEr. Wies⸗ 
Gilt, vom Anger 34 4fr., 3o Eyer, 3 Hühner 
und a Kennen, ferner 4 Schffl. 4 Mtz. 3 Bel. 
ı Sechztl. Roggen, und 5 Schffl. = Mk. und 
a Fünfzgtl. Haber⸗Gilt; 

b.) einem unbemairten Complex von 92 
Ichttn. Aecker, zum Eönigl. Aerar grunds, gilte 
und beftandbar, und giebt zum koͤnigl. Rentamt 
MWertingen 2 Schffl. = Brl. 33 Sechztl. Rog⸗ 
gen, und = Schffl. 2 Brl. 32 Sechztl. Haber 
Gilt; 
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c.) einem Viertel: Höfle von. 153 Ichrtn. 
Yeder, 6 Tgw. Wiefen und 13: Jchrtn. Holz, 
zum. Bönigl. Rentamte Wertingen gilt und mit 
10. prCto.. beftandbar.. 

Die jährliche Gilt befteht x in 4 Schffl. 3 Mi. 
2 Bıl. 59 Sechztl. Roggen, 4 Schffl. 3 Me. 
a Bıl, 59, Sechztl. Haber, dann 3 fl, Wiesgilt: 
&0 Eiern, 3 Hihnern, ı Henne und ı Gans; 

d,) ı Tgw. Maad in ber Pilz, das 
eigen in. ſelbem Termine verkauft wird, dieſes 
ift. zum. konigl. Aerar beftand» und. giltbar.. 

Kaufd » Liebhaber, von. denen. Auswärtige: 
fich über ihr. Bermdgen und. ihren. Leumund durd), 
gerichtliche Zeugniffe auszumeifen. haben, wer⸗ 
ben. hiemit vorgeladen., 

Wertingen am 11. Jaͤnner 1826. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter. 





59,1 GGerkaufs⸗Bekanntmachung.) 

Das. Gant.» Anmefen. des Georg Wagner, 
Wirths zu Lauterbronn, wird auf den Anz. 
trag. der. Gläubiger dffentlich verfteigerr,, und 
hlezu auf den. 29, die, Termin, am, Gerichtss: 
Site hiemit anberaumt. 


— — — — — — 
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Dasſelbe beſteht: 

I.) zu Dorf: 

in dem zweiſtockigen Wohnhauſe mit Wirth⸗ 
ſchaft, dann dem. Stadel und, Stalle unter eis 
nem Dade;, 

IL) zu Selb: 

in 4 Xgw.. Garten, 54 Jchrtm. zur Pfarrey 
Lauterbronn zehentbarer Aeder, und 2. Tgw. 
Wieſen. 

Dieſer Complex iſt zur fuͤrſtlich und graͤflich 
Fugger'ſchen Stiftungs, Herrſchaft Laut er⸗ 
bronn grund⸗, gilt» und mit 10 Prozent bes 
ftandbar, und giebt. dahin jährlich Grund⸗Zins, 
Küchen s. Dienft , Dienft» Geld und Rekognition, 
12 fl. 37$ fr., an Gilt 1 Shffl. Roggen. und, 
1. Schffl. Haber. 

Kaufd » Liebhaber, von. denen. die: auswaͤr⸗ 
tigen, über Bermdgen. und Leumund durch gericht⸗ 
lihe Zeugniffe ſich auszuweiſen haben,, werben: 
biemit, eingeladen, 

Wertingen. am, 11. Jänner 1826. 


Königlich, Bayerifches Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter. 








Cours der Königlich —— Staatspapiere 


Augsburg, den.17. Januar. 1828. 


—— Gelti. 
— — 
Obligat. & 48 mit | u 0% 
detto. „. ä 58 P mE | 102 
Land-Anlehen a 58. . \ 
Lott. Loose A — D ä "8 
detoE—MiLS . 10%; 105# 
5 detto " „ 2 mt . . ’ 
.. detto unverzinsl. a 10. 103 
detto. detto & 25. 008 
detto detto &100fl, 90. 


Angshurg, den 19. Januar 1828; 


Briefe... | Geld. 
— — — — 
Obligat. à 48 mit Coup. | O4 yuB. 
detto.. à  Tı0$ 
Land- Anlehen, ä %. 
Lott. Loose A—D 
deto E—M & 12. 104, 1053 
det „u. „Qmt. » 
‘detto.unverzinsl, a 10 fl. 103 
detto. detto a 25 fl. 


— — — — 


Intelligenzblat 


des Königlich— 


Oberdonau 





Augsburg, 


— — — — — — — , 





\ 


N” 5. mittwoch den 30" Januar 1828. 


’ 


xviu) —4 
Bekanntmachung. 


An ſaͤmtliche k. Landge richte des Oberdouau⸗ 


Kreiſes. 
(Die Unſchaffung bes Hof⸗ und Staats: Handbuchs 
für die Landgerichte betreffend.) 
im Namen Sr. Majeftät des 
Kimi gs. 


Samilichen k. Landgerichten wird das aller⸗ 


höchfte Reſcript vom 15. d. M. in, Betreff 
der Anfchaffung des Hofs und Staats⸗Hand⸗ 
buchs für die Landgerichte, im nachftehenden 


Abdruck zur Wiſſenſchaft befannt gemacht. 


Augsburg den 18: Jänner 1828. 
Königliche Regierung‘, Kammer des 
Innern. 


Graf von Drechſel, Praͤſident. 
coll! Thugut. 


Abdruck. 


Koͤnigreich Bayern. 
Staats Miniſterium des Innern. 
Der k. Regierung des Oberdonaus Kreifes 
wird auf den Bericht vom 3. November 
dv. J. erwiedert, daß die Anfchaffung des 
Hofzund Staats :Handbuchs den k. Lands 
gerichten infoferne geftattet werden fönne, 
als das für die allgemeine Regie feftgefeß: 
te Marimum durch) diefe neue Ausgabe nicht 
überfchritten' wird, wofür bie Landrichter 
perfönlich zu haften haben.’ 
München’ den’ 15. Jaͤnner 1728. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät aller» 
hoͤchſten Befehl. 
Graf von Armansperg. 
Durch den Minifter 
der General = Sekretär: 
Franz von Kobell. 
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XIX.) 
Bekanntmachung. 
(Das erledigte Benefizium zu Rottad betreffend.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Das Aurat » Benefizium zu Rottach 
in der Didzefe Augsburg , im Landgerichte 
Sonthofen und Dekanat Kempten ( dew 
mal in Rettenberg), im Bezirke der Pfars 
rey Meifelftein ift erledige. Die Verrich: 
tungen des Benefiziaten beftehen in ber 
Schul: Aufficht und dem Kranken: Befuche, 


nebft den übrigen einem Kurat-Benefizia⸗ 


wen zuftehenden Verbindlichkeiten bei einer 
Seelen : Zahl von 226 Individuen, wel: 
che im Umkreis einer halben Stunde ihre 
Wohnungen haben. Die ‚Erträgniffe des 
Benefijiums belaufen ſich nebft freier Woh⸗ 
nung in dem der Gemeinde gehörigen Bes 
nefiziaten-Haufe auf 308 fl. 224 fr., näms 
ih 61 fl. 19 fr. aus dem Widdum:Gut, 
140 fl. 33 fr. an Kompetenz, und 107 fl. 
an fonftigen Einnahmen. Die Laften bes 
rechnen jih auf 2 fl. 334 fr. 
Augsburg den 16. Jänner 1828. 
Königliche Regierung, Kammer des 
Innern. 


Graf von Drechſel, Präfident. 


coll. Thugut. 


u u 
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XX.) 
Bekanntmachung. 
(Die MWieberbefehung der Pfarrey Schernau, De 
fanats Klein : Zangheim besceffend.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


In Gemaͤßheit Ober; Eonfiftorial : Re 
feripts vom 30. v. M. wird ‚hierdurch bie 
Parey Shernau, Defanats Klein: 
Langheim, mit folgendem Dienft; Erträge 
ausgefchrieben: 

1.) an ftändigem Gehalt: an baarem 
Gelde 110 fl. 59 kr.; 11.) aus Realitäten 
285 fl. 43 fr.; II.) aus Rechten 224 fl. 
174 fr.; IV.) Einnahmen aus befonders be: 


‚zahle werdenden Dienftes : Funftionen 23 fl. 


1 fr; V.) Einnahmen aus obfervanz: 
mäßigen Gaben nnd Sammlungen 18 fl.; 
VI) an Zinfen von einem Kapital 50fl;; 
VIL) duch Uebernahme der Gemeinde ’an 
den Paffiv:Laften 65 fl. 48 fr. Die vollen 


Einkünfte betragen 777 fl. 484 fr. Laften 


108 fl. 30 fr. Bleibt reines. Einfommen 
669 fl. 183 Fr. ;— mit dem Bemerfen, daß 
die Bewerber ihre Geſuche bei ihrem vor: 
gefegten k. Confiftorio binnen 6 Wochen 
Borfehriftmäßig einzureichen haben, und? fo: 
dann drei aus ihnen der Kirchen: Gemeinde 
in Vorfchlag zu bringen find. 
Baireuth den 15. Sinner 1928. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
Schunter. 


Touſſaint. 
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XXL). 
| Befanntmahung. 


(Die Wieberbefegung ber Pfarrey Neuſes, Defa- 
mats Klein: Langheim betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des: 
Könige. 


In Gemäßheit Ober : Confiftorial  Rer: 
feripts vom 30. v. Mes. wird. hierdurch 
die Pfarrey Neufes am Berg, Defanats 
Klein : Langheim, mit folgendem Dienft 
Ertrage ausgefchrieben : 


1) An Realitäten 309 fl. 52 &t.; II) aus 
Rechten 62 fl. 304 fr.; III.) Einnahme 
aus befonders bezahlt werdenden Dienftes: 
Bunftionen 29 fl. 36% fr.; IV.) Einnah: 
me von obfervanzmäßigen Gaben und) 
Sammlungen 18 fl.; V.) Zinfe von eis 
nem Pfarrdotationg » Kapital’ a 1332 fl., 
66 fl. 56 fr; VI) an Arbeiten, welche: 
bie Gemeinde auf dem Pfarr: Gute über 
nimmt 15 fl. 19 fr.; VII) aus der allge: 
meinen Pfarr Unterftügungs » Kaffe 35 fl. 
Summa der vollen Einfünfte 536 fl. 5u fr. 
Laſten 33 fl. 42 fr. Bleibt reines Ein: 
fommen 503 fl. 12 fr.; mit dem Bemerfen, 
daß die Bewerber ihre Gefuche bei ihrem: 
vorgefegten k. Confiftorio binnen 6 Wochen 
‚vorfchriftsmäßig einzureichen haben, und fos 


u ⸗ — 
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dann drei aus ihnen der Kirchen? Gemeinde 
in. Borfchlag zu bringen find. j 

Bayreuth; den 15. Jänner 1828. 
Königlich. proteftantifches Confiftorium. 
Schunt er. 


Touſſaint. 
— — 


Dienſt⸗ und Kreis⸗Notiß 





Durch Beſchluß ber k. Regieruug des 
Oberdonau⸗Kreiſes vom 20. Jänner 1828 
wurde die von dem Herrn Fuͤrſten Fugger 
zu Babenhauſen geſchehene Praͤſentation 
des. bisherigen Fruͤhmeß⸗Benefiziums-Vi— 
fars Joſeph Reiſer auf das Fruͤhmeß— 
Benefizium in Babenhaufen. beftättigt. 


— U — 


Bekanntmachungen der Kreis⸗Behoͤrden. 


(Erfenntniß.) 


Nachdem ohmgeachtet. der Aufforderung vom 
15. Jaͤnner d. J. in dffentlichen Blättern Nies 
mand fich meldete, welcher zu dem babier vers 
florbenen Pfarrer Jalob Zur. von Klingen 
im 3ten und Aten Grab mütterlicher Seits ans 
verwandt zu ſeyn nachzumelfen, und das im Te⸗ 
flamente deffelben ausgefete Legat anzufprechen 

9,” 


60.) 


427 
vermochte; fo wird hiemit die Präclufion aus⸗ 
gefprochen. 
Aichach den 31. Dez. 1827. 
Königlih Bayerifhes Landgericht. 
(Der 8. Landrichter frank.) 
Urban I. Aſſeſſor. 


— 





61.) (Berkanf.) 

Zum gerichtlichen Verkauf des Müllers Jakob 
Berktold'ſchen Anweſens zu Lehhaufen 
wird auf den 6. Febr. d. 5. Vormittags 9 Uhr 
Tagsfahrt anberaumt. 

Das Unwefen befteht im einem ganz ges 
mauerten und gut erhaltenen Haufe, nebſt eis 
ner Mahls Mühle mit 3 Mahl» und einem 
Gerbs Gange unter einem Dache, dann in den 
erforderlichen Dekonomie: Gebäuden, in 23 Tgw. 
ao Dez. Indeigenen Wiefen, und a7 Tagw. 
a Dez. zum k. Rentamt Friedberg bodenzinfis 
gen Ackerfelds. | 

Die Mühle und deren Neben: Gebäude find 
zum #. Rentamt freiftiftäweife grundbar, 

Die auswärtigen Kaufe s Liebhaber haben 
ſich über ihr Vermögen und Leumund gericht 
lich auszuweiſen. 

Da auf Auſuchen des Müllers Jakob Berk: 
told bei diefer Tagsfahrt zugleich der Ders 
ſuch gemacht werden wird, dad Gchuldens We: 
fen durch Vergleich unter den Gläubigern guͤt⸗ 
lich beizulegen; fo werden alle biäher noch um. 
befannten Gläubiger aufgefodert, bei biefer 
Tagsfahrt bis 9 Uhr Vormittags um fo ges 
wiffer zu erfcheinen, als aufferdem, wenn ber 
beabfichtigte Vergleich zu Stande fommen follte, 
die Vermbgens-Maſſe dem Bergleiche gemäß 
vertheilt, und die unbekannt gebliebenen Gläus 


A 


— — — — 
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biger die ihnen dadurch zugehenden Nachteile 
fi) Jelbft zuzufchreiben haben. 
Sriebberg den 7. Jänner 1829. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter. 





63.) (Verlaufs: Befanntmadh ung.) 


Der zum k. Rentamt Rain freiftiftsweis 
grundbare MohenbahersHof bed Paul 


Schimmel wird im Wege der Hilfs-Bolftre> 
‚Kung zum zweitenmal dem dffentlichen Verlaufe 


unterftelt, und hiezu Kommiffion auf Zreirag 
ben 8. Februar d. J. von WBormittagd a1 Uhr 


bis Nachmittags a Uhr auf dem Einddhof Mos 


chen bach anberaumt. 
Kaufs-⸗Luſtige, von welchen ſich Fremde 


durch legale Zeugniſſe über Vermoͤgen und Lens 


mund auszuweiſen haben, werben hiezu einges 


laden , und hinſichtlich des Guts-Beſchriebes 


auf die dffentliche Ausfchreibung vom 15. Sep: 
tember v. 5. Nro. 36. ©. 1082. des Kreid:Ins 


telligenz = Blattes hingewieſen. 


Rain den 8. Yänner 1828, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kaiſer, Landrichter. 





63) Gekanntmachung.) 


Gemäß Anfuchen des k. Kreis: und Stadt⸗ 
Gerichts Augsburg vom 28. vorigen und erhal⸗ 
ten den 4. dieſes Monats, werden fämtliche 
befannte Gläubiger hiedurch auf Montag den 
3. März d. J. Morgens 9 Uhr unter dem Präs 
judize zur Tagsfahrt dabier, in Betreff der Megies 
rungsrath v. Sutor’fchen Verlaffenfhaftds resp. 
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Debits Sache wegen Seiboltädorf, vorgeladen, ſo⸗ 
wohl zu liquidiren, als fi in Perfon ‚oder 
durch bevollmächtigte Anwälte um fo mehr 
über die Ans oder Nichtannahme des von den 
Sutorfhen Reliften vorgelegten und jebem 
Gläubiger in Abdruck mitgetheilten Arrange⸗ 
mentds Plans zu erllären, als fonft nach Cod, 
jud. Cap. ı8, $. 13. Nro. a. der Bleinere Theil 
von gleichen oder weniger befreiten Gläubigern, 
bie nicht erfcheinen, ſich den Befchluß des grds 
Bern Theils der Gläubiger, was diefe ins oder 
auffergerichtlich famt oder fonders an Zahlungs» 
Friſten oder Nachlaͤſſen beftimmen, gefallen 
laffen muß. 
Neuburg am 10. Fänner 1828, 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht, 
Karl Theodor Bed, Landrichter, 





64.) Gehent⸗Scheunen⸗Verkauf.) 


Bermdg hoͤchſter Regierungs» Entfchließung 
Kammer der Finanzen ddo, a2. Dezember v. J. 


werden nachbenannte Zehent » Scheunen auf. 


den Abbruch vorbehaltlich hoͤchſter Regierungs⸗ 
Genehmigung bifentlich verfteigert; als ı.) am 
Montag den 25. Februar d. J. Vormittags 
10 Uhr die Zehent:Scheune in Wallenhaufen 
Im dafigen Wirthöhaufe; =.) am Dienflag den 
a6. Februar d. 3. Vormittagd 10 Uhr die Ze 
bent = Scheune in Rennertshofen, im 
Wirthshauſe dafelbft; 3.) am Mittwoch den 
27. Februar Vormittags vo Uhr die Zehents 
Scheune in Breitenthal, im dafigen Wirthes 
haufe. 

Unmittelbar nach diefer Berfteigerung wird 
auch der Grund und Boden, worauf die Zehents 
Scheunen ftehen, an die Meiftbiethenden befons 
ders verfauft werden, 


————— un 


65.) 


a3o 


BVorläufig wird ‚bemerkt, daß die genannten 
Bebent:Scheunen in Rennertöhofen und Breitens 
tbal ganz von Steinen maffiv gebaut, mit gu» 
ten Dadhblattten gebedt, und das Holzwerk 
noch fehr brauchbar fey. — 

Diefe Verkaufs: Objekte fhnnen in der Zwi⸗ 
ſchen⸗Zeit eingefehen werden, die Verkaufs⸗Bedin⸗ 
‚gungen aber werden an den jeweiligen Verfteis 
gerungd« Tagen den biezu hiemit eingeladenen 
Kaufs⸗Liebhabern bekannt gemacht werden. 

NRoggenburg den 16, Jaͤnner 1828, 

Königlih Bayeriſches Rentamt. 


Meßmer, Rentbeamter. 


(Belanntmachung.) 

Die Schaf: Weide der Markt : Gemeinde 
Ziemetshaufen fir 450 Stid in a Abthei⸗ 
lungen, wird Montags den 11. Febr. d. J. 
Vormittags In der Taferne bafelbft unter 
‚amtlicher Leitung verpachtet, und Pachtz Kiebs 
haber hiezu eingeladen. 

Zlemetöhaufen den ı6. Jaͤnner 1828. 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifhes Patri⸗ 
monial» Gericht 1. Klaffe. 

Steck, Patrimonial s Richter. 





66.) (Sant: Ebift.) 

Nachdem fih Joſeph Nuffer, Bäder zu 
SHettingen,. beim Plabs Bäder, genannt, 
dem Sant: Verfahren unterworfen hat ; fo wers 
den folgende Evifts s Tage audgefchrieben: 

1.) zur Anmeldung und Nachweiſung ber 
Foderungen, Montag der 25. Februar; 2.) zur 
Borbringung der Einreden, Donnerftag der a7. 
März; 3.) zur Schluß » Verhandlung, und 


131 


zwar für die Replik, Montag. ber. ı4. April, 
und für bie Duplif Montag der 28, deffelben 
Monats, an melden Tagen die Gläubiger des 
Gemein» Schuldners, jedesmal Vormittags 9 Uhr 
zu erfcheinen vorgeladen werden, 

Wer am erften Ediftö:Tage nicht erfchelnt , 
wirb mit feiner. Foderung von ber. gegenwärtigen 
Eonfurd » Maffa audgefchloffen,, und das Aus⸗ 
bleiben an den übrigen Tagen bat die Ausfchliefs 
fmg mit den an. benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge. 

Uebrigens wird auf. den Grund bed $. 3a 
ber Prioritätd s Ordnung erwähnt, daß der 
Schaͤtzungs ⸗Werth der Gant - Maffe 1719. fl. 
ıafr., der bisher befannte Pafliv : Stand aber 


3333 fl, 50% fr. betrage; worunter ſich 2280 fl.. 


bupothefarifche Foderungen befinden. 

Zugleidy werben. diejenigen , welche irgend 
Etwas von bem Vermdgen bed Gemein⸗Schuld⸗ 
nerd in Handen haben, bei. Vermeidung des 
nochmaligen Erfaßes aufgefodert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Schließlih wird noch bemerft, daß die 
Gläubiger fih am erften Evdilts « Tage zu ers 
Hären haben, wie fie ed mit dem Gant » Anwes 
fen, das in einem bürgerlichen Haufe mit der 
darauf haftenden Bäder» Gerechtigkeit, und 
dem Gemeindes Nugen, dann a Ichrtn. wal⸗ 
zenden Aeckern, und ı Tgw. walzendem Maade 
beftehet, gehalten wiffen wollen ? 

Jettingen ben 19. Jaͤnner 1828, 

Graͤfl. Schenk von Stauffenbergifhes Pa: 
teimonial: Gericht. L Klaffe. 
xct. Banchero, Patrimonials Richter, 





67.) (Getreide: Berfauf) 


Yus den dießamtlichen Getraid » Bornäthen 
des Erndte-Jahrs 1827. werden am Donnerds 


— u WET EG 
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tag den 31. dieß Nachmittags von a bis 4 Uhr 

in der biefigen Rentamtd s Kanzley aoo Schfl, 

Kern. und 500 Schfl. Gerfte entweder im Gans 

zen, oder in einzelnen Parthien zu 25 Schäffel, 

dem öffentlichen Verkaufe ausgefeßt, und Kaufs—⸗ 

Zuftige hiezu eingeladen. 

Hoͤchſtaͤdt den aı. Jaͤnner 1828, 
Königlich Bayeriſches Rentamt. 

Moßmayer, Reutbeamter. 





68;) (Befanntmadung:) 

In der biefigen Unftalt find gegenwärig fol: 
dje gute Flachs » Spinner, daß auf Verlangen 
6 bis a4 Schneller auf das Pfund mit 700 Fi: 
den pr. Stüd gefponnen werden- koͤnnen. 

Die kdnigl. Regierung zu Augsburg hat 
auch über die vorgelegten Mufter durch hoͤch⸗ 
ſtes Refeript vom 15. laufenden Monats die 
volle Zufriedenheit. geäußert, und es bleibt 
nur der Wunſch übrig, die Sträflinge dur 
mehr Beftellungen von Privat » Perfonen, als 
bisher, mit diefem Arbeits » Material befcyäfti: 
gen zu konnen. 

Indem hauptſaͤchlich auch die Leinen: Fabrik: 
Beſitzer, und Leinwand » Händler hievon in 
Kenntnif gefegt werden, hoft die Verwaltung, 
daß fir die Zukunft fortan Flachs in die Ans 
ftalt zum Spinnen gefendet werden wird, 

Buchloe den 21. Jaͤnner 1828, - 
Königliche Strafarbeitshaus : Verwaltung. 

Hohlfelder 





69) (Bekanntmachung.) 

Da ſich am geſtrigen Verſteigerungstag fuͤr das 
fogenannte obere Rentamts-Schloͤßchen In ber 
Gantfache des Johann Jakob Graf, eigentlich 
Franz Pichler aus Eigendorf, fein Käufer ges 
meldet hat ; fo wird biemit zum wiederholten Ber- 
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auf diefes Anweſens auf Donnerätag den ar. Fes 
bruar d. J. fruͤh q Uhr Termin beftimmt, ſich bins 


ſichtlich des Gutö » Befchriebes auf die erfte Ber 


kanntmachung vom 21.9. M. bezogen, und nod) 
weiter beigefegt, daß fich in der Zmifchenzeit 
wegen Befichtigung der Baulicpkeiten, und Reas 
litäten unmittelbar an dießeitiges Amt felbft,pers 
ſoͤnlich gewendet werden fbnne. 
Goͤggingen den a2. Januar 1828, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 





7°.) (Belanntmackhung.) 

Anton Muͤll er Shlöner zu Ober⸗Schdnen⸗ 
berg bar zu Vermeidung des erefutiven Anwes 
fenss Verkaufs die Bitte geftellt, mit feinen 
fämtlichen Kreditoren einen Nachlaß s Verſuch 
zu pflegen. Diefer Birte deferirend wurde zu 
diefer Verhandlung auf Donnerftag den aB Febr. 
d. F. Tagefahre feftgefezt, wobei daher ake 
jene, weihe an Auton Müller irgend eine Fo: 
derung zu machen gedenfen, Behufs der Anmel⸗ 
dung und Liquidation ihrer Foderungen zu erfcheis 
nen haben, wiedrigenfalls fie die ihnen zugehen: 
den Nachtheile fi felbft zuzufchreiben haben, 
uud gemäß Cod. jud. Cap. ı8,. $. ı3, den Be: 
ſchluͤſen der Mehrzahl der Erfchieneuen beiges 
zähle werden würden. 

Zusmarshaufen den a2, Sinner 1838. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
(Der fönigl. Landrichter franf) 
Berchthold, 1. Aſſeſſor. 





7.) (Bekanntmachung.) 

Die Bruͤder Joſeph und Johann Schwarz 
von Behlingen find auf die am ı8. May v. J. 
erlaffene und dffentlich befannt gemachte Ediktal⸗ 
Citation bisher nicht erſchienen. Es wird daher 
auf Anſuchen ihres Bruders Othmar Schwarz 
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dad auf ben Fall ihres Ausbleibens angebrohte 
Präjudiz in Erfüllung gebracht, und ihr Ver⸗ 
mdgen gegen Kaution verabfolgt. 


Reuburg an der Kammel den aa, Jänner 
ı8a . 


Freiherrlich von Aretinfches Herrſchafts⸗ 
Gericht. 
Kolb Herrſchaftsrichter. 





(Borladung.) 

Am 1. Sept. v. 3. wurde eine Kifte mis 
Eau de Cologne, im Gewichte pr. 123 Pfund 
sporco mit I, K.-bezeichnet, won Ulm foms 
mend, und an die Wittwe Kuͤhne in Kempten * 
addreffirt, in der k. Halle allda gelagert, und 
in.der Folge bei dem k. Oberzoll⸗ und Halle 
Amte Lindau zum Durchgang nach der Schweiß 


behandelt, aber durch den Fuhrmann Huber 


von Buchenberg mir einem Frachtbriefe ohne 
Benennung des Inhalts der Kifte wieder zue 
ruͤck am die nemliche MWittwe Kühne zur biefis 
gen Halle gebracht. 

Da diejelbe diefe Waare nicht beftellt ha— 
ben, und den Abfender derfelben nicht Bennen 
will; fo wird auf die von dem k. Dberzolls 
und Halls Amte dabler auf GEonfiscation be: 
fagter Waare geftellte Klage der unbefannte 
Eigenthilmer derfelben hiemit zur gerichtlichen 
Verhandlung dieſer Defraudations« Sache auf 
Donnerſtag den 6. März d. 3. Früh 9 Uhr 
unter dem Präjudize vorgeladen, daß man 
beim Ausbleiben gegen ihn in contumaciam 
nach der Prozeß-Novelle vom a2. Zuly ıBıq 
gerichtlich fürfahren und insinuanda für ins 
finuirt annehmen würde, 

Kempten den 4. Sänner 1046. 

K. B. Kreis: und Stadtgericht daſelbſt. 
Lic. Kellerer, Direktor. 
Dr. Brinz. 
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ntelligenzblatt 


bes Königlid: I 


Oberdonau— 


Augsburg, 


XXIL) 
Bekanntmachung. 
An 
ſaͤmtliche Polizey⸗Behoͤrden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
(Die Jahresberichte uͤber die oͤffentliche Sicherhelt betr.) 


Im Namen Sr. Majeftdt des 
Königs. 


Aus den in Folge der Bekanntmachung 
vom 8. May v. Is., enthalten im Kreis: 
Intelligenz : Blatte Stüf 17. Seite 533, 
eingefommenen Nachweiſen und tabellarifchen 
Zufammenftellungen hat man erfehen, daß 
die P. Polizens Behörden fih Häufig nicht 
mehr an die hierwegen früher erlaffenen 
Beftimmungen gehalten haben, 





Bayerifden 


greife 





N” 6. Mittwoch den 6" Februar 1828. 


—— m — — — — — — — 





— 


Da nun dieſe keineswegs aufgehoben 
ſind, ſondern nur der Nachweis uͤber die 
Öffentliche Sicherheit, ſtatt alle Viertel:Jah: 
re, wie bisher zum Jahr i83$, nunmehr am 
Schluffe eines jeden Etats: Jahres der un: 
terfertigten Kreis: Stelle vorzulegen ift; fo 
werden fämtliche Polizens Behörden zur ges 
nauen Einhaltung der formellen Beftimmunz: 
gen aufgefodert, nach welchen dieſer “Ber 
richt ſamt Beilagen bis zum Jahr 1835 ew 
ftattet wurde. 

Augsburg den 16. Jaͤnner 1828. 
Königlihe Regierung, Kammer des 

Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 


coll. Thugut. 
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xx.) 
Bekanntmachung. 


An | 
fämtliche Polizey : Behörden und Gerichtss 
Phyſikate des Oberdonau⸗Kreiſes. 


(Das Ueberhandnehmen ber Kräge-Kranfpeit, und bie 
Hufnahme der Krägigen in den Kranken» Käufern bes 
„ treffend.) 


Am Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Königs. 


Eine allerhöchfte Entſchließung ddo. 
München den 17. d. M., das Ueberhand; 
nehmen der Kraͤtze⸗Krankheit unter ben wan⸗ 
dernden Handwerks, Gefellen, und anderen 
Dienſt⸗ Leuten betreffend, gibt der unterfers 
tigten Stelle Veranlaſſung, fämtliche Poli: 
zen: Behörden und Gerichts: Phnfifate des 
DHberdonau s Kreifes auf die desfalls beftes 
Henden frühern Verfuͤgungen vom 23. Sepr 
tember 1818 und 23. März 1820 neuer 
lich aufmerffam zu machen, und im Eins 
lange mit berfelben zu Verhinderung der 
weitern Verbreitung undfzurjgänzlichen Til: 
gung des Kraͤtze⸗ Uebels nachträglich zu vers 
fügen , wie folgt: 


1.) jeder Orts: Vorftand hat von nun 
an Sorge zu tragen, daß im bie öffentlis 
chen Schulen Feine Kinder aufgenommen 
werden, welche mit der Kräge, mit Kopf 
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Grid, oder fonftigen anſteckenden Ausſchlaͤ⸗ 
gen behaftet find. 


Selbige find fo lange von dem Beſuche 
der Schule auszufchließen, bis fie geheilt 
find, und darüber ein aͤrztliches Zeugniß 
beibringen. 


Die Schullehrer haben hierauf forgfäl: 
tig zu wachen, und in vorfommeuben Faͤl⸗ 
fen zugleich der Orts: Behörde hievon bie 
Anzeige zu machen, damit ſolches nicht als 
Vorwand gebraucht werde, bie Kinder von 
der Schule zurüczuhalten. 


2.) In den Waifen und fonftigen Vers 
pflegungs s Käufern ift für gleiche Unterfus 
hung und Trennung der mit ber Kräße 
Behafteten von den Gefunden durch bie eins 
fchlägigen Aerzte und- Vorfteher diefer Ans 
ftalten zu forgen.. 


3.) Ein gleiches hat bei den Arreftanten 
in den Gefängniffen jeder Art zu gefchehen. 


4:) In den .Fabrifen, wo gewöhnlich 
eine große. Anzahl von Erwachſenen und 
Kindern gemeinfchaftlich arbeiten, befonders 
in Tuch » Fabriken, Woll sund Baumwoll⸗ 
Spinnereyen liegt es den Fabrik ; Herren 
ob, und wird ihnen hiedurch zur firengften 
Pflicht gemacht, Feine Frägigen Perfonen 
zu dulden, fondern fie bis zu ihrer Heilung 
zu Haufe zu laſſen. 


PL 225 


1%: 

5.) Die Dienft-Herrfchaften Haben über: 
all dafür zu forgen, daß fie Fein Gefinde 
annehmen, welches mie der Kräge behaftet 
it, und wenn fie darüber zweifelhaft find, 
felbiges vor der Annahme durch einen pros 
movirten Arzt unterfuchen, oder fih von 
dem aufjunehmenden Gefinde ein bepfallfiges 
Atteſt vorzeigen zu laffen. 


6.) Jedes Gefinde, Bebiente, Knech—⸗ 
se, Mägde, Gefellen, Lehrjungen x. ift uns 
ser Vermeidung einer polizeylichen Ahndung 
verbunden, es feiner Herrfchaft anzuzeigen, 
wenn es von ber Kräße befallen wird. 


7.) Wandernde Handwerks + Gefellen, 


wenn fie bei Bifirung ihrer Wander : Bücher 
mit dee Kräge behaftet befunden werden, 
find mie gehöriger Vorfiht auf dem kuͤrzeſten 
Wege wieder in ihre Heimath zu fenden, 
und es ift in ihre Wander Bücher bie Urſache 
ihrer Mückfendung einzutragen. 


8.> Einheimifhen Handwerks »Gefelten, 
Kehren, Maͤgden ıc., wenn fie mit der Kraͤ⸗ 
Ge behaftet find, ift die Erteilung und Bis 
firung der erfoderfihen Wander Bücher in 
fo lange zu verfagen, bis fie Über bie erfolg: 
te Heilung buch ein ordnungsgemäß aus: 
gefertigtes aͤrztliches Atteſt fih genügend 
ausgewiefen haben werben. 


Uebrigens iſt | 
9.) für ſolche Individuen in den Lokal⸗ 
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Kranken⸗Inſtituten die Unterkunft moͤglichſt 
zu erleichtern, und fuͤr deren baldige und 
richtige Heilung beſondere Sorge und Auf— 
ſicht zu tragen. 


Die Polizey: Behörden haben diefe Wer; 
ordnung den Gerichts: und praktifchen Herz 
ten ihres Bezirks: befonders mitzutheilen, 


Augsburg den 22. Sinner 1828. 


Königliche Regierung, Kammer des 
Innern. 


Graf von Drechſel, Praͤſident. 


eoll, Thugut. 


| 


XIV.) 


Befanntmachnıg. 


(Die Mitthellung der Kreis » Intelligeng- Blätter von 
Geite ber k. Pfarr Hemter an die Volks: Schullehrer 
betreffend.) 


Am Namen Sr. Majeftät des 
Königs, 


Da in das Kreis; Sntelligenz: Blatt 
von Zeit zu Zeit Verfügungen und Notiz⸗ 
zen aufgenommen werden, welche auf das 
Schullehter⸗ Perfonale Bezug haben, die 

10 * 
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Anſchaffung deſſelben auf eigene Koften den 
Schullehrern aber eben ſowenig zugemuthet, 
als folche auf Koften der Lofal-Schul:Fonds 
ausgeführt werden kann; fo wird hiemit ans 
geordnet, daß fämtliche Pfarr s Yemter des 
Kreifes als Lofals Schul: Infpefttionen das 
fraglihe Intelligenz + Blatt den ihnen uns 


tergebenen Schullehrern zur Einfidt: 


mitzutheilen haben. 
Yugsburg ben 28. Sänner 1828. 


Königliche Regierung, Kammer des 
Innern. 


Graf von Drechfel, Praͤſident. 


coll, Thugut. 


xXXYV.) 
Befanntmadhung. 


(Die für die Ifraelitifhen Meligions Lehrer, dann 
für Rabinats = Kandidaten abgehalten werdende Con: 
kurs = Prüfung betreffend ) 


Sm Namen Sr. Majeftät des 
Koͤnigs. 

Für diejenigen Individuen, welche in 
Zukunft als Sfraelitifche Religions + Lehrer 
entweder dem öffentlichen oder Privat : Un: 
terrichte fih widmen wollen, wird Montag 
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den 10. März I. J. und bie folgenden Ta: 
ge an dem Gige ber unterfertigten Kreis: 
Stelle eine Confurs » Prüfung gehalten 
werden. Jene, welche hiebei zu Erfcheinen 
gefonnen find, haben ihre Admiffions = Ge: 
fuche fängftens bis zum 25. Februar d. J. 
bei umterfertigtee Stelle einzureichen, und 
derfelben die erfoderlichen Zeugniffe über 


‚ genoffenen Elementar⸗Unterricht, und allen: 


falls noch weiter erlangte Vorbildung, dann 
über genoffenen Unterricht in der ifraeliti- 
fhen Religions-Lehre, endlih Zeagniffe 
ber betreffenden Diftrifts » Polizen : Behör: 


- den und Rabinate über untadelhaftes mora: _ 


lifches Betragen beizulegen. nsbefondere 
wird bemerkt, daß bei diefen Gefuchen und 
Zeugniffen bei Vermeidung ber gefegfichen 


"Stempels Strafen der geeignete Stempel 


anzuwenden fen. 


Die admittirten Individuen haben fich 
fodann am Tage vor der Prüfung im 
k. Regierungs ; Sefretariate zu melden. 


Ferner wird bemerkt, daß zu gleicher Zeit 
auch für Nabinats: Kandidaten eine Con: 
furs: Prüfung dahier werde abgehalten wer: 
ben, und daß für die hiezu afpirirenden nz 
dividuen die nämlichen Vorſchriften hinficht: 
lich der Anmeldungsszeit, dann der den Ad: 
miffions; Geſuchen beizulegenden Zeugniffe 
gelte, und diefelben ſich noch insbefondere 
über genofjene wiffenfhaftliche Vorbildung 
und erlangten Unterricht in der ifraelitifchen 
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: Gottes;Gelcherheit, dann über Freyſeyn von 


aller Mackel des Wuchers fih auszuwe iſen 
haben. 


Diejenigen Polijey⸗Behoͤrden, in des 
ren Bezirken Juden » Orte fich befinden, 
werden angemwiefen, die gegenwärtige Ber 
Fanntmahung bafelbft befonders publiziren 
zu laſſen. 

Augsburg den 29. Jänner 1828. 


- Königlihe Regierung, Kammer des 
Innern. 


Graf von Drechſel, Präfident, 


coll, Thugut. 


xxvi) 
Bekanntmachung. 
(Die Erledigung ber Pfarrey Leber betreffend. 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Die Pfarrey Leder zin ber. Diözefe 
Augsburg, im Bezirke des k. Landgerichts 
Buchloe und des Defanats Leder ift in Er: 
ledigung gekommen, 


Sie zähle 667 Seelen, hat 14 Stun: 
de im Umfreife, und enthält außer dem 
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Markte Leder einen Weiler und ſieben Ein— 
oͤden. 


Im Pfarr⸗Orte befindet ſich eine Schule. 
Die jährlihen Ertraͤgniße belaufen ſich 
auf 821 fl. und zwar: aus Realitaͤten zu 
39 fl.; aus Zehent zu 79 fl.; an Compes 
ten; zu 542 fl.; aus Stol-Gebühren zu 161 fl, 


Die Laften betragen jährlich 24 fl. 37 fr. 
und zwar: an Tandesherrlichen Steuern 
18 fl. 19 fr.; an Abgaben wegen des Did: 
jefan: Verbandes 6 fl. 18 fr. 


Der jeweilige Pfarrer ift zu Haltung eis 
nes Kaplans nicht verbunden. 


-Augsburg den 16. Jänner 1928. 


Königliche Regierung, Kammer des 
Innern. 


Graf von Drechſel, Präfident. 


coll. Thugut. 


XXVIL)* 


Befanntmadhung. 


(Die Erledigung des Eurat⸗ Benefiziums su Marias 
Tham betr.) 


Im Ramen Sr. Majeftät des 
Könige. 


Das Eurat:Benefizium Mar ie Than, 
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in der Diözefe Augsburg , im der Pfarren 
Maria: Than, im Bezirke des Defanats 
und Landgerichts Lindau ift durch bie Ber 
förderung bes dortigen Benefiziaten Joſeph 
Lau in Erledigung gefommen. 

Ein jeweiliger Benefiziat hat wochent⸗ 
lich zwei Meffen pro fundatoribus zu aps 
pliziren, alle Samstage und Frauen » Tage 
Beicht zu hören, an den Sonntagen Fruͤh⸗ 
meffe zu halten, Kranke zu befuchen, zu 
providiren, und Ehriftenlehre zu halten, mo⸗ 
natlich zweimal zu predigen, und dem Schuk 
Befuche fich zu widmen. 

Das Einfommen befteht jährlih in 
412 fl. 52 kr., nämlih: aus Zinfen von 
den Stiftungs: Kapital per 7814 fl. zu 
390 fl. 42 fr. ; aus Realitäten zu 22 fl. 15 fr.; 
die Laften betragen jährlih 17 fl. 254 fr., 
und zwar : an Staats Auflagen 8 fl, 51% fr., 
Abgaben wegen bes Didzefans Verbandes 
3 fl. 348.5; Bauſchilling 5 fl. 

Augsburg den 28. Jänner 1828. 
Königliche Regierung, Kammer bes 
Sunern. 

Graf von Dredfel, Präfident. 


coll. Thugut; 


xXVill) 
Befanntmahung- 

(Das Lieh’fhe Familien» Stipendium betr.): 
Sm Namen Sr. Majeftät des 
Koͤnigs. 

Johann Lieb, Pfarrer zu Wal ten⸗ 


—— 
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hofen, im der vormaligen Herrſchaft Hor 
hen⸗Schwangau, ſtiftete im Jahre 1767 
ein Stipendium, welches zur Unterſtuͤtzung 
eines ſtudirenden Knaben dienen ſoll, der 
bes Lüeb'ſchen Namens und Stammes, 
oder in Abgang eines ſolchen wenigſtens 
ein Bürgers: Sohn von Fuͤſſen ſeyn muß. 

Diefes Stipendium, beffen reine Rente 


49 fl. betraͤgt, ift mit dem Ende des Stur 
dien⸗Jahres 1835 in Erledigung gefommen. 


Es werben nunmehr alle diejenigen , 
welche Anfprüche auf den Genuß beffelben 
zu machen haben, anmit aufgefodert, bins 
nen 4 Wochen ihre Gefuche hierorts eins 
zureichen, und diefelben mit den vorgeſchrie⸗ 
benen Zeugniffen über Fähigkeiten, Fleiß, 
Fortgang und Sitten, dann im Falle der 
Verwandtfchaft mit einem legalen Stamms 
Baum, außerdem aber mit einem Zeugniffe 
der Gemeindes Verwalturig zu Füffen über 
Armuth und bie Eigenfchaft eines: Bürgers: 
Sohnes zu belegen. 


Augsburg den 29. Sinner 1828. 


Königliche Regierung, Kammer bes 
Innern. 


Graf von Drechſel, Praͤſident. 


coll, Thugut. 
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XXIX.) 
Befanntmahung. 
(Die erledigte Pfarre Weihenzell betreffend.) 


Sm Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Könige. 


Durch den Tod des Pfarrers Shumm 
ift die Pfarren Weihenzell im Defanat 
Ansbach bereits im Jahr 1825 erledigt 
worden. Die Ausfchreibung diefer Exledis 
gung verzögerte fih durch mehrere Erörtes 
rungen über die beftehenden Pfarr s Vers 
häftniffe. indem aber vom k. Ober: Kon: 
fiftorium unter dem 3. d. Mts. beftimmt 
worden ift;z daß auf die Auspfarrung bes 
Drtes Haasgang bei Gr. Königlichen 
Majeftät, als zweckmaͤßig der Antrag ges 
ftelle werde, übrigens die Pfarrs und Fir 
lials: Verhäftniffe von Fo rſt man nicht ab; 
zuändern beabfichtige , vielmehr es babei 
belaffen wolle, wie es feit unerbenflichen 
Zeiten mit der Filiale Forft gehalten wor: 
den ift: fo wird nunmehr diefe Erledigung 
zu dem Ende befannt gemacht, damit die 
Bewerber binnen 4 Wochen ihre Gefuche 
einreichen fönnen. 


Die jährlichen Einkünfte ber Pfarr 
Stelle zu Weihenzelt fpecificicen fich nach 
der Befoldungs : Faffion vom Jahr 1815 
in ihren Haupt: Beftandtheilen folgender 
maßen : 

1.) an ftändiger Geld; Befoldung 10fl. 


——un un 
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hilfe; 2.) an Realitäten mit Einfhluß 
von 48 fl. für die Pfarr⸗ und Defonomier 
Gebäude 556 fl. 12 kr.; 3.) an Rech⸗ 
ten 1297 fl. 154 fr.; 4.) an Gtol: Ge 
bühren 132 fl. 114 fr. Gumma 1996 fl. 
203 fr. 

Die darauf haftenden Laften betragen 
334 fl. 5fr., mworunter 100 fl. Canon jur 
allgemeinen Pfarr : Unterftügungs : Anftalt , 
50 fl. für die Haltung des Filial;Dienfts 
Pferdes und 112 fl. 56% Fr. ordinäre Steu⸗ 
ern begriffen find. Das reine Einfommen 
ftelle fih daher auf 1662 fl. 153% fr. dar. 
Durh die von dem k. Ober » Eonfiftorium 
vorbehaftlich der allerhöchften Genehmigung 
befchloffene Auspfarrung des Ortes Haass 
gang wird Fünftig die Pfarren einen jährs 
lihen Stol: Gebühren: Verluft von unges 
fähr 17 fl. 39 fr. erleiden. 

Bemerkt wird noch, daß der Anfchlag 
der Realitäten, welche in 403 Mg. Aeder, 
4 Tgw. Wiefen, und zz Tgw. Garten, 
beftehen, fich auf die Verpachtungs ; Reful: 
tate von den Jahren 1807 bis 1809 
gründe, und bag unter dem Ertrag aus 
Rechten g61fl. 54 fr. für Getraid-Zehent 
enthalten, und nach den befannten Normalz 
Preifen von 1814 berechnet feyen. 

Ansbach den 22, Jaͤnner 1828. 


Königlich proteftantifches Couſiſtorium. 
v. Lu z. 
Memmiger. 
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XXX.) . 
Belanntmahung. 


(Die erledigte Stadt: Pfarrep AUltborf betreffend.) 


Am Namen Sr Majeftät des 
Könige. 


Durch den Tod des Dekans und Stadt: 
Pfarrers Frech ift die Stadt-Pfarrey Alt 
Dorf mit dem damit ohne befonderem 
Zunftions + Gehalt verbundenen Diftrifts: 
Dekanat in Erledigung gefommen. Die 
jährlichen Einfünfte dieſer Stadt: Pfarrey 


find in der noch nicht abgefchloffenen Fafı 


fion vom Jahr 1815 in folgendem berechnet: 


1.) an ftändigem Gehalt zu 729 fl. 18 Fr. 
wämlih: 415 fl. an baarem Gelde, 185fl. 
Ser. Geld: Anfhlag von 10 Klft. hartem 
und 36 Klft weichem Scheitholz, dann 
100 Stuͤck Wellen, 129 fl. 10 fr. von 
11 Schfl. 33 Mi. Kor und 2 Schffl. 4 
ME. Dinkel à 10 fl. und A 5 fl. pr. Schffl. 
2.) Anfchlag der Pfarr: Gebäude zu 75 fl. 
3.) an Stol:Gebühren nah dem Ertrag 
von 183$ zu 340 fl. 45 fr. mit Einfehluß 
von 72 fl. Beichtgelder; 4.) an Gam: 
melflahs zu 25fl. Summa 2170 fl. 


Nah Abzug von Bfl. 45 fr. Haus: 
Steuer betragen die reinen Stadt: Pfarren 
Einfünfte 1161 fl. 18. fr. 


— — — — — —— 
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Die Bewerber haben ſich binnen 6 Wo⸗ 
hen vorfchriftsmäßig zu melden. ur 


Ansbach den 24. Jänner 1828. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
2. eu. 


Memmingen. 


XXXt) 
Befanntmahung. 


(Die Erledigung, ber Pfarrey Bindloch tm Defanate 


Baireuth betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des 
Königs. | 


Durch den Tod des Pfarrers Seifert 
ift die Pfarren Bindloh im Defanate 
Baireuth erledigt worden, berem jährlicher 
Ertrag fih nad, der abgefchloffenen Faffion 
vom Jahre 1815 folgendermaffen berechnet: 
1.) An ftändigem Gehalt baar zu 100fl. 
22% fr.; an Naturalien zu 165 fl. 15% fr., 
nämlich x 125 Klfte. weiches Scheithofz zu 
53 fl. Adkr.; ein Schleifbaum zu6fl. 46 fr, 
Abholz zu Afl.20 Fr. II.) an Zinfen aus 
ben zur Pfarren geftifteten Kapitalien. zu 
ıfl. 52#fr. 11.) Ertrag aus Realitäten 
die freie Wohnung zu 50fl.; 164 Tgw. Fels 
der, welche jährlich bebaut werben fönnen, 
und 125 dergl., mworunter 10 Tgw. mehr 
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als Dedung anzufehen find, dann 93 Tgw. 
Wieſen zu 506fl. 55 kr.; Erfag für ein zum 
Chauffeebau abgetretenes Feld jährlich zu 
Afl. 414 kr.; 4Tgw. Garten zu 20 fl., und 
3 Tgw. Weiher zu 3fl. 30fr.; IV.) Er 
trag aus Rechten 145 fl, 49ü fr,, als: an 
ftändigen Abgaben in Geld zu 15 fl. 6akr.; 
an Maturalien, Korn und Gerfte zu 25 fl. 
164 kr.; an Handlöhnern zu 21 fl. 48 fr. ; 
an Zehent zu 69 fl. 383 fr., und aus Ge: 
meinde: Rechten zu 10 fl. V.) Einnahmen 
aus befonders bezahlt werdenden Dienftess 
Funktionen zu B7fl. 564 fr.; VL) Eins 
nahmen aus Sammlungen zu 30fl. 15kr. 
Summa 1012 fl. Akr. Die Laften betragen 
gfl. 144 kr.; verbleibt reines Einkommen 
1002fl. 474 kr. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ſich 
binnen 6 Wochen Vorſchriftsmaͤßig zu melden. 

Bayreuth den 22. Jaͤnner 1828. 
Koͤniglich proteſtantiſches Conſiſtorium. 

Schunter. 


Touſſalnt. 


XXXILI.) 
Bekanntmachung— 


(Die Erledigung der Pfarrey Langenau im Delka⸗ 
nate Ludwigsitadt und Landgerichte Zauenftein betr.) 


Im Namen Sr. Maiefkät des 
Koͤnigs. 


Durch die Befoͤrderung des Pfarrers 
und nunmehrigen Dekans Steiner auf 
die Pfarren Ludwigsſtadt ift die Pfarrey 
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Eangenan im Defanate Ludwigsſtadt und 
Sandgerichte Lauenftein erledigt worden, de: 
ven jährlicher Ertrag fih nach der abge 
ſchloſſenen Faſſion vom Jahre 1815 folgens 
dermaſſen berechnet: I.) an ftändigem. Ge: 
halt zu 92 fl. 184 fr, nämlich aus Staats; 
Kaffen baarzu 25fl; aus Gtiftungs : Kaf- 
fen zu 31 fl. 354 fr; aus Gemeinde Kaſ— 
fen zu 3 fl. 30 fe.; 10% Klafter hartes 
Scheidholz a 3fl. 15 fr. zu 32fl. 15 fr. 
11.) Ertrag aus Realitäten zu 151 fl. 42& fr., 
nämlich : freye Wohnung zu 25fl.; 54 Tag- 
wer? Aecker zu 40fl. 2ufe.; 35 Tagwerk 
Wieſen zu 13 fl. 36 fr.; außerdem Pacht⸗Geld 
für Felder und Wiefenzuzifl.424 kr.; Gar 
ten zu 1 fl. IIL) Ertrag aus Rechten 136 fl. 
412 kr.: nämlich an Gült-Gefällen zu 117 fl. 
74 fr. ; an Naturalien als Holz aus der Ge: 
meinde: Waldung zu 17 fl. 10Fr. ; aus Neid; 
Rechten zu 2fl. 30 fr. IV.) Einnahmen 
aus bejonders bezahlt werdenden Dienftes; 
Zunftionen 152 fl. 39 fr. V.) Einnahmen 
aus Sammlungen 11 fl. Summa 544 fl. 
2rifr.; hievon die Laften abgezogen mit 
60fl. 574 Er. ; verbleiben reine Einkünfte 
483 fl. 30% fr. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben 
fih binnen 6 Wochen Vorfhriftsmäßig zu 
melden. 

Bayreuth, ben 23. Jänner 1828. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
Schunter. 

Touſſalnt. 
it” 
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15 


Dieunſt- und Kreis⸗Notizzen. 


Durch Beſchluß der k. Regierung des 
Oberdonau⸗Kreiſes dd. 21. Jaͤnner 1828 
wurde der für den bisherigen Stadtfaplan 
Jakob Bogner in Aichach auf die im k. 
gandgerihte Schrobenhaufen Tiegende Pfars 
rey Hoͤrzhauſen von den gräflih von 
Haslang ſchen Erben ausgeftellten Präfenta; 
tion die Beſtaͤtigung ertheilt. 





Nachdem der bisherige Ilte Eurat : Be: 
nefijiums : Bifar zu Kirchhaslach Priefter 
Joſeph Berchtold von dem Herm Für: 
fien Fugger von Babenhaufen zum Pfarrer 
in Reinhartshaufen, Landgerichts Goͤg⸗ 
gingen, präfentirt worden ift; fo wurde. dies 
fer Präfentation die Beftätigung der kgl. 
Regierung des DOberbonau : Kreifes unterm 
21. Jänner 1828 ertheilt, 





Durch gerichtlich genehmigten Vertrag 
zwifhen der Wittwe Sofepha von Peller, 
geborne Freyin von Hörwarth, und dem k. 
Advofaten Hoftath von Ehrne Melchthal 
zu Münden, find an diefen alle poffeffori; 
fhen und petitorifchen Rechte auf das Land: 
Gut Walda, und damit auch die Patri: 
monial: Gerichtsbarkeit erfter Klaffe (Vergl. 
Kr. Int, Bl 1820 ©. 385) übergegangen. 





— un vun 


156 
Nachtrag. 


(Ad pag. 112.) Bei dem Sten Gemein⸗ 
bes Bevollmächtigten der Stadt Füßen Michael 
Kolb muß es heißen: Königl. Poft:Erpeditor. 





ee — 
Bekanntmachungen der Kreis: Behörden. 
73.) (Belanntmadhnng.) 


Bon der unterfertigten konlgl. Berfteiger 
rungs : Eommiffion wird in der Mitte des 
März s Monats d. %. die Herftellung zweier 
neuen Gtrafien= Streden im k. Landgerichts 
Bezirke Weiler in der dortigen Landgerichtds 
Kanzley jedesmal Morgend 9 Uhr an den 
Wenigft «Nehmenden im Berfteigerungd = Wes 
ge überlaffen, und zwar ı.) am ı7. März 
Morgens 9 Uhr, die Herftellung einer Stre⸗ 
de der Kempter = Lindauer s Straße zwifchen 
Roͤtheubach und Riedhirſch in einer Länge 
von z Stunden 29 Ruthen, welde auf 
27072 fl. 26 fr. veranfchlagt ifl; 2.) am 
18. März Morgens g Uhr, die Herftellung 
einer Strecke der Bregenzer s Wangers Strafs 
fe im fogenannten Rublands s Dobel mit 
einer Bruͤcke, in einer Länge von F Stun: 
den, 3 Ruthen, welche auf 19290 fl. 34 fr. 
verauſchlagt if. 


Die Akkords⸗ Lufligen werden mit dem 
Bemerken bievon in Kenntniß geſetzt, daß 
an der Berfteigerung jeder rechtliche mit bins 
reichendem Vermdgen, oder annebmbarer Buͤrg⸗ 
verfehene, mit den erfoderlihen Kenntniffen 
auögerüftete Mann, der einen annehmbaren 
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Werkführer zur Seite hat, Untheil nehmen 
fann. 

Die Koftens Boranfchläge, die Plane und 
die Akkords⸗ Bedingungen für beide Bauten 
koͤnnen bis zum 29. Februar d. J. bei der 
Bau s Fufpektion Kempten, und dann bis 
zum Tage ber Berfteigerung beim Landgerichs 
te Weiler eingefehen werden, und werben 
von der Bau » Behdrde auf Verlangen auch 
noch am ı4. und ı5, Mär) an Ort und 
Stelle erklärt werben. 


Weiler den 3. Zänner 1888, _ 


Diez’ Königliche Verſteigerungs⸗ Koms 
miffion. 


Gramm, Landrichter. von Rangenmantel , 


Bezirks,Ingenleur. 


74.) (Bekanntmachung.) 


Am 18. Dezember v. J. wurde im Lech⸗ 
Fluße unter Lechhauſen der Leichnam eines 
Mannes gefunden, der allen Zeichen nach ſchon 
einige Monate im Waſſer gelegen ſeyn muß. 


Der Leichnam hatte ungefähr die Länge von 
6 Zuß; er war von flartem Knochenbau, aus 
dem ſich auf eim Alter von etlichen 40 Fahren 
fließen läßt. 


Vom Kopfe war nur mehr der Schädel, und 
von den Armen einige Anochen vorhanden, das 
Fleiſch vom übrigen Theil bes Körpers aber 
ganz macerirt. 


—— nn 
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Die an ihm befindlichen Kleidungsftüde 
beftanden in einem Paar Falbledernen Stiejeln, 
dunkelfaͤrbigem tuͤchenen Rode ohne Kndpfe, 
und fchwarz feidenem Halstuche. 


Da biefer Leichnam bierorts unbefannt if, 
fo wird hiemit Zedermann, welcher über den 
Namen, Stand und Herkunft Auffchluß zu ger. 
ben im Stande ift, erfucht, bievon Nachricht 
ou dad unterfertigte k. Landgericht zu geben. 


Sriedberg den 9. Jaͤnner 1828, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


v. Gimmi, Landrichter, 


75.) (Ediftalsfadung.) 


Gegen Michael Riß, Shlöner In Burgs 
bagl, ift das Erkenntniß auf Erdffnung des 
Gants Verfahrens rechtskraͤftig geworden. 


Es werben daher nachſtehende Edikts⸗ Ta⸗ 
ge ausgeſchrieben: 


1.) zur Anmeldung der Foderungen und des 
sen gehdrigen Nachweiſung Donnerstag der 14. 
Februar; man wird zugleich unter den Gläubis 
gern am erften Ediftss Tage den Verfuch mas 
hen, die Schuld » Sache auszugleichen, und 
zu beendigen; im Falle diefer mißlingen follte, 
wird beftimmt: =.) zur Abgabe der Einreden 
Donnerdtag ber 13. März; 3.) zur Abgabe der 
Schluß» Erinnerung, und zwar zur Replik Frei⸗ 
tag ber 11. April; zur Duplif Donnerötag der 
au. April d. J. 

11* 
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Es werben baber bie fämtlichen Gläubiger 
des Michael Riß vorgeladen,, an bemerktem 
Evilts» Tage bis Morgens 9 Uhr in?’ Perfon 
oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte in hieſi⸗ 
ger Landgerichts > Kanzley zu erfcheinen, und 
zwar unter dem Rechts-Nachtheil, daß das 
Nichts Erfcheinen am erften Edikts, Tage ben 
Verluft der Foderung, an den übrigen Edikts— 
Tagen aber ber Berluft der treffenden Handluns 
gen zur Folge habe, 


Zugleich werden alle jene, welche aus dem 
Bermdgen ded Gemein s Schuldners Etwas in 
Handen haben, aufgefodert, foldhes dem Ges 
richte unter Vorbehalt ihrer Rechte zu überges 
ben, und zwar bei Strafe bed nochmaligen 
Erſatzes. 

Zauingen am. ı6. Jaͤnner 1646. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Wurzer, Verweſer. 


76.) (Borladung.) 

Auf Anrufen der Marm'fcen Gefchwifterte 
von Wortiftertten werden a.) Joſeph Marn, 
ledig, Soldat im #, 11. Lin. Inf. Regiment, 
umd feit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt ; b.) War 
ria Anna Marn, ledig, und ao Jahre abwe⸗ 
ſend, beede von Wortlſtetten hiedurch aufs 
gefodert, fich binnen 3 Monaten um fo gewif: 
fer bei dem bieffeitigen Amte zu melden, als 
aufferdeffen ihr Bermdgen gegen Kaution an ihe 
re Gefchwifterte ausgefolgt werben würbe, 

Wertingen am ı6. Jaͤnner 1828, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter. 
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71.) (Befanntmacdhung.) 

Der bei dem f. b. bten Regimente Herzog 
Wilhelm als Eoldat geftandene , und feit dem 
ruffifchen Feldzuge vermißte Soldners- Sohn 
Johann Sirch von Haſelbach wird auf 
den Antrag feiner Geſchwiſterte hiemit ediftalis 
ter vorgeladen, binnen drei Monaten a dato 
fih zu melden, widrigenfalls fein aus 3ga fl. 
beftehendes Vermdgen an feine Futeftat: Erben 
ihrem Gefuche gemäß gegen Kaution vertheilt 
werden würde. 


Kirhheim am. 14. Jänner «Daß, 
Gräflih Fuggerfches Herrfchaftsgericht, 
Hurt, Herrſchaftsrichter. 





78.) 


Das zur Gantmaffe des Johann Gottfried 
Melzer Handeld: Mannes bei der Et. Mar; 
Kirche gebdrige HausyNro. 357. wird den 16. 
Märzd. F. Vormittags von q. bis ı2 Uhr in dem 
biefigen Gerichtstofale an die Meiftbierbenden 
dffentlic) verfteigert, und biezu die Kaufs:Luftis 
gen mit dem Anhange eingeladen, daß in Ges 
mäßbeit des 6. 64 des Hypotheken- Gefeges 
der Zuſchlag obne weiters gefcbeben werde, 
menn das bbchfte Angeboth ven Schäßungswerth 
zu 8500 fl. erreichen wird, 


(B efanntmadung.) 


Uebrigens bleibt ed den Hypothekar⸗Glaͤu⸗ 
bigern unbenommen, ihre Rechte nach dem aller 
girten Hypotheken » Gefeß zu wahren. 


Das Haus felbft iſt für einen Kaufmann 
zum Details Handel wegen feiner guten Lage 
fehr geeignet, und ift mit einem ganz bequemen 
Laden, Schreibftube und Gewdlbe verfehen. 
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Das ganze Haus iſt im guten baulichen 
Stand, und enthält auſſer dem Erdſtock zwei 
helle Etagen, kann aud täglich in Augenſchein 
genommen werben, 


Memmingen den ar, Jaͤnner 1828, 


Königlich Bayerifches Kreis ; und Stadt: 
Gericht. 


Ammerbader, Direltor. 


Kolb, 





79.) (Belanntmadhung.)' 
Samstags den g. Februar d. J. Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr werden in der Kanzley des unterfers 
tigten Rentamtes ı3a Schfl. 
der Erndte 1626., und 150 Schfl. dergl, aus 
der Erndte 1827., an den Meiftbiethenden vers 
fauft, und Kaufs = Liebhaber hiezu eingeladen. 


Zauingen den 22. Jänner 1828, 
Königlich Bayeriſches Mentamt. 


Lettenmayer, Rentbeamter. 





80.) (Belanntmadhung.) 


Das Anwefen des Bauerd Paul Gailer zu 
Pfaffenhofen wird im Erekutiond «Wege 
ben 3, März d. J. in biefiger Landgerichts⸗ 
Kanzley verfteigert. Das Anweſen befteht im 
einem Haus, und Delonomie s Gebäude, Gars 


— wen 


ı Mi. Gerfte aus 
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ten, 50 Tagw. 98 Dez. Ackerfelds, 15 Tagw. 
19 Dez. Wiesboden 29 Tgw. 74 Dez. Waldung, 
und ı Zgw, 66 Dez. Gemeindstheilen. 


Mit Ausnahme der letztern ift das ganze 
Anweſen freiftiftäweife- grundbar zum koͤnigl. 
MRentamt Friedberg. 


Die Kaufö » Liebhaber, von welchen fich die 
Auswärtigen über Vermögen und Leumund aus⸗ 
zuweifen- haben, mögen am beftimmten Tage 
bis g Uhr Vormittags bier erfcheinen, und ihre 
Kauf: Anbothe zu Protokoll geben. 


Friedberg ben a3, Jaͤnner 1828, 
Königlich Bayeriſches Landgericht.) 


v, Gimmi, Landrichter. 





81) Getrald⸗Verkauf.) 


Montags den a1. Februar d. J. werden 
vom Jahrgang ı827. 60 Schfl. Kern, und 
Bo Schfl. Gerften an den Meiftbiethenden ver» 
kauft werden, 


Steigerungd s Zuftige werden daher eingelas 
den, an ber eben befagten Tagsfahrt Bormits 
tags bid 10 Uhr in hiefiger Rentamts » Kanzley 
zu erfcheinen, 


Buchloe den 26. Zänner 1828, 
Königlich Bayeriſches Rentamt. 


Schwarz, Rentbeamter. 
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82.) (Belanntmacdung.) 

Dienstagd den 4. März d. 3. Vormittags 10 
Uhr wird bei der unterzeichneten Behbrde der 
Werchbedarf für das 3. Quartal mit ohn⸗ 
gefaͤhr 15 Zentner an den Wenigft- Nehmenden 
jedoch mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung , 
difentlich verfteigert. 


Steigerungs » Zuftige werben hlemit eingelas 
den, am befagten Tage in dem Gefchäfts« 
Simmer der Anftalt ſich einzufinden, und ihre 
Angebote zu Protokoll zu geben. 


Schließlich wird bemerkt, daß Nachgebothe 
ſchlechterdings nicht berüdficptiget werden, 


Buchloe den aB. Fänner 1826. 
Königliche Strafarbeitshaus ; Verwaltung. 
Hohlfelder. 


83.) (Belanntmachung.) 

Die Ignatz Schhdn’fhen Eheleute zu 
Thanhanuſſen haben ſich bei ber Unzuläng« 
Tichkeit ihres Wermbdgens dem Gant: Verfahren 
freymwillig unterworfen. 


Es werben daher folgende Edifts s Tage feſt⸗ 
geſetzt: 1.) zur Anmeldung der Foberungen, 
und deren gehdrigen Nachweifung Zreitag ber 
aa. Februar ı828,; =.) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Foderungen 
Sreytag ber a1. Märzd. J.; 3.) zur Schluß» 

Verhandlung, und zwar für die Replik Freitag 


| — — 
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der 11. Aprlil, und für die Dupplik Freitag 
ber 25; April d. 3. jebesmal Vormittags q Uhr. 


Sämtliche Bläubiger werben biezu unter dem 
Rechtös Nachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
Erfheinen am erften Edikts⸗Tage die Huss 
ſchließung der Foderung von der Eonkurds Mafs 
fe, das Nicht » Erfcpeinen an den übrigen 
Edikts⸗Tagen aber die Ausfchließung der Damit 
verbundenen Handlungen zur Folge habe. 


Auch werben diejenigen, welche irdgen Et⸗ 
was von bem Vermögen des Gemein « Schulds 
ners in Handen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfaßes aufgefodert,, foldyes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 


Zugleih wird am a3. Februar d. 3. frig 
9 Uhr das Unwefen des Ignatz Schdu, beftes 
hend aus einem gutgebauten Wohnhaufe , wors 
auf eine reale Bäderey bisher ausgedbt wurs . 
de, Stabel, Gras sund Wurz = Garten, und 
Gemeinde » Gerechtigkeit, dann 123 Ichrtn. 
Aecker in allen 3 Feldern und ı4 Tagw. Wieſen 
an den Meiftbiethenden jedoch unter Vorbehalt 
Erebitorfhaftlicher Genehmigung gerichtlich vers 
kauft. 


Die darauf haftenden Laften Finnen in des 
Zwifchenzeit täglich bei untengenanntem Gerichte 
eingefehen werben. 


Auswärtige haben fi mit legalen Vermd⸗ 
gend = und Leumunds » Zeugniffen bei diefer Wers 
fleigerung auszuweiſen. 


Thannhaufen den 28, Jänner ıBag, 
Graf von Stadion'ſches Herrſchaftsgericht. 
Rodt, Herrſchaftstichter. 
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64.) (Berfanfs-Belanntmadkung.) 


An dem zum Verkaufe des Gant » Anmwefend 
bed Franz Joſeph Stegmiller von Hegnens 
bad) auf geftern anberaumt gewefenen Termin 
tft kein Käufer erfchienen. 

Es wird deßhalb auf Antrag ber Gläubiger 
wiederholt Berfteigerungss Termin auf ben a8. Fe⸗ 
bruar anberaumt, und binfichtlich des Befchriebes 
des fraglichen Anweſens fich auf die Audfchreis 
bung vom ı1, diefes bezogen, Kaufs » Liebhaber 
werben biezu geladen. 

Wertingen am 29. Jaͤnner 1828. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter. 


65.) 
Am Montage den 11. Februar 1828, Vor⸗ 


(Betraid: Verlauf.) 


mittagd ı0. Uhr werben in der Kanzley deö uns. 


terfertigten Rent Amtes die auf biefigem Aera⸗ 
rial⸗ Frucht» Boden liegenden 39. Schäffel Ger⸗ 
fie aus legter Erndte im Wege dffentlicher Vers 
fteigerung zum Verkaufe gebracht. Wozu Kaufs⸗ 
Liebhaber hiemit eingeladen werden. 
Wettenhauſen den 30. Jaͤnner ı828, 
Königlich Bayerſches Rentamt. 
Wirthmann Rentbeamter. 





— —— 
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86.) b. (Ausſchreibung ber sten Stade⸗ 
Pfarrey in Schweinfurt.) 


Die zte Stadt: Pfarrey an der evangelifchen 
KHaupts Kirche zu St. Johann, mit welder zu⸗ 
gleih das Predigt : Amt und die Wohnung au 


der St. Salvators = Kirche verbunden iſt, — iſt 


durch die Befdrderung des feitherigen Pfarrers 
in Erledigung gekommen. 


Die Erträgniffe diefer Stelle beftehen nach 
ber legten Super=Revifion ddo, Münden den 


0. July 1834, an Geld, Naturalien, freier 


Wohnung und Mecidenzien in 620 fl. BE fr, 


Die Bewerber um biefe Pfarrey haben ihre 
Gefuche unter Beifügung der vorfchriftsmäßigen 
Nachweiſe binnen 6 Wochen bei der unterzeichs 
neten Patronatös Behdrde einzureichen, 


Schweinfurt den 7. Jänner 1828. 
Der Stadt: Magiftrat, 


Fichtl, Burgermeiſter. 
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Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere 
Augsburg, den2$. Januar 1828. Augsburg, den 31. Januar 1828. 


Briefe, | Geld. Briefe. | Geld. 
— — — — — — — — 

Obligat. à 48 mit — — 948 Obligat. ä 48 mit Coup. | 953 05 
detto .. a 58 - 1 102 1023 dettio... 450 , 105 1027 
Land-Anlehen ä sg. Land-Anlehen ä 58. . 
Lot. Loose A—Dä 18 Lott. Loose A—D ä 4 
detto E—Mä4g „ . | 1044 1044 dev E—Mälß. 105 1044 
det „ „Qmt . - Kt „ „at . . 
detto unverzinsl. &10fl. 104 detto unverzinsl. a 10 |. 104 
detto detto à 25 fl. detto detto a 25 A. 
detto detto “1004, X detto detto & 1001. 
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J 


des Koͤniglich— 


[4 


Oberdonau 


Augsburg, 


— — —— —— —— 





XXXIII.) 
Bekannt machung. 
(Die revidirten Univerfitäts » Sazungen betreff.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Könige. 


In Folge allerhöchften Referipts vom 
5ten, und eingelaufen am 20ten d, M. 


werden hiemit die vevidirten Sazungen für. 


die Studierenden an den Hoh: Schulen des 
Königreichs Bayern, nebft dem disfallfigen 
allerhöchften Referipte vom 26 Nov. v. J. 
in dem nachftehenden Abdrucke zur- öffenelt: 
hen Kenntniß gebracht, und fämtliche Pos 
lizey⸗Behoͤrden bes Oberdonau⸗Kreiſes zum 
genaueften Vollzuge der die äußern Behörden 








—— nm 


ntelnligenzblatt 





N” 7. Mittwoch den 13 * Februar 1828. 











betreffenden Vorſchriften dieſer Sazungen 
hiemit angewieſen. 
Augsburg den 31. Jaͤnner 1828. 


Jnnern. 
Graf von Drechſel, Präfident. 


coll, Thugut. 


Abdruck. 
— — 
Ludwig 
von Gottes Gnaden 
von Barftın ıc. 
Nachdem Uns der nachfolgende Entwurf 
der Sazungen für die Studierenden an Un; 
fern Hoch ⸗Schulen fans Beilagen als, das 
12 


König 


* 


Koͤnigliche Regierung, Kammer des 
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Mefultat der im Art. VI. Unferer Entfchließ- 
ung vom 3 Okt. v. J. angeorbneten genauen 
Mevifion der Statuten der Univerfität Landes 
hut vom 6 März 1814 vorgelegt worden iſt; 
fo ertheilen Wir demfelben in allen feinen 
Beftimmungen Unfere allerhoͤchſte Geneh: 
migung , erflären hiernach die oben genann⸗ 
ten Univerfitäts: Statuten für aufgehoben, 
und befehlen, daß die bezeichneten Sazun⸗ 
‚gen und deren Benlagen vom Tage der Ber 
Fanntmachung gegenmwärtiger Entfchließung 
an bei allen Landes; Liniverfitäten in Wir 
famfeit treten, und von fämtlichen Univers 
fitäts : Vorftänden,, Lehrern und Gtudierens 


den, dann den übrigen Behörden, fo weit 


fie diefelben betreffen, pünftlichft beobachtet 
und vollzogen werben follen, 


Münden, den 26 Nov. 1827. 
zudwig. 


Graf v. Armansperg. 


Auf 
Könfgl. allerhoͤchſten Befehl, 
der General Sekretär 
Er. v. Kobell. 


Die reöldixten Sazungen 
für Studierende an bem> 
Hoh: Schulen bes Ks 
nigeeih6 Bayern betr. 
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Sathzungen 
fuͤ 


t . 5, 
Studierende an den Ho: Schulen 
des Königreihs Bayern. 


I. Titel. 
Bedingungen der Aufnahme vom Stubieceuden an ber 
Univerfität. 


9. 1. 

Der am Univerfitäts » Orte neu ankommende 
Studierende, er fey Inlaͤnder oder Ausländer, 
bereits immatritulirt oder nicht, muß ber allges 
meinen Polizey» Ordnung gemäß, binnen 24 Stuns 
den feine Ankunft der Polizepbehörde anzeigen, 
hierauf längftens innerhalb adt Tagen bei dem 
Univerfitäts = Rektorate in Perfon erſcheinen, vnd 
die Immatrikulation nachſuchen. 

Begleiter oder Diener, welhe der Studies 
rende mit fich gebracht hat, find den erwähnten 
Behörden gleichfalls zu benennen. 

Unterbleibt die Anzeige bei dem Rektorate 
Tänger als acht Tage, ohne daß gültige Urſachen 
der Verzögerung vorhanden find, fo müflen bie 
Gebühren für die Matrikel doppelt entrichtet 
werden; wogegen fein Worgeben der Unbekannt⸗ 
ſchaft mir diefer Verordnung jur Entſchuldigung 


. dient. 


Stellt fih der Studierende ungeachtet der 
ausdrädlihen Aufforderung des Rektorats nicht 
fofort am naͤchſten Tage zur Immatrikulation, 
fo kann ihm diefe verweigert werden; fle ift ihm 
jedoch jederzeit zu verfagen, wenn dem Auffhube 
böfer Wille oder unerlaubte Abfiht zum Grunde 
liegt. 

— Die Verſagung der Matrikel zieht die Ent⸗ 
fernung vom Orte der Univerſitaͤt nad ſich. 

Inlaͤndern, welche nach Verlauf der erſten 
vier Wochen des Semeſters ſich zur Immatriku⸗ 
lation noch nicht gemeldet haben, ſoll dieſes Se⸗ 
meſter in bie vorſchriftsmaͤßige Studienzeit nicht 
eingerechnet werden. 

F§F. 2. 


* 

Die Polizey-⸗Behoͤrde darf feinem Studie⸗ 
renden eine Legitimations r Karte ausfertigen, bes 
vor er nicht die Immatrikulation erlangt, und ſich 
hierüber durch Worweifung des Matritel-Schein 
ausgewiefen hat. 
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Diefe Legitimationd s Karten gelten immer 
nur für ein Semefter, und muͤſſen der Polizeys 
Behörde mit dem Anfange eines jeden Semefters 
innerhalb der erften acht Tage zur Erneuerung 
vorgelegt werben. 

Wer bei feinem Eintritte in die Univerficät, 
oder im Verlaufe feiner Studienzeit, die Löfung 
oder Erneuerung der Legitimations- Karte uns 
teriäßt, bat es jich felbit zuzufchreiben, wenn er 
bei vorfommenden Gelegenheiten nicht als Studies 
render an der Univerfisät anerfannt und behandelt 
wird. 

"Die von einem Studierenden mitgebradhten 
Begleiter oder Bedienten erhalten gleichfalls nicht 
früher ,„ ald nah Vorweiſung feines Matrikels 
Scheines ihre Aufenthalts » Karten. 

Jeder Wechfel mit diefen Perfonen ift von 
dem Studierenden dem Rektor und der Polizeys 
Behoͤrde zu melden. 

6. 3. 


Feder Studierende hat die von ihm gemähls 
te Bohnung, fowie jede Wohnungs » Veränderung 
dem Univerfitäts = Rektorate innerhalb drei Tas 
gen bei Vermeidung einer angemeflenen Gelds 
Strafe anzuzeigen. 

$. 4. 

Die Polizey: Behörde hat die Pfliht, über 
Die Befchaffenheit der gewählten Koftlzund Wohns 
Käufer Erkundigungen einzuziehen; findet fie unter 
ihnen folde, die den guten Bitten erwiefen 
nachtheilig find, oder zu Verführungen Veranlaffung 
geben, fo hat fie im Benehmen mit dem Nektos 
rate, bdiefelben den Studierenden zu unterfagen, 
und legtere an unſchaͤdliche Kofts und Wohn⸗Haͤuſer 
anzuweiſen. 5 


Die Immatrikulirung darf nur bei Denjents 
gen vorgenommen werden, welde a) über die 
zum Univerficäts » Studium erfoderlihen Wors 
kenntniffe, und b) über ihre früheres ſittliches 
Betragen fich gehörig ausgewiefen haben. 

Der Inlaͤnder hat zur Erfüllung dieſer bei⸗ 
den Bedingungen bei ummittelbarem Webertritte 
aus dem Gnmnaflals Studium , das Gymnaflals 
Abfolutorium — bei dem Webertritte von einem 
Lyceum aber nebft dem Gymnaſial⸗ auch das vor⸗ 
ſchriftmaͤßige Lyceal » Abfolntorium — und im 
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Galle er nur ein Jahr Vorleſungen an einem Ly⸗ 
eum gehört hat, hierüber ein Zeugniß des Lyceal⸗ 
eftors beizubringen. 

Inländer, welche die Vorbereitung zur Unis 
verſitaͤt durch Häuslihen Unterricht, oder mit 
Genehmigung der Regierung an einer auswärtigen 
Lehranftalt erlangt haben, müſſen fih das vors 
ſchriftmaͤßige Gpmnaflalsoder Lyceal⸗Abſolutorium 
durch eine, bei einer inlaͤndiſchen Studien⸗Anſtalt 
zu beſtehende Pruͤfung erwerben. 

$. 7. 

Auch Auslaͤnder ſollen nicht auſgenommen 
werden, wenn ſie nicht mit guͤltigen Zeugniſſen 
über ihr firtliches Betragen und über wiſſenſchaͤft⸗ 
lihe Vorkenntniffe verfehen find. 

Wer von einer andern Univerfität kommt, 
muß feine Matrikel, und außer ihre ein öffentlis 
ches Zeugniß feiner dortigen Aufführung vorlegen. 
In Ermangelung des legteren wird auf feine 
Koften von der von ihm zuletzt befuchten Univerfis 
tät von Amtswegen Erkundigung eingejogen, und 
bis ſolche erfolge, die Entſcheidung über feine Aufs 
nahme ausgefegt. 

9. 8. 


Außerdem foll vor der Immatrikulirung von 
febem eidesfähigen Studierenden, er fey Inläns 
der oder Ausländer , unter Werfiherung an Eis 
beöftatt ein ſchriftlicher Revers, „daß er in feine 

„geheime Verbindung, welchen Namen oder Zweck 
fie baben möge, treten molle, oder, wenn er 
bisher Mitglied einer folhen Geſellſchaft gewes 
fen wäre, von nun am derfelben entfage,” auss 
geſtellt werben. 

Studierende, welche von andern Univerfitäten 
mit dem Werdahte ankommen, Vorfteher oder 
befonders thätige Mitglieder verbothener Geſell⸗ 
fhaften geweſen zu feyn, find gar nicht, oder 
nur unter befonderer Warnung und Aufficht aufs 
junehmen, und bei dem geringften Anzeichen neus 
er Theilnahme fofors von ber Univerfirät zu ent⸗ 
fernen. 

S.9. 

Jeder Studierende, welcher die oben vorge⸗ 
ſchriebenen Bedingungen erfuͤllt hat, erhaͤlt nach 
erfolgter Immatrikulation einen Marrikelſchein. 
duch welchen feine Aufnahme an der Uuiverficäe 
erflärt, und ihm das alademifhe Buͤrgerrecht 
ertheilt wird, . 

12? 


‚79 


Duͤrch Biefes wird ihm der Aufenthalt an 
er Univerficät, der Befuch der Worlefungen, 
und die Benuͤtzung aller Mittel des Unterrichts, 
welche "die Univerfität darbietet, geftattet. 

$. „10 

Diefen Martikelfhein, welchem die Nummer 
nad der Neihefolge der Immatrikulation beijus 
fügen ift, hat der aufgenommene Studierende 
binnen 24 Stunden bei der Polijey » Behörde 
vorjumeifen, um bie nad $. 2. vorgefchriebene 
Legitimations⸗Karte zu erlangen. Er iſt gehalten, 
diefe immer bei fih zu tragen, um fid in jes 
dem Kalle als akademiſcher Bürger ausweifen zu 
innen. Im Falle der Nacläfigkeit haben die 
oben $. 2. bemerkten Nachtheile einzutreten. , 


$. 11. 
Die Wirkung der Immatrikulation dauert 
fo fange, als der Immatrikulirte an der Hoch— 
Schule wirklich Vorleſungen befucht, oder ſich 
— Erwerbung eines akademiſchen Grades vors 
bereitet. 


6. 12. 


Die Matrikel wird dem Studierenden wieder. 


abgenommen, wenn fi während. feines Aufents 
haltes an der Univerfität Zahlungs s Anftände ers 
geben, und er bei deßfalle angeftellter Unterfus 
hung, über die Erlaubniß feiner Eltern oder 
Vormünder zum Beſuche diefer Univerfitdt und 
über feifle Zahlungsfaͤhigkeit, ſich nicht hinreichend 
‚ausweifen kann, 
N g. 13: 

Wer die Univerfirät ein halbes Jahr lang 
verlaffen hat, und in ber Bolge dahin zurüds 
Eehrt, um Worlefungen zu beſuchen, muß feine 
Immatrikulation bei dem Rektor erneuern laffen. 


U. Titel. 


Beſtimmungen uͤber bie Stubien, 
9. 14. 

Jeder Inlaͤnder, welcher die Univerſitaͤt 
in der Abſicht beſucht, ſich auf ein oͤffentliches 
Amt vorzubereiten, für welches ein vollſtaͤndiges 
Univerfitäts: Studium erfodert wird, iſt verpflich⸗ 
tet, während feines Aufenthaltes an der Univer⸗ 
fire ih, im Falle er kein Lyreum beſucht und 
abſolvirt Hat, eben fo dem Studium ber allges 
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meinen Wiſſenſchaften, d. h. der Phileſophie, 
der Mathematik, der Philologie, der Geſchichte 
und den Maturwiffenfhaften, wie dern "Studium 
der befondern Wiſſenſchaften feines Berufes mit 
Ernſt zu widmen. 


6. 15. 


Fir das Studium der allgemeinen und be: 
fondern Wiffenfhaften wird vorläufig, bis jum 
Erfcheinen eines neuen Studiens Planes, ein Zeits 
raum von fünf Jahren feftgefest. 

Denjenigen, welde einen jweijährigen Lyceal⸗ 
Kurfus zuruͤckgelegt haben, ift geftatter,, Ihr afas 
demifches Studium mit drei Jahren zu befchließen. 

Den Parholifhen Studierenden der Theolo: 
gie, welde an der theologifhen Sektion eines 
Lyceums einen Theil ihres Fach: Studiums vollen: 
der haben, wird die an diefen zugebrachte Zeit, 
fo wie jenen, welde in Folge befonderer Didges 
fan = Anordnung, nad dem zweiten Jahre des 


'theofogifhen Studiums die Univerfität verlaſſen, 


und in ein bifhäflihes Seminar eintreten, das 
in lesterem zuruͤckgelegte Jahr ihrer praktifchen 
Bildung in den vollftändigen dreijährigen Kurfus 
der Theologie eingerechnet. 

Bon obigen gefeßlihen Beftimmungen über die 
Studienzeit der Univerfirät foll zu Gunſten einjels 
ner, die eine Beſchraͤnkung derfelben begehren, 
in feinem Falle irgend eine Abänderung ftatt fins 
den, und eine darauf gerichtete Bittſchrift darf 
ſelbſt bey anerkannter Auszeichnung des Bittftels 
ler weder angenommen, noch berüdfichtiget wers 
den. 


$. 16. 


Es bleibt den Studierenden uͤberlaſſen, in 
welcher Zeitfolge und Ordnung fie ſich diejenigen 
Kenntniffe, welche fle in der Prüfung für den 
Staatsdienft bewähren miffen, erwerben wollen. 

Was bisher zur Kontrolle und Ermittelung 
ihres Fleißes und Fortganges in den Studien ans 
geordnet war, Semeftral: und Abfolutorial s Prüs 
fungen, dann die hierauf gegründeten Zeugniffe , 
umd befondern Inferiptionen bei den Fakultäten 
werden aufgehoben, und als Gewährleiftung eines 
gedeihlichen Erfolgs ihrer Studien follen von num 
an allein die Ergebniffe der Prüfungen für den 
Staatsdienft gelten, welche fofort mit defto gröfs 
feres Strenge, und mitbejonderer Beruͤckſichtigung 
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der aud) durd allgemeine Studien " gewonnenen 
Bildung vorzunehmen find. / 

Bewerbungen um Staats: Stipendien unterlies 
gen jedoh auch noch in Zukunft den Vorfchriften 
der Verordnung vom 27. Dktober 1807. (Regie⸗ 
rungsblatt 1807. S. ı68ı u. f.) und eben fo 
bleibt es in Hinſicht jener befonderen Inſtitute, 
an welchen jährliche oder halbjährige Prüfungen 
vorfohriftmäßig oder herkoͤmmlich find, bei den 
bisherigen Beftimmungen. 

$. ı7. 

Damit aber inländifhe Studierende in den 
Stand geſetzt werden, bey ihrem Univerfltäts: Stus 
dium auf jene Lehr:Gegenftände die geeignete Ruͤck⸗ 
fiht zu nehmen, aus welchen fie dereinft die obens 
erwähnten Staats» Prifungen zu befiehen haben, 
fo ift denfelben ihrer Immatrikulirung ein 
volltändiges Verzeichniß der in dem beftehenden 
Verordnungen vorgezeichneten Prüfungs = Gegen: 
fände mitzutheilen. 

Auch foll, damit der Studierende fogleich bei 
feinem Eintritte in die Univerfiräe über Umfang, 
Mittel und Folge der ihm obliegenden Studien 
fi belehren kann, jede Fakultät eine kurze und 
bündige Belehrung über Anzahl, Zufammenhang 
und Methode der zu ihre gehörigen Wiſſenſchaften 
entwerfen, welche jufammengedrudt, und jedem 
Studierenden gleichfalls bei, feiner Immatrikuli⸗ 
zung äugeftelli werden follen. 


$. 10. 


Sedem Studierenden wird nach vollendeter 
Studienzeit auf fein Verlangen ein verfiegeltes 
Schlußzeugniß ausgeftellt, welches 

») Name, Alter und Geburtsort des Studies 
renden, 

2) Mame des Gymnaſiums auf dem er gebils 
det worden, mit Beziehung auf Zeugniffe, über 
Zeit, Forigang und firtlihe Aufführung, 

3) Name ded Lyceums, im Falle er vor ber 
Univerfität ein ſolches beſucht har, 

4) die Angabe der auf der Univerfität vorfchrifts 
mäßig vollendeten StudiensZeit, 2 

5) des Bittenzeugniffes, und 

6) dad Zeugnis über den akademiſchen Fleiß, 
enthält, und jur rehten Seite mit dem Rektorasss 
Siegel und des Rektors Unterſchrift, zur linken 
Brite mit dem Siegel der Fakultat und Unter⸗ 
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. 
fhrift des Dekans, dann mit. der Lnterfchrift des 
Univerfintts: Sefreräis verſehen iſt. 

Der Inhalt diefes Zeugniffes wird in ein eiges 
ned Bud eingetragen, welches allein unter der 
Auffiht des Rektors von dem Sekretär geführt, 
und von ihm unter Beobachtung des Geheimniffes 
gegen Andere, in Bezug auf die Zeugniffe Über 
Sitten und Fleiß, aufbewahrt wird, 

Eolite tas Driginal: Zeugniß durch irgend einen 
Zufall verloren gehen, fo kann daffelbe aus dies 
fem Buche erſetzt werden: 

Ohne diefes Schlußzeugniß wird kein Kandis 
bat zur Staatsprüfung jugelaffen. 


$. 19. 

Jedem Inlaͤnder ıft der Befuch anderer deut: 
fhen Univerfiräten, auch ohne befendere Erlaubs 
niß der Regierung geftattet, jedoch vorbehaltlich 
dev dur das Militär: Konſcriptions-Geſetz ihm 
auferlegten Verpflichtungen und unter der Bedins 
gung, daß er die ganze $. ı5. feftgefeßte Zeit den 
akademiſchen Studien, und ein Jahr davon an 
einer inländifhen Hochſchule, wiedme. 


UL, Titet 


Beltimmung über die Dauer der halbjährigen Lehr- 
Kurfe, Jaſcriptionen für Vorlefungen und Honorarien 


$. 20, 


Die Sonntage, gebotenen Feyertage und bie 
Pfingſtwoche ausgenommen, findet feine Unterbies 


‚hung der Borlefungen flatt. 


Die Herbft: Ferien dauern vom ı. September 
bis zum 18. Orober, und die Oſter⸗Ferien vom 
Anfange der Charwoche bis zum Montage ‚nach 
der Oſterwoche. 


$. 21. 


Den Studierenden wird zur Pfliht gemacht, 
fih in den eben beſtimmten Zeitpunkten am Unis 
verſitaͤts⸗ Orte puͤnklichſt einzufinden, und daſelbſt 
bis zum Schluſſe der Kollegien zu beharren. 


$. 22. 


Studirenden, welche die Vorſchriften Abers 
treten, darf das Semeſter in die vorſchriftsmaͤßi⸗ 
ge StudiensZeit nicht eing erechnet werden. 


$. a3.. 
Der Rektor und die Dekane der Fakultäten 
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find verantwortlich, daß die feflgefegte Dauer 
eines jeden Lehrkurfes nicht abgekürzt werde. 
$. 24. 

Jeder Studierende, welcher ein Kollegium 
befuhen will, hat entweder glei, oder laͤng⸗ 
ftens nach den jehn erſten Vorlefungen,, in das 
file die Infeription der Zuhörer beftimmte Ber: 
jeihniß feinen Namen eigenhändig einzutragen, 
wogegen ihm der Belegſchein auf einen beftimms 
ten Plag im Hörfale zugeftellt wid. 

Mer diefe Unterjeihnung unterläßt, dem ift 
der fernere Beſuch des -Kollegiums nicht ges 
ſtattet. 


6. 26. 


Jeder Studirende muß, bei ber Inſcription 
für die Vorleſungen das Honorar an das Uni⸗ 
verſttaͤts⸗ Quaͤſtorat oder Sekretariat voraus bes 
zahlen. 

Die Profefforen find verpflichtet, ſogleich 
nah dem Schluſſe der nferiptionen die Liften 
ihrer Zuhörer mit genauer Angabe derjenigen, 
denen fie das Honorar erlaffen haben, an ben 
Quäftor oder Sekretär der Univerfität abzuliefern. 
Lestere find verbunden, gegen die mit ihrer Zah: 
fung Ruͤckſtaͤndigen zur rechten Zeit einzufchreiben, 
und bis fpäteftens in der Mitte des Semefters 
die rücdftändigen Honorare von Amtswegen beizus 
treiben. Sind die zu jener Beitreibung anges 
wandten Zwangsmittel unmwirkfam geblieben, fo 
fol dem Zahlungsfäumigen das Schlußzeugniß 
und die Zulaffung jur Staatsprüfung verweigert 
werben. 

6. 26. 

Auf Befreiung von der Honorarien s Entricdhs 
tung hat allein derjenige Student Anſpruch, wel⸗ 
“her feine wahre und volle Armuth durch ein ges 
richtliches, in gehöriger Form ansgeftelltes Zeugs 
niß beweifen kann. 


6. 27. j 

Diefes Zeugniß fol vorzäglih enthalten: 
1) Name und Wohnung des Kandidaten, a) Stand 
oder Gewerbe feiner Eltern, 3) ob Water oder 
Mufter geftorben iſt, oder beide, 4) die Zahl 
der lebenden Geſchwiſter und ob fie verforgt find, 
oder nicht, 5) den Betrag des Wermögens, fo 
weit er aus den Akten oder font bekannt ift, 
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6) das Einfommen aus Befoldungen u. f. w., 
7) den Betrag der Schulden. 


$. 28. 


Der Studierende, welher auf ben Grund 
eines folhen Zeugniffes die Erlaffung der Honos 
rarien nachſucht, hat foldhes jedem Lehrer, für . 
deffen Borlefungen er fi einfchreibt, bei der 
Sufeription vorzulegen, und deſſen Entſcheidung 
über die Zuläßigkeis feines Gefuches zu gewär« 
tigen. 


IV. T ite l. 
Beſtimmungen uͤber die Benuͤtzung der Attribute. 


5. 29. 

Die Studierenden erhalten durd ihre IJmmas 
trifulation das Recht, an allen wiſſenſchaftlichen 
Sammlungen und Attributen der Untverfität, wel⸗ 
he zur Beförderung ihrer Studien allda fih 
befinden, Theil zu nehmen. 

6. 30. 


Bei Benuͤtzung diefer Sammlungen find fie 
an die hieher beftehenden Vorſchriften gebunden. 
Wer diefen zumider handelt und an den Gegen: 
ftänden, die er gebraucht, Beſchaͤdigungen vers 
urſacht, iſt nicht mur gehalten, allen Schaden zu 
erfegen, fondern einem ſolchen fann auch im Mies 
derholungs-Falle, und nach Befund der Umſtände 
von dem Vorſtande der befhädigten Sammlung , 
die fernere Theilnahme am dem Gebrauch derfels 
ben verweigert werden. 


V. Titet. 


Verhaͤltniſſe der Stubirenden zu den Univerfitätt« 
und anderen Behörden, dann zu den Univerfitäts- 
Profeiloren. 

6. 3ı. 


Zum Wirkungsfreife des Rektors, des Unis 
— Senats und der Fakultaͤts, Dekane ges 
ren? 
a) die Immatrifulirung der Studierenden 
und Unterſuchung der dazu erfoderlichen Bebins 


gungen, 

b) die Ausftellung der Schlußzeugniſſe, 

e) die Aufſicht über Fleiß, ſittliches und rer 
figidfes Betragen der Studirenden, 

d) das Vermittlungsamt in den fie betrefs 
fenden Civilklagen, befonders in Schuldenſachen, 


ıBı 


nah den über das Wermittlungsamt überhaupt 
beftehenden Verordnungen, nmamentlid der Vers 
srdnung vom 31. Mai 1810 $. IL, dann in 
Ehren = und Injurien- Händeln der Studierens 
den unter fi, fo ferne nicht allgemeine Polizeys 
Verordnungen verlegt werden, oder dergleichen 
Händel nicht in Öffentliche Thaͤtlichkeiten ausges 
drohen find, nicht Auflauf oder Beunruhigung 
des Publitumd veranlaßt haben, 

e) die Zuerfennung geeigneter Disciplinars 
Strafen bei Webertretung der Satzungen, welche 


die NHonorarien der Profefloren, den Fleiß, die- 


Aufführung der Studirenden, mit Ausfchluß ges 
meiner Polijeyvergeben , ihe Betragen im Unis 
verfitätss Gebäude, und. in den Kollegien gegen 
die Univerfitäts s Vorgefeßten und Lehrer in ih⸗ 
ren Funftionen jum Gegenftande haben, 

f) Publikation der afademifhen Saßungen, 

g) Bekanntmachungen durch oͤffentlichen Ans 
fhlag an den Univerfitäts s Gebäuden, und in den 
Hoͤrſaͤlen. 


6. 32, 


Die Studierenden haben in diefen und andern 
verwandten Gegenftänden, in dem Rektor, Unis 
verfitätss Senate, und den Defanen der Faculs 
täten ihre unmittelbaren Vorgefegten zu ertennen, 
auf jede Vorrufung ungeſaͤumt zu erfcheinen, und 
ihren Anordnungen unverweigert Folge zu leiften. 

Gegen Studierende, welche der Aufforderung, 
vor einer vorgefeßten Behörde zu erfcheinen, nicht 
nachkommen, findet Real: Litation ſtatt. 


$. 33. 


Eben fo find die Studierenden verpflichtet, je⸗ 
dem Lehrer der Aniverfität die gebährende Ach⸗ 
tung zu beweifen, feinen Ermahnungen zu fols 
gen, und der Erfällung feiner Lehramtspflichten 
fein Hindernif entgegen zu feßen. 

Wer. einen Univerjitäts s Vorftand oder Lehe 
rer beleidigt , unterliegt dem geeigneten Disciplis 
nar s Strafen, vorbehaltlih der Beflimmmungen 
des allgemeinen Strafs Gefeßbuches , wenn die 
Beleidigung bei der Ausübung des Amts geſchieht. 


6. 34. 
Studirende haben alle Beſchwerden gegen eins 
ander bei dem Rektorate anzubringen. 
Beſchwerden Über Nichtſtudirende koͤnnen fie 
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dem Reftorate vorlegen, damit dieſes ihnen nad 
Umftänden geeigneten Beiſtand leifte, 


$. 35. 


Die Studierenden haben die allgemeine Lokal⸗ 
oder noch beftehende befondere Univerfitäts: Pos 
lizey⸗ Behörde, als eine obrigkeitlihe Behörde 
zu achten, auf ihre Vorladungen ohne Weiges 
rung zu erjheinen, und ihren Anordnungen und 
Erkenniniffen zu gehorchen, 


VL Titet 


Beſchaffenheit und Unwendung der alademiſchen Stra: 
fen im Allgemeinen, 


$. 36. 


Zur Handhabung der Disciplin an der Unis 
verfität follen folgende Mittel und Strafen anges 
wendet werden: 

a) väterlihe Ermahnungen, 

b), geheime und öffentliche Vermeife, 

©) Zimmer: Arreft, 

d) Karzers Strafe, 

e) Unterſchrift des Consilii abeundi, 

f) Consilium abeundi, 
g) die Entlaffung oder Dimiffion, 
h) die Verweiſung oder Relegation. 


6. 37. 

Jeder in eine Unterfuhung verwicelte tus 
bierende darf bis zu entichiedener Sache oder 
ausgeftandener Strafe ohne Erlaubniß des Mes 
tors feine Macht über von der Univerfitdtss 
Stadt abmwefend feyn. 

Wer durch heimliches Entweichen der Strafe 
fih zu entzieheu ſucht, wird unter Androhung 
der Relegation öffentlich vorgeladen, und falls er 
nit in dem anberaumten Termine erſcheint, 
wirklich relegirt. 

6. 38, 

Ber den im Namen des Nektors ihm 
Fündigten Zimmer « Arreft bricht, 
auf den Karzer gebracht. 

Entweiht derfelbe, fo wird er. öffentlich zi⸗ 
tirt, im; Falle des Michterfcheinens relegirt, und 
das Relegations⸗ Patent der Obrigkeit feiner Els 
tern oder feines früheren Wohnfiges zugeſendet. 


$. 39. 
Verweiſe werben bei erheblichen Wergehungen 


anges 
wird fogleich 
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offentlich vor dem verfammelten Univerfitäts:@er 
nate ertheilt. 
$. 40. 
Seder, dem Karjers Etrafe zuerkannt iſt, 


hat fie ſogleich mac gefchehener Ankündigung, 


oder doch wenigftens noch an demfelben Tage an: 
jutreten,, fofern der Rektor nicht aus erhebli— 
den Gründen einen‘ Aufihub bewilligt. Wer 
ſich in der vom Rektor beflimmten Zeit nicht eins 
ftellt, oder auf dem Karjer ſich nicht ruhig vers 
hält, hat verlängerte Karzerfirafe zu erwarten. 

Außer den gewöhnlichen Speifen und. Ge⸗ 
tränten dürfen dem Inkarzerirten keine andern 
gereicht werden ; auch it die Kommunikation meh: 
rerer Inkarzerirten untereinander verboten, und 
für beides der Karzerwärter verantwortlich. 

Die Karzerfirafe kann durd Entziehung wars 
mer Speiſen an jedem dritten Tage gefchärft 
werben. . 

Kein Inkarzerirter wird ohne vorgängige Ent: 
rihtung aller fhuldigen Gebühren entlaflen. 

Die Gitationsgebühren werden doppelt ges 
zahlt, fo oft ein Studirender an das Antreten 
feiner Strafe zu erinnern gewefen iſt, — die Si⸗ 
Bungsgebühren find für die gefammte juerfannte 
Strafjeit zu bezahlen, und diefe Bezahlung fir 
die ganze Strafjeit fann nad Umſtaͤnden auch 
dann, wenn die Strafjeit nahmals abgeffrjt 
wurde, auferlegt werben. 


6. 41. 

Die Unterfhrift des Consilii abeundi ift ents 
weder allgemein , oder auf den Fall, daß ein bes 
ftimmtes Vergehen wiederholt wird, eingeſchraͤnkt. 

Im erften Falle wird der damit Belegte bei 
dem nädften, font nur Karzerftrafe nad) ſich zie⸗ 
henden Vergehen irgend einer Art, — im legten 
aber bei einem Vergehen der naͤmlichen Art von 
der Univerfität entfernt. 

Die Unterſchrift des Consilii abeundi zieht 
Hei Staats: Stipendiaten den Verluſt des Stipens 
diums nach fid. 


6. 42. 

Das Consilium abeundi ift eine nicht oͤffent⸗ 
fiche , temporäre Verweifung von der Univerfität. 
Die Zeit ihrer Dauer, von wenigſtens einem 
halben Jahre und hoͤchſtens zwei Jahren wird 
jedesmal ausdrädlich dabei angegeben. 
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Der damit Belegte kann nur durch bie aller 
hoͤchſte Stelle wieder aufgenommen und zur neuen 
Immatrikulirung berechtiget werden. 

Bor Ablauf des eriten halben Jahres der Ver⸗ 
mweilung wird fein Gefuh um Begnadigung ans 
genommen. i 


6. 43. 

Die Entlaffung für eine beftimmte Zeit ift an 
diefeibe Zeitgränze, und mas bie, Begnadigung 
betrifft, an biefelben Bedingungen, wie das 
Consilium abeundi, gefnüpft. 

Außerdem bewirkt fie die Nichtzulaſſung auf 
eine der andern inländifhen Hochſchulen, weß⸗ 
halb le&tere von der einem Etudierenden juers 
tannten Dimtffionss Strafe fogleih in Kenntniß 
ju feßen find. 

$. 44. 

Die Nelegation ift die hoͤchſte akademiſche 
Strafe. Sie ift mit Anſchlag am [hwarzen Brets 
te, fof wie {mit Bekanntmachung an Eltern und 
Bormünder, und an diejenigen Univerficäten; vers 
knuͤpft, mit welchen defhalb Vereinbarungen bes 

eben. 

2 — Wirkung erſtreckt ſich auf5 Jahre, als 
die geſetzliche laͤngſte Dauer des Aufenthalts an 
der Alniverfirät. Die Relegation kann geſchäaͤrft 
werden, durch vorgaͤngige ſtrenge Karzerſtrafe, 
durch Bekanntmachung an die Obrigkeit des Re— 
legitten, durch Ausdehnung ihrer Dauer über 
die gewöhnliche Zeit, oder auf immer. 

Kein Nelegirter hat auf Verkürzung feiner 
Strafzeit fih Hoffnung ju maden. 


$. 45. 

Bei Anwendung ber akademiſchen Strafen 
wird durchaus keine Ruͤckſicht auf Stand und 
Vermögen genommen, fondern. allein, auf Fleiß 
und frühere Aufführung. 

Ueber beides muß daher, fobald ein Studies 
render in Disciplinarfadyen vorgefodert wird, Ers 
tundigung eingejogen werden. 

Dffenes und reuiges Geftändniß wird ald Mils 
derungsgrund betrachtet, wogegen hartnediges 
Läugnen eine Schärfung der Strafe zur Folge hat. 

Schon das bloße Angeben von Unwahrheiten 
vor dem Rektor ift firafbar, auch bei dem, wels 
her ſich felbft keines weiteren Vergehens ſchuldig 
gemacht hat, fondern nur die Unterfuhung zum 
Beſten eines andern irre zu leiten ſucht. 
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Wer Mh ſtatt eines andern als Thaͤtet an ⸗· ., 68. 34-· 

giebt, wird eben fo geftraft,als, ob er der Thaͤ⸗ Dede Entfaffung ift der ſtaͤdtiſchen Polizey « Bes 

ter jelb wäre, übervieß wird. die Strafe Ders. gorde anzuzeigen, welcher es alsdann überlaffen : 
jenigenänod gefhärft, weile zu ihrem oder eie. ; yi6e, zu bekimmen, in wie ferne dem Entlaffer 
nes andern Vortheil die falihe Angabe veran⸗ uen der fernere Aufenthatt an dem Univerfitätss 

lat oder unterflügt haben, 1 Dite noch geftatter werden könne, 


$. — — — | vH Titel 
: Ale} Vergehungen der Studierenden, welche 1 4 
nach — Consilio abeundi, oder Dimiſ⸗ Die cipliuar⸗ Borfhriften, über Felß und Betrazen 
fion wieder aufgenommen, oder nady verfloffener „ ber Studierenden, und Strafen gegen einzelne 
Strafzeit des Consilii abeundi, der Dimifion ° Berledungen derſelben. 

oder Melegation, zurädgefehre find, follen mit : 6. 50. ; ’ 


verſcharſter Strafe belegt werden, Von Studierenden im Allgemeinen, und 
$. 47. ‘von „denjenigen imebefondere, welde ſich zum 


@arıer; , Dienft bes Staats oder der Kirche vorbereiten, 
ee Dt rn, Bee Ba ne ar al 
Speiten je am dritten Tage, doch nicht über , Then Bier ——— get: — — 
⸗ — mung, ni nur feine ergedens fi uldig 
8 Tage, allein zu erkennen und vollziehen zu machen, durch welches die guten Sitten und die / 
— lle übrigen Disciplinarſtrafen werden vom Beſehe des Staates verlegt werden ſondern daß 
verſammelten Univerfitäts » Senate mittels formli- N Ar: — — m Fr 8* Haan 
her Erkenntniſſe verfügt, dan “aber in feinem * fe —— — nd auszeichnen. nde 
und des Rektors Namen bekannt gemacht und a). gegen Jedermann’fih; Juvorfimmend' unit‘ 


volljogen. höflich zu benehmen, b) Gelegenheiten zur Vers 
g. 48. wicklung in verdräfliche we. —— —— 
ga i . unfittliche ns 
Die Etrafe wegen eines begangenen Verbrer — per Bag — —— — 
———— Im dem gung uud Gpieihdufer ,; befombere: buch die vh⸗ 
algemeinen Strafgeſetzen mit dem, Verluſte der nehin. allgemein verbotenen Hazardfpiele ‚oder 
Standes: und EhremsMorzüge bedtoht ift, har for andere ‚toftipielige und häufige Wergmigungen ju 
gleih die Relegation zur Folge, weßhalb die verfchwenden. 8 
Univerfitdt durch das betreffende Kriminal = oder Desgleihen wird gefodert, daß diefelbem- 
Eivil »Strafgeriche von der erkannten Strafe jeder⸗ den Sottesienft in der Univerfiätsfirhe, oder 
eit in Kenntniß zu ſetzen if. A ‚im Galle diefe einer auderm, als ihrer Confeffiom 
‚ Die Strafen wegen der übrigen Vergehen ‚ gewidmet ift, in einer ihrer Konfeffion gehörigen 


und Polizepäbertretungen können nad Umſtaͤnden i 
:venfalls Relegationen oder Entlaffung zur Folge — Kirche — und aufmerkſam bes 


daben, wenn naͤmlich durch den Straf-Fall zugleich 
eine Vorſchrift, auf welche In dieſen Satzungen 6 51. ß 
die Entlaffung oder Relegation geſetzt ift „ auͤbertre⸗ Es wird ferner mit Zuverfiht erwartet, daß 
ten. wird. - ſie die Univerfitätszeit anwenden, wozu fie beſtimmt 

Das gegen einen Studierenden verfahrende iſt, naͤmlich zum ununterbrochenen und fleid igen 
Civil⸗ Strafgericht hat der Univerſitaͤts- Behörde Beſuche der Kollegien, und zw gewiſſenhaftem 
Jederzeit eine Abſchrift feines Erkenntniſſes mirzas ¶ Privat: Studium Behufs: der Erwerbung gründlis 
heiten , und bie Lokal = Poligeybehötdein ſolchen cher Kenntniſſe, wieimdemallgemeinen Wiffenfchnfe 
Fallen nach. ihrer befonderen Inſtruktion mie dem : gen, fo im allen Faͤchern ihres ueänftigen Berufes, 
Rektor. und Univerfisdtss@enate fich zu Benehmen, Die Lehrer werden alle: Mitteß : anwenden. 
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fih bes Fleißes und der Fortſchritte ihrer Zuhös 
rer fu verfichern ; fie werden deßhalb theüs. da⸗ 
auf achten, daß diefelben mit. den ihnen ‚anger 
wiefenen Plägen in der Megel nicht wechſeln, 
theils durch freie Arbeiten, die fle einer genauen 
Korrektur und VBeurtheilung unterwerfen, durch 
Disputatorien und Konverfaterien, oder durch 
andere angemeflene Mittek, den Zuhörern Geler 
genheit geben, ihre wiſſcuſchaftliche Thätigkeit zu 
bewähren, fo wie die Lehrer verpflichtet find, den 
Unfleiß ihrer Fuhörer nicht Air zu rügen‘,'fondern 
au bei fruchtloſer Warnung ihn erjt der Fakul⸗ 
tät, dann dem Univerfiräts s Senate anzuzeigen, 


$. 52. 


Wenn ein, Studierender Beine oder die von 


ihm gewählten Collegien nicht fleißig befuht, noch 


irgend eines der Univerfitärs « Inſtitute forgfältig 


benüßt, foll der Univerfitäts Senat auf erhaltene 
Anzeige ihn vorfodern, und wegen Verwendung 
feiner Zeit zur Rechenſchaft ziehen ; dem Unfleifis 
gen foll fodanı ein Werweis ertheilt, und ein 
Termin gefeße werden, nad bdeifen Ablauf er 
Beweiſe feiner wiffenfhaftlihen Thaͤtigkeit waͤh⸗ 
rend deſſelben vorzulegen hat. Vermag er dieß 
nicht, ſo iſt ihm das akademiſche Buͤrgerrecht zu 
entziehen. 
55. 

Uebrigens ift jeder Studierende , er fen Sins 
(änder oder Ausländer, während feines Aufent⸗ 
haits an der Univerfität den allgemeinen buͤrgerlt⸗ 
hen und Strafgefegen unterworfen , und insbe⸗ 
fendere den Polizey = Verordnungen, gleich andern 
Bewohnern der Univerfliäts » Stadt fih zu fügen 
verbunden. 


$. 5% 
Was demnah durch diefe allgemeinen Geſetze 


oder befondern Merordnungen, räkfihriih der. 


Polipenftunden, der Hazardſpiele, des Tabakrau⸗ 
qens auf oͤffentlichen Straßen, der Verbreitung 
ehienrühriger Sitten⸗oder Religlonswidrigen 
Sqhriften, der die oͤffentliche Ruhe oder Sicher⸗ 
beit ſtdrenden Zufammenrottungen , der Zumulte, 
nädtliher Ochwaͤrmereien, der Widerſetzlich keit 
gegen die mit Vollzug dieſer öffentlichen Anordnuns 
gen beauftragten Perfonen , namentlich der Polis 
jeywachen und Patrouilien , und anderer derglei⸗ 
hen Handlungen geboten oder verboten if, fol 


Li 
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auch von den Stubierenden unter den darin ans 
gedroßten trafen genau beobachtet werden. Ge⸗ 


: gen das Militair insbefondere haben fi die Stu⸗ 


dierenden anftändig und auf eine jeder Mifhelligs 
keit zuvortommende Art zu betragen, 


g. 55. 


Verhaftumgen, fie feven dur eigene Schuld 
veranlaft, oder niht, haben fid die Erudierens 
en wirkliche —— Widerſetzlichkeit 
zu fuͤgen, und die obrigkeilliche Entf 
Sache ruhig zu erwarten. ne 

F. 56. 


Geſchehen von einem oder mehreren Studie⸗ 
renden woͤrtliche oder thätlihe Mißhandlungen 
militärifcher oder bürgerlicher EicherheitesPatronils 
len, fo find die Schuldigen nicht nur mit den in- 
den Geſetzen dagegen ausgeſprochenen Etrafen, 
fondern aud, nah Maßgabe größerer Verſchut— 
dung, mit Consilium abeundi, Dimiffion, oder 
Relegation zu belegen. — 


$- 57. - 

Den Studierenden find insbefondere verboten? 

a) Verlegungen der Proflame akademiſcher 
Behörden und Öffentlicher Lehrer; b) Anbeftung 
von Anfchlägen, welde! dem Univerfiräts : Rektot 
nicht vorgelegt, und von,diefem gebilligt wors 
den find.” Soll eine ſolche Anheftung außer dem 
Univerfiräts Gebäude gefchehen, fo muß die Bemils 
tigung der Lokal-Polijeybehoͤrde dazu erholt werden; 
c) alles Tragen von Waffen jeder Art, der Des 
gen, der fogenannten Schlaͤger, Rapiere und 
Knotenftöde, mit Ausnahme derjenigen Waffen, 


‚ welde zu einer Civil: oder Militär = Uniform ge⸗ 


hören, die ein Studierender vermöge feines 

des zu tragen berechtigt iſt, Sa ug Senn 
dieſe Uniform wirklich trägt. Bei feyerlichen Aufjäs 
gen it zur Tragung von Waffen die befondere polie 
jeylihe Erlaubniß nothwendig ; d) Umzüge und 
Öffentliche Mufiten ohne befondere Erlaubniß des 
Rektors und der Poligepbehörde, fodann Anzeige 
bei der Stadt: Kommandantfchaft ; e) das Befuchen 
der Studierenden im Karzer, fo wie das fegerliche 
Begleiten dimittirter oder relegirter Studenten; 
f) das Befuhen dee Handwerksjahrtage, der Hochs 
jeiten in Schenken und Gaſthoͤfen, und aller Pris 


vatgeſellſchaſten, in weiche fie nicht geladen oder 


als Mitglieder aufgenomuien find; g) die Ueber⸗ 
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mahme von! Schaufpielers Rollen bei öffentlichen 
SYaufpielers Geſellſchaften. 


$. 58. 


7* Kein  inlän’ifher Studierender darf ohne 
Genehmigung des Rektors, zur Zeit der Vor⸗ 
lefungen, länger als eine Macht, von. dem 
Drte der Univerſitaͤt ſich entfernen. 


Wer dieſe Vorſchrift uͤbertritt und fein (dus j 


geres Ausbleiben nicht durch dringende Gruͤnde 
rechtfertigen kann, wird „bei dem erftenmal mit 
Karzer, bei Wiederkehr‘ des Falles aber in der 


Art geftraft, daß ihm das laufende-&Semefter bei - 


feines Studienzeit nicht in Anrechnung gebracht 
wird. Das Rektorat und did Potijepbehörde 
find zur ‚größten Aufmerkſamkeit auf diefe Straf: 
Bälle verpflichtet. ° J 
Auch werden. ſaͤmtliche Polizey⸗ Behörden 
des Koͤnigreichs angewieſen, Studierende, welche 
ſich während der Zeit der Worleſungen entfernt 
vom Univerfiräts « Orte in ihren Amtsbezirken 
aufhalten , und die Erlaubniß des Rektorats hie: 


zu nicht nachweiſen koͤnnen, dem -Univerfitdts; Se⸗ 


nate unvergüglich anzuzeigen. 


N} 59 
Ueber Verbindungen der. Studierenden unter 
ſich enthaͤlt die in der, Beilage sub Litt. A. ans 
gefügte allerhoͤchſte Entſchließung vom Zıten Just 
d. 5. die näheren. Befimmungen, welche bei 
Vermeidung bed darin angedrohten . Präjudizes 
puͤnktlichſt zu beobachten find. es 
: Die gegen geheime Merbindungen in den 
Landesgefegen verordneten Strafen finden aud) 
auf die gegen die Vorſchriften der oben genanns 
ten allerhoͤchſten Entſchließungetwa fich bildenden 
Studenten: Vereine Anwendung, und insbefons 
dere ziehe die Theilnahme an der fogenannten alls 
gemeinen Burſchenſchaft neben den auf geheime 
Derbindungen in jenen Geſetzen angedrohten Stras 
fen. die Unfähigkeit nach fih, in Bayern ein oͤf⸗ 


fentlihes Amt zu bekleiden: 4 
ee en 7 


Den Studierenden ift nicht geflattet, Angeles 
gendeiten, welche Einzelne betreffen, zu einer 
gemeinfhaftliben Sache zu maden, darüber in 
befondern Zufammenkänften Berathungen anjus 


————— u 92. 
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ſtellen, Unterfhriften von Mehreren ju veranlaſ⸗ 
en, oder durch Deputationen ſolche Angelegen⸗ 
„beiten zu vertreten. 
Dem Rektor und dem Univerfitätd «&enate,, 
fowie den einzelnen Lehrern, ift verboten, Deputas 
tionen diefer Art zu empfangen, ihnen Gehoͤr 
ju geben, oder eine MWorftellung von denjelben 
‚anjunehmen. , Ang 
Die Poligey- Behörde hat ſich ihrer obrigkeit⸗ 
lien. Gewalt zu bedienen, um dergleichen Zus 
fammenfünfte zu vereiteln, oder wo fie folde 
entdeckt, alsbald aufzjuldfen. 
Diejenigen, welche dergleichen Zufammentinfs 

te und gemeinfhaftlihe Unterfbriften veranlaft. 
haben, oder als Depusiete aufgetreten find, fols 


“fen mie‘ 3 bis Brägigen Harzer beftraft werden. 


Sind daraus Widerfeglichkeiten gegen die 
Berfügungen obrigkeitlier Perfonen oder deren 
Diener entſtanden, fo find die Schuldigen nebſt 
ber Entlaffung oder Relegation von der Univer: 
fität, mit der gegen ſolche Verbrechen oder Vers 
gehen in den Geſetzen beſtimmte Strafe zu bes 
legen. 
* zur 6. 6ı, 

Alle Selbfihälfe,, (mit alleiniger Ausnahme 
bes in dem bayerifhen Strafgeſetzbuche beſtimm⸗ 
"ten Falls gerechter und mntadelhafter Nothwehr) 
Duell, jede andere Art von Zweikampf, und alle 
Theilnahme an demfelben find auf das firengfte 
‚verboten, und werden nach den Geſetzen, und 
“außer dem nod mit 'Consilium abeundi, Ents 
laſſung und ſelbſt Relegation beftraft, 

Wenn fünftige allgemeine Gefege in Betreff 
ber Beftrafung der Zweitämpfe und Raufereien 
‚anders, als gegenwärtig verordnet ift, beſtimmen, 
fp find auch die Vorſchriften des Hegenmärtigen $. - 
fo weit fie auf allgemeine Etrafbeftimmungen Bes 
‚Mg. nehmen, als aufgehöben zu betrachten, 
+ 62. 

Wirkliche Duellanten werden, wenn das Duell 
feine Folgen gehabt hat, außer der gerechten 
Strafe, wenn fie im Uebrigen fleißig und wehls 
gefittet waren, mit dem Concilio abeundi, im 
Falle fie aber als Unfleifige und Händelfüchtige 
befannt find, mit der Dimiſſion beftraft. Hat 
das Duell Folgen gehabt, fo zieht es, aufer den 
gerihtfihen "trafen, von Seite der Univerfitäe 
“die Relegation nad ſich. ' 


13 %* 
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8. 63. 

Wer abſichtlich Duelle pder Händel ſucht, 
fol mit dem, Consilio abenndi, und falls aud 
fein übriges Betragen tadelhaft iſt, felbft mit 
Entlaffung oder Relegation bejtraft werden. 

$. 644 . 

Fechtuͤbungen mit geichliffenen Klingen ,: mit 
ſcharfen oder fpisigen Waffen werden einem Duels 
le gleichgeachtet, und im Disciplinarwege wie 
wirkliche Duelle beftraft. 


$. 65. 


Wer einem Andern wegen Nitannahme eines : 


Duelld Borwärfe macht, denfelben beſchimpft, 
oder thaͤtlich mißhandelt, foll für's erftemal mit 
fhmwerer Karzerſtraſe, bei Wiederhohlung folder 
Vergehen aber mit deu Gonsilio abeundi, umd 
nah Umftänden felbft mit der Entlaffung oder 
Relegation beahndet werden. 


$. 66. 


Studierende der Medizin oder Chirurgie, 
welhe, um aͤrztliche Hilfe zu deiften, bei dem 
Duelle zugegen find ,. werden ald Theilnehmer be: 
ftraft. Sind diefelben. nach erfolgter Berwuns 
dung erft herbeigerufen worden, jo mülfen fie 
auch, wenn in dringenden Fällen der erſte Vers 
band von ihnen angelegt worden iſt, davon uns 
verzuͤglich, und bei Vermeidung der auf die Theils 
nahme geftelten Strafe, der Polizeybehoͤrde, oder 
falls das Duell außer dem Sige der Univerficät 
ftattgefunden hat, der Ortsobrigkeit Anzeige mas 
en, und einen authorsfirten Arzt herbeirufen. 


$: 67. 

Auf die oben beftimmten Strafen foll um fo 
fefter gehalten werden, ald dem Rektor und fämts 
fihen Profefforen zur Pflihe gemacht wird, die 
zwiſchen Studierenden vorfaflenden Ehrenfahen 
als Vermittler auf eine das Ehrgefühl derfeiben 
möglihft fchonende Art auszugleihen, — vorbes 
haltlich Fünftiger gefegliher Befimmungen und 
Ehrengerichte. 

9. 68. 

Privat⸗Fecht⸗Geſellſchaften, welche zu Duellen 
oͤſters Anlaß geben, follen nicht geduldet werden, 
und des Fecht-Unterricht darf nur auf dem öffent: 
lichen Feht:Boden, unter Leitung und Aufſſicht des 
dafür aufgeftellten Fechts Meifters ertheilt werden. 
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. 6. 69. * 

Gaſt⸗, Schenk⸗, Speiſe- oder Kaffeewirthe, 
Haus-Eigenthuͤmer oder Zimmer⸗Vermieiher, wel⸗ 
he in ihren Wohnungen die in dieſen Geſetzen vers 
botenen Zufammentünfte der Studierenden buls 
den, von den darin verübten gefeßwidrigen Hands 
lungen Kenntniß haben, und diefelbem wicht ſo⸗ 
gleih mit Benennung der Theilnehmer, der Po⸗ 
lijeyeBehörde anzeigen, unterliegen den beftehenden 
Polizey» Strafgejegen. 322 


$. 70. 

Aeltere Studierende, welche uͤber die juͤngern 
oder neu Ankommenden eine Obergewalt ſich an⸗ 
maßen, oder darauf ausgehen, ſie durch oͤffent⸗ 
lichen Spott, durch ungejiemende Namen und 
Verwehrung des Umgangs mit Andern, in ihre 
Beſellſchaften ju ziehen, find mit geſchaͤrfter Kar: 
zer⸗Drafe, und nad). Umftänden ſelbſt mit dem: 
Consilio-abeundi und Entlaffung ju beftrafen. 


Ä $. 71. an 

« Sollten Studierende eine fogenannte Verzufg- 
Erklärung vornehmen, oder vorfäglic verbreiten, 
oder aud nur ihr Betragen gegen die Verlaͤum— 
beten auf eine deren Rechten zu nahe tretende 
Weife einrichten, fo follen die Urheber und vor: 
fäglihen Berbreiter mit Dimiffion, die übrigen 
Theilnehmer aber nah Befinden mit dem Karjer, 
‚oder dem Consilio abeundi , geftraft werden. 
Bei den Urhebern und Werbreitern ift die Di: 
‚miflton nod dur vorhergehende firenge Karzer: 
Strafe zu [härfen, wenn die VerrufssErklärungen 
gegen einen Stadt s Einwohner zur Schmäleruna 
feines Gewerbs gefhehen if. 


you Titten 
Krebitwefen ber Studierenden. 
Hinfichtlic des Kreditwefens der Studierenden 
find bis auf weitere Anordnung die dermalen noch 
geltenden Kredit⸗Geſetze, wie ſolche in der Beilage 
8 enthalten find, genau zu beobachten. 


"Mänden den 26. November 1837. 
(L. $.) 


ı93 
Beilage A. 


Yudzug 
aus dem allerböchften Mefkripte vom 31. Zuly 
1827, bie Gtudentens Vereine betreffend, - 


Ludwig König x. 


Wir haben Uns über die SrudentensVereine 
auf Univerſitaͤten Vortrag erftatten laffen, und 
Uns, um ein gleihes- Werfahren an allen Unis 
verfirdten Unfers Reihe herzuſtellen, bewogen 
gefunden, folgende Beftimmungen zu ertheilen : 

2) Das Verbot geheimer Gefellihaften, d. 5. 
folher, deren Satzungen und Zwede nicht 
die obrigkeitliche Zuftimmung erhalten haben, 
oder die fih weigern, ihre Sagungen dt 
und volliändig vorzulegen, ihre Vorſtaͤnde 
und Mitglieder vollftändig zu nennen, oder 
die gegen obrigfeitliche Beftimmung ihre &as 
gungen ändern, foll, feinem ganzen Inhalte 
nad , fireng . volljogen werden, 

3) Studentens. Verbindungen können geduldet 
werden, wenn ſich diefeiben bloß auf eine der 
intändifchen Univerfitäten beziehen‘, ihre Sa 
Sungen offen vorlegen, 'und ihre Vorſtaͤnde 
und, Mitglieder benennen. Mit dem Auss 
tritte aus dem Lniverfitdis = Verbande endägt 
jede Theilnahme daran. 

3) Diefe Satzungen dürfen nichts enthalten, 
was der Religion, der Sittlichkeit, den Ges 
fegen des Staates, dem öffentlichen Anftande 

bdem Zwede des Univerfitäts s Lebens , oder 
dem Rechte Dritter zuwider läuft; naments 
lich darf ſich 

a) die Verbindung nicht dahin ausdehnen, 
daf ſich einer für alle, oder alle für eis 
nen, ju ftehen, daher Anfprücde eingels 
ner Mitglieder in ihrer Gefamtheit, es 
ſey gegen wen immer, geltend zu machen, 
verbinden. 

b) Der Verein darf fich feines direkten ober 
indirekten Zwanges, um andere jum Bei⸗ 
tritte, oder zur Anerkennung feiner Grunds 


fäße, zu Geldzahlungen , oder fonft einer 


keiftung, zu bewegen, bedienen; — alle 
Verrufungen daher, unter welchem Nas 
men, ober gegen wen felche immer auss 
gefprohen werden mögen, find, fo wie 
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Vereins⸗Satzungen, die etwa zu Verrufuns 
gen Anlaß geben koͤnnten, unterſagt. 
Gleiches gilt von der Anerkennung der 
von anderen ausgeſprochenen Verruſungen. 
©) Keine Vereins⸗Satzung darf dahin zielen, 
den Zweitampf mit was immer für Wafs 
fen für erlaubt, oder gar im irgend eis 
nem Falle für norhwendig zu erklaͤren. 
d) Es dürfen zwar regelmäßige Zufammens 
tritte der Vereins « Mitglieder in den &as 
gungen zum voraus beftimme werden, 
aber nur auf Tage und Stunden, an 
welchen dem Zwecke des Univerfitätd ⸗Be⸗ 
rufs kein Eintrag gefchieht, und wo keis 
ne Polizei Verordnung entgegen fteht. 
Der Drt folder Verfammlungen muß 
ber Polizey befannt gemacht werden; ans 
dere von demſelben auszuſchließen, if 
nur geflattet, wenn ed Reine öffentlichen 
Drte find, wo jedermann, oder doc ges 
wiffe Stände, gleihes Zugangs r Nect 


haben. 

4) Es if den Studenten: Gefellfhaften geſtat⸗ 
tet, ſich zu Beiden, wie fie wollen, aud) et⸗ 
waige Abzeihen, jedoh ohne ausfchließendes 
Recht darauf, zu tragen, fo lange ihr Anus 
innerhalb den Schranken der Ehrbarkeit bleibt, 
und die Abzeichen ‚nicht in Anmaflungen Une 
ferer, oder anderer Souveräne Drdenszjeichen, 
oder der vorgefchriebenen Eivil» und Militärs 
Uniformen ausarten. Auf keinen Fall darf 
irgend - eine Waffe als Abzeichen getragen 
werden. 

5) Die Art der Unterhaltung bei den Zufa 
mentünften bleibt den Gefellihaften überla 
fen, fo lange folde die Ordnung nicht flört; 
jedoch hat kein — auch geduldeter Verein das 
Recht, eines feiner Mitglieder, dem. etwa 
die gewählte Unterhaltung nicht behagt , zum 
Antheile an bderfelben dur das gewöhnliche 
@trafs Trinken u. d. gl , ju zwingen. 

6) Vereine, welche ſich der Uebertrerung biefer 
Vorſchriften fhuldig machen, follen aufgelöft 
werden. 

7) Keine StudentensGefelifchaft darf ein Mit 
glied früher aufnehmen, als daflelbe bei der 

& Univerfieät wirklich immatritulire iſt. 
16. ꝛc. 


(L. S.) 
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Beylage B 
-. Auszug 
aus dem Gefege für die Studierenden an der 
"töniglih bayerifhen Ludwig: Marimiliands Unis 
‘ verfität zu Landshut, de anno i814. 


») Ueber das Kredirtwefen ber Studies 
senden. 


$. 29. 

Damit den Studierenden weder einerfeits der 
ndrhige Kredit für norhwendige Ausgaben zu fehr 
beſchraͤnkt, — noch anderfeits durch unbedingten 
Kredit die Gelegenheit, Schulden ju machen, 
und die Bewohner der Univerfitäts : Stadt in Scha⸗ 
den zu bringen, verſchafft werde: fo wird über das 
Kreditweſen derſelben, zur Beſchraͤnkung aller uͤb⸗ 
fen Folgen, mit Sonderung der verſchiedenen Ars 
sen don Schulden, Folgendes als Rorm über Schulds 
Klagen gegen Studierende feftgefegt: 

. 3») auf einige Schuldforderungen findet ber Kres 
dir unbedingt, 
.. 9) auf andere nur bis auf eine beflimmte 
‚&umme, 
, 3) auf andere gar nicht, ftatt. 

6. 80. 


} 
In bdie Reihe der privilegirten Schulden. zu des 
ven Bezahlung, ihrem ganzen liquiden Betrage 
nah, die Studierenden durch die gehörigen Rechts⸗ 
Mittel angehalten werden follen, gehören Schul⸗ 


den: 
: 8) für Koſt, Wohnung und nöchige Menbels; 

b) die KHonorarien der Profefloren, und für 

mftigen Unterricht in Wiſſenſchaften, Spraden 

d Künften, 

c) die JZmmatritulations-, Bibliotheks: und ans 
dere rehtmäßige Gebühren der Umiverfiräts» Offi⸗ 
yianten, nad dem Tit. IX angefügten Werzeichs 
niſſe; 

9) Lohn und Koſtgeld für bie: Bedienten, die 
ein Student mit. Erlaubniß der Eltern oder Vor⸗ 
muͤnder, unterhält; 

e) für den Arzt und die Medikamente ; 

f) für. die zum &tudiens Kurs nothwendigen 
Bücher, nebft Buch s Binder » Lohn. 

° . Schulden bdiefer Art koͤnnen zwar früher, 
müffen aber menigftens vier Wochen nad) Verfluife 
jedes Quartals eingeklagt werden. 

Kein Koſt⸗ oder Hauswirth ift demnach befugt, 


— — —— — — 
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einem Studenten länger, als auf ein Vierteljahr, 
Kredit zu geben. Wer auf längere Zeit borgt, 
hat nicht weiter eine Klage, als auf vierteljähris 
gen Miethzins, oder auf vierteljähriges Koftgeld. 


6. 3ı. 


In die Klaffe derjenigen Schulden, bey des 
nen ber Kredit bis auf eine gewiße Summe vers 
fatter wird, gehören Schulden: 

a) für unmittelbar ausgenommene oder von 
den fie verarbeitenden Handwerkern beforgte Kauf⸗ 
mannss Waaren bis auf 36 Gulden ; 

b) für Bücher, die zwar zum Face gehören, 
das jemand ftudiert, aber gerade richt jum Ztu=- 
bien = Kur& nochwendig find, bei Buchhändlern, 
oder Antiquaren, bis auf 20 Gulden und 5fl. 
Bucdbinder » Lohn; ’ 

e) für Schneider, Schuhmadher und andere 
KHoudmwerks » Urbeiter, bis auf 15 Gulden; 

d) für Schreib: Materialien bis 5 Gulden; 

e) für Waͤſcherlohn bis 10 Gulden; 

1) für Fruͤhſtuͤck bis auf 6 Gulden. 

Schulden diefer Klaffe Pönnen zwar fruͤher, 
muͤſſen aber fpäteftens, unter Verluſt der Klage, 
im oben geſetzten Termine eingefiagt werden. Wer 
für die benannten Objekte einem Studenten über 
diefe Summe borgt, bat nicht weiter, als auf 
bie gefeglich beflimmte Summe, eine Klage. 


i ' $. 32. j 


Wenn jedoch über einen oder den andern der 
bier genannten Poften von verfhiedenen Gtäubte 
gern verfchiedene Foderungen gegem einen Studenten 
eingeflagt werden, fo kann die gefeßlich dabei bes 
ſtimmte Summe für ein halbes Jahr des Stu⸗ 
dien s Kurfes nur ein einziges Mat zugeſprochen 
werden, und zwar, ohne Ruͤckſicht auf das Alter 
ber Forderung, demjenigen Gläubiger, der zuerſt 
Klage erhoben hat. Weiterhin ſich meldende Glaͤu⸗ 
biger der nämlichen Art, deren Forderungen in 
demſelben halben Jahre entftanden, erhalten ents 
weder gar nichts, oder nur fo viel, als nad Des 
friedigung ‚des fi früher meldenden Gläubigers 
an der geſetzmaͤßigen Summe nod offen geblieben. 
$. 33, 

Gleichwie es fih von ſelbſt verfieht, daß auf 
den Erſatz des Schadens, der durch unerlaubte 
Handlungen zugefügt wird, ein volles Klagrẽcht 
ſtatt finder; fo wird alien Übrigen Schulden, den 


* 
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darüber gefchloffenen Verträgen, mit was immer. 


für Verſtaͤrkungeu, Klauſeln und Verzichtleiſtun⸗ 
gen verſehenen Schuld-Verſchreibungen, oder auch 
Wechſel⸗ Briefen, die richterliche Huͤlfe verſagt 
werden; es ſey denn, daß ſolche Schulden zur 
Bezahlung der in die erſte und zweyte Klaſſe ges 
börigen Schulden gemacht , und wirklid verwens 
der worden wären; als filr weichen Fall allein dies 
felben gleihen Vorzug genießen jollen. 


* * g. 34. - 
Diefe Anordnungen über das Schuldenwefen fols 
Ien auch bei den Schulden der Studenten unter 
einander ihre Anwendung finden. 


$. 35, 


Insbeſondere find auch alle Verpfändungen 
außer dem Leihhauſe von Seite der Studieren» 
den für ungültig erklärt, und die Darleiber und 
Pfandnehmer follen nicht nur zur Zuruͤckgabe der 
empfangenen Pfänder, oder, im Falle ſolche nicht 
mehr vorhanden find, ihres eidlich zu erhärtens 
den Werches , gerichtlich angehalten, ſondern auch 
mit dem Berlufte ihrer Foderung, und, nah Ber 
fhyaffenheit der Umſtaͤnde, noch auf andere Weis 
fe beſtraft werben. 


$. 36. 


Was oben von Schulden der a und 3 Klaffe 
feftgefest worden, veriteht fih nur von Schulden, 
welche von Studlerenden ohne Vorwiſſen ihrer 
Eltern, oder Bormünder gemacht worden find. 
Hatten daher diefe ihren Sohn, oder Pflegebes 
foblenen an gewiße Kaufleute, oder andere Pers 
fonen, ausdrüdlih angewiefen, um Geld, Waas 
sen u. f. w. auf Rechnung zu beziehen, fo müfs 
fen bergleihen von den Studierenden gemachte 
Schulden unðeigerlich bezahlt: werden. 

Jedoch findet weder daraus gegen den &tus 
bierenden felbft eine Klage, noch geaen feine Sa⸗ 
Ken ein Arreſt Statt; fondern die Glaͤubiger müjs 
fen ihre Foderungen gegen die Eltern, oder Vor⸗ 
mänder ſelbſt vor deren fompetenten Gerichten im 
Nihtzablungs = Falle austragen. 

Wenn Eltern, oder Bormünder, binnen einem 
halben Jahre ihren Söhnen, oder Pflegbefohlenen, 
die zu Beftteitung der nöthigen Bedürfniffe erfors 
kerlihen Summen nicht. [hien, oder diefe das 
etwa geſchickte Geld zur Bezahlung diefer Beduͤrf⸗ 
aiſſe nicht verwenden : fo follen ſolche Studenten 


— —— — — 
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von der Unlverſitaͤt entfernt werden, wenn nicht 
ihre Eltern, oder Vormuͤnder, welchen darüber. 

Nachricht zugeben iſt, die Gläubiger in Anſehung 

ber gejeßlihen Schulden befriedigen. 


$. 37. 

Diefen — das Schuldwefen der Studenten be⸗ 
treffenden — Verfügungen ift keineswegs der Sinn 
beijulegen, als ob Studierende ungeahndet, und 
ohne Verbindlichkeit zur Wiederbejahlung, Schule 
den machen dürften. 

- Bielmehr ſollen diejenigen, welche auf.eine li⸗ 
flige , böslihe Art, um den Gldudiger zu beträs _ 
gen, Szulden kontrahiren, und diefes Betruge# 
überführt worden find, als böstiche Schuldner, 
nad Mafigabe der beftehenden Rechte, behandelt, 
und von der Univerfiräc verwiefen werden. 


38 ; 

Um dem Uebel des verderblichen Schuldenmas 
hend vor feinem Ausbruche zu begegnen, werden 
Rektor und akademiſcher Senat: gegen jede Art 
verfhmwenderifhen Aufwandes von Seite der Stu⸗ 
denten forgfältig wachen, und fie durch fruͤhzeitige 
Ermahnungen davon zuruͤck zu halten bemüht 
feyn; dagegen hat aber auch die Poltzey firenge 
Sorgfalt zu tragen, daß die Studierenden nicht 
unvorfihtiger Weiſe in die Mege der Wucheres 
und Betrüger fallen. . 


$.39, 

Studierende, welche wiederholt Schulden we⸗ 
gen belangt_ werden, follen fürs erfte Mal nebft 
einem Berweife bedroht werden, daß fie im Wie⸗ 
derholungsfalle als leichtſinnige Schuldenmacher 
Öffentlih werden bekannt und kreditlos gemacht 
werden. 

Bleiben diefe Befferungs: Mittel ohne Erfolg, 
oder es laufen andere Gefährden unter, fo find 
ſolche Individuen von der Univerfität zu entfernen. 

Segen fluͤchtige Schuldner joll nad Vorſchrift 
ber Gefege verfahren werden. 


(L S.) 


—_ 
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Xxxxiv.) 
Bekfanntmahung- 


An 
fäntliche Polizey⸗ Behörden des Oberdonau⸗ 
= Kreifes. 
(Den Flelſchſatz für den Monat Februar betreff.) 
Hm Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Die Fleifh: Tare für den lanfenden 
Monat Februar wird bis zur Regulirung 
des nächften Satzes auf folgende Art feft: 
gefegt : 








Zen) 0 | On |oameın 


Fleiſch koſtet das Pfund 


— ——— — — nn m — 


Augsburg, N | 8ıyral Tıral 6 18 
Meuburg, I aıfal bıkal 6 8 
Bünzburg, ) | 7ılal 7 6 8 
Kempten, z 8 Sıfal 6 8 
Ammenftabt, }° 8 S5ıyal 5 7ıja 
Memmingen, 8 6 6 9 
Lindau, Bıel 7 | 7 8 


Die Polizeye Behörden haben für Eins 
Haftung der Tare, und für das Auswägen 
eines gefunden und guten Fleifches pflicht⸗ 
mäßig zu wachen. 

Augsburg den 4. Februar 1828. 
Königliche Regierung, Kammer des 
Innern. 

Graf von Drechſel, Praͤſident. 


coll, Thugut. 
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XXXV.) 
Bekanntmachung. 


(Die Erledigung der "Schuilchrer =! Organiften = und 
‚Mefner: Etelle in Ober: Jrfingen betreffend.) 


Am Namen Sr. Majeftät des 
Könige. 


Durch die Verſetzung des Schullehrers 
Joſeph Schmid von Ober ; Srfingen nad 
Frauenzell ift die Schullehrer » Organiftens 
und Mefner : Etelle in Ober : Srfingen, 
Landgerichts Türfheim, wovon tie jährlis 
hen Erträgniffe auf 155 fl. 52 fr. nebſt 
freier. Wohnung fatirt find, in Erledigung 
gefommen. 

Diejenigen Lehrer: Individuen, welche 
ſich um gedachte Stelle melden wollen, has , 
ben ihre Gefuche innerhalb 4 Wochen hier; 
orts vorlegen zu laflen. 

Augsburg den 5. Februar 1828. 

Königliche Regierung, Kammer des 
Innern. 
Graf von Drechſel, Präfident: 


coll. Thugut. 


XXXVI.) 
Bekanntmachung. 
(Den Beſuch ber ‘Höniglihen Eentral » Veterlnaͤr⸗ 
Schule von Seite ber angehenden Werzte betreffend.) 
" Das organifehe Edift über das Veteri- 
när: Wefen vom 1. Februar 1610 (Regie 
rungs⸗Blatt v. J. 1810, VI. Stuͤck) ent: 
hält $. 15. folgende Beftimmung ; 


„Diejenigen. Aerzte , welche die mebi: AXXVII.) 
„einifhen Wiſſenſchaften nach den be, — EN. 
„ſtehenden Gefegen’ auf.einer Landes⸗Uni⸗ Bekanntmachung. 
„verſitaͤt abſolvirt haben, und feiner Zeit: (Den Sommer: Lehtturs für.die Huf-Beſchlag-Schmie⸗ 
„in: den Staats-Dienſt "treten: wollen,- be bei’der Königliche Central-Veterinaͤr⸗Schule betr.) 
„find verbunden, während der’ anberaum⸗ 
„ten zweijaͤhrigen praftifchen Laufbahn ei, Die unterzeichnete Stelle‘ macht hiemit 
„nen Kurs derjenigen Fächer ander koͤnig ⸗ bekannt, daß der Sommer s Lehrfürs für die 
„lichen: Veterinär Schule zu hören, wel⸗Hufbeſchlag⸗Schmiede mit: dem‘ 1. April-feis 
‚he an. ben’ medicinifchen: Sektionen’ der nen- Anfang nimmt. 
„Aniverfitäten nicht. genügend und voll Alle diejenigen; welche der gefeglich vor; 
„ſtaͤndig gegeben werden! fonnten, wos gefchriebenen: Prüfung: und Approbation 
„runter vorzüglich die Zootomie,. die Oper’ beduͤrfen, haben: bei diefen: Kurfe um fo 
„rations- Lehre, die Lehre von den Geus ficherer an’ genanntem Tage’ zu: erfcheinen , 
„hen und die: Veterinaͤr? Praris in’ dem’ als folhe nah Eröffnung: des Unterrichts 
„Thier⸗Spital begriffen"fegm follen.” nicht: mehe” angenommen werden: koͤnnen; 

„Zum Eintritt in die Votleſungen has fondern bis’ auf den wiederbeginnenden Win 
„sen ſich die Aerzte bei dem Chef der An⸗ ter⸗Lehrkurs, welcher am 1. November feir 
„ſtalt und. den‘ Profefforen zu melden „- nen Anfang: nimmt, ohne“ weitersverwier 
‚and erhalten: vom ben: legtern über die ſen werden müffen.- . 
„gehörten Gegenftände ein Frequentations⸗ München den 4. Februar 1828. 


„Zeugniß.“ 
Dieſe Verordnung wird hiemit in Erin⸗ ar ftal » Beteris 
nerumg. gebracht, und zugleich: bemerkt, daß Sreiherr von Kesling. 
die von den angehenden Aerzten zu frequen⸗ 
tirenden Vorlefungen immer in dem’ S o m? Meymar, EStabs: Rath. 
mer: Semefter gehalten werden, ‚und daß ; i — 


ſolches mit dem: Monat Aprill allſaͤhrtich 

feinen‘ Anfang nehme. 

München den 4. Februar 1828. 
Koͤniglich Bayerifhe Central⸗Veteri⸗ Se. Königliche Majeſtaͤt haben unter 
naͤr⸗ Schule _ dem 1 Febr. 1828 geruht, ein Lönigfiches 
Freiherr von Kesling. Kommiffariat in der Stadt Kaufbeuern tem: 
Weymar, Stabs-Rath. pordr wieder herzuftellen, und die Funktionen 
14 


Dienft- und Kreis: Notiszen. 
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eines Föniglihen Kömmiffärs dem koͤnigl. 
Sandrichter zu Kaufbeuern zu übertragen, 





Das wohlthätige Vermaͤchtniß des vers 
ftorbenen Frühmeß : Benefiziaten Johann 
Baptiſt Schneid zu Winterrieden, 
Herrfchafts:Gerichts Burheim, welcher nebft 
zwen Jahrtags : Stiftungen zu Winterrieden 
und Hüttenwang Landgerichts Dttobeuren, 
jede zu 150 fl. und einem Legat pr. 100 fl. 
für die Schule zu Winterrieden, den Lokal; 
Armen: Fond zu Winterrieden und 
Hüttenwang, denen deductis deducen- 
dis ein reines Erbe pr. 1815 fl. 18 fr. oder 
halbſcheidig pr. HOT fl. 40 fr. zu Theil wur: 
de, als Haupt:Erben eingefezt hat, wird 
andurch mit rühmlicher Anerkennung der 
wohlthaͤtigen Abficht des Erblaffers zur oͤf⸗ 
fentlihen Kenntniß gebracht. 





Den 10. v. M. ftürzte die Ehe: Frau 
des“ Karl Nuffer von Günzburg beim 
Wafferfchöpfen in die Ging, wurde vom 
Strome fortgeriffen, und war bereits uns 
tergegangen, als fie bei einem Wieder: Auf: 
tauchen eines Theiles ihrer Kleider von dem 
zu ihrer Rettung herbeigeeilten Binder: Ger 
fellen Karl Kaim ergriffen und herausger 
zogen wurde. 


Da Kaim hiebei eben fo vielen Eifer 
als Befonnenheit gezeigt hat; fo wird feine 
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lobenswerthe Handlung zur oͤffentlichen Kun⸗ 
de gebracht. 





Gemaͤß allerhoͤchſten Reſcripts vom 12. 
Dezember v. J. haben Seine Majeſtaͤt 
der Koͤnig der von dem Herrn Biſchof von 
Augsburg an den Eurat: und Schul» Be: 
nefiziaten Thomas Mößbauer in Thal 
kirchdorf gefcehehenen Hebertragung der Pfar⸗ 
rey Traubing, F. Landgerichts Starnberg, 
die allerhöchfte Genehmigung zu ertheilen 
geruht. 


Gemäß Regierungs;Entfchliefung, Kam 
mer des Innern, ddo. Augsburg den 6. Fe 
euar 1828 erhielt die von der Gemeinde 
Ettenbeuern, Landgerichts Burgau, für den 
Schullehrer Franz Geiger zu Böhen, 
Landgerichts Dttobeuern, ausgeftellte Präs 
fentation auf den Schullehrer  Organiftens 
und Mefiner Dienft zu Ettenbeuern bie 
landesherrliche Beftitigung. - 








Duch Befchluß der föniglichen Regier 
rung des Oberdonau⸗Kreiſes vom 6. Februar 
1828 wurde der von dem Stadt: Magi; 
firat zu Memmingen beabfichtigten Befoͤrde⸗ 
rung bes bisherigen Lehrers an der dritten 
Mädchen: Klaffe Wolfgang Thomas Abrell 
auf die Lehr: Stelle der fünften Mädchen, 
Klaffe daſelbſt die Genehmigung ertheilt, 
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Befanntmachung. 


Da in Mering die Lotto: Gollefte jur Er: 
ledigung gekommen, und zu Folge allerhöchiter 
Willensmeinung bei Fünftiger Verleihung derfels 
ben auf geeignete Civil» und Militär + Penfios 
niften, oder auf ſolche Familien: Väter , wel: 
che durch die neue Formation der Behbrden aufs 
fer Aktivität gefommen, der vorzügliche Bedacht 
genommen werden fol, fo werben die allenfal; 
figen Bewerber um die erledigte Lotto s Collelte 
aus der bezeichneten Kathegorie hiemit aufgefos 
dert, ihre Gefuhe mit Zeugnißen über die 
frügern Funktionen und dermaligen Bezuͤge aus 
2lerarial= Klaffen belegt, in duplo bei ber 
zinterzeichneten Behoͤrde in Münden einzureis 
chen, worauf ihnen die nähern Bedingniffe 
erdffiret werden, 

Das bisherige Proviſions Erträgniß beläuft 
ſich im Durchſchnitt auf jaͤhrliche 300 fl. 

Minden den 31, Zänner 1828, 
Königlih Bayerifche General; Lotto » Ad: 


miniftration. 
Meyer 


Sartori. 


N ⸗,e 


Bekanntmachungen der Kreis⸗Behoͤrden. 





86.) (Befanntmachung.) 

Auf neuerliches Andringen eines Hypothekar⸗ 
Gläubigers wird das Anweſen des Joſeph Reifs 
ner, Shlönerd von FZoshofen, im Wege 
ber Hilfs» Vollftrefung dem dffentlichen Vers 
kaufe an ben Meiftbiethenden unterworfen, Ver⸗ 
fleigerungd » Termin flieht auf Mittwoch den 
20, Februar I. J. feft. 

Diefed Anweſen beftehts 1.) aus einem eins 


—— — —— 
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ſidckigen gemauerten Wohnhaufe mit Stadel 
und Stallung unter einem Dache, nebſt Hofrai⸗ 
she und Obſtgarten zu J Ichrt., dann Gemein⸗ 
de-Nutzung; =.) a25 Ichrtn. Aecker; 3.) 
ı+ Ichrt. aus dem dismembrirten Joſeph 
Lddlfchen Halbhofe. Kaufs⸗Liebhaber werden 
eingeladen, ihre Angebothe am genannten Tage 
Vormittags von 9 bis ı2 Uhr, und Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr zu Protofoll zu geben, und 
haben die Genehmigung des Intereffenten ruͤck⸗ 
ſichtlich des Zufcylags zu gewärtigen. 

Neuburg den 4. Jaͤnner 1858, 

Königlich Bayerifches Landgericht. 


Karl Theodor Be, Landrichter. 





87.) (Ediftalstadung.) 


Auguftin Fifcher, Stiefelbauer von Fels 
ters hofen; har ſich Zahlungsunfähig erflärt, 
und freiwillig dem Gant s Verfahren "unter« 
worfen. 

In Folge deffen werden nachſtehende Edikts— 
Zage beftimmt, als: ı.) zur Yameldung der 
Foderungen, und deren gehörigen Nachweifung 
Montag der 35. Februar 1828; a.) zum MWors 
bringen der Einreden gegen die angemeldeten 
Soderungen Freitag der 21. März d. J.; 3.) 
zur Schluß: Verhandlung, und zwar a.) zur 
Replif Freitag der 11. April, und b,) zur Dups 
Hit Freitag der 25. April d. J., jedesmal Fruh 
gUhr. Zu diefen Verhandlungen werden ſaͤmtliche 
Gläubiger mit dem vorgeladen, daß die am ers 
fen Ediftö » Tage Ausbleibenden mit ihren Fo: 
derungen von gegenmärtiger Gant » Maffe aus: 
gefhloffen werden würden, die an den übrigen 
Tagen nicht Erfcheinenden aber den Verluſt der 
betreffenden Handlungen zu befahren haben, 

Zugleich werben alle jene, welche von dem 

14 * 
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Gantierer irgend einen Wermdgend « Theil In 
Handen haben, aufgefodert, ſolchen mit Worbes 
halt ihrer Rechte bei Strafe des Erfaßed an 
das Gant » Gericht zu ertradiren. 

Zugleih wird man am erften Edilts «Tage 
auch das Anwefen des Fiſcher an den Meiſt⸗ 
biethenden in dieffeitigem Kanzley» Lokale Bors 
mittags aa Uhr dffentlich verfteigern, und beftes 
bet diefes durchaus ludeigene gilt: und beſtand⸗ 
freie Anwefen: 1.) in dem fogenannten Sties 
fel-Bauernhof ‚mit gemauertem zweigaͤdigen 
Haufe und daranftoßenden mit Platten gebed: 
ten Stallungen, befonderm Stadel, Holzſchupfe 
und Waſchkuͤche, gefchloffenem Hofraume mit 
laufendem Brunnen und Pumper, 34 Tgw. 
daran ftoßenden Gärten; =.) 64 Ichrtn. Aecker; 
3.) 4 Tgw. Imädiger Aenger; 4) 7 Tgw. 
einfacher Wiefen; 5.) ı2 Tgw. boppelmädiger 
MWiefen ; 6.) 34 Jchrtn. Holzboden ; 7.) 4 Ichttn. 
Holzwiefen, und 8.) dem Gemeinde Nußen, 
mit Krautgarten s Antheil und Erdaͤpfel— 
Strangen, von welch fämtlichen Beftand, Theis 
len zur Pfarrlirche Leitershofen nebft ‚dem 
Frucht » Zehent, 2 Pfd. Wachsgilt, ı fl. aofr., 
36 Laib Kirchbrod, zur Gemeinde 4 fl. 30 fr. 
Heugeld, und der Orts-Herrſchaft 10 Naturals 
uhren, endlih auf ein Steuer-Simplum 15 fl. 
a7 er. 3 hl. verabreicht werden. 

Kaufs » Luftige werden mit dem hiezu einge⸗ 
laden, daß fih Fremde und Unbekannte mit 
Bermdgend = und Leumunds > Zeugniffen auszus 
weifen haben. 


Gdggingen den aa. Jänner 1820. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Reiber, Landrichter. 
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80.) (Bekquntmachung.) 

Das Gant s Erkenntnid gegen Jakod 
Schwarzbart von MWeftendorf hat die 
Rechts- Kraft -befchritten, .ed werben baber 
als Edikts⸗Tage feftgefegt, und zwar: 1.) zur 
Anmeldung und Nachweifung der Foderung ber 
28. Februar 1828; 2.) zur Anbringung ber 


Einreden der 3ı. März ıB28; 3.) zur Replif 


ber 14. April 1828, und 4.) zur Schluß: Vers 


‚handlung ber 28. April b48. 


Sämtliche Gläubiger ded Jakob Schwarzs 
bart von Weſtendorf werden auf obige Edikts⸗ 
Tage, und zwar am erſten unter dem Präs 
judize des Ausfchluffes von diefer Maffe an den 
übrigen Edikts⸗Tagen aber bei Berluft der bes 
treffenden Handlung jedesmal bis Früh 9 Uhr 
vorgeladen, und zugleich beauftragt, daß jeder, 


‚der ein Kauft Pfand vom Gemeinde» Schuldner 


in Handen bat, felbes bei Strafe des Doppel: 
‚Erfages beim Eöniglichen Landgerichte dahier 


‚erlege. 


Zugleich wird am erften Ediktös Tage das 


:Gants Anwefen, beftehend in Haus, Stadl, 


ı Tgw. Garten, 85 Ichrtn. Oftendorfer Lehen, 


8 Tgw. Wiefen, ı Ichrt. eigner Güter, 4 Tgw. 


Maad, und Gemeinde: Nugen an ben Meifts 
biethenden verkauft, und Kaufsstiebhaber hiezu 
mit Leumundds und VermdgendsZeugniffen vers 
fehen eingeladen. 


MWertingen den aa. Sinner 1828. 
‚Königlih Bayerifches Landgericht. 
Gebhardt, Kandrichter. 





89.) (Belanntmadhung.) 


Auf den Antrag der Sant: Gläubiger des 
Kafpar Wörbacd von Steinheim wirb des 


** 


letztern Anweſen, beſtehend in einer Solde mit 
Haus, Stadel, Stallung, Garten und Ges 
meinds⸗ Gerechtigkeit, dann 14 Ichrt. Aders, 
tünftigen Donnerstag den 14. Februar d. J. 
Vormittags 10 Uhr im Wirthshauſe zu Steins 
beim bdffentlich verfteigert werden. 

Kaufss Luftige werden biezu, und zwar Uns 
befannte mit den nmdthigen Vermoͤgens⸗ ‚und 
Zeumunds s Zeugniffen verfehen, eingeladen, 

Günzburg den 23. Jänner 1828, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Dit, Landrichter. 





90.) (Belanntmachung.) 

In der Eonfurs » Prozeß = Sache gegen den 
Gold-und Silberarbeiter Jakob Eifenlauer 
zu Kellmünz wird deſſen eigenthämliches 
Wohnhaus mit der darauf haftenden realen 
Spezerey = Handeld „ Gerechtfame daſelbſt an 
den Meiftbierhenden dffentlicy verkauft. 

Hiezu ift auf Montag den 25. Februar d. J. 
Vormittags q Uhr in dem Kronenwirchshaufe zu 
Kellmuͤnz Tagsfahrt feftgefegt. 

Befig » und Zahlungs : faͤhige Käufer wers 
den biemit eingeladen, wobei ſich Auswärtige 
mit Vermögens sund Leumunds = Zeugnißen! zu 
verfehen haben. 

Illerreichen den a3, Jaͤnner 1828. 


Fuͤrſtlich Schwarzenberg'ſches Herſchafts— 
Gericht. 
Watzl, Herrſchaftsrichter. 





91.) Gekanntmachung.) 


Nachdem Anton Bauer, Soldat des k. 
a1. Linien⸗Jnfanterie⸗Regiments von Bodolz 
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‚auf "die Vorladung vom 8. Februar 1827 in 

‚dem feftgefegten 6 monatlichen Termin weder 

in Perfon, noch durch Bevollmächtigte fich hier⸗ 

ortö gemeldet hat, fo wird derfelbe hiemit als 

verfhollen.erflärt, und fein Vermögen an feine 

‚Verwandten gegen Kaution ausgehändigt. 
Lindau den 26. Fänner 1028. 


‚Königlich Bayerifches Landgericht, 
Lic. Mindler, Landrichter. 


qa.) (Bekanntmachung.) 

Nachdem Johann Baptiſt Hot von Nons 
nenhorn, Soldat des k. 11. Linien⸗JIn— 
fanterie-Regiments, ſeit dem rußiſchen Feld⸗ 
zuge vermißt, auf die Auffode ung vom 19. 
July 1627. in dem feſtgeſetzten 6 monatlichen 
Termin weder in Perfon noch durch Bevollmaͤch⸗ 
tigte fich hierorts gemeldet hat; fo wird derfels 
be hiemit als verfchollen erklärt, nnd fein Wers 
mdgen den naͤchſten Anverwandten gegen Kaus 
tion eingehändigt. 

Lindau den 26. Jaͤnner 1828. 

Königlih Bayerſches Landgericht. 
Ric, Mindler, Landrichter. 





93.) (Belanntmacdung.) 

Das Gant- Gut des Johann Gumpp von 
Ober⸗Thuͤrheim, wird nach der Beſtim— 
mung der Gläubiger auf ı Fahr in Pacht gegeben. 

Dasfelbe befteht in Haus, Stadel, Stal⸗ 
lung, Braͤuhaus, Gemeinde »Nugen, Garten, 
dem Ratzenhof aud 17 Ichrtn. Meder, 18. Tgw. 
Wiefen, 8 Ichrtn. Holzboden, dann dem 
Deutſchordens-Hof in 145 Ichttn. Aecker, a Tgw. 
Wieſen, und 43 Ichren. walzender Gründe. 

Hiezu iſt der 14. Februar 1bab. von früh 


a1, 


8 — ia Uhr beftimmt, wozu Pacht » Liebhaber 
eingeladen werden. 
MWertingen den a8. Jänner 1828. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter. 


94.) (Belanntmadung.) 

Auf erneuertes Undringen eines Hypothekar⸗ 
Gläubiger wird zum Verkaufe des Hauſes 
Litt, C. Nro. 319. der Handelömanns = Wittwe 
Magdalena Bifchof, Termin auf den 28. Fes 
bruar 1828. Vormittags von g bis ı2 Uhr ans 
beraumt, wozu man Kaufs-Luſtige hiemit eins 
ladet. 

Augsburg den a9. Jänner 1838. 

Königliches Kreis⸗ und Stadt » Geridt. 
v. Silberhorn, Direltor. 
Vorbrugg · 





95.) Worladung.) 

Auf Anrufen des Johann Zeller Schmids 
von Wortlſteten werden deſſen ſaͤmtliche 
Gläubiger zu einem guͤtlichen Arrangement unter 
dem Präjudiz vorgeladen, daß fie am 4. März 
1858 bis früh 8 Uhr beim k. Landgericht zur 
Liquidation ihrer Foderung zu erfcheinen haben, 
widrigenfalls fie fich den Befchluß der Mehrzahl 
der Gläubiger gefallen laſſen muͤßen. 

Wertingen am 29. Jaͤnner 1828, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Gebhardt, Landrichter, 





96.) (Getraids Berfauf.) 
Sreitagd den 15. db. M. werden in ber hies 
figen Rentamts s Kanzley Nachmittags von 2 
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bis 4 Uhr aus dem bdisponiblen Frucht s Wors 
räthen des Erndtes Jahrs ı827, 300 Schäffl Kern 
und 600 Schäffl Gerfte entweder im Ganzen 
oder in einzelnen Parthien zu 35 Schäffel an 
ben Meijtbierhenden verkauft, und Kaufsluftige 
hiezu eingeladen. 

Höhftäde den 1. Februar 1828, 


Königlich Bayeriſches Nentamt, 
Moßmayr, Rentbeamter. 





97.) Gekanntmachung.) 

Kuͤnftigen Montag den 10. Maͤrz d. J. und 
die folgende Tage wird die ganze Einrichtung 
des Gaſthofes des verſtorbeuen Poſthalters Mis 
chael Bolkart zu Krumbach an den Meiſt⸗ 
Biethenden gegen gleich baare Bezahlung im 
Gaſthof zum weißen Roͤßle zu Krumbach von 
Morgens 9 Uhr bis 12 Uhr, und Nachmittags 
a bis 6 Uhr veriteigert. 

Diefe Einrichtung beiteht aus Tifchen, Sefs 
feln, Kanapees, Betten und Bettftätten, Lein- 
wand, Stühlen, Krügen und Kruͤglein von 
Stein und Glas, Silber, Zinn, Kupfer, Eis 
fen und Porzellain ꝛc.; Bräus Gefchirrr, Fäfs 
fern, Bier, Wein, Brantwein, Efig, Getraid, 
Malz, Heu und Stroh, — Pferden, Ochſen, 
Kühen, Schweinen, Pferds Gefchisren, Wis 
gen, Kutfchen, Schlitten ıc. 

Kaufsluftige werden hiezu eingeladen. 

Ursberg am ı. Februar 1828, 


Königlih Bayeriſches Landgericht, 
Albrecht, Landrichter. 





98.) (Belannntmahung). 


Die bisherige Wirthſchaft „zum weißen 
Mößle des verftorbenen Michael Bolkart, 
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Poſthalters zu Krumbach, wird an den Meift 
Dierhenden unter Borbebalt der Natifitation 
der Erben, und Hypothefars Gläubiger aus 
freier Hand verkauft. 

Diefe Wirthſchaft, womit auch die Weißs 
und Braun: Bier: Bräuerei, die Weinfchente, 
das Baden und Schlachten verbunden ift, ſteht 
am beiten Play zunaͤchſt der Schranne in Krums 
bad, Sie befteht: 

a. an Gebäuden: 


1.) aus einem folid » gebauten Wirthshauſe, 
worin fi a.) zur ebenen Erde die Küche mit 
Speis, dad Schenf:- Zimmer mit einem Neben: 
Zimmer, und Retraite; c.) im obern Stod 8 
Gaft: Zimmer, c.) ober den Zimmern ein fehr 
großer Malz: Boden; d.) umter der Erde ein 
Diers Brandtwein, und MWeinsKeller befinden ; 
2.) aud einem Neben-Gebäude oder Anbau, 
beftehend aus zwei Gaftzimmern, einem Nebens 
Zimmer, einem großen Saal, einer Kammer, 
dann der Retraik. aus drei fehr großen Hauss 
Böden, in deren Erfierm fich eine befondere 
Kammer befindet ;3.) aus dem Braͤuhaus mit Keſ⸗ 
fel, Kühl, Maifch, Boding ıc., dann dem damit vers 
bundenen Brandwein:Stübel; 4.) aus drei Pferdes 
Stallungen, einem Kuh: und Schwein: Stalle ; 
5.) der MWagenremife, dann zwei Staͤdeln; 
6.) aus zwei befondern Biers und noch drei 
Wein: fellern. 

Zu diefer Wirthfchaft gehdren: a.) im Wins 
terfelde 34 Ichrte. Weder; b.) im Sommer: 
felde 44 Ichtte. Ueder; c.) im Bracfelde 
33 Schrie. Meder; an Wiefen 6 Tgw.; dann 
die Gemeinde: Gerechtigkeit, beftehend aus ZYchrt. 
Aecker, 3 Tgw. Wiefen, 4 Biertel Krauts und 
Erbbirns Strangen, 8 Tgw. MWaldungen, 


Nebſt diefem Anweſen werden noch .befons 
berö, und zwar: 7.) ale noch vorhandenen 
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Aecker und Wieſen, erſtere beſtehen in 203 Ichrtn. 
und letztere 13} Tgw.; endlich wird auch gleiche 
jeitig noch verkauft: 8.) ein ganz neu erbautes 
Wohnhaus an der Memminger Straße ganz ger 
mauert, weldyes im untern Stode 3 Zimmer, 
eine Küche und unter folchen zwel gut ges 
mauerte Keller, dann im obern Stode 4 Zims 
mer enthält, und 9.) einbefonderer Stadel in 
die Riegel gemaurt. Die befondere Bedinguns 
gen, fo wie die auf den einzelnen Realitäs 
ten haftende Steuer, werden am Tage der fis 
zitation befannt gemacht. Die Wirthſchaft ift 
ganz freies Eigenthum, ebenfo die Weder und 
Miefen, bis aufız Jauchrt Ackers und 3 Tagwerk 
Wieſen. 

Die Wirthſchaft giebt ausſchließlich der Ges 
werbfteuer, auf ein Simplum 56 fr. a hl. Häus 
fer Steuer, und die 113 Ichrt. Aecker, dann 6 
Zagwert Micfen zahlen auf ein Simplum 
afl. a5 kr. 2 hl. 

Der Tag der Verſteigerung iſt Dienſtag der 
4. März Morgens 9 Uhr und der Ort der Gaſt⸗ 
hof zum weißen Roͤßl in Krumbach. 

Kaufsluftige werden daher hiezu eingeladen, 
mit dem Anfägen, daß fi unbekannte Käufer 
über Vermdgen und Leumund durd gerichtliche 
Zeugniffe zu ligitimiren haben. 

Ursberg den ı. Februar 1828, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Albrecht, Landrichter. 





99.) (Mühplguts: Verkauf.) 

Der Müller Michael Konrad zu Wittiss 
lingen bat das Anfuchen geftellt, fein befigens 
bes Mühle Gut dafelbft unter gerichtlicher Leis 
tung veräußern zu dürfen, 

Diefed Anweſen befteht: 

a) in dem mit Nro, 143, bezeichneten Haus, 
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und Mablmühle mit. a Mehl⸗ und +: Gerb:Gang,. 
dann Stadel, Ställen,. nebft Garten’ und circa: 

5 Jauchrtn. Muͤhl-Aecker; b) in einem Lehen per 
13 Jauchrtn. Aecker, 13 Tagw. Maad, und ı- 
Tagw. Garten;. c) in» Tagw.. Maad im faus 

‚sen Ried;.d) Z Fauchrt. Aderd am Grünberg, und 
e). in den vorhandenen: Haus:und Baumanns⸗ 
Fahrnißen, wovon das. Berlangte an: den. Käus- 
fer überlaffen: wirb.. 

Kanfs's Liebhaber mit den'ndthigen: Vermd⸗ 
gend. und LeumunddsZeugniffen-verfehen, werden 
eingeladen; befhalb am: Montag den 25. es 
Bruar d. J. Vormittags in hiefiger Gerichts⸗Kanz⸗ 
Iey zu erfcheinen, und ihre Angebothe zu Protos 
koll zu geben. Das Anweſen felbft fann in der: 
Zwifchenzeit. täglich eingefehen: werben. 

Dillingen: am. 3. Februar 1826. 


Königlich; Bayeriſches Landgericht. 
Schill, Landrichter.. 
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100.) (Ausfhreibung der Aten Stabts 
Pfarreyin Shweinfurt.) 


Die ste Stadt: Pfarrey an ber evangelifchen 
Haupt» Kirche zu St. Johann, mit welder zus 
gleih das Predigt» Amt und die Wohnung an 
der St. Salvatord - Kirche verbunden ift, — ift 
durdy die Beforderung des feitherigen Pfarrers 
in: Erledigung gekommen: 

Die Erträgniffe diefer Stelle beſtehen nach 
der leisten Super: Revifion ddo. München den 
10. July 1824. an Geld, Naturalien,- freier 
Wohnung und Wccidenzien in 620° fl. Bi fr. 

Die Bewerber umndieſe Pfarrey: haben ihe 
Geſuche unter Beifügung der vorſchriftsmaͤßigen 
Nachweiſe binnen 6, Wochen beider: unterzeichs 
neten Patronatds Behdrde: einzureichen, 

Schweinfurt den 7. Jaͤnner 1828, 

Der: Stadt: Magiftrat.. 


Fichtl, Bürgermeifter.- 





a  \ 


Cours der Königlich: Bayerischen: Staatspapiere 


Augsburg,.den 7.- Februar 1828.- 


Briefe, | Geld. 
— — — — 
Obligat: à 48 mit Conp. 055 I 9 
detto . 558 - . .[105 10 
Land-Anlehen ä 885 
Lott. Loose A — D 18 
detto E— M à 3 1043 ] 1043 
detto 2m... 
detto unverainsl.à 10 ſl. 1044 
detto detto &25 fl. 100 
detto: 5100 fl, 100) 


Augsburg,.den 0, Februar 1828.- 


Briefe... | Getd. 
— ——— 
Obligat. a 48 mit Coup;- Y5F 05 
detto . 55 1055 | 1027 
Land-Anlehen ä 5$. 
Lott. Loose A — D_ ä 123 
deto E—Mäiı$. 1043 | 1043 
detto „ „2 mt. . 
detto unverzinsl. ä 10 fl. 1044 
detto detto a 25. 100 
detto: detto ‚& 100fl. }, 100 


u — tun 
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XXXVI) 0, 
Bekauntmachung. 


(Die Erledigung der Schullehrer-Organiſten⸗ und 
Meßner: Etelle in Boͤh en betreffend.) 


Im Namen Sr. Maieftät des 
Königs. 


Die duch die Beförderung des Lehrers 
gran; Geiger eingetretene Erledigung 
der Schullehrer s Organiften » und Meßner⸗ 
Stelte in Böhen, k. Landgerichts Otto: 
beuern wird hiedurch Behufs der Bewer: 
bung um biefelbe innerhalb 4 Wochen mit 
dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß die jaͤhrlichen Ertraͤgniſſe auf 


146 -fl. 54 Pr, nebſt freier Wohnung fa: 
tirt feyen. 


Augsburg den 5. Februar 1828; 
Königliche Wegierung, Kammer des 
Inneru. 

Graf von Drechſel, Präfident. 


eull. Thugut. 


XKXIX.) 
Bekanntmachung. 


(Die Erledigung des Schul⸗ und Meßner-Dienſtes 
zu Kleinweiler beireſſend.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Koͤnigs. 


Die durch die Reſignation des Lehrers 
16 
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Bafil Benk erfölgte Erledigung ber Schul 
Lehrer⸗ und! Mefner ; Stelle zu Klein 
weiler, k. Landgerichts Kempten, wird 
zur vorfchriftmäßigen Bewerbung um dies 
felbe innerhalb 4 Wochen mit dem Bemer⸗ 
ken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
die jährlichen Erträgniffe der fraglichen Stel 
fe circa auf 150 fl. fich belaufen. 

Augsburg den 5. Februar 1028, 
Königliche Regierung „ Kammer des 
Junern. 


— von Drechſel, Praͤſident. 


— — 


coll, wagen 


— — ⸗ 
—Fortſetzung 
der Magiſtrats-Wahlen. 
Magiſtrat der Stadt Burgau. 
Buͤrgermeiſter. 
Chriſtoph Niederhofer, Braͤuer. 
Magiftrars:Räthe 
1.) Georg Hering, Sattler. 
3.) Anton Gay, ält., Schäffler. 
3.) Johann Woörnhdr, Eeifenfieber. 
4.) Kafpar Lang, Hutmacher. 
5.) Silbeſt Heichlinger, Seller, 
6.) Lorenz Lang, Schuhmacher. 
Erfatzmaͤnner. 
ı.) Jehanun Scherer, Hofbeſitzer. 
3.) Joſeph Müller, Rothgerber. 
Gemeinde-Bevollmaͤchtigte. 
ı.) Jehaun Maier, Bäder. 


nn 
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2.) Sohann Mi if ‚Salpe Dieser, 
3.) Undreas Shhe ppach, Sothserber. 
4.) Johann Nep. Euglhard, Braͤuer und 
Adlerwirth. 
. Zaver Hoch ftein, Chyrurg. * 
83 Johann Scherer, Hof⸗Beſitzer. 
Johann Rehm, Bräuer und Kreutzwirth. 


3) Kafpar Miehle, Bäder. 


9.) Anton Gay, Schuhmacher. 


10.) Joſeph Eggeſtein, Hechtwirth. 

11.) Martin @int, Ldwenwirth. 

12.) Andrege St en p ie, Bräuer und Sons 
„nenwirkp. 

13.) of. Anton H oft: ein, Handelsmann. 

14) Johann Kunz, Ziegler. 


5.) Jolob Zimmermann, Kupferſchmid. 


16.) Joſeph Müller, Rothgerber. 

17.) KRoyad Schweimair, Müller. 

18.) ®eorg Sailer, Wagner. j 

Erfatzmaͤnner. 

1.) Joſ. Alois Eggſtein, Braͤuer und Ens 
tenwirth. 

2.) Anton Kleber, Bäder. 





MNachtrag. 
(Ad pag. ı201,) 

Su die Erelle des verlebten — ‚Bor 
ficher Thomas Häring zu Hawaugen, 
k. Landgerichts Dtrobenern, ift der Gemeinde: _ 
RU N Joſeph Bertelmann * 
treten. 


NE 
Dienſt- und Kreis⸗ Motisgen. 


Gemäß allerhöchften Reſeripts vom 5: 
Febryar 1. J. Haben Seine. Königliche 
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Majeſtaͤt die Pfarrey Ried, Bandgerichts 
Neuburg, dem Pfarrer Sebaftian Viktorin 
Karmann in Genderfingen, Landgerichts 
Donauwörth, zu uͤbertragen geruht. 





Seine. Königliche" Majeftät haben 
vermög allerhöchften Reſctipts vom 5. Fe 
bruar 1828 den Pfarr + Kuraten Joſeph 
Netter in Unterliszheim von dem Antritz 
te der ihm zugedachten Pfarrey Klenau, 
Landgerichts Schrobenhaufen, zu entbinden, 
und. zugleich. dieſe Pfarren dem Pfarrer = 
fob Schauer in Berg im Gau, Lands 
gerichts Schrobenhaufen , zu Übertragen ges 
ruht. 


— 





. 
Unterm 25. Jänner l. J. find nachbe: 
nannte Lehrer; Sndividuen befördert worden 
und zwar: 
1.) der bisherige Schul : Verwefer Hier 


ronimus Jörg zu Meiffelftein, 


?. Landgerichts Sonthofen, aufdie dor⸗ 
tige Schulfchrer » Organiften / und Meß: 
ner; Stelle ; 
2.) ber bisherige Schul: Verwefer !'Yof. 
- Anton Rehle in Thalkicchdorf auf 
die Schullehrer : Organiftert: und Meß: 
ner: Stelle in Bleichach?, Landge⸗ 
richts Immenſtadt; 
3.) der Schulgehilfe Johann Bapt. Ger 
fer in Simmerberg auf die Schulleh: 
ter: Organiften : und Meßner; Stelle in 


— ——— —— — Pe 


Auttenwang, k. Landgerichts Der: 
Günzburg ; 

4.) der Schul; Verweſer Franz Xaver 
Zimmermann in Ober-Glauheim auf 
die Schullehrer⸗Organiſten und Meß— 
ner⸗ Stelle in Huͤtting, Landge 

richts Neuburg ; 

5.) dee Schul: VBerwefer Johann Dar: 
tin Schuler in Habersfirh auf die 
Schullehrer- und Mefner: Stelle in 
Ober-Glauheim, dandgerichts 
Hoͤchſtaͤdt; 

6.) der Schulgehilfe Zaver Dofer in 
Gdggingen auf die Schullehrer : Dr: 
ganiftens und Mefners Stelle in Ott: 
ader, Landgerichts Sonthofen ; 

7.) der Schulz Vermwefer Thomas Ar: 
nold in Haufen auf die Schullehrer: 
und Mefner; Stelle in Klein: Kems' 
nath, Landgerichts Ober: Günzburg; 

8.) der Schul: Berwefer Fran Schmid 
in Frauenſtetten, Landgerichts . 
Wertingen, auf die dortige Schullehrer: 
DOrganiften: und Mefner: Gtelle; 

9.) der Schul: Verwefer Alois Baur 
in Neſſelwang, Landgerichts Fuͤſſen, 
auf die dortige Schullehrer- und Chor: 
Meganten ; Stelle ; 

10.) der Schullehrer Mathias Lang in 
Leitershofen auf die Schullehrer : Dr, 
ganiftenzund Mefner: Stelle in Hau: 
fen., Landgerichts Lauingen; 

11.) der Schullehrer Zaver Trunzer 
zu Retteubach auf die Schulfehrer: 

18 * 
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Drganiftensund Meßner⸗Stelle in Alt⸗ 
ftädten, Landgerichts Sonthofen. Am 
gedachten Tage wurde auch 

42.) deu proviforifche Lehrer Joſ. Fetten: 
Gaus inRiedelsheim, Landgerichts 
Meuburg, als wirklicher Schullehrer 
und Mefner dafelbft ernannt ; dann 

13.) anf ihr Anſuchen der Schullehrers 
Organiſt und Meßner Michael Bauer 
zu Bleichach in gleicher Eigenfchaft 
nah Zaiertshofen, Landgerichts 
Roggenburg, und 

14.) dee Schullehrer: Johann Paul Hin 


termarer in Bobingen.als Schulleh⸗ 


ren, Organift und Meßner nad; J d⸗ 
Ling, Landgerichts Aichach ve 





Am 261. deffelben Monats wurden nach: 
ſtehende Schufverwefer. als: wirkliche Lehrer 
ernanut, naͤmſich: 

15) Joh. Nep. Rittler, Schul: Ver 
weſer in Zaiertshofen als Schullehrer, 
Organiſt und Meßner in Biberberg, 
Landgerichts Roggenburg; 

10) Lorenz:Geifler, Schulverwefer in 
Burggen, Landgerichts Füffen,, als 
Schul: Lehrer, DOrganift und Mepner 
dafelbft; 

17.) Isfried Maner Schul: Verwefer 
in Krumbach, als Schullchrer, Orga: 
nit und Meßner in Inningen, Land: 
gerichts Gdggingen; 

18.) Johann Nep. Reinaner, Schul⸗ 
Verweſer in Burghagel, Landges 
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richts Lauingen, als Schullehrer und 
Meßner daſelbſt, und zwar insbeſon⸗ 
dere in Erwaͤgung, daß derſelbe durch 
feine vorzügfiche Befähigung und durch 
feinen vorzüglichen. Fleiß die dortige 
Schule zur einzigen ausgezeichneten 
Sand: Schule im Landgerichts s Ber 
zirke Lauingen erhoben habe ; 

19.) of. Kufterer Schuls Verwefer in 
Gerſthofen, Landgerichts Göggins 
gen, als dortiger Schul. Lehrer, Or: 
ganift und. Meßner. 

Endlich wurde 20.) am nämlichen Tage 
der. Schullehrer Bernhard Kerler in Ober: 
waldbach in: gleichen Eigenfhaft nach Hil: 
tenfingen, Landgerichts Türfheim, auf 
fein Anfuchen verfegt.. 





— — * 
Bekanntmachungen der reis Behörden 
101), (Belanntmahnung.), 


Das Anweſen des Michael. Mezger, 
Jungbauers zu Aufhauſen, nämlid a.) das 
ganz, gemauerte. einftdfige mit Ziegeln gedeckte 
Wohnhaus mit großer Stube und Kammer, 
2 Mebenfammern, 2 gewbibten Kelleın, Küche 
und: Epeis, dann a Getraidbbden in oberer 
Etage; b.) der ganz hölzerne mit Stroß ge: 
deckte Stadel nebft angebauten Pferd = und 
Hornvieh⸗Stallungen; c.) die hölzernen mit Zites 
geln gebeten Schwein: Stallungen in ſechs Ab⸗ 
theilungen mit darangebauter Wagen » Schupfe; 
d.) das ganz gemauerte mit Platten gededte 
Wald » Brech = und Backhaus mit großem 
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Hofraum pr. 46 Dez.; e.) Weder beilauftg 
Bı Tgw. 75 Dez. ; £.) Wiefen beildufig 18 Tgw. 
4 Dez.; 6.) Holztheile beiläifig 15 Tagw. 
ı9 Dez., gerichtlich gefchägt auf 3864 FL Io fr., 
wird zu Befriedigung der Glaͤubigerſchaft des, 
felben auf dem Wege der Hilfe Vollſtreckung 
Montags den 25. Februar Morgens 10 Uhr 
der dffentlichen MVerfteigerung unterworfen , wos 
zu Kaufss Liebhaber, Auswärtige mit Iegalen 
Bermdgens⸗ und Lenmunds = Zengniffen verſe⸗ 
hen, vorgeladen werden. 
Aichach den 9. Jaͤnner 1846. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 


— — 


102.) (Gekanntmachung.) 

Es wird hiemit dffentlich befaunt gemacht, 
daß das im Kreiss Sntelligenz« Blatt filr' den 
Dberbonau: Kreis vom Jahr 1627 Mro. Aa 
Art. 830 befchriebene Sold⸗ Unmwefen der Witt: 
we Ara Weishaupt von Nordheim am 
28. Februar dem brittmaligen Verkauf unters 
flellt werde. 

Kaufss Liebhaber. werben hiezu eingeladen. 

Donauwdrtb am a0, Fänner 1828, 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
Sepp, Landrichter, 





103.) (Borladung.) 

Georg Bfchorer Shlöner von fangen: 
reichen bat zum Vorladung feiner Gläubiger 
zu einem gütlichen Arrangement gebeten. 

Es werden daher fämtliche Gläubiger des 


“ia 
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Georg‘ Sfhorer von Langeureichen Her 
durch unrer dent Wrfisig auf den di Feen 
1838 bis fruhe 5 uhr zur Lquldatlon ihrer Kos 
derungen vorgeladen, daß die Nicht ⸗ Erſthet 
nenden dem Beſchluße ver Mehrzahl betgezahtt 
werben würden. 

Wertingen deh 4 Jaͤnner 1858, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhardt, Landr ichter 





104.) (HumwefenssBerkainfi)- 


Bel der heutigen Verkaufs-Tagefahrt des‘ 
Anmefens des Joſeph Wargırer, Riedſchaͤfflers 
von Weſtendorf, iff fein Häufer erſchlenen. 
Es wird daher wiederholt Tags⸗ Faprr auf den’ 
25. Februar d. J. bis Fig g Uhr‘ aigefegr‘, 
und das Anwefen, beftehend im Haus, Stade; 
Garten und Gemeinde: Nugen, dann 5% Ichrtu. 
Aecker und 2 Tgw. Wiefen an den Meiſtbiethen— 
den verfauft, wozu Kaufss Liebhaber in die‘ 
f. Landgerichts » Kanzley eingeladen werden. 


Wertingen den 24, Jänner ıBag, 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 


Gebhardt, Landrichter. 





105.) (VBerfaufs:-Belan ntmadung.) 


Das Sant: Anwefen ded Georg Wa guet, 
Wirths zu Lauterbrunn, wird, weil im 
heutigen Verkaufs » Termine fich fein Käus 
fer gemeldet hat, auf Antrag der Oläubiger 
wiederholt der dffentlichen Werfteigerung am 


-——.—— 
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Gerichts » Site unterftellt, und hlezu auf den 
39. Februar d. J. Termin anberaumt, 
Kaufd Liebhaber werden unter Bezug auf 


den bereit unterm 11. dieß gemachten Beſchrieb 


diefes Anweſens hiezu eingeladen. 
Wertingen den 29. Jaͤnner 1828, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhardt, Kandrichter. 





106.) (Amortifationd: Erfenntniß.) 
Nachdem fich auf die bießgerichtliche Auf: 
foderung vom 11. Dez. v. über dem rechts 
lichen Befig der in Verluft gelommenen, am 
11. Nov. 1790 von der vormaligen Neichöftadt 
Kaufbeuern für die Tochter zweiter Ehe des 
ebermeifters Johann Michael Mayr bafelbit 
ausgeftelten, und bei der k. Etaats: Schulden: 
Tilgungs-Kaſſa zu Augeburg sub Nro, 20846 
infataftrirten Obligation ad fünfzig Gulden, 
wovon feit dem a1. Nov. 1790 die-Zinfe zu 
35 Proz. im Rüdftande find, innerhalb des 
beftimmten 6 wochentlichen Terminus Niemand 
ausgewieſen hat: fo wird auf Autrag des 
Gottfried Mayr, Zimmergefellen in Naufs 
beuert, welder als Eıbe der Mayr'ſchen 
Tochter nunmehriger Eigenspiimer des fraglichen 
Kapitals und der Zinjen geworben ift, die obige 
Schuld : Urkunde für unguͤltig und kraftlos 
erllärt. 
Kaufbeueru am 30. Jänner 1830, 


% oͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Bifani, Landricter. 


Thalacker genannt; 


. 108,) 
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107.) is (Belanntmadhung.) 

Die Realitäten des in die Gant gerathenen 
Shlöners Joſeph Steidle von Laudshau— 
fen, beftehend 1.) im einem gemauerten Shlds. 
Haus mit Stadel unter einem Dache, famt 
Murzs und Gras« Garten, an Gemeinde:Theis 
len: das MWegaderl, das Neuaderl, und ı$ 
Krautbett, Nut s Antheil an den unvertheilten 
Gemeinde: Gründen; 2.) +Ichrt. Aders, der 
3.) Ichrtt. Ackers, der 
Eteingrubenader; 4.) 3 Ichrt. Uders, der 
Holzbergader; 6.) 4 Ichrt. Aders, der Etein- 
grubenader;  6.), 3 Jchrt. Acer, der Gruben: 
Ader; 7.) u Schrt. Ackers, im mittern Fürs 
ſtenbau; 8.) ı8 Ichrt. Mders, die Hälfte 
vom bintern Fürftenbau werden am Montag 
den 3. Mai d. 3. Vormittags 9 Uhr zu Lands: 
haufen dffentlich verſteigert. 

Die Kaufs⸗Bedingungen werden am Tage 
der Berfleigerung felbft näher befannt gemacht 
werden, 

Kaufs-Luſtige werden hiezu mit dem Uns 
bange eingeladen, daß Ausmärtige ſich biebei 
über Leumund und Vermögen legal, auszuwei— 
fen haben, 

Rauingen am 30. Jaͤnner 1828. _ 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
MWurzer, Verweſer. 


Guts-Verkauf.) 


Auf Verlangen ver Gläubiger des in Gent 
gerarhenen Soldner und Baͤckers AntorStempf- 


‚le- von Rieden an der Kg, wird biemit 


deffen auf 1700 fl. angefchlagened Auweſen, 
beftehend in einer Erb⸗Soͤlde ald Haus, Stadl, 


— — — 
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und Stalf; ganz nen erbaut, 
einer Kraut · Strange, 3 Ichrtu. Wecker und der 
Gemieindo⸗Gerechtigkeit, in einem Erb⸗ Lehen 
von 14 Ichrttn. Aecker und 13 Tgw. Maad, 
und einem Erbguͤtigen Erdbirn⸗Strang dem 
Öffentlichen "Verkaufe unterworfen, und" hiezu 
Tags fahtt auf Freitag den 7. Maͤrz d. I feſt⸗ 
geſetzt. 

Kaufs⸗ Liebhaber werden daher eingeladen, 
am beſagten Tage bis Morgens 9 Uhr dahier 
zu erſcheinen, und bis Mittags 12 Uhr ihr 
Anboth zu Protokoll zu geben, wobei jedoch 
Fremde und Unbelaunte über Leumund und Bar 
mödgen legal fich auszuweifen haben. 1 


Gänzburg den ı. Februar 1828. a: 
Königlich Bayeriſches Landgericht, _ 
"Dt, xLandrichter. 


109) \., GBetauntmachung.) 


Das SB: Anwefen- des Kreuze Biders 


Georg Meyr in Mertingen, -wird am 
Montag den 10. März d. J. in der hiefigen 
Landgerichts = SU im * der — 535— 
verſteigert. 


Dieſes Söld⸗ Anweſen enthaͤtt? 1.) ein 
Wohnhaus mit Stadel und Stau,’ "Haus 
Nummer 24; 2.) ein Haus: G Gaͤrtlein; 3.) Ger 
meindesTheile pr. 3 Zchrt. Aecker, un a1 Tgw, 
Wieſen, a Krautbeeten au 4 1 Taw., ‚8 Ichrt. 
22 Ruthen Holz-Boden, —2 Nio 239; 
4.) J. Viertel Ichrt. Kreuzgarten-Acker, Bes 
figs Nr. 2445 5.) 4Ichtt. Ackers im Baͤumen⸗ 
heimer⸗Feld, Beſitz ⸗Nr. 360. 


Kaufs⸗ Liebhaber werden elngeladen, ſie wer⸗ 


Gras⸗ Garten, 


336 


ben die weitern Verhaͤltniſſe am Verſteigerungs⸗ 
Termin erfahren. 


Donauworth am 1. heran 1828. 
Königlih Bayerifches Landgericht. . 
Sepp, Zandrichter, 


110.) (Befanntmachung.) Se 
Das Oants Unwefen des Sdldners Georg 

Kottwmaier zu Marke wid nad ben _ Der 
ſchluͤſſen der Kreditoren am 3. März d. J. in 


der Kauzley des unterzeichneten k. Landgerichts 


dffentlich und zum drittenmal verſteigert. 
Kaufsluſtige werden dazu eingeladen. 
Wertingen den 4. Februar 1828. 


— Bayeriſches Landgericht. 
Gebhardt, kandrichter. 





EGekanntmachung.) | 


Sofep Hal, Bauer » Sohn von Her 
retshauſen, bat ſich als vermißt auf die 
Dorladung vom 3. Januar ı826 weder ſelbſt, 
noch die Deszendenten deſſelben im geſetzlichen 
AAvwi⸗ gemeldet. 

Deßhalb wird derfelbe als ver ſch olle n 
piemir. erklärt, fofort defien Vermögen am die 
naͤchſten Verwandten gegen Caution ausgeants 
wortet. 

Aichach den 4. Februar 1828, 


Korigtah — Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 


— 


in) 
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1342) - (Ebiltalsgabung,) 
Anna Maria Starkmann, Haudbefikerds 

Tochter von Lech hauſen bar fi bereits vor 

25 Jahren in Geſellſchaft eines franzbfijchen 

Soldaten entfernt, und Ihr Aufenthalt iſt feit 

diofer Belt unbekannt geblieben. 

Auf Andringen ihrer Geſchwiſter des Joh. Mich: 
Starkmann, Zimmermanns von Lechhaufen, 
und Kreszenz Starfmann verehelichten Tag: 
Iöhnerin Maier von dort, wird Anna Maria 
Starfmann, oder deren rechtmäßige Erben 
biemit aufgefodert, ſich binnen 6 Monaten vom 
Tage der erften Einruͤckung gegenwärtiger Ber 
fanntmachung an, um fo gewiffer bei dieffeitl» 
gem Gerichte zur Empfangnahme ihres In 200 fl 
Elterngut, und iu einem noch nicht rein herges 
ſtellten Erbthell an der Katharina Dürr'fchen 
Verlaſſenſchafts⸗ Maſſe beftehenden Vermdgens 
zu melden, als widrigenfalls ſolches den oben 
genannten Geſchwiſterien gegen Caution verab⸗ 
folgt werden wuͤrde. 

Friedberg den 4. Februar 1826. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


r. v. Gimmi, Landrichter. 
113.) (Belanntmadhung.) 


E+ Nachdem fich für dad Anweſen des vergan⸗ 
teten Schuhmachers Franz Joſeph Rofens 
gard zu Grob» Yirtingen in den erften 
zwei Beilbiethungd »‘Terminen fein Kaufs⸗ Luftis 
ger meldete, fo wird daffelbe Donnerstags ben 
=B. dies von B bis 12 Uhr zum brittenmale der 
dffentlichen Werfteigerung in dießeltigem Amts⸗ 
Lokale auszeſetzt, wozu man Kaufs-Luſtige 
unter. Beziehung auf die dieſſeitige Ausſchrei⸗ 
bung vom 22. November v. 3. (eingerddt in 
das NKreid s- Intelligenz = Blatt sub Nro. 45, 
dann in die Beilage zur Augsburger Moifchen 


m—>>rr>> 
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Zeitung sub Nro. 290) mit bem Beifage ein⸗ 
ladet, daß baffelbe inelus, der Mobilien auf 
zaofl. 6 tr. eingewerther fey, umd ber ‚Heinm 
ſchlag aud unter dem Sadgungs Ywiſe er⸗ 


olgt. 
Schwabmuͤnchen den 5. Februar ıBaB, 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Kimmerle, Landrichter. 





224) (Derſſchollenhee it s⸗Erklaͤrungz) 
Auf Anrufen der Erbs-JIntreſſenten wer⸗ 
ben Jakob und Ignatz Schedel von Boos, 
nachdem meber fie mod ein Descendent von 
ihnen fid) in Folge der Wusfchreibung vom 
260. Suly v. J. angemeldet haben, für vers 
fhollen erklärt mit dem Beiſatze, daß nuns 
mehr ihr aus 372 fl. beftehendes Vermdgen an 
ihre nächfte Berwandtfchaft und zwar ohne 
Kaution werde ertradirt werben. 
Babenhaufen am 6. Februar 1828. 
Fürftlih Fuggerſches Herrfchaftsgericht. 
Behringer, Herrfhafts » Richter. 


115.) (Belanntmadung.) 

Das in dem Intelligenz » Blatt für den 
Dberbonau » Kreis vom Jahr 1827; unter Nro. 
40. Urt. Boa, befchriebene Soͤldanweſen des 
Andreas Sailer von Altesheim wird 
dem brittenmaligen Verkaufe unterworfen, und 
biezu Termin auf den 4. März d. J. angefegt, 
wozu Kaufs - Liebhaber eingeladen werden. 

Donaumdrtd ben 6. Februar ıdaB. 

Königlich. Bayerſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 
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116.) (Befanntmadhung.) 
In Gemäfbeit der zwifchen Jeſeph Fuͤr ſt 
Krämer von Friedberg, und deijen getrenms 
ten - Ehefrau Jaliana Furſt, am 30. v. M. 
geripriich gefchloffenen Vergleichs, hat Joſeph 
Füͤrſt feiner Ehefrau das gefamte Befikchum 
nebft Krämer: Gerechtigteif" aueſchließend als 
Eigenthum überlaffen, und filr-fih nur das fo% 
genannte Stuͤtziſche Haus mit gewiffen bes 
ſchraͤnkten Eigenthums = Rechten behalten. 

Ueber fein Vermoͤgen ift mit feiner Eins 
willigung der hiefige Bäcermeifter Georg Wans 
ner ald Kurator gefeht, obne deffen Einwil—⸗ 
ligung Joſeph Fürſt weder Schulden Fontras 
&iren, noch fonft über fein Vermögen gültig 
verfügen kann. 

Diefed wird biemit einer ausdruͤcklichen 
Beitimmung des oben angeführten Vergleiches 
gemäß, dffentlih befannt gemacht. 

Friedberg den 8. Februar 1848, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter. 


— 





117.) (GBekauntmachung.) 

Auf Antrag der Erben der geſtorbenen Bar: 
bara Riedl, Handeldömannd: Wittwe in Rain 
wird deren [if ganz ludeigenes Anweſen mit 
oder ohme die noch vorhandenen Krammwaaten 
und den Baumanns ; Fahrniffen Montags Bors 
mittags von g. bis aı Uhr den 10. März d. J. 
unter Vorbehalt der Zuſtimmung der Jutereſſen⸗ 
ten gerichtlich verſteigert. 

. Die Keüfeluftigen baben fi ich am bemeldten 
Vormittag in dem Wohn: Gebäude des fragll⸗ 
chen Anweſens einzufinden, ifre Kaufs s Wiiges 
bote zu Protofoll zu geben, und fid) über Au⸗ 
faͤſſigmachungs⸗ Sähigteit: mit gerichtlichen Zeuge 
aiffen auszuwelſen. 


— — nun 
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Das erwähnte Anweſen beſteht 1) In dem in 
ber Mitte der Stadt, und einer dem Gewerbe 
vortheilhaften Gaffe fich defiſdenden gemauerten 
zweigaͤdigen Wohnhaus mit Krammladen nebſt 
zwei Kellern, und einem Gewdibe, danu einem 
Stadel beim Haus ‚Pferd. Küy: und Schweins 
Ställen, umd ‚einem. Stadl.in der obern Stadt; 
* in .der realen Krammers— Gerechtigkeit, 

3.) 3 Zagw, Garten; 4.);5 Tagw. Krautbeet; 
5.) 4 Zagw. Gemeinde: Theile; 6.) 3, Tagw, 
Schanztheile; 7.) 23. Ichrin. Aecker; 8.) 113Tgw. 
Wieſen. 

Der gerichtliche Echaͤtzungs⸗ Werth diefer Re 
alitaͤten ohne Mobilien beſteht in 5735 fl. 

Die nähern Verkaufs Bedingnife werden 
am Berfteigerungs= Tage bekaunt gemacht, auch 
koͤnnen foldye in der Zwifchenzeit dabier in Er⸗ 
fabrung gebracht, fo wie die Kaufe s Objekte 
felbit eingefeven werden. 

Die Mobiliarfhaft, und zwar mit Einfluß 
ber oben erwähnten Kramım » Waaren ; und 
der Baumannd: Fahrniffe, fo ferne ſolche am 
erften BVerfteigerungds Tag mit den Realitäten 
nicht verkauft werden, wird Dienftags den ıı. 
I. M. März, und die nächftfolgenden Tage jes 
deömal von g Uhr Vormittags bis 12 Uhr Mits 
tags, dann von Nachmittags a Uhr bis Abends 
5 Uhr gegen glei baare Bezahlung in der 
Riedifchen Behaufung au den Meiftbietenden 
überlaffen werben. 

Die Mobilien beftchen in Sack- und Stock⸗ 
Uhren, goldenen Ringen, filbernen EB = und 
Kaffee » Löffeln, Porzelan, Küchen: Geräth, 
Zinn, Kupfer, Spiegeln, Tafeln, Kommod » 
Käften, Seffel, Tiſchen, Betten, Leinwand in 
Stiden, Schmalz, Flachs nebft noch mehreren 
Haus » Fahrnißen. 

Ferner find vorhanden eine Chaiſe, ein ors 
dinaͤres Wägerl, zwei angerichtete Wägen, zwei 
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Pflüge, ein, Echlitten, mehrere Schäffl Korn, 
Vefen, Geiste und Haber, mehrere Zenrner Heu 
und Grummet, ebenſo mehrere Schober verſchie⸗ 
denes Stroh, dann einige Klafter Holz ſ. a. 
Rain den 6 Februar 1046. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Maiſer, Landrichter. 





118.) (Sant:Epdift.) 

Eufeb Weibenmaier zu Wetten 
baufen bat fich wegen Ueberfchuldung dem 
Gant : Verfahren unterworfen. 

Dem zu Folge werden folgende Edikts— 
Tage feſtgeſetzt, als: 


a.) ‚zur Anmeldung und Nachweifung der 


Foderungen Donnerstag der 6. März; b.) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die liquidir— 
ten Foderungen Dienstag der 8. April, und 
ec.) zum Schluß: Verfahren, und zwar zur 
Meplit Donnerftag der 24. April, dann für die 
Duplif Domnerftag der 8. May d. J. jedes: 
mal Vormittags q Uhr. 

Das Ausbleiben am erfien Edifts » Tage 
bat den Ausſchluß der Foderung, an ben ans 
dern Tagen aber ben Werluft der treffenden 
Handlung zur Folge. 

Uebrigend werben alle diejenigen, welde 
Etwas von dem Vermögen des Gemeinde 
Schuldners in Handen haben, aufgefodert , fols 
ches bei Vermeidung des nochmaligen Erfas 
ed unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
abzugeben, 

Burgau den 8. Februar 1818, 


Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Kuttler , Landrichter, 
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119.) (Bräclufiv: Befcheid,) 

Ulle diejenigen, weiche an den Ruͤcklaß der 
geftorbenen Haudelsmanns-Wittwe Barbara 
Riedl zu Rain aus was immer fir einem 
Rechts » Titel Auſpruͤche und Foderungen zu mas 
chen gehabt, aber folche vermdg Öffentlicher. Aus⸗ 
ſchreibung vom »6., November v. J. bis zum 
15. Jaͤnner h. J. dahier bei Gericht nicht ans 
gebracht haben, werden ihrer Anſpruͤche und Fo⸗ 
derungen an die Riedl'ſche Verlaſſenſchafts-Maſ⸗ 
fa für verluftig erflärt, und diefes hiemit zur 
dffentlihen Keuntniß gebracht. 

Rain den 6. Februar 1026. 


Königlich Bayerifches Landgericht, ui 
Kaifer, Landrihter: 





120.) (Verlaufs: Befanntmadung.) 


Das Anwefen des fid) dem Gant «Verfahe 
ren unterworfenen Eufeb Weichenmair zu 
MWettenbaufen, bejtehend: 

1.) aus dem Mohnhaufe und Gtallung 
unter einem Dache, abgefonderten Stadel, 1 X. 
Wurz und Gras: Garten nebſt Gemeinde « Ges 
techtigfeit ; =.) aus einem gebundenen erdgütis 
gen Feld-Guͤtl zu 3. Ichrtn. "Meder; 3.) aus 
3 Ichrtn. Lehen Aeckern; 4.) aus x Jauchert 
Ackers, der Spetz⸗Acker genannt; 5.) aus 
3 Zchrt, Aders am MWeiherberge; 6.) aus 
15 Tgw. Vieh⸗Weide-Theile im untern Ger 
länd; und 7.) aus 2 fKraut » Strrangen wird 
Dienftags den a6. Februar d. J. Nachmittags 
a Uhr, und zwar nad) dem Antrage der Gläus 
biger im Drte Werrenhaufen Im dortigen 
Stern »MWirthd» Haufe dem ‚Öffentlichen Ver: 


kaufe audgefegt. 


Kaufe » Liebhaber werden. hlezu mit dem 


Beiſatze eingeladen, daß die Berfaufs + Zedias 
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gungen und bie auf ben Realitäten haftenden irgend Etwas von dem Vermögen des Gemeins 
Zajlen und Giebigkeiten vor dem Verkaufe bee Schuldners befigen , aufgefodert, ſolches bei 
kannt gemacht werden follen. Vermeidung des nochmaligen Erfaged unter 

Sremde, dem Gerichte. Unbekanute haben Vorbehalt ihrer Rechte dem hierortigen Gerichs 
fi) mit den gehörigen Leumunds » und Vermds te auszuliefern. 


gens⸗Zeugniſſen zu verfehen. Donaumwdrth am 9. Februar 1828, 
Burgau den 8. Februar 1828, Königlih Bayerifches Landgericht‘ 
Königlich Bayeriſches Landgericht. Sepp, Landrichter. 





Kuttler, Land. ichter, 


"sie 194.) (Belanntmadung.) 
— Simon Kereutz er . Shlöner und Schuhma⸗ 
121.) (Sans Eritt) bir zuimterrorh ſtellte das. Unfuchen; feine 
Gegen Georg Nieger, Tobis⸗Bauer in Krediten auf einen Tag zufammen zu berufen, 
Zufam ift Rechtskraͤftig der Univerfalsfonfurs mit ihnen zu liquidiren, und ein gütliches Webers 
beichloffen worden, — eiukommen dutch allenfallſige Nachläße zu er⸗ 
Es werden alſo folgeude Edikts. Tage feſt⸗ zwecken. EN. 
gelegt: +.) zur Anmeldung der Foderuugen  .. Zum Verſuch der gütlichen Ausgleichung und 
und Nachweifung derfelben, ‚denn zum mod): Beilegung diefeg Schulden : Wefens wird daher 
maligen Verſuche gütlicher Aus gleichung „unter auf den 5. März d. J. Vormittags 8 Uhr Eos 
den Glaͤubigern der 10: März 1828; =.) zur miffion anberaumt, und biezu fowohl die bes, 
Vorbringung der Einreden gegen die angemel: Fanntemafs unbekannten Kreutzer ſchen Kreditoren 
deten Foderungen der 10. April; 8.) Zur unter der Präjudig vorgeladen, daß die nicht 
Schluß» Verhandlung, und zwar filr bie Rep⸗  Erfcjeinenben ſich den Beichluß der Erſchleneuel 
lit der a2. May; und für die Duplif der gefallen laſſen muͤßen. J 
27. May 1026. Illertiſſen den 9, Februar 1038, 


Sämtliche Gläubiger des Georg Rieger | ak BEE ai 
werden num auf obige Tage unter dem echtes h König ch B an 
Merklin, andr | ter. 





Nachtheile bieher voraeladen, daß, das. Nichts an ® 
Erſcheinaͤn am eiſten Edikts Inge die Aus⸗ 
ſchließung von gegenwaͤrtiger Konturs-Maſfe, ten Ä 
oder im Falle eines Wergleihes die Annahme ', 123.), (Belanntmahung) 
zur Folze haben wilrde, daß der Nicht-Erfbel» 1 Die Rehlirkten er Anton Zalerfchen Kine 
nenbei als der geſetzlich zu berechnenden Mehr⸗ I zuchntdshaufem beflekenäs-in m) einem 
heit der Erſchienenen beigetreteh' ſeh; das Aus⸗gemaubtten Wohnha fe In Stalleng p =) abs 
bleiben an den üßrigen Coitts-Zagen aber den ® fonderkent abel; h)4 GEdgiv. ee 
Aus ſchluß mit den an diefen Tagen vorzunsge- beim Hault ber halben Gemeinde s Gerechtigs 
menden Handlungen bewirfe. Feit, 25 Morgen Gemeindstheil, das Balzer Yes 
Zugleid werden ale Diejenigen, welche kerle, 25; Gemeindatheil das Grub⸗Aeckerle, dann 


— 
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zwei halben Rrautgärten; weiter in dem gebunde⸗ 
sen Gut pr. 12 Ichrt. Acker, theils im Kir— 
chen⸗ See⸗ und Heidenheimer Feld; und 24 Tagw. 
Miefen; ferner an walzenden Grundftäden: in 
7 Ichrt. Ader vor den Grand werden im Wege 
der Hilfs: Vollftiredung Montags ben 10. März 
d. F Nachmittags ı. Uhr, zu Landshauſen 
öffentlich an ten Meiftbietenden verfleigert wer: 
den. Die Kaufds Bedingungen wird man am 
Tage felbft, nemlich an jenem der — 
naͤher bekannt machen. 

Kaufd» Liebhaber werden hiezu andurch init 
dem Anhange eingeladen, daß Auswärtige fich 
biebei durch legale Zeugniffe über Bermdgen und 
Leumund auszuweifen haben. 

Laningen am 9.. Februar 1838, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Wurzer, Verweſer 





124.) (Borladung.) 
Andreas Schmid Ghlönerd + Sohn zu 
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Marzelfiertem hat als Grmeiner'tek Pb: 
Nariovals Felde Bataſtlöns ven Feldzag gegen 
Frankreich 10403 mitgenacht, und iſt am 20, 
Oktober 1014 als vermißt in den Liſten aufge⸗ 
fuͤhrt. 

Da man bisher über‘ das Leben deſſelben 
nichts in Erfahrung bringen fonnte, und‘ die 
naͤchſten Verwandten des Andregs Schmid 
auf Ausfolgung deſſen Elterlichen Vermodzens 
den Antrag ſtellten; fo wird Audreae Schmid, 
oder deſſen allenfaifige. ebeliche De&cendenz bies 
mit aufgefotert, binnen 6 Monaten um ſo ge⸗ 
wiſſer von ihrem "Leben" Nachricht hieber zur ges - 
ben, als aufferdem angenommen wihrde , daß 
Andreas Schmid, mit Tode, und zwar ohne Des⸗ 
zendenten abgegangen fey, und fofert fein Vers 
nidgen’ aır die nächiten Verwandten gegen Cau⸗ 
tion ausgefolgt werden wuͤrde. 

Wertingen am ı2: Februar 16286. 


Königlich, Bayeriſches Landgericht. 


Gebhardt, Landrichter. 








Cours der Königlich Bayerischen ’Stastspapiere 


u den 14. Februar 1828. 
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Augsburg, den 16. Februar 1828. 
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JIntelligenzblatt 


des Koͤniglich— 


Oberdonau— 


Augsburg, 


— — > — ae. — —— —— — — 


— 


XL.) 


Befanntmahung. 


(Die Verwaltung bes Patrimonial: Berihtd Step: 
perg, allobinien Autheils, betreffend.) 


Sm Namen Sr Maieftät des 
Königs. 


Es wird hiemit zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, daß der Freiherelih von 
Stader'ſche Patrimoniaf : Gerichtshafter 
Joh. Mep. Bruckmayer, welcher von 
der verwittibten Frau Churfürfin Maria 
Leopoldine Königlichen Hoheit in gleicher 
Eigenfhaft für ihr Patrimonial : Gericht 
iu Stepperg vorgefchlagen wurde, auch 





x 


Bayerifden 


greife. 


- 





N” 9. Mittwoch denzr = Februar 1928. 





— — — — — — 


als ſolcher die Beſtaͤtigung beider Kreis— 
Stellen erhalten, und die gehörigen Amts; 
Tage am Orte Stepperg ohne Koften und 
Laften der Gerichts; Angehörigen zu haften 
habe. 

Augsburg am 15. Febr, 1628. 


Königliche Regierung, Kammer des 
Innern. 


Graf von Drechſel, Präfitent. 


eoll, Thugut. 
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XLI.) XLII) 
Bekanntmachung. 
An Befanntmahung- 
fämtliche k. Poligey : Behörden bes Obers * 


Donau-Kreiſes. 
(Die Blattern-Krankheit betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät des 
Könige. 

Zu Verhütung der weitern Verbreitung 
der in verfchiedenen Theilen des Königreichs 
noch herrfchenden Blatterns Krankheit er: 
hielt die unterfertigte k. Kreis: Regierung 
bucch allerhöchftes Nefeript vom 8. d. M. 
den Auftrag, die ihr untergebenen Behörs 
‚den neuerdings zur genauen Einhaltung der 
in der Verordnung vom 26. Auguft 1807 
(Rggsbl. 1807. ©. 1436) angeordneten 
Duarantaine, insbefondere aber auch dahin 
anzumeifen, fünftig beurlaubte Soldaten, 
welche von den Blattern genefen find, nur 
dann vom Urlaub in ihre Garnifon zurücs 
fehren zu laffen, wenn bdiefelben von ihrem 
fie behandelnden Arzte als nicht mehr Ans 
ftefungsfähig anerfannt worden find. 

Sämtliche Behörden werden demnach 
auf den genauen Vollzug diefer allerhöchften 
Anordnung hiedurch aufmerffam gemacht. 


Augsburg am 20. Februar 1828. 


Königliche Regierung, Kammer des 
Innern. 


Graf von Drechſel, Präfident. 


coll, Thugut. 


fämtliche k. Polizey : Behörden des Ober⸗ 
Donau-⸗Kreiſes. 


(Den Bau einer proteſtantiſchen Kirhe in Met: 
Heim, Landgerichts Hapfurt, betreffend.) 


Im Namen Sr Majeftdt des 
Königs. 


Sämtlichen Polizgey- Behörden des Ober: 
DonausKreifes wird hiemit zur Wiffenfchaft 
und Nachachtung eröffnet, daß durch aller: 
höchfte Entfchließung vom 14. d. M. zu 
dem Bau einer proteftantifchen Kirche in 
MWeftheim, Landgerichts Haßfurt im Un: 
termain: Kreife, eine Kollefte in fämtlichen 
proteftantifchen Kirchen des un bewilli: 
get worden fey. 


Augsburg den 21, Februar 1828. _ 


Königliche Regierung, Kammer des 
Innern. 


Graf von Drechſel, Praͤſident. 


coll. Thugut. 
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XLIIL.) 
Befanntmahung. 
An 
fäntlihe k. Mentämter des Oberdonaur 
Kreifes. 


(Die Einfendung dee Libells über gefeglihe Nach⸗ 
läffe betreffend. ) 


Sm Namen Sr Majeftät des 


Nachdem mehrere k. Nentämter den im 
der Ausfchreibung vom 15. Februar 1826 
(Kreis s Intelligenz : Blatt S. 173) vorge: 
fchriebenen Termin zur Einfendung bes 
Libells über gefegliche Nachläffe unbefolgt 


vorübergehen ließen; fo werden bdiefelben 


nunmehr zur Vorlage diefes Libells binnen: 
8 Tagen à recepto hiemit erinnert, 
Augsburg den 15. Februar 1828. 
Königliche Regierung, Kammer der 
Finanzen. 
Graf von Drechſel, Präfident. 


Kopf. 


coll, Bogl, 


XLIV.): 
Bekanntmachung. 

(Die Erledigung der Pfatrey Holzheim betr.) 
Sm Namen Sr. Maieftät des 
Königs. 

Die Pfarrey Holzheim, in ber Did: 
jefe Augsburg, im Bezirke des Dekanats 


—⸗ DE 


947 fl. 26 Er, und zwar: 
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MWertingen, und des Landgerichts Dilingen, 
ift duch die Verfegung des dortigen Pfars 
rers Michael Bauer auf das Eurat s Bene: 
fijium zu Irlahuͤll, Herrfchafts » Gerichts 
Kipfenberg, in Erledigung gekommen, 

Diefelbe zähle 1723 Seelen, und um: 
faßt außer dem Pfarr» Orte die Filial: 
Dörfer Eppisburg in einer Entfernung 
von 3 Stunde, Weifingen in einer Eur 
fernung von 4 Stunde, und Heudorf in 
einer Entfernung von 1 Stunde, und die 
beiden Demmerthöfe, ebenfalls ı Stunde 
von Holzheim entlegen, über deren Aus: 
pfarrung von Holzheim aber Anträge ger 
führt wurden, welche in der Inſtruktion 
laufen. 

Zu Eppisburg befindet ſich ein Früh: 
meß⸗, und zu Weifingen ein urat: 
Benefiziat, welche in der Geelforge die 
erfoderliche Aushilfe zu Teiften verbunden 
find, 

Im. Pfarr: Sprengel find drei Schulen 
vorhanden, nämlich zu Holzheim, zu: 
Eppisburg und zu Weißingen. 


Die jährlihen Erteägniffe beftehen nach 
der Faffion vom Jahre 1812 dermal in 
an fländigem 
Gehalt in 200 fl. 28 fr.; aus Realitäten 
in 167 fl. 15 fr.; aus Rechten in 276fl. 
4ukr; aus befonders bezahlten Dienftes: 
Verrichtungen in 266 fl. 2 fr.; aus hew 
koͤmmlichen Gaben in 12 fl.; in Neben 
Bezuͤgen für Hilfs: Priefter in 25 fl. 

20* 
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Dagegen belaufen ſich die jaͤhrlichen 
Laſten auf 129 fl. 42 Er. naͤmlich an Staats; 
Auflagen zu 53 fl. 40% fr.; an Abgaben 
'wegen des DiözefansBerbands zu 5fl. 57kr.; 
an Abgaben wegen befonderen VBerhältniffen 
der Pfarren zu 7ofl. aa 


Augsburg den 16. Februar 1828. 


Königliche Regierung, Kammer des 
Innern. 


Graf von Drechſel, Praͤſident. 


coll, Thugut. 


XLV.) 
Befanntmahung- 


(Die Erledigung ber Schullehrers⸗, Ehor:Megenten = 
nad Mefnerd: Stelle zu Dintelfherbem betreff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königt. 


Nachdem die definitive Befegung der, 
ducch das am 30. April 1821 erfolgte Abs 
leben des Schullehrers Kafpar Walter 
in Erledigung gekommenen, und feitben mit 
einer Verweſung verfehenen Schullehrers;, 
Chor + Regenten : und Mefners: Stelle in 
Dinkelſcherben, k. Landgerichts Zuss 
marshaufen, befchloffen worden ift; fo wer: 
den diejenigen Lehramts + Individuen, welche 
fih um diefelbe zu melden gefonnen find, 


— — — — 


248 


hiemit aufgefodert, ihre dießfälligen Gefus 
he binnen 4 Wochen hierorts vorzulegen. 

Die jährlihen Erträgniffe find auf 
u5ı fl. 18 kr. fatirt, woraus jedoch ein 
Schul: Gehilf zu befolden, und zu verpfle: 
gen ift, - 


Augsburg den 7. Februar 1828. 


Königliche Regierung, Kammer des 
Innern. 


Graf von Drechſel, Präfident. 


‚coll, Thugut. 


XLVI.) 


Befanntmahung. 


(Die Erledigung der Schullehrers : und Mefners- 
Stelle in Lauterbach betreffend.) 


Km Namen Sr Majeftät des 
Königs. 


Die durch das am 14. Dezember 1822 
eingetretene Ableben des Schullehrers Go: 
ſeph Knies zu Lauterbach, k. Landge: 
richts Donauwoͤrth, ſich ergebene Erledi— 
gung der dortigen Schullehrers- und Meß— 
ners-Stelle zur vorſchriftsmaͤßigen Bewer: 
bung um dieſſelbe binnen 4 Wochen, wird 
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mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, daß die jährlichen Ertraͤgniſſe 
auf 210 fl. ſich belaufen, 

Augsburg den 7. Februar 1828. 
Königliche Regierung, Kammer des 
Innern. 

Graf von Drechſel, Praͤſident. 


coll. Thugut. 


XLVI) 
Bekanntmachung. 


(Die Erledigung ber Schullehrers-und Meßners⸗ 
Stelle in Riedlingen betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Die erledigte Schullehrerss und Meß: 
ners » Stelle zu Riedlingen, k. Landge— 
richts Donauwörth, wofür feit mehreren Jah: 
ren eine Verweſung befteht, und wovon Die 
jährlichen Erträgniffe auf 126 fl. fatirt find, 
wird hiemit zur vorfchriftsmäfjigen Bewer: 
bung um bdiefelbe innerhalb 4 Wochen, 
ausgeſchrieben. 

Augsburg ben 7. Februar 1828. 


Königliche Regierung, Kammer des 
Innern. 


Graf von Drechſel, Präfident. 


coll. Thugut. 


— — — —— — 
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XLVII.) 


Befanntmadhung. 


(Die Erledigung der Schullehrers = und Mefners: 
Etelle in Illdorf betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
König. 


Die Schullehrers: und Meßners : Stel 
le in Il ldorf, k. Landgerichts Rain, ift 
duch das am 16. Dezember 1825 erfolgte 
Ableben des Schullehrers Johann Mep. 
Knies in Erledigung gefommen, wurde 
feitdem ducch einen Verweſer verfehen, und 
fol nunmehr definitiv befegt werden. 

Die jährlichen Erträgniffe belaufen fich 
auf 246 fl. 27 Er. 

Bewerber um fragliche Stelle haben 
ihre Gefuche binnen 4 Wochen anher übers 
reichen zu laffen. 


Augsburg den 7. Februar 1828. 


Königlihe Negierung, Kammer des 
Innern. 


Graf von Drechſel, Praͤſident. 


coll. Thugut. 
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XLIX.) | 
Bekanntmachung. 


(Die Erledigung ber Filial⸗Schullehrers⸗-Stelle im 
Edenhauſen betreffend.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des 
| Königs. 


Nach dem am 13. Auguft v. J. erfolg: 
ten Ableben des Lehrers Thomas Rotader 
zu Edenhaufen, f. Landgerichts Urs’ 
berg, wird die erledigte dortige Filial: 
Schullehrers⸗ Stelle zur vorfchriftsmäffigen 
Bewerbung um diefelbe innerhalb 4 Wo⸗ 
hen, mit dem Bemerken hiemit ausge: 
fchrieben , daß bie jährlichen. Erträgniffe in: 
120 fl. beftehem 

Augsburg den 7. Februar: 1828; 
Königliche Regierung, Kammer des 
Innern. 

Graf von Drechſel, Praͤſident. 


coll.. Thugut. 


L.) 
Bekanntmachung. 


(Die Erledigung der Schullehrers- und Meßners— 
Stelle in Straß betreffend ) 


Am Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


— un 
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1823 erfolgten Todfall des Schullehrers 
Fidel Faͤuſtle für die Schullehrers: und 
Meßners » Stelle zu Straß, f. Landge 
richts Günzburg, beftehende Verwefung auf: 
gelößt, und diefe Stelle wieder definitiv bes 
fegt werden fol; fo wird dieß hiemit zur 
vorfihriftsmäßigen Bewerbung um dieſelbe 
binnen 4 Wochen, mit dem Anhange zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die jährs 
lihen Erträgniffe auf 172° fl, 40 Er. fatirt 
ſeyen. 
Augsburg den 7. Februar 1828. 


Königliche Regierung, Kammer des- 
Innern. 


Graf von Drechſel, Praͤſident. 


coll. Thugut. 





Bekanntmachung. 


(Die Erledigung der proteſtantiſchen Schullehrers— 
Meßners- und GantorsStelle in Holzſchwang be: 
treend.) 


Im Namen St: Majeſtaͤt des 
Koͤnigs. 


Die proteſtantiſche Schuflehrers:, Meß: 
ners / und Cantor: Stelle in Holzſch wang, 
k. Landgerichts Günzburg, ift durch das am 
29. Auguft v. J. erfolgte Ableben des 


‚ bortigen Lehrers Peter Oechsle erledige 


Da nunmehr die feit dem am 15. May 


worden. 
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Diejenigen Lehramts⸗Individuen, welche 
fih um die fragliche Stelle, welche ein jähr: 
liches Einfonmen von 202 fl. 93 fr. ges 
währt, zu bewerben gefonnen find, haben 
ihre dießfälligen Gefuche in der vorgefchries 
benen Art binnen 4 Wochen hierorts vors 
legen zu laffen. 

Augsburg den 7. Februar 1828. 


Königliche Regierung, Kammer des 
Innern. 


Grafvor Drechſel, Praͤſident. 


coll. Thugut. 


LII.) 
Bekanntmachung. 


(Die Erledigung der Schullehrers-, Drganiften « und 
Mefners : Stelle in Bobingen betreffend.) 


Am Namen Sr. Majeftät des 
Könige. 


Durd die auf feldftiges Anfuchen bes 
Lehrers Johann Paul Hintermapr ew 
folgte Verſetzung deſſelben nad) Aindling 
iſt die Schullehrers : Organiften: und Meß—⸗ 
ners » Stelle in Bobingen, k. Landges 
richts Schwabmänden, in Erledigung ges 
fommen, 

Die jährlichen Erträgniffe find auf 718 fl. 
424 fr. fatirt, woraus ein Schul + Gehilf 
zu befolden und zu verpflegen, und ber 
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Schullehrers: Wittwe Yofepha Schloffer 
ber ihr unter ganz aufferordentlichen Wers 
häftniffen Ausnahmsweife bewilligte Unter; 
haltungs » Beitrag jährlih von 50 fl. zu 
reichen ift. . 

Bewerber um die fragliche Stelle haben 
ihre Gefuche innerhalb 4 Wochen vorlegen 
zu laffen. 


Augsburg den 18. Februar 1828. 


Königliche Regierung, Kammer des 
Sinnern. 


Graf von Dredfel, Präfident. 
eoll, Thugut. 
— — — 
Dienſt- und Kreis-Notizzen. 


* 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
vermoͤg allerhoͤchſten Reſcripts vom 7. Fer 
bruar d. J. dem bisherigen erſten Aſſeſſor des 
Landgerichts Ebersberg Xaver Straͤuble 
die erbetene Ruhe-Verſetzung temporär zu 
bewilligen, und den bisherigen Civil: und 
Criminal; Adjunkten des vormaligen Herr: 
fchafts : Gerihts Gloͤtt Michael Stoder 
zum erften Landgerichts: Affeffor zu Eberss 
berg zu ernennen geruht. 
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Seine Königlihe Majeftät haben 
vermög allerhöchften Reffripts vom 7. Feb: 
ruar 1828 dem bisherigen zweiten Aſſeſ— 
for des Landgerichts Buchloe Karl von 
Schere yern die erbetene Ruhe-Verſetzung 
temporaͤr zu bewilligen, und als zweiten 
Aſſeſſor des Landgerichts Buchloe den bis; 
herigen Patrimonial-Gerichtshalter des vor: 
maligen Patrimonial + Gerichts 1. Klaffe zu 
Mieder-Raunan Joſeph Gumbinger aller; 
guädigft zu ernennen geruht. | 





Seine Königlihe Majeftät haben 
duch allechöchftes Reſcript vom 5. Feb: 
ruar d. J. den Pfarr » Kuraten Joſeph 
Netter in Unterliegheim, Landgerichts 
Höchftädt, auf fein Anfuchen von dem Anz 
tritte der ihm duch allechöchfte Entfchlief: 
fung vom 11. November v. J. zugedachten 
Pfarrey Klenau, Landgerichts Schroben: 
haufen, zu dispenſiren geruht. 





Der don dem Magiftrate der k. Stabt 
Augsburg für den Priefter Franz Xaver 
Rau ausgeftellten und der k. Kreis: Megies 
rung vorgelegten Präfentation auf die Pfars 
ren Grimoltsried, k. Landgerichts Türk 
heim, wurde die Beftätigung ertheilt, 


— 


Der ESchulgehilfe Johann Haberl 
in Hilgertshaufen wurde, 


— —— —— — 


nachdem 
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beffien Vater Sigmund Haber! auf den 
dortigen Schullehrer: und Mefner : Dienft 
Verzicht geleiftet hat, auf die von dem 
Pf. b. Kämmerer, Minifterial + Nach und 
Vorſtand des k. allgemeinen Reichs: Archivs 
Marimilian Freiheren von Frepberg 
im eigenen und im DMamen ber übrigen 
Mit: Befiger der Hofmart Hilgert s⸗ 
haufen unterm 19. Dftober v. J. ausge— 
ftelfte Praͤſentation als Schullehrer und 
Meßner dafeldft, mit einem fatirten jährfi: 
chen Einfommen von 183 fl. 24 Fr, ernannt. 





Zu Folge Entſchließung der k. Regie: 
rung Kammer des Innern ddo. Augsburg 
den 18. Februar 1828 wurde die von dem 
Schul : Berwefer Isfried Mayer in 
Krumbach, Landgerichts Ursberg, zum 
Beten bes bisherigen Schul : Verwefers 
Alois Peutinger in Inningen, Landgerichts 
Goͤggingen, beabſichtete Verzichtleiftung auf 
den ihm unterm 26. v. M. verliehenen 
dortigen Schullehrer⸗, Organiſten⸗, und 
Meßner-Dieuſt geſtattet, und demſelben 
das Verbleiben als Schul-Verweſer im 
Krumbach bewilliget. 


— —— 


Machdem der Schul; Verweſer Yafried 
Mayer m Krumbach auf. den ihm un: 
term 26. v. M, verliehenen Schullehrers 
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Drganiftens und Meßner s Dienft zu In⸗ 
ningen zum Beſten bes bisherigen Schulz 
Verweſers Alois Peutinger alldort Ber: 
sicht geleiftet hat; fo wurde ermeldter Peus 
tinger duch Beſchluß der k. Regierung 
des Oberdonau s Kreifes vom 18. Febr. d J. 
als Schullehrer, Organift und Mefner zu 
Inningen ernannt, 


a 


Bekanntmachungenderstrei: Behörden. 





135.) (Ediftalstadung). 

Das k. Landgericht Füffen har gegen Aloys 
Wiedemann von Echerſchwang die 
Erdffnuung des Univerfal » Eonkurfes rechtskraͤf⸗ 
tig erfannt, und fodert daher alle diejenigen, 
welhe an Aloys Wiedemann eine Kodes 
sung zu machen haben auf, folde am aı, 
März; d. J. mit Beilegung aller Beweis : Mits 
tel zu liquidiren, weil fie fonft damit von dies 

fer Maffa auögefchloffen werben würden. Der 
aa. April 1828. iſt fuͤr den Schuldner ſowohl, 
als für die Kreditoren zum Vorbringen der 
Einreden bei Berluft derfelben; und der «3. 
May 1828. zum Schluß⸗Verfahren für beide 
Theile bei Strafe des Ausfchluffes mit der des 
treffenden Handlung beftimmt. 

Wer Etwas aus dem Bermdgen des Ges 
meinsSchnlönerd in Handen hat, wird aufgefos 
dert, ſolches zu GerichtösHanden zu übergeben. 


Fuͤſſen den 35. Jaͤnner 1828. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 
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126.) (Belanntmachung.) 


Dad Anweſen des Alois Wiedemann _ 
von Echerſchwang wird zu Folge rechtskraͤf, 
tig _ gewordenen Gants Erkenntnißes nebft den 
Mobilien am ı8, März ı828 Vormittags 9 Uhr 
in deffen Behaufung zu Eherfhwa ng 
dem dffentlichen Verlaufe ausgeſetzt. 

Es befteht in a.) einem zweiftdefigen Wohn⸗ 
Haus mit Schindeldach, famt 4 Viertl Hofgut, 
in 4 Zagmaad Grass und Krauts Garten, dann 


a0 Ichrtu. Aecker, und ı94 Tagmaad MWiefen; 


b.) 3 Tagmaad Unger im Bilz; 0.) I ddo. im 
Bil, d.) 4 ddo. daſelbſt; e.) ı ddo. im Geh: 
sen ; £.) a ddo. Mies nebft Anwand zu Berk; 
8.) Aãddo. im Kronthal; h.) ı ddo. nebft 
Uder zum Aegerhof; i.) a4 Zagmaad Wied auf 
bem Holzmoos; k,) FIchrtn. Ader zu Vogels 
ega; 1.) 4 ddo. dafelbft ; m.) Iddo. dafelbft; 
n.) 6 Tagmaad Gemeindds Theile in der Mooss 
leiten; 0.) +dbo. Waafens Antheil im Vilz, 


p-) ı# ddo, Gemeindss Theil an der Sechalde; 


g.) ı dbo, Waafenz Theil zu Langegg; r.) 3X 
ddo. Gemeindss Theile zu Oftermoos ; s.)F Icht. 
Aders zu Vogelegg, nebft Haus und Baus 
mannd » Fahrniſſen. 

Kaufs » Liebhaber werden biezu eingeladen, 
und ed wird bemerkt, daß die Abgabe der Mo« 
bilien nur gegen Baarzahlung gefchieht, und 
auswärtige Käufer der Immobilien ſich über 
ihre Befigsund Zahlungs, Fähigkeit mit legalen 
Bermbgend » und Leumunds s Zeugniffen auszu⸗ 
weifen haben, 

Füffen den 25. Jänner 1858, 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Egloff, Landrichter, 
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127.) (Befanntmadung.) 
Das Ehld s Anwefen des Schneiders Joſeph 
Blertner zu Buchdorf, welches enthält: 
1.) ein gemauertes Haus und Stallung,, dann 
Stadel, einen Wurz:und Gras:Garten, 4 Tagw. 
Gemeinds-Antheil, 6 Krautbeeten und KIchrtt. 
am Buck, dann Nutz-Antheil an den noch uns 
vertheilten Gemeinds s Gründen, Beſitz «Nro. 
312; 2.) 1Tgw. am Gchleppenbady Beſitz⸗ 
Nro. 3ı4; 3.) ı Tgw. im Sala, Beſitz⸗ 
Nro. 315; 4.) FIchrt. der Gandader, Beſitz⸗ 
Nro. 3205 5.) 2Ichtte. Weder und Miefen 
im Sallady Befi » Nro. 5995 6.) Ichrt. in 
den Bergen, Befig« Nro. 87; 7.) a Ichtte. 
Meder und Miefen im Mauer Mad Beſitz Mro. 
337; wird Donnerftagd den 6. März d. J. 
in der biefigen Landgerichts» Kanzley im Wer: 
fleigerungs s Wege dem Verkaufe unterworfen. 
Kaufss Liebhaber werden hiezu eingeladen. 
Zugleidy werden gerichtlicy unbekannte Glaͤu— 
biger aufgefodert, au demfelben Tage ihre For 
derungen anzumelden. 
Donaumbdrtb am ı. Februar 1828, 


Königlich) Bayeriſches Landgericht‘ 
Sepp, Landrichter. 





198.) (EdiftalsBorlabung.) 

Martin Dobler, Weinwirch zu Dilins 
gen bat ſich Zahlungsunfähig erklärt, und 
dem förmlichen Conkure-Verfahren unterworfen. 

Ea werden daher die geieglichen Edikts-Tage 
nämlih: 1.) zur Anmeldung der Foderungen, 
und deren gehdrigen Nachweiſung Montag ber 
10. März d. F.; 2.) zur Vorbringung der 
Einreden gegen bie angemeldeten Foderungen 
Deonnerftag der 10. April; 3.) zur &chlußs 
Verhandlung, und zwar a.) für die Meplif auf 


nn nn 
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Montag den 12. May, und b.) für die Duplit 
auf Mittwoch den 28. May ıBaB jedesmal 
Morgens gUhr fefigefegt, und hiezu fämtliche 
Gläubiger des Gemein » Echuldners hiemit bie 
fentlich unrer dem Rechts-Nachtheil vorgeladen, 
daß das Nichts Erfcheinen am erften Edikts— 
Tage die Ausſchließung der Foderung von der 
gegenwärtigen Conkure-Maſſa, das Nichts Era 
feinen au den übrigen Eovifts » Tagen aber 
die Ausſchließang mit denan denſelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermbgen des Gemei»Schulds 
nerd in Handen haben „ bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefodert, foldyes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Auch wird man am 1. Edifts » Taze das 
geſamte Gant-Anweſen, beftchend in dem mit 
Kir. A, Nt. 107. bezeichneten Wohnhauf, Stadl, 
Waſchkuͤche, Hofraithe, einem befondern Kel⸗ 
ler, circa 26 Ichrtn. Garten, Weder: und 
Wiesgruͤnde, famt der vorhandenen Mobiliare 
fhaft im Ganzen oder einzeln an den Meifts 
biethenden verfteigern, und Kaufs » Liebhaber 
werden eingeladen, ficy mit Bermdgens und Leu⸗ 
munddsZeugniffen zu verfehen, und ihre Angebo⸗ 
the in dieſſeitigem Gerichts ⸗Lokale zu Proros 
foll zu geben. 

Dilingen den 7. Februar 1838, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 


129.) (Befanntmadung.) 
Das zur Gants Maffe der Anton Schle 


gel'ſchen Eheleute zu Filzingen gebdrige 


Bauern-Gut wird zum zweitenmale dem dffente 
lihen Verkaufe ausgefeht. 


abı 


Zu diefem Bauern: Gute gehdren: ein Wohns 
Haus und Stadel, ein Getreid » Speicher, eine 
Backkuͤche, und Etallungen, dann an Grunds 
Stuͤcken: ein Kraut: und Wurz:Garten; ı Ichrt. 
Barten beim Haufe; ı& Ichtt. Ackers auf dem 
Heuberg ; ; 4 Ichrt, Ackers auf dem obern Geiler; 
% Ichrt. im Thal; — Ackers an der Breite 
N Ichrtt. Garten; Ichrt. bei der Saul; 
i Ichrt, auf dem — ı Schrt. dort⸗ 
ſelbſt; AIchtt am Ofterberger Weg ; 2 Ichtte. 
auf dem untern Mafhenader; 1% Zchrt. die 
obern Baſcheuaͤcker; ZFchrt. am Brumler; 
2 Tagwerk im Xhier» Garten; 
Brumlet; 14 Tagw. am Kellmänzer Haßenweg, 
4 Tagw. im. DOfterberger — an vertheilten 
Gemeinde-Grundſtuͤcken: Ichtt. auf der alten 
Kätberweid, & Jchrt. auf “ neuen Kälberweid; 
FIchrt. amı Lindenmath; 3 Ichrt. an der Baſch⸗ 
— J Ichrt. am alten Bach; JIchrt. das 
neue Gemeludsgärtl; a Ichttn. Holzboden auf 
dem Heuberg ; 45 Tgw. Maad das Kappelmaad; 
dann an ungebandenen Grundftüden im Winters 
feld. a Ichrte. der untere Boſchenacker; ı Ichtt. 
der Hofader; FIchrt. im Thal; Ichtt. das 
Miedle neben der Gemeinds-Wa!dung, Im Som: 
mer:Defch. a Ichrte von der Breite; 3 Ychrt. im 
Griestbal; a Ichtt. der untere Geiler; Z Ichrt. 
im Heuberg; FIchrtt. dorıfelbft. Im Brachfeld 
» Schrts der Steigacker; 3 Ichrt. der Pfahl⸗ 
Ucker; zIchrt. auf dem Galgenberg; » Jchrt, 
der Meotadır; JIchrt. der Hafenberg. 

Der Guts-Kaufſchilling fol nach dem Ans 
trage der Gläubiger in vier Jahrs, Friſten bes 
jabit werden, 

Der Zufchlag gefchieht an den Meiſtbiethen⸗ 
den unser Vorbehalt der Genehmigung der Glaͤu⸗ 
biger. 

Kaufs » Liebhaber haben fid am Montage 


u 


den 10, März d, I, Vormittags 9 Uhr im 





ı Tagw. im 


dem KonkurssBerfahren unterworfen. 
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Wirthshauſe zu Filzingen einzufinden; und 
fi über Leumunds- und Zahlungs » Fähigkeit 
aus zuweiſen. 

An demſelben Tage wird auch die zu Dies 
fer Sant: Maffe gehörige Mobiliarfchaft an den 
Meiftbierhenden gegen ſogleich baare Zahlung 
dffentlich verkauft, naͤmlich eine Quantität Rog⸗ 
gens, Habers, Gerſten- und Veeſen, Stroh, 
Heu und Ohmat, drei Pferde, ıı Stil Rinds 
Vieh, Baumann » Fahrniffe und verſchiedene 
Haus s Gerärhfchaften. 

Käufer werden hiezu geladen. 

Sherreihen am 7. Februar 1646. 


Fuͤrſtlich Schwarzenberg'ſches Herrſchafts⸗ 
Gericht. 
Watzl, Herrſchafts-Richter. 


130.) (Ediktal-Vorladung.) 


Joſeph Schaller, Mair zu Weftendorf, 
bat fi als Zahlungs: unfähig erflärt, und 
Es wers 
den daher als Edikts-Tage bejtimmt, und zwar; 
1.) zur Anmeldung und Nachweifung der Fodes 
rungen der 13. März 1828; HL) zur Anbrins 
gung der Einreven der 14. April; III.) zur 
Replik der 28. April; und DR zur Schluß⸗ 
Verhandlung der 12. May d. 

Simtlihe Gläubiger des ofen Schal 
ler, Maiers zu Weflendorf werden daher auf 
obbeftimmte Edikts » Tage, und zwar am ers 
ften bei Strafe des Ausfchluffes, und an den 
übrigen Edikts- Tagen bei Berluft der betrefs 
feuden Handlung vorgeladen. 

Zugleich wird jeder Gläubiger, der vom 
Gemein: Schuldner ein Pfand iu Handen bat, 
aufgefodert, felbes bei Strafe des Doppel Ers 
fages beim Gant Gerichte zu hinterlegen. 

Am erſten Ediftds Tage wird zugleich das 
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Gants Gut nämlich der Mairhof, in Haus, 
Stadel und Stallungen, ı3 Tagw. Garten, 
473 Ichttn. Meder, ı40 Tgw. MWiefen, und ı6 
Ichrtu. Holzboden, dem Gemeinde » Nußen, 
3 Tgw. Maad inder Wertinger Steige, ® Schrein. 
UAecker in der mittlern Gwand, 5 Ichrtn., und 
3 Tgw. Wieſen walzende Gründe famt Haus 
und Baumannsd +» Fahrniffen, Schiff und Geſchirr 
an den Meiftbiethenden verfauft, wozu Kaufs⸗ 
Liebhaber mit Leumunds » und Vermdgens⸗ 
Zeugniffen verfehen, eingeladen werben« 


Mertingen am 8. Februar ı828. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter. 





131.) (Borladung.) 

Das k. Ober: Zoll⸗ und Hals Amt Lindau 
bat Namens des Fiskus und des Wufbringers 
gegen den bis jest unbefannten Eigenthümer 
derjenigen zollbaren Waaren, welche in einem 
verfallenen Gebäude zwifchen dem koͤnigl. Mill» 
tärs Magazin und dem fogenannten alten Klo⸗ 
fter zunächft am See von der, f. Gränz: Gens 
darmerie aufgefunden worden find, die Zollges 
faͤhrdungs⸗Klage erhoben, und in Folge defien 
um Einleitung des GContumacials Verfahrens 
gegen den unbefannten Eigenthämer,, fo wie 
um Gonfiscation der Waaren gebeten. 

Es wird fomit nah Pet. 3. $. 6. der Nos 
velle vom aa. July ı819 zur Gerichts ⸗Ordnung, 
der unbekannte Eigenthämer der oben angeführs 
ten Waaren, welde in 4ı Colll im Gewicht 
'pr. 9271 Pf. Sporco. beftehen, aufgefodert , 
innerhalb 30 Tagen von heute an, zur Berants 
wortung der gegen ihm gefellten Klage um fo 
gewiffer zu erfcheinen, als anfonft nach den 
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weitern Beſtimmungen der Gerichtd ⸗Ordnung 
gegen ihn in Contumaciam verfahren werden 
wuͤrde. 
Lindau am 8. Februar 1846. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Lic. Mindler, Landrichter. 





132.) (Epdiktals Ladung.) 


Martin Eller in Heimenkird Hat fi 
dem Konkurs s Verfahren unterworfen, 

Es werden daher die gefeglichen Edikts⸗ 
Tage und zwar: 

1.) zur Ynmeldung und Nachweifung ber 
Foderungen auf Mittwoch den ı2. März d. F.; 
2.) zur Borbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Foderurigen auf Mittwoch den 9. 
April d. J., und 3.) zur Schluß s Verhandlung, 
und zwar für die Meplif auf Mittwoch den 
a3. und für die Duplif auf Mittwoch den 
30. April d. 3. jedesmal früh 8 Uhr anberaumt, 
und biezu fämtlidhe Gläubiger deö Gemein: 
Schuldners in der hiefigen Landgerichts« Kanzs 
ley in Perfon oder durch gehörig Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erfcheinen hiemit bdffentlich unter dem 
Rechts⸗Nachtheile vorgeladen, daß das Nicht: 
Erfcheinen am erften Ediftd: Tage die Ausfchliefs 
fung der Zoderung von der gegenwärtigen ſon⸗ 
kurs⸗Maſſe, das Nicht» Erfcheinen an den übrigen 
Ediftö-» Tagen aber die Ausfchliefung mit den 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge bat. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche irgend Erwas von dem MDermdgen bes 
Gemeins Schuldners in Handen haben, bei Vers 
meibung bed nochmaligen Erfages aufgefodert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
abzugeben. 

So viel bisher befannt wurde, betragen bie 
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KHupothefars Schulben 3596 fl. und ber ganze 
Schulden: Stand über 4ooofl, Das VBermdgen 
aber nur 2876 fl. - 
Weiler am 8, Februar 1828. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gramm, Landrichter, 





133.) (Befanntmacdhung.) 

Mit hoͤchſter Bewilligung der k. Regierung 
werben zum Behufe ber Zilgung der Schulden 
bed Landwehr Bataillons Wittelsbach 
gegen 160 Stuͤck Gewehre, 4 gewöhnliche Troms 
meln, 4 Blas- Fuftrumente, und ein Regis 
mentdös Zambours Stod famt Zugehödr, theils 
einzeln, theils Parthienweife Samstags ben 
1. März d. J. Vormittags von g bis ı= Uhr 
auf dem biefigen Rathshauſe dffentlich gegen 
gleich baare Bezahlung verfteigerr, 

Kaufds Liebhaber werben hiezu an obigem 
Tage eingeladen. 

Aichach den 8. Februar 1838, 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 





134.) (Schaafweides Berpacdhtung.) 

In Folge Entfchließung der Föniglichen Re 
gierung des Oberdonau⸗Kreiſes Kammer der Fis 
nanzen de dato Augsburg den ı2. Januar 1828 
wird das dem allerhochſten Herare zuitehende Mits 
seht der Schaafweide auf ben Feldern 
der Gemeinden Wettenhauſen, Etrenbew 
ern, Kleinbeuern, Goldbach, Hart: 
berg, Hammerftetten, und Deubach 
am Mittwoch den #5. März d. J. Vormittags 
1o Uhr in der k. Reutamts-Kanzley dahier 
im Wege dffentlichen Aufftreiches auf ein oder 
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mebrere Jahre vorbehaltlich hoͤchſter Genehmi⸗ 
gung verpachtet. 

Diefes MeidesMecht haftet auf einem, mit 
Ausnahme der in der Ortsflur Mettenhaufen 
liegenden, in Privat: Eigenthum übergegangenen 
weidefreien ehemaligen Kloftergüter, zufammen» 
hängenden Flächen » Inhalte von gaı Fchrtn,, 
wovon $ der Brache zu 206 Ichttn. angefchlas 
gen find, umd worauf im Ganjen 307 Stuͤck 
Scaafe, fohin zu der dem Allerhbchften Werar 
zuftehenden Hälfte in 7 Abtheilungen 154 Stuͤ⸗ 
de audgefchlagen werden dürfen. 

Pacht: Liebhaber werden daher hlemit ein- 
geladen, ſich zu dieſer Berfteigerungs: Verbands 
lung zur obenbemerkten Zeit und Etunde dabier 
einzufinden, die nähern Pacht» Bedingniße zu 
vernehmen, und ihre allenfallfigen Angebothe 
zum Protokoll zu geben. 

Auswärtige Pacht⸗ Liebhaber haben fich mit 
legalen Leumunds » und Bermdgent- Zeugniffen 
zu verfehen, aufferdem aber die Zuruͤckweiſung 
zu gewärtigen. 

Mertenhaufen bei Burgau im Oberdonau⸗ 
Kreife den 9. Februar 1828, 


Königlih Bayerifches Nentamt. 
Wirthmann, Rentbeamter. 





135.) (Eoncurs „» Edilt.) 

In dem SchuldensWPefen des Joſeph Bifs 
finger Bauerd zu Oberreihenbach wird 
in Webereinftimmung mit dem Gemein: Schulds 
ner und auf Andringen mehrerer Hypothekar⸗ 
Bläubiger der Univerſal⸗Concurs befchloffen. 

Es werden daher bie gefelichen Edikts— 
Tage, nämlidy: 1.) zu Anmeldung der Fodee 
rungen und beren gehdrigen Nachweiſung auf 
ben 11. März d. J., anweldem Tage audy 
ber Verſuch zur gütlichen. Erledigung diefes 
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Schulden: Wefend gemacht werden wird; bei 
deren Fehlſchlagung aber 2.) zur WVorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Fode⸗ 
rungen auf den 10. April d. J., und 3.) zur 
"Schluß » Verhandlung und zwar für die Replik 
auf den 23. April, und für die Duplif auf 
den 12. May jedesmal Morgens g Uhr feils 
geſetzt, und hiezu fämtlicye bekannte wie unbes 
kannte Gläubiger des Gemein s Schuldners hies 
mit dffentlih unter dem Rechts» Nachtheile 
vorgeladen , daß das Nicht » Erfcheinen am er. 
ſten Edikts-Tage die Ausfchliefung der Fode—⸗ 
rung von der Concurs-Maſſe, das Nicht:Ers 
ſcheinen an den übrigen Edikts-Tagen aber die 
Aueichliefung mit den an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge habe. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermdgen des Gemein: Schulds 
nerd in Handen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefodert, foldes uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 

geben. 

Weißenhorn am 10. Februar 1828. 
Graͤflich Fugger'ſches Herrſchaftsgericht. 
(Der Herrſchaftsrlchter absens) 

Koͤferle, Aſſeſſor. 


136.) (Ausſchrelbung.) 

Durch den Tod des Thierarztes Johann 
Georg Hiller dahier iſt dieſe Stelle erledigt 
worden. 

Ein beſtimmter Gehalt iſt damit nicht ver: 
bunden, wohl aber bezieht ein jeweiliger Thier— 
Arzt von dem Magıftrate dabier an Gebühren 
für die gewdhnliche Vieh » und Fleifch: Beſchau 
jährlich im Durchfchnitte zo fl., und für die 
Beſchau an den monatlichen Vieh, Märkten 
im Durchſchnitte 50 bis bo fl. 

Auſſerdem beftehen Feine befondere regulären 
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Einnahmen, aber auch Feine befondern Vera 
pflitungen. 

Bewerber haben ſich, mit dem nbthigen 
Zeugniffen verfehen, binnen Einem Monate das 
bier zu mielden. j 

Donauwoͤrth am ı4. Februar 1828, 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 





137.) (Borladung.) 

Durch die f. Gensdarnerie ift in dem Haus 
fe des Michael Stiefenhofer von Itzlings 
eine Parthie Warren aufgefunden worden, ges 
gen welche, ald unverzollt eingebracht, Klage 
geftelle ift; nachdem mun aber der Eigenthuͤ⸗ 
mer dieſer in 8 Colli pr. 374 Pf. sporco bes 
ftehenden Waaren bis jet unbekannt if; fo 
wird nach Anrufen des Klägers der allenfallfige 
Eigenthuͤmer zur Verantwortung der Klage aufs 
gefodert, innerhalb 30 Tagen a die insera- 
tionis dahier um fo gewiffer zu erfcheinen, 
als er anfonft als Ungehorfamer angefehen, und 
nach Zitl. III. $. 6. der Novelle vom 22. us 
Iy 1819 gegen ihn verfahren werden wilrde, 

Lindau am ı4. Februar 1828, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Lic. Mindler, Landrichter. 


130.) (Unweſens-Verkauf.) 


Das am 4. d. DM. auf das Gaut-Auwe⸗ 
fen der Bauers- Witwe M. Anna Hieber von 
Surbud gelegte Kauft: Angeborh hat die Ges 
nebmigung ber KHypothefar » Gläubiger nicht 
erhalten. 

Es wird daher gemäß geftellten Antrags 
am Dounerjlag den 13. März d. J. zum 
zwiitenmal die bffentliche Werfteigerung zu 
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Sürbuc vorgenommen, und zum Verkaufe 
aufgefegt: 

1.) das gebundene zum F. Rentamt beftands 
bare Hofgut, beftehend: a.) in dem Haus mit 
Deconomie s Gebäuden; b.) in ı Zagw. Obfts 
und Grass:Garten am Haus; c.) in 134 Jchrın, 
Aecker in allen 3 Feldern; d.) in 5 Tagw. 
Wieſen an 5 Stüden; e.) in 43 Jchrin. Holzs 
Bodeusan 3 Städen; f.) im Gemeinde Recht. 
11.) an malzenden grundeigenen Realtäten: 
a.) ı Zagw. Garten; b.) 3 Tagw. Glofen- 
Maad an der Gutnach; c.) 28 Ruthen Ges 
meindd. Boden am Gumbaldögarten ; d.) I Vrtl. 


Ichrt. Gemeinds: Boden am Bopvenbirn: Theil. 


IL) zwei Pferde, zwei Kühe, fämtliche Hauss 
und Baumanns- Fahrniſſe, Schiff und Ge: 
fir , vorhandenes Zurter u. ſ. w. 

Wenn fi) zum Ankauf des ganzen Anwes 
fend Bein annehmlicher Käufer zeigen follte ; fo 
werden auch die mwalzenden Grund-Stuͤcke eins 
zeln und eben. fo das Compler- Gut, im je: 
dem Falle aber das vorhandene Vieh befonders 
verfleigert. 

Die näheren Bedingniffe werden bei der ans 
beraumten Tagsfahrt bejonderd bekannt ge= 
macht werden. 

Mindelheim am ı5. Februar 1828. 

Königlih B yerifches Landgericht. 
| keirl, Landrichter. 


139.) (Bekanntmachung.) 

Nachdem auf die im konigl. Kreis-JIntelli⸗ 
genz-Blatt Nro. 3. Art. 44. naͤher bezeichnete 
k. k. oͤſterreich' ſche Hofkammer Obligation, wels 
che Iſabelle Mayr, Wittwe des geweſenen 
k. b. Controlleurs der Schuldentilgungs Peraͤ⸗ 
quatious⸗ Eaffe Dominik Mayr beſitzt, von kei⸗ 
ner Seite Erbs- oder Eigenthums⸗Anſprüche 
gemacht wurden; fo wird das in ob = allegirter 
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Ausſchrelbung angedrohte Praͤjudiz hiemit reali⸗ 
ſirt, die Obligation als Eigenthum der Iſabelle 
Mayr erklaͤrt, und es wird letzterer der Ans 
kunfts-Titel hierüber ausgefertigt werden, welches 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Zusmarshauſen am 15. Februar 1626. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Der k. Landrichter krank. 
Berchtold, J. Aſſeſſor. 





140.) (Bekanntmachung.) 

Durch die Beforderung des Lehrers Wolfzang 
Thomas Abrell iſt deſſen bisherige Lehrſtel— 
le an der dritten Maͤdchen— Alaffe in 
der biefigen proteftantifchen Volks— Schule erles 
digt worden, 

Mit diefer Lehre Stelle ift ein Jahres-Ge— 
bait von 300. fl. verbunden. 

Diejenigen Lehramts-Individuen, welde 
fi) um diefe Lebrftelle bewerben wollen, haben 
ihre Gefuche mit beglaubigren Qualifikations— 
Zeuguiffen verfeben, längftens in einem Zeitraus 
me von 6 Wochen bei dem unterfertigten Ma— 
giftrate einzureichen, jedoch muß noch bemerkt 
werden, daß nad) allerhdchfter Verordnuung vom 
30. September 1822. nur Lehrer mit der Mote 
„Vorzüglich oder allenfalls mit der Mote 
„‚Tehr gut’‘, und Schuldienſt⸗ Erfpeftanten aber 
lediglich nur dann in Vorfchlag gebracht werden 
dirfen, wenn diefelben bereit# Gehilfen = oder 
Verweſers-Dienſte geleiftet, und in der allges 
meinen Konkurs: Prüfung die erfte Klaffe erhals 
ten haben. 

Memmingen den 18, Februar 1858, 

Magiftrar dafelbft. 
In Abweſenheit des Bürgermeifters. 
Kajer, Rath; 
Miller, Stadtfchreiber. 
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Mehle und Brod⸗Taxre vom Monat Jänner 1828. 
— — — nn nn — — — ——— 
Datum Mehltare. | Brodtaxe. 
ber Wode —*— — = 
W n = ober Salzen = 
Bann Kernmehl —— —— Rosgenbrod 
1828 das Pfund | das Pfund || pas Pfund J das Pfund 
| sie 72 TTEISTIELETETE TE 
vom ten bis 12ten 3 | 212 5 14 252 
„13 „1 3 21 2 5 14 2 | 
Augsburg | „0 » — 3 2 2 5 142 1 
"„ 2m» Feb. 3 11] 2 5 4 2 1 
„ 6 „ 12 6) 511 2 5 11 2 3 
Kempten „13 » 2 3 33] 2 5 1 2 25 
„2 » 2 3 | 31 2 5 4 2 | 2% 
»„» im % Geb. 3 24 2 5 4 2 24 
| „5 „1 3 Gl — 4 19 — — 
Lindau „12 » 18 3 21— 4 14 — — 
„19 » 3 | 1 — ı ı— | — 
„8 » 1. Bebl 5 | 231 — ai ı4— | — 
„r53> nn — — 1 — 4 2 oZ 
„ 10 » x — a Ms 4 14] 2 28 
Memmingen | „1 2 — | * 41 71 2) 2 
” 24 ” — - 1 Ai — 2 2 
| „» 51 „ & Geb. — u We 4 12 25 
" 5 ” d 4 re 5 5 3 3 zn 
„» 10 [73 1 35 34 3 N 5 3 2 31 
Neuburg „I m» 3 4 | —| 3 48.01 
| a» 30|3|33 5 | 5] 3-L_ 
„» 531 „6. Feb. 3 34 3 5 3 3 
Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere 
Aagsburg, den 21. Februar 1828. Augsburg, den 25. Februar 1828. 
Briefe, | Geld. Briefe. | Geld. 
Obligat. à 48 mit Coup. | 96H 05 Obligat. ä 48 mit Coup 06 053 
5 . 13 . 
detto ..458 . . .| 1054 Ei detto .. 859 . 1053 | 1054 
Land-Anlehen a 58. - Land-Anlehen à 58. . 
Lott.Loose A— D a4 Lott. Loose A—D a4 
detto E—M Ai 18 105 1044 deto E—Mi 18. 1047 | 1045 
detto „ „Qmt . det „ „2QZmt.. . 
detto unverzinsl. ä10fl, | 110 109 detto unverzinsl. a10 fl. | 110 109 
detto detto & 25 fl. 1.102 101 detto detto &25 fl. | 102 101 
detto detto a100f, | 102 1101 detto detto &400fl. | 102 I 101 
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Juateltigenzblat 


des Koͤniglich— 


Oberdonau— 


Augsburg, N” 








Bapyerifden 


greife. 





10. mittwoch den St" Maͤrz 1828. 
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LII.) 
Bekanntmachung. 


(Beſtimmung einiger Inbuftrie » Aufgaben und, Praͤ—⸗ 


mien: für die Jahre 1828, 
treffend.) 


Sm Kanten Sr. Majeftät des 
Königs. 


Nach Inhalt der: allerhöchiten Verord— 
nung vom 14. Jaͤnner 1627 (Reggsblatt v. J. 
1827 ©. 57) find jaͤhrlich im Laufe der 
zweiten Finanz: Periode zu Förderung der 
infändifchen Induſtrie und zum Beſten des 
Landes gewiſſe Preis: Aufgaben für die Fab: 
rifation zu beftimmen. 

Diefe Preis: Aufgaben und Preife- für 


1829 und ı83o be; 


die Jahre 1828, 1829 und 1830 find aus 
den nachftehenden Abdruͤcken zu erfehen. 

Dabei. wird noch befonders bemerkt: 

1. 

Es hat, analog für alle Preis: Bewerr 
bungen anwendbar, als. Regel zu gelten, 
daß unter mehrern Bewerbern der Anfpruch 
auf einen beſtimmten Preis durch die ei: 
genthämlihen Vorzüge und durd 
den Umfang der einzelnen Leiſtung bes 
gründet werde; wonach im Falle ganz glei: 
her Qualität der Leiſtung der Vorzug durch 
die Quantität beftimmt, und bei zufällig ganz 
gleicher Quantität und Qualität die Thei— 
lung der Preis: Summen und Ausmirtlung 
allenfallfiger befonderer ai Beloh: 
nung vorbehalten wird. 
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2. 

Anfprüche an Prämien koͤnnen durchaus 
nur alsdann gemacht werden, wenn das 
zu Beuetheilung der Leiftungen jedesmal in 
München zu bildende Preis: Gericht, bie 
betreffenden Aufgaben als vollftändig ger 
Lößt erklärt. 

3. ; 

Die Bewerbung um eine Prämie! ift 
durch eine volljtändige und legale Nachwei⸗ 
fung über die Art, Eigenthümlid, 
Feit und Größe der Leiftung bedingt. 

I. 

Es hat demnach jede Behörde, zu de 
ren «Gefchäfts : Zuftändigfeit die Aufficht auf. 
Juduſtrie und Gewerbe gehört, nah Ans 
melden folcher Bewerber unentgeldlic das 
Erforderliche zu Eonftatiren, zu diefem Ende 
insbefondere auf etwaiges Verlangen beim 
Beginnen und bei der Vollendung eines das 
hin zielenden Unternehmens dasjenige zu ver: 
fügen, was zur Nachmeifung Geſchaͤftsmaͤ⸗ 
fig nothwendig ift. 

5 

Die technifhe Prüfung der einzelnen 
Leiſtungen, und die Beftimmung über Preis⸗ 
würdigfeit und Vorzug, wird in München 
einer gewiffen Anzahl von Schiedsrichtern 
übertragen, welche mit Rüdfiht auf die 
Verfchiedenheit der Aufgaben ernannt wer: 
ben. 

6. ° 

Die hierauf bezügliche Vorlage, welcher 

bei verfäuflichen Gegenftänden ein zur tech 
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niſchen Unterſuchung und Beurtheilung dien⸗ 
liches Muſter, und die Angabe bes Ver: 
Faufs: Preifes beizufügen ift, hat im Mos 
nat September zu gefchehen. 

Te 

Zur Concurrenz bei denjenigen Preifen, 
welche für Verbeſſerung inländifcher Mahl: 
Mühlen bezeichnet find, genügt es, eine 
umftänblihe Befchreibung famt Zeichnung, 
welche auf den Grund Vorfchriftsmäßiger 
Befihtigung auch gehörig beglaubiget wer: 
ben müffen, vorzulegen. 

Die Einfendung der Mafchine oder 
eines Modelles und die Vorlage der Be: 
fehreibung und Zeichnung ift auch Bedin⸗ 
gung für diejenigen, welche fih um den 
Preis für Herftellung von Mafchinen be: 
werben, 

V. 

Die Praͤmien beſtehen in baarem Gelde; 
nur mit der Prämie für die erſte Preis: 
Aufgabe für das Jahr 1830 ift auch eine 
Strohhut » Appretir » Mafchine verbunden, 
welche im Verhäftniffe zur Ausdehnung und 
zum Erfolge der gelößten Aufgabe fteher. 


Augsburg ben 25. Februar 1828. 


Königliche Regierung, Kammer des 
Sinnern. 


Grafvon Drechſel, Präfibdent. 


coll. Thugut. 
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Ueberfidt 
der Preis » Aufgaben und Prämien zur 
Ermunterung und Erweiterung verfchiedener 

Babrifations: Zweige für d. J. 1828. 


1. 


Für Erzeugung der größten Quantität raf⸗ 
finirten inländifchen Runkelruͤben⸗Zuckerd 2000fl. 


2. 


Für gelungene Gewebe aus iInlänbifcher 
Seide zwei Prämien, and zwar eine Prämie 
zu. 800 fl. und eine Prämie zu 400 fl. 


3 


a) Für die Verfertigung jener ordindren 
oder gemeinen Tücher aus inländifcher Wolle, 
welche aͤcht in Farbe, durchaus rein und frei 
von Fett, Seife und Farben: Schmuß, dauer: 
haft, und in Anfehung des Gewebes und ber 
Wolle tadelfrei, auch zugleich fchbn in der 
Nppretur und am billigften im reife find, 
fo zwar, daß fie zu biefen Preifen gemacht, 
und nachweislich biöher abgefet wurden, oder 
aber um foldhe Preife auf Beftellung gefertiget 
werden koͤnnen, 1000 fl. 


b) Demjenigen inländifhen Tuchmacher, 
welcher feines Tuch aus inländifcher Wolle in 
feiner MWerkftätte felbft gewoben, welches in 
der Wolle aͤcht gefärbt, ganz frei von Zett, 
Seife und Farben: Shmug ift, und ein fei— 
ued Gewebe mit einer guten feften Qualität 
und ausgezeichneter Appretur verbindet, zugleich 
(nah JInhalt der vorzulegenden Koften: Spezis 
filation und Atteftation) am billigften im Preife 
tft, (wobei ed jedoch gleichgiltig feyn fol, ob 
der Preis: Bewerber die Wolle dazu felbfl ges 
färbt, das Garn dazu felbft gefponnen, und 
daB Tuch felbft appretirt hat, oder nicht,) 
1500 fl, 
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4. 

Demjenigen inlaͤndiſchen Faͤrber, welcher 
Baummollens, und Leinen-Geſpinnſt ſchoͤn und 
aͤcht Mayen s oder Fruͤhlingsgrun preiswärbig: 
barftellt 1000 fl. 


5. 

Ebenfo demjenigen inländischen Rothgerber, 
welcher wenigftend fuͤnfund zwanzig der fchbns 
ften fattgegerbten, dem Luͤtticher-Sohl⸗Leder am 
nächften kommenden inländifchen Häute liefert, 
2000 fl. 


6. 

Fuͤr die Verfertigung eines in den gang» 
barfen und gelungenften Farben aus inländis 
ſchen Häuten dargeftellten Maroquin- oder 
Saffian-Leders, welches an Gefchmeidigkeit, 
Schönheit und Glanz, fo wie im Preife dem 
ausländifchen nicht nachſteht, und in bebeuten= - 
ber Menge gemacht wird, 1000 fl. 


T 
Dann 

a) demjenigen inländifchen Papiermacder , 
welcher in großen Quantitäten gutes Drud: 
und Schreib = Papier aus Werg von Flache 
oder Hanf verfertiget, 2000 fl.; 

b) demjenigen Inländifchen Papier + Fabri⸗ 
kanten, welcher Velin-Poſtpapier verfertiger, 
dad dem vorzuͤglich guten auslaͤndiſchen gleich, 
ober wenigfiens ſehr nahe kdmmt, (wobei 
amtlich nachzuweiſen ift, daß ber Preis s Be 
werber nicht nur das Papier vom Anfange bis 
zum Ende felbft, fondern auch daffelbe im 
Großen bereitet, und hinſichtlich des Preise 
Berhältniffes mit dem ausländifchen feinften 
Papier Konkurrenz halten kann,) »000 fl. 


8. 


Für die nachgewieſenen größten, daun aus⸗ 
gezeichnet⸗ zwedtmäßigen Verbefferungen inläns 
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diſcher Mahl: Müplen, drei Prämien a 500 fl. 
3ou fl. und 200 fl. 
9. 

Für denjenigen Fabrifanten, welcher aus 
inlaͤndiſchem Stahl, Senfen, Siheln, Saͤg⸗ 
Blätter, und andere dergleichen Gegenftände 
eines großen MVerbrauches, in großer Quanti: 
tär verfertiget, und ſowohl in Anfehung ber 
Qualität, als des Preißs Verhältniffes mit 
den beften ausländifchen dergleichen Fabrikaten 
Konkurrenz halten kann, 2000 fl. 


10. 


Für Herftelung neuer Mafchinen, wodurd 
erweitbar im wichtigen $nduftries Zweigen ein 
höherer oder verhältnifimäßig hoͤchſter Aufſchwung 
gefichert werden kann, 1600 fl. 


11. 


Für die Herftellung des beften Webe⸗ 
Etubles nad einer neuen und vortheil: 
haften Konftruktion, 1000 fl. 


12. 


Demjenigen Inlaͤnder, welcher eine Bleis 
freie, und überhaupt der Gefundheit nicht 
nachtheilige, zugleich fehr haltbare und fefte, 
aus mwohlfeilen- Materialien zu bereitende, leicht 
zu verfertigende und fir verfchiedene Eorten 
von Thons Gefchirr anwendbare Glafur » Maffe 
erfindet, Gwovon mehrere Mufter nebſt genauer 
Beſchreibung des ganzen Verfahrens von den 
Preis: Bewerbern vorgelegt werben müffen), 
2000 fl. 

’ 


13. 
Für denjenigen Inlaͤnder, welcher die größte 
Quantität eines allen Anfoderungen entfprechen: 
den Saflors erzeugt, 1000 fl. 


un 


2Bo 


ueberfidht 
der Preis: Aufgaben und Prämien jur Er 
munterung und Erweiterung verfchiedener 
Fabrifations - Zweige für d. J. 1829. 
1. 


# 

Derjenigen inländifchen Fabrik, welche Mod: 
Stahl glei dem beften Steyermärkifchen im 
Großen erzeugt , und auch im Preije mit dems 
felben. zu tonkurriren im Stande ift, 3000 fl. 


. 2. 

Fuͤr das geſchmeidigſte, zaͤheſte, dehnbarſte 
und dem beſten Steyeriſchen ganz gleiche Schmied⸗ 
Eiſen, welches auch im Preiſe nicht höher, als 
dieſes bis zur Graͤnze von Bayern zu ſtehen 
kommt, und in großer Menge und in verſchie— 
denen Sorten erzeugt wird, 3000 fl. 


3. 

Fuͤr Verfertigung von Kardaͤtſch-Blaͤttern 
zu Wollen-Kardaͤtſch-Maſchinen, im erfoderli— 
cher Breite gleich den beſten und feinſten ſoge— 
nannten niederlaͤndiſchen, welche ſowohl im 
Stich und Sat, fo wie in glatter, gleicher Obers 
flädhe der Krämpels Drähte ald aud) in ber 
Zubereitung des inländifcyen Leders und hinficht: 
lich der Preife diefen gleich oder wenigftens fehr 
nahe kommen, 1500 fl. 


46. 

Fuͤr Verfertigung von Preß-Spaͤnen (zur 
Appretur wollener Tücher), welche an Schoͤnheit, 
Güte und Preis den franzdſiſchen-gleich Tom: 
men, 1000 fl, 


5 
Für Werfertigung ganz reiner Spiegel⸗Glaͤ⸗ 
fer vom fogenannten Juden- und Zoll» Maße, 
von vollkommen ebener Fläche, gleicher Dide, 
frei von Blaſen, Kaltfprärngen, Streifen, Wels 
len ıc., welche weder im Preife noch an Schoͤnhelt 
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und Guͤte ben auslaͤndiſchen nachſtehen, und 
in großen Quantitaͤten an inlaͤndiſche Splegel⸗ 
Schleiferelen abgeſetzt werden, 3000 fl. 


6. 


Derjenigen Spiegel =» Schleiferei, welche 
nachweislih am meiften inländifchen Spiegels 
Glaſes vom fogenannten Juden- und Zoll:Maße 
jährlich abnimmt und fchleift, 1000 fl. 





uUeberfidt 
der Preis: Aufgaben und Prämien zur Er: 
munterung und Erweiterung verfchiedener 
Fabrifationss Zweige für d. J. 1830. 


1. 


Demjenigen, welcher aus inländifchem Stroh 
die mittelfeine » und ganz feine Strobfledht = Ar: 
beit und Strohhut = Fabrifation nah Florentiner 
Art auf dem Lande binnen a Jahren ber: 
geftalt einführt, daß viele Landbewohner Ber 
fhäftigung finden, und daß diefe Fabrikation 
mir gutem Erfolge und in gehdriger Ausdeh— 
nung fortgefegt werde, 2000 fl. an Geld nebft 
einer Strohhut⸗ Appretir : Mafdhine im Der 
bältniß zur Ausdehnung und zum Erfolge. 


2. 


Demjenigen, welcher bie Fabrikation von 
gefärbten maffiven und auch fogenannten 
Hohls Perlen, erftere gefchliffen, von vorzuͤg⸗ 
lih hohem Farben» Glanze und fchöner Poli: 
tur, glei den ſchoͤnſten ausländifchen Fabri: 
taten der Art in ärmeren bergichten Gegenden 
Bayernd einführt, welche auch im Preife den 
ausländifchen nicht nachftehen, 2000 fl. 


——— 
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3. 

Fuͤr Verfertigung von geſchliffenen und ger 
ſchnittenen Glaͤſern im Groſſen aus ſelbſterzeug⸗ 
tem Kryſtall, welche den auslaͤndiſchen ſowohl 
hinſichtlich der Reinheit und Weiſſe des Gla— 
ſes ſelbſt, als hinſichtlich der geſchmackvollen 
Arbeit und des Preiſes gleichkommen, 3000 fl. 


h. 


Demjenigen inländifhen Rothgerber, wels 
her dem bisherigen Mangel an gutem und er: 
giebigem Loh auf eine zweckdienliche Meife abs 
hilft, ‚eine Prämie von 3000 fl. (unter der 
Bedingung jedoch, daß nicht fhon im Großen 
zur Anwendung gelommene Loh-Arten zur 
Sprache gebracht werden, fondern daß auf ei: 
nem neuen Wege entweder durch Auffindung uns 
befannter Gerbe = Stofpaltiger natürlicher Koͤr⸗ 
per, oder durch einen auf fünftlihem Wege ers 


zeugten Gerbe-Stof dasjenige auf vortheilhaf: 


te Urt erzielt werde, was bither nur mit dem 
beften Eichen ; oh zu erreichen war, auch muß 
fireng nachgewiefen werden, daß die neue Art 
zu gerben, ſchon mit einer Quantität von we: - 
nigftens 50 Haͤuten betrieben worden ſey, und 
bereitd einen guten Fortgang gemacht habe). 


5 

Demjenigen, von welchem binnen 2 Yahs 
ren im Königreiche eine Mahl: Mühle von wes 
nigftens drei Gängen nach dem Muſter der in 
England und Mord » Amerika feit längerer Zeit 
mit dem beften Erfolge ausgeführten Muͤhlen, 
oberfchlächtig oder unterſchlaͤchtig mit vortheils 
haftefter Anwendung der vorhandenen Waſſer⸗ 
Kraft, mit eifernem Räder: Werke und Getrie: 
ben und mit der englifhen Mehlſieb- Vorrich— 
tung (flatt der gewdhnlichen Beutel) vollftäns 


dig |bergeftelt wird, 3000-fl. 


— — 
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LIV.) Abdrud. 


Bekanntmachung. 


(Die Prämien für Löfung ber vorjährigen Fabrika⸗ 
tions » Aufgaben betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Unterm 12. Februar v. J. wurden dies⸗ 
orts jene Preis:Aufgaben für die Fabrikation 


Öffentlich befannt gemacht (Oberdonau⸗Kreis 


Sntelligen Blatt d. 3.1827 ©. 142 u. f.). 
für derer gelungenfte Löfung Se. Majes 
ftät der König befondere Prämien ausjus 
fegen geruhten. 

In ber hiernach im Abdruck beigefügten 
allerhöchften Entſchließung vom 16. d. M. 
find diejenigen Individuen bezeichnet, wel: 
che ſich durch ihre Leiftungen jener Preife 
würdig. gezeigt haben. 

Indem folches andurch öffentlich befannt 
gemacht wird, wird: zugleich bemerft, daß 
die zum Zwecke der Preis: Werbung einge: 
fendeten Gegenftände und Nachweifungen 
bei der f. Megierung bes far s Kreifes von 
den Eigenthümern in Empfang genommen 
werden koͤnnen. 

Augsburg den 25. Februar 1828. 

Königliche Regierung, Kammer des 
Innern. 


Graf von Drechſel, Präfident. 


eoll. Thugut. 


Ludwig 
von Gottes Gnaden, König 
von Bayern ar. 


Auf die Uns über die Prämien für Loͤ— 
fung der vorjährigen Fabrifations: Aufgaz 
ben vorgelegten Anträge des Preis :Gerichs 
tes und in Beziehung auf Unſere allerhöchz 
fie Entſchließung vom 7. diefes bewilligen 
Wir an Preifen: 


1.) für Verfertigung des beften foges 
nannten gemeinen QTuches im Inlande 
aus ausländifher Schafwolle der Mem: 
minger Actiens Manufaktur den 
Preis von 500 fl.; 2.) für zweckmaͤßige 
Verbefferung inländifher Mahl » Mühlen 
bem Müller Michael Heichel zu Eders— 
heim, Landgerichts Nördlingen, den erften 
Preis mit 500 fl., und dem Miller Yo: 
hann Leonhard Stumpfing bei Diebach 
an der Tauber im Nezats Kreife den zwei— 
ten von 300fl.; 3.) für das gelungenfte 
Gewebe aus inländifcher Seide, dem Sei— 
denzeug⸗ Zabrifanten Wurz aus der Au 
naͤchſt Münden den Preis von 500 fl,; 
4.) für die nach Qualität und Menge vor: 
züglichfte Bearbeitung von Stroh: Gefledh: 
ten nad) Florentiner Art der Franziska v. 
Kronberg zu Münden den Preis von 
500 fl.5 5.) endlich für Herftellung einer 
verbefferten. Bleich : Anftalt in Verbindung 
mit einer volftändigen Appretirungs :Ynftalt 
dem Damaft; Fabrikanten Sommer in 
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München ben erften Preis von 2000 fl., 
und dem Erdmann Jakob Stadler zu 
Megensburg den zweiten zu 1500 fl. 

Da aber außer dieſen vollftändigen Leis 
ftungen noch mehrere, wenn auch nicht 
preiswürdige, doch Tobenswerthe Proben 
einer gemeinnügigen WBerbefferung oder 
Bearbeitung in verfchiedenen Induſtrie— 
Zweigen vorgelegt worden find; fo wollen 
Wir auch noh nadhftehende Ermunterungs: 
Preife allergnädigft bewilligen: 

1.) für Verbefferungen in Beziehung 
auf Tuchmacherei der Memminger Aec— 
tien: Manufactur 600 fl.; den Ge 
brüdern Lobenhofer zu Wöhrd bei 
Nuͤrnberg 600 fl.; dem Quchmacher os 
hann Ehriftian Glück zu Waſſerburg 300 fl;; 
2.) für Druf und Schreib: Papiere aus 
Werg von Flahs oder Hanf dem Fabri: 
Fanten Joſehh Hundegger zu Mindel: 
heim 100 fl.; 3.) für Papier; Bereitung 
mittelft Chlorin oder Chlorfalf, dem Fabri: 
kanten Ebner zu Augsburg 400 fl.; dem 
Fabrifanten Martin Müller zu Roͤtten⸗ 
bach, Landgerichts Schwabach, 300 fl.; 
dem Alois Bullinger von Ehriftgarten, 
Herrfchafts » Gerichts Wallerftein, 200 fl.; 
und obigem Joſeph Hundegger 100 fl.; 
4.) für Verfertigung wichtiger Mafchinen, 
dem Schloſſermeiſter Conrad Fifcher von 
Roth im Rezatfreife wegen einer Plettwalze 
300 fl.; dem Schleifermeifter Laubmann 
in Hof wegen einer Quchfcheere 200 fl.; 
5.) für verbefferte Webftühle dem Band: 


TER 
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Fabrifanten Zwerenz von Waldmuͤnchen 
300 fl.; dem 5. U. Löwenherz 200 fl.; 
6.) für Verfertigung von Geidenzeug aus 
felbft gewonnenem Ur: Stoffe, dem Karl 
Bleuler, GSeidenweber aus Frankenthal 
250fl.; 7.) für Strohgeflechte nach Flo: 
rentinee Art der Genofeva Schmid von 
Lindenberg, Landgerichts Weiler 300 fl.; 
8.) für Ausmittelung einee Schnellbleich— 
Methode, dem Färbermeifter Johann Anz 
dreas Zahn zu Markt; Redwig 200 fl. 

Wir beauftragen Unfer Staats: Mini: 
fterium des Innern mit dem Vollzuge und 
der Bekanntmachung biefer unferer aller: 
hoͤchſten Anordnungen, und fchliegen die 
Anträge vom 17. und 31. vorigen Monats 
in der Anlage zurüd. 

München den 16. Februar 1828. 


Ludwig. 
—N ꝰ;— 


LV.) 
Belanntmadhung- 


An 
fämtliche P. Polizey : Behörden des Ober 
Donau : Kreifes. 


(Beftimmung einiger Juduſttie- Aufgaben und Präs 
mien für bie Jahre 1828, 1819 und 1630 betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Unter Beziehung auf die in dieſem In⸗ 
telligenz - Blatte des Oberdonau⸗Kreiſes 
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eingeruͤckte oͤffentliche Bekanntmachung der 
Anduftries Preis: Aufgaben und Preife für 
die Jahre 1628, 1825 und 1830, wer 
den zufolge allerhöchften Auftrages vom 
20. diefes Monats hiemit ſamtliche Behör: 
den. angemwiefen, die in ihrem Amts Be: 
zirke befindlichen. Gewerbe: Treibenden fpeziell 
hierauf aufmerffam zu machen, aufzumun⸗ 
tern und zu unterſtuͤtzen, ſo, daß zur Er— 
reichung der wohlthaͤtigen Abſicht Seiner 
koͤniglichen Majeſtaͤt auf eine wahrhaft 
entſprechende Weiſe mitgewirkt wird. 

Insbeſondere werden die Behoͤrden auf 
die in der dieſſeitigen bezuͤglichen Ausſchrei⸗ 
bung vom 21. Febr. v. J. Nr. 90201 näher 
bezeichneten Momente hingewiefen, und man 
wird es als einen Beweis befondern. Ber 
firebens der Polizeys Behörden für das Wohl 
der Untergebenen anfehen, wenn fie fih im 
Laufe diefis Verwaltungs Jahres von Zeit 
zu Zeit von den Vorfchritten der Preis— 
Worber überzeugen, felbe ermuntern, und 
auch. der. unterzeichneten Kreis;Stelle von dem 
Erfolge Kenntniß geben., 


Augsburg den 25. Februar: 1828.- 


Königliche Regierung, Kammer de 
Innern. 


Graf von Dredfel," Präfident:. 


coll). Thugut;. 


» 


nn —— 
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LVI) 
Bekanntmachung. 


(Die Konkurs⸗ Prüfung ber fatholiihen: Pfarr: Amts⸗ 
Kandidaten vom Jahr 1627 betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Nachdem die Claffififation der im Mo: 
nate May des verfloffenen Jahres 1827 am 
hiefigen Negierungs : Sige geprüften Fatho: 
lifchen Pfarramts: Kandidaten durch aller: 
Höchftes Refeript vom 30. v. M. bie Be: 
ftätigung erhalten hat; fo wird in Folge 
der Beftimmung des eben erwähnten aller; 
Höchften Reſeripts die Elafjififations:Tabelle 
durch den nachftehenden Abdruck anmit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Augsburg den 9. Februar 1828.. 


Königliche. Regierung, Kammer des 
Sinnern; 


Graf von Drechſel, Präfident. 


coll.. Thugut:. 
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Abdruck. 


— — 
Chaſſifikation 
der bei der Pfarr-Concurs- Pruͤ— 


fung. des Jahres 1827 im Ober“ 


Donaus Kreife zugelaffenen katho— 
lifhen Pfarr Amtes Candidaten.. 


1. Klaffe. 


r.) Sohann Jakob Huber, Stadt: Kaplan 


bei St. Mar in Augsburg. 

2.) Lorenz Stempfle, Praͤfekt im Cleri⸗ 
cal» Seminar in Dilingen, _ 

3.) Johann Georg Lug, Pfarr⸗Wikar in 
Karlehuld, Landgerichts Neuburg. 

4.) Philipp Bauberger, 
Pfarrer in Oberhaufen,. Landgerichts Gbg- 
gingen.. 


5.) Lorenz: Storf, proviforifcher Pfarrer‘ 


in Staufen , Laudgerichtö-Lauingen. 
6.) Jakob Bogner, präfentirter Pfarrer in 
Hoͤrzhauſen, Landgerichts Schrobenhanfen. 
7.) Franz Xaver Dobler,. proviforifcdher 
Pfarrer in Oberſtdorf, Landgerichts Sont⸗ 
bofen: 


8.) Kafpar Brufner, Stadt; Kaplan bei‘ 


St. Mar in Augsburg. 

9.) Philipp Heim, Beneficiums » Vilar im 
Baumgarten, vorigen: Herrfhaftsgerichts 
Gldtt. 


10.) Fr. Joſeph Knoll, Stadt» Kaplan bei’ 


St. Mar in Augsburg. 

19.) Andreas Kaifer, proviforifiher Pfars 
rer in Ottmardhaufen, Landgerichts Schwab: 
münchen. 

12.) Stephan Schlichting, Kaplanin Wol— 
fe rtöfchwenden ; Landgerichts Ottobeuern. 

13,) Martin Lohmann, proviförifcher Pfar⸗ 
rer in Burggen, Landgerichts Fuͤſſen. 


. — — — — 


proviſoriſcher⸗ 
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14.) Joh. Reihard, Kaplan in Thaunt au⸗ 
ſen. 

15.) Dominikus Anwander, Pfarr-Vikar 
in Maihingen im Rezatkreiſe. | 

16.) Alois Fink, Pfarr: Bilar in Ruͤhlings⸗ 
ftetten im Rezatkreiſe. 

17.) Bart. Gerſam, Kaplan in Illerbeuern, 
Landgerichts Groͤnenbach. 

18.) Sried. Schießel, - Kaplan in Dinkel: 
ſcherben, Landgerichts Zusmars hauſen. 
9.) Joh. Baptiſt Zimmermann), Stadt: 

Pfarr: Bifar in Dilingen. 
20,) Leonhard Koch, Euratie » Provifor in 
Hirſchbaum im Rezats Kreife. 


U, Klaſſe. 


21.) Franz Seraph. Seel, Gtadts Kaplan 
an ber Doms Pfarrey in Augaburg. 
22.) Franz Fidel Heim, Kaplan in Sep: 
friedsberg , Landgerichts Immenſtadt. 
23.) Lorenz Peifcher, proviforifcher Kurats 
Deneficiat in Oberwittelsbach, Landgerichts 
Aichach. 

24.) Joſeph Gaſt, Beneficiat und Katechet 
in Guͤnzburg. 

25.) Severin Zipfel, Provifor der provi⸗ 
forifhen Gemeinde in Nördlingen. 

a6.) Mark: Huhl, Pfarrer in Karlefron, 
Landgericht Neuburg. 

87.) Thomas Möfbauer,. prov. Pfarrer 
in Zraubing im far : Areife. 

28.) Georg Wiedemann, Pfarr: Bilar in 
Fuͤſfen. 

29.) Ludolf Weinftein, Stadt-Kaplan bei 
Sr. Georg in Augsburg, _ 

30.) Johann Keller, Kaplaney-Veneficiat in 
Lindenberg, Landgerichts Weiler. 

31.) Joh. Michael Schopper, Beneficiums: 
Bifar in Donaumbdrth. i 
32.) Franz Baugger, Kaplan in Oberguͤnz⸗ 

burg. 
23 
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33.) Avis Ren, Pfarr » Vikar in Weſten⸗ 
doef, Landgerichts Wertingen. 

34.) Martin Steckeler, Kaplaney- Beuefi⸗ 
ciat in Weitnau, kandgerichts Weiler. 
35.) Sebaſtlan Kaiſer, Fruͤhmeß-Benefi⸗ 

ciat in Feiedberg. 
3r,) Georg Mayr, Veneficiums : Bilar in 
Lebenebibl, Landgerichts Grbnenbad.; 
37.) Ernft Unton Demeter, Pfarr: Bifar in 
Zuſamzell, Kandgerichts Wertingen. 
38.) Anton Holymann, Stadt, Kaplaney⸗ 
Beneficiar in Gundelfingen, 
39.) Georg Hofmann, Pfarr-Vikar in Nied, 
Landgerichts Neuburg, 


un. Klaſſe. 


40.) Franz Tav. Rau, präfentirter Pfarrer 
ia Grimoldsried, Landgerichts Türkheim. 

41.) Joh. Wunderle, Pfarr-Vikar in Kles 
nau , Landgerichts Schrobenhaufen. 

42.) 30h. Georg Kuftermann, Beneficiumss 
Vikar in Oberlauben, Landgerichts Kempten, 

43.) Joh. Georg Koͤhle, präfentirter Kus 
rot = Beneficiar in Echlishaufen, Landge: 
richts Günzburg. 

44:) Auguſtin Häger, Schloß: Kaplan .in 
Gunzheim, im Rezat-Kreiſe. 

45.) Joſeph Fink, zer Stadts Kaplan In 
Dinkelsbuͤhl, im Rezar-Kreife. 

46.) Ich. Evang. Schaber, Stadt Kaplan 
in Donauwoͤrth. 

47.) Urih Wintergerß, Pfarr » Vikar in 
Sachſenried, Landgerichts Buchloe. 

48.) Zgnag Popp, Kaplan zu Wella, Lands 
gerichts Schrobenhaujen. 

49.) Iguag Bundfhue, Pfarr: Dilar zu 
Ulrenbainde , Landgerichts Dilingen. 

50,) Anton Keller, ManualsKaplan in Hoch⸗ 
flaͤdt. 

51,) Beuedilt Reuter, proviforifcher Pfar⸗ 
ser in Renatsried, Landgerichts Oberdorf. 


DD — 
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623.) Joſeph Mäder, Frühmeß + DBeneficiat 
in Laugna, Landgerichts MWertingen. 
63.) Johaun Mich. Mayr, Fruͤhmeß⸗ Venes 
ficiat in Stepbans » Rettenberg ,„ Landge: 
richts Eonthofen. 

54.) Martin Eifele, Kaplan zu Haufen, 

- Randgerichts Dilingen. 

55.) Joſeph Neifer, Fruͤhmeß-Beneficiat 
in Babenhaufen. 

56.) Joh. Michael Weber, Beneficiums-Vi⸗ 
far in Konzenberg, Landgerichts Burgan. 

5y.) Michael Kohnle Pfarr » Bilar in Kin⸗ 
fau, Landgerichts Schongau im Iſar⸗Kreis. 

68.) Zofepp Perchtold, präfentirter Pfars 
rer in Reinhartöhaufen, Landgerichts Goͤg⸗ 
gingen. 

59.) Er. Zaver Zwerger, Pfarr: Kurat In 
Ehingen im Rezat: Kreis. 
Yugeburg den A. Jaͤuner 1826. 

Die Königliche Pfarr Konkurs: Prüfungs: 

Kommiſſion. 


Dr. d. Ahorner, k. Rath und — 
Kommiſſair. 

Pichler, Domkapitular qua Examinator.. 

Carl Egger, Domfapitular. 

Gyr Kichle, Domlapisular. 





Chriftl, als Aktuar. 
LVII.) 
Defanntmadhung. 
(Den Religionds Unterricht ber jüdifhen Jugend bes 
treffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Durch allerhächftes Reſeript vom 28. 
Jaͤnner d. 3. wurden in Betreff bes Reli⸗ 
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gions; Unterrichts der jüdifchen Jugend fol: 
gende Beſtimmungen ertheilt, welche hie: 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden, 

1.) Als Lehrer der ifraelitifchen Religion 
- fowohl in öffentlihen Schulen, als in Pris 
vats Häufern dürfen nur Inlaͤnder aufges 
nommen und beibehalten werden, welche 
guten Leumund befigen, und ihre Befaͤhi⸗ 
gung, bei einer Prigatig nad) bezeichneter 
Art erprobt haben. 

11.) Die Prüfung foll umfaffen: bie 
Elementar.s Unterrichts » Gegenftände, die 
hebräifche und deutſche Sprache, den ifraes 
Titifchen Lehrbegriff, die jüdifche, befonders 
biblifche Gefchichte, die Auslegung der heis 
ligen Schrift, die Kenntniß ihrer befonders 
wichtigen und ſchoͤnen Stellen, die gewoͤhn⸗ 
lichen Gebete, die Erläuterung und Deus 
tung des jüdifchen refigiöfen Ceremoniels 
und Rituals, den Tallmud und, feine einzels 
nen Theile nach Zufammenhang und vers 
fchiedenem MWerthe, Die VBerhäftniffe der 
Yugend zum Staat und zu Gemeinden. 

111.) Diefe Prüfungen follen nah Ber 
darf der einzelnen Kreife Statt finden, und 
jedesmal drei Monate zuvor befannt gemacht 
werben. 
IV.) Die Prüfungs ; Commiffionen has 
ben unter Leitung eines Regierungs-Abgeords 
rieten, aus einem Diſtrikts-Schulen⸗Inſpek⸗ 
tor, einem Kundigen der hebräifhen Spras 
che, und einem Verftändigen von der Kreis; 
Regierung zu wählenden Rabbiner zu bes 


ſtehen. 


— — — — 
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V.) Die möglichft zu befchränfenden 
Prüfungs:Koften find von Candidaten, even; 
tuell von den Gemeinden ihrer Heimarh, 
oder jenen Gemeinden, welche fie als Lehr 
zer vorfchlagen, zu beftreiten. 

VL.) Nah Ablauf des Jahrs 1832 
find Feine Eandidaten mehr zuzulaffen, wel: 
che nicht an den Schullehrer⸗Seminarien 
unterrichtet worden find. 

VII) Religions + Lehrer für Sffentliche 
Schulen find von den betreffenden Juden— 
Gemeinden “vorzufchlagen, und von den 
Kreis: Regierungen nach Befund zu - beftätis 
gen oder zuruͤckzuweiſen; die Beſtaͤtigten 
dürfen ohne Bewilligung dee Kreis: Negier 
rung nicht entlaffen werden, 

VIH.) Der Religions » Unterricht der 
güdifchen Knaben und Mädchen hat mit dem 
zuruͤckgelegten fechften Lebens + Jahre zu ber 
ginnen, und bis zum zuruͤckgelegten zwoͤlf— 
ten anzudauern, foferne nicht ein Zuruͤck— 
bleiben in den Kenntniſſen die Fängere Fort: 
feßung bes Unterrichts bei Einzefnen erheifcht, 

IX.) Die Rabbiner haben fortwährende 
Aufſicht über den Unterricht In der Iſraeliti⸗ 
fhen Religion zu führen, wahrgenommenen 
Mängeln abzuhelfen, oder folche anzuzeigen. 
Die Schul: Fnfpeftionen und Polizey : Bes 
hörden haben auf Einhaltung der Ordnung 
zu fehen. 

X.) Jaͤhrlich find Prüfungen in der 
Iſraelitiſchen Religion, welchen ſich aud) die 
duch Hauslehrer Unterrichteten zu unterftels 
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fen haben, in Gegenwart der Schul⸗Inſpek—⸗ 
tionen und Rabbiner vorzunehmen, 

X1.) Vom 13. bis zum 18. Lebensjahre 
hat die juͤdiſche Jugend männlichen und weib⸗ 
lichen Gefchlehts Religions ; Unterricht an 
Softtath: und Feyer-Tagen in den Synago⸗ 
gen zu erhalten. 

XU.) Die Bildung der Bezirke für die 
Iſraelitiſchen Religions Schulen, und die 
Gehalts:Regulierung für die an folhen an: 
geftellten Lehrer nach örtlichen und indivis 
duellen Verhältniffen wird ‚freier Webereins 
funft der DBerheiligten unter Beftdttigung 
der föniglichen Kreiss Regierungen, und 
im Mangel einer folchen Uebereinkunft ‚der 
Entſcheidung der Kreis; Regierungen, vor 
behaltlich der Verbefcheidung etwaiger Ber 
ſchwerden überlaffen. 

XI.) Die Errichtung eigener jüdifcher 
Volks: Schulen ift nirgends zu hindern. 

XIV.) Es erfcheint zweckmaͤßig, die 
Dienfte der. jüdifchen Vorſaͤnger mit jer 
nen der Religions-Lehrer zu vereinigen, um 
Letztere beffer zu remuneriren, und vor etz 
waigem Entgegenwirken jener zu fichern. 

XV.) Wenn auch die Vorfänger und 
Religions : Lehrer zu entfcheiden haben, ob 
fih das Schlahtvieh zum Genuffe für die 
Juden nad) ihren Religions; Begriffen eigne? 
fo erfcheint doch defhalb das Schaͤchten des 
Schlachtviehes duch die Vorfänger und Nez 
ligions⸗Lehrer nicht nöthig ‚vielmehr ift dafür 
zu forgen, daß diefe Diener des Eultus das 
Schaͤchten allenthalben, wo es nad den 
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Verhaͤltnißen vermieden werden kann, nicht 
ſelbſt vornehmen. 

Hiernach haben nun die betreffenden 
k. Polizey⸗Behoͤrden und Diſtrikts⸗Schul⸗In⸗ 
ſpektorate das Erfoderliche zu verfuͤgen, und 
insbeſondere hinſichtlich der Beſtimmung sub 
Nro XII. im Benehmen mit den betreffen⸗ 
den Rabinern das Geeignete zu begutachten, 
dann in Betreff der sub Nro. XIV. als 
zweckmaͤßig ausgefprochenen Bereinigung ber 
Vorſaͤnger⸗ und Religions : Lehrers + Dienfte 
nach Vernehmung der Gemeinden und Rab: 
biner das Erfoderliche zu beantragen, und 
zu begutachten, in wie ferne fich ein allges 
meines Verbot fünftiger Anftellung befons 
derer Vorfänger begründen dürfte, 

Augsburg am 24. Februar 1828. 

Königliche Regierung, Kammer des 
Innern. 


Graf von Drechſel, Praͤſident. 


coll. Thugut. 


LVIII) 
Befanntmahung. 


(Die für die ifraelitifhe Rellalons Lehrer abgehalten: 
werbende Konkurs = Prüfung betr.) 


Am Namen Sr. Maieftät des 
Königs. 


Unter Beziehung auf- die im Betreff 
des Religions: Unterrichts der jüdifchen Zus 
gend unter Einem erfcheinende Bekanntma⸗ 
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hung, worin sub Nro. III. beſtimmt iſt, 
dag die Prüfungen Für Iſraelitiſche Relis 
gions ; Lehrer jedesmal drei Monate zuvor 
befannt gemacht werden follen ; findet ſich 
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Die betreffenden Behörden haben bie 


‚gegenwärtige Bekanntmachung in den Yus 


dens Orten fogleich befonders publiziren 
zu laſſen. 


die unterfertigte Stelle veranlaßt, die durch 
dieffeitige Entſchließung vom 29. Jänner d. J. 

auf den 10. des nächftfünftigen Monats 

März anberaumte dießfallfige Prüfung auf 

Montag den 21. April d. J., und 

die folgenden Tage hinaus zu verlegen, und 

zugleich zu beftimmen, daß die Admiſſions— 

Gefuche längftens bis zum erften April d. J. 

hierorts einzureichen ſeyen. 


Augsburg den 24. Februar 1828. 


Königliche Regierung, Kammer des 
Innern. 


Grafpon Drechſel, Präfident. 


coll. Thugut. 





LIX.) a 
Betfanntmadung 


(Die Koften der Verpflegung fremder Truppen auf den Etappen Straßen in Friedens = Zeiten für das 
Jahr 1826 betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Die Vertheilung der mittels allechöchften Reſcripts vom 30. November v. J. anges 
wiefenen 858 fl. 5 fr. als Mehr s Betrag der MVerpflegungs: Koften fremder Truppen 
auf den Etappen : Strafen in Friedenss Zeiten für das Jahr 1826 gegen die Konvenz- 
tions: Preife wird durch die Zufammenftellung sub Nro.1 nach den Marfch : Stationen, 
und durch den fpeciellen Ausweis sub Nro. 2 — den Ornninden — und 
hiemit oͤffentlich bekannt gemacht. 


Augsburg den 21. Februar 1828. 


. Königliche Regierung, Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Präfident. 


coll, Th ugut, 
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ie 7 — NMro.I. 5 na 2, 
Zufammenftelfung 


der Koften für Verpflegung fremder, Truppen auf den Etappen ⸗Straſſen in Friedens Zelten 
für das Kalender-Jahr 1826, wie ſolche gemäß alerhöchften Referiptd vom 30. November 1827, 
und auf den Grund des Peraͤquations-Geſetzes berichtigt, und der Mehrbetrag per 858 fl. 5 kr. 
gegen die Conventions = Preife angewiefen worden iſt. 
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Nro, I. 


Spezieller Ausweis 


über bie Vertheikung bes mittels allerhochſten Reſcripts vom 30. November 1927 nach dem Per⸗ 

äquationd ⸗Geſetz angewieſenen Mehr« Betrags per 858 fl. 5 fr. gegen die Conventiond-Preife 

für 1. k. dſtetreichiſche Truppen » Verpflegung auf den Etappen  Straffen in Friedens «Zeiten für - 
das Kalender» Jahr 1926. un 


Namen der | - Erhaltene Na nen 
Rn Ber 








der Erhaltene 
Vergütungss —Tßergütingss 
Empfänger Beträge. Empfänger Beträge. 
a Na. nach r POT vW 
Ortſchaften. 


Sum m a. Summa. 


fl. tr ni. 








nach 
Ortſchaften. 
















> | | 
: | = | Deifenbofen 550 
& | Dilingen 33 | & | Horse 1055 
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= | Sareein 1291 85] Steinpeim 8 
r , 2 J .. f Tier 
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Summa . 
Total: Summa . 
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LX.) 
Bekanntmachung. 


* Aufldſung bed Patrimonlal-⸗Gerichts Groß⸗ 
Kiſſendorf betreff.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Koͤnigs. 


Das Freyherrl. v. Reck ſſche Patrimo⸗ 


nial⸗Gericht I. Klaſſe zu Groß-Kiſſen— 
dorf wurde zufolge allerhoͤchſter Fönigl. 
Entſchließung vom 1.0. M. aufgelößt, und; 
dem k. Randgerichte Guͤnzburg eingemwiefen, 
von diefem auch den 6. d. M. übernommen. 
Augsburg; den 26. Februar 1828. 
Königliche Regierung, Kammer des 
Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 


coll. Thugut. 


LXI.) 
Bekanntmachung. 


(Die Erledigung der Pfarrey Genderkingen bes 
treffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Durch die am 5.1. M. erfolgte Beföt: 
derung des Pfarrers Sebaftian Viktorin 
Karmann aufdie Pfarrey Ried, Land: 
gerichts Neuburg , ift die Pfarrey Gen 
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derfingen in ber Didzefe Augsburg, im 
Bezirke des Dekanats Weftendorf, und bes 
Landgerichts Donauwoͤrth erlediget worden, 


Diefe Pfarren zählt 581 Seelen, und 
enthälsaußer dem Pfarr Orte, worin ſich 
eine Schule befindet, 12 Schwaigen in einer 
Entfernung zu einer halben Stunde. 


Diefelbe gewährt nach der im Sahre 
1826 angefertigten Faffion ein jährliches Eins 
fommen von 798fl. 59 Fr. und zwar: aus 
Realitäten zu 146 fl. 57 fr. ;. aus Zehentherr; 
lichen Rechten zu 599fl. 31 fr.; aus Ge: 
meindes Rechten zu 2fl. —fr.; aus befon: 
ders bezahlten: Dienftess VBerrichtungen zu 
50fl. 51 kr. 


Dagegen belaufen fi die jährlichen a; 
ften auf 138 fl. 38 kr.; nämlich: an Staats; 
Auflagen zu Ti fl. 5Pfr.; an Abgaben wer 
gen bes Didzefan-Berbandes zu fl. 35 fr. ; 
an Baureparaturs : Koften und Reichniffen 
wegen befonderer Verhältniffe zu-sgfl. 


Augsburg den 26. Februar 1828. 


Königliche Regierung, Kammer des 
Innern. 


Graf ron Drechſel, Präfident. 


coll. Thugut. 
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LXI.) 


Befanntmahung. 


(Die @rlebigung ber Schullebrerd- Organiften= unb 
Mefuers «Stelle in Krum ſbach betreffend.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Die Wiederbefegung der Schuffehrerss 
Drganiftensund Meßners⸗Stelle in Krums 
bach, k. Landgerichts Ursberg, welche feit 
dem Spaͤtjahr 1818 mit einem Verwe— 
fee verfehen ift, fol nunmehr zu Folge al 
lerhoͤchſter Entfchlieffung vom 11. d. M, ers 
folgen, 

Die jährlichen Ertraͤgniſſe diefer Stelle 
belaufen fich auf 762 fl. 48 fr., woraus einem 
Schulgehülfen ein jährliher Gehalt von 
150 fl. nebft freier Wohnung, und ber Leh— 
vers: Wittwe Bachmaier der ihr Ausnahms⸗ 
weife bewilligte Alimentations: Beitrag zu 
jährlichen 40 fl. zu gewähren iſt. 

Die eben erwähnten Erteägniffe vermeh: 
ren fich nach dem Ableben der Schullehrers: 
Wittwe Magenrauft zu Hürben um jehe 
65 fl., welche diefelbe aus dem Kirchen: 
und Schul-Fond zu Härben und Krumbach in 
Gemäßheit des Befchluffes der vormaligen 
k. Landes; Direftion in Ulm ddo. 25. April 
1806 jährlich zu beziehen hat, 

Insbeſondere iſt ein kuͤnftiger Lehrer, 
Organiſt, und Meßner zu Krumbach zur 
Haltung eines Individuums verbunden, 
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welches die während der Schulſtunden allen; 
falls vorfommenden Mepner » Berrichtungen:, 
zu übernehmen hat. 

Bewerber um die fragliche Stelle haben 
ihre Gefuche binnen 4 Wochen hierorts vor: 
legen zu laffen. | 

Augsburg den 21, Februar 1828. 

Königliche Regierung, Kammer des 
Innern. 
Graf von Drechſel, Praſident. 


coll. Thugut. 


LxuII.) 


Bekanntmachung. 


(Die Erledigung ber Iſtaelltiſchen Schullehrers⸗ Stelle 
in Felheim betreffend.). 


Am Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Nachdem durch allerhöchfte Entſchließung 
vom 7. v. M. angeordnet worden iſt, daß 
die Lehrſtelle an der iſraelitiſchen Wolke: 
Schule zu Fellheim, k. Landgerichts Il⸗ 
lertiffen, womit ein jährlicher Geld-Gehalt 
von 300 fl. verbunden ift, mit einem jüdis 
ſchen Lehr ; Amts Kandidaten befegt werden 
fol; fo werden diejenigen jüdifchen Lehramts⸗ 
Individuen, weiche fih um fragliche Stel; 
fe zu melden gedenfen, hiemit aufgefodert, 
ihre Geſuche, dann Vefähigungs ; und 
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Konkurs: Prüfungs: Zeugniffe binnen 4 Wo⸗ 
hen hierorts einzureichen. 

Augsburg den 24. Februar 1828, 


Königliche Regierung, Kammer des 
Innern. 


Graf von Drechſel, Praͤſident. 


coll. Thugut. 





Magiſtrat des Markts Aindling. 
Buͤrgermeiſter. 
Manſuet Schmid, Chyrurg. 
Magiftrars:Räthe 

1.) Anton Ruker, Weitgerber. 

a.) Sigmund Kretz, Rothgerber. 

3.) Anton Schilthauer, Krämer, 

A.) Mathias Gay, Seifenfieder. 

5.) Alois Küttenbacher, Rothgerber. 

6.) Zohann Rath, Schmid. 
Erfagmänner. 


1.) Joſeph Mandlinger, Schäffler. 
3.) Martin Weigl, Bauer. 


GemeindesBevollmädtigte. 
1.) Michael Lindermaier, Bauer. 
a.) Zofepp Mandlinger, Scäfler. 
3.) Alois Grauvogel, Ziegler. 
4.) Kaver Raft, Schuhmacher. 
5.) Bartholomä Steinherr, Bierbräuer, 
6.) Zaver Bauer, Metzger. 
7.) Zavr Mann, Bäder. 
8.) Zaver Kügle, Bäder. 
9.) Joſeph Sailer, Bäder. 
10.) Andreas Sacherl, Guͤtler. 
11.) Martin Ertinger, Schuhmacher. 
12.) Georg Bley, Rechenmacher. 


— 
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13.) Jakob Sturm, Schloffer. 

24.) Zaver Spreitler, Schuhmacher. 

15.) Zofeph Zimmermann, Sattler. 

16.) Joſeph Maler, Mebger. 

17.) Lorenz Lederer, Schneider. 

8.) Michael Pigl, Schneider, 
Erfahmänner, 

1.) Zaver Dehm, Glafer, 

2.) Martin Lindermaier, Bauer. 

8.) Zaver Baumäller, Sädler, 

4.) Mathias Thurner, Gärtner. 

5.) Martin Weigl, Bauer. 

6.) Simpert Baur, Guͤtler. 


nl u Wen 
Dienft- und Kreis, Notizzen- 


Seine Königliche Majeftät Haben Sich 
vermög allerhöchften Referipts vom 22. dieß 
bewogen gefunden, zu ber durch den Aus: 
tritt des Landgerichts » Affeffors Johann 
v. Ott zu Donau woͤrth aus dem unmitz 
telbaren Staatsdienfte erledigten zweiten 
Affeffors Stelle des genannten Landgerichts 
den bisherigen Kanzley⸗Acceſiſten der Regie: 
zung des DberdonausKreifes Grafen Leo⸗ 
pold v. Fugger Gloͤtt allergnädigft zu 
ernennen. 


 — 


Vermoͤg allerhöchfter Entfchliegung vom 
18 Febr. 1. 3. haben Seine Königliche 
Majeftät nachbenannten Pfarramts : Candis 
daten die hiernach benannten Pfarreyen und 
Curat⸗ Beneficien zu übertragen geruht, 
und zwar; 
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1.) dem Kaplan Kaſpar Bruckner an der 
hieſigen Stadt⸗Pfarrey zu St. Maximi⸗ 
lian, die Pfarrey Joshofen, Landges 
richts Neuburg; 

2.) dem Beneficiums-Vikar Philipp Heim 
in Baumgarten, die Pfarcey Biberach⸗ 
zell, Landgerichts Roggenburg z 


. 3.) dem Kaplan Johann Reichart in 


Ihannhaufen, die Pfarrey Bachern, 
Landgerichts Friedberg ; 

4.) dem Kaplan Franz Baugger in Obers 
Günzburg, bie Pfarrey Zufamzell, 
Landgerichts Wertingenz 

5.) dent Pfarr: Bifar Alois Reu in We⸗ 
ſtendorf, die Pfarrey Handzell, Lands 
gerichts Aichach; 

6.) dem Pfarr⸗Vikar Ernſt Anton Dem e⸗ 
ter in Zuſamzell, die Pfarrey Grünes 
bainde, Landgerichts Zusmarshaufen 5 

7.) dem Beneficiums-Vikar Georg Mayr 
in Lehenbühl, die Pfarrey Hohenzell, 
Sandgerichts Wichach; 

8.) dem Kaplaney-Beueficiaten Martin 
Stedeler in Weitnau, die Pfarrey 
Konradshofen, Landgerichts Türk 
heim; 

9.) dem Pfarr: Vifar Georg Hofmanı 
in Ried, die Pfarrey Hohmwang, 
Landgerichts Guͤnzburg; 

10.) dem Pfarr-Bifar Johann Wunberle 
in Klenau, die Pfarreyg Holzkirchen, 
Landgerichts Rain; 

41.) dem Frühmeß: Kaplaney s Beneficiaten 

Johann Michael Mayer in Stephanss 
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Rettenberg, die Pfarry Balder 
ſchwang, Landgerichts Immenſtadt; 
12.) dem Kaplan Friedrich Schießl in 
Dinkelſcherben, das Curat⸗Beneficium 
in Brunnen, Landgerichts rag 

haufen; 

15.) dem Kaplan Franz Fidel Heim in 
Senfriedsberg, das Eurat » Beneficium in 
Lehenbuͤhl, Landgerichts Groͤnenbach. 

Auch geruhten Se. Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 
nig in der gedachten allerhoͤchſten Entfchlie: 


ßung die proviforifh ernannten Pfarrer Phir 


lipp Bauberger in Oberhaufen, Land- 
gerichts Gdggingen; Franz Zaver Dobler 
in Oberftdorf, Bandgerihts Sonthofen; 
Martin Lohmann in Burggen, Lands 
gerichts Füffen, und Benedikt Reiter, 
in Nemarsried, Landgerichts Oberdorf, 
fo wie den proviforifch ernannten Beneftzia⸗ 
ten Lorenz Peifcher in Ober: Wittels: 
bach, Landgerichts Aichach, in befinitiver 
Eigenfchaft zu beftätigen. 


Seine Königliche Majeftät haben 
vermög allerhöchften Referipts vom 13. Febr 
tuar 1828 das Benefzium zu Meuhäder, 
P. Landgerichts Zusmarshaufen, dem Bene 
fijiaten Franz Xaver Zacherer in Deißen⸗ 
hofen, k. Landgerichts Höchftädt, zu uͤbertra⸗ 
gen. geruht. 





Der bisherige Schulverwefer Daniel 
Hippenmener in Lindau wurde als 
24* 
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Lehrer der I. Mädchen: und Vorbereitungs⸗ 
Klaffe an der proteftantifchen Volksſchule 
dafelbft mit einem jährlihen Einfommen 
von 300 fl. ernannt. 


Seine Majeftdt der König haben 
ducch allechöchftes Refeript vom 18. Feb: 
ruar d. J. den Erpofitus Joſ. Hirfch in 
Ober: Pfrauendorf von dem Antritte der 
ihm unterm 24. Dezember 1826 zugedach: 
ten Pfarrey Roͤhros bach, f. Landgerichts 
Friedberg, auf deffen Gefuch vom 30. May 
v. J. zu entbinden; fofort diefe Pfarren 
dem Kaplan Stephan Schlidhting in 
Wolfartsfhwenden zu übertragen geruht. 








Seine Majeftät der König haben 
duch allechöchftes Mefeript vom 18. Feb: 
ruar d. J. die Pfarren Berg, Landge: 
rihts Donauwörth, dem Benefiziaten Ger 
org Hildebrand in Paſenbach, Landges 
rihts Dachau, zu übertragen geruht. 


— —— 


Bekanntmachungen der Kreis ⸗Beboͤrden. 





141) Ediktal-Vorladung. 

Das k. b. Landgericht Lindau hat in dem 
Schulden » Wefen des bürgerlichen Rauh⸗Haͤnd⸗ 
lers Matthäus Kinkelin zu Lindau durd 
Entfchliefung vom q. dieß den Univerfal:Eons 
eurs erfannt. 


— — WED 8 
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Ed werben daher die gefelichen Edikts⸗ 
Tage, nämlich: 1.) zur Anmeldung der Fode⸗ 
zungen und deren gehdrigen Nachweifung, dann 
zum Verſuch eines Nachlaffes auf Dienftag 
ben 10. März 1828; a.) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Foderungen 
auf Domnerftag den 17, April; 3.) zur Schluß» 
‚Verhandlung, und zwar für die Replik auf 
Freitag den =. May d. J., und für die Dus 
plik auf Samstag den ı7. May jedesmal Mor: 
gend 9 Uhr feftgefegt, und hiezu fämtliche un: 
befanute Gläubiger des Gemein = Schuldners 
biemit dffentlidh unter dem Recdhtss Nachtheil 
vorgeladen, daß das Nichts Erfcheinen am ers 
ften Edikts⸗ Tage die Ausfchliefung der Fodes 
rung von der gegenwärtigen Konkurs Maſſe, 
das Nicht: Erfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
Tagen aber die Ausfchliefung mit den an den: 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Fols 
ge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermbgen des Gemein-Schuld, 
ners in Handen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefodert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bel Gericht zu uͤberge⸗ 

- ben ; übrigens werden die Kreditoren noch das 
bin werftändigt , daß im Vergleich des Wltiv, 
Standes pr. 1758 fl. 20 fr, mit dem Paffiven 
pr. 12994 fl. ab kr., worunter ſich an verhypothe⸗ 
zirten Foderungen 4226 fl. 18 kr. befinden, 
eine Ueberſchuldung von 11236 fl. 6 fr. bes 
kannt fey. 

Rindau den 9. Februar 1bab. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Lic. Mindler, Landrichter. 





142.) (Berkaufs: Edikt.) 
Auf Andringen der Gläubiger des hiefigen 
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Geifenfieders Joſeph Scheffler wird beffen 
Anweſen am 10. Fünftigen Monats bffentlich 
verkauft. 

Diefed Anweſen befteht in einem ganz ges 
mauerten Wohnbaufe, in welchem ſich auch die 
mit den zum Betrieb der Seifenfieberei erfors 
berlichen Vorrichtungen verfehene Werkſtatt bes 
findet, In einem Stadel, Pferd» und Kids 
Stall, und einem ungefähr 4 Tgw. haltenden 
Garten beim Haufe. 
Un Gründfticden find vorhanden: 6 Tgw. 

25 Dez. Weder auf dem Lechfelde; = Tgw. 
53 Dez. zwei» und 8 Tgw. 93 Dez. einmädiger 
Miefen , dann ı6 Tgw. 94 Dez. Wald. 


Mit Ausnahme der zweimädigen Wiefen und . 


15 Tgw. 32 Dez. Waldung, welche freiftifts« 
weife zuerfannt find, ift alles übrige freies Eis 
genthum. 

Die Kaufs⸗Liebhaber, von welchen ſich die 
auswärtigen über Bermdgen und Leumund aus⸗ 
zuweiſen haben, haben ſich bei ermeldter Tags⸗ 
Fahrt bis 9 Uhr Vormittags in hieſiger Kanzley 
einzufinden, und ihre Kaufs-Anbothe zu Pros 
tokoll zu geben. 

Friedberg den 11. Februar 1828. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Bimmi, Landrichter. 


143.) (Ediktal-Ladung). 

Das k. Landgericht Lindau hat in dem 
Schuldenweſen des Schuhmachers Iſak Häs 
berlin von Lindau durch Entſchließung vom 
15, dieß den Univerfal: Konkurs erkannt. 

Es werden baber die geſetzlichen Ediftds 
Tage, nämlich: 1.) zur Anmeldung ver! Kos 
derungen, und deren gehoͤrigen Nachweifnng auf 
Donnerstag den 13, März d. J.; 2.) zur Bors 


u ⸗— — — 
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bringuug der Einreden gegen bie angemeldeten 
Boderungen auf Samstag den 12 April d. J. 
und 3.) zur Schluß » Verhandlung , und zwar 
für Die Replik auf Montag den 28. April, und 
für die Duplik auf Montag den 13. May ı838 
jedesmal Morgens g Uhr feftgefegt, und hiezu 
fämtliche unbefannte Gläubiger des Gemein, 
Schuldners hiemit dffentlicy unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichts Erſchei⸗ 
nen am erſten Edikts⸗Tage die Ausſchließung 
der Foderung don der gegenwärtigen Konfurde 
Maffe, das Nicht: Erfcheinen an den übrigen 
Evdiftös Tagen aber die Ausfchliefung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Bolge hat. 

Zugleid werben diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Wermdgen des Gemeine 
Schuldners in Handen haben, bei Vermeidung 
bed nochmaligen Erfages aufgefodert, foldyes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben; dieſem wird noch angefügt, baf 
im Vergleiche des Schulden s Standes pr. 
2404fl. 35 fr., mworunter allein 1332 fl. verhy⸗ 
yothezirte Fobderungen find, gegen die Aktiven 
pr. Bı4 fl.-48 Pr. eine Veberfchuldung von 158g fl. 
47 Er. befannt fen. . 

Lindau den 15. Februar 1848, 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Lic. Mindler, Landrichter. 





144.) (Guts⸗Verkauf.) 

Auf Verlangen der Glaͤubiger des Joſeph 
Lohr, Soldners in Klein⸗Kiſſendorf, wird 
biemir deffen Anweſen, beftehend in einer erb⸗ 
gärigen Sölve, und zwar im einem im Riegel 
gemauerten Wohnhaufe famt darumter befindlis 
chem Stadl und Stallung, einem Grass und 
Wurz: Garten, 6 Ichrtu. Meder, ı Tagw. 
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Wiefen, der Gemelnds⸗Gerechtligkelt, an walzens 
den Gründen in Z Ichrtn. Aders, und an eiges 
nen in 53 Gchrtn. Aecker, dann In unbedeutens 
der Fahrniß wiederholt dem dffentlichen Vers 
Laufe unterworfen, und biezu Tage: Fahrt von 
Früh 9 Uhr bis Mittags 12 Uhr anf Dienftag 
den ı8 März d. J. beſtimmt. 
Kaufs » Liebhaber werben daher eingeladen, 
om befagten Tage um benannte Zeit in biefiger 
Landgerichts » Kanzley zu erfcheinen, und ihr 
Unborh zu Protokoll zu geben, wobel jebod) 
Fremde und Unbefannte Aber Leumund und 
Berindgen legal fich auszuweifen haben. 


Günzburg den ı5. Februar 1828. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 





145.) Gant⸗Edikt.) 


Der Nagelſchmid Anton Herz von Hin— 
delang bat ſich wegen Zahlungs » Unfähigkeit 
dem Konkurs» Berfabren unterworfen. 

Es werden daher die gefeglihen Edikts— 
Tage, naͤmlich: 3.) zur Anmeldung ber Fodes 
sungen und deren gehbrigen Nachweifung, fo wie 
zum Verſuche einer guͤtlichen Ausgleichung auf 
Montag den a4. März d. J.; =.) zur Bors 
bringung der Einreden, wenn am ı. Edikts⸗ 
Tage ein Vergleih nicht erzwedt wird, auf 
Montag den a1. April, und 3.) zur Schluß: 
Verhandlung auf Montag den ı9. May d. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und biezu 
fämtlicye unbelannte Gläubiger des Gemein⸗ 
Schuldners biemit dffentlicy unter dem Rechtes 
Nachtheile vorgeladen,, daß das Nicht» Erfcheis 
nen am erſten Ediftös Tage die Ausfchließung 
ber Foderuug von ber gegenwärtigen Konkurs⸗ 
Maffe, das Nichts Erfcheinen an den Übrigen 
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Evikts» Tagen aber bie Ausfchließang mit den 
an demfelben vorzunehmenden Handlungen zus 
Folge babe. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vernidgen des Gemein:Schulds 
nerd in Handen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfaßes aufgefodert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu erlegen. 


Sonthofen den ao. Februar 1828. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Krumm, Landrichter. 





146.) (Belanntmahung.) 

Da bie Etelle eines Stadtfchreibers 
bei dem Magiftrate ver Stadt Füßen under 
fegt ift; fo werden qualifizirte Subjekte hievon 
in Kenntniß gefegt, um allenfallfige Geſuche 
für diefen Poften Innerhalb 4 Wochen bei uns 
terfertigtem Magiftrate einreichen zu koͤnnen. 
Der Jahrsgehalt eines Stadtfchreiberd dahier 
ift auf 450 fl. und 3 Klafter Holz feftgefegt, und 
genehmigt worden. 

Fuͤſſen den aa. Februar 1828, 


Stadtmagiftrat. | 
Leder, Bürgermeifter. 





147.) (Getraide: Verkauf.) 

Das unterfertigte fürftlihe Mentamt vers 
kauft Montags den 10. März Vormittags 9 
Uhr in biefiger Rentamts⸗Kanzley von dem 
Getraids Früchten des legten Erndte: Jahres, 
und zwar von bem biefigen Getraid « Speichen 
75 Schäffel Roggen, ı50 Schäffel Beefen, 
215 Scyäffel Haber; dann von dem Getraids 
Speicher zu Kelmänz 100 Scäffel Roggen, 
36 Schäffel Werfen, 200 Schäffel Hader, wos 
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zu Kaufs-Luſtige unter dem Bemerken eingela« 
den werden, daß nad) vorliegender hoher Weis 
fung der Zufchlag fogleich erfolgen darf, wenn 
annehmbare Gebote gelegt werden. 

Süereichen den aa. Februar 1858, 


Fuͤrſtlich Schwarzenbergifhes Rentamt. 


Schdnauer, Kamerals Beamter 
und Rentamtd s Berwefer. 





148.) (GBekanntmachung.) 

Auf Requiſitlon des k. Kreissund Stadt⸗ 
Gerichts Memmingen wird die zur Verlaſſen⸗ 
ſchaft des Pfarrers Michael Marz von Mit⸗ 
tel⸗Neu fuach gehdrige Mobiliarſchaft, beſte⸗ 
hend aus Betten, Kommoden und andere Kaͤ— 
fien, Zifhen Zinn und anderem Gefchirre, 
Gläfern, Krügen, verfchiedenen Weiß s und Leis 
nen sZeug , Kleidungsftäden, Büchern, Gemäls 
den, bann anderer HaussEinrichtung, Küchens 
Geſchirren, Dekonomie s Geräthfchaften, und 
Borräthe an Futter und Holz, Dienftags den 
12, März d. J. Vormittags 10 Uhr angefangen, 
in der dortigen Pfarr » Wohnung dffentlich ver“ 
ftelgert werden, wozu Kaufs » Liebhaber einges 
laden find. 

Zürfheim den as. Februar ı8a8, 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Wintrich, Landrichter. 





149.) (Getraid:Berfauf.) 

Am Montag den 10. März d. J. werden 
von dem Jahrgang ı837 Bo Schäffl Kern, und 
sı0o Schäffl Gerfte an den Meiftbierhenden 
verfauft werben. 

Steigerungs s Zuftige werben baber eingelas 
den, an der oben befagten Tagsfahrt Wormits 


— nn 
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tage bis 10 Uhr in Hiefiger Nentamts + Kanzley 
ju erfcheinen. 
Buchloe den 23. Februar 1838, 


Königlich Bayerifches Rentamt. 
Schwarz, Rentbamter. 





150.) (Getreid » Verkauf.) 

Die auf dem biefigen Aerarials Getreidbos 
den befindlichen a Schäffel a Metzen Kern, und 
25 Schäffel Gerfte aus der diepjährigen Natus 
rals Eindienung werden Montags den 10. März 
1828 Vormittags 10 Uhr in ber Mentamtös 
Kanzley dabier dffentlich verfteigert; wozu man 
Kaufs » Liebhaber hiemit einladet. 

Wettenhaufen den a6. Februar 1828, 

Königlih Bayeriſches Nentamt. 


Wirthmann, Mentbeamter. 





151.) (Befanntmachung.) 

(Die Erlebigung der Pfarrey Steinersfichen betr.) 
Durch die Berfegung des bisherigen Pfars 

rerd ift die Pfarrey Steinerskirchen, auf wels 

he dem Gutsherrn Emanuel Freiherrn von 

Verfall, k. Kämmerer und Major a la Suite, 


das Befegungs = Mecht zufteht, erledigt. 


Diefelbe liegt in der Didzes Augsburg, 
bem Kapitel Hohenwart, und erſtreckt ſich nur 
über a Familien mit 30 Seelen, nämlich jene 
bed Bauerd von Steinersfirchen, und ber 
Eindde Winterfohlen. 

Die Einnahmen betragen aus der Delonos 
mie, bann den grund s ımb zebentherrlichen 
Renten 640 fl. 

Der Pfarrer ift Steuerfrei, und bat auffer 
den Didzefan s Abgaben Feine befondern Laſten 
zu beftreiten. R 


319 


Bewerber um dieſe Pfarrey haben ſich ent⸗ 
weder bei dem unterfertigten Patrimonial:Ge: 
richt, oder unmittelbar bei dem Gutsherrn in 
Minden binnen 4 Wochen mit ihren Gefuchen, 
welchen die erfoderlichen Zeuguiffe beizulegen 
find, zu melden, 

Schenfenau am 27. Februar 1828, 


Freyherrlich von Perfallfihes Patrimonial: 
Geriht Schenfenau, Landgerichts Pfaffen: 
hofen im Iſarkreis. 

Schiller, Gerichtöhalter, 





153.) 0.) (Belanntmadung.) 

Das zur Gantmaffe des Johann Gottfried 
Melzer Handelds Mannes bei der St. Mars 
Kirche gehdrige Haus Nro. 357. wird den 18, 
Märzd. 3. Vormittags von 9. bis ı2 Uhr in dem 
biefigen Gerichtslofale an die Meiftbierhenden 
dffentlich verfteigert, und hiezu die Kaufs⸗Luſti⸗ 
gen mit dem Anhange eingeladen, daß in Ges 


we — — 
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maͤßheit des F. 64 bes Hypotheken-Geſetzes 
der Zuſchlag ohne weiters !gefchehen, werde, 
wenn dad hoͤchſte Angeboth den Schaͤtzungswert h 
zu 2500 fl. erreichen wird. 

Uebrigens bleibt e8 den Hypothekar-Glaͤu⸗ 
bigern unbenommen, ihre Rechte nach dem alles 
girten Hppothelen s Gefeg zu wahren. 

Das Haus felhit ift für einen Kaufmann 
zum Details Handel wegen feiner guten Lage 
fehr geeignet, und ift mit einem ganz bequemen 
Laden, Echreibftube und Gewdlbe verfeben. 

Das ganze Haus ift im guten bauliden 
Stand, und enthält auffer dem Erdftod zwei 
belle Etagen, kann aud täglich in Augenſchein 
genommen werben, 

Memmingen den sr. Jänner 1828, 
Königlich Bayeriſches Kreis s und Stadt: 

Gericht. 
Ammerbacher, Direktor, 
Kolb. 





a ————— — — — —— 


Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere 


Augsburg, den 28. Februar 1828. 


Briefe, | Geld. 

Obligat. à 48 mit — 96 058 
detto „.a 58 . . 103% 105 

Land-Anlehen ä 58. 

Lott. Loose A— Da 18 a 
detto — MA 42 „ . | 1013 [1044 
deto „ „2mt . » 
detto unverzinsl. 10. | 109% 
detto detto & 25 fl. | 102 101 
detto detto &“100fl, | 102 101 


Augsburg, den 1. März 1828. 


Briefe. Geld, 
— m | ut 

Obligat. a 48 mit —— — 95 
detto .. i 58 102 
Land-Anlehen ä 52. R 
Latt. Lose A—D a 18 
deto E—Mi1i$. 105 | 1042 
detto „ „2 mu... 
detto unverzinsl, ä 10 fl. | 109 
detto detto a 25 fl. | 102 
detto detto &100fl. | 102 


— —— — nn 
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igenzblatt 





























bes Königlids ER Re Bapyerifden 
Are FERN 
N —— — 9 
| 2% RAR 
Dherdonam I SKreife:, 
Augsburg, N” 11. mittwoch den 12°" März 1826. 
LXIV.) File | aalb⸗ Sa⸗k Sawen 
Bekanntmachung. Fie ifh koftet das Pfund 
An Augsburg, \y 
ſaͤmtliche Polizey: Behörden des Oberdonau⸗ Sal 2 
Kreifes, Kempten, ($ 
Smmenfabt, \: 
Memmingen, 
(Den Fleifhfag für den Monat März I. J. betreff) Lindau, 


Im Namen Sr Majeftärdes 
Königs. 


Die Fleifch'- Tare für den: laufen: 
den Monar März wird. bis. zur Regulirung 


des nächften Satzes auf folgende Art feft: 


gefegt : 





Die Polizeys Behörden haben für Ein: 
haltung der Tare, und für das Auswägen 
eines gefunden und guten Fleifches Pflicht; 
mäßig zu wachen. 

Augsburg den 4. März 1928. 

Königliche — Kammer des 
nne 
Graf von Drechſel, Präfident. 
coll, Thugut. 
25 
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LXV) 
Bekanntmachung. 
(Die Aufldſung des Herrſchafts⸗Getichts Migh au⸗ 
fen betreffend.) 


Hm Namen Sr. Majeftät des 
Könige. 


Auf den Antrag des Heren Reichs: 
Raths Grafen Karl Anton Fugger von 
Nordendorf wurde gemäß Beſchluß der 
unterfertigten Stelle vom 31. v. M. das 
Recht der Gerichtsbarkeit über das Herr: 
ſchafts Gericht Mickhauſen Änftweilen 


als ruhend erkannt, fofort den 15. d. M. 


das Herrſchafts-Gericht Mickhau— 
fen aufgeloͤßt, und die einftweilige Einwei— 
fung fämtlicher Gerichts: Saffen an das k. 
Landgeriht Schwabmünchen vollzogen. 
Augsburg den 27. Februar 1826. 
Königliche Regierung, Kammer des 
Innern. 
Drechſel, Praͤſident. 


coll, Thugut. 


| Gralf von 


LXVI) 
Befanntmahung. 


«Die Serihtsbarkeit über die gemeinfhaftlih Fugger⸗ 
(de Stiftungs = Herrfhaft Waltenhaufen betteff.) 


gm Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Es wird andurch befannt gemacht, daß 
die — ber. gemeinfchaftlichen Zürich und 


— — — —— — — 
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Graͤflich Fugger'ſchen Stiftung zuſtehenden 
Gerichtsbarkeits-Rechte über die Orte Wal; 
tenhaufen und Hairenbuch als ru 
hend für den Staat eingezogen, und dem 


k. Randgerichte Ursberg zur Ausübung übers 


wiefen worden ſeyen. 
Augsburg den 3. März 1828. 


Königliche Regierung, Kammer des 
Innern. 
Graf von Drechſel, Präſident. 


coll, Thugut. 
— —— 


Dienſt- und Kreis-Notizzen. 





Nachdem Seine Majeſtaͤt der Koͤnig 
vermoͤg allerhoͤchſt eigenhändig unterzeich⸗ 
neten Reſeripts vom 18. Februar d. J. 
dem bisherigen k. 2ten Landgerichts-Aſſeſ⸗ 
for Johann von Ott zu Donaumörth 
die nachgefuchte Entlaffung aus dem koͤnigl. 
unmittelbaren Staats : Dienfte zu ertheilen 
geruht haben; fo wurde derfelbe in der ihm 
von dem Herrn Neichsrath Grafen Zug: - 
ger von Gloͤtt übertragenen Stelle als 
Patrimonial:Gerichtshalter zweiter Klaffe für 
das Gräflih Fugger'ſche Patrimonial— 
Geriht Gloͤtt von der k. Regierung 
benehmlich mit dem k. Appellations-Gericht 
bes Dberdonau » Kreifes beftätigt. 


— — 


3:5 


Seine Königliche Majeftät haben mit: 
telſt allerhöchfter Entfchliegung vom 24. Feb: 
ruar d. J. die Pfarrey Buchloe, Land 
gerichts gleiches Namens, dem Pfarrer Pe: 
ter Paul’ Dedler in Mauerfterten, Land: 


gerichts Kaufbeuern „. allergnädigft. zu ver⸗ 


leihen geruht. 





Durch allerhöchftes Refeript vom 18. 


Februar d. J. haben Seine Königliche 


Majeftät dem. Pfarrer Yofepp Paulus 


in Walda die Pfarren Zalling, k. Lands 


gerichts: Aichach, zu Übertragen geruht. 





Seine Königlihe Majeftät haben 


durch allerhöchftes Refeript vom 23. Oktober 
v. J. die Trennung: der‘ bisher vereinigt 


gewefenen proteftantifchen Pfarr; und Schul; 


Stelle in Unters Marfeld, im k. Lands 


gerichte Neuburg, auszufprechen, und bie 


Pfarrey UntersMarfeld dem bisherigen: 
Pfarr: Verwefer dafeldft, dem Pfarr: Amtes 
Kandidaten Karl Friedrich Jafob Mayer 


aus Haidingsfeld allergnädigft zu vers 
leihen. geruht; 





Vermoͤg Entfchließung der k. Regierung: 


des Dberdonau: Kreifes Kammer des In— 
nern ddo. Augsburg am 22. Februar 1828 
ift der bisherige Schul: Verwefer Johann 


Dannheimer in Kempten als Lehrer 
der I. Mädchen» und WorbereitungssKlaffe‘ 


—— —— — — 
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an der proteſtantiſchen Volksſchule daſelbſt 
ernannt worden. 





Laut Entſchließung der k. Regierung 
des Oberdonau⸗Kreiſes ddo. Augsburg den 
22. Febr. 1828 wurde der bisherige Schul; 
Verwefer Johann Michael Wirth in Lin 
dau als Lehrer der I. Knaben: und Bor 
bereitungs: Klaffe an der proteftantifchen 
Volksſchule dafeldft. ernannt.“ 





Nahträglihe Befanntmahung. 

(Ad pag. 65.) 
In die Stelle des Stiftangs: Pflegerd Pius 
Sturm zu Talting, k. Landgerichts Friede 

berg, ift Raver Kaſtl von da eingetreten. 





Befanntmahung. 


Da in Augsburg die Lortos Kollefte, Com⸗ 
toir Nro. 272, zur Erledigung gelommen, 
und zu Folge allerhochſter Willens: Meinung 
bei künftiger Verleihung derfelben auf geeigs 
nete Givils und Militär # Penfioniften, oder 
aufıfoldhe Familien: Väter, welche durch bie 
neue Formation der Behdrden außer Aktivität 
gelommen, der vorzuͤgliche Bedacht genommen 
werden ſoll: ſo werden die allenfallſigen Be⸗ 
werber um bie erledigte Lotto⸗Kollekte aus der 
bezeichneten Kathegorie hlemit aufgefodert, ihre‘ 
Geſuche mit Zeugniffen über die früheren Funk⸗ 
tionen: und dermaligen Bezüge aus Nerarials 
Kaſſen belegt, in duplo bei: der unterzeichnes 
ten Behdrde in Münden einzureichen, worauf 
ihnen die nähern Bedingniffe erdffnet werden.. 

25* 
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Das bisherige Provifiond » Erträgniß bes 

lauft fih im Durchſchnitt auf jährliche 400 fl. 
Minden den 1. März 1828, 


Königlich Bayeriſche Generals Lotto; Ads 
miniftration. 


Mayer 
Sartori. 
— —— 
Bekanntmachungen der Kreis⸗Behoͤrden. 





153.) GBerſchollenheits-Erklaͤrung) 
Nachdem Stephan Merk von Pfaffens 
"bofen, ber unterm aöten Februar v. J. ers 
laffenen Ediktals Ladung ungeachtet , bisher fich 
„zur Empfangnahme feines unter Euratel tes 
benden Bermdgend nicht gemeldet bat, fo wird 
derſelbe hiemit als verfchollen erflärt, und dem 
zu Folge deffen Vermdgen feinen InteftatsErben 
gegen Kaution audgeantwortet werden. 
Sriedberg den ı3. Februar ıBab, 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
v. Gimmi, 


154.) (Guts⸗Verkauf.) 

Auf Verlangen der Gläubiger und Beiſtim⸗ 
mung des Echuldnerd wird hiemit das Anwefen 
des Anton Häusler von Unter Fallheim, 
beitebend in einer Erbgütigen Solde, und zwar 
einem in Riegel gemauerten Wohn, Haus ſamt 
darunter befindlichem Viehſtall und Stadel, in 
3 Tagw. Gemeindss Gerechtigkeit, dem Mine 
ſpruch auf das noch unvertbeilte Gemeind:Gur, 
104 Ichrin. Weder, und 53 Tagw. Maad dem 


— — ——— 


Landrichter. | 


dffentlichen Verkaufe unterworfen, und biezu 
Zagefahrt auf Donnerftag den 20. März d. J. 
Nachmittags von ıa bis 5 Uhr in dem MWirthe» 
baus zu Unter-Fallheim feflgefegt. 

Kaufsr Liebhaber werden daher eingeladen, 
am befagten Tage und zur benannten Zeir im 
bem Wirthshauſe zu Unters Fallpeim ſich eins 
zufinden,, und ihre Anbothe zu Protokoll zu ges 
ben, wobei jedoch Fremde und Unbefannte über 
Leumund und Vermdgen legal ſich uni yanetien 
haben. 

Günzburg den 19. Februar 1828, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dit, Randrichter. 


Mn 


155.) (Eadung.) 

Franz Joſeph Wohlhaupter von Eg— 
genbähl hat um gerichtliche Verhandlung eis 
nes Friften,s und Nachlaß » Gefuches mit feinen 
Gläubigern gebeten,‘ 

Hiezu wird auf Montag den ı7. März d. J. 
Erbe 9 Uhr Tagsfahrt angefetzt, bei welchet 
Wohlhaupter, und fämtliche Gläubiger zur Lis 
quidation ihrer Foderungen bei Vermeidung des 
Rechts s Nachtheiles . zu erfcheinen haben , daß 
nämlich bie Nicht » Erfcheinenden als den De: 
fhläffen der Mehrzahl beiftimmend werden ge 
zähle werden. 

Dbergüngburg ben a0. Februar 1838, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Payr, Landrichter. 





156.) a.) (Ediktal⸗Eitation.) 

Bon den zur Schul⸗Stiftung Eckhauſen 
gebdrigen bei der Schuldentilgungs-Kaſſe in 
Augeburg angelegten Kapitalien werben die 
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Kapital s Briefe Nro. 3450 vom a5. April 
1806 ad bo fl.;5 Nro. 3451 vom 25, April 
1806 ad 8o fl.; Nro. 3452 vom 5. April 
1806 ad 45 fl. vermißt. Wer diefelben erwa 
befigt, wird aufgefodert, foldye binnen 3 Mos 
naten um fo ficherer hierorts vorzulegen, als 
diefelben außerdeffen für erloſchen erklärt, und 
deren fpätere Vorzeigungen nicht mehr beruͤck⸗ 
fichtigr werden würden. 
Tärkheim am aa. Februar 1858, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wintrich, Landrichter, 


157.) (Gant⸗Edikt.) 


Unton Spatz buͤrgerlicher Spenglermeiſter 
zu Mindelheim hat ſich Zahlungs «unfähig 
erklärt; ed werben daher die gejeßlichen Edikts— 
Tage: 

I.) zum Verſuch einer Nachlaß: Verhandlung, 
und im defjen Zerfchlagung zur Unmeitung der 
Foderungen, und deren gehdrigen Nachweifung 
auf den a7.März; d. 3. IL) zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Foderun⸗ 
gen auf den a8, April d. J.; und III.) zur 
Schluß: Verhandlung und zwar: a.) für die 
Replif auf den 13. May, und b.) für die Dups 
lit auf den a9. May d. 5. jedesmal Bormits 
tags gUhr feftgejegt, und hiezu fämtliche Gläus 
biger des Gemein +» Schuldners hiemit unter dem 
Mechtd » Nachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
Erfheinen am erften Edilts » Tage die Yus: 
fchliefung der Foderung von gegemmwärtiger 
Gants Maffe, das Nicht » Erfcheinen an ben 
übrigen Edikts = Tagen aber die Ausfchliefung 
mit den an denfelben ——— Handlun⸗ 
gen zur Folge habe. 
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Zugleih werben alle diejenigen, weldye irs 
gend Erwas von dem Vermdgen des Gemeins 
Schuldners in Handen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfaßes aufgefodert, folches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Mindelheim den a3. Februar 1646. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Leirl, Randrichter, 





158.) (Befanntmadhung.) 

Künftigen Mittwoh den 26. März d. J. 
Bormittags wird im Wirthshauſe zu Finnins 
gen im Wege der Hilfs: Vollftredung das Hofe 
Gut des Bauerd Franz Inhofer, beftehend: 
in Haus, Stadel, Stall, Garten, Gemeindes 
Gerechtigkeit, 44 Ichrtn. Neder, 14F Tagw. 
Maad, dann 65 Jchren, Holz» Boden ſamt 
ber Mobiliarſchaft der bffentlichen Werfteiger 
rung Theilweis oder im Ganzen unterworfen 
werben, 

Kaufs » Luflige, denen man die Bedingniffe 
vor der Verfleigerung befannt machen wird, 
werben biezu mit dem Beifügen eingeladen, daß 
fi Fremde und Auswärtige mit den erfoderlis 
hen Leumundss und Vermoͤgens- Beugniffen zu 
verfehben haben. 

Günzburg den 25, Februar 1828. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 

Dit, Landrichter. 





159.) (EbdiltalsBorladung.) | 


Das k. Landaericht Lindau hat in dem 
Schuldenmwefen des Kaver Dürheimer von Hers 
gag, Gemeinde Wohnbrechts auf eigenen Ans 
trag und durch Entfchliefung vom aa. Bi den 
Uuniverfals Konkurs erkannt. 
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Es werden daher bie: geſetzlichen Eviftss 
Tage nämlid : 

».) zur Anmeldung der Foderungen und bes 
ren gebörigen Nadjweifung, dann zum wieder: 


holten Verſuch der Guͤte auf Mittwoch. den a6.. 


März ı828.; 2.) zur Vorbringung. der Einres 
den gegen die angemeldeten. Foderungen auf. 
Sreitag den. 25. April: 1828;.3.) zur Schluß: 
Verhandlung und zwar für die Replik auf Sams: 
tag den 10. May d. J., und für die Dups 


lik auf Dienftag: den 27. des Monats May- 


jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefet, und biezu 
fämtliche unbefannte Gläubiger des Gemein» 


Schuldners hiemit bffentlidy unter dem Rechtes 


Nachtheil vorgeladen, daß das Nicht: Erfchels 


nen am erften. Edikts-Tage die Ausſchließung 


der Foderung von der gegemwärtigen Konkurds 


Mafje, daß. NidhrsErfcheinen an den übrigen 


* Evilts » Tagen aber die Ausſchließung mit den 


an denſelben vorzunehmenden Handlungen zur. 


Solge bat. 

Zugleich werden: diejenigen, weldye irgend 
Etwas von dem Vermdgen des Gemein⸗Schulb⸗ 
ners in Handen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefodert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤberge⸗ 
ben, auch wird bier noch bemerkt, daß im Ver⸗ 


glei) des Altiv: Standes pr. 1847 fl. a fr. zu: 
den Pafliven Yon 2300- fl. aa fr. 6 hf., wor«- 


unter ſich allein 1830 fl. Hypotbefars Foderuns 


gen befinden, bieher eine: Ueberfchuldung von: 


453 fl. a0 fr. 6 bl. befannt geworden fey.- 
Lindau den 25. Februar 1828. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


i Kic. Mindler, Landrichter.. 


2; 


160. (GGerkaufs⸗Edikt.) 


Das Gant-⸗Anweſen des Drechslers Karl: 
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Widenmann zw Dilingen, beſtehend in 
einem Wohnhauſe sub Lit. A Nro, ı53 in der 
Vorſtadt beim mittlern Thor gelegen, 2 Tgw. 
5 Rthn. inneres Plappertmaad; 8 Rthn. Burs 
getten: Kraurftld; 1 Tgw 43 Rthne Maad 
auf den. Einrämpfen; F Tgw. 4 MRthn. Uns 
theil anı Graben. wird Freitags den 12, April 
d. J. Vormittags um 8 Uhr in der diefleitigen 
Landgerichts » Kanzley: im Ganzen oder Theils 
weife an den: Meiftbiethenden nach Umftänden 
mit Vorbehalt der Ratification der. Gant : Gläus 
biger verkauft werden. 

Kaufds Luftige babem daher ihre Angebothe: 
zu Protokoll zu geben, Wuswärtige fich aber 
zugleich über binreichendes Vermögen und gus- 
ten Leumund auszuweifen.. 

Dilingen am 25. Februar 1828. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

Schill, Landrichter. 





161.) + (Sant: Edilt.) 


Da der dem k. Landgerichte befannte Pafs- 
fiv: Stand des Drechslers und Bürgers Karl 
Widenmann zu Dilingen die Summe von 
2059 fl. 45fr. beträgt, mworunter fid) «800 fl. 
bevorzugte Aapitalien befinden, dagegen aber 
nach eidlicher Schätung defjen gefanıter Aktive 
Stand nur im 1234. fl. 53 ır. befteht: fo wurde 
auf den eigenen: Antrag des Karl Widene 
mann in feinem Schulden» Wefen der Univers 
fal: Konfurs erkannt. 

Es werden daher die gefeglichen Edikts- Tas 
ge: 1.) zur Anmeldung der Foderungen, und 
beren gehörigen Nachweifung auf Freitag den 
13. Aprild. F.; 2.) zur Borbringung der Eins 
reden gegen die angemeldeten Foderungen auf 
Greitag den 9. May, und 3.) zur Schluß⸗ 
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Verhandlung, und zwar fir die Replik auf 
Freitag den 23. May, und für die Duplik auf 
Sreitag den 6. Zuny d. J., jedesmal Morgens 
um 8 Ubr feftgefet, wobei ſaͤmtliche Gläubiger 
des Gemein» Schuldners entweder in Perfon, 
oder durch eigens hlezu gerichtlich Bevollmaͤch⸗ 
tigte um fo gemwiffer zu erfcheinen haben, als 
dad Nicht: Erfcheinen am erften Edikts-Tage 
die Ausfchließung der Foderung von der gegeu- 
wärtigen Konkurs⸗Maſſe, dad Richt: Erfcheinen 
an den übrigen Edikts-Tagen aber Die Aus— 
fchließung mir den an denfelben vorzunehmens 
den Handlungen ald Rechts Nachrheil zur Fol⸗ 
ge bat, 

Zugleich werden diejenigen, welche Irgend 


Etwas von dem Bermdgen des Gemelns Schulds - 


ners in Handen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfaßes aufgefodert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei dem dieffeitigen 
k. Landgerichte gu übergeben. 

Dilingen am 25. Februar 1828. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 


162.) (Berfteigerung.) 

Zufolge des am heutigen Evdifts: Tage ges 
faßten Beſchlußes der Kreditorfchaft des Joſeph 
Nuffer, Bäders zu Jettingen, fol deſſen 
Gants Unwefen, am Donnerdtag den 27. März 
d. J. Vormittags 9 Uhr in der dieffeitigen Ges 
richtös Kanzley verfteigert werden. 

Diefes Anweſen befteht in einem neuerbaus 
sen, in der Mitte ded Marktes auf dem Haupts 
Plate gelegenen Haufe mit realer Bäder » Ge: 
rechtigkeit, 3 Tgw. Gemeinds = Wieötheilen , 
4 Kraut s Strangen, dem vollen Nut s Antheil 
an dem noch gemeinfchaftlichen Gute, ı Icht. 


— — — — 


334 


grumdeigenem, und » Icht. zum k. Rentamte 
MWertenhaufen grundbarem Acker, Boden, ends 
lid ı Tgw. grundeigener Wieſe. 

Die Kaufs» Bedingungen werden vor ber 
ficisation befaunt gemadyt werden. Auswaͤrti⸗ 
ge Kaufö = Kiebhaber muͤßen ſich übrigens über 
guten Leumund und binlängliches Wermdgen 
Durch gerichtliche Zeugnife ausweiſen. 

Jettingen den 25. Februar 1626. 

Graͤflich Schenk : von GStauffenberg’fches 
Patrimonialgeriht 1. Klaffe. 
tet. Banchero. 





263.) (Unwefend:Berlauf.) 

Den 24. März. d. 3. Vormittags q Uhr 
wird in der Landgeridytd » Kanzley dabier das 
Unwefen des Spenglermeifterd Anton. Spaß, 
beftebend : 1.) aus einem ganz neu erbanten 
Haufe vor dem EinlaßsThore, welches in zwei 
Abtheilungen verkauft werden fann; =.) einem 
am Haufe befindlichen Gaͤrtchen; 3.) einer hals 
ben Sauchert Gemeinde : Theil am Rammins 
ger: Wege; 4-) 3%; Jauchert Krautbeet bei dem 


— Armenhauſe, Befig:Nro. 2072, an den Meiſt⸗ 


biethenden dffentlidy verfteigert werden, 
Mindelyeim am 26. Februar 1838. 
Königlih Bayerifches Landgericht. 
Lelxl, Randrichter. 





164.) (Ediktal: VBorladbung.) 
Georg Bſchorrer von Langen⸗Reichen 
bat ſich dem Gants Verfahren unterworfen. 
Es werden daher ald Edifts s Tage bes 
ſtimmt, nämlich; ».) zur Anmeldung und Nach: 
weifung ber Foderungen der 3ı. März 1828; 
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a.) zur Anbringung ber Einreden der ag. April; 
3.) zur Replik der 13. May, und 4.) zur 
Schluß: Verhandlung der 29. May d. J. 

Es werden fämtliche Gläubiger des Georg 
Bſchorrer von Langen-Reichen auf den erjten 
Edikts-Tag bei Strafe des Ausfchluffes von 
diefer Maffe, und an den übrigen Edikts-Ta⸗ 
gen bei Strafe deffelben von ber betreffenden 
Handlung, bis Früh q Uhr in der k. Landges 
richts Ranzley zu erfcheinen hiedurch vorgeladen. 

Zugleich wird jeder, der allenfalls ein Pfand 
vom Gemeinde: Schuldner in Handen hat, aufs 
gefodert, felbes beim Gants Gerichte bei Strafe 
bed Doppel, Erfaßes zu hinterlegen. Zugleid) 
wird am erften Edikts-Tage das Gant » Gut 
beftehend in Haus und Stadl, J Tgw. Wied: 
Garten, 4 Ichrtu. walzender Aecker, 14 Tgw. 
Wieſen, J Ichrt. Holzboden nnd 2 Krautbeeten 
an den Meiſtblethenden verkauft, wozu — 
Liebhaber vorgeladen werden. 

Wertingen am a6. Februar 1838, 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter. 





165.) (Ediktal⸗-Ladung.) 

Joſeph Schmuttermayer, unterer Wirth 
zu Ehingen, hat ſich Zahlungsunfaͤhig erklaͤrt, 
und nachdem der gewuͤnſchte Schulden⸗Nachlaß 
nicht zu Stande gekommen, ſich freiwillig dem 
Sant » Verfahren unterworfen. 

In Folge deffen werden nachftehende Edikts⸗ 
Tage, als: 

1) Zur Unmeldung der Foderungen, und 
deren gehbriger Nachweifung, Montag der 31. 
März d. J.; II.) Zur Borbringung der Einres 
dew gegen die angemeldeten Forderungen, Mom 
tag der 28. April; IIE) Zur Schluß» Verbands 
kung, und zwar: a.) für die Replik Montag der 
‘a, May, und b.) für die Duplit Mittwoch dee 
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28, May d. J. jedesmal Vormittags q Uhr feſt⸗ 
gefegr, und hlezu, fämtliche Gläubiger des Ges 
mein s Schuldners biemit unter dem Rechts—⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nicht» Erfcheis 
nen am erften Ediftss Tage die Ausfchliefung 
ber Foderung von gegenwärtiger Gant: Maffe, 
das Nicht =» Erfcheinen an dem übrigen Edikts⸗ 
Tagen aber bie Ausfchließung mit den an dens 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
babe. 

Zugleidy werden alle diejenige, welche irgend 
Etwas von dem Bermdgen des Gemein: Schulde 
ners in Handen haben, aufgefodert, ſolches mit 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Strafe des Erfages 
bei Gericht zu übergeben, 

Weiter wird am erften Edikts⸗Tage das 
Anwefen des Joſeph Schmuttermayer an 
den Meiftbierhenden, vorbehaltlich freditorfchafts 
licher Genehmigung, verkauft. Sein Anweſen 
beſteht: im der fogenannten, „untern Xaferns 
Wirthſchaft“, beim Vichtel genannt, — ein 
zweiſtockig gebautes Wirths » Haus, mit darin 
befindlicher Pferde» Stallung, befonders erbaus 
ten Stadel mit darinn befindlicher Rindvieh— 
und angebauter Schaaf» Stallung, 3 Tgw. Gars 
ten, boppelte Gemeinde: Nugung, 323 Ichte. 
Heer, und 16 Tgw. Wiefen, nebft aller vor 
bandenen Wirthſchafts⸗ Einrichtung, Wiehftand, 
Sutter und Stroh-Vorraͤthen enthaltend, wos 
rüber das Inventar in der Gerichts» Kanzley 
eingefehen, und über die Gutös Verhältniffe die 
erfoderlihen Aufſchluͤſſe erholt werden können. 

Kaufs- Luftige, mit amtlichen Bermdgenss 
und Leumundss Zeugniffen verfehen, werden zu 
dieſem Verkaufe andurch eingeladen. 

Nordendorf den 27. Februar 1828, 


Graͤflich Fugger ſches Herrfchaftsgeriche. 
Gerhaͤußer, Herrſchaftsrichter. 
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166.) (Fagds: Verpachtung.) 

Die am 4. diefes Monat® auf die Jagd⸗ 
Diftrifte Wiedergeltingen, Türkheim 
und Ettringen gelegten Pacht = Angeborhe 
haben die höchfte Genehmigung nicht erhalten. 

Es wird daher gemäß hoͤchſten Auftrages 
Montags den 24. März d. J. die Verpachtung 
biefer Fagd s Bezirke nochmal vorgenommten. 

Die Pahtungsfähigen Jagd Liebhaber wers 
den ſonach eingeladen, ſich am befagten Tage 
Vormittags 10 Uhr in dem Gefchäfts : Lofale 
des kbnigl. Rentamtes Tuͤrkheim einzufinden, 
und ihre Angebothe zu Protokoll zu geben. 

Am ad. Februar 1828. 

Königliches Forftame|Königliches Rentamt 





Mindelheim. Türfheim. 
Wigand. Meitinger, 
167.) (Belanntmachung.) 


Gredcentia Daifenbofer, MWittwe und 
Befigerin eined Bauernhofes zu Altenmünfter 
bat ſich Zahlungsunfaͤhig erklärt, und ihr Hof: 
But dem gerichtlichen Verkaufe zur Befriedis 
gung ihrer Gläubiger unterſtellt. Man hat zu 
dem Ente auf Donnerdtag den a0. März d. J. 
Tags fahrt zum gerichtlichen Verkaufe im Orte 
Altenmüänfter angefegt, wobei Kaufsluftige 
mit gehdrigen Vermögens > und Leumunds⸗Zeug⸗ 
niffen verfehen,, in dortigem MWirthehaufe ſich 
einzufinden haben. Das Gut befteht in einem 
MWohnhaufe mit befonderm Sradel und Stal- 
lung, J Ichrt. Haus s Garten, und Gemeinde: 
Nugen, 383 Ichrtn. Aecker, 144 Ichttn Wie⸗ 
fen, 7 Ichrtn Waldung und iſt in Veraͤnde⸗ 
tungs= Fällen mit 10 Prozent beftandbar. An 
arundherrlichen Abgaben werden 5 fl. 57 fr. ahl., 
an Getreid 4 Sch. a Meb. » Vrtl. a} Schtl. 
Roggen, und 3 Sch. 4 Met. 5 Schtl. Hafer 
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entrichtet. Das Gteuer + Simplum beträgt 
4 fl. 10 fr. 4 hl. 

Zugleich ift auf Freitag den 21. März d. J. 
Tags fahrt zur Liquidation anberaumt; es werden 
demnach alle gerichtlich bekannten, fo wie die 
unbelannten Gläubiger der Wittwe Daifenhos 
fer aufgefordert, fi am diefem Tage früher 
Gerichts s Zeit in hiefiger Amts⸗Kanzley eins 
zufinden, und ihre Hoderungen Rechts» geniigend 
zu liquidiren. MNichterfcheinende haben ſich die 
hieraus zugebende Nachtheile ſelbſt zuzufchreis 
ben, indem nach dem Antrage der Erfchienenen 
fofort weiter rechtlicher Ordnung gemäß verfahs 
ren werben wird. 

Zusmarshaufen den 26. Februar 1828, 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 

(Der k. Landrichter Franf ) 


Berchtold, I. Affefior. 





168.) (Befanntmacung.) 

Auf Anrufen des fiscalifchen Klägers in 
Sachen deffelben gegen die unbekannten Eigen— 
thämer jener am 12. Dezember v. J. auf der 
Seebride Lindau angehaltenen Waaren mit 
406 Pfund Sporco, wird, da derſelbe ungeachter 
der bdffentlihen Borladung vom 29. Dezember 
1827 zur Verantwortung der gegen ibn einges 
legten Klage nicht erfchienen ift, nad) Cap. V. 
$. 11. Nro. 2. der Gerichts: Ordnung , dem: 
felben noch ein letter ausfchließender Termin 
von 14 Tagen zu obigem Zwede gegönnt, mit 
dem, daß im Nicht: Erfiheinungs: Falle es ange: 
fehen wirde, als habe er die Klage abgeläug> 
net, und ed wird ſonach der Kläger zum Bes 
weife feiner Klage zugelaffen werden. 

Lindau am a8. Februar 1828. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 

’ Lic. Mindler, Kandrichter. 


26 
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169.) (Belanntmahung.) 


Der Eigenthuͤmer jener in einem unbewohns 
ten Landhaufe bei Lindau, bei einer polizeylich 
zolämtlichen Unterfuhung aufgefundenen vers 
gbiedenen MWaaren von 12664 Pfund Sporco, hat 
ſich Innerhalb des ihm durch dffentliche Borladung 
vom 27, Dezember v. J. gegdnnten Termins von 
30 Tagen zu feiner Verantwortung gegen bie 
wegen ber Einbringung der Waaren geftellten 
Defraudationd s Klage, nicht gemeldet. 

Der fistalifche Kläger hat um Kontumazis 
sung ded Beklagten angerufen, und nad) den 
Beltimmungen Cap. V. $. ı1. Nro. 2, der Ges 
richts⸗ Ordnung wird dem unbelannten Eigens 
thuͤmer zum Behufe der Abgabe feiner Verant⸗ 
wortung noch ein leiter peremtorlfcher Termin 
von ı4 Tagen mit dem geftellt, daß im Unter: 
laffungd » Falle ed alsdann angefehen werbe, 
ald babe er die Klage abgeläugnet, wo fonad) 
der Kläger zum Beweife der Klage zugelaffen 
werden wird, 

Morauf das weitere Rechtliche erfolgen wird. 


Lindau den 28. Februar ı828. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Lie. Mindler, Landrichter. 


— 


170.) (Gekanntmachung.) 


Der durch oͤffentliche Vorladung vom 29. 
Dezember v. J. zur Verantwortung aufgefoder⸗ 
te unbekannte Eigenthuͤmer jener in dem Laibs 
lad) = Kluffe aufgefundenen 15 Pfund Lichter und 
51 Pfund verſchiedener Krämerey: Waaren ift 
Innerhalb des zur Verantwortung gegen bie fids 
Falifche Klage angefegten 3o tägigen Termind 
nicht erfchienen, und es wird fomit auf Con⸗ 
tumaclals Anrufen des fistalifchen Klägers nach 
Cap. V. $. 11. Nro, 2. ber Gerichts » Orbnung 
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noch ein letzter andfchließender Termin von 
ı4 Tagen anberaumt, inner welchem derſelbe 
feine Werantwortung abgeben fann, mit dem, 
daß nad) fruchtlofem Umfluße ed angefehen wers 
be, als babe er die Alage abgeläugnet, und 
werde fonad) der Kläger zur Beweife der Klage 
zugelaffen, ' 
Lindau den 28. Februar 1826. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Lic. Mindler, Landrichter.. 





171.) (GBerkaufs-Bekanntmachung.) 
In dem heutigen Verſteigerungs⸗-Termine 
hat ſich zu dem Gant-Anweſen des Georg 
Wagner Wirths zu Lauterbronmn wieder—⸗ 
holt kein Kaufs⸗Liebhaber gemeldet. 
Auf den Antrag der Glaͤubiger wird zum drit⸗ 


tenmal Termin zum Verkaufe des fraglichen 


Anweſeus, welches unterm 11. v. M. befchrie» 
ben worden iſt, auf den ı7. März d. J. am 
Gerichts-Sitze anberaumt. 

Kaufs » Liebhaber werden mit der Bemer⸗ 
fung biemit vorgeladen, daß die Auswärtigen 
über ihren Leumund und ihre Zahlungs » Fählgs 
feit durch gerichtliche Zeugniffe ſich auszuweifen 
haben. 

Mertingen den a9. Februar 18328, 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht, 


Gebhardt, Landrichter. 





172.) (GBGekanntwmachung.) 

Das Anweſen des Michael Mezger Jungs 
Bauerd zu Aufhauſen, nämlid: a.) dad ganz 
gemauerte, einfiddige, mit Ziegeln gedeckte 
Wohnhaus, mit großer Stube und Kammer, 
a Nebenfammern, a gewblbten Kellern, Kuͤche 
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und Spels, dann a Getrelb : Böden in oberer 
Etage; b.) der ganz hölzerne mit Stroh gedeck⸗ 


te Stadl nebſt angebauten Pferd und Hormviche ' 


Stallungen; c.) die hölzernen mit Ziegelm ges 
deckten Schwein: Stalungen in 6 Abtheiluns 
gen, mit baran gebauter Wagenfchupfe ; d.) das 
ganz gemanerte mit Platten gededte Waſch⸗ 
Bad» und Bred) s Haus mir großem Hofraum 
pr. 46 Dez.; e.) Meder beiläufig 8ı Tagw. 
75 Dez.; f.) Wiefen 18 Tgw. 41 Dez.; g.) Holz⸗ 
theile 15 Zgw 19 Dez, gerichtlich geſchaͤtzt auf 
3359 fl. 30 Er; wird zur Befriedigung deſſen 


173.) 


— un 
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Gläubigerfchäft Im Wege ber Hilfs⸗Vollſtreckung 
Montags den 31. Maͤrz d. J. Morgens 10 Uhr 
zum zweitenmal der oͤffentlichen Verſteigerung 
unterworfen, wozu Kaufs⸗Liebhaber, Auswaͤr⸗ 
tige mit legalen Vermoͤgens- und Leumunds⸗ 
Zeugniffen verfehen, vorgeladen werden, 


Aichach den 1. März ı828, 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 


(Amortiſations⸗-Edikt.) 


Nachdem die untenbenannten Stiftungen um Amortiſierung der nachbeſchriebenen Urkunden 
dad Anſuchen geſtellt haben; fo werden die unbekannten allenfallſigen Juhaber dieſer Urkunden 
biemit aufgefodert dieſelben binnen 6 Monaten bei dieſſeitigem Landgerichte vorzuweiſen, wid⸗ 
rigenfalls ſolche fuͤr kraftlos erklaͤrt werden wuͤrden. 




















Stiftung Willlshau⸗ |Stift St. Stephan) Kirchenftiftuug 
Willishaufen, 


fen. zu Augsburg. 


Zusmardhaufen den 3. März 1828, 


— — —— —— —— ————— — 
Bezeichnung der in Verluſt gegangenen Urkunden. 








N 2. — Namen Beſchaffenheit Datum 
desjenigen, dem fi der und Benennung ber 
Imploranten. | ps Ausftelers. ——— — Forderung. Urkunde. 
Stiftung Moͤdie⸗ Hdoechſtes Merar. | Kirchenfliftung Darlehen Oblig. vom 12. Zän. 
hofen. Moͤdishofen. zu 166 fl. 1816 Nr.27508, 
Dieſelbe. Kloſter St. Kathe- Dieſelbe. zu 108 „Oblig. Nr. 1362, 
rina zu Augsburg. 
Stiftung Schhnen; Daffelbe. Filials Kirche zu 300 „Oblig. Nr, 1363, 
bad). Schoͤnenbach. 


zu 150 „Oblig. Nr, 3711, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


(Der k. Landrichter Frank.) 
Berchtold, I. Aſſeſſor. 





« 


* eGetraid⸗Verkauf.) 


“ 
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176. (Berſchollenheits-Erkennutnlß.) 


Freitag den aı. d. M. Nachmittags 4 Uhr Wird der im Jahr 1747 zu Heimertins 
wird der Verkauf von 175 Schaf Kern, und BEN geborne Anton Stippich, nachdem ſich 


90 Schaf Gerſte in der Rentamis⸗Kanzley das weder er, noch eine allfällige Detcebenz von 


bier vorgenommen werden, zu welcher Berhands 


fung Kaufds Liebhaber hiedurch einlader 
Dilingen den 3. März 1828, 


das Königlihe Rentamt. 


Ihn in Folge der gerichtlichen Aufforderung vom 
27. Auguſt v. J. dabier gemeldet bat, biemit 
als verfchollen erflärt, und die für fein Vermds 
gen geitellte Kaution ald erlofhen ausgefprochen. 
Babenbaufen, am 4. März 1858. 


Kaler, Rentbeamter, Suͤrſtlich Fugger ſches Herrfhafts : Gericht. 





Behringer, Herrſchaftsrichter. 


— — 


Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere 


ARSINBER: den 6. März 1828. 


Briefe, Geld. 
u — 
054 


Obligat. ä 18 mit u. Tu 
detto . . 53 R 1055 105 
Land- Kalk a58. 

Low.Loose A—Dä 18 
deto E—Mi 18. 1043 10% 
detto „ „2 mt, . 
detio unrverzinsl. ä10fl. | 108 
detto . detto à 25 fl. | 102 
detto detto &ä100fl, | 102 


Augsburg, den $. März 1828. 


— Geld, 
— — 


Obligat. a A mit — "BE 54 
detto .. & 5° 1054 105 
Land-Anlehen ä 58 

Low.LooseA—D a ug 

deo E-—Mi 18. 1043 | 1044 
detto „ „ 2 mt. . . 


detto unverzinsl. 410 fl. | 108 
detto detto ä 25 N. | 102 
detto detto &100fl. | 102 


\ 
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Intelligenzblat? 


des Koͤniglich— Bayerifden 


Oberdonau— Kreiſes. 





Augsburg, N” 12. gittwoc den 19" Maͤrz 1828. 


— — >. u. — 4.0 — — — — — — — — — — — — 





LXVII) feftgefege find, und anher werden bemerkt 
R werden, 
Bekauntmachung. 


Augsburg den 10. Mär; 1828. 
(Die Concurs: Prüfungen für das katbolifhe Pres Königliche Regierung, Kammer de 
bigt «Amt beteffend.) 


Innern. 0; 

Im-Namen Sr Majeftät des Graf von Drechſel, Präfidene, 

Königs. eoll, Thugut, 

In nachfichendem Abdrucke wird bie in Abdruck. 

Betreff der Concurs -Pruͤfungen für das — 
katholiſche Predigt⸗ Amt erfolgte allerhoͤch⸗ Leudwig 
ſte Entſchlieſſung vom 5. d. M. zur allge⸗ von Gottes Gnaden, König 
meinen Kenntniß mit dem Beiſatze gebracht, bon Bayerm ac. 


dag die Prüfungs: Tage nachträglich wer; Wir haben uns bewogen gefunden, die 

den befannt gemacht werben, fobald fol; Anordnung zu treffen, daß im Laufe des ge: 

he von der k. Regierung des Iſar⸗Kreiſes genwärtigen Jahres nach den Beftimmungen 
27 
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der Verordnung vom 26. März 1812 
(Reggsblatt Stüf XXL ©. 561) wieder 
Prüfungs: Eoneurfe für katholiſche Candi⸗ 
daten des Predigt, Amtes abgehalten wers 
den follen. u 
Diefelben follen für die Candidaten aus 
den Diözefen München, Augsburg und Paf 
fau dahier in München, ‚für die Candidaten 


- aus den Didzefen Megensburg und Eich: 


ftädt in Regensburg, und für jene aus den 
Diszefen Bamberg und Würzburg in Bam: 
berg ſtatt finden. 

Die Regierungen des Yfarz, Regen:, und 
Dbermain » Kreifes haben die Tage der Prüs 
fung in einem der fünftigen Monate Aprif 
oder May förderfamft anzuberaumen, und 
die übrigen betreffenden Kreis: Regierungen 
hiervon in Kenntniß zu feßen. 

Als Prüfungs: Commiffäre find uͤbri⸗ 
gens, wie bei Pfarrs Eoncurfen auh Mit: 
Glieder der Ordinariate München, Regens⸗ 
burg und Bamberg beizuziehen. 

Um die mitj Prediger: Talenten begab: 
ten Patholifchen Geiftlichen zur eifrigen Aus: 
bildung für das Predigt; Amt noch mehr zu 
ermuntern, werden Wir in Zufunft die 
jenigen, welche in Folge des beftandenen 
Prediger: Eoneurfes eine Anftellung auf eis 
ner jeldfiftändigen Kirchen: Kanzel erhalten 
und ſich duch Erfüllung ihres Prediger 


Derufes fowohl, als durch einen untadel:, 


haften Wandel auszeichnen, mit Nachſicht 
einer weitern eigenen Prüfung für das Pfarrs 
Amt bei Befegung befierer Pfarreyen, be; 


— — nn 
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ſonders in Städten und Märkten vorzuͤg— 
lich berücfichtigen. 

Diefe Verfügung ift unter Belfannt: 
machung der Prüfungs: Tage in bie Kreis: 
ntelligenz : Blätter .einzurücen. 

Münden den 5. März 1828. 


Ludwig. 
Graf v. Armansperg. 


Auf 
Koͤnigl. allerhoͤchſten Befehl, 
ber General Sekretaͤr 
Gr. d. Kobell. ; 


LXVIII) 
Bekanntmachung. 


(Die Erledigung ber Pfarrey Ellerbac betreffend.) 


Km Namen Sr. Majeftät des 
Könige. 


Die Pfarren Ellerbach, in der Dibs 
zefe Augsburg , im Landgerichts  Bezirfe 
Dilingen und im Defanats «Sprengel Wer: 
tingen if durch ben am 21. v. M. eingetres 
tenen Todfall des dortigen Pfarrers Euftach 
Balthaſar Wiedemann erfebigt worden. 

Diefe Pfarren zählt 265 Seelen, um: 
foßt auffer dem Pfarr: Orte den 4 Stun 
de davon entfernten Weiler Fultenbad, 
und ift mit einer Volks: Schule verfehen. 

In der am 1. Auguft 1826 angefers 
tigten Faſſion find die jährlichen Erträgnif 
fe auf 726 fl. 41% fr. nachgewieſen, und 


319 = 
zwar: an ftändigem Geld:Gehalt zu 500 fl. ; 
an NaturalBezügen im Anfchlage zu 128 fl. 
28 fr.; aus Mealitäten zu 80 fl.; aus be 
forders bezahlten Dienftes : Verrichtungen 
zu ı8fl. 39 Er. 

Dagegen belaufen ſich die jährlichen La: 


ften auf 135 fl. 45 fr., nämlich: an Staats 


Auflagen zu Hfl. 27 fr., und an Abgaben 
wegen des Dioͤzeſan⸗Verbandes zu 4 fl. 16 fr, 


Augsburg den 6. März 1828. 
Königliche Regierung, Kammer des 


Sinnern. 
Graf von Dredfel, Präfident, 
eoll, Thugut. 
LXIX.) 
Befanntmahung. 


(Die Erledigung ber organifirten Klofter » Pfarrep 
Wiedergeltiingen betreffend.) 


Am Namen Sr. Majeftät des 
Koͤnigs. 


Durch das am 25. v. M. erfolgte Abs 
leben des Pfarrers Wilhelm Renß ift die 
organifirte Klofter s Pfarren Wiedergek 
tingen, in ber Didzefe Augsburg, im Bes 
zirfe des Dekanates Baisweil, und bes 
k. Landgerichts Tuͤrkheim in Erledigung ge: 
fommen. 

Diefelbe befchränft ſich Lediglich auf den 
Pfaxr⸗Ort, zähle 409 Seelen, und ift mit 
einer Volls⸗Elementar⸗ Schule verſehen. 
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Sie gewährt ein jährlihes Einfommen zu 
957 fl. 18 Pr; naͤmlich: an Competenz 
622 fl. 4 kr.; am fländigen Getreid⸗ und 
Holz: Bezügen im Anfchlag zu 123 fl 56 kr.; 
aus Mealitäten 145 fl. 18 kr.; aus befon; 
bers bezahlten Dienftes -Verrichtungen 66 fl. 

Die jährlichen Laften belaufen füh auf 
37 fl. 57 fe.; und zwar: an Staats; Auf: 
lagen zu 20 fl. 344 fr.; an Abgaben we: 
gen des Didzefan: Verbandes zu 5 fl. 224 fr.; 
an Auslagen wegen befonberer — 
ber Pfarren zu 12 fl. 

Die Baulaft liege dem Staats⸗Aerar ob» 

Augsburg den 6. März; 1828. 


Königliche Regierung, Kammer des 
Innern. 


Graf von Drechſel, Praͤſident. 
ooll. Thugut. 


LXX.) 
Bekanntmachung. 


(Die Erledigung der untern ee 
zu Neuburg betr.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Koͤnigs. 


Durch den am 29. v. M. eingetretenen 
Tod: Fall des Pfarrers Ignatz Raba iſt 
bie untere Stadt-Pfarrey zu Meus 
burg in der Diözefe Augsburg, Deka: 
nats und Pandgerichts Neuburg, im Erledi⸗ 
gung gefommen, 

27° 
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Diefe Pfarren zähle 3149 Seelen, und 
umfaßt außer dem größern, nämlich dem 
untern Theile der Stadt Neuburg nachbes 


nannte Beftandtheile : 

Grünan mit 9 &. 15 St. entf. 
Buͤrgerſchwaig „1361 „ » 
Heinrihsheim „361 »„ 
Laͤngenmuͤhl „864 u» m 
Lengenfeld „56% „ u» 


Englifher®arten, 08 + 

Die jährlichen Erträgniffe belaufen fh 
nad der im Jahre 1826 angefertigten Faſ⸗ 
fion auf 1748 fl. 284 fr. und zwar: an ſtaͤn⸗ 
digen Geld: Bezigen zu 10fl. 574 fr; aus 
geftifteten Kapitalien zu 45fl. 36. ; aus 
Realitäten zu 86 fl. 30fe.; aus Grund; 
und zehentherrlihen Rechten zu .1130fl. 
51; fr.; aus bezahlten Dienftes : Berrich: 
tungen zu 474 fl. 34 kr.; 

Dagegen wurden die Laften auf 972 fl. 
13 fr. angegeben, naͤmlich: an Staats:Auf: 
lagen zu 190fl. 265 fr. ; an Abgaben we: 
gen des Diözefan:Berbandes zu 3 fl. 415 fr.; 
Unterhaltungs » Koften zweier Kapläne zu 
600fl., Bau: Reparaturs:Koften und Reich: 
niffen wegen befondern Verhaͤltniſſen der 
Pfarren zu 177 fl. 544 fr. 

Augsburg den 10. Mär; 1828. 

Königliche Regierung, Kammer des 
Innern. « 


Graf von Drechſel, Präfident. 


coll. Thugut. 
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LXXI.) 
Bekanntmachung. 


(Die Erledigung der Schullehrers⸗ und Meßners· Stel: 
le zu Khannenberg betreff.) 


Im Namen Sr. Majeftät dies 
Königs. 


Da nunmehr bie definitive Befegung 
der feit 12 Jahren mit einem Verweſer ver: 
fehenen Schullehrers: und Meßners : Gtelle 
zu Thannenberg, k. Landgerichts Füffen, 
erfolgen foll; fo wird dieß hiemit Behufs 
ber Bewerbung um biefelbe innerhalb vier 
Wochen unter dem Anhange zur öffentlichen 


Kenntniß gebracht, daß die jährlichen Er: 


trägniffe auf 111 fl. 10kr. fatirt ſeyn. 
Augsburg den-T. Mär; 1828. 


Königliche Regierung, Kammer des 
Innern. 
Graf von Drechſel, Präfident. 


coll, Thugut. 


LXxXII) 
Bekanntmachung. 


(Die Erledigung der Schullehters⸗ und Meßners· Stel⸗ 
le ia Ellerbach betr.) 


Am Namen Sr. Mojeftät des 
Könige. 


Der Schulichrer: und Mefner: Dienft zu 
Ellerbad, k. Landgerichts Dilingen,, ift 
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durch das am 13. Januar 1823 erfolgte Abs 
leben des Schullehrers Georg Brenner in 
Erledigung gekommen, bisher durch einen 
Verweſer verfehen worden, und foll nun 
wieder befegt werden. 
Diejenigen Individuen, welche fih um 
dieſen Dienft, deffen jährliche Erträgniffe 
auf 145 fl. fatirt find, zw bewerben gedens 
fen, haben ihre dießfälfigen Gefuche binnen 
4 Wochen Vorſchriftsmaͤſſig hierorts eins 
zeichen zu laffen. j 
Augsburg den 7. März; 1828. 
Königliche Regierung, Kammer des 
Innern. 
Graf von Drechſel, Präfident. 


coll. Thugut. 


LXXIII.) 
Bekanntmachung. 


Die Erledigung ber proteftantifhen Pfarrey Unfes 
nau, Dekauats Walzeubad betreff.) 


Sm Namen Sr. Majeftär des 
Königs. 


In Gemäßheit Ober : Konfiftorial : Re: 
feripts .vom 27. v. M. wird hierdurch die 
erledigte Pfarren Aufenau, Defanates 
Waizenbach im Untermain-Kreiſe, nach 
der abgefchlofienen Faffion mit folgendem 
Ertrage ausgefchrieben: 

1.) an ftändigem Gehalt: 1.) aus 
Staats: Kaffen , an Maturalien: 3 Malter 


En 
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6 Maas 4 Maͤschen Korn zu 45 fl. 183 Er. ; 
2.) aus Stiftungs :Kaffen an baarem Gel; 
be zu 107 fl. 30 fe; 3.) aus Gemeinde: 
Kaffen, baar zu 35 fl.; 8 Schffl. ı Me. 
2 Viertl. 2 Sechz. Korn zu 82fl. 424 fr. 
11.) An Zinfen von den zur Pfarren geſtif⸗ 
teten Kapitalien zu 1 fl.; IH.) Ertrag aus 
Realitäten zu 97 fl. 18 fr.; IV.) Einnah— 
men aus befonders bezahlt werdenden Diens 
fles: Zunftionen zu 22 fl. 524 ei. Summe 
391 fl. 414 kr. Laften 12fl. 20 fr. Meine 
Einfünfte 379 fl. 213 kr.; wozu ein jaͤhrli⸗ 
cher Zuſchuß aus der allgemeinen Pfarr⸗ 
Unterſtuͤtzungs⸗ Kaffe von 50 fl. bewilligt 
worden ift; fomit im Ganzen 429 fl. 214 Er. 
Bewerber haben ihre Gefuche binnen 
6 Wochen Vorfchriftsmäffig einzureichen, 
Bayreuth den 5. März; 1828. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
Schunter. 


Touſſalnt. 
— —ñïeï— 


Dienſt- und Kreis-⸗Notizzen. 


— — 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
durch allerhoͤchſtes Reſcript vom 23. Febr. 
d. J. dem Beneſiziaten Joſeph Arbogaſt 
Bader in Salgen, Landgerichts Mindel: 
beim, die Pfarrey Klein» Kemnarh, 
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Landgerichts Ober: Günzburg, allergnädigft 
zu übertragen geruht. 





Vermoͤg allerhöchften Reſcripts vom 24. 
Febr. d. J. haben Seine Königliche 
Majeftät geruht, dem im vorigen Jahre 
dahier geprüften Pfarramts: Kandidaten Jos 
hann Georg Kuftermann, bisher Kapları 
in Erfheim, und nun Benefijiums;Bifar 
in Ober: Lauben das Eurat» und Schul: 
Benefijium in Ober:Lauben, k. Land: 
gerichts Ottobeuern, allergnädigft zu ver 
leihen. - 





Der von dem Magiftrat der Stadt 
Augsburg für den Priefter Andreas Po; 
ftelmayr, Kaplan an der Stadt: Pfarren 
zu St. Ulrich und Afra in Augsburg aus; 
geftellten Präfentation auf das Benefizium 
zu St. Margaretha, dann Cosmas und 
Damian in Augsburg, wurde die Beſtaͤ⸗ 
tigung der k. Megierung des Oberbonaur 
Kreifes ertheilt. = 





- Mach einer Anzeige des k. Landgerichts 
Höchftäde hat die Gemeinde Ober-⸗Glauheim 
den Mebelbah, welcher zwifhen ben 
Dörfern Ober : und Unter  Glauheim in 
vielen Krümmungen umberfchweifte, und 
bei oft Tage: lang andauernden Leber: 
ſchwemmungen mancherlei andere Beſchaͤdi⸗ 


— — — — — — — 
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gungen herbeifuͤhrte, auf Veranlaſſung ihres 
Vorſtehers Banholzer unterhalb dem 
Dorfe und durch die ganze Flur auf eine 
halbe Stunde Laͤnge im Dezember v. J. 
in eine gerade Richtung gebracht, dem 
Bache ein neues Beet gegraben, und das 
duch ein für fie und ihre Nachkommen ges 
meinnügiges Wert zu Stande gebracht. 
Indem man diefer nmüßlichen Unter: 
nehmung die verdiente Anerfennung andurch 
bezeugt, wird dieß zum gneifernden Bei— 
fpiele zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


—9 ⸗— 


Bekanntmachungen der Kreis⸗Behoͤrden. 





176.) (Gekanntmachung.) 


Auf den Grund allerhoͤchſter Verordnung 
vom 13. Auguſt 1804, 18. Februar ı8ır, und 
a8. Dezember 1821 bringt man den Namen des 
Karl Sonenfetd, welcher ſich beim #. Lands 
gerichte Höchftädt der Winkelagentie fchuldig 
gemacht bat, zur dffentlihen Kenntnif , und 
warnt bie Partheyen vor derlei Individuen, da 
die Eingaben derfelben ohne Legalifirung rezi⸗ 
yirter Advokaten unbeachtet, und ohne Entfchlie: 
fung bleiben, und die Partheyen auf ſolche 
Art bloß um ihr Geld geprellt werden. 


Moosburg den 26. Movember 1827. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Beh, Verwefer. 
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177.) (Belanntmachung.) 

Zum Verkaufe des Gant⸗UAnweſens bes Jar 
tob Shwarzbart von Weftendorf, befte 
bend in Haus, Stabl, ı Tgw. Garten, Lẽ 
Ichttu. Oftendorfer Lehen, 8 Tgw. Miefen, 
ı Schrt. eigenen Aders, Tgw. Wiefen und 
Gemeinde» Nußen,, wird ald ate Tagefahrt der 
3ı. März ı838 von Früh 8 Uhr bis 12 Uhr 
fefigefegt, wozu — — eingeladen 
werden. 

Wertingen am 26. Februar 1646. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter. 





176.) (Betanntmadhung.) 

Montags den 3ı. März d. J. wird ber 
vorrätbige Rupfen, in größern und Fleinern Para 
thien , dffentlic) verfauft. Bei diefer Geleyens 
beit wird aud) das feinere und gröbere Werdhs 
Garn nochmals feil geboten werben. Kaufs—⸗ 
Liebhaber werden hiemit eingeladen, zur befags 
ten Tagefahrt Vormittags 10 Uhr in vem Ger 
fbäfts » Zimmer der Anftale fi einzufinden, 
und ihre Angebote zu Prorofoll zu geben. 

Buchloe am 28. Februar 1828, 

Königlihe Strafarbeitshaus s Verwaltung. 
Hohlfelder. 





179.) (Befanntmadhung.) 

Auf Andringen eines Hypothekars⸗Glaͤubi⸗ 
gers des Soͤldners Leonhart Gdppel zu Weh⸗ 
ringen bat man den dffentlichen Verkauf des 
Edld = Anwefens ded Leonhard Goͤppel in 
Wehringen im Wege der Hilfs Volftrefung 
beichloffen. 

Daſſelbe befteht: a. ) in einem einftdefigen 
MWohnhaufe, halbgemauert und mir Stroh ges 
deckt; b.) 4 Dez. Wurz= Garten, und c.) in 


u te 
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der ganzen Gemeindds Gerechtigkeit und dem 
Anfpruch auf das noch unvertheilte Gemeindes 
Gut. \ 

Zur — hat man die Tagẽfahrt 
auf Donnerdötag den 27. März d. 3. früh 
9 Uhr in biefiger Landgerichts Kanzley anbes 
raumt, wozu Haufsliebhaber mit der Bemer⸗ 
fung eingeladen werden, daß Unbekannte fich 
über Vermdgen und Leumund durch legale Zeugs 
niffe auszuweiſen haben, 

Schwabminden am 29. Februar 1828. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 

Stimmerle, Xaudrichter, 





ı8o.) (Sants Edilt.) 


In der Debit» Sache des Krämers Joſeph 
Anton Zeh in Höhftäde hat das unterfers 
tigte Landgericht den Univerfal s Konkurs bes 
f&hloffen, in Folge deſſen die Edikts-Tage 
feflgefeigt werden, wie folgt: a.) zur Anmel⸗ 
dung der Foderungen und deren gehbrigen Nach» 
weifung auf den 3ı. März ıBaBß; =.) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemels 
beten. Foderungen auf den ı. May ıBa8; 
3.) zur Schluß s Berhandlung, und zwar für 
die Replik auf den =. Juny ı828, und für die 
Duplif auf den ı6. Zuny 1828. 

Die fämtlichen bekannten, wie unbekannten 
Gläubiger haben an den genannten Tagen je⸗ 
desmal Vormittags 9 Uhr um fo gemiffer dar 
bier zu erfcheinen, als dad Nichts Erfcheinen 
am erften Edikts-Tage die Ausſchließung ber 
Foderung von der gegenwärtigen Konkurs: Maffe, 
das Nicht» Erfcheinen an den übrigen Ediftss 
Tagen aber die Ausichliefung mit den an den⸗ 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
baben wuͤrde. i 
Zugleich werben die Gläubiger in Kenntniß 
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geſetzt, daß der Schulden» Stand darunter 
900 fl. verficyerte Kapitalien find, vorläufig auf 
2595 fl. 490 kt. ängegeben, dagegen das fämtlis 
che Mobiliars und Ymmobiliar » VWermdgen des 
Gemein » Schuldners nur auf 654 fl. 3o fr. eins 
gewerthet worden ift. 

Hoͤchſtaͤdt am 29. Februar 1626. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Hal, Landrichter. 


181.)  d(EdiktalsBorladung.) 

Der Handelömann Georg Matulka zu 
gangensErringen bat fid) bei bedeutender 
Ueberfchuldung zahlungsunfähig erflärt, und 
dem Gants Verfahren unterworfen. 

Es werden daher die gefeglichen Edikts⸗Ta⸗ 
ge, nämlih: 1.) zur Anmeldung der Foberuns 
gen, und beren gehdrigen Nachweifung auf 
Samstag den 29. März; 2.) zur Borbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Foberuns 
gen auf Dienftag den ag. Mpril; und 3,) zur 
Schluß s Verhandlung, und zwar für die Reps 
lik auf Donnerstag den 29. May, und fir die 
Duplit auf Donnerdtag den 12. Juny d. J., 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
ſaͤmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeins 
Schuldners biemit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichts Erfcheis 
nen am erften Ediftös Tage die Ausfchliefung 
der Foderung von ber gegenwärtigen Konkurs⸗ 
Maffe, das Nicht Erfcheinen an den übrigen 
Edikts-Tagen aber die Ausſchlleßung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe, 

Zugleich werben biejenigen, welche irgend 
Etwad von bem Vermdgen des Gemein-Schulds 
nerd in Handen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefodert, folcyes unter 
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Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤberge⸗ 
ben. Da man übrigens mit dem aten Edikts⸗ 
Tage den Verſuch zur gütlichen YAusgleihung 
der Sache verbinden wird; fo haben fich die 
Gläubiger bei der Bevollmächtigung darnach zu 
achten, \ 
Schwabminden am a9. Februar 1838, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kimmerle, Landrichter. 





182.) (Ediltals Ladung.) 


Joſeph Bihler Shlöner und Schuhmacher 
zu Ober Bächingen bat ſich Zahlungsuns 
fähig erklärt, und dem Gant » Verfahren uns _ 
terworfen. 

Es werben daher folgende Edikts⸗Tage feſt⸗ 
gelegt: 1.) zur Unmeldung und Nachweifung 
ber Foderungen Montag der 3ı. März d. J.; 
2.) zum Vorbringen der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Foderungen Montag der aß. April 
dv. 3.5 3.) zu den Schlußs Verhandlungen, 
und zwar: a.) zur Abgabe der Replifen Mons 
tag der 12. May; und b.) zum Vorbringen ver 
Duplifen Dienftag der 27. May d. J. jedes⸗ 
mal Vormittags 9 Uhr. 

Sämtliche bekannte und unbekannte Gläus 
biger des Zofepy Bühler werden biezu mit 
bem Anhange vorgeladen, daß das Ausbleiben 
bei der erften Epdiktals Verhandlung den Aus⸗ 
ſchluß des Gläubigers mit feiner Foderung aus 
der Gants Maffe, und das Nichts Erfcheinen 
an den übrigen Ediktö. Tagen den Berluft der 
treffenden Verhandlung zur Folge haben wird, 

Mer immer Etwas dem Gantirer angehds 
riged in Handen hat, wird anmit aufgefodert, 
bapelbe bei Strafe des nocdhmaligen Erfages 
bis zum Liquidationds Tage beim Gants Gerichs 
te vorbehaltlich feiner Rechte zu übergeben, 
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Zugleih wird den Gläubigern unter Bezug 
auf $$. 3ı et 3a ber neuen Prioritaͤts⸗Ord⸗ 
nung zu ihrer Ruͤckſichtsnahme erdffnet, daß 
nad) bisherigen Recherchen das Vermdgen des 
Gemeins Schuldners fih auf 3636 fl, 14 Fr. 
belaufe , deffen Schulden aber exclusive der 
laufenden Zinfen in 3592 fl. 39 fr. a HI, beſtehen. 

Rauingen am ı. März 1828, 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 

Wurzer, Verweſer. 





183.) (Uusfchreibung.) 

Der ledige Baueröfnecht Engelbert Merk 
von Ditader bat ſich eines Diebftapld s Vers 
gehend hoͤchſt verdaͤchtig gemacht. 

Sämtliche Behoͤrden werden erfucht, auf 
denjelben Spähe zu halten, und ihn auf Bes 
tretten aretiren, und hieher liefern zu laſſen. 

Befhreibung. 

Engelbert Merk von Ottacker iſt a3 bis 
24 Jahre alt, ſechs Schub groß, hat fchwarzs 
braune Haare, ein ovaled Geficht, große Nafe, 
blaue Augen, und iſt am linken fchielend, 

Er trägt einen grünen oder grauen Schobs 
ben, lange hellblaue Ueberhoſen, eine hellrothe 
Weſte mit filbernen Pdrechen, und mit drei Reis 
ben Heinen weißmetallenen Kndpfen, dann ein 
Schildkaͤpchen mit Wachstuch überzogen, 

Sonthofen den 3. März 1828, 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 

Krumm , Landrichter. 





184.) (DerfhollengeitösErflärung,) 
Nachdem der unterm a6. Auguſt v. J. ers 
Iaffenen Eviftal » Ladımg umerachtet, Mathlas 
Sedlmairvon Dttmaring , welcher bereits 
feit dem ruffifchen Feldzuge vermißt If, ſich 
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jur Empfangnahme feines in 650 fl. beftchen, 
ben Vermoͤgens nicht gemeldet hat; fo wurde 
unter einem bie Ausantwortung diefes feines 
Vermögens an feine Inteftat : Erben gegen Kaus 
tion befchloffen. e 
Griebberg ben 4. März 1828, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter, 





185.) Gekanntmachung.) 

Dad dem allerhbchiten Aerar angehbrige fos 
genannte DOberauffchlagamtse Gebäude in ber 
obern Gaſſe in der Neuflade Kempten ift heims 
fälig geworden. 

In Folge Auftrags der f. Regierung Kammer 
ber Finanzen vom 29. v. M. wird nun biefes 
unten befchriebene Gebäude am a8, laufenden 
Monats dem dffentlichen Verkauf, und gleich“ 
zeltig auch der Vermlethung in dieffeitiger Rente 
amts⸗Kanzley früh g Uhr audgefeßt, 

Die Kauf: und Pachts Luſtigen haben fich 
baher an dem obbeftimmten Tage und Stunde 
in biefiger Rentamtss Kanzley einzufinden, uns 
befannte und auswärtige Kaufs - Liebhaber aber 
mit legalen Vermögens» und Leumunds⸗ Zeug« 
niffen auszumweifen, 

Befchreibung des Gebäudes, 

Daffelbe ift von Grund aus gemauert, mit 
Ziegel = Platten bedeckt, und ſtoßt auf ber 
Seite gegen Mittag an das vormalige Rentamts 
Gebäude am. 

a.) Zur ebenen Erde befinden ſich zwei heiz⸗ 
bare und ein unheizbares Zimmer, dann ein 
gewdlbter Keller; b.) im erften Stockwerke find 
brei helzbare und ein unhelzbates Zimmer , eis 
ne Küche und Speisgewblb 30.) unter dem Dach 
find zwei heizbare Zimmer, eine "Kammer und 
Holzlege, bann zwei Bbden, Hinter dem Haufe 

28 
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befindet fi ; d.) eine Hofraiche , ein Gtabel 

und Holzlege; e.) eine Waſchkuͤche famt laus 

fendem Brunnen gemeinſchaftlich mit dem Bes 

wohner des anjtoffenden vormaligen Rentanıtds 

Hanfes, jedoch mit einem gejonderten Eingang; 

dann f.) ein von Brettern eingefaßter $ Tgw. 

großer Hausgarten. 

Kempten am 6. März 1828, 
Königlih Bayerifches Rentamt. 

Saile, Renrbeamter. 





186.) (Borladbung.) ; 

Zaver Herber, geboren ben 30. Geptems 
ber 1766, Sohn bes im Jahre 1803 verftorbes 
nen biefigen Tagldhnere Blafius Herber, bat 
fih als Student von feiner Baterftadt binwegs 
begeben, und feit vierzig Fahren nichts mehr 
von fid hören laffen. 

Yuf Anrufen der im väterlichen Teſtament 
eventualiter berufenen Univerfal s Erben wird 
Zaver Herber, oder deſſen allenfallfige Des⸗ 
cendenz andurd) vorgeladen, a dato binnen 6 Mo: 
naten beidem k. Landgerichte dahier ſich perfänlich 
oder durch Bevollmaͤchtigte zu ſtellen, widrigen⸗ 
falls aver Herber als verſchollen erklärt, 
und das ihm angefallene und auf ı3afl. aus: 
gemittelte väterlihe Erb» Gut den Teftamentes 
Erben verabfolgt werden würde. 

Mindelheim den 6.März 1828, 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Leixl, Landrichter. 





187.) Gerkaufs⸗Ausſchreibung.) 


Bei der am 3. d. M. verſuchten Verſteige⸗ 


sung der Joſeph Steid liſchen Gant⸗Reall⸗ 
täten zu Randshbaufen, hat fich Fein Kaufs⸗ 
Rlebhaber eingefunden. 


wu u 
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Diefe Realitäten wie fie in der Ausfchrei: 
bung vom 30. Jänner d. 3. (Kreis Intelligenz: 
Blatt sub Nro. 8) bezeichnet find, werden uns 
ter denfelben damals feſtgeſetzten Bedingungen 
am Dienftag den 8. April d. J. Nachmittags 
ı Uhr zu kandöhaufen wiederholt der Berfteir 
gerung unterworfen, wozu Kaufs s Liebhaber ans 
mit eingeladen werben, 

Lauingen den 6. März 1640. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Wurzer, Berwefer. 





ı88,) (Umortifation.) 


Nachdem die laut Liquidariond » Katafter der 
Etaats « Schulventilgungs s Special» Kaffe in 
Qugsburg vom ı. November ıBo/ von dem ehes 
maligen Klofter Oberſchoͤneufeld für die Joſeph 
Spengler'ſchen Sinder, Namens Vikro: 
ria, Eva, und Georg von Aretsried 
ausgeftellte Obligation von dem alenfallig uns 
bekannten Beſitzer binnen des anberaumten Ter⸗ 
mins bierorts nicht vorgelegt wurde : fo wird 
das für diefen Kal am ib. Hormung 1837 anges 
drohte Präjudig hiemir realifirt, und die Urkuns 
be demnady für fraftlos erklärt, welches zur bf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Zusmartbaufen den 7. März ıBaB. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
(Der t. Landrichter krank) 
Berchtold, I. Aſſeſſor. 





189.) (Befanutmadung.) 

Wegen Ueberfchuldung iſt gegen Michael 
Dirr Rothgerber und Shlöner dabier das 
Gants und Eonkurd s Verfahren erfannt, und 
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bei rechtöfräftigem Erfenntniffe find nachfiehende 
Edikts-Tage beſtimmt worden: 

1.) zur Anmeldung der Foderung und ihrer 
Nachweiſe Mittwoch der 9. April d. J.; 
11.) zur Abgabe der Einreden, Freitag ber 
9. May d. J.; Ill.) zur Schlußs Berbands 
lung, und zwar zur Replik Samftag der 24. 
May, und zur Duplit Montag der 9. Juny 
d. J. Vormittags 9 Uhr. 

Saͤmtliche Dirr'ſche Gläubiger werden bies 
zu unter dem Rechts-Nachtheile vorgeladen, 
daß das Nicht: Erfcbeinen am erfien Eovifıss 
Zage die Ausſchließung ber Foderung von ber 
Gants Maffe, an den übrigen Edikts-Tagen 
aber die Ausſchließung von den treffenden Ver: 
bantlungen zur Folge habe, 

Zugleich werden alle jene, welche von dem 
Gemein » Schuldner irgend Etwas bejigen, aufs 
gefodert, folches bei Vermeidung des Erſatzes 
unter Borbihalt ihrer Rechte anber zu übergeben, 

Um die foftfpielig» werdende Durdfilbrung 
des Gant » Verfahrens möglichft abzuſchneiden, 
wird, am erften Epdifts: Tage zugleich ein Ver: 
ſuch der guͤtlichen Ausgleichung ſtatt finden, 
und die Erklaͤrung wegen des Berfaufs bed 
Gant-Guts erholt werden, 

Zutmardbaufen den 7. März 1846. 

Br Bayeriſches Landgericht. 

(Der f. Landrichter Frant ) 
Berchtold, 1. Affeffor. 





190.)  (Gerihtlider Verlauf.) 
Dennerötag den 27. März d. J. wirb bad 
Edld » Anwefen des biefigen Rothgerbers Mis 
chael Dirr im Wege gerichtliher Berfteiger 
rung in bieffeitiger Landgerichtö s Kanzleyg auf 
Meiſt⸗Geboth verkauft. 
Daffelbe befteht: a.) im einem gutgemauers 
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ten Sbld⸗Hauſe, mit Hofraithe, Stadel und 
Stallung, dann 4 Tgw. Garten beim Hauſe, 
2 Kraut⸗-Strangen, 3 Erdaͤpfel⸗Strangen, 
J Viehwaid⸗Theile und dem ganzen Gemeinds⸗ 
b.) in einer beſondern Lohmuͤhle; 
e.) in 73 Ichttn. Aecker, und 4 Tgw. Wieſen, 
worunter bloß FIchrt. zur St, Anna Stiftung 
na Augsburg befand » und gültbar ift. 

Uebrigens reiche daffelbe zum biefigen konig⸗ 
lichen Rentamte =8 fr. a bl. jährfihe Grunds 
ftift, fo wie zur biefigen Stiftung #7& kr., und 
an Guͤlt: Roggen 5 Echffl. 34 Sechztl., Haber 

2 Metz. 8 Vrl. 25 Sechztl., an Steuer aber 
auf das Simplum fl. 

Kaufds Luftige werden nun zu dem Ende 
bievon verftändiget, damit fie fich an obigem 
Zage bieramts einfinden, und mit, dem gerichts 
liben Nachmweife über ihre Bermdgend» und 
Leumunds « Verbältniffe verfehen ihre Kaufs⸗ 
Anbotbe zu Protokoll geben moͤgen. 


Zurmaröbhaufen den 7. März 1b26. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
WDer £. Landrichter £ranf.) 
Berchtold, I. Uſſeſſor. 





191.) (Ediftals Borladpung.) 


Auf die von dem Kaufınann Chriftoph 
Gſcheidlin in Augsburg gegen den bereche 
tigten Handelemann Joſeph Lamminet in 
Ronsberg, tdnigl. Laudgerichtd Ober⸗ Guͤnz⸗ 
burg, ſchon unterm 13. Jaͤnner d. J. bei dem 
unterzeichneten Wechſel⸗Gerichte wegen eines 
unter dem b. November v. J. auf sıofl. 5ı fr. 
in a4 Guldenfuß ausgeftelten Wechſels ger 
fiellte Wechfels Klage wird der beklagte Joſeph 
Lamminet, weldhem ſchon zweimal die an 
ihn erlaffenen Ladungen wegen fortdauernder 
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Abwefenheit nicht infinuirt werben konnten, 
nad der bayerifchen Mechfels Gerichts » DOrbs 
“mung Cap: V. $. 3, edictaliter auf Dienfttag 
8. April d. J. Vormittags 9 Uhr zum Verſuche 
der Güte und in deffen Entftehung zur Berhands 
lung der Sache und ‚Urkunden » Produktion hle⸗ 
mit bffentlich unter dem Rechts⸗Nachtheile vors 
‚ geladen, daß Im Nicht» Erfcheinungs » Falle der 
eingellagte Wechfel zur Strafe des Lngehors 
fams für anerfannt erachtet werbe. 
. Memmingen ben 8 Mär; 1828. 
Königlich Bayeriſches Wechfelgericht, 
Ammerbacher, Director. 


Schillinger, Protokolllſt 
als Sekretär. 


— — — 
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192.) b.) (Ediftals Citation.) 


Bon den zur SchulsStiftung Eckhauſen 
gehdrigen bei der Schuldentilgungs s Kaffe in 
Augsburg angelegten Kapitalien werden bie 
Kapital » Briefe Nro. 3450 vom 25. April 
1806 ad 60 fl.; Nro. 3451 vom a5, April 
1006 ad Bo fl.; Nro. 3453 vom u5, April 
ı806 ad 45 fl. vermißt. Wer diefelben etwa 
befigt, wird aufgefodert, folche binnen 3 Mos 
naten um fo ficherer hlerorts vorzulegen, als 
biefelben auferdeffen für erlofchen erklärt, und 
deren fpätere Worzeigung nicht mehr beruͤck⸗ 
fichtige werden würden. 

Tuͤrkheim am aa. Februar 1898, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Wintrich, Landrichter, 


€— t — 
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Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere 


Augsburg, den 15. März 1828. 


Briefe, | Geld. 

Obligat. à 48 mit — 054 05 
detto „+. A 58, .. 1033 Ri 
Land-Anlehen ä 58 . 
Lot.Loose A— Da 18 

deto E-Mi48 . .| 10 1044 
detto „ „2Qmt . . N 
detto unverzinsl. a10fl. | 108 

detto detto à 25 fl. | 102 

detto detto #101, Jı 


Augsburg, den 15. März 1828. 


Briefe. | Geld. 
— — 

Obligat. ä 18 mit Coup. | 05 954 
detto 2 58 — 1 1034 
Land- — ä 58 . 

Lott. Loose A—D 44 

detto E—_MäiL$. 105 | 1045 
detto „ „2mt,. 

detto unverzinsl, à 10.fl. | 108 

detto detto 425 fl. | 102. 

detto detto &4004. | 102 
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Intelligenz 


des.Königlidg 


Oberdonau 





augsburg, 


LXXIV.) 
Befauntmahung. 
: An 
fäntlihe Lands und Herrfchafts: Gerichte. 


(Die Anzeigen über die vollgogene Revifion der Stifs 
tungs⸗ nad Gemeinde » Rehnungen ber Rural: Ges 
mieinden betreff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Könige. 


Der $. 44. bes Megulativs zur Ger 
fchäfts » Führung der Verwaltungen in ben 
Rural » Gemeinden verordnet, daß bis zum 
erften Jänner eines jeden Jahrs die Ges 
meinde s und GStiftungs » Rechnungen bei den 
vorgefegten Behörden eingereicht feyn müfs 
fen, und daß nach Umfluß diefes Termins 
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N 
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blatt 
Bayeriſchen 


Kreiſes.“ 





13. Mittwoch dem 26* März 1838. 


gegen die ſaͤumigen Gemeinde sund Stif— 
tungs ; Pfleger die Erefution unfehldar zu 
verfügen fey. 

Der $. 45 des bemerften Regulartvs 
gefteht den. Sand: und utsherrlichen Ge: 
richten einen mweitern Termin von zwei Mo; 
naten zur Revifion der Rechnungen zu; im 
Monate März aber follen den Yutereffen: 
ten die Reviſionen eröffnet, hiernach die 
Deantwortungen veranlaßt, und fofort zur 
definitiven Erledigung der Rechnungen nach 
$. 46 — 48. des Regulativs gefchritten 
werben.‘ 

Mimmt man nun an, baf die Beants 
wortung der Bedenken, und ihre Verbefcheis 
dung gleichfalls einen Termin von zwei Mos 
naten erfodern könne; fo ift doch mit Ende 

25 
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des Monats April das ganze Reviſions— 
Gefchäft abgefchloffen, es fönnen fofort im 
Laufe des Monats May die Anzeigen über 
die vollzogenen Revifionen und Verbeſchei⸗ 
dungen zur unterfertigten Stelle eingefendet 
werden, 

Man fieht ſich daher veranlaßt, zu verfuͤ⸗ 
gen, daß für die Zukunft die fo eben bemerk— 
ten Anzeigen jedesmal bis Ende May 
unfehlhar, und bei Vermeidung der 
Abordnung eines Zwangbotens 
auf Koften des fäumigen Theils vorgelegt 
werden follen. 

Augsburg den 10. März 1828. 


Königliche Regierung, Kammer des 
Innern. 


Graf von Drechſel, Präfident. 


eoll, Thugut. 


LXXV.) 


Bekanntmachung. 


(Die Eonceurs = Prüfung für das kathollſche Predigt: 
2 Amt betreffend.) 


Sm Namen Sr Majeftät des 
Königs. 


Bezüglich auf die im rubrizieten Betreff 
am 10. d. M. erfolgte Bekanntmachung 
wird die wegen des Anfangs diefer Concurs; 
Prüfung von der k. Regierung bes far: 
Kreifes erlaffene Ausfchreibung im nachfte: 
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henden Abdrucke hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 
Augsburg den 17. März 1828. 
Königliche Negierung, Kammer dei 


Grafvon Drechſel, Präfident. ' 


coll. Thugut. 


Abdruck. | 


. gm Namen Sr. Majeftät des 
Könige. 


Dermdg allerhbchften Reſcripts vom 5. I. M. 
haben Geine Koͤnigliche Majeftät 
die Unordnung zu treffen geruht, daß im Lau: 
fe des gegenwärtigen Jahrs nach den Beſtim⸗ 
mungen der Verordnung von 26. März ı0ı2 
¶ Rggsblatt jenes Jahres Er. XXI. ©. 561) 
wieder Pruͤfungs-Concurſe für katholiſche Kan⸗ 
didaten des Predigt» Umtes abgehalten werben 
follen. 

Diefelben follen für die Kandidaten aus 
den Didzefen München, Augsburg und Paffau 
dabier in München ſtatt finden, und wird- als 
Tag ded Beginnend der Prüfung ber 19. May 
I. 3. angefeßt. 

Jene Kandidaten, welche an befagter Prüs 
fung XTheil nehmen wollen, haben baher die 
Admiffiond « Geſuche fpäteftens vierzehn Tage 
vor dem angefegten Prüfungs: Termine mit al: 
len jenen Zeugniffen verfehen, welche die eben 
jitirte Verordnung anführt, vorzulegen, und 
zwar Indbefondere felbe 

L 


mit dem Beweife, daß fie Eingeborne find, 
oder dad Indigenat erlangt haben ; 
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I. LXXVL) 
mit ben Zeugniffen der Verordnungs- mäffig 
gemachten Studien, und Vollendung derfelben Bekanntmachung. 
an einer inlaͤndiſchen Lehr⸗-Anſtalt zu verſehen; An 


III. 
ihre Sittuichkeit; und 

IV. 
ihre — durch ein praktiſches Seelſorgs⸗ 
Jahr dewaͤhrte Qualifikation mittels verfchlofs 
fener Zeugniſſe ihrer reſpektiven Drdinariate, 
Dekanate, der einfchlägigen Diftrifts » Schul: 
Inſpektionen und Laudgerichte genuͤgend nach⸗ 
zuweiſen. 

Die admittirten Kandidaten haben am Ta⸗ 
ge vor der Pruͤfung ſich zur Inſcription in dem 
Gefchäfts s Lokale der — Stelle ein⸗ 
zufinden. 

Um übrigens die mit Prediger. » Talenten 
begabten katholiſchen Geiftlihen zur eifrigen 
Ausbildung für das Predigt s Amt noch mehr 
zu ermuntern, werden Geine Königli: 
he Majeftät in Zukunft diejenigen, welche 
in Folge des beftandenen Prebigers = Concurfes 
eine Anftellung anf einer felbftftändigen Kir 
hen» Kanzel erhalten, und ſich durch Erfüls 
lung ihres Prediger:Berufes ſowohl, als durch 
einen untadelhaften Wandel auszeichnen, mit 
Nachficht einer weitern Pruͤfung für das Pfarr: 
Amt bei Befegung befferer Pfarreyen, befons 
ders in Städten und Märkten, vorzüglich bes 
rldfichtigen. 

Diefes wird hiemit zur allgemeinen Mif- 
fenihaft bekannt gemacht, 

München am ı4. März 1848. 


Königliche Regierung des far » Kreis 
fee. ‚Kammer des Innern. 
v. Widder. 


coll. Muͤller. 


— k. Polizey-Behoͤrden des Ober: 
Donau : Kreifes, 


(Befihtigung und Abſchaͤtzung der Brand - Schäden 
betreffend.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des 
Könige. 


In dem Artikel 31 der allgemeinen 
Brand + Verfiherungss Verordnung von 
Fahre 1811, und in dem $. 7 der Inſtruk— 
tion jur Gefchäfts: Führung in Sachen der 
Brand » Verficherungs: Anftalt von demfel: 
ben Jahre, iſt zwar ausdruͤcklich vorge: 
fhrieben : 

1.) daß zur Abfhägung der Brand: 
Schäden auſſer den 2 beeidigten Werk; 
meiftern auch die Befchädigten felbft, oder 
Bevollmächtigte derfelben, fo wie auch die 
von dem vorigen Zuftande der abgebrannten 
oder befhädigten Gebäude am Beften uns 
terrichteten Machbarn beigezogen; 

2.) daß von denfelben das Schägungs: 
Protofoll unterzeichnet ; 

5.) daß den Brand Befchädigten felbft, 
ober »ihren Bevollmächtigten die Entſchaͤdi⸗ 
gungs : Summen, welche für fie werden be 
gutachtet werden, glei befannt gemacht, 
und: daß diefes gefchehen fen, durch ihre 
Unterfohriften befräftiget; und 
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4.) daß ihre Erinnerungen hierüber zu 
Protofoll genommen werden follen. 

Defien ungeachtet aber werden mehr: 
fältig die Brand: Schadens: Schägungs: 
Protokolle nicht in diefer Art erfchöpfend 
mit den Unterſuchungs-Akten vorgelegt. 

Dadurch werden vielfältig unnöthiger 
Weiſe nicht nur zum Machtheil des Diens 
fies nachträglihe Ergänzungen und, Akten 
Hinz und Herfendungen veranlaßt, fondern 
auch die Bewilligungen und Zahlungs : Ans 
weifungen der Brand; Entfchädigungen zum 
Machtheil der Befchädigten ungebührlicher 
Weiſe verzögert. 

Deßwegen findet man fi veranfaßt, 
fämtlichen Polizey⸗Behoͤrden des Oberbonaus 
Kreifes die genaue Beobachtung dieſer vor 
gefchriebenen gefeglichen Beftimmungen bei 
Vornahme der Brand: Schadens: Befichtir 
gungen und Abfchägungen mit dem Bei— 
faße andurch wiederholt einzufchärfen, daß 
Fünftig im Falle der Außerachtlaffung bie: 
fer Vorfchriften die Akten auf Koften der 
betreffenden Behörde werden remittirt, im 
MWiederholungs: Falle aber auch Ordnungs⸗ 
Strafen werden verfügt werden. 


Augsburg den 14. Mär; 1828. 


‚Königliche Regierung, Kammer bes 
Innern. 


Graf von Drechſel, Praͤſident. 


coll, Thugut. 
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LXXVII) 
Befonntmahung. 


An 
fämtliche . Lokal: Schul: Kommiffionen und 
Diftrifes s Schul s Infpeftorate des Ober: 

Donau + Kreifes. 


Den Satekismns des Feldbaues vom Staat) » Math 
Hazst betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des 
Koͤnigs. 


Zu Folge eines allerhoͤchſten Reſeripts 
vom 7. d. M. werden ſaͤmtliche k. Lokal: 
Schul⸗Kommiſſionen, und Diftrifts:Schul: 
Inſpektorate auf den Catechismus des Felds 
baues vom StaatssRath Hazzi aufmerkfam 
gemacht, und derfelbe als Preis: Buch und 
fonft zum Gebrauch in den Schulen empfoh;: 
fen, zugleich wird auch die Schrift des Ber 
nefiziaten Unhoch über die Bienen⸗Zucht, 
welche auch bei den Filial» Schul: Bücher: 
Verlegern zu haben ift, als geeignet zu 
Schul⸗Preiſen, vorzüglich für die Feiertags: 
Schulen bezeichnet. 


Augsburg ben 14. Mär; 1828. 
Königliche Regierung, Kammer des 
Sinnern. 


Graf von Dredfel, Praͤſident. 


coll. Thugut, 
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LXXVII.) 
Betanntmadung. 


(Die Erledigung ber Schullehrers⸗, Organiſten⸗, und 
Meßnerds Stelle in Frauenzell betr.) 


Im Namen Gr. Maieſtat des 
Koͤnigs. 


Durch die dem Lehrer Joſeph Sehmid 
ertheilte Diſpenſation von dem Antritte der 
Schullehrers⸗, Organiften:, und Meßners⸗ 
Stelle zu Frauenzell, k. Landgerichts 
Groͤnenbach, iſt dieſe Stelle, wovon die 
jährlichen Ertraͤgniſſe auf 236 fl. ſich be 
laufen, wicderhoft in Erledigung gekommen, 

Diejenigen Lehrer: Individuen; welche 
fih um diefelbe bewerben. wollen, haben 
ihre Geſuche binnen 4 Wochen hierorts vors 
legen zu laſſen. 

Augsburg den 7. März 1828. 

Königliche Regierung, Kammer des 
Annern. . 
Graf von Dredfel, Präftdent. 


coll. Thugut. 





LXXIX > 
Bekanntmachung. 
«Die diesjährige Unftellungs » Prüfung der proteſtan⸗ 
tifhen Pfarramtss Kandidaten der.) > 
Im Nomen Sr. Majeftät des 
5 Koͤnigs. 


Zu der dießjahrigen theofogifchen An⸗ 
ftellungs : Prüfung in Ansbach iſt der Mor 
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nat. July beftimmt worden. Jene proteftan: 
tifhen Pfarramts ; Kandidaten, welche bei 
diefer Prüfung zu erfcheinen haben, werden 
demnach -aufgefobert, fich bei bem unter⸗ 
zeichneten Eonfiftorium umverweilt. zu mels 
den, und ihren Eingaben, nach Vorſchrift 
ber Prüfungs-Önftruftion vom Jahre 1809, 
Abſch. TIL. $. ILL. (Amtshandbuch ze. S. 98) 
die erforderlichen Motizen und Zeugnifje 


über Fleiß, Sittlihfeit und Vorwurfsfreie 


Aufführung beizufügen, und fich hinfichtlich 
diefer Eingaben und ihrer Beilagen nad 
dem allerhoͤchſten Edift über die Anwendung 
des Stempels zu richten. _Die Einberufung 
zu einem der anberaumten Prüfungs; Termine 
wird an jeden Kandidaten noch befonders 
erlaffen werden. Gollte ein zur diesjähri- 
gen Prüfungss Reihe gehöriger Kandidat 
eine gegründete Urfache zu haben glauben, 


um die Difpenfation von der diesjährigen 


Prüfung anzufuchen, fo hat. derfelbe fein 
Geſuch unfehlbar im Laufe. Diefes Monats 
oder doch fpäteftens in dem erfien Tagen 
des nächften Monats bei der unterzeichneten 
Stelle einzureichen. 


Unsbah den 14. Wär; 1828. 


— proteſtantiſches Conſiſtorium. 


v. up. 


Grdͤͤrner. 


379 
Dienft- und Kreis-Notiszen. 





Vermoͤge allerhöchften Reſeripts vom 
45: Febr. d. J. wurde der bisherige k. Rech⸗ 
nungs » Kommiffär Joſehh Baumann 
dahier zum Eontrolleur bei dem k. Ober 
Auffchlags ; Amte für den Oberdonau⸗Kreis 
befördert, und der; quieseiete k. Rechnungs 
Kommiffär. Ludwig Landes zum Gtaty% 
mäffigen . Rechnungs + Kommiffär - bei der 
k. Regietung Kammer: der Finanzen in 
ie, ernannt, 


Dem Patrimonial s Richter J. Klaffe 


zu Holzen Joſeph Zeh iſt die Verwab 


tung des greäflich: Zugger. Gloͤtt'ſchen Par 
trimonial: Gerichts II. Klaffe. zu Oberm 
dorf, einverftindlich mit dem k. Appella⸗ 
tionss Gerichte des Oberdonau⸗ Kreifes auf 
ein Jahr. übertragen worden, und Patri- 
monial: Richter Zech hat, excurrendo zu 
Dberndorf wochentlich einen Amtstag oh— 
ne Koften der Gerichtsfaffen "abzuhalten: _ 


48 7 i Fr 
.t‘ FL! ? \- 


Seine Königliche: Majeftät "Haben 
durch allerhöchftes Nefeript vom 20. Februar 
laufenden Jahres dem proteftantifchen Pfars 
ver Thomann in Lindau die goldene Eh: 
renmünze des Ludwig: Ordens allergnädigft 
zu verleihen geruht. 


— 
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J 

Seine Königliche Majeftät Haben 
vermög  allerhöthften 3 Reſeripts vom 4. 
März di Y das. DBenefizium zum heiligen 
Geift in Mindelhe im dem Pfarr ; Vifar 
Anton, Kapfesin Hohenzell,, Landgerichts 
Yihah, auf fein Anſuchen zu uͤbertragen 
geruht. 





Mittels allerhoͤchſten Reſeripts vom 5. 
Maͤrz laufenden Jahres iſt die von dem 
Herrn Biſchof zu Augsburg geſchehene 
Praͤſentation des Stadt : Kaplans Johann 
Jakob Huber aufdie Pfarre) Deimhaus 
fen, k. ‚Landgerichts Pfaffenhofen , allers 
guädigft . beftöpiget. worden. - 


DT ERLEBEN 


Durch Beſchluß der k. Regierung des 
Dberdonau: Kreifes vom 15. März 1828 
wurde dem Pfarrer Franz Xaver Shinds 
ler in Irfingen, k. Landgerichts Türk 
heim, das durch den Tod des Pfarrers 
Rees in. Wiedergeltingen erledigte Dis 
firifts: Shuls Jnfpeftorat des ſuͤd— 
öftlichen Theils des k. — Rasen 
übertragen. : 


- r 
N 
24 u hu 





Joſeph Brummayer, Söldner und 
Schmide in Schießen, Landgerichts 
Roggenburg , hat während 25 Sahren“der 
Stelle eines Gemeinde: Vorſtehers ſeines 
Wo hnorts mit unermuͤdetem Eifer und Treue 
zus Zufriedenheit. feiner Mitbürger und der 
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Behörden vorgeftanden. Da betfelbe nun: 
mehr wegen vorgeruͤckten Alters davon ab: 
getreten iſt; fo findet fich die k. Kreis: Re: 
gierung veranlaßt, ihm über feine lobens; 
werthe Dienſt⸗ Leiftung ihr befonderes Wohl: 
gefallen hiedurch Öffentlich zu erfennen zu 
geben, 


nV — 


Bekanntmachungen derKreis: Behörden. 





197.) (Befanntmadung.) - 


Auf Anrufen der Carolina Leder gebomen 
Walſer zu Tiefenbad, Wittwe des dafelbft 
verftorbenen Chrifoftomus Leder, wird ihre 
liegende und fahrende Habe zur Befriedigung 
der Gläubiger gerichtlid an den Meiftbiethen« 
den verkauft. 

Das liegende Gut befteht in einem Wohn⸗ 
Haufe mit Stall und Stadel unter einem Das 
ce, famt dabei befindlichem Eindde « Gut zu 
44 Winterfuhren. Auſſer einer geringen Hauss 
und Banmannd s Fahrniß ift Feine Mobiliars 
{haft vorhanden. Kaufs« Liebhaber haben fich 
bis Samttag den 10. April d. J. in ber Be, 
baufung der Wittwe Leck er einzufinden, dafelbft 
die näheren Kauft: Bedingniffe von der k. Lands 
gerichtd: Commiſſion zu vernehmen und ihre Ans 
gebothe zu Protokoll zu geben. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche aus 
was immer für einem Xitel eine Foderung ges 
gen die ebenbenannte Gutsbefigerin machen zu 
Binnen - glauben, hiemit aufgefodert, biefelbe 
bei Strafe des Ausfchlußes von gegenwärtiger 
Maſſe, am nämlichen Tage bei der k. Landges 


ULEB WEL BEER 


38a 


richts⸗Commiſſion anzuzeigen, und gehörig nad)» 

zuweifen. , 
Immenſtadt den ı. März 1846. - 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kaftenmayr, Landrichter. 





198.) (Bertauf.) 

Das zur Verlaſſenſchaft des Joſeph Schmid 
von Erlingshofen gehdrige Shld - Anwefen 
wird auf Antrag der Relikten deffelben dem ges 
richtlihen Verkaufe unterworfen, und hiezu 
auf den 3ı. März d. 3. Tagsfahrt angefekt. 

Diefet Soͤld- Anwefen enthält: 

a.) ı Haus mit Stall und Stadel unter 
einem Dache; 23 Tagw. Gärten; b.) Un Ges 
meinde » Nußen: 2 Krautbeeten, J Jchrt. im 
Neubruch, 3 Jauchert in Steingried, „, Jchrt. 
in den Beeten, $ Ichrt. Gemeindelos, zz Ichrt. 
Grasfleden, 4 Ichrt. am Berg, J Ichrt am 
bintern Berg, „5 Ichrt. hinter dem Kraut⸗ 
Garten, Holz: Antheil zu ı$ Viertel. Klafter 
Brennholz, Antheil an den noch unvertheilten 
Gemeinde » Gründen BefigeNro. 68; c.) au 
walzenden Stüden: ı.) „5 IJchrt. Hirtens 
maad Befig »Nro.25; 2,) 3 Jchrt. im Gärtlein 
Beſitz⸗Nro. 2653.) ZIchrtt. der Bildacker Be: 
ſitz ⸗Nro. 275 4.) JIchrt. der Holzader Beſitz⸗ 
Nro. 28; 5.) 4 Ichrt. auf den Mäden Beſitz⸗ 
Nro. 29; 6.) 4 Ichrt im DOfterfeld Befig-Nro. 
30; 7.) 4 Ichrt. im Hennenberg Beſitz-Nro. 
31; 8.) 4 Jchrt. der Bildader Beſitz- Rro 32; 
9) JIchrtt. der Deimayrader DBefig:Nro. 33; 
10.) 4 Ichrt. im Todleseck Beſitz-Nro. 207 5 
11.) 3 Schrt. an der Hauch Beſitz⸗Nro. 60; 
12.) ı Ichrt. theild Acer, MWiefen und Holz 
aus dem NRauchbaumalden; 13.) „y Antheil 
an ber Erlingshofer Waide; 14.)*5 Antheil 
an ber Erlingshofer Say ; 15.) 3 Antheile am 
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Siegelwertb ; 16.) 4 Theile auf der Münfterer 
Say; 17.) Antheil an der Minftererweide ; 
16.) Antheil am Hundheimergut; 19.) & Tgw. 
in den Maͤdern. 

Diefed Anwefen kann in Erlingshofen eins 
gefeben werben. _ 

Kaufs » Liebhaber werben eingeladen. 


Donauwörth am 6. März 1828. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
n Sepp Landrichter. 





199.) (GGant⸗Edikt.) 


Joſeph Bauer, Schuhmacher zu Guns 
delfingenm unterwarf fich wegen Ueberſchul⸗ 
dung dem Gant » Verfahren. 

Es werden daher die Edikts«⸗ Tage feſtge⸗ 
fest, und zwar: 19 zur Anmeldung der Fode⸗ 
rungen und deren gehdrigen Nachweifung Diends 
tag der 8. April d. J.; =.) zur Worbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Foderuns 
gen Donnerötag der 8. May d. I. ; und 3.) zum 
Schluß» Verfahren, und zwar für die Replif 
Freitag der 3. Map, und für die Duplik Sams 
tag der 7. Juny d. J. 

Saͤmtliche Gläubiger des Gemein » Schuld« 
nerd werben hiezu unter dem Mechtö » Nachtheil 
vorgelaben, daß das Nicht: Erfcheinen am ers 
ften Ediltd » Tage die Ausfchliefung der Fodes 
rung von ber gegenwärtigen Confurd »Maffe, 
das Nicht » Erfcheinen an den Übrigen Edikts: Tas 
gen aber die Ausfchlieffung mit den am benfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermögen des Gemeinde:Schulds 
nerd in Handen haben, bei Bermeidung des 


nochmaligen Erfates aufgefodert, ſolches unter - 
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Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geber. 
Rauingen den 7. März ı828. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wurzer, Verwefer. 


(Ediltals Ladung.) 

Nachdem Franz Joſeph Weitnaner Bis 
der in der Neuftadt Kempten fich dem Gant- 
Verfahren freiwillig unterworfen hat; fo wers 
den die gefehlichen Ediftös Tage, nämlich: 

»,.)zur Anmeldung der Foberungen und bes 
ren gehdrigen Nachwelfung auf Donnerftag 
den 24. April d. J.; 2.) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Foderungen 
auf Samdtag den a4. May db. J.; 3.) zur 
Schlußs Verhandlung, und zwar für die Res 
plit auf Samstag den 7., und fir die Duplik 
auf Montag den 23. Juny d. J. jedesmal Mors 
gend 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu fämtliche uns 
bekanute Gläubiger ded Gemein = Schulöners 
biemit dffentlich unter dem Rechts-Nachtheil 
vorgelaben,, daß das Nicht» Erfcheinen am er» 
ften Edifts » Tage die Ausſchließung der Fode— 
sung von ber gegenwärtigen Konkurs s Maffe, 
dad Nicht -» Erfcheinen an den übrigen Ediftss 
Tagen aber die Ausfchlieffung mit den an ben 
ſelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
habe. . 

Zugleich werden biejenigen, welde irgend 
Etwas von dem Vermdgen des Gemein: Schulds 
nerö in Handen haben, bei Bermeidung des noch⸗ 
maligen Erfages aufgefodert, foldyes unter Vor⸗ 
bebalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Das Unwefen des Gantierers, beftchend in 
einem Haus zur ebenen Erbe mit Wohn» und 
einer Bad» Stube, a Kammern, Küche, Speifes 
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Kammer und Holz» Schupfe, dann über eine 
Stiege in ı heizbaren Zimmer und a Kammern 
nebft einem geräumigen gewoͤlbten Keller, und 
einem Gemuͤs-Garten, wird Freitags den 25. 
April d. J. Vormittags von q bis 12 Uhr in 
dem biefigen Gerichts » Lokale oͤffentlich verfteis 
gert werden, wozu man Kaufsluftige einladet. 
Die Kaufds» Bedingniffe werden am Verfteis 
gerungs » Tage bekannt gemacht werden. 
Kempten den 7. März 1828. 


— Bayeriſches Kreis: und Stadt: 
Gericht. 
„ge Kellerer, Direktor. 
Dr. Brinz, Protofolift. 





201.) (Berfhollenheits:Erfenntnif.) 


Da Sales Müller, ledig, von DObers 
Thurheim ſich ungeachtet der Borladungen 
in Öffentlichen Blättern innerhalb bes präfigirs 
ten Termins nicht geftellt hat ; fo wird er als 
verfchollen erklärt, und deffen Vermögen an feis 
ne mächften Anverwandten gegen Caution auds 
geantwortet, 

MWertingen am 8, März 1626. 

Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Gebhardt, Laudrichter. 





202.) (Bekanutmachung.) 
Audread Kugler von Adelsried ſollte 


wegen mebrfeitigen Anfoderungen erequirt und’ 


ausgepfänder werden, hat aber wegen momens 
taner Zahlungs: Unfähigkeit, veranlaßt durch) 
erlittene Unglüds« Fälle, gebeten, mit ber 
Yuspfändung inne zu halten, und vorerft zur 
Mettung von dem foͤrmlichen Gant» Verfahren 
feine Gläubiger auf einen beftimmten Tag zus 
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ſammen zu berufen, mit denſelben zu liquidi⸗ 
ren, und auf ben Grund diefer Liquidation zwis 
fhen ihm und bdiefen einen gütlichen Vergleich 
und Nachlaß zu verfuchen, wozu man aud) auf 
Donnerstag den ı0. April d. J. Tagsfahrt an» 
gefegt hat, und deffen fämtliche befannte und 
unbefannte Gläubiger mit dem Erbffuen biezu 
vorladet, daß die biebei Nicht: Erfcheinenden 
der Stimmen: Mehrzahl ber Erſchlenenen, bes 
züglich der abzugebenden Erklärung, vorbehalts 
lih, daß fie ihre Foderungen nachträglich liquis 
diren , beigezählt werden wuͤrden. 
Zusmardhaufen den 10. März 1646. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
(Der E. Landrihter krank.) 
Berchtold, I, Aſſeſſor. 





203.) (Belanntmachung.) 

Anton Fiſcher von Weicht entfchloß 
fi, zur Befriedigung feiner Gläubiger feine 
Mobiliarfchaft und einen Theil feiner Grunds 
ſtucke zu veräußern, deren Zertrümmerung übers 
haupt ihm bereits bewilliget worben feyn fol. 
Letztere Behauptung hat fich aber nicht als 
begründet gezeigt, und es ift daher nur ein 
Verſuch des Verkaufs feiner Realitäten, nad 
ihren dermaligen Verbande vorzufehren. Zu dies 
fem Zwecke, dann zur Veräußerung feiner Mo» 
biliarſchaft, beftebend in verſchiedener Haus⸗ 
Einrichtung, Baumanns⸗ Fahrniffen, Vieh ꝛc. 
wird Dienstags den ı. April d. J. Vormittags 
10 Uhr Termin in Weſicht abgehalten werden, 
wobei Kaufs = Liebhaber erfcheinen, und die 
Ratifikation gerwärtigen koͤnnen. 

Zugleich werden die Glaͤubiger des genann⸗ 
ten Schuldners aufgefodert, am naͤmlichen 
Tage ihre Foderungen gehdrig zu liquidiren, und 
über den Zuſchlag der Realitäten, dann bie 
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welter zu betreffenden Verfügungen fich zu ers 
Mären, oder zu gewärtigen, daß bie Nichts 
Erſcheinenden fich den Befchluß der Erfcienes 
nen gefallen laffen müffen. 

Realitätens Befchrieb. 

1.) Haus mit DelonomiesGebäude; 3 Xgw. 
Grasgarten; 12 Ichtte. Ackers; 93 Tgw. Wie: 
fen; 44 Tagw Holzgrund; beſtand⸗ und grunds 
barzum Aerar; II.) a Krautgärten; a Gemeinds⸗ 
Theile; III.) walzend and eigen: 34 SFauchrte 
Aecker; 3 Tgw. Unger; ı Gradfled beim Haus; 
VI.) walzend und beftandbar: a Ichrte. beftands 
bar zum OrtdsGotteöhaus; 14 Ichrt beftandbar 
zum Aerar. 

Tuͤrkheim den 8. März 1828. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wintrich, Landrichter, 





204.) (Befanntmacdhung.) 

Das zur Gantmaffe der Anton Schlöpels 
ſchen Eheleute zu Filzing en gehdrige Baus 
erögut wird zum brittenmale dem bdffentlichen 
Verlaufe ausgefet. Zu diefen Bauerdgute gehds 
ren: dad Haus, Stadel, Stallung und Neben⸗ 
Gebäude, ı Icht. Grass, Krautsund Wurz⸗Gar⸗ 
ten beim Haus; J Ichrt. Ader auf dem Heus 
berg; FIIchtt. aufdem obern Galler; ı Ichrt. 
am langen Galgenberg ; *Ichrt. am Dfterbergers 
Meg; a’chrte. die untern Pofchen s Meder; ı$ 
Score. die obere Poſchen-Aecker; 4Ichrt. am Bru⸗ 
melt; 13 Jchre, auf dem Wechfel:Maad ; 3 Fchrt. 
die alte Kälberweid ; KIchtt. auf der neuen Käls 

berweid; z Ichrt. Lindenmaad; zJIchrt. an der 
Baſchlachen; Z Zchrt. am alten Bad) ; JIchrtt. 
das Gemeindsgärtle; 1 Ichrt. am Brumelt: 
Maad; 4 Ichrte. Maad im Ofterberger: Ried; 
3 3chrt der Pfahlader; z Ichrt. am Haafenberg ; 
a Jchrt, der Moosacker; ı Ichrt. der obere Hofs 
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Adler; *Ichtt. am untern Gailer; 4 Fchrt. auf 
dem Heuberg; ZIchrt. dafelbft, Die unver 
tbeilte Gemeinde = Gerechtigkeit; dann eine 
Quanrität Roggen , « Haber ,s Gerften «und Beer 
fensStrob, Heu und Grumet, 3Pferde, ıı Stüs 
de Rindvieh, Baumanns » Fahrniß und ver: 
fhiedene Haus⸗Geraͤthſchaften — auf Dienftag 
den 8. April Vormittags 9 Uhr ift in dem 
Wirthshauſe zu Filzingen Tagsfahrt feige 
fest, wozu Kaufs-Liebhaber eingeladen werden. 
Auswärtige haben fidy Über Vermdgen und 
Leumund auszuweiſen. 
Illerreichen den 11. März 1026. 
Fuͤrſtlich Schwarzenberg'ſches Herrſchafts— 
Gericht. 
Watzl, Herrfchaftörichter. 





205.) (Befanntmadhung.) 

Im Wege der Erecution wird dad Anweſen 
des Jakob Ziegler von Weftendorf, beftes 
hend in Haus, Stadl, Garten und Gemeindös 
Nuten, aF Ichrtu. Aecker, dann das MWaltere: 
bofer » Lehen in 33 Schren. Neder, 5 Tagwerk 
Maad, FTagw. Garten; das Maierlehen in 
4 Zaucherten Weder und 4 Zagw. Maad an den 
Meiftbiethenden verkauft. 

Die Tagsfahrt hiezu wird auf den 10. April 
1828 beftimmt, und Kaufs-Liebhaber in dief. 
Landgerichts »Kanzlen bis Früh 8 Uhr vorgeladen. 

MWertingen den ı3. Mär; ı8a8. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter. 


206.) (Berfteigerung.) 

Das Unwefen bes Bäders : und Nagels 
ſchmieds Martin Eller in Haimenkirch, beites 
hend in Haus und 54 Winters Zuhren Gut, 
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famt realer Nagelfchmids s Gerechtigkeit wirb 
Dienftag den ı. April d. J. Vormittags y Uhr 
an den Meiftbiethenden verkauft werden. 

An demfelben Tage werden auch ſaͤmtliche 
Sahrniffe, Vieh und Futter »WVorräthe verfteis 
gert, und Kaufsluſtige eingeladen, an oben bes 
zeichnetem Tage früh 8 Uhr in dem Haufe des 
Gantirers ſich einzufinden. 

Weiler am 14. März 1840. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

Gramm, Landrichter. 





207.) (Berfaufds Befanntmackhung.) 

"Das bei dem wiederholten Verkaufe Termine 
bed Gant» Amvefend ded Franz Joſeph Steg» 
miller von Hegnenbad, gemachte Anboth 
wurde von den Gläubigern nicht genehmigt, 
und befhalb wird auf deren Antrag der dritte 
malige Berfauf vorgenommen, und Xermin 
auf den a, April d. 5. hiezu anberaumt. 
Hiezu werden Kaufd s Liebhaber unter Bes 
ziehung auf den unterm 11. Sinner d. J. ge⸗ 
machten Befchrieb diefes Anweſens, mit ber 
Bemerkung eingeladen, daß Auswärtige über 
ihren Leumund und ihr Vermdgen durch gerichts 
liche Zeugniffe fih auszumweifen haben, 

MWertingen am ı4, März ı828, 
Königlih Bayerifches Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter. 





208.) (Belanntmacdung.) 

Es werden biemit alle, weldye an den Kürze 
lich verftorbenen Lehrer Anton Schweger von 
Balzhbaufen Etwas zu fordern haben, aufs 


gefordert, foldhes binnen 3o Tagen a dato bei. 


unterzeichnetem Gerichte anzumelden und nach⸗ 


— — u... 
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zuwelſen, widrigenfalls ſie nicht weiter beruͤck⸗ 
ſichtigt werden kdunten. 


Und da vorausſichtlich der auf 195 fl. ges 


ſchaͤtzte Nachlaß zu Deckung der Paſſiven nicht 


zureichen dürfte; fo wird zur Auseinanderfegung 
ber Berlaffenfhaft und eventuel zum Verſuch 
einer giitlihen Nachlaß s Verhandlungss Termin 
auf Donnerftag den ı7. April d. 3. Früh 8 Uhr 
angefeßt, wobel alle Schwegerfdhen Eredis 
toren unter dem Nachtheil bahier zu erfcheinen 
haben, daß die Ausbleibenden ſich dem zu fuͤ— 
gen haben, was die Mehrheit der Erfcheinens 
ben befchließen wird. 


Ziemetöhaufen den ı4. März 1838, 
Fürftfih Dettingen Wallerftein’fches Patrir 
monial: Gericht. 

Ste, Patrimontal» Richter. 





209.) c.) (Ediftals Citation.) 


Bon den zur Schul:-Stiftung Eckhauſen 


gehörigen bei der Schuldentilgungs » Kaffe in 
Augsburg angelegten Kapitalien werden bie 
Kapital s Briefe Rro. 3450 vom a5. April 
‚806 ad 60 fl.; Nro. 3451 vom as April 
ı806 ad Bo fl.; Nro. 3453 vom 25. April 
1806 ad 45 fl. vermißt. Wer diefelben etwa 
befigt, wird aufgefodert, foldye binnen 3 Mos 
naten um fo ficherer hierorts vorzulegen, als 
biefelben auflerdeffen für erlofchen erklärt, und 
deren fpätere Vorzeigung nicht mehr berüdfichs 
tigt werben würden, 


Tuͤrkheim am aa, Februar 1828, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wintrich, Landrichter. 


⸗ 
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Mehle und Brod-⸗Taxre vom Monat Februar 1828. 

































Datum Mebhltare, Brodrare 
& Ad ber Woche er n a * 
Waizen-oder aigen = oder 
j — Kernmehl Kernbrod | Roggenbrod 
1828 das Pfund das Pfund dad Pfund 
Bebruar. 








vom Sten bis gen 3 2 5 4 2 1 
{ „ 10 ” 1 3 2 2 5 13 2 
Ans sbars PR a"; 3 |2l2 sIıl2| 
” 24 7 1. Maͤrz 3 2 2 5 1} 2 23 
„ 5” 9 3 | 3] 2 5 |jı[2| 2% 
Kempten [77 10 „ 1 3 R 2 5 1, 2 23 
a: 123 8 3 I 21 2 5 2| 
„ 24 ” 1.März 3 23] 2 5 J2 24 
” 2 ” 8 3 1 — 4 13 — — 
„ 15 3 23 — 4 14] — — 
Lindau ———— : | 81. ET 
| „» 2% ” 29 3 21 — 4 14 — — 
[73 7 ”» 13 — — 1 — 4 1 2 24 
{ „ 14 vr 20 — a 4 a 2 
Memmingen „A „ A - | I — 4) 1-2 | 24 
| „BB » . Maͤrz — -—0— a —512 24 
—— 3 | 3 3 5 |3]Il3| — 
| „ 15 8 4| = 3 5 53I5 | — 
‚Neuburg er 4 2 3 pt Jıl3 | — 
| “an Min) 4 | 3 3 6/ılas | — 
Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere 
Augsburg, den 20. März 1828. Augsburg, den 22. März 1828. 
Briefe, | Geld. Briefe. Geld. 
. — — — — — — — — 
Obligat. à 48 mit Coup. y54 052 Obligat. a 42 mit Coup. | 45 05% 
detto ..258 . . .| 1053 | 1055 detto.. 458 . + | 105 1034 
Land-Anlehen ä 58. » Land-Anlehen ä 58, - 
'Lott.Loose A— D 4-43 Lott. Loose A—D 448 
detto E-Mä48. .| 105 104$ detto E—_Mi 148. . | 1017 | 1044 
detto ” * 2 mit, .. detto * * 2 mt.— 
detto unverzinsl. a10fl. | 108 detto unverzinsl. a 10 fl. | 108 
detto detto & 25 fl. | 102 detto detto ä 25 A. | 102 
detto detto &100f, | 102 detto detto &100fl. | 102 
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bes Königlids 


Dberdonan 


Augsburg, N“ 
LXXX.) — 
ui Bekanntmachung. 
An 
fämtlihe Polizey: Behörden des Oberbonau: 
Kreifes. 


(Gebete um eine glädlihe Entbindung Ihrer Ma: 
jeftät der Königin betreffend.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des 
: Königs. 

Seine Majeftät Unſer allergnaͤdig⸗ 
fter König haben befchloffen, für die gluͤck⸗ 
fiche Entbindung Ihrer Majeftdt der Koͤ⸗ 
nigin die gewöhnlichen allgemeinen Geberhe 
in, allen Kirchen des Reichs anzuordnen. 


Dem zu Folge ergieng unterm 24. [.M, 
an die Herren Erzbifchöfe von München und 





— — —— — 3 ’ 


Intelligenzblatt 


Bayeriſchen 


Kreiſes. 





14. mittwoch den 2" April 1828. 





— — m 


Freyſing, und von Bamberg die allerhöch: 


fie Weifung, fchleunigft die geeigneten Wer: 
fügungen zu treffen, damit in allen denſel— 
untergeordneten Didzefen, die in einem fol 
hen Falle gewöhnlichen Gebethe nach dem 
im Jahre 1826 vorgelegten Formulare, wo: 
von zur Erzielung einer durchgängigen Gfeich: 
förmigkeit allen Pfarr -Aemtern ein gedruck⸗ 
tes Eremplar zugefertigt werden foll, dem: 
nächft angefangen, und bis zur erfolgten, wie 
im Vertrauen auf die göttlihe Gnade zu 
hoffen ift, glückliche Entbindung fortgefege 
werden. 

Der gleiche allerhoͤchſte Erlaß ergieng 
unterm Mämlichen an das peoteftantifche 
Dber » Eonfiftorium wegen fchleunigfter Ans 
weifung fämtlicher proteflantifcher Pfarr 
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Aemter zu Abhaltung ber bei einem ſolchen 
glücklichen Ereigniſſe üblichen Gebethe in 
in derfelben Art, wie dieß im Jahre 1826 
gefehehen if. 

Hievon werden die fämtlichen Polizey⸗ 
Behörden des Oberdonau-Kreiſes in Ges 
maͤßheit allerhöchfter Entſchließung vom 24. 
l. M. anmit verftändigt. 

Augsburg den 28. Maͤrz 1828. 
Koͤnigliche Regierung, Kammer des 

Innern. 


Graf von Drechſel, Praͤſident. 
coll, Thugut. 


LXXXI.) 
Bekanntmachung. 


britations⸗ Zweigen betreffend.) 
Am Namen Sr. majefät det 
Könige. 

Bezuͤglich auf das YAusfchreiben vom 
95. v. M. wird das allerhoͤchſte Refeript, 
welches im Betreff der vorjährigen Preis⸗ 
Aufgaben in verſchiedenen Fabrikations⸗Zwei⸗ 
gen unterm 21. l. M. erlaffen worden ift, 
nachſtehend zur Öffentlichen Kunde gebradt. 

Augsburg den 27. März 1828. 

Königliche Regierung, Kammer des 
Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 


eoll. Thugut. 


——— nu 
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Abdruck. 
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Äbnigreig Baperh. 


Staats; Minifterium bes Innern. 


Seine Majeftät der, König haben 
durch allerhoͤchſte Entfhliegung vom 21. 
v. M. anzubefehlen geruht, daß auffer den 
fehon bekannt gemachten Prämien, und Er: 
munterungss Preifen für Loͤſung ber vorjäh: 
tigen: Fabrifationsz Aufgaben auch denjeniz 
gen Konkurrenten, welche ſich durch vorzüg: 
fiche Leiftungen bemerfbar gemacht haben, 
nach Antrag des Preis: Gerichtes die ver: 
diente allerhöchfte Belobung ertheilt mer: 
den folle. Es werden demnach hiemit die 
Damen derjenigen, welche diefer Auszeich: 


"nung würdig gefunden worden, angefügt, 
(Die vorjährigen Preis: Aufgaben in verfhiebenen fa⸗ 3 gef ‚ angefüg 


damit nach der allerhoͤchſten Intention von 
den betreffenden Kreis-Regierungen Die an 
gemeffene weitere, Verfügung unvermeilt ges 


troffen werde. 


I. In Anſehung der Tuchmacherey: 


Gottlieb Karthaus von München; 

Karl Dormiger von Fürth; 

Martin Ruprecht von Frankenhauſen, 
Landgerichts Vilsbiburg ; 

Bened. Spann von Neumark; 

Georg Dikas, Andreas und Adam Kolb 
von Bifhofsheim; 

Ehriftian Richter von Gungenfaufen; i 

Kohann Niedermaier von Straubing ; 
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Kafpar Hol! von Bayreuth; 

Chriſtoph Gipfer, Eugen Unger, Gott: 
fried Andre. Fifher und Karl Martius 
von Hof. 


11. In Anfehung der Leders Bereis . 


tung: 


Simon Wagner von Klingenberg ; 

Andre. und Joſeph Georg Henfold von 
Gunzenhaufen ; 

Ich. Stephan Beer von Nürnberg. 


HI Sn Anfehung der VBerferti 
gung wihriger Mafchinen: 


Martin Biller, Pechlermeifter in Eich: 
ftädt ; 

Michael Elias Thom, Gewärzmähls Ins 
haber zu Wörth bei Nürnberg; 

Heinrih Mohnie, Spinnmeifter in Augss 
burg; 

Johann Georg Semler, Mechaniker in 
Münden; 

Paul Kalb, Optikus in Nürnberg ; 

dann der Oberftbergrath Yofeph von Baus 
der, welcher durch Vorlage von Zeich 
nungen und Modellen zweier Dampf Mas 
fhinen finnreiche Verbefferungen darge 
ftelle, und fih daduch Anfprühe auf 
ehrenvolle Erwähnung erworben. hat. ° 

IV. In Anfehung ber beften Schnell, 

Bleihder j 


“ Franz Ant. Berger zu Haunftetten, Bands 
gerichts Goͤggingen. 


— ⸗ —— — 
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Man erwartet, da die Aufmerffams 
keit, welche jeder verdienftlichen Leiftung 
gewibmer wird, von ſelbſt zur Fortfegung 
der indufteiöfen Beſtrebungen auffordern 
werde, 


München den 21. März; 1828. 


Auf 
Seiner Königliche Majeftät des Königs 
allerhoͤchſten Befehl. 


Graf von Armansperg. 


Durch den Miniſter 
der General⸗ Sekretaͤr 
Fr. von Kobell. 


Un 
die koͤnigliche Regierung bes 
Oberdonau⸗Kreiſes. 


LXXXII.) 
Bekanntmachung. 


An 
ſaͤmmtliche Polizey-⸗Behoͤrden und an die 
Dau s Infpeftoren des Kreifes, 


(Die Nachſetzung und Unterhaltung der Allee⸗Baͤume 
an dffentlihen Straßen betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Zufolge eines durch das koͤnigl. Staats: 
Minifterium des Innern anher mitgetheilten 
31* 


399 


Allerhoͤchſten Kabinets : Befehles vom 3. 
d. Mes. haben Seine Majeftät der König 
zu verfügen geruht, daß bei allen Alleen 
des Königreiches immer dafür zu forgen fen, 
daß die befchädigten oder fonft verderbten 
Bäume jedesmal, fobald als thunlich, erfegt 
und dadurch die Alleen ſtets in einen mögs 
lichſt vollfommenen Zuftande erhalten wers 
den. Die k. Polizeys Behörden werden 
hiedurch angemwiefen, auf alle entfprechende 
und gejegliche Weife, diefe Allerhöchfte Be: 
ſtimmung nachdruͤcklichſt zu handhaben. 


Augsburg den 29. März 1828. 


Königliche Megierung, Kammer des 
Innern. 


Graf von Drechſel, Prafident. 


coll. Thugut. 


LXXXIIL) ’ 
Belanntmachung. 
An 
fämtliche Polizey: Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


(Die Vorlage ber auf Blaitern⸗Krankheiten, Vleh⸗ 
fenhen und dergleichen entitandenen Koften betr.) 


Im Namen Sr. Maieftät des. 
Könige 


Da nach einem allerhöchften Neferipte 
vom 21. d. M. die unterfertigte k. Kreis: 


— ⸗— — 
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Regierung angewiefen wurde, Fünftig bie auf 
Blatter » Kranfheiten, Epidenien und ber 
gleichen im Laufe eines Etats: Jahres ent: 
ftandenen Koften jederzeit Tängftens im erften 
Quartale nah Umfluß des Etats : Jahres 
der allerhöchften Stelle vorzulegen ; fo wird 
diefes fämtlihen Föniglihen Polizey : Be: 
hoͤrden zur Wiffenfchaft und geeigneten Dar: 
nachachtung hierdurch eröfner. 


Yugsburg den 26. März 1828. 


Königliche Regierung, Kammer des 
Innern. 


Graf von Drechſel, Praͤſident. 


coll. Thugut. 


LXXXIV.) | 
Belanntmahung. - 
—— An 


ſaͤmtliche k. Poligey⸗Behoͤrden des Ober: 
donau⸗ Kreifes. 


(Die Haupt» Rednung ber allgemeinen Brand: Mer: 
fiherungd.« Auſtalt für das Jaht ı8 %,,, befreff ) 3 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 
Sämtliche Polizey- Behörden. des Oberdo: 
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naır: Kreifes haben in Folge der, durch das 
f. Regierungs s Blatt v. J. 1828 (Stüd 
10. Seite 121) befannt gemachten allerhöch: 
ften Entfchlieffung vom 18. v. M. rubris 
zieten Betreffs, die ausgefchriebenen Brand: 
Verficherungss Beiträge pro 1835 zu Yfr. 
von jedem Hundert des pro 183% beftans 
denen Brand: Verficherungs : Kapitals, fo 
wie auch nah Art. 21. der allgemeinen 
Brand: Verficherungs + Verordnung die ges 
feglihen VBorfhuß : Fonds: Beiträge a6 fr. 
von jedem Hundert des pro 1835 fi ers 
gebenen Affefuranz » Zuwachs: Kapitals nun 
unverzüglich zu erheben, und diefe Percep⸗ 
tion in der Art zu befchleunigen, daß fol 
che Tängftens bis Ende April d. J. voll 
ftändig beendiget ſeyn, und jede hierauf afjig« 
niet werdende Zahlung ohne mindeften Auf 
ſchub geleiftet werden kann. 

Augsburg den 21. März; 1828. 
Königliche Regierung, Kammer des 
Simmern. 

Graf von Drechſel, Präfident, 


coll. Thugut. 


LXXXV..) 


Befanntmahung. 
(Die Erledigung der Pfarre Manerftetten betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des 
Könige. _ 


Durch die Beförderung des Pfarrers PM 


WE 
# 
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ter Paul Dedler iſt die Pfarrey Mauer: 
ſtetten, im der Diözefe Augsburg, im Be: 
zirfe des Defanats und Landgerichts Kauf: 
beuern, erlediget worden. 

Diefelbe zähle 294 Seelen, umfaßt auf 
fer dem Pfarr Orte die $ Stund davon 
entfernte Filiale Haufen, und ift mit einer 
Schule verfehen. 

Die jährlichen Erträgniffe belaufen ſich 
auf 525 fl. 2 fr., nämlich an ftändigem Ge: 
halte zu 286 fl. 52 fr.; aus Realitäten zu 
43 fl.; aus Rechten zu 143 fl. 53 fr.; aus 
geftifteten Gottesdienften zu 31 fl. 51 fr.; 
und aus befonders bezahlten Dienftes: Ber: 
richtungen zu 19 fl, 26 fr. 

- Dagegen betragen die: jährlichen kaſten 
35 fl. 54 fr. und zwar: an Staats-Aufla⸗ 
gen 1 fl. 20 fr.; an Abgaben wegen bes 
Diözefans Verbandes 2 fl. 17 fr.; an Reich: 
niffen wegen befonderer Berhältniffe der Pfar⸗ 
ren 32 fl. 17 fi. 


Augsburg den 20. Mär; 1828. 


Königliche Regierung, Kammer des 
Innern. 


Graf von Drechſel, Praͤſident. 


eoll. Thugut. 
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LXXXVI.) 
Befanntmahung. 


(Die Erledigung der Schullehrers , Organiften, und 
Meßner: Stelle in Martinszell betreff.) 


Am Namen Sr. Majeftät des 


Königs. 

Die dur den am 3. l. M. eingetretes 
nen Todfall des Schullehrers Georg Lieb: 
herr in Erledigung gefommene Schulleh—⸗ 
rers⸗, Organiftens, und Mefner: Stelle in 
Martinszell, Landgerichts Kempten, 
wird mit einem fatirten Einfommen jährlich 
von 177 fl. 46 kr., nebft freier Wohnung 
zur Vorfchriftsmäfligen Bewerbung um dies 
felbe innerhalb 4 Wochen, hiemit ausge: 
ſchrieben. 

Augsburg den 20. März 1928. 

Königliche Regierung, Kammer ded 
Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 


eoll, Thugut. 


Lxxxvn) 


Bekanntmachung. 


(Die Erledigung der Lehrſtelle an der jädifhen Volto⸗ 
ſchule zu Ultenftabt betr.) 


Hm Namen Sr. Majeftät bed 
Königs. 


Machdem auf die geftellte Bitte der Ju⸗ 


— — — — — 
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denfchaft in Altenftadt, fürftlih Schwarz 
zenbergifchen Herrfchaftsgerichts Illereichen, 
befchloffen wurde, die dortige jübifche Wolfe; 
Schule, welche bisher von einem chriftlichen 
Lehrer beforgt wurde, mit einem Lehrer ber 
ifraefitifhen Religion zu befegen; fo wird 
diefe Erledigung hiemit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebraht, und ein Termin von 
4 Wochen beftimmt, binnen welchem quali: 
fijiete Lehr: Individuen der ifraclitifchen Res 
figion ihre Gefuche um diefe Stelle hierorts 
einzureichen haben. 


Die Erträgniffe diefes Lehr + Dienftes 
belaufen fih auf 300 fl. Geldgehalt. 


Zugleich wird bemerkt, baß, nachdem 
dee Wunſch der Judenſchaft dahin geht, 
daß diefer Lehrer zugleich den Unterricht in 


der ifraelitifhen Religion ertheifen foll, bei 


gleicher Qualifikation folder Lehr: Indivis 
duen, welche außer der vorgefchriebeiten 
Scullehrer s Concurs » Prüfung nebftdem 
entweder ſchon eine öffentliche Prüfung für 
das ifraelitifche Religions⸗-⸗kehramt beftanden 
haben, oder die hiefür auf den 21. April 
d. J. ausgefchriebene Prüfung mit Erfolg 
beftehen werden, der Vorzug werde gegeben 
werden. u; 


Welche befondere Nemuneration für die 
Vebernahmer des ifraelitifchen Religions— 
Unterrichtes allenfalls noch beftimme werden 
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wird, diefes unterliegt einer noch zu pfles 
genden Verhandlung und Befcheidung. 


Augsburg den 20. März 1828. 


Königliche Regierung, Kammer des 
Sinnern. 


Graf von Drehfel, Präfident. 


coll. Thugut. 


LXXXVIII.) 


Befanntmadhung. 
(Die Erledigung der Pfarrey Weinberg betrefl.) 


Im Namen St. Maieftät des 
Königs. 


Durch das am 7. d. M. erfolgte Ab: 
leben des bisherigen Pfarrers Bauer ift 
die im Bezirke des k. Landgerichts Feucht: 
wangen, Dekanats Ornbau, und der Dis; 
zeſe Eichftädt gelegene Pfarrey Weinberg 
in Erledigung gefommen. 

Diefelbe zähle in einem Umkreis von 
ungefähr 2 Stunden 512 Seelen, eine 
Schule, feine Filiale und wird vom Pfars 
rer allein verfehen. 

Ihre Einkünfte berechnen fih auf 540 fl. 
Akt., nämlich: 180 fl. an baarem Gelbe; 
157 flı 18 kr. an Realitäten; 139 fl, 34 Er. 


— —— — — — 
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aus Rechten, und 62 fl. 40 Fr. aus beſon⸗ 
bers bezahlten Dienftes + Verrichtungen; 
während ihre Laften 7O fl. 7 Er. betragen. 

Das Patronats : Recht ftehet Seiner 
Majeftät dem Könige zu. 

Bewerber um diefe Pfarr; Stelle haben 
ihre Vorfchriftsmäffig belegten Gefuche bins 
nen 4 Wochen bei der unterzeichneten Stelle 
einzureichen. 


Ansbach den 11. März 1829. 


Königliche Regierung des Mezat- Kreis 
fe, Kammer ded Innern. 


v. Mieg. 
Donner, 
— — — 


Dienſt- und Kreis-Notizzen. 





Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
Sich gemäß allerhoͤchſten Reſceripts vom 
16 März d. J. bewogen gefunden, den bis: 
herigen Gerichts: Arzt zu Burgau, Doftor 
Schneemann feinem Anfuchen gemäß auf 
das erledigte Randgerichts: Phnfifat zu Buch: 
loe zu verfegen, das hieducch erledigte Phy—⸗ 
fifat Burgau hingegen dem bisherigen praf; 
tifhen Arzte zu Burghauſen, Medicinae 
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Doctor Ignatz Trukmuͤller in provifori- 
ſcher Eigenſchaft allergnädigft zu übertragen. 


I Ferner wurde das Phyſikat zu, Ro g⸗ 
genburg dem bisherigen Gerichts-Arzte 
zu Parsberg, Doktor Beck, ſeiner Bitte 
um Verſetzung in den Oberdonau⸗Kreis 
eutfprechend, übertragen, und das erledigte 
Phyſikat zu Ober: Günzburg dem prak— 
tifhen Arzte zu Kempten Medicinae Doctor 
Simon Hildebrand in proviforifcher Ei: 
genfchaft allergnädigft verliehen. 





Seine Majeftät der König haben mit: 
tels allerhöchfter Entſchließung vom 12. März 
d. J. die durch Verfegung des bisherigen Pfar: 
vers zu Oberdießen erledigt gewordenen 
Pfarren dafelhft (Landgerichts Buchloe) nach 
ber Klaffififations » Reihe der im Jahre 1827 
geprüften Pfarramts Kandidaten dem Pfarr; 
Vikar zu Füßen, Priefter, Georg Wieder 
mann, allergnädigft zu verleihen geruht. 





Gemäß eines allerhöchften Neferipts vom 
12. März d. J. haben Seine Majeftät zu 
genehmigen geruht, daß die Pfarrey Die; 
tershofen, Landgerichts Illertiſſen, von 
dem Heren Bifhof zu Augsburg dem biss 
herigen Pfarrer zu Oberdieken, Landgerichts 
Buchloe, Priefter Alois Goͤppin ger vers 
lichen werde, 


— WETTE — 
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Seine Königliche Majeftät von Bayern 
haben mittels allerhöchfter Entfchließung vom 
16. März d. J. zu genehmigen geruht, daß 
die Pfarrey Mittelberg, Landgerichts 
Sonthofen, von dem Hrn. Biſchofe von 
Augsburg dem bisherigen Enrat:Benefiziaten 
zu Schwarzenberg‘, Priefter Karl Stein: 
le, verliehen werde, 


Seine Königlihe Majeftät haben 
durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 17, 
März; 1828 dem Pfarrer Franz av. Hör: 
mann in Gerfihofen, Landgerichts Gög- 
gingen, in Berückfichtigung der duch ein 
ärztliches Zeugnig nachgewiefenen andauern: 
den Kränflichfeit feinem Anfuchen gemäß 
die Miederlegung der Pfarrey Gerfthofen 
und den Rücktritt in die Penfion als vor: 
maligen Chorvifar des Eollegiat:Stifts zum 
heiligen Moriz in Augsburg allergnaͤdigſt 
zu bewilligen geruht. 





Der Freyherr Auguſt Heinrich v. Ha— 
rold zu München hat das mit den Ger 
tichtsbarfeits s Rechten eines Patrimonials 
Gerichts II. Klaffe verfehene Gut Ober: 
Griesbach, im k. Landgerichte Aichach ge: 
legen, von dem Grafen Leopold v. Taris 
fäuflich erworben, und wurde deghalb in 
das Verzeichniß der gutsherrlichen Gerichte 
eingetragen, 


409 


Zur Öffentlichen Kunde, und als eine 
Auffoderung zur Nachahmung wird anmit 
die vermöge allerhöchften Signates vom 
11. März d. J. dem Müllermeifter Joh. 
Georg Feldner von der obern Aus 
Mühle im k. Landgerichte Waſſertruͤdin⸗ 
gen von Seiner Majeftät Dem König ge: 
waͤhrte allerhöchfte Gnade der Auszeichnung 
feiner feltenen Verdienſte um die leidende 
Menfchheit mit dem goldenen Civil s Ver; 
dienft » Ehrenzeichen gebracht, weil derfelbe 
durch feine mufterhafte Uneigennügigfeit und 
duch befondere Wohlthaͤtigkeit gegen Ars 
me und Mothleidende fih rühmlichft aus: 
zeichnete, und vorzüglich in den Theurungss 
Jahren 1816 und 1817 der Unterflüßung 
der Hungernden durch unentgeldliche Vers 
abreihung von Mehl, Brod und andern 
Lebens: Mitteln ein die Summe von mehres 
ren Taufend Gulden betragendes Opfer ge 
bracht hat. 


— —— 


Bekanntmachungen der Kreis⸗Behoͤrden. 





(GBerkauf.) 


Im Wege der Erecution wird dem Michael 
Müller, Schaͤfler und Soldner zu Woͤr nitz⸗ 
ſtein 13 Jauchert Oeſchwieſe im Nebelfeld, 
Beſitz⸗Nro. 366, derkauft, und hiezu Verſtei⸗ 
gerungs, Tagsfahrt auf dem 10. April d. J. 


210.) 


— — — —— — — 


410 


angeſetzt, und Kaufs-VLiebhaber hiezu einge⸗ 
laden. 


Donauwoͤrth am 10. Maͤrz 1646. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 





a1.) (Sant: Evike.) 


Der Hafner Johann Schiefiner in Burs 
gau bat ſich fir Zahlungs » unfähig erklärt, 
und biebei fein Anwefen zur Befriedigung feis 
ner Gläubiger abgetreten, 

Das k. Landgericht Burgau erkennt demnach 
auf Erdffnung des Univerfals Konkurfes, und 
beſtimmt fofort nachftehende Ediktalien: als 
a.) Donnerflag den 10. April d. J. zur Yır 
bringung und Dofumentirung der Foderungen; 
b.) #reitag den 9. May 1828 zur Geltendmas 
hung ber gegenfeitigen Einreden; und c.) Sams 
flag den 7. Juny d. J. zum gefeglichen Schluß⸗ 
Berfahren, jedoch mit Beobachtung der hiebei 
ftarthabenden Wbtheilung des Termins, wers 
nad die erfie Hälfte zur Anbringung der Res 
pliten, und die andere Hälfte zu jener der 
Duplifen zu verwenden kommt. 


Sämtliche Gläubiger des Johann S ch i e ß⸗ 
ner werden demnach zum Erſcheinen an vorſte⸗ 
benden Terminen jedesmal bis 9 Uhr Bormite 
tags unter ber Bedrohung bed Rechts» Nachs 
theiled vorgeladen, daß die am erften Termine 
ausbleibenden Gläubiger den Ausſchluß von der 
Maffe, und die an den Übrigen Edikts— Tagen 
nit erfcheinenden Kreditoren den Verluft der 
betreffenden Rechts » Handlung zu gewärtigen 
haben. 

Uebrigend wird noch jeder Befiger allenfalls 
figer Fauſt = Pfänder aufgefordert, ſolche bei 
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Strafe des Doppel » Erfabes unter Vorbehalt 
feiner Rechte dieß Orts einzuliefern; fo wie noch 
als Schlußbemerkung zur vorläufigen MWiffens 
fhaft beigefügt wird, daß gegen das eingewers 
thete Vermögen des Gantiererd von g00 fl. defs 
felben vorläufig berechneter Schuldenftand fich 
auf 1809 fl. 36 fr. belaufe. 


Burgau am 12. März 1828, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kuttler, Landrichter, 


212.) GBerkaufs-Bekanntmachung.) 


Das Gant: Unwefen des Hafners Johann 
Schiefner von Burgan, befiehend aus eis 
nem Haufe nebft Stall und Stadel, einem aus 
gebauten Pfruͤnd-⸗Stuͤbchen, Wurzgärtchen, 
3 Zagw. Haustheil und ı Krautftrange ift muns 
mehr dem dffentlichen Verkaufe zu unterftellen. 

Hirzuwird Termin auf Mittwoch den 9. April 
d. J. angefezt, und dieß mit dem Anhange zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bie dem 
Verkaufe unterficehenden Bedingniffe vor der zu 
erdffnender Kaufs- Handlung fund gegeben wers 
den follen, 

Fremde, dem Gerichte unbefannte Käufer 
haben fih mit Vermögens » und Eittlichfeitss 
Zeugnifien zu verfehen, wenn fie der Zulaffung 
zum Steigerungs-Akte gewärtig feyn wollen, 


Burgau am 12. März 1828. 
Königlih Payeriſches Landgericht. 
Kuttler, Lantrichter. 


u —— ——— 
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213.) (Ediftals Ladung.) 


Johann Serna, Seifenfieder zu Neu-Ulm 
bat fih Zahlungsunfähig erklärt, und nachdem 
er den unterm 12. SJuny-v. J. abgefdhloffenen 
Nachlaß = Vergleich nicht einhalten konnte, bem 
Sant» Verfahren unterworfen. 

In Folge deffen werden nachftehende Ediftss 
Tage feftgefegt, als: I.) zur Anmeltung der 
Foderungen, und deren gehörigen Nachweifung 
Mittwoch der 16. April d. J.; II.) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen bie angemeldeten 
Foderungen Mittwoch der 14. May; III, zur 
Schluß: Verhandlung und zwar a.) für die Res 
plif Donnerstag der 29. May, und b,) für die 
Duplif Dienftag der ı7. Juny d. 5, jedesmal 
Vormittags 9 Uhr. 

Alle Gläubiger ded Gemein: Schuldners wer: 
ben hiemit entweder in Perfon, oder durch eis 
gend hiezu Bevollmächtigte unter dem Rechts— 
Nachtheile vorgeladen, dag das Nicht» Erfchels 
nen am erften Ediltö» Tage die gänzliche Auk— 
ſchließung der Foderungen von der Gantmaffe, 
das Nicht» Erfiheinen an den übrigen Edikté— 
Tagen aber die Ausſchließung mit den an den» 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
haben würde. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermögen des Gewein-Schuld⸗ 
ners in Handen haben, aufgefordert, bei Etras 
fe des nochmaligen Erfaßes foldes unter Bors 
bebalt ihrer Rechte dem biefigen Gerichte zu 
übergeben, 


Neu-Ulm den 14. März 1828, 
Königlich“ Bayeriſches Landgericht. 


Hummel, Landrichter. 


— 
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214.) 


Nachdem ſich der hieſige Kuͤfer Joſeph 
Schwarzenbach Zahlungsunfähig erklaͤrt, 
und dem Gant⸗-Verfahren unterworfen bat: ſo 
werden nachbenannte Tage zu den Gant s Vers 
bandlungen feitgefegt : 

[.) zur Anmeldung der Föderungen, und bes 
ren gehbriger Nachweifung Donnerjtag der ı7. 
Ypril 18285 II,) zur Vorbringung der Eins 
reden Samjlag der 17. Mai; II.) zur Schlußs 
Verhandlung, und zwar zur Abgabe der Gegens 
Erinnerungen Dienftag dersı7. Juni; und fir die 
Schluß: Erinnerung Dienftag der ı. Juli d. J. 
Die Verhandlungen beginnen jedesmal Morgens 
8 Uhr, wozu fämtlihe Gläubiger des Gemeine 
Schuldners hiemit dffentlicy unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen werden, daß das Nichts 
Erfheinen am erften Verbaudlungss Tage bie 
Ausfchließung der Foderung von gegemwärtiger 
Konkurs » Maffa, das Nicht» Erfcheinen an den 
übrigen Verhandlung » Tanen aber die Nuss 
fhließung mit den an denfelben vorzunehmens 
den Verhandlungen zur Folge hat. 

Zugleidy werden alle diejenigen, welche ir 
gend Etwas von dem Vermögen des Gemeins 
Schuldners in Handen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfaßed aufgefodert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Dber » Ginzburg den 14. März 1838, 


Königlich, Bayerifches Landgericht. 
Payr, Randrichter. 


(Gläubiger : Borlabung.) 





215.) (Betannemad ung.) 
Um Dienftage den 8. April d. J. Bormits 


— — —— — 


* 
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tags 9 Uhr werden in ber Rentamts-Kanzley 
zu Lindau folgende Lindauer: Weine an den 
Meiftbierhenden unter Vorbehalt Höchfter Natis 
fication verkauft, als: vom ıBabger Herbſte 
180 bayr. Eymer a 64 Maas; vom 1ba7ger 
Herbſte 160 bayr. Eymer a 64 Maas. Der 
Verkauf geſchieht in Parthlen zu 10 Eymern. 
Hiezu ladet die Kaufs-Liebhaber ein 


Lindau den 14. März 18260. 
Das 
Koͤniglich Bayeriſche Rentamt Lindau. 


Dr. Roth, Rentbeamter. 





216.) Gekanntmachung.) 


Dei der auf den 13. März 1828 feſtgeſetzte 
Kaufs » Tagefahrt über das Gant» Anwefen 
des Joſeph Schaller, Maiers von Weiten 
dorf if fein Käufer erfchienen. 

Daffelbe beiteht in Haus, Stadel, Stals 
lung, 13 Zagw. Garten, 473 Ichrtn. Ader, 
140 Tgw. MWiefen, 16 Ichttn. Holz s Boden, 
Gemeinde Nußen, 3 Tgw. Maad in der MWers 
tinger Steige, a Ichrtn. Meder in: der mitlern 
Gwand, 54 Ichrtn. Aecker und 3 Tgw. Wie: 
fen, und wird zum wiederholten Verkauf der 
14. April 18398 fejtgefege, wozu Kaufss Lichs 
baber eingeladen werden. 


MWertingen am 15 März 1838, 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Gebhardt, Landrichter, 
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217.) (Bant: Edit.) 


Sa dem Schulden» Wefen bed Sdldguts⸗ 
Befigerd Willibald Schnitzler zu Sllereis 
den wurde auf eigenen Antrag defleiben der 
Univerfal » Coukurs erkannt. 


Es werden daher die geſetzlichen Edikts⸗Ta⸗ 
ge, naͤmlich: 1.) zur Anmeldung der Foderun⸗ 
gen, und deren gehbrigen Nachweiſung auf 
Montag den 14. April d. J.; 2.) zur Vorbrin⸗ 
gung der Einreden gegen die angemeldeten Fo⸗ 
derungen auf Dienftag den 13. May d. J.; 
und 3.) zur Schluß: MVerhandlung, und zwar 
für die Replit auf Dienftag den 3. Juny, und 
für die Duplif auf Dienftag den ı7. Juny d. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr, feltgefegt, und hiezu 
fämtlihe unbefannte Gläubiger des Gemeindes 
Schuldners hiemit oͤffentlich unter dem Rechtes 
Nachrheile vorgelaben, daß das Nicht: Erfcheis 
nen am erftien Edikts⸗Tage die Ausſchließung 
ber Foderung von der gegenwärtigen Conkurs— 
Maffe, das Nichts Erfcheinen an den übrigen 
Eoviltö » Tagen aber die Ausſchließung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe. 


Zugleich werden diejenigen, weldye irgend Et⸗ 
mas von dem Vermoͤgen ded Gemein » Schuld» 
nerd in Handen haben, bei Bermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefodert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 


Illerreichen den 15. März 1646. 


Fuͤrſtlich Schwarzenberg'ſches Herrſchafts⸗ 
Gericht. 


Wazl, Herrſchaftsrichter. 


— t —ñ— 


—— m 
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218.) (Befanntmadung.) r 


Auf Anrufen eines Hypotbefar » Gläubigers 
des Braͤuhaus-Beſitzers Auguſt Adam von 
Haunfterten, wird beffen dafelbft befizendes 
BräueUnwefen, beftebend in einem ganz ge: 
mauerten Bräu:und Mirthfchaftd « Gebäude , 
befonderm Stadel und Stallung, Hofreite mit 
einer Mauer eingefaßt, Holzhätte und Zimmers 
Werkſtadt, hKrautftrangen, = Tagw. Gemeins 
des Theile, 36 Ichrtn. Weder, 3 Tagw. Wiefen, 
und 93 Ichrten Waldboden, fogenanntes Bauhof 
Leben zu g Ichrtn. Gt. Antoni Aenger, ız Tagw. 
MWiefen, St. 8. Nro. 215, dann J, Tagwerk 
ddo. St. K. Nro. 16, bei 10 Tagwerk eins 
mädige Wiefen, famt bands und nagelfefter 
Einrihtung, und dem undthigen Faßzeug, 
Brandwein« Brennerei, und Keller, Montags 
den a1. April d. J. früh g Uhr im hiefigen Lands 
gerichtö s Lokale an den Meiftbierhenden in vim 
executionis bffentlid verfteigert, wozu man 
Kaufss Liebhaber mit dem Anhange vorlader, 
daß fid) Fremde und Unbekannte mit Bermdgenss 
und Leumunds s Zeugniffen auszuweifen haben, 
und daß die nähern Kaufs⸗Bedingulſſe am Ber: 
ſteigerungs⸗Tag werben befannt gemacht werben. 


Zugleidy werden alle unbekannte Glänbiger 
des Huguft Adam aufgefodert, bis zum Bers 
fteigerungs » Termin ihre Foderung zu liquidie 
diren, außerdeffen auf fie keine weitere Rüds 
ſicht bei Bertheilung bed Erldfes genommen, 
und der Ueberſchuß dem Auguſt Adam hinaus⸗ 
gegeben werden wuͤrde. 


Goͤggingen den v7. März 1040. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Reiber, Landrichter, 
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219.) a) (Ebiftal»Labung) 


Matthäus Kühlmus Bigrbräuerd:Gefelle, 
binterlaffener Sohn des hiefigen Bürgers und 
3 Roſen-Wirths Matthäus Kühl mus, gebos 
ren im Jahr 1768, und landabweſend feit 
30 Fahren, wird auf Andringen feiner Inteſtat⸗ 
Erben aten und 3ten Grades aufgefordert, binnen 
der geſetzlichen Zrift von 18 Wochen fich zu mels 
den, und fein Vormundſchaftlich verwaltetes 
Vermdgen, in 490 fl. 40 Fr. beftehend, in Empfang 
zu nehmen, außer deffen er filr todt erklärt, und 
das Bermdgen den angemeldeten Erben auf 
5%ahre mir, nachher aber ohne Kaution, zus 
gefprochen werden würde, 2 


Binnen eben diefer Frift haben auch alle, 
bie an deffen Berlaffenfhaft aus irgend einem 
Grunde Anfprud) zu machen haben, fid) zu mel: 
‚den , und ibre Nechte geltend zu machen, wis 
drigenfalld fie den Ausſchluß fich felbft zuzu⸗ 
fchreiben haben. 


Memmingen den ı8. März 1828, 


Königlich Bayeriſches Kreis, und Stadt; 
Gericht. . 


Ammerbacher, Direltor. 


Schillinger, Prototollſt. 





220.) a.) (Be tan ntmadung.) 


Johan Karl Hoͤſchel, Goldarbeiters« Ges 
felle, binterlaffiner Sohn des Georg Ehriftoph 
Hoſchel Goldarbeiters dahier, ift feit dem 
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Fahre 1743 landabwefend. Auf Anmelden feiner 
Geſchwiſterte wird derſelbe hiermit aufgefodert, 
binnen dent gefeglichen Termin von ı8 Wochen ſich 
bierortö zu melden , und fein vormundfchaftlich 
verwaltetes Bermdgen von 340 fl. in Empfang zu 
nehmen, wibrigenfalls er für todt erklärt, und feis 
ne Verlaſſenſchaft an die naͤchſten Verwandten, 
auf 5 Jahre mit, nachher aber ohne Kaution 
perabfolge werden wuͤrde. 


Zugleih werden alle diejenigen, welche an 
biefe Berlaffenfhaft Auſpruch zu haben glauben, 
Aufgefodert, binnen eben biefer Frift ihre Rechte 
geltend zu machen, außerbefien fie den Aus⸗ 
ſchluß von der Maffe ſich felbit beizumeffen Haben, 


"Memmingen den 18. März 1828, 


Königlih Bayerifhes Kreis; und GStad.’ 
Gericht. 


Ammerbacher, Direktor. 


Schilliuger, Protokolliſt. 


221.) (Belanutmadhung.) 

Auf Andringen der Gläubiger wird das An: 
weſen ded Franz Joſeph Wohlhaupter in 
Eggenbipl, im Wege der Huͤlfs-Vollſtreckung 
Samſtags den ı9. April 1838 Vormittags von 
9— 12 Uhr dffentlih an den Meiftbiethenden 
in der Kanzley des unterfertigten Landgerichts 
verfleigert. 


Diefed Anwefen beſteht in einem Haufe mit 


” 


— ——— 
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eingebauter Stallung, Stadel, Speicher und 
Schupfe, dann einer beim Hanfe befindlichen 
Baindt von ı Zauchert 38 Ruthen, in Acker⸗ 
feld beilaͤufig ı9 Tagwerke Viertl 72 Ruthen 
haltend, Wieſen aus 6 Tagw. 55 Ruthen, 
Viehweide, aus 9 Ichtt. ı Viertl 83 Ruthen, 
daffelbe iſt leibfaͤllig, grundbar zum k. Aerar, 
und giebt jährlich dahin 7 fl. 23 fr. Grasgeld, 
afl. 35 kr. a bi. Frohngeld, 155 Pfund MWaids 
ſchmalz; an Gilt = Metzen 3 Bierling 34 Sech⸗ 
zutl Kern, und 2 Schaf 4 Metzen 14 Sech zutl 
Haber, zur Kirche nach Ober: Günzburg a Vierrli 
3 Smmi a Viertel ı Dreißigerl Haber, als 
Zehent: ı Schaff a Metzeu ı Vierling 4 Sech⸗ 
zutl. Veeſen, und eben ſo viel Haber nach dem 
Normals Preis zahlbar; dem Meßner 3 Immi 
Haber; der Kirche St. Lorenz in Kempten. 
u fl. 4 fr: fr Wachs und Flachs. 

Die weiteren Verkaufs-Bedingungen wers 


den bei der Verſteigerung ſelbſt befannt gemacht: 


werden, 
Kanfs » Liebhaber ‚Twelche dem Gerichte nicht 


bekannt find, haben fih mit amtlichen Leu⸗ 
mundds und Vermoͤgens-Zeugniſſen zu vers 


fehen. 
DObers Günzburg den ı8, März ıBaB. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Payr, Landrichter, 





322.) (Befanntmahung.) 


Kaspar Ott von Strobenrieb, vorma⸗ 
liger Gemeiner im k. b. 3ten Liniens$nfanterles 
Regimente ift ſchon feit 5, Dezember 1812 dere 
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mißt. Auf Andringen ſeiner Verwandten wird 
daher beſagter Ott, oder deſſen etwalge recht⸗ 
mäßige Nachkommenſchaft hiemit oͤffentlich aufs 
gefodert, ſich binnen 6 Monaten dahler um ſo 
gewiſſer zu melden, als er auſſer deſſen fuͤr 
verſchollen erklaͤrt, und deſſen Vermdgen feinen 
gefeglichen Erben gegen Caution verabreicht 
werden müßte, 


ES chrobenhaufen am 20. März ıBaßi 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Ramfauer, Landrichter. 





223.) (Belanntmahung.) 


Sm Wege der Erecution wird das Beſitz⸗ 
thum des Zaver Sedelmaier Schloffers von 
MWeftendorf, befteyend in einem Gnadenhaug, 
einem MWurzgärtl und einem Gemeinde « Theil 
verfaufr, und hiezu Kaufe » Liebhaber auf den 
a8. April d, J. fruͤh von 8 Uhr bis Mitrags 
12 Uhr, mit Leumunds- und Vermögens: Zeugs 
niffen verfehen, eingeladen. 


MWertingen am 23, März 1828; 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Gebhardt, Landrichter. 





224.) (Befanntmackhung.) - 


Die bei dem Gant⸗Gute der Therefe Ho fs 
fretter in Fultenbach befindlide Schaf⸗ 
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Weide, worauf 200 Stuͤcke gehalten werben 
koͤnnen, wird für das Jahr 1828 am Mittwoch 
den 9. April d. J. Vormittags 8 Uhr in diefs 
feitiger Gerichtö : Kanzley an den Meiftbiethens 
den verpachtet werden, wozu Pacht » Luftige 
biemit einladet 

Dilingen am 24. März 1828, 

Königlich Bayerifches Landgericht, 

Schill, kandrichter. 





225.) (GetreidesWerfauf.) 


Das unterfertigte Amt verkauft am Mitts 
woc den g. April 1828 Wormittags 10 Uhr 
von den biefigen Werariaks Frucht =» Vorräthen 
dus der Erndte 1627 2 Schäffel a Meten Kern, 


und 13 Schäffel Gerfte im Wege bffentlicher 


Verfteigerung, wozu Kaufss Liebhaber hiemit 
eingeladen werden. 
MWettenhaufen den a6, März 1828, 


Königlich Bayeriſches Rentamt. 
Wirthmann, Rentbeamter. 


226.) b.) (Ediktal-Ladung.) 


Nachdem Kranz Joſeph Weitnauer Baͤ— 
der in der Neuſtadt Kempten ſich dem Gante 
Verfahren freiwillig unterworfen hat; fo wers 
den die gefelichen Edikts-Tage, nämlich: 

1.) zur Anmeldung der Foderungen und bes 
ren gehdrigen Nachweiſung auf Donnerftag 
den 24. April d. J.; 2.) zur BVorbringung ber 
Einreden gegen bie angemeldeten Foderungen 
auf Samstag den 24, May d. J.; 3.) zur 
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Schluß⸗ Verhandlung, und zwar. für die Mer 
plik auf Samstag den 7., und für die Duplik 
auf Montag den 23. Juny d. J. jedesmal Mors 
gend 9 Uhr feitgefegt, und hiezu fämtliche uns 
bekannte Gläubiger ded Gemein z Schuldners 
biemit dffentlic) unter dem Nechtös Nachtheil 
vorgeladen, daß das Nicht» Erfcheinen am er» 
fien Evifts = Tage die Ausfchliefung der Fode— 
rung von der gegenwärtigen. Konkurs s Maffe, 
das Nicht » Erfcheinen an den übrigen Edikts— 
Tagen aber die Ausfchliefung mit den an den— 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
babe, ; 

Zugleidy werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem VBermdgen des Gemein: Schuld: 
ners in Handen haben, bei Vermeidung des nod): 
maligen Erfaßes aufgefodert, folches unter Bor: 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Dad Anwefen des Gantierers, beftehend in 
einem Haus zur ebenen Erde mit Wohns und 
einer Bad: Stube, a Kammern, Küche, Speife: 
Kammer und Holz-Schupfe, dann über eine 
Stiege in » heizbaren Zimmer und a Kammern 
nebft einem geräumigen gewdlbten Keller, und 
einem Gemis:Garten, wird Freitags den a5. 
April d. F. Vormittags von g bis 12 Uhr in 
dem biefigen Gerichts + Lokale dffentlich verfteiz 
gert werben, wozu man Kaufsluftige einlader, 

Die Kaufs-Bedingniſſe werden am Verſtei— 
gerungs = Tage bekannt gemacht werden. 


Kempten den 7. März 1646. 


Königlich Bayerifches Kreis: und Gtadt: 
Gericht. 


Lic. Kellerer, BDireftor, 


Dr. Brinz, Protofolift. 


— ⸗— 
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Cours: der Königlich Bayerischen Staatspapiere 
Augsburg, den 27. März 1828. Augsburg, den 29. März 1828. 
Briefe, | Geld. . Briefe. | Geld. 
— | en nn) — — — — 
Obligat. à 48 mit Coup. | % 5 Obligat. ä 18. mit Coup. 96 95 
detto .-45 —* 1 detto.. . 1 
Land-Anlehen ä 5. Land- — ä 5 ’ 
Loit. Loose A—Dä Lott. Loose A — D a 48 
detto E-—Mil8. 1013 | 1044 detto E—Mä . 1043 | 1044 
det „ „2Qmt » « detto »„ „2 J KR 
detto unverzinsl. a10 fl. | 108 detto anverzinsl. & 10 fl. | 108 
detto .detto à 235 fl. | 102 detto detto ä&25 N. | 102 
detto detto #100, | 102 detto detto, &100fl. | 102 


Intelligenzblatt 


des Koͤniglich— Bapyerifden 














Oberdonau— Kreiſes. 
Augsburg, - N” 15. Mittwoch den 9” April 1828. 
LXXXIX.) ohne alle obrigfeitliche Mitwirkung von 
Belanntmachung. den Meiftern felbft gefchehe; 
An 2.) daß der freigeſprochene Lehrling haͤu⸗ 
fämtliche Polizeys Behörden des Oberdonau⸗ fig gehalten ſey, bey feinem Frey⸗Sore⸗ 
Kreifes. hen den fogenannten Lichts Braten zu 
{ j geben, - welcher nicht felten in einem 
Im Namen Fick des koſtſpieligen Eß⸗ und Trinkgelage bes 
ar fiche; | 
(Mißhräuge bei dem Gewerbe ber Papter- Müller 3.) daß die Lehr: Herren an vielen Orten 
betreff.) verbunden feyen, den Gefellen fünfmal 
Im Namen Sr. Majeftät des im Jahre an den hohen Feft: Tagen 
Königs. und an ber Kirchweihe eine Mahlzeit 
Nach einer von der Föniglichen Megie: zu geben, ober diefelbe jedesmal mit 
eung des Untermain s Kreifes erhaltenen Mit: Geld, meiftens im Betrage zu Einem 
theilung ift bei folcher zur Anzeige gekommen: Gulden zu vergüten. 


1.) daß die Frey: Sagung der Lehrlinge Da num die durch diefe Mittheilung vers 
bei dem Gewerbe der Papiers Müller anlafte Recherche zu dem Refultate geführt 
33 
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hat, daß derley Mißbräuche theilweife auch 


‚ im Oberdonau: Kreife noch beftehen; fo wers - 


den die fämtlichen Polizeys Behörden des 
Oberdonau⸗Kreiſes unter Bezug auf die bes 
reits am 16. September 1825 in dem 26ten 
Stuͤck des Kreis »Sntelligenz: Blattes erfolg: 
te Bekanntmachung: — „das Zehen ber 
Papierer beym Ledigs Sprechen der Lehr 
Jungen betreffend,” — dann auf $. 3. 
Nro. 6. der Vollzugs-JInſtruktion zum Ges 
werbs⸗Geſetze auf diefe Mißbräuche wieder; 
Holt aufmerffam gemacht, und dabey zugleich 
angewiefen, folche durch pünftlichen Vollzug 
der biesfalls beftehenden Anordnungen mit 
aller Strenge zu befeitigen, davon aber ins 
befondere auch die Lehrlinge in Kenntniß zu 
fegen. 

Augsburg, den 26. März 1828. 
Königliche Regierung, Kammer bes 
Innern. 

Graf von Drechſel, Praͤſident. 


eoll, Thugut. 


1C.) 
Bekanntmachung. 
An 
färntfiche Polizey⸗ Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Den Fleifhfag für den Monat April I. J. betreff.) 
Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 

Die Fleifch : Tare für den laufen 
den Monat April wird bis zur Regulirung 
des nächften Sages auf folgende Art fefts 
gefegt ; 


———— — 
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Schaa f⸗ eanın 


Fleiſch koftet das Pfund 


— — — — ———— 






Augsburg, \y Bı/jal Tıral 6 

Neuburg, = 8 bıfal 6 Bıfa 
Günzburg, Bl Tılal 6ılal 5 ıfa 
Kempten, =| Tın) 6 6 8 
Smmenftabt, "| 8 6 5 8 
Memmingen, 8 6 6 9 
Lindau, Bıfal 6Hıfal 7 8 





Die Polizey: Behörden haben für Ein; 
haltung der Tare, und für das Auswägen 
eines gefunden und guten Fleifches pflicht- 
mäßig zu wachen. 

Augsburg den 4. April 1828. 


Königliche Regierung, Kammer des 
Innern. 


Graf von Drechſel, Praͤſident. 
coll, Thugut. 


XCI.) 
Bekanntmachung. 


(Die erledigte Yfarrey Wallmersbad betr.) 


Am Namen Sr Majeftät des 
Königs. 


Durch die Weiter- Beförderung des 


Pfarrers Diez ift deffen bisherige Stelle, 


die Pfarrey Wallmersbac erledigt wow 
den, deren jährliche Einfünfte und Laſten 


in der abgefchloffenen -Dienftes s Ertragss - 


Faffion vom Jahre 1817 im Machfiehenden 
berechnet find; 
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1.) an ftändigem Gehalt zu Tı fl. 52#fe.; 
mworunter der Geld: Anfchlag von 28 fl. für 
4 Kl. Holz begriffen iſt; 2.) aus Realis 
täten Einfchlüffig der zu 35 fl. veranfchlag: 

‚ten Pfarrs Gebäude zu 347 fl. 18 kr.; (die 
Grundſtuͤcke beftehen in 84 Mg. Aeder, 
24 Tgw. MWiefen, 1 Tagw. arten und 
Krautfeld, und 10 Mg. Waldung;) 3.) aus 
Rechten zu 368 fl. 84 fr., worunter fich die 
Geld» Anfchläge von 19 Schfl. Korn, und 
16 Schfl. ME. 2 Vrlg. 2 Sol. Habers 
Guͤlt nach den befannten Normal: Preifen 
von 1814, dann TOfl. 124 kr. zehentherrs 
liche und 20fl. 465 fr. Handlohns Bezüge 
befinden; 4.) an Stol: Gebühren mit Eins 
ſchluß von 27 fl. Beicht: Gelder zu gıfl.: 
und 5.) an Obfervanzmäßigen Gaben zu gfl. 
Summa 886 fl. 194 fr. Mach Abzug ber 
Laften von 86 fl. 194 fr., mworunter 29 fl. 
514 fr. Steuern enthalten find, betragen 
demnach die reinen Einfünfte 800 fl. 

Die Bewerber haben ihre Gefuche bins 
nen 6 Wochen VBorfchriftsmäßig einzureichen, 

Ansbach den 18. Mär; 1828. 
Königlich proteftantifches Confiftorium. 

v Lug 
coll, Gbrner, 


XCII.) 
Befanntmahung. 

Die erledigte erfte Pfarr: Stelle zu Hersbrud betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des 
Königd. 

Durch den Tod bes k. Defans und 
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Stadt s Pfarrers Treiber ift die erfte 
Pfarr: Stelle zu Hersbruck mit dem das 
mit verbundenen Diftrifts-Defanate erfedigt 
worden, deren jährliche Einkünfte und La⸗ 
ften, ausfchlüßlich des auf die Pfarr: Stifs 
tung in Hersbruf angemwiefenen Defanats: 
Funftions: Gehalts von 150 fl., in der ab: 
gefchloffenen Dienftes; Ertrags; Faffion vom 
Jahre 1810 im Machftehenden berechnet 
find ; 

1.) an ftändigem Gehalt 555 fl. 354 fr. 
nämlih: 298 fl. 6fr. an baarem Gelde; 
101 fl, 15 fr. Geld: Anfchlag von 10 Schfl. 
3 Vrlg. Korn a 10fl. pr. Schfl.; 12 fl. 
Aut fr. desgleihen von 2 Schfl. 3 ME. 
1 Vrlg. 4 Sol. Dinkel a 5fl.; und 141 fl. 
30 fr. desgleichen von 20 Klfte. Schichofz 
und 200 Stüf Wellen; 2.) an geftifte: 
ten Kapitalszinfen zu 2 fl. 40 fr.; 3.) aus 
Mealitäten, welche außer den Pfarr-Gebäu; 
den in 4 Tgw. Wiefen, und $ Mg. Gars 
ten beftehen zu Tz fl. 24 fr.; und 4.) an 
Stol s» Gebühren einfhläßlic von 149 fl. 
10 fr. Beicht s Gelder zu 302 fl. 544 fr. 
Summa 93H fl. 344 fr. Mach Abzug der 
Laften, mworunter 10 fl. 234 fr. Steuern 
begriffen find, zu 36 fl. 143 kr., fomit reine 
Einkünfte zu 900 fl. 193 Er. 

Die Bewerber haben fich binnen 6 Wos 
hen Vorfchriftsmäßig zu melden, 

Ansbach den 29. Mär; 1828. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
v Lug. 

coll. Börner, 


— u 9 — 
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Dienft- und Kreis: Notizzen. 





Seine Königlihe Majeftät haben 
dem vormaligen Dom; Chorvifar Priefter 
Joſeph Hailer das erledigte Benefizium 
zum heiligen’ Lorenz im Dom zu Augsburg 
vermög allerhoͤchſten Neferipts vom 19 März, 
d. J. allergnädigft zu übertragen geruht. 


Seine Königliche Majeftät haben 
durch allerhöchftes Refeript vom 23 März 
d. J. das Frühmeß: Benefjium in Hauns 
fterten, k. Landgerichts Göggingen, ben 
Kaplan Sofepd Engelhard in Waal zu 
‚verleihen geruht. 

s 





— U 


Bekanntmachungen der Kreis: Behoͤrden. 





237.) (Borladung.) 

Alle diejenigen, welche an bie Merlaflens 
ſchafts-Maſſe der am a1. v.M. zu Schwabs 
ec ‚geftorbenen Shlöneriu Marianna Meſchen⸗ 
mofer eine Foderung zu machen haben, wers 
den hiemit vorgeladen, ihre allenfallfigen recht⸗ 
lichen Anfprüce innerhalb 3 Monaten bei Vers 
Luft ihres Foderungs » Mechtes bei unterfertig« 
ter Verlaſſenſchafts-Behdrde geltend zu machen. 

Türkheim den 10. März ı828. 


Königlih Bayeriſches Pandgericht. 
Wintrich, Landrichter, 
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220.). 6Gekanntmachung.) 


Der Bauer Ulrich Kuhn von Meitine 
gen bat ſich dem gerichtlichen Verkauf feines 
Unwefens freiwillig unterworfen. 

Diefem zu Folge wird num nachbefchriebes 
ned Anwefen nebft den dabei befindlihen Baus 
mannd:Fahrniffen Donnerftags den 1. May d. J. 
von fruͤh 8 Uhr bis Mittag 12 Uhr im Wege 
der bffentlichen Verfteigerung, umter Vorbehalt 
der Genehmigung der Kuhn'ſchen Gläubiger, 
zum Verkauf ausgeboten. 

Kaufs » Luftige werden daher eingeladen, an 
diefem Termin in der Amts » Kanzley zu erfcheis 
nen, und ihre Angebothe zu Protokoll zu ges 
ben; wobei bemerft wird, daß fih auswärtige 
Käufer durch gerichtliche Zeuguiffe über guten 
Leumund ımd Zahlungs s Fähigfeit auszuweiſen 
haben, auſſerdem ihre Angebothe gar nicht be= 
ruͤckſichtigt werden würden. 

Das Uri Kubn’fhe Hofgut befteht: 

a.) and einem gemauerten einfiddigen Wohn: 
Haus mit Pferdftall; b.) in einem allein fie: 
henden Eradel, Viehhaus und Holz: Schupfe; 
c.) dem zweifaden Gemeinde: Nugen; d.) 195 
Ichrtn. Weder, und zwar 7 Ichrtn. mit Wins 
grigem, 7 Ichtte. mit Soͤmmerigem bebaut, 
und 54 Ichrte. in der Brady gelegen; e.) ı3 
Tagw. größtentheils zweimädige Wiefen, Un 
Baumannd « Fabrniffen werden mitverkauft: 
f.) 2 Pferde, g.) ı Sohlen, h.) 3 Kühe, i.) 
ı Gtier, k.) » Kalbeln, 1.) ı Wagen, m.) 
» Pflug und ı Egge, n.) ı Windmuͤhle, 0.) 
4 Getraid: Sieben, p.) » Zutterftühle, q.) a paar 
alte Pferdgeſchirre. 

Meitingen den 15. März 1838, 
Freiherrlich von Schnurbein'jches Parimoe 
nial-Gericht I. Klaſſe. 

Zech, Patrimonialrichter. 
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229.) (Gant: Ebift.) 

In dem Schuldenwefen des Salomon But: 
tenwiefer zu Altenſtadt murde auf eiges 
nen Autrag bdefielben der Univerfal » Konkurs 
erfannt. 

Es werden daher die gefeßlichen Edikts⸗Tage 
nämlich: ».) zur Anmeldung! der Foderungen 
und deren gehörigen Nachweifung auf Freitag 
ben 18, April d. J.; 3.) zur Vorbringung, der 
Einreden gegen die angemeldeten Foderungen 
auf Freitag den ı6, May d. J.; und 3.) zur 
Schluß: Verhandlung, und zwar für die Replik 
auf Dienftag den 3. Juny, und filr die Duplik 
auf Dienftag den ı7. Juny d, J. jededmahl 
Morgens g Ubr feftgefegt, und hiezu fämtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeins Schuldners 
hiemit dffentlih unter dem Rechts» Nachtheile 
vorgeladen,, daß das Nichts Erfcheinen am ers 
ſten Ediftös Tage die Ausfchlieffung der Fode: 
rung von der gegenwärtigen Konkurs s Maffe, 
dad Nicht: Erfcheinen an dem Übrigen Edikts⸗ 
Tagen aber die Ausfchlieffung mit den an dens 


felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat, 


Zugleidy werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermögen des Gemein:Schuld» 
ner in Handen haben, bei Vermeidung des 
nobmaligen Erſatzes aufgefodert, foldyes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Illerelchen am 18. März 1828, 

Fuͤrſtlich Schwarzenberg’ihes Herrſchafts⸗ 
Gericht. 


Watzl, Herrſchaftsrichter. 





230.) Werkauf.) 

Auf den Antrag der Kreditoren des Mul— 
lers Jakob Berktold zu Lechhauſen wird 
zum Verkauf feines Anweſens mit Fahrniffen 


ww 
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auf den 16. April d. J. Vormittags 9 Uhr 
Zagsfahrt anberaumt. 

Erwähntes Anweſen befteht in einem gang 
gemanerten und gut unterhaltenen Haufe, nebit 
einer Mahl: Müple mit 3 Mahl» und einem 
Gerb = Gange und den erfoderlichen Delonomies 
Gebäuden, ferner in 25 Tagw. 59 Dez. Acker⸗ 
felds, und 24 Tgw. 70 Dez. ziweimädigen Wies 
fen, ı Xgw. 43 Dez. abgetriebener Waldung, 
und ı6 Dez. Kraut» Garten. 

Dad Haus, die mit ſolchem ımter einem 
Dache befindliche Mühle und die Neben s Ges 
bäude find zum k. Nentamt freiftiftsweife grund⸗ 
bar, 9 Tom. 97 Dez. Aderfelds und ı Tom. 
43 Dez, Waldung aber dahin bodenzinfig , das 
Übrige Beſitzthum ift Indeigen. 

Die Kaufs.Tiebhaber haben die Kaufs:An« 
gebothe in hiefiger Landgerichtö- Ranzley zu Pros 
tofol zu geben, und die Autwärtigen fich durch 
gerichtlihe Zeugniffe Über Vermdgen und Leu⸗ 
mund auszumeifen. 

Sriedberg den 20. März 1840. 


i 


Königlich Bayerifches Pandgericht.. 
v. Gimmi, Landrichter. 





231.) (Belanntmadhung,.) 


Alle diejenigen Kreditoren, welche aus was 
immer für einem Titel an den verftorbenen Poſt⸗ 
halter Michael Bolkhart, Weiß» Nbßles 
Wirth zu Krumbach eine Gurrent:Foderung 
zu machen Gaben, werden anmit aufgefodert, 
folhe bei der am aa. April d. F. angefeten 
xiquidations⸗ Commiffion zu Ursberg im Der 
Landgerichte⸗ Kanzlen zu liquidiren , widrigens 
falls die vorhandene Baarfchaft nach Abzug der 
liquidirten Schulden an die Bollhart'ſche Relitten 
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vertheilt, und jeder ſich fpäter meldende Kres 
ditor an diefelben gewiefen werden wird, 
Ursberg den 21. März ı828. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Albrecht, Kandrichter 





23a.) (Ediftal: Ladung.) 


Bel der vorhandenen Weberfchuldung ber 
Verlaſſenſchafts-Maſſe des verflorbenen bürgl. 
Tagloͤhners Georg Lerch von Gundelfingen 
baben die binterlaffene Wittwe Marianna Lerch 
und Georg Oswald von da, ald Bormund 
der rüdgelaffenen minderjährigen Kinder, ben 
Antrag geftellt,, gegen den Ruͤcklaß des gedach⸗ 
ten Erblaffers das Gant s Berfahren einzuleiten, 
vorläufig aber am Liquidationds Tage wegen 
Nachläffen und Friften- Zahlungen mit den Gläus 
bigern eine gerichtliche Webereinfunft zu ver: 
fuchen. 

Demnady werben folgende Edikts = Tage 
hiemit feftgeftellt : 

.2,) zur Anmeldung und Nachweifung der 
Foderungen Montag der 21. April d. F.; 2.) zum 
Vorbringen der Einreden gegen die angemeldeten 
Eoderungen Montag der 19. May d. J.; 3.) zu 
den Schluß » Verhandlungen und zwar a.) zur 
Vorbringung der Repliken, 
ny b, J., und b.) zur Anbringung ber Duplis 
ten, Dienftag der ı7. Juny d. J. jedeimal 
Vormittags 9 Uhr. 

Sämtliche bekannte und unbefannte Gläubis 
ger des Georg Lerch werben hiezu anburd mit 
dem Anhange vorgeladen, daß das Nicht» Ers 
ſcheinen am erften Edikts⸗Tage den Ausſchluß 
der Foderung aus der Gant-Maſſe, und, das 
Wusbleiben an dem übrigen Edifts +» Tagen den 
Verluft der betreffenden Verhandlung zur Folge 
haben wird. 


— —— nn 


Montag ber aus | 
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Sollte am erften Evifts » Tage die beantrags 
te! gütliche Webereinkfunft erzielt werden koͤnnen; 
fo haben ſich die nicht erfcheinenden Gläubiger 
die Beſchluͤße der Mehrzahl der Erfchienenen 
gefallen zu laffen. 

Mer immer Etwad dem Gemein » Schuld» 
ner und resp, zu deffen Berlaffenfchafte: Mafs 
fe Gehdriges in Handen bat, wird anmit aufs 
gefodert, daffelbe bis zum Liquidations « Tage 
bei Strafe des nochmaligen Erfaßes, vorbebalts 
lich feiner Rechte darauf, dem Gant: Gerichte 
zu übergeben. 

Zugleih wird den Gant» Gläubigern unter 
Hinweifung auf $. 30. und 31, der neuen Prio« 
ritärd » Ordnung erbffnet, daß nad) den bishes 
tigen Recherchen der. Schulden» Stand in 834 fl, 
Hr. beftebe, das Vermoͤgen aber ſich nur auf die 
Summe von 457 fl. 7 fr. belaufe, und ſonach jegt 
fhon eine Weberfhuldung von 38a fl, a fr, 
vorliege. 


Lauingen am 21. März 1828, 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Wurzer, Berwefer. 





233.) (Ausfchreibung.) 

Der Nebmann Zohannes Brdg Abrahams 
Sohn von Reutin, welcher einige Tage ſich 
krank befunden bat, ift feit den 15. db, M. 
fruͤh 4 Uhr von Haufe abwefend, ohne daß, uns 
geachtet der forgfältigften Nachforſchungen bis 
jest eine Spur von feinem Tod oder Leben ents 
deckt werden fonnte. 

Da mit diefem bis jet unerflärbaren Ders 
fhwinden des Mannes der Verdacht eines an 
demfelben verübten Verbrechens in Verbindung 
ift, fo werden durch diefe bdffentlidhe Bekannt⸗ 
machung fämtliche in » und ausländifche Polizey⸗ 
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Behörden requirirt auf den machbefchriebenen 
Dann die genauefte Amtsfpähe zu verfilgen, 
und das allenfalls Entdeckte gefälligft ungefäumt 
anher mitzutheilen. > 
Signalement. 

Große Statur, zwifchen 43 bis 44 Jahre 
alt, ſtark gegliedert, mager am Fleifch, ftarre 
fhwarze Haake, bufchigte Augenbraunen , gros 
Be blaue Augen, große fpigige Nafe, länglichs 
tes Geficht, hat bis auf ein paar Stockzaͤhne 
alle Zähne, und eine fchwarzs gelbe ungefunde 
Geſichtsfarbe. Ms befonderes Kennzeichen eis 
nen fpigigen Hinterkopf. 

Bei feinem Verſchwinden hatte er auf der 
Dberlippe unter der Nafe eine große Hitblatter, 
einen ftarken fchwarzen Bart, und um das 
Kinn viele Heine Blätterchen. 

Am Leibe fol er blos ein hanfenes Hemd, 
auf den Kopf eine weiss baummwollene Mige 
getragen, und ein roth gewürfeltes Sacktuch 
bei ficy gehabt haben. 

Lindau am 23, März 1853, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

(Der 8. Landrichter abwefend.) 
Schmid, I. Aſſeſſor. 





234.) (Ediftals Ladung.) 

Zofepb Wagner, Ried-Schaͤffler von 
Weftendorf har fi dem Gants Verfahren 
unterworfen. Es werben daher nachſtehende 
Eoviftös Tage erlaffen, und zwar: 1.) zur An⸗ 
meldung und Nachweifung der Foderungen ber 
ı. May ı828; 2.) Zur Anbringung der Eins 
reden der =. Juny d. J.; 3.) zur Meplid 
der 16. Juny und '4.) zur Schluß⸗Verhand⸗ 
lung der 30. Juny d. J. 

Sämtliche Gläubiger des Joſeph Wagner 


— — — — — — — 
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werben daher an obigen Edikts Tagen, und 
zwar am erflen Edikts-Tage bei Strafe des 
Ausfchluffes, und an den übrigen Edikts: Tas 
gen bei Strafe des Berluftes der betreffenden 
Handlungen jedesmal bis früh 8 Uhr vorgelas 
den, und zugleic) jeder aufgefordert, der ein 
Pfand vom Gemeinde: Schuldner in Handen 
bat, ſolches beim Gants Gerichte bei Strafe 
des Doppel: Erfaßes zu erlegen. 

Zugleih wird am 1. Ediftös Tage das 
Gant: Anwefen , beftehend in Haus, Stadel, 
Garten, uud Gemeinde »Nugen, 4 Ichtt. Ges 
meinde Ader, x Ichrt. aus dem Zeifenmayers 
ſchen Hofe, 3 Ichrt. Ergets Uder, 34 Jaucherte 
Ueder, und a Tgw. Wechfel: Wiefen, 14 Ichrt. 
bad Hauferifche Lehen, 4 Fchrt. im Moosfeld, 
an den Meiſtblethenden verkauft, Wozu Kaufds 
Liebhaber, mit Vermoͤgens⸗ und LeumundssZeug« 
uiffen verfehen , eingeladen "werden, 

Wertingen den a4. März 1848, 

‚Königlich Bayeriſches Landgericht, 


Gebhardt, Landrichter. 





235.) (Erfenntniß.) 

Da ber abwefende Franz Joſeph Katens 
berger von Wertingen fich ungeachtet der 
dffentlihen Vorladung vom a6. Oktober 1837, 
(Kreis : Intelligenz» Blatt Stüd Nro. 41.9. J. 
1827.) nicht geftellt Hat; fo wird deffen Bermd« 
gen feinen Anverwandten, gegen Caution aus⸗ 
gefolgt werden, 

Wertingen den 24: März 1828. 

“ Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Gebhard, Landrichter. 
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230.) (Borlabung.) 

. Die Reliften des verfiorbenen Bauers Jakob 
Hays zu Langen» Erringen baden um 
Konvofation ihrer‘ Gläubiger Behufs eines Ars 
zangementö mittels einer guͤtlichen Nachlaß: und 
Friftens Behandlung gebeten, die Erbſchaft 
aber mit der Rechts « Wohlthat des Inventars 
angetreten. 

Es wird baber hiemit Tags « Fahrt zur Li⸗ 
quidation ber gegen biefe Nachlaß s ⸗Maſſe vors 
handenen Schulden, und zu einer gütlichen 
Schulden » Verhandlung auf Dienftag ben 29. 
April d. J. Morgens Uhr anberaumt, und 
alle diejenigen , weldhe eine Foderung an dieſe 
Maffe zu baben glauben, mit der Bemerfung 
biezu vorgeladen , daß bie Nicht « Erfcheinenden 
unbefaunten: Gläubiger bei diefer Nachlaß » Bes 
handlung und Vertheilung der Maffe nicht mehr 
berädfichtiget, die ausbleibenden befannten Glaͤu⸗ 
biger aber als In die Befchläffe ber erſchienenen 
Mehr: Zahl einwilligend ,„ angefehen werben. 

Schwabmincden den a4. März 1828, 

Sbeitich Bayeriſches Landgericht. 

Kimmerle , Landrichter. 





337.) (Ediltals Ladung.) 

Da ber in dem Jalbob Rubel'ſchen Des 
bit: Mefen zu Biberachzell am a0. d. M. 
intendirte Vergleih mißlang, und fi Jakob 
Rudel wegen Meberfchuldung dem gantredhts 
lichen Verfahren felbft unterwarf; fo werben 
nun. folgende Edikts= Tage feſtgeſetzt, nemlich: 
zur Anmeldung unb gehdrigen Nachweifung der 
Foderungen auf Freitag den 25. April. d. J.ʒ zur 
Abgabe der Einreben auf Freytag ben a3. May; 
und zur Schluß-Verhaudlung, und zwar fir die 
Replik auf Freitag den a7. Juny, und für die 
Duplid auf {Freitag den 18. July d. J. 


— — u u 
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Die am erflen Ebiftd » Tage ausblelbenden 
Gläubiger haben den Ausſchluß von der gegens 
wärtigen Vermbgens⸗Maſſe, jene an den übris 
gen Tagen Nidyt s Erfcheinende aber die Präklus 
fion von den ftatthabenden Rechts » Handlungen 
zu gewärtigen, 

Zugleidy werben alle jene, welche von dem 
Jakob Rudel ein Fauftpfand, oßer fonft einen 
Dermdgends Antheil in Handen haben follten, 
aufgefordert, daffelbe in der Zwifchenzeit bei 
Vermeidung gefegliher Strafe zu Gerichtös 
Handen zu übergeben. Endlidy wird noch bes 
merkt, daß die hypothezirten Kapitallen, und 
privilegirten Zinsruͤckſtaͤnde 574 fl , und die bis⸗ 
ber bekannten Gurrent « Forderungen Bo fl. 
betragen, während der gerichtlich erhobene 
Schägungswerth des Anweſens fi) auf 650 fl: 
beläuft. 

Ferner wirb nach dem Anträge ber Jakob 
Rudelfchen Kreditoren das Unmwefen bes Ge» 
mein, Schuloners indem Sold ⸗ Anweſen mit Haus, 
und Stabel, vs Tgw. Garten , und Gemeinde 
Recht, dann & Jchrt; Ader hinter den Gärten, 
3 Ichrt beim Krautgarten, und 4 Tagw. Wieſe 
am Schleſſer⸗ Weg beftehend, nach den Beſtim⸗ 
mungen des Hypothekargeſetzes F. 64 unter Bors 
behalt der Verkaufs » Bedingungen dffentlich 
verfteigert werben. 

Kaufs s Luftige werben eingeladen, am Don: 
nerflag ben 17. April d. 3. bei der in dem 
MWirthds Haufe zu Biberachzell Nahmits 
tagö ı Uhr eintreffenden Sanbgerihte: Eommifs 
fion zu erfcheinen. 

Roggenburg den 24. März ı828, 

Könglich Bayerifches Landgericht. 


Geislinger, Landrichter. 
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238.) ° (Befanntmadhung.) 

Dem biefigen Urmen » Fond iſt eine vom 
Handelemann Franz Daniel Monner dabier 
unterm 9. Dezember ı825 auf 100 fl. lautend 
ausgeftellte Obligation ab Handen gekommen. 

Der allenfallfige Inhaber derfelben wird das 
ber aufgefodert, binnen 3 Monaten bei demuns 
terfertigten Umte diefe Obligation vorzulegen, 
und feine allenfallfigen Anſpruͤche auf diefelbe 
geltend zu machen, widrigenfalld foldye für keaſt⸗ 
108 erklaͤrt werben wuͤrde. 

Neuulm den 25. März 1646. 

Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Hummel, Landrichter. 





239.) (Befanntmadung.) 

Den ı4. April d. 3. wird in der Kanzley 
des unterfertigten Landgerichtd von früh g bis 
12 Uhr der Bau der Forſtwarts Wohnung 
in Biberachzell dffentlih an den Wenigfts 
nehmenden veriteigerr, wobei insbefondere ber 
merkt wird, daß der Abbruch eines Theild bed 
vormaligen Schlößchens in Biberachzell an Zah» 
Iungöftatt angenommen werden muͤſſe. 

Bedingungen, Koftenvoranfchlag, und Plan 
konnen an jedem Tage eingefehen werben, aud) 
am Berftelgerungd « Tage werden foldye befanne 
gemacht werben. 

Moggenburg den 27, März 1828. 

Königlich, Bayerifhes Landgericht. 

Geisliuger, Landrichter, 


240.) (Belanntmadhung.)- 

Da durch die vollzogene Firirung des Ze⸗ 
hents zu Achſheim der dortige Zehent: Stas 
del entbehrlich geworden; fo wird derfelbe nach 


einer in Mitte liegenden Entſchließung der 


u u 


4ia 


f. Negierung bed Oberdonau = Kreifes, Kammer 
der Finanzen, nach den bekannten Normen dfs 
fentlich verfteigert, wozu man bie Kaufs-Lieb⸗ 
baber auf Donnerftag den 10. Bpril d. F. in 
das dortige Wirthshaus bis früh gUhr hiemit 
einladet. 
Augsburg den a7. März 1828, 

Königlih Bayeriſches Rentamt Pferfee. 


Wiedemann, Rentbeamter. 





241.) (Belanntmadung.) 

In der Verlaſſenſchafts-Sache des k. Pfars 
rers und Diftrikts » Schul s Fnfpektors Wilhelm 
Reeß zu Wiedergeltingen foll nad Aus 
trag der Sintereffenten, und mit Zuftimmung 
des k. Kreis s und Stadt« Gerichts Memmins 
gen zu Berfteigerang der Maſſa unter gerichte 
li‘yer Leitung und Mitwirkung gefchritten wer« 
den. Hiezu hat man eine auf Dienftag den 165. 
April d. 3. Vormittags 9 Uhr anfangende Ter⸗ 
min anberaumt, und ladet Kaufs : Liebhaber 
ein, fich biebei einzufiuden. 

Unter den Gegenjtänden der Verfteigerung find 
vorzüglich zu bemerken der Vorrath an Büchern, 
die Hauss und Zimmer, Einrichtung überhaupt, 
goldene Sad s Uhren, mehrere Stod s Uhren, 
ſilbernes Zafel» Servis, Gläfer, Porzellain, 
fteinerne Krüge, Zinn und d. gl. m. 

Türkheim am 27. März 1828. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Wintrich, Landrichter, 





#43.) (Bertauf.) 

Da der für das Anweſen des hiefigen Sels 
fenfieders Joſeph Schäfler gebothene Kaufs 
Schilingi pr. a4814 fl. nicht genehmigt worden 

54 
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iſt; fo wird zu beffen Verkauf eine neuerliche 
Tagfahrt auf den ad. April d. J. Vormittags 
9 Uhr anberaumt , umd ſich wegen des nähern 
Guts s Befchriebed auf die dieffeitige Bekaunt⸗ 
macdung vom 11. vd. M. berufen. 
Friedberg den a7. März 1828. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
». Gimmi, Landrichter. 





943.) (Belanntmachung.) 

Nachdem fih für das Gant: Anwefen des 
Auguftin Fiſcher von Leitershofen am 
21. died fein Käufer gemeldet hat; fo wird hie⸗ 
mit zum wiederholten Verlaufe auf den a5. Ap⸗ 
ril dv. 3. Fruͤh 9 Uhr neuerlicher Termin in 
biefiger Landgerichts ⸗Kanzley beftimmt, und 
Kaufsskiebhaber unter Hinweifung auf den 
früger, und auch im 33ten Stüd der Augsburs 
gifh Moy'ſchen Zeitung vom 7. Februar d. J. 
enthaltenen Gutöbefchrieb, biezu eingeladen, 

Goͤggingen den a7. März 1828, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Meiber, Landrichter, 





244.) (Borlabung.) 

Der biefige Beiſitz Johann Staab ift mit 
Hinterlaffung eines Teſtaments geftorben, wos 
von feine bier unbefannten allfälligen Berwands 
ten anmit in Kenntniß geſetzt und aufgefodert 
werden, fic) binnen 3 Monaten dahier zu mel« 
den, widrigenfalls nach deren Ablauf die nicht 
fehr bedeutende Hinterlaffenfchaft dem Eheweibe 
des Teftirerd als eingefegter Erbin zum Eigens 
thum ausgefolgt werben würde, 

Babenhaufen am 27. März 1828. 

Fürftlich Fugger'ſches Herrfchaftsgericht. 
Behringer, Herrfchaftörichter. 





— —— nn 
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245.) (Befanntmadhung.) 

Mit Genehmigung des Mezgerd Franz Rd⸗ 
ber von Traunrieb werben beffen Befiguns 
gen, bie zum k. Aerar grund⸗ und beftandbare 
Mebger s Shlde Haus⸗Nro. 10 zu Traun⸗ 
ried, beftehbend aus Haus, Stall, Stadl, 
Wurzs Garten, 3 Tgw. Grad: Garten, ber bas 
zu gehörigen Gemeinde s Gerechtigkeit mit a.bes 
fonders ausgezeigten Gemeinde s Thellen, an 
walzenden und beftandbaren Gütern ı$ Ichtt. 
Aecker, a Tgw. MWiefen, vom Wagner « Hofe 
aber 2 Ichtte. Areuzäder, 33 Ichrte. Breite 
lanbäder, 1% Ichtt. hinteren Anger; ferner an 
walzenden eigenen Stüden 6 Tgw. Maad zu 
Aletöhofen, und a3 Tgw. Spiehlmaad, dann 
an weitern walzenden und beftandbaren Gütern 
64 Jchrte, Heer, und 5 Tgw. Wieſen; ends 
lich an derlei Grundftiden 14 Ichrt. Sträßles 
Aecker, nebft einiger Mobiliarfchaft, Vieh, Fut⸗ 
ter und Baumanns: Fahrniffen Sonnabends den 
ı3, April d. J. Vormittags 10 Uhr in Traums 
ried zum Verkaufe ausgebothen, und Kaufss 
Liebhaber hiezu vorgeladen. 

Tuͤrkheim am ab. März 1646. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Wintrich, Landrichter. 


— 


246.) (Belanntmadhung.) 

Durch Beſchluß vom heutigen wurben bie 
Gebrüder Anton und Joſeph Gofner von 
Wattenweiler nad der bffentlihen Borlas 
dung vom 29. Dezember 1826 ald verfchol 
len erklärt. 

Burgau am 29. März 1828, 

— Bayeriſches Landgericht. 


Kuttler, Landrichter. 
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247.) Betanntmadung.) 

Nachftehehide verzeichnete Gelder und Effek⸗ 
«ten liegen in Folge einer bier anhängig ‚gewors 
denen peinlichen Unterfuhung, da die allenfalls 
figen Eigenthiämer bisher ganz unbefannt geblies 
ben find , in dieffeitigem Depofito. 

Es werden daher alle diejenigen, welche 
hierauf Eigenthums⸗Rechte zu haben vermeinen, 
aufgefodert,, ſich binnen einer Zeitfrift von drei 
Monaten vom Tage gegemwärtiger Bekanutma- 
‚ung an ‚gerechnet, mit ihren Anſpruͤchen bei 
unterzeichneter Behdrde zu melden, als widris 
genfalls über Gelder und Effecten nach den 
vorliegenden hoͤchſten Beftimmungen verfügt 
werden würbe, 

: A.) an baarem Gelde a6 fl. 48 fu 
k. k. dftreichifche a4 Kreuzer Stüde; 

B,) an Effetten: ı.) eine roth faffias 
ne Brieftafche von mitrlerer Größe, darin ein 
Scapulier mit grün: feidenem Band, woran ein 
Marias Bild und das Haupt Unaftafii vom 
Garmeliter s Orden, und mehrere heilige Bilder 
fi befinden; 2.) eine gelb slederne Geldgurre; 
3.) ein dunfelbrauner Mantel; 4.) ein bunfels 
graustüchener Mantel; 5.) ein ſchwarzer Filz⸗ 
hut; 6.) eine fchwarz «fammtne Welle, 7.) 
ein rothes und ein roths und blau =geftreiftes 
Nastuch; 8.) = Handftoße von brauner Farbe; 
9.) zwei VBeiß:Zangen; 10.) ein Saͤckchen mit 
400 Schuhnägeln; 11.) ein Tabadöbeutel mit 
Perlen geftidtz; 12.) ein offenes Beſteck-Meſ—⸗ 
fer; 13.) ein Sad: Meffer mit 4 Juſtrumen⸗ 
ten; 14.) ein weißes Mantel: Schloß; 15.) 
ein Zeuerftahl; 16.) drei dftreichifche Kupfer 
6 Kreuzer Städe; 17.) ein Raffiermeffer; 16.) 
eine Goldborte mit Schnur mit a Quaften; 19.) 
ein Nufter mit 2 meffernen Kreuzen mit bem 
Bilde Ehriftiz 20.) eine fturzene Schmeerbuͤchſe; 
a1,) ein Nadelbüchschen mit Nadeln; aa.) ein 
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zinnerner Lbffel; 23.) zwel Heine Spiegel; 24.) 
eine Schuhbärfte; 25.) eine 8 Sch lange 
Wagenkette ohne Ring; 26.) eine filberne Roſe 
von einer Gollerkette; 27.) einige Sorten Andpfe 
and mefferne Ringe; a8.) fünf Stuͤcke neu ver⸗ 
‚goldete Knöpfe, und 29.) elu Fingerhut. 
Lindau den 29. März 1626. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
ADer k. Landrichter abwefenb.) 
Schmid, I, Affeffor. 





248.) (Befanntmadhung.) 

Matbias Sailer von Biberberg hat 
feinen Kreditoren fein Anwefen überlaffen, und 
auf Antrag derfelben wird dieſes Anweſen, bes 


ſtehend in Wohnhaus, Stallungen, Stadel, 


Gemeinde, Gerechtigkeit, 44 Ichrtn. Weder, 
und 103 Tgw. Wiefen, den ı7. April d. 5. 
Nachmittags von ı bis 5 Uhr entweder Theils 
weife oder im Ganzen im Wirthöhaufe in Bis 
berberg verfteigert, wo den zahlungsfähigen 
KaufssLiebhabern die nähern Bedingungen, fv 
wie die Geldsfaften werden befannt gemacht 
werben, 

Zugleich werben folgende Ediftss Tage feſt⸗ 
geſetzt: 

1.) zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Foderungen ber aı. April d. J.z =.) zur Vor⸗ 
bringung ber Einreden der 9 May d. J.; 
3.) zur Schluß » Verhandlung, und zwar zur 
Replik der 23. May, und zur Duplif der 9. 
Juny d. J. jedesmal Fruͤh 9 Uhr. 

Sämtlidye Gläubiger werden unter bem 
Rechts⸗Nachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
Erfcheinen am 1. Edifts» Tage die Ausfchlie= 
fung der Foderung von gegenmwärtiger Maffe, 
das Nichts Erfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
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Tagen aber die Ausſchließung mit den au dies 
fem Tage, vorgunegmenden Verhandlungen zur 
"Folge habe. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
Eiwas von dem Vermögen des Gemein Schuld⸗ 
neis in Handen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfaßes aufgefodert, folches unter 
Morbebalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeden. 

Vorläufig werden die Kreditoren in Kennts 
nid geſetzt, daß der Aktiv» Stand ſich auf 
4500 fl., dagegen die verficherten Foderungen 
fidy weit höher belaufen, und demnach wenig 
Hofnung für die Eurrent s Gläubiger vorhans 
den ſey. 

Noggenburg den a9. März 1626. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Geislinger, Landuchter 





249.) (Borladung.) 

Johann Hat Rebmanns: Sohn von Non: 
nenborm iſt feit dem rußifchen Feldzuge als 
Soldat des k. ızten Linien: Fufanterie = Regis 
‚ments vermißt, ohne daß man bis jet die mins 
beite Kunde vou feinem Leben oder Mefeaipelt 
‚erhalten konnte. 


Auf die von feiner Mutter und Gefchwiiterten 
gu 


FE — 


ſtehend in Haus, Stadel, 
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geftellte Bitte wird derfelbe, oder feine allens 
falfige Descendenz biemir vorgeladen, fi bins 
nen 6 Monaten a dato hierortd enfveder in 
Perfon, oder durch hinlänylich Bevollmächtigte 
zum Empfang feines Vermögens pr. 534 fl. ı7 Er. 
zu melden, indem nad Umfluß dieſes Termins 
daffelbe gegen Kaution an die gefeglichen Erben 
hinaus gegeben werden wird. 
Lindau den 3o. März ı828, 
Königlih Bayeriſches Landgeriht. 
(Der t. Laudrichter abmefend ) 
Schmid, I. Affeffor. 





250.) (Belanutmadhung.) 


Zum Verkauf des Gant s Anmwefend bed 
Jakob Schwarzbart von Weſtendorf, bes 
Garten, und Ges 
meindes Nugen, 8$ Ichrtn. Ader, und 8 Tags 
wert Wiefen, das Dftendorfers Lehen genannt, 

4 Ichrt walzender Gründe wird den a8. April 
db. J. bis früh q Uhr feftgefegt, und Kaufds 
Liebhaber in die 8. Landgerichts » Kanzley eins 
geladen. 

Wertingen den ». April 1846. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter. 





Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere 


Augsburg, den 3. April 1828. 


Briefe, | Geld. 
— — — — 
Obligat. à 48 mit — 96 95 
detto .. 58 J .1104 1 
Land-Anlehen ä 5. 
Lott.Looe A— Da 18 
detto E—M à * 104132 |] 1044 
det „ „2Qmt .. 
detto anverzinsl. a10fl. | 108 
detto detto & 25 fl. | 102 
detto detto a100fl, | 102 


Augsburg, den 5, April 1828. 


Briefe. | Geld. 
— — 

Obligat. ä ze, mit Coup. | 6 05 
detto... + | 104 103 

Land- Kühe ä 52, 

Lott. Loose A—D a ug - 
deto E—Mi18. 1042 1044 
detto * ” mt.» 
detto unverzinsl. a10 fl. | 108 
detto detto ä25 fl. | 102 
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Intellig 
des Koͤnigtich— 


Oberdonau— 


Augsburg, 


ACH} 
Befanntmachung. 

(Die Einführung bes Wechſel⸗Rechtes, resp. beffen 
Unwendung auf die Brauer betreffend ) 
Sm Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Könige. 

Die allerhöchfte Entfchlieffung vom 17, 








v. M., die Anwendung bes Wechſel-Rechts 


auf die Brauer betreffend, wird in dem nach— 
folgenden Abdruce zur allgemeinen Wiffen: 
ſchaft andurch öffentlich bekannt gemacht. 
Augsburg den 9. April 1828. 
Königliche Regierung, Kammer des 
Innern. | 
Graf von Drechſel, Präfident. 


eoll, Thugut, 
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enzblatt 








N” 10. Mittwoch den 16 April 1828. 
ee en ——— —ñ— 
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Abdruck. 


Auf allerhoͤchſten Befehl. 


Mit Bezug auf die Entſchlieſſung vom 
25. Julius v. J. wird dem k. Appellations⸗ 
Gerichte des Obermain-Kreiſes nach ges 
nonnnener Nückfprache mit dem k. Staats: 
Minifterium des Innern und ber Finanzen 
nachträglich zw erkennen gegeben, daß in Be⸗ 
zug auf die Wechfel: Fähigkeit nur folche 
Brauer als Fabrifanten anzuerkennen fenen, 
welche fich im eigentlichen Beſitze einez Brau⸗ 


| * 


Hauſes mit: den dazu gehörigen Apparaten 


und Utenſilien befinden, daß aber dieſe Ans 


erfennung durchaus nicht auf folhe Indi— 
viduen auszudehnen fey, welche zwar im 
35 
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bürgerlichen Verbande und im Beſitze irgend ter Eommun : oder fremder Privat: Brau: 
eines Gewerbes fich befinden, jedoch nebfte Käufer auszuüben. 

bei die Befugniß zum Biers Brauen für München am 17. März 1828. 
ſich und zum Verſchleiße befigen, und oh⸗ an das k. Appellations-Gericht des Obermain: 


ne felöftändiges Inhaben eines Braus Hau Kreifes als MWechfelgericht Ilter Inſtanz 
fes diefes Necht durch Benuͤtzung fogenanns fo ergangen. 





et , 


XCIy.) 


Betfanntmadhung. 


— Contutrenzen der Stiftungen and Gemeinden zur Diftrift6 = Kteis- und Gentral » Erigeny pro 
1827/28 betreffend ) 


m Namen Sr Mmajeftät des Könige 


Mit allerhöchften Mefeript vom 26. Sinner d. J. Mro. 164 wurde ber Erigeny 
Etat pro 1833 mit einem Öefamt: Poftulat zu 24761 fl. 24 fr. genehmigt. Bon die: 
fer Summe fallen nach Abrechnung des Kaffe: Beftands pro 183% und eines approri: 
mativen Unfages für die Euratels Taren: - 

a.) auf die gemeinſchaftliche Difteifte » Confurrenz 3897 fl. 33 Er. 1 pf. 

b.) auf befondere Conkurrenzen ä i . ; 800» — u —n 

ec.) auf die Kreis: und Zentral »Erigenz ; . 19293 „42 m — u 
und es haben zu erfterer die betreffenden Stiftungen mit 34 fr. vom Hundert der Rem 
te, zu letzterer aber mit 1 fl. 48 fr. 5 hf. vom 100 fl. des Brufto : Ertrage nad) 
Abrehnung der Hellerbrüche zu fonfurriren. 

Es wurden demnach die betreffenden Beträge nach Inhalt der beifolgen den Dar: 
ftelung wirklich umgelegt. ; 


Augsburg den 13. März; 1828. 


Königlide Regierung, Kammer des Junern. 
Graf von Dredfel, Preräfident 


coll. Thugut. 
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Aich ach 
Buchloe 
Burgau 
Dilingen . R 
Donauwbdrth 
Rriedberg . 
Häfen . 

[673 gingen 
Grönenbach 
Günzburg 
Hoͤchſtaͤdte. 
Illertiſſen 
Immenſtadt 
Kaufbeuern 
Kempteun. 
Lauingen . 
Lindau .. 
Farm 
Neuburg 
[ep . 
Oberguͤuzburg 
Dttobeuern . 
Rain » . » 
MRoggenburg 
Schrobenhaufen 
Schwabmuͤnchen 
Sonthofen . 
Tuͤr kheim 
Urebeg » » 
Welle . 4 


BEE Teer Br — 


Behörden, 
welche die Partials Beträge zu er: 
heben, und diefelben an die Kon- 
furrenzs Kaffe des Kreifes abzulie: 

fern haben, 


Landgerichte | 

einfhläßig der Patrimonialgerichte 

nnd der Magiftrare ohne Stadt- 
Eommifjariate. + 


— —— 


+ 


Darftellung diefer Concürrenzen. 












Konfurrenz 


Noher Ertrag. vom 
—* Ertrag. 





Roher 
Ertrag 














547434 3 


.11905841 19 ir: 35 




















. 13945| 35 |—| 252 | 29 1351 152. — 
. ; 7533| a1 |—I 1350 |24 0878 28 — 
eo... 5211 46 7 ! 456 126 u366 115) 7 
. ; | 150051 55 13 | a7ı Iao| |} 18038 33 
BASE 16242] 42 |4 | 204 | & los 32a 
. . 17614! 50 —1 318 | 54 hr [24 1— 
. 0504, 55 [4 | 173 |43 5074 | 3] 6 
; 4564115 1-1 82 | 38, 12 40 — 
.. 26527] 11 5 | 480 ‚15 8086 | 10 — 
. 20091 43 | | 414 | 46 4054 
. . 55071 a8 1-1 06 1 6 812 in _ 
. 102£0| 32 |6 | 186 | 8 1506 | 48 — 
Pe De 8434 „2 | 152 ‚58 428|39| 2 
0. + 13229] 42 '5 | 239 | 31 _ —2— 
+ || 24081) 56 74] 452 | 18 ı 21679 12) 4 
... 3710) 31 | 3| 6717 194 | 42 )— 
24198 35 1 | 438 7 44166 | 25 |— 
. | 2a2agl 2513 1 402 26 4708 | AT] 6 
. . . . 1 13112] 55 2337125 zı8| 2)— 
Per 6876 38 |—-| 124 | 30 1050| 21— 
000. || 703.34 14 128 | 5| || 2088 44] 7 
. . 15250 10 |4 | 27 5 1058 42— 
14114 45 —255 32 7804 | 25 |— 
P FIRE 12360 355 ı 1223 | 46 3125 16 5 
’ . . || 17#38| 36 |7 | 322 | 57 3160 |. 6— 
ß . | 180601 34 —| 343 | 16 1288 40 — 
0.0. | 12262132 |7 | 222 |23 1291 156 — 
ER 7300| 34 |—| 132 | 17 1009,17) 4 
er z310 42'2 ! ı11 124 110 2213 


© 
u 


[Er [ot] fl 


Konkurrenz 
vom 
roben Ertrag 


09 
24 
124 
21 169 
542 
29 
82 
y 


102 
73 
14 
27 






A. Stiftungs » Vermdgen. | B. Gemeinde-Vermögen. 





| Er. hl. 
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——e —tÔ — — — — 
2 A, Stiftungs: VBermbdgen. || B. Gemeinde: Bermdgen. 
Behbrden, 
welde die Partials » Beiträge zu er: , 
heben, nnd jdiefelben an die Con- Reber — — Roher ei 
currenz⸗Kaſſe des Kreiſes abzulie) Ertrag. Ertrag. 
An Haben. —— Ertrag. rohen Ertrag. 
a eb er | Er. hil. erst. A. Ir. " fl. __] Er. |bl. | Er. hl. 
14249) 8 ee m 2575 hal. volı -| # s I ss I | 
zn187 16) 618 50-1 2839 51 2 











172532] 331241] 8554551128582] 2) 2] 2327155 I|— 


Mertingen . * * 3— * N 
Zusmarshaufen » 2 0. 0° 
in Sum .... HH 
—— 
Babenhauſen .. — 
Burbeim »- . » 


Edelftetten . » 
BE d. 8. 
Sslerreihen + - . . + 
Sirhheim Er 


Midhaufen . 
Neuburg - » 
Nordendorf . 
Oberndorf . 


Pe 


NER 


[2 
+ 
* 
+ 
* 
* 
. 
[2 
” 


“u. re 9 + 


Thanbaufen . 
Weiffenhorn . 


in Summ . .. 


Königliche unmittelbare 
Stifrungd «= Verwaltungen. 
Augsburg. 
Verwaltung des engtifchen Inſtituts 
Schul = und Stipendien em: 
NE He 
Dilingen. 
Verwaltung des Studien- Fonds 
| Neuburg, 


Nerwaltung des Seminärs und Ur: 
fuliner = Jnftitut8 0... 
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. Stiftungs » Bermdge D. inde : 2 
Behörden, ftungs⸗ —— n. Gemeinde⸗ Vermögen 

elche die Partial-Beitraͤge zu er— | | 
eben, und diefelben an die Eon-| Roher Eonturrenz Roher Conkurrenz 


urrenz-Kaſſe des Kreiſes — Ertrag. —* Ertrag. nn 


ii 





























fern haben. rohen Ertrag. rohen Ertrag. 





| fr. Er. [pt] _ fer. Dt, _f. [Er hl. ſit. bhil.Jfl. jfr.|bl. 





” edle — 


Burgau. 


Familien-Stiftung -» 

erwaltung der Ecdylof = Kapelle 

Joh. Bapt. in Burgau. » 
Kempten. 

Verwaltung der Stipendien « Stif: 

sin» LE N - Ei 
Mindelheim. 

erwaltung des engl. Inſtituts. 2018| 53 

Summa . - | 45055| 11 | OÖ 


| 
dienfonds . — 
Verwaltung der B. vp. Ehingſchen 4070| 36 5 75 42 
| | 








folirte Stiftungs— :Merwal: 
tungen? 


Augsburg. 


Verwaltung der Sautier: Mainon: 
{hen Stiftung ) 
Verwaltung der Konrad "E4mid: | 
fen Stipendien = Stiftung » 
Verwaltung der v. Imhof und v- 
—— — 
Stiftung 170 — 3 
Verwaltung der Leonhard Pr Imhof 
ſchen — z und Armen— 


320 * 5147 | 








Stiftung 320) |- 547 

erwaltung der v. Bredefigen Eti- 

pendien » Stiftung - 151: — 3 2 
Verwaltung des katbolifchen. Mai: 





fen « und Armen» Kinder» Yaufes | 5992. 360-1 108% 


% 


B. Gemeinde» Vermdgen. 
. Eonfurrenz 












A. Stiftungd = Vermögen. 













Behbrden, 

welche die Partials Beiträge zu er: 
heben, und biefelben an die Con: Roher 
furrenz= Kaffe des Kreifes abzulie⸗ Getrag. 
fern haben. 





Conkur renʒ 
vom 
rohen Ertrag. 








Roher vom 
Ertrag. rohen Ertrag. 










Verwaltung der Klaukiſchen Stif— 
















tung 217335120—] 131] 9 
Verwaltung der evangelifchen Wai⸗ 

fenhaus = Stiftung -» 3456| 31 ı 62! 13 
Berwaltung ber evangelifchen Ar: 

menfinder = Haus und Heine Kins 

bers Anftalt . 2119| 18/— 38 22 

erwaltung ber Eſalas Preuifchen 

Stiftung 1386| 30) — 235| 7 
—— der ebangeliſchen Hauns⸗ 

Bauerſchen Etiftung . 506] 12l— 533 
Verwaltung der asien ade: 

lichen Stiftung . 4497| 48) 2 81| 26 
Merwaltung ber Gymnafi als Lehrer: 

MWirrwen» Kafle . - 2126) —|— 58| 20 
Verwaltung ber evangelifchen” deut⸗ 

ſchen Schullehrer⸗Wittwen-Kaſſe 37015] — |I— 
Berwaltnung der allgemeinen und 6 

E;pezial- Prediger Wittwen⸗Koſſe 3621| 15| 5 65| 53 
Verwaltung der Wittwens Kaffe der 

Aerzte . . 462| 301— 8) 23 
Verwaltung des Anna Barbara bon 

Stertenfchen Tdchrer » Inftiruts 0200| 541 1 166 3 
Verwaltung der v. Langenmantel: | 

fchen Patriziats Etiftung . - 581 —— 10 31 | 
Verwaltung der Peter Laierfchen | | 

Eriftung . a 380 —|i— 6 53 
Verwaltnug der Johann Jakob Mul. 

lerſchen Stiftung | 105 45)— 153 
Verwaltung der Konrad Hiernerſchen 

Stiftung 368 20 — 6 40 

Langna. | 

ürftlih ‚und Gräflid Suggerfche, 

allgemeine Dre « Adminis 

me ... 11232 325, 2 


46 N — — — 463 







B. Gemeinde » Vermögen. 





Behbdrden, 
welche die Partial: Beiträge zu er: 
heben, und diefelben an die Konkur— 
ren; » Kaffe des Kreifes abzuliefern 
haben. 






















Roher Concurrrnʒ 
vom 


zu rohen Ertrag. 








——— —— —— — —ñ —ñ 
Lindau. 






Verwaltung der proteftantifchen Pre: 
diger⸗ Wittwen Caffa . . . 
Verwaltung der Lehrer Mittwen 
und Waifen- Eaffa . . . . 








Memmingen 






Verwaltung der v. Unoldifchen Stif: 
Be 5, 8 Sr 
Verwaltung der David v. Wachters 
fhen Stiftung - » » . . 
Verwaltung der Johann Ulrich von 
Zoller’ien Armen » Stiftung . 
Verwaltung der Jakob Friedrich von 
Stollfhen Stiftung . ed 
Verwaltung der Nikolaus von Hart: 

llebſchen Ssipendien- und Armen: 

BE ©... 4,5%. 
Verwaltung der Georg von Stolfchen 
Armen: Stiftung. - . » 





Sfolirte Stiftungs- Verwal» 
tungen. 


Memmingen. 


Verwaltung der Hans Kochſchen 
Armen» Stiftung » . . . 
Verwaltung der Gabriel von Wach— 
terfhen Stiftung . - . . 
Verwaltung der Hdrmannfchen Sti: 
pendiens und Armen » Stiftung 


in Summa 


463 


464 











Behbdbrden, 





welche die Partial: s Beiträge zu at Conk 
heben, und dieſelben an die Kon— Roher — Roher Eoncurren; 
kurrenz = Kaffe des Kreiſes abzulie: Ertrag. Ertrag. . 
fern haben. — 9 [rohen Ertrag. 
fl. TEr.|bl ZI RR LLC Tan ——. ſtſol. I 1. jtelbl. 
Magifrate 
Stade Augsburg «+ + 101 Aa 2] 3520 15501 1 
PER 27, WE 11370 =I—| - 205511] . 2450 | 
— 5318 4431 578551 13—- 
Memmingen . + « || 4217555231 —9— sl Br TE 
vr  Kaufbeuern. » - +. |_25590 1 _ 125 238 — _ 508, — | 
in Summa . || 308557152 73] 5582,55 27504 20,25 


afammenfiellung. 


Königliche Landgerichte incl, der Pa: 
teimonial» Gerichte und Magiftrat 

Herrichafts, Gerichte 

Königliche unmittelbare Sxiftungs 
Verwaltungen. » » 

Iſolirte Stifrungd » „Berwaltangen 

Magifirate » - + - ur 

— 


13053 111 6 
797001161 4 
308557152 4 


—— * 
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A. Stiftungs- Vermögen. 




















B. Gemeinde = Vermdgen. 


— — — — — 














83554155128582 2] 2 
222020 5 
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DiſtrittsConcurrenzen 





Stiftungds Bermdgen. 
Rober Ertrag. | Konkurrenz 





Behörden, 


welche die Partials Beiträge zu erheben und biefelben am bie 
Concurrenzs Kaffe bed Kreifes abzuliefern haben. 













I. YIlgemeine 
A. Befondere Adminiftrationen 
1|des englifhen Inſtituts in Augsburg 3 

2| » Karhedral: Fond und einiger Stiftungen bitto 
3 der Stipendien» Stiftung in Dilingen . . 

4 |des Priefter » Seminars bbo. 

5 
6 
7 


[3 [2 . * 


: Seminar und Urfuliners Fond in Neuburg 

der vom f. Aſſeſſor v. Reiih in Burgau verw, Stiftungen 

des englifchen Juſtituts in Mindelheim re 

B. S$folirte Stiftungen 

g|die Sautier: Mainonifhe Stiftung in Augsburg . 
Q| =» v. Imhof und v. Langenmantel'ihe Stiftung bitte . 
10| = Leonhard v. Imhofſche Stipendien: Stiftung bitto . 
11 | = v. Precht'ſche Stipendien » Stiftnng Ditto . = 
12 |das v. Sterten’fhe Toͤchter-Inſtitut dirto . « = 
13 |die Perer Laierfhe Stiftung dito . s . . 


14 | = Job. Jakob Muͤller ſche bditto . P . — 

15] *Konrad Hirner'ſche ditto — E 
161 die ifolisten all in Memmingen mt I . E 

MagiEtars 
17| ber Stadt Augsburg - i e = r — 
18 Lindau— 
19 ⸗ Memmingen nur mit J « — 
AO u: oo na 235048 — 





D. Landgeſrichte excel, der Patrimonial⸗Stif— 


tungen. 
91 | Aihadh R — — ö 
22 | Buchloe ‘ 
23 | Burgau lerkl. der Grid. Staufenbergiſchen Stifeung) . 
24 | Dilingen ü ‘ s . 
25 Essens. (el. Bingesheim) . . — 
26 Friedberg ® + ‘ ° 
27 Fuͤſſen * . ” ® . ” . “ . 
28 | Göggingen . a . . . . 
29! Günzburg . B R 
30 | Sllertiffen (excl. ufgelm , das uebrige nur mit » ; 
31 | Kaufbeuern . » R ; s F 
32 Lauingen Bi. u . 5 ” . “ ” . 


33 Lindau . - ” . . . + “ 5 en 13 21 
36 


Diftriftrd - Concurrenzem 
















Stiftungs- Vermdgen. 


Eoncurs 
= 


Behbdbrden, 


welche die Partials Beiträge zu erheben, und diefelben an die 
Goncurrenz Kaffe des Kreifes abzuliefern haben. 







Roher Ertrag. | 
fr.jbl.] 


54 | Mindelheim . . . . . 23913129 
55 | Neuburg (Ried, und Hbfelohe fee) r P . R 20815159 
56 | Oberdorf (Ingenried frei) «+ = . 2 . 12520|15 
37 | DOrtobeuern (nur mit » . 5 ae 160 22 
38 Rain. ⸗ 116i6 49 - 
51) | Roggenburg (nur mit » Niederaufen Keggenburg und | 
Seifertshofen fe) Er 7 5132,26 
40 | Schrobenhaufen . R * 8804 6 
Ai \Shwabmänden - . . . . . : + 15875) 5 3 
42 Sonthofen » ER 18838 16] 7 
435 Tuͤrkheim EIrrſi ingen und Wicvergeltingen frey) Ks 11936|49 
44 | Ursberg © 3 . 3698|35| 1 
45 | Weiler Fritziſche Armenſtiſtung frei) Nr 2 7220'32 
46 | Wertingen . en eye 1505813 
47 | Zusmarshaufen .» — 302263- 
U. B ef 0 n > e ve 
Afüsbenmiedienerommer inKempten240fl. 
1 | Magiftrat Kempten 11370— 
2 | Landgericht Kempten (Durad, Kleinweiler , Wengen, Als 
mofen s Pflege Neutrauchburg frei) s ; 12518145] 5 
3 | Landgeriht Immenftadtt - . 10980132 5 
4 dito Grönenbad) (Steinbach und Kardorf, veformie 
te Gemeinde Groͤnenbach frei) -» . 4084 48 — 
5 | Landgericht Dbergänzburg Fe 5706 45 
6. Stipendien » Stiftung in Kempten . . 2 . 450'—|— 
Summa 190 51] 


B. für den Spitals®ermalter Forfter. 
verſchiedene Stiftungen des Landgerichts Immenfladt . 
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xev.) 


Bekanntmachung. 


(Die Ruͤckverguͤtung uneinbringlicher Stempel bei 
den Patrinonial= Gerichten bei) 


Sm Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 

In Gemäßheit eines allerhoͤchſten Res 
feripts vom 5. d. M, wird nachträglich zu 
der Bekanntmachung vom 20. Nov. 1826 
(Kreis:ntelfigenzblatt von 1826 ©. 1506— 
13508) andurch zur Kenntniß gebracht, daß 
dieſe Beftimmungen wegen Rüdvergütung 
uneinbringlicher Stempel: Gefälle auf bie 
Mediat s und Patrimonials Gerichte Feine 
Anwendung finden, 

Augsburg den 9. April 1878. 


Königliche Regierung, Kammer der 
Finanzen. 
Gtaf von Drehfel, Präfident. 


Kopf, Director. 


‚soll, Bogl. 


|— 


ZCVL) 


Bekauntmachung. 


(Die Erledigung der Schullehrers⸗Stelle in Or» 
nenbach betrefend.) 


Sm Namen Sr. Majeſtät des 
Königs. 


Nachdem die Auflöfung der für bie 
Schullchrers:Stelle in Gruͤnenbach, k. Lands 
gerichts Weiler, beftchende Verweſung ber 


——— >. 


470 
fhloffen worden iftz fo werden biejenigen 
Lehr: Individuen, welche fih um- diefelbe 
Stelle bewerben wollen, hiemit aufgefodert, 
ihre dießfälligen Gefuche binnen: 4 Wochen 
bierorts vorlegen zu laſſen. 

Die jährlichen Erträgnijfe belaufen fich 
bis zur dereinftigen Vereinigung des Meß: 
ner Dienftes mit dem kehr⸗Dienſte auf 100 fl. 

Augsburg den. 7. April 1828. 
Königlihe Regierung, Kammer des 

Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 


ooll. Thugut. 





xcvm 
Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der Schullehrers⸗ und Meßneré⸗ 

Stelle zu Chiſterthofen betreffend.) 

Sm Namen Sr. Maieftät des 
Königs. 

Die feit dent Jahre 1817 erledigee 
Shulfchrers s Mefners » und Orgamiften: 
Stelle zu Ehriftereshofen, k. Landges 
richts Roggenburg, wird zur Vorfchriftse 
mäßigen Bemerbung um biefelbe innerhalb 
4 Wochen, mit dem Anhange hiedurch 
ausgefchrieben, daß die jährlichen Ertraͤg⸗ 
niffe im 100 fl. beftehen. 

Augsburg den 7. März 1828. 

Königliche Regierung, Kammer des 
Innern. 


Graf von Dredfel, Präfident 


eoll, Thugut. 
36 * 
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xcvui) 


Bekanntmachung. 


(Die Wleder⸗Eroͤffnung eines Penſionats bey dem 
Engliſchen Fräulein » Inftitute zu Burghauſen betreff.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des 
"Königs. 


Mit dem wieder eröffneten Inſtitute der 
Englifhen Fräulein u Burg 
haufen ift auch, wie vormals, ein Pen: 
fionat in Verbindung gefegt worden. 

In diefes Penfionat werden Mädchen 
adeliher und bürgerlicher Herkunft, 
von ihrem fehsten Lebens s Jahre an, zu 


dem Zwecke aufgenommen, um unter der. 


Leitung befähigter Mitglieder des Englifchen 
Inſtituts eine zweckmaͤßige Erziehung 
zu erhalten, und in allen fowohf Elemen— 
tar: als Jnduftriestehrs Gegenftänden 
vollſtaͤndig unterrichtet zu werden. 

Auch ift die Öelegenheit vorhanden, die 
franzöfifhe Sprache, Muſik und 
Zeichnen zu erlernen. 

Das Koft: Geld für ein jedes Mädchen 
beläuft ſich einfchließlih der Gebühren fü, 
Bert, Licht, Holz, Bedienung und Gr, 
raͤthſchaften dermal jährlich nur auf 130fl. 
zokr., wie aus der im Intelligenz-Blatte 
des Unterdonau; Kreifes v, J 1827 St. 10 
$. 815. Öffentlich befanne gemachten Inſtruk⸗ 
tion näher entnommen werden fann. 

Da biefes Penfionat,, fowie das Englis 
ſche Fräulein : Inftitue überhaupt unter ber 


47% 


Auffiht der weltlichen und geiftlichen Obrig⸗ 
Feit fteht, für den Unterricht hierin gehörig 
geforge ift, und die Aufnahmss Koften mög: 
lichſt billig berechnet find; fo ift hiedurch 
vielen Eltern und Bormündern eine erwuͤnſch⸗ 
te Öelegenheit gegeben, ihren Kindern und 
Mündeln auf fehr erleichtertem Wege eine 
zweckmaͤßige Bildung zu verfchaffen. 

Zudem man daher Eltern und Bormün: 
der einladet, hievon Gebrauch) zu machen, 
wird bemerft daß die Aufnahms-Geſuche, 
mit den Geburts, Impf⸗, und Gefund: 
heits: Zeugnißen, fo wie auch mit den Zeug: 
niffen über den etwa bereits genoffenen 
Schul s Unterricht belegt, bei der Oberin des 
Euglifhen Fräulein s Inftiturs zu Burghau— 
fen zu übergeben find, und von derſelben 
auch alle weiter erfoderlihen Ausfchlüffe 
erhalten werden Fönnen. 

Paffau den 28. März 1828. 


Königliche Regierung, des Unterdonaus 
Kreifes, 


Sreiherr v. Mulzer, Präfidene. 


Sartorius, Sefretär. 





ÄCIX.) 
Befanntmahung. 

(Die erledigte Pfartey Laubendorf betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des 
Könige. 

Durch den Tod des Pfarcers Esper 
ift die Pfarren Laubendorf, Dekanats 


* 
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Markt⸗Erlbach, erlediget worden, deren jähr: 
liche Einfünfte und Laften in der hoch nicht 
abgefchloffenen Dienftes s Ertrags : Faffion 
vom Jahre 1810 in Dintfiepeuben berech⸗ 
net ſind: 

1.) an ſtaͤndigem Gehalt mit Einſchluß 
des Geld-Anſchlags von 10 Schffl. 5 ME. 
ı Vrl. 2 Sol. Korn, 2 Schffl. 2 ME, 
1 Bl. 3 Sdl. Haber, 1 Schhr. 10 Bo. 
Kornftroh, dann 18 Klfte. weichen Scheits 
hofy, und 50 Schhr. Wellen, zu 293 fl. 
20 fr.; 2.) aus Realitäten, welche außer 
den Pfarr: Gebäuden in 1 Tgw. Wiefens 
und Feld: Baind und 3 Tgw. Garten beſte⸗ 
ben, zu 75 fl.; 3.) aus Rechten, und 
zwar an Bezuͤgen von Schmalfaats, Hopfenz, 
Blut: und Fifch:Zehenten zu 211 fl. 21 fr; 
4.) an Stol: Gebühren einfhlüßlich von 
36 fl. Beichtgelder zu TO fl. 48 kr.; 5.) am 
obfervanzmäßigen Gaben zu ufl.30fr; in 
Summa 660 fl. 59 fr. Mach Abzug ber 
Laften von 16 fl. betragen demnach die reis 
nen Einfünfte 644 fl. 59 fr. 

Die Bewerber haben fich binnen 6 Wo⸗ 
chen Vorfchriftsmäßig zu melden. 


Ansbach den 26. Mär; 1828. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Lu tz.. 


coll, Goͤrner. 


uw 
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Fortſetzung 
ber Magiftrats : Wahlen. 





Magiftrat der Stadt Lauingen. 


Bürgermeifter: 
Alois Peregrin Baur, Haudelämann, 


Rechtskundiger Magiſtrats⸗Rath: 
Franz Zaver Zeller. 


Magiſtrats⸗Raͤthe: 
2.) Albert Maier, Sattler, 3 
2.) Wolfgangv.Sprgenftein, Handelömane, ° 
3.) Reonhard Bader, Wirth, 
4.) Joſ. Unton Zennetti, Handeldmann, 
5.) Nepomuf Banner, Wachizicher, 
6.) Jakob Rangendberger, Bortenmirker, 
7.) Peter Himmelfioß, Handelömann, 
8.) Georg Pröller, Bleicher. 


Erfagmänner: 


1.) Michael Baur, Handelsmann, 
2.) Kafpar Warther, Hafner. 


Gemeindes Bevollmädtigte: 
1.) Michael Gerfimaler, Wirth, 
2.) Johann Haugg, Ausfchnittmeifter.' 
3.) Zaver Kiftler, Uhrmacher , 
4.) Michael Baur, NHandeldmann, 
5.) Ulbere Pröller, Birch, 

6.) Joſeph Zeller, Ausfchnittmeifter , 
7.) Johann Sir, Wirth, 

8.) Anton Herrmann, Wirth, 

9.) Sebaſtian Maier, Bürftenbinder, 
10.) Alois Sir, Färber, 

11.) Anton Seibert, Schäffler, 

13.) Marr Brenner, Mebger, 

13.) Stephan Sturm. Bäder, 

14.) Georg Dilger, Sälter, 

25.) Joſeph Eggert, Bäder, 
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16.) Jakob Wirth, Weißgerber, 
17.) Joſeph Tiſcher, Glafer, 
18.) Kajpar Warther, Hafner, 
19.) Georg Wanner, Rofenwirth, 
20.) Martin Sauer, Schuhmader, 
21.) Georg Wagner, Weißgerber, 
2323.) Bernhard Maier, Rothgerber, 
33.) Kafpar Baur, Wachszieher, 
33.) Joſeph Bunk, Wagen » Fabrifant, 
Erfagmänner. 
1.) Joſeph Maier, Selfenfieder, 
3.) Franz Anton Prdll, Hutmader, 
3.) Michael Pröller, Wirth, 
4.) Leonhard Henle, Lodweber. 





Magiftrat der Stadt Aichach. 


Bürgermeifter. 
Karl Gundelfinger, Apotheker. 


Magiſtrats-Raͤthe. 
.) Gottfried Acher, Handelsmann. 
.) Unton Appel, Lodner. 
.) Franz Sedelmair, Muͤnchnerboth. 
.) Egid Wagner, Handelsmaun. 
.) Ignatz Werlberger, Handelsmann. 
) Sebaſtian Baur, Kupferſchmid. 


Erſatzmaͤnner. 


1.) Anton Weinmäller, Rorhgerber. 
2.) Joh. Baptiſt Koch, Lebzelter, 


Gemeinde s Bevollmädhtigte, 


1.) Michael Mair, Melber. 

2.) Joh. Baptiſt Koch. 

3.) Joſeph Koppolt, Bortenmacher. 
4.) Paul Reh Saifenſieder. 

5.) Paul-Hdrhamer, Bierbrauer. 
6.) Mathias Reitmaler, Bierbrauer, 
7.) Lorenz Maier, Eſſigſieder. 


8,) Zofeph Walter, Nagelſchmid. 

9.) Zaver Geiſenhof, Nagelfhmid. 

10.) Mathiad Bayerl, Meiber, 

21.) Joſeph Bachmaier, Neuburgerboth. 

12.) Albert Kapfhammer, Weinwirth. 

13.) Joſ. Anton Uber, Bierbrauer. 

14.) Anton Weinmuͤller, Rothgerber. 

15.) XRaver Wittmann, Bierbrauer. 

16.) Uhih Hammeter, Baͤcker. 

17.) Martin de Crignis, Handelsmann 

18.) Balthaſar Hofmann, Bierbrauer. 
Erſatzmaͤnner. 

1.) Joſeph Deible, Glaſer. 

2.) Zaver Braudmaier, Kirſchner. 

3.) Etaßmus Spielberger, Sattler, 


Nachtraͤgliche Befanntmahung. 


(Ad pag. 1435 des Krelds Intelligenz- 
Blattes vom Jahre 1827.) 

Nachdem fi in dem Perfonal: Stande des 
Magiftrats der Marktes Gemeinde Thannhau— 
fen einige Veränderungen ergeben haben; fo 
ift diefen zu Folge nunmehr unter den 

Magiftrats: Räthen 

Joſeph Buͤchele, Mothgerber der Ate, und 

Undread Heihhlinger Kramer der bte; 

unter den GemeindesBevollmädtigten 
Michael Brandner, Nagelfhmid, der ıte, 
Ignaz Weißhaupt, Bauer, der ate, 
Ehriftian Klaß, Garnfieder, der Zte, 
Franz Weißhaupt, Bäder, ber Ate, 
Anton Reiner, Hutmacher, der Ste, 
Philipp Efhenlohr, Nagelſchmid, der 6te, 
Kosmas Sailer, Bierbrauer , der „te, 
Johann Beyer, Weißgerber, der Bte, 
Ignaz Stadler, Schuhmacher, der gie, 
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Ditmar Rainer, Meißgerber, der 1ote, 
Joſeph Fri, Nagelihmid,, der zıte, 
Blaſius Heinle, Dierbrauer, der ız2te, 
Zaver Rainer, Saifenfieber, der ı3te, 
Bernhard Böhm, Krämer, der ı4te, 
Anton Haug, Bauer, der ıöte, 

Anton Drerl, Bierbrauer , ber ı6te, 
Koh. Wiedemann, Schuhmader, der ı7te, 
Eberhard Arnold, Gürtler, der ı&te; 
kann unter den Erfagmännern der Ges 
meindes Bevollmächtigten 
Martin Holzhaufer, Weißgerber, ber ıte, 
Joſeph Heichlinger, Kirfchner, ber ate, 
Martin Fiſcher, Schäffler, der 3te, 
Eberhard Arnold, Gürtler, der Ate, 
Anton Wiedemann, Brauer, der Ste, 
Kafımir Heihlinger, Kirſchner, ber bte. 


Wen? 


Dienft- und Kreid- Notizsen. 





Der im Monat Dezember v. J. verftor: 
bene Leinwandhändler Georg Spaun zu 
Krumbach ‚hat: 

1.) zu einem Kranken » Haufe für Arme 
3000 fl. 2.) zu Einrichtung eines Beueſi⸗ 
jiums in dem Dorfe Edenhaufen 1000 fl. 
3.) zu der gering dotierten Pfarr s Kiche in 
Krumbah 600fl. 4.) zur dortigen Roſen 
Eranz = Bruderfchaft 200fl. 5.) für bie 
Armen in Krumbah und Hürden 1000fl. 
6.) zur Schule in Krumbach zu dem früs 
hern Beitrage pr. 550 fl. meitere 500 |. 
7.) für 6 arme Knaben zu Erlernung einer 
Profefiion 300fl. 8.) zur Pfarrficche in 
Langen⸗Haslach (feinem Geburts; Drte)500fl. 
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und 9.) für die Armen dafelbft 200 fl.; in 
Summa 7300 fl. fegirt. 

Diefe Menfchenfreundfichen, frommen 
und wohlthätigen Stiftungen, wodurch fich 
ber Erblaffer ein unvergängliches Monument 
errichtet hat, werden andurch mit gebührens 
ber Anerkennung ihres Werthes zur oͤffentli⸗ 
hen Kenntniß gebracht. 





Die f. Regierung des Oberdonau: Kreis 
fes Kammer des Innern hat mittels Ber 
fchluffes vom 7. März d. J. dem Schulleh— 
rer Joſehh Schmid zu Ober: Srrfim 
gen, k. Landgerichts Türfheim, die nach⸗ 
gefuchte Entbindung von dem Antritte des 
Ihm übertragenen Schullehrers: und Mepr 
ner s Dienftes zu Frauenzell, k. Land: 
Gerichts Groͤnenbach, ertheilt, und zugleich 
das Verbleiben als Schullehrer , Organift 
und Meßner in Ober: rrfingen bewilliget. 


— — — 


Bekanntmachungen der Kreis⸗Behoͤrden. 





251.) (Sants Epdift.) 

Gegen Johann Baptiſt Forftenhaufer 
von Maderhalm wird wegen Ueberfchuldung 
ber Univerſal⸗Conkurs erfannt. 

Es werben daher die geſetzlichen Edikts 
Tage nemlich : 

1.) zur Unmeldung ber Foderungen und bes 
ren gebdrigen Nachweifung auf Montag ben 
28. April d. J.; 2.) zur Borbringung der Eins 
reden, gegen bie angemeldeten Foderungen auf 
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der a8. May d. J.; unb 3.) zur "Schluß: 
Verhandlung, und zwar für die Replit auf den 
10. Juny, und zur Duplif auf den 3o. Zus 
ny d. 5. jedesmal Bormittagd q Uhr feftgefegt. 

Sämtliche gerichtlich nicht befannte Glaͤubi⸗ 
ger werden biezu oͤffentlich unter dem Rechts⸗ 
Nachtheil vorgeladen, daß das Nicht «; Ers 
ch einen am erfien Edikts⸗Tage die Ausſchlie⸗ 
fung der Foderungen von der gegenwärtigen 
Coneurd » Maffa , daß Nicht » Erfcheinen an den 
übrigen Edikts⸗Tagen aber die Ausſchließung 


mit deu an benfelben vorzunehmenden Handluns - 


gen zur Folge bat. 

Bemerkt wird noch, baf ber gefamte Aktiv⸗ 
Stand nad) der gerichtlichen Schägung in 714 fl. 
aı kr., der Paffıv » Stand aber und zwar am 
verficherten Eapitalien allein im 861 fl. 3o fr. 
beitebe. 

Endlich werden auch alle diejenigen, welche 
irgend Etwas von dem Vermoͤgen des Gemein⸗ 
Schuldners in Handen haben, bei Vermei— 
dung des nochmaligen Erfatzes aufgefodert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Immenſtadt am 22. März 1646. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
(Der E. Landtichter abweſend.) 
Konneberg, I. Aſſeſſor. 





252.) (Gant: Edift.) 


Vinzenz; Seig, bürgerlicher Hufſchmid zu 


Gundelfingen hat ſich inſolvent erlärt und 
dem Gant » Verfahren unterworfen. 

Es werben daher folgende Edilts. Tage feſt⸗ 
geſtellt: 1.) zur Anmeldung und Nadyweifung 
ber Foderungen Dienftag der 29. April d. J.; 
2.) zum Vorbringen der Einreden gegen die ans 
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gemeldeten Foderungen Dienſtag der 27. May; 
und 3.) zu den Schluß-Verhandlungen, und 
zwar a.) zum Vorbringen der Replicken Mon: 
tag der 9. Juny, und b.) zum Vorbringen ber 
Duplifen Montag der 23, Juny d. 3. jedesmal 
Vormittags q Uhr. 

Saͤmtliche befannte und unbekannte Hläubiger 
des genannten Gantirerd werben biezu mit dem 
Anhange vorgeladen, daß ihr Yusbleiben am ers 
ſten Edikts: Tage den Ausſchluß mit ihrer Fo— 
derung aus der Gant: Maffe, ımd ihr Nichts 
Erfcheinen an bem übrigen Edikts » Tagen den 
Verluſt der betreffenden Verhandlung zur Folge 
haben werde, 

Mer immer etwas zur Maffe Gehbriges in 
Handen hat, wird anmit aufgefodert,, daffelbe 
bei Strafe des nodhmaligen Erfaßes bis zum 
Liquidationd: Tage vorbehaltlich feinem Rechte 
darauf, dem ®ant: Gerichte zu übergeben. 

Zugleich wird unter Hinweifung auf oie $$. 
30 und 3r. der neuen Priorität » Ordnung bie 
bei bemerkt, daß nach dem bisherigen Recher⸗ 
chen die Schulden des Vinzenz Geit in 3303 fl 
36 Fr., deffen Aktiven aber nur in 1844 fl. Or. 
befteben, fonad) eine Weberfchuldung von 1458 fl. 
28 fr. vorliege. 

Zauingen am 24. März 1828, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Wurzer, Verwefer- 


— 


253.) (Ediftals Labung.) 

Das k. Landgericht Rain bat in dem Schuls 
den» Wefen des Anton Stoff, Krämers von 
Bayerbilling, auf eigenen Antrag beffelben 
den Univerfals Concurs erkannt. 

Es werben daher bie gefeglichen Edikts⸗ 
Tage, nemlich: 1.) zur Mumeldung der Fode⸗ 
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sungen und deren gehoͤrigen Nachweiſung auf 
Freitag den 25. April-d. F.5 2.) zur Vorbriu⸗ 
gung der. @inreben gegen die angemeldeten 50: 
derungen auf Dienftag den 27. May; und 3.) 
zur Echluf « Verhandlung, und zwar für bie 
Replik auf Donnerftag den ab. Juny, und für 
die Duplif auf Donnerftag den 10. July d. 3. 
jedesmal Morgens g Uhr feitgefegt, und biezu 
fämtlihe unbekannte Gläubiger des Gemelu⸗ 
Schuldners hiemit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen,, daß das Nicht » Erfcheis 
nen am erften Edikts⸗-Tage die Ausſchließung 
der Foderung von der gegenwärtigen Concurds 
Maffe, dad Nichts Erfiheinen an den übrigen 
Ediftss Tagen aber die Ausſchließung mit den 
an denfelben vorzunchmenden Handlungen zur 
Folge hat. 

Au dem erften Ediftö: Tage wird auch der 
Verſuch gemacht werden , das Unton Stoff 
ſche Schuldenwefen guͤtlich zu berichtigen. 

Zugleidy werden diejenigen, weldye irgend 
Etwas von dem Bermdgen des Gemein, Schulds 
ners in Handen haben, aufgefodert, foldyes unter 


Vorbehalt ihrer Rechte bei Gerichte zu übergeben. " 


Ferner wird befannt gemacht, daß der Schä> 
Gunges Werth des Aftiv» Standes 313 fl. 30 kr., 
und die im Hypothekenbuche eingetragenen Schul 
den aber 576 fl: betragen. 

Das Gants Unwefen, beftehend and eitrem 
Wohn: Haufe nebit Gärtchen famt der darauf ru⸗ 
benden realen Krämerds Gerechtigfeit wirb Don 
nerftags den 24. April d. 3. Nachmittags von a 
bis 5 Uhr in dem Wirthöhaufe zu Beperdilling 
dffentlich verfteigert werden, wozu hiemit Kaufs⸗ 
Liebhaber eingeladen werden. 

Rain den ab. März 1646. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Kalfer, Landrichter, 
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254.) (Borladung.) 

Johanun - Michael Spieler von Linden 
berg, geboren am 25. September 1754, bat 
fih fhon vor 40 Fahren von Haufe entfernt, 
und feitdem von feinem Aufenthalte nichts mehr 
hören laſſen. 

Er oder deſſen etwalge Detzendenten werden 
demnach anfgefodert, fich Innerhalb 3 Monaten 
bei hiefiger Gerichts » Behdrdbe zu melden, wids 
sigenfalld das Vermögen des Vorgeladenen an 
beffen nächfte Verwandten ohne Kaution verabs 
folgt werden wird, 

Weiler am 29. März 1838, 


Königlich Bayerifhes Landgericht. 


Gramm, Laudrichter, | 





255.) (Belanntmachung.) 


Das Gants Gut des Johann Baptift Fors 
ftengaufer zu Maderhalm, der Pfarrey 
Fifchen, wird bis Freitag den 9. May d. J. 
unter dem gefeglichen Genehmigungs » Worben 
halte an den Meiftbierthenden gerichtlich vers 
fteigert. 

Daffelbe befteht in einem Bauern: Haus mit 
Stall und Stadl, nebſt Wurzgarten und Baindr, 
dann In mebrern einz und zweimädigen Wiefen 
und Holz: Theilen, endlich im einigem Futters 
Vorrath, Hauss und Baumanns » Fahrniffen. 


Kaufs⸗Liebhaber haben ſich am obigen Tage 
Dormittags g Uhr In der Behaufung des Gans 
tirers einzufinden, bafelbft bie Kaufs» Bedins 
gungen zu vernehmen, und ihre Angebothe zu 
Protokoll zu geben. 

37 


BB. 

Gerichtlic nicht bekannte Käufer müffen fich 

mit dem erforderlichen Vermoͤgens⸗ und Leu— 

mundd » Zeugniffen verfehen. 
Immenftadt am 31. März 1838, 
Königlich Bayerifhes Landgericht. 
(Der 1. Landricter abmwefenb.) 
Koneberg, I, Aſſe ſſor. 





256.) (Sdiktal-Ladung.) 

“In dem Schulden⸗ Wefen gegen Joſeph 
&peifer, Strumpfwirker von Jmmenftabt 
bat dad unterfertigte k. Landgericht auf Erdff⸗ 
nung bed Univerſal-Conkurſes erkannt, und 
es werben die gefeglichen Edikts s Tage auf fols 
gende Weiſe befiimmt: x.) Montag ber ı2, 
May d. 3. zur Anmeldung der Foderungen und 
deren gehdrigen Nachweifung; 2.) Dienflag der 
10. Zunn d. J. zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Foberungen ; 3.) Diens⸗ 
tag der 8. July zur Replils s Abgabe, und 


4.) Montag der aı. July d. 3. zur Duplifs - 


Abgabe, 

Sämtlidye Gläubiger werden hiemit vorgela⸗ 
den, am obigen Tagen jedesmal Vormittags 
g Uhr im biefiger Landgerichts» Kanzley zu ers 
ſcheinen, oder aber im Falle des Nicht-Er— 
fheinend am erften Epifts » Tage die Ausſchlieſ⸗ 
fung der Foderung von dieſer Conkurs-Maſſe, 
und an ben übrigen Edikts⸗Tagen die And: 
fhliefung mit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zu gewärtigen. 

An Beziehung auf den Paffivs Stand des 
Schuldners fommt zu bemerfen, baß berfelbe 
dermalen fo weit er dem Gerichte befannt iſt, 
in 1483 fl. beftehe, daß bie verfiherten Kapi« 
talien ſich auf die Summe von 1219fl. belaus 
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fen, und letztere allein die gerichtliche Schaͤtzung 
beinahe um a00fl. überfteigen. 

Ein Verſuch zur gütlichen Ausglelchung wird 
am erjten Ediftös Tage ftatt haben, auch wers 
den fchläßlich alle diejenigen, welche irgend Et⸗ 
was von dem Gemein » Schuldner in Handen 
baben, biemit aufgefodert, folches bei Vermei⸗ 
dung des nochmaligen Erfages unter Vorbehalt 
ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben. 

Smmenftadt den 3ı. März 1646. 

Königlich Bayeriſches Landgericht.‘ 
(Der k. Landrichter abweſenb.) 
Koneberg, I. Aſſeſſor. 





257.) (Bekanntmachung.) 

Das Gant: Gut des Joſeph Speifer von 
Smmenftabt wird Montags den 5. May 
db. J. unter gefeglichen Genehmigungs s Borbes 
balt im WVerfteigerungs + Wege an den Meifte 
Bierbenden verkauft. Dasfelbe befteht in einem 
Haufe mit Stall und Stadel, Wurzs Garten 
und einem Stuͤck Feld beim Haufe, in dem fos 
genannten Rinderader, in einer einmädigen 
Wieſe in der Dickhalde, dann in einen: Steig» 
reuth » Teil und in weniger Mobilliarfchaft. _ 
Kaufs » Liebhaber haben fi am oben genanns. 
ten Tage Vormittags 9 Uhr in der Behaufung 
des Gantirerd einzufinden , dafelbft die Kaufds 
Bedingungen zu boͤren, und ihre Ungebotbe zu 
Protokoll zu geben. 

Gerichtlich nicht befannte Kaufs s Liebhaber 
müffen fich über Wermbdgen und Leumund gehb⸗ 
tig ausweifen. 

Smmenftadt ben 31. März 1898. ’ 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 

(Der !. Lanbrihter abwefenb.) 
Koneberg, 1. Aſſeſſot. 
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258.) (Belanntmachung.) 


Zum Verkauf des Johann Michael Weber's 
fhen Gant⸗Guts in Fiſchen wird Commif— 
fion auf Samflag den 10. May d, 3. hiemit 
feftgefegt. Dieſes Gant» Gut befteht In einem 
Wohn» Haus mit Stall, Stadel, und Baindt, 
dann in mehrern Aeckern und Miesgründen, 
amd einer Holz» Marke, ferner in einigem Futs 
ter-Vorrath, Dich, Haussund BaumanndsFahıs 
niffen. Der Verkauf geſchieht an den Meifts 
Diethenden unter gefeglihem Genehmigungss 
Vorbehalt, und die KaufssLiebhaber werben 
hiemit vorgeladen, an obigem Tage Vormittags 
gübr Inder Behaufung des Bantirerd zu ers 
feinen, dafelbft die Verkaufs » Bedingungen 
zu vernehmen, und Ihre Unbote zu Protokoll 
zu geben. 

Unbekannte Kaufs s Liebhaber haben ſich mit 
den ndthigen Ausweiſen zu verfehen. 

Immmenſtadt den 3ı. März 1828. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

(Der t. Landrichter abwefend.) 
Koneberg, I. Aſſeſſor. 





259.) (Ebiktals Ladung.) 

In dem Schulden Wefen gegen Johann Mi: 
chael Weber von Fifchen hat das unterfers 
tigte k. Landgericht auf Erdffnung des Univers 
fal » Eonfarfes erfannt; es werben daher bie 
geieglichen Edikts⸗Tage wie folgt, ausge: 
ſchrieben: 

1.) Montag der 28. Aprild. J. zur Anmel⸗ 
dung der Foderungen und deren Nachweiſung; 
2.) Domerfiag der 29. May d. F. zur Bor 
bringung der Einreden gegen die angebrachten 
Foderuugen; 3.) Mittwoch der 18. Juny zur 
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Abgabe der Replil, und 4.) Montag der 30. 
Zuny d. J. zur Abgabe der Duplif. 

Sämtlihe Gläubiger werben hiemit vorges 
laden, am obigen Tage jedesmal Morgens 9 
Uhr in hiefiger Gerichts » Kanzley zu erfcheinen, 
oder aber im Falle des Nicht » Erfcheinens ger 
wärtig zu feyn, daß fie mit ihren FHoberungen , 
aus gegenwärtiger Conkurs⸗Maſſe, oder mir 
ihren fonjt vorzunehmenden Handlungen ausge: 
fchloffen werden, 

Hiebei wird zugleich bemerkt, daß der Pafe 
fiv» Stand des Schuldners in 1079 fl. verſi⸗ 


cherte Kapitalien, Zinfe und andere Foderungen 


uneingerechnet , beftehe, während das Aftiv: 
Dermdgen deffelben nur auf 1043 fl. gerichtlich 
geſchaͤtzt wurde, 

Endlich werden alle Diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Gemein: Schuldner in Hans 
ben haben, aufgefodert, foldhes bei Vermei— 
dung des nochmaligen Erfaßes unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. By 

Immenitadt den 3ı. März 1858. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

(Der t. Laudrichter abwefenb:) 
Koneberg, 1. Aſſeſſor. 





Bekanntmachung.) 

Die Realitaͤten des in die Gant gerarbenen 
Haubelömanne Georg Matulka zu Langen 
Erringen beſtehend: 1.) ans einem ganz ges 
mauerten Wohn » Haufe famt Stadel und 
Stallung unter einem Platten Dache nebft ger 
mauertem Brandtewein: Haufe; 2.) einem abge 
fonderten, ganz gemauerten Stabel unter einem 
Platten⸗ Dache; 3.) einem hölzernen Schaf⸗Stal⸗ 
le unter Platten⸗Dache; 4.) aus einem gan ge⸗ 
mauerten Schwein- Stalle unter Plattendach; 
37* 
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5.) aus einem Erbäpfel= Keller unter einem 
Stroh⸗Dach; 6.) aus einem 12 Zagw. halteuden 
Wurz-und Grad: Garten; 7.) einer doppelten 
Gemeinds s Gerechtigkeit ; 8.) aus 374 Jchrtn, 
Aeckern, und 9.) aus 3o Ichrtn. Wieſen alten 
Maaßes; werden Dienftays den as, Aprild. J. 
von a bis 6 Uhr Nachmittags im Wirthshauſe 
des Ehriftopp Hartung zu fangen: Er 
ringen nebft Mobdillien dem bffentlichen Vers 
Taufe audgefet, wozu man Kaufe » Luftige, 
von denen fich die Auswärtigen über Vermd⸗ 
gen, Leumund und Kaufd» Fähigkeit legal aus⸗ 
zuweifen haben , hiemit einlabet. 


Schwabmuͤnchen den 31. März 1828, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kimmerle , Lawdrichter. 





abı.) (Belanntmachung.) 

Der mit dem verftorbenen Gommercien-Rath 
von Seidel zu Sulzbach im Jahr 1818 
wegen Uebernahme des Drucks und Verlags des 
proteftantifchen Belang » Buchs auf so Jahre 
errichtete Contract geht mit dem legten Dezems 
ber laufenden Jahres zu Ende. Zu Gemaͤßheit 
des biezu erhaltenen hoͤchſten Befehls, wird fols 
ches hiemit bffentlich befaunt gemacht, und zus 
gleih ale diejenigen innlaͤndiſchen Buds Hands 
lungen und Buchdrudereien, welche den Drud 
"und den. Verlag bes proteftantifchen Gefangs 
Buches vom ı. Januar ıBag an auf 10 Jahre es 
gen binlänglihe Buͤrgſchaft für die bedungenen 
Reiftungen übernehmen wellen, aufgefodert, fich 
big zum erften May d. J. bei der unterzeichnes 
ten Adminiftration in der Egidiengaffe fit. ©. 
Nro. 553 anzumelden und allda ihre Erflärungen 
abzugeben, welche hierauf zur hoͤchſten Genehmi⸗ 
gung vorgelegt werden follen. Die Bedinguns 
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gen kdunen auch vorläufig in den Megiftraturen 
des Fönigl. Oberkonſiſtoriums in Münghen, dann 
der kduigl. Konfiftorien zu Ausbach, Baireuth 
und Speier eingefehen werben, 


Nürnberg den 31. März 1828. 

Königliche Bayeriſche Adminiſtration der 
allgemeinen Pfarr Witwen ‚Kaffe. 
Zwingl, 

Koͤnigl. Rath und Adwminiſtrator. 





aba.) (Belanntmachung.) 


Ale diejenigen, welche an die Berlaffens 
ſchafts- Maffe der Schneider Joſeph Haders 
Then Eheleute zu Friedberg eine Foderung 
zu machen haben, werden biemit aufgeforbert, 
ſolche am erften kuͤnftigen Monats anzumelden, 
und gebdrig zu liquidiren, indem bie aus dem 
Verlauf des Anweſens erldfte Kaufe » Summe 
nach dem Mefultate der Liquidarion unter die 
Gläubiger und Erben vertheilt wird, und die 
ſich nicht meldenden Gläubiger den ihnen dadurch 
zugehenden Nachtheil ſich felbft zuzufchreiben 
haben. 

Sriedberg den ı. April 1828, 

Koͤniglich Baperifches Landgericht. 


v. Gimmi, Landrichter. 





263.) (GGekanntmachung.) 


Zum Verkaufe des Gant⸗Gutes des Georg 
B'ſchorer von Laugenreichen, beſtehend 
in Haus, Stadl, 3 Tgw. Wies-Garten, 
4 Ichrtn. walzender Aecker, ı3 Tgw Wieſen, 
= Ichrt. Holzboden, und = Krautbetten wird 
den ng, April 1828 bis Früh 9 Uhr beftimmt, 
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und Kaufs» Liebhaber in die k. kandgerlchts⸗ 
Kanzley eingeladen. 


MWertingen am ı. April 1646. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter. 


— 


264.) (GBekanutmachung.) 
Nachdem bei der unterm geſtrigen ſtattge⸗ 
habten Verkaufo⸗Tagfahrt für dad Gaut⸗An⸗ 


weſen bed Joſeph Schmuttermayer, untern 


Wirths zu Ehingen, Fein Käufer erſchienen iſt, 
fo wird nach dem Kreditorſchaftlichen Antrage 
das Sant. Anweſen wie ſolches in dem Kreis—⸗ 
Intelligenz⸗ Blatte Nro. 11 Art. 165, dann in 
ber Augsburger Mopfchen Zeitung Nro. 53 vom 
». März db. 3. des näyern befchrieber ift, zum 
zweitenmal dem bffenrlichen Verkaufe Montags 
der 28, April ausgefept, wozu Kauzs-Luſtige, 
mit amtlichen Vermoͤgens⸗ und Leumunds Zeugs 

niffen verfehen, eingeladen werben. 

Nordendorf am ı. April 1828, 
Gräflih Fugger'ſches Herrfchafts « Gericht. 
M. Gerhäußer, Herrſchafts-Richter. 





265.) (Bekaunntmachung.) 

Da am geſtrigen Licitations-Termin Nies 
mand erfchienen ift, fo wird zum Verkaufe ber 
vorräthigen Fabrifate an Rupfen, Leinwand, 
Zwilch, Säden, Etrumpf: Soden und Werd): 
Garn anderweite Tag: Fahrt auf den 5. May 
d. J. Vormittags 10 Uhr angefegt, und Kaufs⸗ 
Liebhaber hiezu eingeladen. 

Buchloe am ı. April 1820. 


Königlihe Strafhaus s Verwaltung. 
Holfelder. 


— — 
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266.) x) Bekanntmachung.) 


Den a6. März d. J. ſtarb der k. Advokat 
Alois Welz dahier. Wer an denſelben eine 
rechtliche Foderung machen zu koͤnnen glaubt, 
wird aufgefodert, Dienſtags den b. May d. J. 
Morgens 10 Uhr ſich auf dem Bureau des k. 
Kreis⸗ und Stadt-Gerichtes dahier zu melden, 
und ſeine Anfoderung nachzuweiſen, außerdeſſen 
bie Verlaſſenſchaft auseinandergeſetzt, und an 
die naͤchſten Inteſtat⸗-⸗Erben der Ruͤcklaß auss 
geantwortet werden wuͤrde. 

Zugleich werden die Partheien, welche ihm 
Mechtös oder andere Gefchäfte anvertraut haben, 
aufgefodert, gegen Bezahlung der allenfalls 
nod) ruͤckſtaͤndigen Deferviten die Manual: Uften 
bis dahin bierorts zu erheben, well man im 
Nicht s Erbhebungd s Falle mit den Alten andere 
Berfägung treffen würde, und die Partheien 
einen allenfallfigen Nachtheil ſich ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben haͤtten. 

Kempten den =. April 1828. 
Königlih) Bayerifhes Kreis; und Stade 
Gericht. 
Lict. Kellerer, Direktor. 


Dr. Brienz. 





267.) (Belanntmadung.) 
(Verzihtleiftung auf die- Wechfel: Fähigkeit !betreff.) 


Man bringt hiemit zur oͤffentlichen Kennts 

niß, daf 

1.) Sofepb Sey bold, der jiingere, Moufelins 
Händler zu Müänfterbaufen; 

2.) Joſeph Leinſing, d. jüng., Moufelins 
Händler dafelbft; 

3.) Pankraz Lautenbacher, Krämer zu Rohr; 
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4.) Ubald Endres, Krämer zu Balzhauſen; 
und 
5.) Zofeph Erig, Spezerey » Händler allda; 
fämtliche im Bezirke des k. Landgerichts Urds 
berg, vermdge Protokollar⸗ Erflärungen vom 
6. und 13. Februar d. J. auf die ihnen ges 
ſetzlich zuſtehende MWechfels — Verzicht 
geleiſtet haben. 
Memmingen ben 3. April 1828. 
Königlich Bayeriſches Wechfel » Gericht. 
Ammerbader, Director, 


Scillinger Protokolliſt, 
als Sekretair, 





260.) * (Belanntmadhung.) 

Im Wege der Hilfs » Vollfiredung, wird 
das dem Johann Rueß zugehdrige obere Mühls 
Anwefen zu Dy dem dffentlichen Verkaufe uns 
terworfen. 

Daffelbe beſteht: 1.) zu Dorf: — aus bem 
Mohn: und Mühls Gebäude, mit zwey Gerb⸗ 
und Brech » dann drei Mühl » Gängen, befons 
derm Etadel, Schweinftällen, und einer neuge⸗ 
bauten Säg: Müfle, Hofraum, und J Wurzs 
garten. =.) Zu Feld: Aus 3 Gärten zu 4 Tgw. 
Gras» und ı Jchrt. Uder » Land, dem Gemeinde 
Mecht pr. 34 Ichrtu. Ader und Wiesboden, 
4 Ichrtn. Stodäder, und 4 Tgw. Griesholz, 
ferner in 7 Ichren, 73 Ruthen walzender Aecker 
in 8 Stüden, »3 Ichrt. leibfäligen Aeckern, 
ferner a4 Ichttu. Ackers im Gerlenhofer » Feld. 
Zufammen“in der Schägung, und über Abzug 
der Baufälle pr. 6955 fl. 


Der vorhandene Bretter: Borrach, bie Haube ' 


Mobiliarfchaft, das Schiff und Geſchirr, 7 Er. 
Kindvieh, 4 Pferde, und 5 Schweinen find auf 
577 fl. tarirt. 


— — — — — — 


492 
Zur Verſteigerung wird auf den 3. May d. J. 
Termin am Gerihtd:Sige anberaumt, und noch 
bemerft, daß die Gebäude mit den Gärten, 
dem Gemeinde-Recht, den Stod s Nedern und 
dem Grieöholz zur Herrfchaft Wullenftetten Erb⸗ 
lehenbar, und 13 Ichtt. Aders dahin leibfälig, 
zufammen mit gfl. 44 tr. = bl. Grund Gefällen 
belegt, — die übrige Grund s Stüde aber lud⸗ 


‘eigen feyen. 


Kaufs » Liebhaber werden auf den genanns 
ten Tag hlemit eingeladen, und haben fidy durdy 
legale Zeugniffe über Vermögen und Leumund 
audzumelfen. 

Der Orts⸗Vorſteher Bihlmayer iD» ift 
zur Vorzeigung der Verlaufs s Gegenftäude aus 
gewiefen. _ 

Meißenborn den ı. Upril 1828, 

Gräflich Fugger'ſches Herrfchaftsgericht. 
Earl, Herrſchaftsrichter. 





269.) (Befanntmadhung.) 
(Mersichtleiftung auf bie Wechiel: Fähigkeit betr.) 
Es wird biemit zur, dffentlihen Kenntniß 
gebracht, daß 
1.) Balentin Stadler, und 
2.) Sebaftian Manz, beide conceffionirte Leder⸗ 
Händler zu Schwabminden, dann 
3.) Franz Mair, conceffionirter Krämer zu 
Unter s Meitingen, k. Landgerichts Schwab⸗ 
münchen, vermdge Protofollar s Erflärung 
vom ı. d. Mts. auf die ihnen gefeglich zus 
ftehende MWechfels Fähigkeit Verzicht geleiftet 
haben. 
Meinmingen ben 3. April 1838. 
Königlih Bayerifches Wechſelgericht. 
Ammerbader, Direltor. 


Schillinger, Vrotokolliſt, 
als Secretaͤr. 
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270.) (Berfhollenheitss Erklärung.) 

Nachdem fi auf die Vorladung vom a4. 
September ı837 Ziprian Bey von Kleins 
Kigighofen zur Uebernahme des ihm anges 
fallenenen Vermogens Inner bem gegebenen Ter⸗ 
min nicht gemeldet hat; fo wird berfelbe als 
verfhollen erklärt, und deffen Vermoͤgen an feis 
ne wächften Anverwandten gegen Kaution auds 
gefolgt werden. 

Untermeitingen am 3. April 1828. 


Freyherrlich von Rehling’fches Patrimonial: 
Gericht Kleinkigighofen I. Klaffe. 
Dreyer, Patrimonialrichter. 





971.) (Getreid⸗Verkauf.) 


Das unterfertigte Rentamt verklauft am. 


Dienſtag den 22. April 1828 Vormittags 10 Uhr 
von den hieſigen Aerarlal-Frucht ⸗Vorraͤthen 
aus der Erndte 1627. eirea 2 Schfl. 2 Mtz. 
Kern, und circa ı3 Schfl. Gerſte im Wege 
bffentlicher Verfteigerung, wozu Kaufs « Liebha⸗ 
ber hiemit eingeladen werben. 
Wettenhaufen den 9. April 1828. 
Königlich Bayeriſches Rentamt. 


Wirthmann, Rentbeamter. 





272.) b) Ediktal⸗-Ladung.) 
Matthaͤns Kühllmus Bierbraͤuers-Geſelle 
hinterlaſſener Sohn des hieſigen Buͤrgers und 
3 Roſen⸗Wirths Matthäus Kaählmus, gebos 
ren im Jahre 1768, und landabweſend ſeit 
30 Jahren, wird auf Andringen ſeiner Inteſtat⸗ 
Erben aten und Iten Grades aufgefodert binnen 
der gefetzlichen Frift von ı8 Wochen ſich zu mels 
den, und fein vormundfchaftlid verwaltetes 


Vermögen, in 490 fl. 40 fr. beftehend, in Ems- 


pfang zu nehmen, außer deſſen er für todt ers 


— — — — 
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klaͤrt, und dad Vermdgen dem angemeldeten Er⸗ 
ben auf 65 Jahre mit, nachher aber ohne Haus 
tion zugefprodhen werben würde, 

Dinnen eben biefer Friſt haben auch alle, 
bie an deſſen Verlaffenfchaft aus irgend einen 
Grunde Anfpruch zu machen haben, fich zu mel- 
den, und Ihre Rechte geltend zu machen, wis 
drigenfalls fie dem Ausſchluß ſich ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben haben. 

Memmingen den 16. März 1846. 
Königlich Bayeriſches Kreis : und Stadt⸗ 

Gericht. 
Ammerbacher, Direftor. 


Schillinger, Protofolift. 





273.) b) (Befanntmadung.) 

Johann Karl Höfchel, Goldarbeiterd:@es 
felle „ hinterlaffener Sohn des Georg Chriſtoph 
Hoͤſchel Goldarbeiters dahler, iſt ſeit dem 
Jahre 1793 landabweſend. Auf Anmelden feiner 
Geſchwiſterte wird derfelbe hiemit aufgefodert , 
binnen dem gefeglichen.Zermin von ı8 Wochen fich 
bierortö zu melden, und fein Bormundfchaftlich 
verwaltetes Bermdgen von 340 fl. in Empfang zu 
nehmen, widrigenfalls er für todt erklärt, und feis 
ne Berlaffenfhaft an die nächften Verwandten, 
auf 65 Jahre mit, nachher aber ohne Kaution 
verabfolgt werden wuͤrde. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an 
biefe Verlaffenfhaft Anfpruch zu haben glauben 
aufgefodert, binnen eben diefer Friſt ihre Rechte 
geltend zu machen, außerdeffen fie den Auss 
ſchluß von der Maffe ſich felbft beizumeſſen Haben. 

Memmingen den 18, März 1828, 
Königlich Bayerifches Kreissund Stade: - 

Gericht. 
Ummerbacher , Direktor, 
Scillinger, Protokolliſt. 
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Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere 


Augsburg, den 10. April 1828. Augsburg, den 12. April 1828. 
Briefe, | Geld. Briefe | Geld. 
— — 

Obligat. à 48 mit — —— Obligat. ä 42 mit — Er. 77 
detto ..ä 58 104 105 detto .. & 5° 1037 
kand-Anleben ä sg. Land-Anlehen ä 5. 
Lot.Loose A— Da 18 Lott. Loose A—D ä 18 

deto E-MAi4L8 . . | 1013 | 1044 deto E—Mä 18. „| 1043 | 1044 
det „ „Qmt, . » detto „ „Q mt. » 

detto unrerzinsl. 10 fl. | 108 detto unrerzinsl, a 10 N. | 108 ° 

detto deto 42 fl. | 102 detto detto 3425. | 102 

detto detto #100fl, | 102 detto detto A 100f. | 102 
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In 


des Königlid: 





Dberdsnau 





Augsburg, 


C.) 
Bekanntmachung. 


An 
fämtlihe Bezirks + Polizei: Behörden des 
Dberdonau : Kreifes. 
(Die Diftritts : Umlagen betreffeub.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Das k. Staats: Minifteriun des In— 
nern hat zu Aufrechthaltung der gefeglichen 
Beſtimmungen hinfichtlich der Behandlung 
der Diſtrikts⸗Umlagen, welche niche allent: 
halben mit gleicher Sorgfalt und Genauig: 
keit beobachtet wurden, durch allerhöchites 
Refeript vom 8. d. Mts. zu verfügen geruht: 
1.) Jedes über die Berathungen einer Dis 





ea” 
" * 





N” 
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nn — 


telligenzblatt 


Bayerifden 









greife, 


— — — —— —— 
17. Mittwoch den 23 April 1828. 





ö— — — — — 


ſtrilts ⸗Verſammlung abgehaltene Pro⸗ 
tofoll hat die Erfüllung aller in dem 
$. 6. des Gefeßes vom 11. Septem: 
ber 1825 gegebenen Vorfchriften voll: 
fändig nachzumweifen, und die Erklaͤ— 
tung der Betheiligten über fämtliche 
dort bezeichneten Frage: Punkte zu ents 
halten. Demfelben find überdieß die 
nad) $.2. des erwähnten Gefeges herr- 
zuftellenden, und der Diftrifts: Wer: 
ſamlung vorzulegenden Vorarbeiten bei⸗ 
zufügen.  - 

2.) Bei der Vorlage der Verhandlungen 
haben diellnters Behörden jederzeit neben 
ber einer jeden Gemeinde zugetheiften 
Beitrags » Quote auch das jährliche di: 
tefte Steuer ; Eontingent derfelben an: 
zuzeigen. 

58 
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3.) In den über die Nechtsfragen von 
den k. Kreis: Negierungen zu ertheis 
lenden Entfcheidungen ift genau und 
mir Ruͤckſichtnahme auf den $. 11 des 
Diſtrikts-Umlagen-Geſetzes vom 11. 
September 1825 auszudrücen, ob der 
Umlage wegen eines unabweisli- 
hen Bedürfniffes, oder aber wes 
gen eines überwiegenden Vor 
theils flattgegeben werde? Dabei 
ift dem in dem $. 8. Ziff. 2. eben dies 
fes Grfeges den Gemeinden vorbehal: 
tenen Berwilligungs Rechte Yinfichtlich 
der wirthſchaftlichen Fragen in 
feiner Weife zu nahe zu treten. 

4.) Sämtliche Diftrifts + Umlagens Rechs 
nungen eines jeden Jahres ſind fpätes 
fiens bis zum 1. März des nächftfol- 
genden Jahres in Gemäßheit der durch 
den Art. XII. des Gemeinde: Umlagens 
Gefeßes vom 22. July 1819 gegehes 
nen Vorfchrift durch die Kreis s Sntel; 
figenzs Blätter zur allgemeinen Kennt; 
niß zu bringen. 

Fuͤr das Jahr 1835 hat diefe Bekannt; 
machung binnen fehs Wochen zu ges 
fchehen. j 

5.) Der Bekanntmachung der erwähnten 
Rechnungen ift jährlich eine tabellaris 
fche Weberficht beizufügen, welche bei 
jeder einzelnen Gemeinde 

a.) das direfte Steuer: Contingent, 
b) die Gefamt: Summe ihrer Leiftungen 
an Diftrifts: Umlagen: 


— — — — — — — 


e.) für nothwendige Zwecke, 
B.) für nuͤtzliche Zwecke 
darſtellen ſoll. 

Indem ſaͤmtliche Diſtrikts-Polizey⸗ Be: 
hoͤrden andurch angewieſen werden, ſich kuͤnf⸗ 
tig genau nach dieſen Vorſchriften zu beneh— 
men, werden fie zugleich beauftragt, die res 
vidirten Diſtrikts- Umlagen für das Jahr 
133% binnen 14 Tagen zur Super-Revifion 
anher unfehlbar vorzulegen, oder aberinner: 
halb diefem Zeitraume Fehl: Anzeigen zu er; 
ftatten. 

Augsburg den 13. April 1828. 


Königliche Regierung, Kammer des 
Sinnern. 


Grafvon Dredfel, Präfident. 
coll, Thugut. 


CL.) 


» Befanntmahung. 
An 
fämtfihe Studien : B:hörden des Ober 
Donau : Kreifes. 
(Die jaͤhtliche Conkurs⸗ Prüfung zur Erlangung alls 
gemeiner Stipendien betreff.) 
Im Namen Sr. Maijeftät des 
Könige. 


Die fämtlihen Studien » Behörden des 
Oberdonaus Kreifes werden hiedurch anger 
wieſen, die jährliche Eonfurs: Prüfung zur 
Erlangung allgemeiner Stipendien im fom- 
menden Monat May nach ben beftehenden 
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Vorſchriften vorzunehmen und laͤngſtens bis 


Ende des Monats Junius l. J. die dieß— 
falls zu erſtattenden Berichte mit den erfoder— 
fihen Belegen anher einzubefördern. Dies 
jenigen. Studierenden, welche fich zu diefen 
Prüfungen nicht geftellt haben, und nicht 
fhon im Befige eines allgemeinen Stipens 
diums find, Fönnen auf die Erlangung eines 
Stipendiums für das naͤchſte Studien: Jahre 
feinen Anfpruch machen.. 


Augsburg den. 18. April 1828. 
Königliche Regierung, Kammer des: 
Innern. 

v. Raifer. 


coll. Thugut. 


cı.) 


Bekanntmachung. 
An 
ſaͤmtliche Stipendien : Stiftungs : Verwal: 
tungen: im Oberdonau: Kreife: . 
(Die Anzeige der bdisponibeln Stipendien » Quoten 
pro 1835 betreffend.) 
Am Namen Sr. Maieftät des 
Könige. 


Sämtlihe Stipendien : Stiftungs: Vers 
‚ waltungen des Oberdonaus Kreifes, denen 
nicht felbft das Präfentations» oder Ver: 
leihungs: Recht zufolge der Beftimmungen 
der StiftungssUrfunden zufömmt, werden 


aufgefodert, den Etat Über. die pro 105%; 


— — —— mn 
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zu allgemeinen Stipendien verfügbar wer— 
denden Quoten nach dem durch Regierungs— 
Beſchluß vom 11. April 1823 (Kreis— 
Intelligenz: Blatt vom Jahre 1823 ©. 320) 
feftgefegten Formular anzufertigen, und 
binnen 3 Wochen a recepto anher einzu: 
fenden. 

Gene Berwaltungen, welche der unter; 
fertigten Kreis: Stelle nicht unmittelbar 
untergeordnet. find, haben die bezeichnete 
Vorlage durch Lie vorgeſetzte Diſtrikts— 
Polizeys Behörde. zu bewirken. 


Augsburg den 18. April 1828. 


Königliche Regierung, Kammer des: 
Innern. 


v. Rauſer. 


coll. Thugut. 


CIII.) 


Befanntmachung: 
(Die: Erledigung: der Pfarrep Gerſthofen betref ) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Königs. 

Durch den Zurüctritt des Pfarrers 
Hörmann in feige Stifts: Penfion ijt die 
im f. Landgerichte Göggingen, im Archi— 
diafonat und in der Diözefe Augsburg lie: 


gende Pfarrey Gerfthafen, erledigt worden. 
ag * 
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Diefe Pfarrey umfaßt nur ben Pfarr⸗ 
Drt, und ift mit einer WVolfs: Schule ver: 
fehen. 

Die jährlichen reinen Erträgniffe find 
auf 542 fl. 47 fr. fatirt. Es beläuft ſich 
nämlich das jährliche Einfommen auf 578 fl. 
12 fr. und zwar: an ftändigem Gehalte zu 
196fl.24 kr., ausMealitäten, dann Grund: 
und Zehentherrlichen Rechten zu 195 fl. 59 Er., 
aus befonders bezahlten Dienftes : Verrichtuns 
gen zu 175 fl. 29 fr., an berfommlichen 
Gaben zu 10 fl. 20 kr.; wogegen bie jährs 
lichen Laften in 35 fl. 25 Pr. beftehen, ndm: 
lih: an Staats: Auflagen u 8 fl. 50 fr, 


an Abgaben wegen des Didzefans Berban: 


des zu 2fl. 12 fr, und an die Gemeinde zu 
2 fl. 25 kr., Baufhilling und Reparatur⸗Ko⸗ 
ften zu 22 fl. 

Augsburg den 9. April 1828. 
Königliche Regierung, Kammer des 
Annern. 

Grafr. Drechſel. 


coll, Thugut. 


CV.) - 


Bekauntmachung. 


(Die Erledigung ber Schullehrers⸗, Organiſten⸗ und 
Meßner⸗Stelle zu Aislingen betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs, 


Da bie Auflöfung der feit dem am 13. 


WETTE — 
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April 1823 erfolgten Todfall des Schulleh: 
ters Leopold Steiner für den Schulleh— 
rer; Örganiften s und Meßner⸗Dienſt zu Ais⸗ 
fingen, k. Landgerichts Dilingen , beftehen: 
den Verweſung befchloffen worden ift; fo 
wird dieß Behufs der vorfchriftsmäßigen 
Bewerbung um diefen Dienft innerhalb 4Wo⸗ 
hen hiemit unter dem Bemerfen zur öffent: 
lihen Kenntniß gebracht, daß die fatirten 
jährlichen Erträgniffe 458 fl. 17 fr. betra: 
gen, hieraus jedoch ein Gehilfe zu befolden 
und zu verpflegen fen. 

Augsburg den 9. April 1828. 
Königliche Regierung, Kammer des 
Innern. 

Graf vo. Drechſel. 


coll. Thugut. 


CV.) j 


Befanntmachung. 
(Die Erledigung der Pfarr = Stelle in Sch wah ba q 
betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät des 
Könige. 


97 Duch die Beförderung des Pfarrers 
Fiſcher ift die Ate Pfarr⸗Stelle u Sch wa⸗ 
bach mit ber damit verbundenen Prädica 
tur am daſigen Straf: Arbeitshaufe erledigt 
worden, beren jährliche Einkünfte und La; 
ften in der abgefchloffenen Faffion vom Jah: 
ve 1810 im Machftehenden berechnet find; 
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1.) An ftändigem Gehalt zu 503 fl.37 kr. 
nämlih: 330 fl. 10 fr. an baarem Gelde, 
85 fl. 503 fr. Geldanfchlagvon 17 Kl. weis 
hen Scheithol; und 60 St. Wellen, 43 fl. 
323 fr. desgleichen von 4 Schfl. 1 ME. 
3 Vierl. 3 Shl. Korn, und Aufl. 4 fr. 
desgleihen von 1 Zent. 4 Pf. Lichter und 
12 Pf. Saife; 2.) an Hanszins: Beitrag 
ftatt der freien Wohnung zu 44 fl.; 3.) an 
Stol: Gebühren mit Einfhluß von 96 fl. 
46 fr. Beichtgelder zu 250 fl. 30 fr, Sums 
ma7gs fl. 7 fr. Mach Abzug der in 19 fl. 
173 Er, beftehenden Befoldungsholz «Perceps 
tions: Koften, betragen die reinen Einfünfte 
ruf. 49 3 fi. 

Die Bewerber haben fih binnen 6 Wo⸗ 
hen VBorfchriftsmäßig zu melden, 


Ansbach den 3. April 1828. 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
v Lug. 


coll. Gdrner. 
— —— 


Dienſt- und Kreis-Notizzen. 


—ñ— 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
mittelſt allerhoͤchſten Reſeripts vom 19. Maͤrz 
d. J. dem Eurat: und Schul: Benefiziaten 
Mriefter Anton Roßnagel in Eurass 
burg, Landgerichts Friedberg, die Pfarrey 


— — — — — ® 
“ 
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Pfaffenhofen an der Glon, Landger 
richts Friedberg, allergnädigft zu uͤbertra⸗ 
gen geruht. 





Seine Königlihe Majeſtaͤt haben 
gemäß alferhöchften Referipts vom 29. März 
d. J. zu genehmigen geruht, daß die Der 
kanate Leeder und Schongau nad dem 
von dem bifchöflichen Ordinariat zu Auge; 
burg gemachten Vorfchlag miteinander vers 
einigt werden. 





Dem bei dem Patrimonial : Gerichte 
Häufer bereits als Patrimonial: Richter 
angeftellten Stadt-:Schreiber Johann Georg 
Maier zu Leipheim wurde mit Öenehmis 
gung ber beiden Kreis:GStellen auch die Vers 
waltung der Patrimonial:Gerichte II. Klaffe 
Haufen, Marbah und Tiefenbad 
übertragen; welches mit dem Beifage zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß 
derfelbe die erfoderlihen Amts: Tage an 
den feftgefezten Amts: Sigen ohne Koften 
und Laften der Gerichts: Angehörigen abs 
zuhalten habe 


— — — 
Bekanntmachungen der Kreis⸗Behoͤrden. 





274.) (Ediftals Ladung.) 

Der Miller Michael Konradvon Wittids 
lingen bat ſich Zahlungsunfähig erklärt, und 
dem fdrmlichen Eonkurs: Verfahren unterworfen. 
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Es werben baher die gefeglichen Edikts— 
Tage nemlich : ».) zur Anmeldung der Koderuns 
gen und deren gehörigen Nachweifung auf Mon— 
tag den 5. Man d. J.; 2.) zur Vorbringung 
der Einreden auf Montag den 4. Juny; und 
3.) zur Schluß»: Verhandlung, und zwar: 
a.) für die Replik auf Freitag den 4. July, und 
b.) für die Duplif auf Freitag. den 16. July 
838. jedesmal Morgens BUhr feſtgeſetzt, und 
biezu fämtlicdye Gldäubigerdes Gemein: Schuldners 
biemit dffentlicy unter dem Rechts sNachtbeile 
vorgeladen, daß das Nicht : Erfcheinen am erften 
Edifts « Tage die Ausfchliefung der Foderung 
von der gegenwärtigen Conkurs-Maſſe, das 
Nicht: Erfcheinen an den übrigen Edifte:- Tagen 


aber bie. Ausfchliefung mit den an denfelben vors: 


zunehmenden Handlungen zur Folge hade.. 


Uebrigens wird bemerke, daß das Gant:Gut- 


auf 6bos fl. geſchaͤtzt, hierauf aber nur ein Ans 
both per 5150fl. gelegt, an Mobilien für 352 fl. 


verkauft wurden, und die. privilegirten und. 


verhupothezirten Schulden ſich wenigſtens auf 
5500 fl. belaufen.. 


Zugleidy werden diejenigen, welche: irgend: 
Etwas von. dem Vermoͤgen bed Gemein: Schulds- 


ners in Handen haben, bei Vermeidung des nod)s 
maligen Erſatzes aufgefodert, foldyes unter Wors 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 


Dilingen am 4. April 1828, 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Schill, Landrichter.. 





275.) a.) (Ediftals Citation.) 

Eine Obligation zu 80 fl. vom ao, Juny 
1793, welche der Hornung'fchen Vormund— 
ſchaft zu Wolpertftetten auf den fogenann- 
ten! Federhof zu Bollftadt ausgeſtellt war, fpäs- 


— —— 
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ter mit diefem Hofe zur Vezablung an bad fürft: 
lihe Haus Wallerftein überging, und ewdlich 
unter Nro. 28436 ald Staats: Schuld bei der 
f, Schulden-Tilgungskaſſe zu Augsburg infatas 
ftrirt wurde, ift verloren gegangen. 

Auf Anrufen des jetzigen Eigenthuͤmers dies 
fer Bofl, des k. Appellations » Gerichts: Ratbes 
v. Linder werden die unbekannten Sjnbaber 
der verlornen Urkunde hiemit aufgefodert, diefelbe 
um fo gewiffer innerhalb 6 Monaten bei dem uns 
terzeichneten Gerichte vorzumweifen, als fie aufe 
ferdem für kraftlos erflärt werden wuͤrde. 


Hoͤchſtaͤdt den 8. April 1828. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Hack, Landrichter. 


276.) (Bekanntmachung.) 

Das: Anweſen bes; Alois Wiedemann 
von Echerſchwang nebit den Mobilien wird 
auf den Antrag der Areditoren am 7. May d. J. 
wieder dffentlih im Orte Eherfhwang vers 
fleigert.. 

Es befteht in einem: zweyſtocklgen Wohn Haufe 
mit einem Schindeldach, famt FBrtl. Hofgut, 
in Tagw. Grat:und. frautgarten ; 10 Ichrtn. 
Meder, i94 Tgw. Miefen;. 4 Tgw. Anger im 
Filz; $ ddo. allda; Addo. dafelbfi; ı ddo. im 
Gehren; 24d00."Wiefe auf dem Holzmoos; a 
ddo.. Wiefe nebft Auwand zu, Verf; Iddo. im 
Kronthal; » Dddo.. Miefe nebit der zum 
Angerhof; SAcker zu Voagelegg ; 5 Viertel ddo. 
dafelbit ; 5 Tgmw.. Gemeindsrbeil in der Moos— 
leite; + Zw. Waafenantheil in Filz; 4 ddo. 
Gemeindötheil. in. der. Moosleite; resp. an ber 
Seehalde; ı Tagw; MWanfenantbeil zu Langegg; 
34 ddo. Gemeinde = Theils zu Dftermoos, 

Kaufs s Liebhaber werden unter Hinmweifung 


[3 
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auf die Ausfchreibung vom 25 Jaͤnner 1bab hie: 
zu eingeladen. 
Fuͤſſen den g. April 1838. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 





277.) (Ediftal:VBorladung.) 


Der am ı2. Februar 1790 geborene Ulrich) 
Landfrank Hörberger von Dttobeuren bes 
gab fid) im Jahre 1810 mit einem von dem diefs 
feitigen Gerichte auggeftellten, und auf Ein 
Jahr giltigen Paffe verfehen, als Kellner nad) 
Mien, und von da nad) Ungarn, ohne während 
diefer ganzen Zeit von feinem Leben und Aufent: 
halte nur das mindefte von ſich hören zu laffen. 

Yuf Antrag feines alten Vaters wird num ders 
felbe, oder feine allenfalljige Defcendenz biemit 
aufgefordert, innerhalb 6 Monaten a dato fich 
dahier zu melden, ober doch wenigftens von 
ihrem Leben und Aufenthalte zuverläfige Nach⸗ 
richt zuertheilen, widrigenfalls Ulrich Landfrank 
Hdrberger als verfchollen erflärt, und das 
ibm in der Folge durch eine Gutös Uebergar 
be, oder durch den Tod feined Waters zufals 
lende Vermögen feinen naͤchſten Verwandten ges 
gen Gaution verabfolgt werden würde, 


Ottobeuren den 10. April 1820. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Kolb, Landrichter. 


378.) (Belanntmadung.) 


Zu dem Verkauf des Anweſens des Jakob 
Ziegler von Weftendorf ift fein Käufer ers 
ſchlenen. Daffelbe beſteht in Haus, Stadel, 
Garten, Gemeinde » Nußen, a4 Ichttn. Yeder, 
dem Malteröhofer Lehen in 37 Ichrten. Meder, 


— nn — — 
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15 Tgw. Wieſen, 3 Tgw. Garten, 4 Ichrttn. 
Aecker, und ITgw. Maad; das Mayerlehen 
wird nochmal den 12. May 1828 an den Meiſt⸗ 
biethenden verkauft, wozu Liebhaber bis fruͤh 
8 Uhr in die k. Landgerichts⸗Kanzley eingela= 
Den werden. 

Wertingen am 10 Upril 1838, 

Königlih Bayerifches Landgericht. ° 


Gebhardt, Landrichter. 





279.) (Berfteigerung.) 

Das Gantanwefen des Schuhmachers Joſeph 
Baur zu Gundelfingen wird am Dienftag den 
6.May d. J. Vormittags 10 Uhr in der Kauz⸗ 
ley des unterzeichneten Landgerichts dffentlic 
verfteigert, was biemit zur allgemeinen Kennts 
niß gebracht wird, 

Uebrigens befteht diefes Anwefen aus einem 
gemauerten Haus nebft Dumgftätte, und einem 
halben Stadel, dann 1 Tgw. Wurzgarten; fere 
ner aus mehreren Gemeindstheilen ‚ und circa 
15 Morgen Xeder, 


Zauingen den 11 April 1828. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wurzer, Verweſer. 





80.) b.) (Befanntmacdhung.) 

Den 26. März d. J. flarb der k. Advokat 
Alois Welz dabier. Mer an denfelben eine 
rechtlihe Foderung machen zu koͤnnen glaubt, 
wird aufgefodert, Dienftagd den 6. May d. J. 
Morgens 10 Uhr ſich auf dem Bureau des k. 
Kreiss und Stadt, Gerichte dahier zu melden, 
und feine Anfoderung nadyzuwelfen, außerbeffen 
die Verlaffenfhaft auseinandergefegt, und an 
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die naͤchſten Inteftat » Erben der Ruͤcklaß aus⸗ einen allenfallſigen Nachthell ſich ſelbſt zuzu⸗ 
geantwortet werden wuͤrde. ſchreiben haͤtten. 


Zugleich werden die Partheien, welche ihm Kempten ben =, April 1048. 


Rechtes oder andere Gefchäfte anvertraut haben, Königlich Bayeriſches Kreis: und Stadt 
aufgefodert, gegen Bezahlung der allenfalls . Gericht. 
noch rücdjtändigen Deferviten die Manual: Akten 
bis dahin bierorts zu erheben, weil man im Lict. Kellerer, Direktor. 
Nicht » Erbebungd s Falle mit den Alten andere 


Dt, Brlenz 
Verfügung treffen würde, und die Partheien 


I Lu — — — — 


Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere 
Augsburg, den 14. April 1828. Augsburg, den 17. April 1828. 


Briefe, | Geld. — Geld. 
— —— — —e — 
Obligat. à 48 mit — 8 Obligat. a 48 mit Deep: Tu 95 
detto ..&5 105 A detto .. & 58 10, 10 
Land-Anlehen à 58. 


Land-Anlehen ä 5. 
Lott.Loose A— D i V Lott. Loose A—D ä 18 

detto E—Mäi 18 . .| 1048 detto E—Mi18. 1048 
det „ „Qmt » » detto „ „2mt.. 

detto unverzinsl, a10fl. | 108 detto unverzinsl. a10 fl. | 108 
detto detto à 25 fl. | 102 detto detto , & 25 fl. | 102 
detto jidetto a100f, | 102 detto detto &100f. | 102 


Intelli 
des Könistig— 


Oberdonau— 


Augsburg, 


— —n nn a — na — — — oo 


CVL) 
Bekanntmachung. 


An 
bie fämtlihen Polizeys Behörden des Ober 
Donau s Kreifes, 


s“ (Die Getreid » Schuld aus den Theurunge% Jahren 
*— betreffend.) Br 
L 


Zur Ratenmäßigen Abtragung der, eben; 
*hemerkten Schuld wird pro 1837 eine. Um̃ 
lage“von einem Kreuger zwei Pfen 


ningen vom Gulden der Haus s Grunde - 
und Gemwerb; Steuer nothwendig, welche ;" 
baher binnen 3 Wochen zu erheben, und - 


ww WERDE 


N” 





gm Namen 








18. Mittwoch den 30°" April 1828. 


— ⸗— — — 








— — 


an die hiefuͤr beſtehende Conkurrenz⸗Kaſſa 
in guten gangbaren Sorten einzuſenden ſind. 
Augsburg den 19. April 1828. 
Königliche Regierung, Kammer des 
Innern. 


v. Raifer. 





CVIL) 
Bekanntmachung. 

(Die | BWieberbefegung der Pfarrey Eichelsborf 
betreffend.) 

Sr. Majeftät des 
Königs. 
In Gemäßheit Ober-Eonfiftoria:Referipts 
vom 12, d. Mes. wird hiedurch die Pfarrey 

59 
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genzblatt 


coll, Thugut. 
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Eichelsdorf, Dekanats Unfinden, im 
Unter-Main-Kreiſe zur Bewerbung mit 
folgendem Ertrag ausgefchrieben: 1.) An 
ftändigem Gehalte: 1.) aus den Staats: 
Kaffen an baarem Gelde 25 fl.; an Natu— 
ralien 1 Schffl. 1 Meg. 6 Mischen Waizen 
aı2fl: ıufl aus fe; 3 Schffl. 5 ME. 
43 Mäschen Kom A 10 fl.: 38fl. 387 fr.; 
1 Schffl. 4 Me. 63 Mäschen Gerfte azfl.: 
12 f. nik; 5 Shffl.2 Me. 23 Maͤs—⸗ 
chen Haber äsfl.: 15 fl. 265 fr; 143 Mäss 
hen Erbfen a 10 fl.: ı fl. 324 fr.; 74 Maͤs⸗ 
hen Linſen A 9 fl.: nı$ fr.; 2.) aus Gtifs 
tungs:Kaffen an baarem Gelde 63 fl. 15 fr. ; 
3.) aus Gemeinden: Kaffen an baarem Gel: 
de25fl. 11.) An Zinfen von dem zur Pfars 
rey geftifteten Kapitalien. III.) Ertrag auss 
Realitäten: die freie Wohnung im Pfarr— 
Haufe nebft dem Genuffe der Defonomies 
Gebäude ad 25 fl.; 35 Tgw. Aecker zu 
49 fl. 183 fr.; 1 Tgw. Garten zu 21 fl. 
135 Pr.; 3 Tgw. Rangen zu fl. 25; kr.; 
13 Tgw. Wiefen zu 21 fl. 344 fr. IV.) Er 
trag aus Rechten: an Gemeinde: Rechten 
1 fl. 30 fr.; an WaideRechten 1 fl. 48 kr.; 
an Forft : Rechten: a.) 3 Alfter. gemifchtes 
Hola zfl.: 9 fl.; b.) 500 Wellen Reißig 
aıflanke: sfl.20fe. V.) Einnahmen 
aus. befonders bezahlt werdenden Dienftes: 
Funftionen 30 fl. 364 fr. 

Die vollen Einfünfte betragen 364 fl. 
22 fr., die Laften 10 fl.44 fr. Die reinen 
Einkünfte beftehen demnach in 354, fl. 173 Er. 

Da die Wieder: Befegung diefer Pfar⸗ 


ten bis zum 1. July laufenden Jahres zu 
bewerfftelligen ift: fo wird für diefen Fall 
der Termin von 4 Wochen feftgefegt, ins 
nerhalb deffen Bewerber ihre Gefuche Vor: 
fehriftsmäßig einzureichen haben. 

Bayreuth den 17. April 1828. 
Königlich proteftantifches Eonfiftoriumt. 


Shuntern -, 


Zouffaint. 


7 — — 
Dienft- und Kreis-⸗Notizze— 


Duch allerhöchftes Reſcript vom 16. 
April d. 3. haben Se. Königliche Majeftät 
den General ; Commiffär und Regierungss 
Präfidenten des Ober: DonausKreifes Gras 
fen Earl Joſeph v. Drechſel in tempord 


ren Ruheftand zu verfegen, und die hiedurch 


erledigte Stelle eines General: Commiffärs 
und Regierungs s Präfidenten in dem Ober 
Donau s Kreife dem k. Kron » Dberft: Hof 
meiftee und Reichsrath Heren Fürften Pubs 
wig Erato Carl von Dettingen: Wallen 
fein in proviforifcher Eigenſchaft allergnd; 
bigft zu verleihen geruht. 


nnd u nu 


Bekanntmachungen der Kreis: Behörden. 





s81.) (Edittals Borladung.) 
Die ledige Franziska Keller Schullehrerss 


Tochter von Aindling hat ſich fgon vor aa Jahren 
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don ihrem Geburd » Orte entfernt, und feit 
2a Fahren Feine Nachricht von ihrem Leben 
md Aufenthalt mehr gegeben. Man ladet das 
ber auf den Antrag ihrer Schwefter Kreözenz 
Keller, gegenwärtig zu Freyſing in Dienften, 
diefelbe oder ihre allenfalfigen Detzendenten 
biemit Ediftaliter vor, binnen 6 Monaten a 
dato von ihrem Aufenthalt oder Leben Nachricht 
anher zu geben, widrigenfalls dieſelbe für vers 
ſchollen erklärt, und der ihr angefallene Erb: 
Theil pr. 150 fl. an ihre Schwefter Kreszenz 
Keller gegen Kaution verabfolgt werden würde, 
Aichach den ı. April 1828, 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Forſter, Landrichter, 


— 


83.) (Erfenntniß.) 

Nahdem Martin Armold, lediger Bauerds 
Sohn von Paar, k. Landgerichts Neuburg, 
Binnen dem ihm vorgefeßten Termin von 3 Mo⸗ 
uaten ſich weder bier geftelt, noch fonft eine 
Erklärung über die Anerkennung des von feis 
nem in biefigem Kranfenhaufe verftorbenen Brus 
der Sebaftian Arnold, binterlaffeneun Teſta— 
mented abgegeben bat; fo wird dem in ber bfs 
fentlichen Vorladung bed Martin Arnold 
gefegten Präjudiz gemäß, diefes Teſtament bies 
nit in contumaciam als von ihm anerfannt ans 
genommen, und fomit in diefer Verlaffenichaftse 
Sache weiter rechtlicher Ordnung nach fürges 
fahren werben, 

Friedberg den 5. April 1838, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter. 





483.) Amortifationss: Erkennenif.) 
Da auf die Ediftal- Eiration vom aı. Aus 
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guft 1837 die don Johann Leonhard Heydeg⸗ 


ger in Kempten dem Johannes Sifcher, | 


Isdigen Kaufmann alfda , unterm ı6. Oktober 

dir ausgeſtellte Schuld- und Hypotheken⸗ Urs 

kunde pr. 500 fl. binnen der gefeglichen Friſt 

von 6 Monaten bierorts nichts vorgemiefen 

wurde; fo wird diefelbe nunmehr in Folge 

des angebrohten Präjudizes für kraftlos erklärt, 
Kempten den 8. April 1828, 


Königlih Bayeriſches Kreis : und Stadts 
Gericht. 


Lie, Kellerer, Direktor. 
Dr. Brinz. 





284.) (Deffentliche Borladung.) 

Die Wirtwe Kreszenz Zeh geborne Greither 
von Murrerpolz ift gefonnen, ihr gefams 
tes liegendes und fahrendes Gut unter gerichts 
licher Leitung zu verkaufen, und aus dem Ers 
186 ihre Creditorſchaft zu befriedigen. Ihre 
Befigung befteht aus einem Wohnhaus mit 
daran gebautem Stall und Stadel, aus den 
dazu gehörigen Grundſtuͤcken zu 8 Winterfuhren, 
aa Ichrt. Holzboden, AF Ichrt. Viehwaide⸗ 
Gründe, dann in einigen Hauss und Baumann 
Bahruiffen, Futter und Vieh. Zum Verkauf 


diefes Auweſens wird hiemit Commiſſion auf 


Mittwoch den 14. May I. J. anberaumt. 
Kaufs-Liebhaber haben ar dieſem Tage Bors 
mittags g Uhr im Haufe der Wittwe Zeh in 
Murterpolz zu erfcheinen, daſelbſt die hds 


bern Bedingungen zu hören, und ihre Angebote. 


zu Protofol zu geben; wobei bemerkt wird, 

daß der gerichtlich erhobene Activ-⸗ Stand ben 

von der Schuldnerin ängegebenen Paſſto⸗Stand 

Dinlänglich decke; es werden daher alle biejenis 

gen, welde aus gegenwärtiger Maſſa eine 
39 


\ 
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Foderung machen wollen, bei Strafe ded Aut 
ſchluſſes von der Maſſe, vorgeladen, ihre Fode: 
rungen am barauf folgenden Montag ben 
19. May d. 3. im der Landgerichts» Kanzley 
geltend zu machen, dafelbft von der Schuld: 
nerin die Zahlungen oder Zahlungs s Anweifuns 
gen zu empfangen, ober ihre ‘weitere Rechts⸗ 
Zuftändigkeiten zu Protokoll zu geben. 


Immenſtadt den 8. April ı828, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kaftenmayer, Landrichter. 





285.) (Unwefend-Berfauf.) 

Das Unwefen des Johann Eonrad, Ober: 
bauerö in Bäumersheim wird auf Anru: 
fen eines Hypothek-Glaͤubigers Mittwochs 
ben 14. May d. J. in ber biefigen Gerichts, 
Kanzley dem Öffentlichen Verkaufe unterworfen. 

Diefed Anweſen enthält: ein gemauertes 
Haus mit Stallung, Haus s Mro. ı., einen 
allein ftehenden Stadel, einen Wurzs und I Tgw. 
Gras s arten, 363 Ichrte. Hof: Aecker, 8 Tgw. 
zweimädige Hof» Wiefen, 53 Tgw. einmädige 
Hof: Wiefen, 4 Tgw. Streus Wiefen, die Ges 
meindös Theile, u Kraurbeet, 4 Tgw. Streus 
Maar, und Anſpruch auf die noch unvertheils 
ten Gemeindss Gründe, (Befigs Nro. 153.) 

Das Hof Gut ift Grundzinds und Kuͤchel⸗ 
gefäls s pflichtig, dann gilts und beftandbar 
zum ?. Rentamt Donauwoͤrth. 

Kaufe = Liebhaber werden eingeladen, 


Donaumwdrth am 8. April 1828, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
| Sepp, Landrichter. 


— 
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286.) (Anwefens: Verkauf.) 

Das Sdld-Anweſen des Malers Ulrich 
Hölzle von Auchfesheim, wird Dienftags 
den 13, May d. J. im der hiefigen Gerichts: 
Kanzley dem öffentlichen Verkaufe unterworfen. 

Diefes Unwefen enthält: 1.) ein gemauers 
tes Haus mit Stadel und Stall, Haus: Nro. 3, 
ein Wurz: Gärtel, eine Baum» Schule aus 
4 Tgw. Baums Garten, den Gemeinds: Theis 
len, 4 KrautsBeet, Z Ichrt. am Kuppelfteg, 
3 Ichrtt. Egette bei der Straß, vielmehr beim 
Garten hinter dem Haus, 3 Ichrt. bei der 
Schweige, zZ Rieds Theil, 4 Ichrt. Egerſee, 
a Ichrt. bei der Schwadermühle, ı Tgw. das 
obere Dfterried, 7 Tgw. das untere Dfterried, 
3 Tgw. der Poſtweg, Tgw. Riedweide, 
3 Ichrt, die obere Weide, Tgw. Heiligens 
Maad, 3 Taw. Nachtried, $ Tgw. Hirten: 
weid, und den Anfpruch an die noch unvertheil: 
ten Gemeinds - Gründe, (Steuers Kapital 35ofl. 
Beſitz⸗Nro. 33.); =.) 3 Ichrte. am Poftweg, 
Beſitz = Nro, 34, Steuer : Kapital 1975 fl.; 
3.) 4 $chrt. beim Kraut: Garten, Befig:Nr, 35, 
Steuer» Kapital 130 fl.; 4.) ZJchrt. am Ey 
life, Befig:Nro. 36, Steuer» Kapital 45 fl.; 
5.) ı Fchrt. der Egats Acer, Befig-Nro. 71, 
Steuer: Kapital saofl.; 6.) JIchrt. Aders 
der Anmwandter, Befig- Nro 7ı, Steuer⸗Kapi⸗ 
tal 65fl.; 7.) 1 Tgw. Egat-Wieſe, Beſitz⸗ 
Nro. 71, Steuer-Kapital g5fl.; 8.) ı Fchre, 
beim Stoffelmadle, Befig:Nro, a3, Steuer⸗ 
Kapital abo fl. 


Kaufs » Liebhaber werben biezu eingeladen. 

Donauwdrth am 9. April 1828, z 

Königlih Bayerifhes Landgericht. 
Sepp, Randrichter. 
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:487.) (Bekanntmachung.) 

Auf Anrufen eines Glaͤubigers des hleſigen 
Tagwerkers Perer Gfhwender, wirb im Wege 
ber Erefution deffen in einem Haufe und Gar» 
ten beftehendes Anwefen am ı7. k. M. an die 
Meiftbiethenden unter Vorbehalt der Ratifika— 
tion dffentlid) verkauft. 

Die Kaufs Liebhaber haben ſich bei ermeld: 
ter Zagefahrt bis 9 Uhr Vormittags im der 
Landgerichts » KRanzley einzufinden, 

Frledberg den 10. April 1828, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter, 





288.) (Verkaufs: Ausfhreibung.)‘ 

Da auch der am 8. d. M. zum zweitens 
male gemachte Verkaufs - Verfuch in Bezug 
auf die Joſeph Steidle'ſche Gant-Realitäten 
fruchtlos abgelaufen ift; fo werden diefe Realis 
täten, wie fie in der Ausfchreibung vom 
30. Jänner d. J. (Kreids Intelligenz » Blatt 
Nro. 8.) bezeichnet find, unter ben damals 
feitgeftellten Bedingungen am Dienftag den 
13. Mayd. F. Nachmittags ı Uhr zu Landes 
baufen wiederholt der Werfteigerung unters 
worfen werden, wozu man Kaufs, Liebhaber 
anmit einladet, 


Lauingen am 11. April 1828, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Wurzer, Berwefer. 





289.) (Befanntmadung.) 


Im Wege der Vollſtreckung wird das’ ehenor _ . 


dem Georg Weber zu GroßsAitingen, 
nunmehr aber den Wildegger’fchen Gefchwiftern 
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daſelbſt und der Marla Anna Macdter zu 
Welterrshofen angebdrige VBauerngnt zu 
Groß: Aitingen,, beftebend:; 1.) aus-einem ganz 
gemauerten Wohn Haufe mit Platten: Dach nebft 
Stadel und 'Stallung; a.) aus einen weitern 
Stadel, Backkuͤche und dem Hausgarten per 
» Zagw.; 3.) aus einer ganzen Gemeinde: Ges 
rechtigfeit; 4.) aus a4 Ichrtn. Hofäder und 
24 Tagw. Wiefen ; 5.) aus einem ganzen Burds 
Lehen von 124 Ichrt. Ader und 15 Zagw. Mies 
fen ;und 6.) aus einem halben Mittels Lehen, 
beſtehend in 6Fchrtn. freieigener Aecker und 
5 Tagw. Wiefen nebft Mobilien, Donnerftags den 
ı. May d. 3. von gbis ıa Uhr in bieffeitigem 
Amts = Rofale dem Verkaufe ausgefegt. 

Kaufs +» Luftige, von denen ſich Auswärtige 
über Vermögen, Leumund und Kaufs« Faͤhlg⸗ 
feit auszuweifen haben, werden hiemit einges 
laden. 

Schwabnubuchen den 11. April 1838, 

Königlich Bayerifches Landgericht. 


Kimmerle, Landrichter, 





290.) (Anwefend:Berfauf.) 

Im Wege der Execution wird das Anweſen 
des Nikolaus Funk Tagldpners zu Areſing, 
beſtehend in einem Wohnhauſe, 1 Tagw. 51 Dez. 
Aecker, und ı Tagw. 39 Dez. Gemeinds Thels 
Ion, am Donnerftag den 29. May d. J. dffents 
lich dahler verfteigert, wozu Kaufs s Ruftige eins 
geladen werden. 

Schrobenhaufen den ıa. April, 1828. 
"Königlich Bayeriſches Landgericht. 
HL Ramfauer, Landrichter. 





291.) (Befanntmahung.) 

Der unterm 3. Februar 1817 dom Peter 
Lbchle Sdldner von Offeuhauſen für bie 
Chriſtlan Ekart' ſche Pflegſchaft von Dffens 
hauſen auf 100 fl. ausgeſtellter Schuldbrief iſt 
zu Verluſt gegangen. 

Der allenfalfige Inhaber beffelben wird das 
ber aufgefodert, binnen a Monaten bei dem un: 
terfertigten Amte diefen Schuldbrief vorzulegen, 
und feine allenfallfigen Anſpruͤche auf ihn gels 
tend zu machen, widrigenfalls folcyer für kraft⸗ 
106 erklärt werden wird. 


Neu⸗Ulm den 14. April 1828. 
Koniglich Bayerifhes Landgericht. 
Hummel, Landrichter. 


- 





292.) (Verlaufs: Bela untmadung.) 


Auf Andringen eines Gläubigers wird das zum 


$reiherrli von Lafabrique’fhen Patrimonials 
Gerichte Baar grunds und gerichtäbare, gemauer— 
te mir Patren gedeckte Wohnhaus famt daran 
gebauten Stadel, nebſt Hofraum und Garten des 
Michael Schmiderer, Schuhmachers zu 
Dfterzbaufen im einem gerichtlichen Schä— 
gungswerth vom 400 fl. zum dffentlichen Ders 
kaufe gebracht, und hiezu auf Mittwoch den 
+4. May d. %. Vormittags 9 Uhr Commiffion 
"angefegt, wo Kaufs » Liebhaber in hiefiger 
Landgerichts-Kanzley ſich eiufinden , das Naͤ⸗ 
here vernehmen, und ihre Aubothe zu Protololl 
geben können, 

Rain den ı4. April 1838, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Kaifer, Laudrichter. 


— — — — —— 
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293.) (Wiederholte®erfanfs:Belannts 
mac ung.) 

Das Sant: Uumwefen des Hafner Johann 
Schiefner von Burgau, wie folches durch 
Öffentliche Verkaufs» Belanntmadhung vom ı2. 
v. M. näher befchrieben wurde, muß bei dem febls 
geſchlagenen erfien Verkaufs-Verſuche, uad) dem 
freditorfchaftlichen Autrage einer wiederhohlren 
Verfteigerung ausgefegt werden. 

Hiezu wird nun Xermin auf Donnerftag den 
8. May db. F. beſtimmt, und demuad) aud) der 
Einfindung von Kaufs = Luftigen hiebei entgegen 
geſehen. 

Uebrigens hat es hinſichtlich der auswaͤrtigen, 
und dem dieſſeitigen Gerichte unbekannten Käus 
fer bei jener Bedingung ſein Bewenden, deren 
bei der vorbemeldeten Verkaufs-Vekanntma⸗— 
chung bereits Erwaͤhnung geſchehen iſt. 

Burgau am 14. April 1828, 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Kuttler, Landrichter. 





294.) (Berkaufs-Bekannmachung.) 

Das Anweſen des Moritz Lachermaler, 
Soͤldners zu Feldheim wird im Wege der 
Hilfe» Volftredung zum brittemale dem bffent« 
lichen Verkaufe unterftellt, und hiezu Commiſ⸗ 
fon auf Freitag den 16. May 1828 im Dite 
Feldheim auberaumt. 

Kaufs » Liebhaber werben hiezu eingeladen, 
und hinfichtlicy des Anweſens-Beſchriebes auf 


‚bie dffentlie Ausſchreibung vom ı8. Septem» 


ber v. J. ( Nro. 36. Seite 1084 ded Kreis s June 
telligenz = Blattes) hingewiefen. 
Hain den 15. April 1828. © 
Sauigid Bayeriſches Landgericht. 
Kaiſer, — 
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295.) (Bantı Edift.) 

In dem Andreas Sailerſchen Schuldens 
weſen zu Altisheim wurde der allgemeine Kons 
kurs der Gläubiger befchloffen. Es werden das 
ber die geſetzlichen Evifts s Tage, wie folgt, 
beitimmt: 

,.) zur Anmeldung und Nachweifung ber 
Soderung, und zum Verſuche guͤtlicher Ausglei⸗ 
Kung Montag der ı9. May 1828; =.) zur 
BVorbringung der Einreden gegen die angemeld« 
ten Foderungen Mittwoch) der 18. Juny 1828; 
3.) zur Schlußs Verhandlung, und zwar a.) für 
bie Repliten der 18. July, b.) für die Duplis 
fen ber ag. July 1646. 

Saͤmtliche Gläubiger des Andreas Sailer, 
Shlönerd von Altisheim, werden nun auf 
bie oben genannten Tage unter dem Rechts: 
Nachtheile hieher vorgeladen, daß das Nichts 
Erfcheinen am erften Ediftö +» Tage die Aus— 
ſchließung von der gegenwärtigen Konkurs: Mafs 
fe, und das Nicht» Erfcheinen an den übrigen 
Evifts » Tagen aber den Ausfchluß mit den an 
diefen Tagen treffenden Handlungen zur Folge 
babe. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermögen bed Gemein: Schuld» 
nerd in Handen haben, aufgefodert , baffelbe 
bei Bermeidung des nochnialigen Erfaßes vorbe⸗ 
baltlicy ihrer Rechte hieher auszuliefr "1, 

Donauwdrt) am 17. April 1828, 

Königlich Bayerifches Landgericht. 


Sepp, Landrichter. 


296.) (Belfanntmacung.) 

Nachdem das Anbot auf das Andrä Mas 
tulta’fhe Gant » Anwefen nicht genehmiget 
murde, fo wird foldhes hiemit zum brittenmale 


— — — —— —— 
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Dienftags den 13. May d. J. Nachmittags 3 Uhr 
in dieffeitiger Landgerichts « Ranzley dem Mers 
faufe unterſtellt, und Kaufs,Liebhaber mit dem 
biezu vorgeladen, daß ſich Unbefannte mit Vers 
moͤgens- und Leumunds s Zeugniffen auszumels 
fen haben. 

Hinfichtlich des Anwefend s Befchriebed wird 
ſich auf die Ausfchreibung vom 23. April 1827 
bezogen. 

Goͤggingen den ı7. April 1828, 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Reiber, Landrichter. 





297.) (Borladung.) 

Johann Georg Rott, geboren am 11. Ap⸗ 
ril 1790, lediger Soldners- und Webers:Sohn 
zu Scheppach, hat als Soldat bei den kgl. 
bayerfchen Sten Linten » Infanterie s Regimente 
den franzbfifch » ruffifhen Feldzug mitgemacht, 
wurde am ». Jänner ı8ı3 als bermißt in den 
Regiments: tiften abgefchrieben, und feit diefer 
Zeit weder von feinem Tode noch Leben Erwas 
gehört. 

Inzwiſchen ift ihm ein Elterliches Vermb⸗ 
gen von 1100 fl. angefallen. Auf Anfuchen feis 
ner nächften Anverwandten wird derfelbe oder 
feine allenfallfige eheliche Nachkommenſchaft in 
Zeit von fehd Monaten von heute an vorgelas 
ben, ſich bier bei dem k. Landgerichte zu mels 
den, oder zu gewärtigen, daß er als verſchollen 
erflärt, und fein Vermoͤgen gefetlicher Ordnung 
nach audgeantwortet werden wird, 


Burgau am ı7. April 1928, 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Kuttler, Landrichter. 
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298.) -(Belanntmadung.) 

Die Sant: Realitäten des Michael RIP, 
Edlönerd in Burgbagel, beftchend in einem 
gemauerten Mobnhaufe, Stallung, Stadel, 
Garten und Gemeinde = Gerechtigkeit, aus 
65 Fchren, Weder und $ Tgw. Wieſen, werden 
Montags den 19. May d. J. Nachmittags ı Uht 
nach dem Antrage der Gläubiger im Wirthshauſe 
zu Burghagel an die Meiftbietbenden entweder 
im Ganzen oder Theilweiſe verfteigert. 

Es werden daher die Kaufds Llebhaber vor; 
geladen, die Fremden aber angewiefen, Leu 
mundds und WVermdgens » Zeugniffe vorzulegen. 


Lauingen am ı7. April 1828. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Wurzer, Verweſer. 





299.) * (Belanntmadhung.) 
Auf Andringen der Gläubiger wird dad Ans 
wefen bed Zofepp Schwarzen bad, Küfers 


5:28 
meifterd dabier Samstags den ı7. May b. J. 
Vormittags von 9 bis, ı= Uhr dffentlich an den 
Meiftbierthenden in der Kanzley des unterfertige . 
ten Landgerichtes verfteigert. 

Diefes Anweſen befteht; aus einem halben , 
MWobnhaufe, einem Soͤld-Komplere, beftebend 
aus Garten, Krautbett und Wiefen von beis 
läufig J Ichrtn. 190 Rthn. grumdeigen im zes ; 
heutbaren Diftrifte, dann zwei ‚grundeigenen: 
Gemeinde : Holztheilen, 

Die auf demfelben haftenden Laften, und 
fonftige Verfaufs: Bedingungen werben am Ber: 
fteigerungs » Tage befannt gemacht werden. 

Kaufdstiebhaber, welche dem Gerichte nicht 
befannt find, haben ſich mit amtlichen Leumunds⸗ 
und Bermdgend » Zeugniffen zu verſehen. 

Dbergängburg den 18. April 1828, 

Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Payr, Kandrichtet, 


nn nn 


Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere 


Augsburg, den 2. April 1828. 


Briefe, | Geld. 
— — — — 

Obligat. & 18 mit —* 96 0 
detto . . a 58 103 
Land-Anlehen ä 52. 
Lott. Loose A— Dä 18 

deto E-Mi 148 . . | 1044 104% 
detto „y„ „2 mt .» 

detto unverzinsl. iof. 109 
detto .detto & 25 fl. | 102 

detto . detto &100fl, | 102 


Augsburg, den 20. April 1828. 


Briefe. | Geld, 
— u u 

Obligat. ä 48 mit Cap. IF 96 
detto ... 4 58 1045 104 
Land- Änlehen a 5. 

Lott. Loose — ä 18 

detto E-_Mii$. 1044 | 1044 
detto „ „2 mt . » 

detto unverzinsl. 10 fl. | 100 

detto detto a3 A. | 102 

detto detio &100fl. | 102 


— — EEE En 


Sag — nn en 


Tmtettigenihratt 


Des Königliche 


Oberdonau— 








Augsburg, N“, 19. Mittwoch den 7" May 1828. 
CYIli.) | hoͤrden des Ober: Donau s Kreifes gebracht, 
Bekanntmachung. 2 und deren genaue Befolgung gewaͤrtiget. 
u el Augsburg den 20. April 1828. 
An | 
fämtlihe Schul: Behörden des Dber: Dos, Königliche Regierung, Kammer des 
nau⸗Kreiſes. —* Innern. 
(Die Stemplung der Elementar: Schul⸗ Zeugniſſe betr.) Rei fer 


coll, 
Im Namen Sr. Majeftät des % Ä —J — 
u 1 2087 Abdruck. 
Nachſtehende, an die kgl. Regierung —— 
des Unter: Main: Kreifes Kammer der Fi- Derk Kesierung des Unter⸗Main⸗Krei⸗ 
nanzen ergangene , und mittels allerhöchften ſes Kammer ber Finanzen wird auf die Anz 
Referipts vom 18. d. Mes. anher mitger frags Berichte vom 11. Juny vorigen und” 
theilte Entſchließung in Betreff der Stemp: 7. Januar heurigen Jahrs zur Entfchliegung 
fung der Elementar: Schul; Zeugniffe wird erwiedert: daß die von den Locat⸗ Schul⸗ 
anml £ zur Kenntniß ſaͤmtlicher Schul⸗Be⸗Inſpektionen! ausjuſtellenden Zeugni ſſe über 
un k 
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die Entlaffung aus den Werk⸗ und Sonn; 
tags: Schulen dem 15 fr. Klafjens Stem: 
pel unterliegen, und um fo mehr ſogleich 
bei der Ausftellung auf das normale Stem⸗ 
pel = Papier zu fehreiben find, als diefen 
Zeugniſſen zu. einer Zeit eine unbebingte Be: 
freiung vom Stempel zugeftanden,, fondern 
nur fo viel bewilligt war, bei amtlicher Vor⸗ 
lage ſolcher Zeugniffe den betreffenden Stems 
pel: Bogen beizulegen, welhe Bewilligung 
im Allgemeinen durch das Stempel: Gefeg 
vom 11. September 1825 aufgehoben wurde. 
In Fällen erwiefener Armuth tritt jene 
Nücficht ein, welche aus diefem Titel wer 
gen Tar s und Stempel: Befreiung gefeglich 
bewilliget iſt. | 
München den 9. April 1828. 
An die fol. Regierung des Unter s Mains 
Kreifes Kammer der Finanzen alfo ers 
gangen. 


ax) 
Belanntmahung- 
, An 
ſantliche Polijey ⸗ Behörden und unmittel⸗ 
baren Magiſtrate des Ober-Donau⸗ 
Kreiſes. 


(Die Befbrdernug der Obſt⸗Baumzucht beteefl.) 


Im Namen Sr. Majerät des 
Könige. 


Seine Muieftät der König: haben 


duch allerhächftes Signat vom 12, d. Mes. 





zu genehmigen geruht, daß zur Unterftür 
gung und Beförderung der fo wichtigen 
und nügtlihen Obſt-Baumzucht das von 
Johann Evangelift Fürft, Vorſtand der 
praftifchen Garten » Bau s Gefellfchaft zu 
Frauendorf diefem Zwerfe gewidmete Blatt, 
welches unter dem Titel: der Obſt⸗Baum⸗ 
Freund erfcheint , und fich bey dem jährlich 
auf 2 fl. 24 fr. feftgefegten billigen Ans 
faufss Preife durch eigenthuͤmliche, gehalts 
volle und gemeinnügige Auffäge fehr vor 
theilhaft auszeichnet, zur Anfhaffung) für 
Gemeinden und Schulen empfohlen werde. 

- Die obenbenannten Behörden haben dar 
her zu veranlaffen, daß ſowohl diefe als aͤhn⸗ 
liche zur Beförderung der Obft: Baumjucht 
als eines fehr nmüglichen Kultur s Zweiges 
dienlichen Belehrungen auf jede juläflige 
Weiſe verbreitert und begünftiget werben, 
wodurch ſich die Behörden zugleich das Vers 
dienft erwerhen, den allerhoͤchſt ausgefpro: 
chenen wohlthätigen Abfichten Seiner Ma⸗ 
jeftät des Königs Lobenswärdig nachges 
kommen zu fen. 


Augsburg den 26. April 1828. 


Königliche Regierung, Kammer der 
Innern. 


vv. Raiſer. 


——— 
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CX.) — 
Bekanntmachung 
(Die Einführung der Doppel’. Flahs = Spinmerei 
betreffend.) 
Im Namen Sr. Maieftät des 
Königs 

Bon General : Comite des landwirth⸗ 
fhaftlihen Vereins wurde wegen Einfüh: 
rung ber Doppel: Flachs; Spinnerei nach 
dem Anerbieten, des Alois Maher aus Ze⸗ 
pfenhan im Königreiche Würtemberg die Bor: 
nahme einer Probe mit diefer Spingerei ans 
geordnet. 

Als Refultat ergab fih, daß aus einem 
halben Pfund inländifhen Flachſes 
in 215 Stunden von einer aus Wuͤrtem⸗ 
berg nach München beſtellten Spinnerin äuf 
dem Doppel: Spinn: Rade 6 Stränge 55 
Faden, und am einfachen Rade von einer 
der beften Spinnerinnen zu München in 
254 Stunden 4 Stränge 341 Faden, for 
hin am Erſtern um 1 Strang 414 Faden 
mehr gefponnen, daß überhaupt in ungefähr 
31 Stunden am Doppel⸗Rade 9 Stränge 
28 Faden, am einfachen Made aber in dem⸗ 
felben Zeitraume nur 5 Stedtige 231 Faden 
Garn geliefert wurden. - © Un 

Aus feinem Brabanter Flachfe 
und zwar aus gleichem Quantum wurden 
in 17 Stunden am Doppel Made 4 Straͤn⸗ 
ge, am einfachen Made aber 23 Stränge, 
daher am erftenum 13 mehr gefponnen, "ba; 
bei entfpricht die Güte des Fadens dem Ge: 
wine der Quantität volllommen, und das 


— — — — —— 
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Garn erfüllt alle Anforbermmgenieirer guten 
Spinnereee. 

Diefes befriedigende beeſanat wird mir 
dem Anfügen zur "öffentlichen Kunde "ges 
bracht, daß der genannte Alois Mayer, wel: 
her die verbefferte Doppel » Spinnerei auch 
fHon in Würtemberg eingeführt har, ſich 
zur Ertheilung und Verbreitung des Unter: 
tichtes darin bereit. erklärte. 

Bei. der erprobten Nuͤtzlichkeit dieſer 
Doppel⸗Spinnerei bedarf es keiner Eroͤrte⸗ 


rung, wie nothwendig es ſey, die Nach⸗ 


bar «Staaten, in einer fo wichtigen Verbef: 
ferung ebenfalls zu erreichen , ia mit den⸗ 
felben ‚gleiche Konkurrenz halten zu können, 
jumal ba, die Flache ; Spinnetei-im Ober⸗ 
Dotan # Kreis eine ‚bedeutende: Nahrungs. 
Quelle bilder. i EEE EI BEE 
Diefe allgemeine Bemerkung wird ger 
nuͤgen, um denjenigen, die ſich mit diefem 
Induſtrie⸗Zweige beſchaͤftigen, eine Anre⸗ 

gung zur Vervollkommnung deſſelben "anf 
bem bezeichneten Wege zu geben, und fie 
zu beftimmen, vor der Schwierigkeit des 
erften Verfuches nicht zurück zu treten, und 
den betretenen- Weg fofort nicht - nieder zu 
verläffen, wenn auch die erſten Verſuche 
nicht ſogleich das erwartete Reſultat gewaͤh⸗ 

ren ſollten. F 

Augsburg den 26. April 1828. 
Konigliche Regierung Kammer 
* Innern. | 
vv Raifer. 


des 


«ol, Thugnt. 
40 * 
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0x1) myum 3301.10 Hin 9 
tm ya 
B Kia a Bid ER ß.. 
Die — ber Pfartey Koöͤdith — y 


Im Namen St. Majeſt at des 
| Koͤnigs. 


—XRWB 1* 2 ir 
— bie Befbeverung des Pforrets 
* er auf die Pfarrey Berg bei Mem—⸗ 


mingen iſt die Pfarren Koͤditz, im -Defas : 
nate Hof, in Erledigung gekonimen, deren =: 


Erltaͤgniſſe ‚nach dert abgeſchloſſenen Faſſton 
von Jahr 1815 folgende: ſindun ) Ah 
ftändigem Gehalte: 4.)- aus den: Staats⸗ 
Kaffe a.) an baarem Gelde 130-fl ; -b.) 
an‘ Natüralien u Shf. 3E Korn a 10 
4 fl 1805-35 Schffl. 3: Gele no 
21 fl. 414 kr.; 2 Schod langes Stroh A5 fl. 
30 fr.:-14 fl 5. 20Rlafter weiches Scheits 
Ho,& 6 fl. 1357812.) Aus Stiftungs⸗ 
Kaſfen an baarem Gelde 62 fl.-30 kr. H.) Et⸗ 
trag aus Realit aͤten: die Pfare⸗Wohnungemjt 
dem Genuß der Dekonomse +. Gebaͤude zu 
30 fi; 45. Tgw. Aecker; 13. Tgwe Wie⸗ 
fen; AH Tom. Huthen; und 20 Duadratz 


Rushen Garten zu. ze fl Ab kr. ıbH) Er 


trag; qus Rechten; 1a)ı,an, ‚geundherrfichen 
Rechen, a) fändige Abgaben: 4 Henne 
zaͤhrlich zu 15 kr.; b.) unftändige — 
1.) an Handloͤhnen 5fl. Aakr. Ihl 

yeweinde⸗ Rechten 12fl. Iy, Im" 
men aus beſonders unge enden 
.. Dienftes ; Bunftionen 8% fl.39 fr. V.) 
Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben 


5 
si 


und Sammlungen 35 fl. 5 fr. Die vollen 
Einkuͤnſte betragen er 516: f. 2 fr; die 


- "Laien fl: 30 Bel... 


Die reiner hitühfte sehen demnach in 
512 fl. 53 kr. 
Die Bewerbei haͤben — 6 Wochen 
ihre Geſuche Vorfhäftsuräßig einzureichen. 
Bauyreuth den 22. April? 1382824 
Sönigtich proteſtantiſches Conſiſtorum. 
— - ch ünt en 


aomeiu 


2 


we ad de air de 907 2 
exı. ) * 
—Bekauntmachung. 
Fu Die Erledigung ber Pfarrey Worns bach Bett.) 
Su Namen Sr. ‚Majeftät des 
en gi - Könige, u. 
Durch das Ableben bes Pfarrers Ste 
Pa ide Maren, Wrrnsbacdh,- Defg 
mars; Ansbach rlediget monde, deren jaͤhr⸗ 
liche Einkuͤnfte und Laſten in der abge 
ſchloſſenen Faſſtſon vom Jahr 1810 im 
Nachſtehen deu berechnet ‚find: - 
15) an Rändigei; Gehalt; mit, Einſchlach 
bes auf 3ufl. 524 fr. berechneten: Geld An⸗ 
ſchlags zpon 3: Schfl. 1 My 2 SH. Kom 
zu /446 fl. 224 ke 5-2.) aus Realitaͤten, 
welche qußer den Pfarr⸗Gebaͤuden, in 8 
Dig: Aecer, Ai Tgw: Wieſen und i Tow. 
Waldungen beſtehen zu. 205 fl. 284 fü.; 
3:) ‚aus Rechten. 220 fl.) 16 kr., wotunter 
185 fl... 50 fr. zehentherrliche Bezüge und 
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. der Anfchlag des Forftrecht + Holzes mit 
24 fl. 35 fr. begriffen find; 4.) an Stol—⸗ 
„Gebühren zu aTfl. 24: fr; 5.) an ob: 
fervanzmäßigen Gaben und. Sammlungen 
ju ru fl. ı2fe Summa 652 fl. 428 fr. 
Mach Abzug der Laften mit. 20 fl. 344 kr. 
betragen die reinen Einfünfte 612 fl. wEr. 
Die Bewerber haben fich binnen 6. Wo⸗ 
hen Vorfchriftsmäßig zu melden : 
Ansbach den 25. April 1828. 
aönigtich proteftantifches Conſiſtorium. 
v. 2 u$ 


Memminger. 


i..x 


CXIII) 2 > 

Bekanntmachung. 

(Die Erledigung der aten Pfarr⸗Stelle zu Roͤßſſtaͤll 
betreffend.) 

Im Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Könige. 


Durch die Beförderung des Pfarrers ’ 
Ried auf die Pfarren Hohenjtadt iſt deffen 
„bisherige Stelle, die Kaplaney oder 2te 
Pfarr⸗ Stelle zu Rößfält,. in. Erledigung 
gekommen, deren. jährliche: Einkuͤnfte und 
Baften in der Dienftes; Erträge: Faffion von 
1810 im Machftehenden berechnet find: - 

1.) an ſtaͤndigem Gehalt mit Einſchluß 
des Geld⸗Anſchlags von 2 Shl. 5 M;- 
1. Vrlg. Kdrn, dann 7,Klft, weichen Scheit⸗ 
Holzes und 35 Stuͤck Wellen zun Ibfl. abati. hs 
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2.) aus Realitäten, welche, außer ben zu 
40 fl. veranfchlagten Pfarr: Gebäuden, in 
+ Tow. Baindt, 4 Tgw. Wiefen und einem 
Gärtlein beſtehen zu 58 fl. 20 fr.; 3.) aus 
zehentherrlihen Rechten zu 223 fl. 55 fr.; 
4. ..an Stol: Gebühren einfchlüßlich von 


"89f.21 fr. Beichtgelder zu204 fl. 16% Pr. ; 


5.) an obfervanzmäßigen Sammlungen 45Pr. 
Summa 606fl. Air. Nach Abzug ber 
Laften von 6 fl. 323 fr. ftellen fi die reis 
nen Einfünfte auf 509 fl. 324 fr. dar. 

Die Bewerber haben fich binnen 6 Wos 


hen Vorſchtiftsmaͤßig zu melden. 


Ansbach den 25. Apeil 1828. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
v. g£ u tz. 


Memminger. 


— — — 
——— an Kreis—⸗ de 


Det 8 Kdmmerer "und Reichsrath Hr. 
Graf Maximilian v. Gravenreuth hat 
nach erlangter Großjaͤhrigkeit von dem im 
Oberdonau-⸗Kreis gelegenen Fideicommiß⸗ 
Gute Affing mit Zugehoͤrde, worauf nach 
der im Regierungs⸗Blatt vom I. J. pag 140 
u. f. befannt gemachten Fideicommiß : Be; 


ſtaͤtigungs⸗ Urkunde vom 22. Febr. d. 5, 
die Patrimonial⸗ Gerichtsbarkeit. IL. Klaffe 


haftet, Befig genommen, 


—— — 
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Seine Königlihe Majeftät haben 
durch allerhöchftes Reſcript vom 9. April 
d. J. zu bewilligen geruht, daß der von 
dem Heren Fürften Fugger zu Babenhaufen 
auf das zweite Kurat⸗Beneſizium in Kirch⸗ 
has lach präfentirte Priefter Joſ. Anton 
Heifermann, Kaplan zu Pfaffenhaufen, 
befagtes Benefijium einsmweilen als Wer 
wefer übernehme. 


Zu Folge allerhöchften Referipts vom 
10. Aprild. J. wurde die Pfarrey Hawans 
gen, k. Landgerichts Ottobeuren, dem Pries 
ſter Jeremias Sandihanfer Benefiziat 
in Bodelsberg, Landgerichts Kempten, allers 
gnädigft übertragen, - 





Seine Majeftät der König haben mit: 
tels allerhoͤchſter Entſchließung vom 11. Aprif 


d. J. die erledigte Pfarrey Bachern, 


Landgerichts Friedberg ,- dem bermaligen 
Kaplaney s Benefiziaten Johann Kohler 


in Lindenberg, Landgerichts Weiler, zu 


übertragen geruht. 


— 


Seine Maieftat der König haben durch 
alferhöchftes Mefeript vom 10. April d. J. 
die Pfarrey Berg, Defanats Memmingen, 
dem bisherigen Pfarrer in Ködiz, Dekanats 
Hof, Mathias Mofer, allergnädigft ver: 
lieben. 


un 
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Mittels alferhöchfter Entſchließung vom 
11. April d. J. ift genehmiget “worden, 
daß die erledigte Pfarrey Siegertshofen, 


Herrfchaftsgerichts Thannhaufen, dem Kaps 


Ian Johann Reihart zu Thanhaufen, 
welchem durch allechöchftes Refeript vom 
18. Februar d. J. die Pfarrey Bachern 
zugedacht war, von dem Herrn Bifchofe von 
Augsburg verliehen werde. 





Durch allerhöchftes Reſcript vom 11. 
April d. J. Haben Seine Königliche 
Majeſtaͤt dem Priefter Anton Steeber, 
Pfarrer in Arersried, Landgerichts Zusmars⸗ 
haufen, das Fruͤhmeß⸗Benefizium in Holy 
heim, Landgerichts Dilingen, allergnädigft 
ju übertragen geruht. 


NL LU Wen 


Bekanntmachungen der Kreis: Behörden. 





(EdiktalsLadung.) 


Michael Kuhn, fogenannter Hausmelfter , 
Bauer zu Nordenborf, bat fi Zahlungss 
unfähig erflärt, und ſich freiwillig dem Gant⸗ 
Verfahren umterworfen. 

In Folge deffen werden nachſtehende Edikts⸗ 
Tage, als: 1.) zur Anmeldung ber Foderungen 
und deren gehdrigen Nachweifung, Montag der 
19. May; =.) zur WVorbringung der. Einreden 
gegen die angemelderen Foderungen Donnerftag 
ber 19. Juny; 3.) zur Schluß» Verhandlung, 
und zwar a.) für die Replik Donnerftag der 
3. July, und b.) für die Duplik Donnerftag 
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der 17. July b. J., jedesmal Vormittags 9 Uhr 
feftgefegt, und biezw fämtliche Gläubiger des 
Gemein« Schuldners biemit unter dem Rechts⸗ 
Machtheile vorgeladen, daß das Nichts Erfchels 
nen am erften Ediltö: Tage. bie Ausfchließung 
der Foderung von gegenwärtiger Gant + Maffe, 
das Nicht » Erfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
Zagen aber die Ausfchließung mit den an den⸗ 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche irs 
gend Etwad von dem Bermdgen des Gemelns 
Schuldners in Handen haben, aufgefodert, 
foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Strafe 
des Erfatzes zu übergeben. 

Am erften Edifts Tage wird das Anweſen bed 
Michael Kuhn an den Meiſtbiethenden, 
vorbehaltlich Kreditorfchaftlicher Genehmigung, 
verfauft. Dad Anweſen beficht indem Wohn⸗ 
baufe, nebſt darin befindlichen Stallungen, 
befonders erbautem Stadel, # Tgw. Garten, 
" doppelter Gemeinde - Nugung, 1744 Ichrt. 
Weder, 17 Zgw. Wiefen; ferner an walzenden 
Gründen in ı$ Ychrtn. Baind, und 53 Ichrtn. 
Waldung, nebft aller vorhandenen Wirthſchafts⸗ 
Einrihtung , Viehſtand und Bonäthen, words 
ber das Inventar in der Gerichts » Kanzley 
eingefehen, und über die Guts« Verhaͤltniſſe 
die erfoderlihen Wuffchläffe ertheilt werben 
Tonnen. 

Kaufds Luftige, mit amtlichen Vermbgens⸗ 
und LenmunddsZeugniffen verfehen, werben zum 
Kaufe andurch eingeladen, 

Mordendorf den ıB, April 1848, 


Gräflich Fugger'ſches Herrfchafts s Gericht, 
Gerhäufer, Herrſchaftorlchter. 


— —— — — — 5 
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301.) (Belanntmadhaung.) 

Yuf Andringen der Gant » Gläubiger wird 
das Unmwefen des biefigen Seifen Sievers Johann 
Serna, befiehend in einem Wohnhäuschen mit 
Werkſtaͤtte und einem Meinen Baum - und 
Wurz » Garten nebft den Seifen » Siederd : Res 
quifiten und geringer Haus = Fahrniſſen dffentlich 
dießorts verfteigert, und zwar am Mittwoch den. 
24. May d. J. Vormittags 10 Uhr. 

Es werden fomit alle Kaufs» Liebhaber mit 
bem Anhange eingeladen, daß unbelannte Kaͤu⸗ 
fer fih mit Leumunds » und Wermdgens » Zeuge _ 
niffe zu verſehen haben. 

Neu-Ulm den 19 April 1828, 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Hummel, Landridter. 


=—— 
⸗ 


302.) (Berſchollenheits-Erklärung.) 


Nachdem ſich nachbenannte Indivlduen 
auf die unterm 7. November v. J. erlaſſene 
dffentliche Aufforderung, zur Empfangnahme 
ihres Vermoͤgens inner dem feſtgeſetzten halb⸗ 
jaͤhrlgen Termine dieſſeits nicht gemeldet haben; 
fo werben dieſelben hiemit als verſchollen erklärt, 
und dad Vermdzen an ihre nächften Verwandten 
gegen Caution ertradiert. 1) AbrbI Bernhard 
von Hof; a.) Aigler Thomas von Amens 
dbingen; 3.) Albrecht Theodor von Bugs 
genberg; 4.) Baumann Fohann Georg von 
kauben; 5.) Bed Silvefter von Egg an der 
Guͤuz; 6.) Bed, Anton von Esmühle; 
7.) Blank, Andreas von Ungerhaufen; 
8.) Brenner, Binzen; von Attenhauſen; 
9.) Brigger, Mathias von Frechenrieden; 
10.) Eifenmann, Georg von Sontheim; 
12.) Fackler, Matbäus von Memmins 
gerberg; a.) Frommel, Mnton von 


543 j — — nn. 644 


Ober⸗Weſterheim; 13.) Goſſſner, Andreas 
von Attenhauſenz 14.) Haiſch, Andreas von 
Rettenbach; 16.) Handfeſt, Johauu von 
Ungerbaufen; ı6.) Häring, David von 
Lauben; 17.) Henkel, Zaver von reden: 
tfeden; 18.) Hblyle, Johann von Green 
rieden; ıg.)Keidler,Sofepb von Boſſarts; 
so.) Kienzel, Johann von Rechberg; 
sı.) Kretz, Georg von Wineden; 22.)Kreß, 


Wendelin von Wineden; 23.) Madlehner, 


Johann von Unterhart; 24.) Magg, Anton 
von Erkheim; 45.) Maier, Alexauder von 
Bibersberg; a6.) Maler, Johann von Ret: 
tenbach; a7.) Maier, Nlois von Nieder: 
dorf; 28.) Maier, Franz Zaver von Unger: 
baufen;z 29.) Maler, Zavervon Wineden; 
du.) Maierrod, Thomas don Fredenries 
ben; 31.) Menbild, Fridrich von Eggis— 
rain; 34.) Merbeler, Georg von Hinters 
bucerbrunn; 33.) Miller, Georg von fa us 
ben; 34.) Noß, Sebaftian von Rettenbady; 


85.) Obneberg, Franz Joſeph von Wolferte 


fhwenden; 36.) Preftele, Joſeph von 
Wineden; 37.) Peppel, Midaelvon Erf: 
beim; 38.) Raͤth, Zobann von Schlegelds 
berg; 39.) Sailer, Benedikt von Erkheim; 
40.) Satzg er, Andreas von Attenhauſen; 
41.) Schieß, Uudreas von Ober: Weiter 
heim; 42.) Schieß, Joſeph von da; 43.) Scho⸗ 
rer, Joſeph von Griesthalz 44.) Schmid, 
Mathias von Lachen; 45.) Strauß, Johann 
von Memmingerberg; 46.) Wägele, Bars 
tbolomä von Egg an der Guͤnz; 47.) Was 
ber, Leonhard von Altusried; 48.) Weber, 
Thomas von Rumeltshauſen; 49.) Zoller, 
Xaver von Ungerbaufen. 

Dtrtobeuren den 19. April ı828, j 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Kolb, Landrichter. 


— 


303.)ı " Gekanntmachung.) 
Künftigen Freitag den +6. May Vormit⸗ 

tags wird auf Andringen der Hypothek⸗-Glaͤu⸗ 

biger im Wirthshauſe zur Sonne in Pfuhl, 


das Unweſen des Jakob Hädl, Ebloners von’ 
dort, beftehend in Haus, Stadel, Stall, Gars: 


ten, Gemeinde» Gerechtigkeit, iJ Tgw. Grass 


Garten, 95 Ichttn. Meder, dann 4 Tgw. Maabd- 


ganz oder theilmeife der Öffentlichen Werfteiges 
rung unterworfen werben, 


Kaufs » Liebhaber, denen man die Berfaufss 


Bedingniffe vor der Verſteigerung bekannt mas 
chen wirb, werden hiezu eingeladen, ımd haben 


fi Fremde und Auswärtige mir den erfoderlis - 


hen Leumundss und Vermbdgens » Zeugnuffen zu 
verfeben: 

Günzburg am 19. April 1828, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Ott, Landrichter, 





304.) (Befanntmadhung.) 

Bei rechtskraͤftigem Gant: und Eonfurd:Ers 
kenntniß gegen bie verwittibte . Bäuerin Kres— 
zentia Deifenbofer zu Altenmünfter 
find nachftehende Edifts : Tage fefigefegt: als 


».) zur Anmeldung der Foderungen und ihre 


Nachweiſe Dienfiag der so. Mayd.F.; 2.) zur 


- Abgabe der Einrede Freitag der ao. Sunyz : 
. 3.) zur Schluß s Berhantlung und zwar zur 
Replik Freitag der 4. -Zuly, und zur Duplik 


Montag der a1. Zuly d. J. 


Saͤmmtliche Deifenboferfhe Gläubis 


ger werden biezu unter dem Redıts Nachthei— 
le vorgeladen, daß ihr Nicht : Erfcyeinen am 
erſten Eriftd: Tage die Ausſchließung der Fo⸗ 
derung von der Gant-Maſſe, an den übrigen 
Erifte : Tagen aber den Aueſchluß von der 
treffenden Handlung zur Folge habe, 
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Auch wird hiemit unter Bezug auf die diefs 
feitige Verkaufs s Ausfchreibung des Deiſenho⸗ 
ferfhen Gutes vom 20. Februar d. J. (Kreis: 
Smtelligenz » Blatt No, 11. Urt. 167., und 
Moy'fche Zeitung vom 14. März d. J. Nro. 55) 
bei dem Umſtand, daß ſich bei der erften 
Guts s Verlaufs s Tagsfahrt Fein Käufer meldes 
te, Dienftagd den 6. May d. J. ein wiederhol⸗ 
ter Verkauf im Wirthshauſe zu Altenmuͤnſter 
verfucht werben, wofelbit ſich Kaufs» Liebhaber, 
mit dem ndthigen Leumunds⸗- mund Vermdgend- 
Zeugniffen verfehen, einzuſinden haben, unb zus 
gleich von der amtlihen Commiſſion die nähern 


Aufſchluͤſſe über die Guts-Verhaͤltniſſe in Erfahr . 


rung bringen koͤnnen. 
Zusmarshaufen den 19 April 1828, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Der E Lanbdrichter Frau. 
Berchtold, I, Uſſeſſor. 





305.) (Belanntmadhung.) 


Seine Majeftät der König, in ber lam 
desvärerlichen Abficht, dem landwirthichaftlichen 
Gewerbe des Baterlandes durch Einführung vers 
edelten Schaafviehes einen ſtets fteigenden Auf⸗ 
ſchwung zu geben, haben der zur wohlfeilen 
Erwerbung hochfeinern Schaafviehes im Baters 
lande auf den königlichen Staats: Gütern Wels 
henſtephan ımd Schleißheim im Jfarfreife, und 
dem koͤniglichen Staats» Gute Waldbrun im 
Untermaintreife bereits beftehenden Gelegenheit 
noch dadurch eine Erweitgrung huldvollſt zu ges 
ben befcyloffen, daß die Ober-Wbminiftration der 
Fdnigliden Güter zu Malitſch in Schlefien ers 
mächtiget wurde, aljährig eine Quantität von 
einigen hundert Schaafen, ums einen Preis, der 
mit Werzichtung auf allen Handelsgewinn 


— —— 


546 


blos dem eigenen Aufwand zu decken im Stande 
ift, nach Bayern verlaufen zu dürfen. 

ı. Die Thiere, welde von dort erhalten 
werben konnen, gebhdren den beiden Arten, wels 
che dem bermaligen Handelebegehr am meiften 
entfprechen, nämlich dem Elektoral, Eskurial, 
und Infantado Negretti Stamm an. 

2. Sie werden um den moͤglichſt geringen 
Preis. und zwar ein Mutter » Schaaf aus dem 
Eskurial »s Stamme um 3 Reichtthaler preuß. 
Eurrant. (5fl. ı5 fr.) aus dem Negretti»Stams 
me um = Rchth. = 3fl. 30 kr., ein ganz tadel⸗ 
freier zweijähriger Bock aber um zo Rchöth. 
(35 fl.) adgelaffen, worunter bie Transports Kor 
ften bis an die Gränze Bayerns nicht begriffen 
find, deren Betrag fi) nady der Groͤße des 
Tranzportes richtet, und wenn derfelbe die Zahl 
von 400 Stüden erreicht, per Stüd über einen 
Reichsthaler oder u fl. A5fr. nicht geben wird. 


3. Die MuttersThlere, welche um den anges 
feßten geringern Preis abgegeben werden koͤn⸗ 
nen, find zwar feine ganz junge, aber doch noch 
vollzähnige Thiere, von welchen noch mehrere 
gefunde Lämmer zu erwarten find. Der Begehr 
nad) jungen Thieren muß eigens angegeben wers 
ben, in welchem Falle aber erft der Preis durch 
die koͤnigliche Ober-Adminiftration der Güter in 
Schleſien beſtimmt werben wird, 

4. Die beftellten Schaafe werden an ber 
Gränze Bayerns, und zwar im Orte MWalds 
minden in Empfang genommen, und die Ders 
theilung bderfelben durch eine dahin gefandte 
kdnigliche Commiſſion wird in der Art gefchehen, 
daß einem jeden der Käufer das beftellte Quantum 
nad einem von der königlichen Dber » Adminis 
firation in Malitfch gefertigren Repartitions— 
Verzeichniß zugeftellt werden wird, 

5. Die Zahlung gefhieht im Orte Mal: 
münchen an den Commiſſaire bei der Webergabe 

ii 
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der Shaafe, ober vorausbezahlungsweife an 
bie 8. Staatd : Schulden s Tilgungs » Kaffe in 
München. 


6. Einmal gemachte Beftellungen koͤnnen nicht 
mehr zuräcdgenommen werben, und der Beftels 
ler ift in jedem Falle zur Abnahme und zur 
Zahlung verpflichtet. 

7. Da bie Heerde von Malitſch ſich in Schles 
fien bereits einen ſolchen Ruf erworben hat, daß 
bie Tiere, weldye aus den Heerben abgegeben 
werden konnen, ſchon ein Fahr voraus beftellt 
werden muͤſſen; fo ift für das Jahr 1898 eine 
Abgabe nad Bayern nicht mehr möglich, und 
wenn ohne Beeinträchtigung des Intereſſe der 
genannten Föniglichen Adminiftration eine Abs 
gabe nad) Bayern für das nächte Jahr 1829 
ftatt finden foll; fo muͤſſen längftens bis zum 
24. Juny diefes Jahres die Beftellungen bei der 
Adminiftration in Malitſch eingegangen ſeyn. 


8. Um Liebhabern auch Hinfichtlich der Bes 
flelungen die mdglichfte Erleichterung zu geben, 
haben Sr. Majeftär der Koͤnig befohlen, 
daß zur Vormerkung derfelben die Staatd:-Gıls 
ter » Mdminiftration Schleißhelm ermächtiget 
ſeyn foll, wo fie Bid zum Ende May eines 
jeden Jahrs angenommen werden. 

9. Die Zahl der Mutter» Schaafe, melde 
für das naͤchſte Jahr 1829 abgelaffen werden 
kann, wird zwifchen 300 bls 400 Kbpfe betragen. 


10. Bei ber Beftellung der Bde muß bes 
merkt werden, ob mehr die Feinheit, Sanftheit 
und Wusgeglichenheit, oder bei minderer Fein⸗ 
beit mehr dad Gedrängte und bie Meuge ber 
Wollen gewunfcen wird, 


a1. Durch diefe Pönigliche Staatögäter «Abs 
miniftration in Schleißheim werben die Beſtel⸗ 
ler von dem Tage, an welchem in Waldmün« 


— — — — 
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chen bie Schaafe übernommen werben koͤnnen, 
Kunde erhalten. 

Schleißheim den a3. April 1828. 
Königliche unmittelbare Staatsgüter ; Abd: 
miniftration Schleißheim. 
Schdnleutner, k. Regierungsrath u. Wirthſchafts⸗ 
Direltor, 





306.) (Neue Anftalt zur Befdrberung 
vaterländifher Pferdezudt.) 


Es ift ein allgemeiner Wunfch der Bayer'ſchen 
Nation, fo wie auch der allerhöchfte Wille unferes 
väterlichen Königs, daß die vaterländifcye Pferdes 
zucht fo ſchnell wie möglich vervollfommner , und 
für den Bayerfchen Landwirth zu einer vorzuͤg⸗ 
lichen Nahrungs: Quelle, für den Staat aber zu 
einer der wichtigften National» Defonomiezweige 
erhoben werbe. 

Um diefen — für Bayern hoͤchſt wichtigen 
Zwed zu erreihen, bat unfere landespäterliche 
Regierung bisher fhon bedeutende Aufopferungen, 
und hoͤchſt zweckmaͤßige Einrichtungen hinſichtlich 
bes Landgeſtuͤts gemacht, als durch Herbeyſchaf⸗ 
fung edler Zuchts Hengfte, durch / Vermehrung 
ber Befhäl: Stationen im Kdnigreiche, durch 
Ankauf der Remonten für die Armee im Inlande, 
Preifes Vertheilungen und andere verfchiebene 
Ermunterungen zur Erhebung ber vaterländifchen 
Pferdezucht. 

Es ift aber auch für und Unterthanen eine hei⸗ 
lige Pflicht, die weifen Verfügungen und Anords 
nüngen unferer väterlichen Regierung nach allen une 
fern Kräften zu unterftügen, und die Pferdezucht in 
allen Gegenden unferes Baterlandes nicht nur zu 
verbreiten, fondern auch auf eine vollfommene 
Stufe zu bringen zu fuchen. Aus diefem Grunde 
bat der nun im gten Fahre bier beftehende Indus 
firie» und KultursBerein vom Jahre 1837 mit 


549 


allerböchfter Genehmigung eine Anftalt zu Ber 
fdrderung vaterländifcher Pferdezucht begründet, 
deffen vorzüglichfter Zwed, Befdrderung des Abs 
ſatzes inländifcher Pferde, Anfauf,und unents 
geltliche. Bertheilung fchbner und gutgebauter 
Zudt:Stuten und folder Etuts Fohlen, Befdr- 
derung und Unterftägung aller Landgeftüts: Uns 
ordnungen und Verfuͤgungen, fo wie endlich 
verfchiedene Ermunterungen und Belohnungen 
der fleißigen Pferde: Züchter u. f. w. iſt. 

Diefe Anftalt ift auf Aktien begründet, wos 
von eine 1a fl. Foftet, und deren bereitö 7 bi 
800 an edle Vaterlands: Freunde abgeſetzt find. 

Alle Fahre wird eine Anzahl Actien zuruͤck⸗ 
bezahlt , und zwar erhält jeder Actionaͤr ſtatt 
feiner zı fl. Einlage für die Actie, ein ſchoͤnes 
inländifcyes Pferd oder Fohlen, und wenn er 
aus einer oder der andern Urfache biefelbe — 
will, fo erhält er baar aa fl. zuruͤck. 

Auf foldye Weiſe ift diefe Anftalt fohin * 
das allgemeine Beſte des Staates, fo wie für 
ihre Theilnehmer und Unterftüger gleich nuͤtzlich 
denn fo wie fie für den erfteren obige wichtige 
Zwecke erfüllt, die Pferdezucht durch edlere 
Thiere verbeffern und durch Befdrderung des 
Abſatzes und andere Ermunterungen vermehren 
und vervollkommnen hilft; fo giebr fie den Hers 
ren Actionaͤren für ihr Meines Vorlehen (denn 
Opfer Fann man es nicht nennen) hinlänglichen 
Gewinn, indem jeder Actionaͤr für rı fl. 
welche eine Actie koſtet, innerhalb 15 bis 20 
Fahren wenigftend eine Fohle von aa fl. oder 
diefe Summe baar erhält, aber auch flatt ders 
felben ein Pferd von 10 bis so Karolin Werth 
erhalten Kann. Selten ift jegt noch eine Ans 
flalt, wo ſich dad Kapital in 20 Jahren vers 


doppelt, weil hlezu 5 pr. Ct. gehören, bei dies 


fer Anftalt verdoppelt es ſich im allerunglücs 


lichften Falle aber ſchon innerhalb 15 bis 20 
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Jahren, ed kann ſich aber auch zehn bis zwan⸗ 
zigmal erſetzen. 

Dabei iſt für die Sicherheit des Actlen⸗Ka⸗ 
pitals hinlaͤnglich geforgt, indem diefelbe anf 
ben fämtlichen Befigungen des oben genannten 
Bereins beruhen. 

Im Monate September I. $. findet fchon 

die erfte Aetien» Ziehung und Vertheilung der 
Pferde und Fohlen ftatt, und indem man der 
halb jeden Baterlandefreund zur Thellnahme 
an biefem patriotifchen Unternehmen und zur 
Abnahme einer oder nach Belieben mehrerer 
Aktien hiemit böflichft einladet, erfucht man zus 
gleich alle koͤniglichen Land» und Herrfchaftss 
Gerichte, Magiftrate und Orts-Behörden, uns 
längftend bis zum 1. Auguſt I. J. gefälligft 
bie Namen derjenigen rechtlichen Landwirthe 
mitzurheilen, welche gefonnen find, von unfes 
rer Anftalt ſchͤne Stut » Fohlen und wo mdgs 
lich Zucht: Stuten zum Betriebe der Pferbezucht 
unentgeldlich zu übernehmen. 
+ Wir werden Feine Opfer fcheuen, foweit es 
In unfern Kräften liegt, diefe Anftalt auf die 
möglichfte Stufe von Nüglichkeit und Vollkom⸗ 
menbeit zu bringen, und deßhalb aach die in 
ihren Statuten audgefprochene vielfeitige Be⸗ 
flimmung und Verbindung unferer gemeinnds 
tzigen Anftalt in Färzefter Zeit aufs volllommen⸗ 
ſte zu erreichen ſtreben. 

Wir glauben defhalb zuverfichtlich auf die 
Unterflägung unferer väterlichen Regierung, und 
auf eine rege Theilnahme vieler edler Waters 
lands: Freunde und Mitbürger hoffen zu dürfen, 
welche ſich in diefem Falle gefäligft an uns 
wenden wollen. 

Nürnberg im Monat April 1828, 

Das Direstorium des Induſtrie- und Kul: 
tur » Vereins, 


11 *® 
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307.) - (Gant; Editt.) 


- Nachdem Fohann Beul, Shlönerin Buͤhl 
fi) dem Gant » Berfahren freywillig unterwarf ; 


- fo werben biemit folgende Edifts » Tage feſtge⸗ 


“ fest, als: 


1.) zur Anmeldung der Foberungen, und 
Belbringung der Mechtöbebelfe Montag der 12. 
May d. J.; 2.) zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Foderungen Donnerstag 
ber ı=. Jung db. J.; und 3.) zur Schluß: Vers 
handlung, und zwar für die Meplit Montag 
der ı4. Zuly, und für die Duplik Dienftag der 
29. July d. F., fo daß das ganze Verfahren 
mit dem 13. Auguſt d. J. fid) endet, 


Sämtliche Gläubiger bed Johann Be ulmers 
ben daher aufgefodert, an befagten Tagen jedes⸗ 
mal bis früh qUhr entweder in Perfon, oder 
durch hinlaͤuglich Bevollmächtigte in dieſſeitiger 
Landgerichts⸗Kanzley um fo gewiſſer zu erſchei⸗ 
nen, als das Ausbleiben am erſten Edikts⸗Ta⸗ 
ge die Ausſchließung von gegenwaͤrtiger Maſſa, 
dad Nicht-Erſcheinen an den übrigen Tagen 
aber die Ausſchließung von der an diefen vors 
zunehmenden betreffenden Handlung nad) fid) 
ziehet , es wird zugleich bemerkt, daß der Ak⸗ 
tiv» Stand 460 fl., der Paffivs Stand dagegen 
« aber gogfl. 3o fr, betrage. 


Zugleich wird auch das Beul ſche Anwefen, 
befichend in Haus, Garten, und Gemeindös 
Gerechtigkeit, # Ichrtn. Ackers am Spig, und 
JIchtt Aders im Stodbleg dem dffentlichen 
Verkaufe unterworfen, und werben Kaufs-Lieb⸗ 


baber hiemit eingeladen, am erften Edilts » Tas 


ge den 1a. May d. J. dahier zu erfcheinen, und 
ihre Kaufss Anbothe zu Protofoll zu geben, 
wobei jedoch Fremde und Unbekannte über Leus 


—— — — 
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mund, und Wermdgen legal fi audzuweifen 
haben. 
Günzburg den 11. April 1828, 


Königlih Bayeriſches Landgericht, 
Dt, Randrichter. 





308.) (GGekanntmachung.) 

Bei der am 14. April 1838 feſtgeſetzten Ver⸗ 
kaufs⸗Tagsfahrt über das Gant » Unmefen des 
Joſeph Schaller Meyer zu Weftendorf, bes 
fiehend in Haus, Stadl, Stallung, ıd Tgw. 
Garten, 473 Ichrtn. Aecker, ı40 Tagw. Wiefen, 
ı6 Ichttu. Holzboden, Gemeinde-Nußen 3 Tgw., 
»Schren. in der Wertinger « Steige, a Ichrtn. 
in ber mittlern Gwand, dann 5# Fchrt. und 
3 Tgw. MWiefen walzende Gründe, ift fein Kaͤu⸗ 
fer erſchienen. 

Es wird daher als 3te Verkaufs⸗ Tagsfahrt 
der 12. May 1828 feftgefeht, und KaufsıLiehs 
baber biezu eingeladen. 

MWertingen den ı5. April 1828. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter. 





309.) (Wirthſchafts⸗Verkauf.) 

Auf Andringen eines Hypothekar⸗Glaͤublgers 
des Bernhardt Bernhard Wirths in Buͤhl 
wird biemit im Wege der Hilfs» Vollftredung 
beifen dem Freiherrn von Dfterberg in Buͤhl 
erblehenbares Gut, beftehend in Haus, Stall, 
Stadl, realer Tafern-Gerechtigkeit, einem Gar: 
ten, einem Krauts Theil bei der Kohlerreite, und 
einem Tagw. Maad dem dffentlihen Werfaufe 
unterworfen, und biezu Tagsfahrt auf Diens⸗ 
tag den 13. May d. J. von Nachmirtags = bis 
5 Uhr beftimmt, 
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Kaufd » Liebhaber werben daher eingeladen, 
am befagten Tage um benannte Zeit im Wirthös 
baufe des Bernhard Bernhard in Buͤhl fi 
einzufinden, und ihre Anbothe zu Protokoll zu 
geben, wobei jedoch Fremde und Unbekannte 
über Leumund und Vermdgen legal ſich auszu⸗ 
weifen haben, und noch bemerkt wird, daß ſaͤmt⸗ 
liche Gebäude dieſes Gutes mit 2000 fl, der 
Brands Berficherung einverleibt find. 

Günzburg den ı6. April 1808. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dit, Landrichter, 





810.) (Belanntmadung.) 

Das in dem Sntelligenzblatt‘für den Obers 
bonau:freid vom Jahr 1827. unter Nro. 4a. 
Art. Boa befchriebene Sold Anwefen des And⸗ 
read Sailervon Alt es heim wird dem aber⸗ 
maligen Verkaufe unterworfen, und hiezu Ter⸗ 
min auf den 19. May d. J. anberaumt, wozu 
Kaufs⸗Liebhaber eingeladen werben. 

Donauwdreh am ı7. April 1828, 

Koniglih Baperifches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 





311.) (Betfanntmadhung.) 
(Berzichtleiftung auf die Wechſel⸗Faͤhlgleit betreff.) 

Franz Joſeph Laminet, Handelömann 
von Ronſperg, k. Landgerichts Ober⸗Guͤnzburg 
hat mittels Erklaͤrungen vom 7. und 19. d. M. 
auf die ihm geſetzlich zuſtehende Wechſel⸗Faͤhig⸗ 
keit Verzicht geleiſtet. 

Man bringt dieſes mit dem Anhange hle—⸗— 
mit zur dffentlihen Kenntuiß, daß diefe Ders 
zichtleiftung den bisher von genannten Lamimet 
audgeftellten Wechfeln rädfichtlich ihrer von den 
deöfallfigen Befigern nach dem Gefege in Ans 
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fpruch genommen werben Finmenden Kraft uns 
nachtheilig ſeyn ſoll. 

Memmingen den 23. April 1846. 
Königlih Bayerifches Wechfelgericht. 
Ammerbacher, Direktor. 
Schillinger Protokolliſt, 

ald Sekretaͤr. 





314.) (Gekanntmachung.) 

Nah Ablauf des dem Dominik Lugen 
berger von Hiltefingen bewilligten Xers 
mind zum Gelbftverfaufe wurden auf weiter 
eingefommenen Antrag deſſen Befigungen, näms 
ld aus dem Widdumhofe 104 Tgw. Gründe, 
and 5 Ichrtn. walzender Aecker; aus dem zum vo⸗ 
rigen Kloſter St. Catharina in Augsburg ges 
hörigen 4 Hof 34 Tgw. Buͤrkle⸗-Maad; aus dem 
Müllerfcdyen Sant» Gute von Aletöhofen a Tgw. 
Maad, fo wie dad vormalige Kobel’fche Gut, 
nebſt 64 Ichrtn. Gemeinde» Gründen zum Vers 
Taufe ausgeftellt, und Kaufs » Liebhaber aufges 
fodert Dienftags den 18. May d. 3. Bormits 
tags 9 Uhr ihre Angebothe in biefiger Gerichts⸗ 
Kanzley zu Protokoll zu geben. 

Zugleich werden die Gläubiger beffelben vors 
geladen, ihre Foderungen am nämlichen Xers 
mine gebdrig zu Jiquidiren, um die mweltere 
Verfügung bemeffen zu koͤnnen, auffer deffen 
fie fiy gefallen laffen müßten, daß darauf bei 
Vertheilung des Erldfes keine RN genoms 
men werben fünnte. 

Zürfpeim am 23. April 1838, 

Königlich Bayerifches Randgericht. 
Wintrich, Kandrichter. 


313.) (Belanntmadhung.) 
Am Wege der Erecutlon wird ein dem Shldner 
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Nitolaus Med von Asbach zugehdrigen Uder, 
der Mauer⸗Acker genannt, zu $ Ichrt., mit Beſitz⸗ 
Nro. 203 a. et b. bezeichnet, welcher Gilt: und bes 
ftandbar zum f. Rentamt Donauwdrth ift, dem 
Öffentlichen Verkauf unterworfen, und Termin 
auf den 12. May d. 3. angefegt, wozu Kaufs⸗ 
Liebhaber eingeladen werden. 
Donaumdreh am »3. April 1828, 
Königlih Bayerifhes Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 





314.) Gerkaufs⸗Bekanntmachung.) 
Das bieher in Pacht hingelaffene Gant⸗Anwe⸗ 
fendes Thadda Galbronner von®oldbad, 
beftehend aus einer erbgüätigen Solde, nemlich eis 
nem Wohnhaufe mit Stall und Stadel unter einem 
Dache, beiläufig $ Tgw. Garten mit ganzen Ges 
meinde⸗Nutzen, dann a4 Jchrtn. Aecker wird Diens 
tags den ı3. May d. 3. von früh g bis ı= Uhr 
in dieffeitiger Gerichtös Kanzley mit Vorbehalt 
der Ereditorfchaftlichen Genehmigung dffentlich 
verfteigert, wozu Kaufs, Liebhaber mit dem Beis 
ſatze eingeladen werden, daß ſich fremde, bem 
Gerichte unbefannte Kaufs = Liebhaber mit dem 
ndthigen Leumunds⸗ und Bermdgensds» Zeugniffen 
zu verfehen haben. 
Burgau am 24. April 1828. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Kuttler, Landrichter. 





3:5.) (Berkauf.) 

Auf Anrufen der Aufbringer und des fiscalis 
fchen Klägers werden aus mehreren Zoll: Defraus 
dationen nachfolgende Gegenftände bffentlich an 
den Meiftbiethenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verkauft, ald: 1.) 164 Paquet Bändl, 
Sincarnat, weiße, ı. fchwarze, verfchiebener 
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Breite; =.) 4 Duzend fchwarzfeidene Haldıds 
der; 3.) 8 Ringe Eifendrath; 4.) 3 Stüd Bis 
ber, von heller, grüner, ıc. brauner Farbe; 5.) 
ı9 Paquet Meffer ıc. Gabeln; 6.) ı= Stüd 
Sceeren; 7.) = Bund meffingene Stangen zur 
Epaifen- Verzierung, 8.) 16 Paquet rothgefärbtes 
Baummollgarn; q.) ı Bundrotbgefärbtes Baum⸗ 
wollgarn; 10.) ı Bund deßgleichen; 11.) ı Bund 
defgleihen mit = Std gefärbten Baumwolls 
Waaren; 12.) ı Kiftel mit gefchliffenen Glas- 
Waaren; 13.) ı Ballot Merinos; 14.) ı Ballot 
gefärbtes Wollentuch; 15.) ı Kiftel Manchefter ; 
16.) ı Kiftl Fayance; 17.) = Kiftl Carrada Tas 
bad; 18.) 6 Stuͤck rohe Baumwoll⸗ Tuͤcher; 19.) 
1568 Pf. Kaffee; 20.) 445 Pf. Zuder; a1.) 
917 Pf. Mandeltaffee; sa.) 368 Pf. verzuder: 
te Pomeranzen. 

Nach dem Antrage der Aufbringer und des fis- 
kaliſchen Klägers werden nach dem Vorhandenſeyn 
ber Kaufs = Liebhaber vom den verfchiedenen 
Gegenftänden auch kleinere Partheien als 5. B. 
beim Kaffee bis zu 25 Pf., beim Zuder in Huͤ⸗ 
ten, Mandeltaffee in Säden, Tuch im ganzen 
Stüden u, f. w. zum Berfauf ausgebothen wers 
ben. 

Die Berfteigerung beginnt Samdtags den ı0. 
May ı828 in der diefjeitigen f. Landgerichts⸗Kanz⸗ 
ley Bormittagd 9 Uhr ꝛc., follte Damit am gleis 
chen Zage nicht geendet werden: fo wird ben 
darauf folgenden Samettag den ı7. Map ı828 
zur obigen Stunde damit fortgefegt werden. 

Dan ladet hiemit Kaufss Liebhaber ein. 

Lindau den 24. April 1846. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 

Lie, Mindler, Landrichter. 





316.) (B efanntmachung.) 
Nachdem die in die bffentlichen Blätter 
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inferirte Vorladung som 19. September 1827 wes 
derPius Miller von Sont heim, noch ein Defe 
cendent bdeffelben in dem anberaumten 6 mo: 
natlichen Zermine erfcyienen ift; fo wird das ans 
gedrohte Präjudiz hiemit in Vollzug gefegt, und 
dad Bermdgen diefes Pius Miller, deffen näch« 
ſten Anverwandten gegen Caution behändigt. 
Wertingen am a6. April ı8aB, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter. 





317.) (Bekanntmachung.) 

Auf Verlangen der Erbs-JIntereſſenten des 
verftorbenen of. Anwander zu Waffer- 
berg, wird deſſen binterlaffenes Sold-⸗Anwe⸗ 
fen famt dem Inventar an den Meiftbierhenden 
dffentlich verfteigert. 

Diefes Anwefen befteht aus Haus, Stall und 
Sta unger einem mit Platten gedeckten Dad), 
+ Zgw. Garten, 35 Jchren. Meder und ı Tgw. 
zweimaͤdige Wiefe, die Aecker und Wieſe find beim 
Haus, das Haus ift mit 200 fl, in der Brands 
Aſſekuranz, und als Steuer = Simplum werden 
vom ganzen Anmwefen 43 fr. bezahlt. 

Dad ganze Anweſen ift zur Gutös Herr 
(daft Nieder: Raunau mit 10 Prozent erbrecht, 
beftandbar, die Aecker zur Pfarrey Aletshaufen 
zebendbar. 

Die Gilt beträgt nach Werfchiedenheit der 
Fruchtgattung pr. Schrt. 6 Viertel Befen, 4 Vier⸗ 
tel Roggen, 4 Biertel Gerften oder Haber. An 
den übrigenGefällen muß gereicht werden: Grunde 
sind vom Haus a4 fr.vom Garten und Maad 3ötr, 
Eine Henne oder ra Er. zwei junge Hühner oder 
a fr., 30 Eier oder 15 fr. Spinngeld, 10 fr. 
Frohngeld 3 fl. Die Jagdftohn wird zwei Tar 
ge in Natura geleiftet oder in Geld mit q Fr, 
abgeldßt. 


— uam 
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Dagegen wird von der Gutsherrſchaft von 
jeder Ichrt. Acker oder Wieſe eine SteuersBergüs 
tung von aß fr. bezahlt. 

Die Verfleigerung geht Tünftigen Dienftag 
ben 20. May Morgens 10 Uhr auf dem Waſ⸗ 
ferberg In der Wohnung des Erblaffers vor. 

Die näheren Bedingungen werden am Tage 
ber Verfteigerung befannt gemacht. 

Mer vom Anweſen Einficht nehmen wii, hat 
fih an die Auwander'ſche Wittwe zu wenden. 

KauftsLuftige werden hiezueingeladen, jedoch 
mit dem Unfügen, daß unbekannte Käufer ſich 
über Zahlungs = Fähigkeit und guten Leumund 
durch obrigkeitliche Zeugniffe zu legitimiren ha⸗ 
ben. 


Ursberg den a8. April 1828, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Albrecht, Landrichter, 





3:8.) Gekanntmachung.) 


Da ber Kiſtler⸗Geſelle Georg Reitner von 
Ober⸗Nefzrie d, deram 7. September v. J. 
gegen ihn erlaffenen Auffoderung, fich bierorts 
zu melden, und fein geringes älterliches Vermd⸗ 
genin Empfang zu nehmen, nicht genigt bat; 
fo wird nach Umfluß des gefeßten Termins das 
gegen Ihn für diefen Fall ausgefprochene Präs 
judiz realifirt, derfelbe fofort als verfchollen ers 
Märt, fein Vermdgen feinen Geſchwiſtern gegen 
Kaution übergeben, und diefes hiemit zur dffents 
lichen Kenntniß gebracht. ° 


Zusmarshaufen den a8, April 1828, | 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
® Burger, Landrichter. 
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Mehltaxe. 


Maizen = oder 
Kernmeht Roggenmehl 
das Pfund bas Pfund 
ft, 


pf. 





Mehl⸗ iind Brode Taxe vom Monat März 1828. 
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Cours der Königlich Bayerischen Staatspapierg 
Augsburg, den 1. May 1828. 


Obligat. à 48 mit Coup, 
detto .. a 58 
Land-Anlehen ä 58. - 
Lott.Loose A— Dälß 
deto E-—Mi 18. 
„2Zmt . 
detto unverzinsl. ä 10 fl. 
.detto detto 425 fl 


detto 7) 


detto detto 


8 


Briefe. 


903 


104; 


1043 


Geld. 


10a 


a 58 


Augsburg, den 5. May 1828. 





das Pfund 





5 | 212 
5 5 2 24 
5 al 2 
re, 
5 | ıl 2 m‘ 
5 ; 2 24 
5 7 2 24 
5 | 2 24 
5 a 2 24 
5 41 2 25 
4. | 2b | — 
4 ii — — 
4 — — 
/4 — — 
4 — — 
4 2 23 
4 2 24 
4 2 2 
4 2:1.2% 
6 3 _ 
6 .3 — 
0 .3 — 
6 5 _ 
— Geld, 
96 
A 1048 


Obligat. ä 48 mit Eu 
- detto.. 
Land-Anlehen à sg. 


Lost. Loose A—D.ä 12 


deto E—Mäl . 


dettö „ 9» 2 mt. 


-detto unrerzinsl. a 10 -; 
detto 


detto 


detto 


detto 


— ———— 


à 25 


à 100 ll. 


1043 | 1045 
100 


102 
102 


——— 


Intel 


Oberdonau— 


higenzblatt 








— 


Augsburg, 
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CXII.) 


Befanntmahung-. 


(Die Gerichtsbarkeite = Verhältnife im den Fuͤrſtlich⸗ 
Schwarzenberg’ihen Herrfgaften Jllereihen und 
Kellmünz betreff.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des 
Könige. 

Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben ver⸗ 
moͤge allerhoͤchſten Reſcripts vom 13. April 
d. J. die Errichtung eines Herrfchafts: Ges 
richtes in dem gefchloffenen Bezirke der 
Fürftfich: Schwarzenberg’fchen Herrfchaften 

-Sffereihen und Kellmüng zu geneh— 
migen geruht. Diefes Herrfchafts: Gericht 
umfaßt die Märkte Sllereihen und 


— — — —— 


Kellmuͤnz, dann die Ortſchaften Alten 


ftadt, Untereihen, Herrenftetten, 





N” 20. mittwoch den 140" May 1828. 


ö— — — —— — — — — —— 


Bergenſtetten, Dattenhauſen und 
Filzingen. 

Der ſtaͤndige Amisſt itz iſt in dem Mark⸗ 
te Illereichen. 

Zugleich wurde die früher auf dem ler 
henbaren Antheile des Dorfes U nterroth 
von dem Herrn Fürften von Schwarzenberg 
ausgeübte Gerichtsbarkeit, zufolge der Ber 
fimmungen des $. 35. in dem Edikte VI. 
zur Verfaffungs ; Urkunde für den Staat 
eingezogen. 

Augsburg, den 23 April 1829. 

Königliche Regierung, Kammer des 
Innern. 


v. Raifer 


eoll, Thugut. 
h2 
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CXIV.) 
Bekanntmachung. 

(Die Privat: Praͤſentatie nen auf geiſtliche pfruͤnden betr.) 
Im Namen Sr. Mmajeftät des 
Königs. 

Alterhöchftem Auftrag vom 29. v. M. 
zufolge wird die in rubrizirtem Betreff an 
die Pönigliche Negierung des Regen : Kreis 
fes, Kammer des Innern, erlaffene aller; 
hoͤchſte Entſchließung zur einfchlägigen Nach⸗ 
achtung der Privat-Patronen hiemit zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Augsburg, den 2. May 1828. 

Königliche Regierung, Kammer des 

Innern. 

Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Praͤſident. 
eoll, Thugut. 





Abdruck. 


— — 
Auf allerhoͤchſten Befebl 

Bei dem dermal beſtehenden Priefter: 
Mangel kann in der Regel nicht geftattet 
werden, daß Geiftliche, welche auf den Lan— 
desfürftfichen Tifch : Titel ausgeweiht wor: 
den find, von Privat: Patronen, denen in 
diefer ‚Eigenfchaft überlaffen wird, fich ſelbſt 
mit Titulanten zu verfehen, auf Privat: Pa: 
tronats : Pfründen ernannt, noch weniger 
aber, daß junge für dem Seelforge : Dienft 
noch brauchbare Priefter auf einfache, oder, 
feicht zu verfehende Curat⸗Benefizien präfens 
tirt werden. 

Die Eöniglihe Regierung des Regen 


— — — 
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Kreifes mird daher in Erwiederung des 
Berichtes vom 17. v. M., die Befegung - 
des DBenefiziums in Ebrontshaufen betrefs 
fend, hierauf mit dem Anhange aufmerf; 
fam gemacht, daß obige Beftimmung durch 
das Kreis: Intelligenz : Blatt zur allgemeis 
nen Kenntniß zu bringen fen. 

München, den 29 April 1828.' 

An 

die Fönigliche Regierung des Regen: Kreifes 

Kammer des Innern alſo ergangen. 





CXV.) 
Befanntmadhung. 


(Den Spezial: Etat über bie für die IMlte Klaſſe lie 
quidirten Forderungen an Franfreich betreff.)] 


Sm Namen Sr. Majeftät ded 
Königs. 


Zufolge des Artifels III. der allerhoͤch⸗ 
fen Verordnung vom 7. d. M. (den Ab: 
ſchluß des Liquidations-Geſchaͤftes für die 
Foderungen an Franfreich betr.) wird der 
Spezial: Etat über, die in der III. Klaffe 
liquid erkannten Foderungen an Frankreich 
für den Oberdonau: Kreis im nachftehenden 
Abdruck zur Öffentlihen Keuntnig gebracht. 

Augsburg, den 29 April 1828. 

Königliche Regierung Kammer des 
Annern. 
v. Raiſer. 
eoll, Thugut 


— — 
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Oberdonaus Kreid. — Spezial» Etat 
über die für die III“ Klaffe liquidirten Foderungen an Franfreid. 


‘ 



























Benennung 
der 
Prätendenten. 


Begenftand | als liquid 
der wurde 
Foderung. erfannt 


Bemerfungem. 














Brods Lieferung . * 
Brod⸗ und Fleiſch⸗ 
Lieferung - » 

« [Spital » Lieferung 
pro 180) » — 703 
Brod : Lieferung . 224 | 30 
Bleifch = Lieferung 200 


Augsburg die Stadt . 
diefelbe > 2 2 0. 


biefelbe -» . .. 


Bike = 5 05% 
Beide -„.. . 
Yugsburg,eigentlidh die: 
jenigen 31 Qemter bes 
Dberbonau=, Iſar-, 
und Rezats Kreifes,jgonrage und Korn: 

weldye die fieferungen das] Lieferung von 

hin gemacht haben - . | 1809 — 1814 - | 300061 



















06 $ Hieran haben zu empfangen 
a) Im DOberdonaufreis 
.)2.B. Aida 63258r.17j€. 

| * H.G. Ba: 


1 
2.) 
benbaufen . 015 » 104 » 
3.) 2.©.Buchloe 10774 19 = 
4.) s Donau: 
mörth . 7008 » 431» 
) » Briedberg A071» 254 » 
) s Füßen -« 1248 » 50 .» 
) » Göggins 
gen - « 11105 + ⸗ 
⸗BGrdnen⸗ en 
bad... 5268. 48 3. 
9.) ⸗ — 6 
adt.. 10 : 453 = 
10.) = NKaufbeus m 
ern ». 6060 = 44 ⸗ 
= Kempten 1700 = 15 
12.) s Lindau A10fl.30J8r. 
s Mindel: — 
beim . 14823 = 40] « 
14.) s Neuburg 055 = 254 s 
15.) = Oberdorf 510- 4 s 
16.) » — 
nzburg J ⸗ 
17.) s ee a] ⸗ 
18.) ⸗Rain.. 2198 s 314 ⸗ 
42 


Benennung |Gegenfaud 
ber der 
Prätendbenten. Foderung. 





1]Aug&burg, eigentlich 23 
Aemter des Sberdonau— 
und Iſar⸗Kreiſes, welche 
dahin geliefert haben . IKiefer. an Zwieback, 
Mehl u.Faͤſſ. 1 


als liquid 
wurde 





erkannt 


84965 | 02 





568 


Bemerfungen 


j 19.) 2. G. Schroben⸗ 


haufen . 534ıfl. 14&8r, 
20.) ⸗Schwab⸗ 

münden 10855 5 3 s 
21.) = Sonthofen 1102 s 323 s 
22.) = Türfheim 11786 = Q1& « 
23.) = Uröberg „ 12028 = 403 a 
24) = Weiler . 513 8 R N) 


him .. Be: ha 
7.) = Memmin: \ 
gen Stadt 054 — = 
b. Im Iſarkreis: 
28.) L. G. Lands⸗ 


berg . 13009- 331 ⸗ 


29.) s Schongau 225 » ini. 
.) # Hohen: 
ſchwangau 336 » 305 » 
e. Sm Rezatkreis: 
51.) «= Monheim 1030 # 24 # 
Summa 143.424 fl. 44 Er, 
der 309061 Francs 96 Gent. 


Schwabmuͤuchen, Eonthofen , 

Tarkheim, Ureberg, Weiler und 

Zusmarehaufen. 73107 Fr. 950t. 
Iſarkreis: 

fuͤr die Aemter Landsberg und 

Schongau. 6765 = 67 » 


84963 Brancs 02 Eent. 


PP 














El Benennung Gegenfiand | als liquid 
* der der wurde Bemerfungen 
= | Prätendenten | Foderung |erfannt 





— nn — ⸗ 








Fr. 


8 Alugsburg die Stade . PBrod Lieferung an 
die pobl. Weich: 
fel: Legion . . 5764 1 80 
HI dieflbe - 2... [Fourage: Lieferung 
? pro 1800 » 18057 | 00 
410! dbieflbe . . ...18 QuartiersBer« 
pfleg. u. Fourage 
b) Kranken = VBer« 
pflegung ... | 28850|00 | Im zwei Erfenntniffen vom 
10. July 1827 
ar, dieflbe - - 2 - . Quartier» Verpfle- \ 
gung u. Fourage - 
“ 1. Quartal 


1800 +...» 1063 | 00 
42 wur a — Lieferung. pro 1805] 3'235 ] 37 
43 | daffelbe FRRER : TUR © 1, SEPP 3292 ]05 


14 dafelbe EN . | dito pro 180%] 62002 | 534 ' 


15 ldaffelbe mit Konfurren ditto pr 115|22 | Hievon betreffen : 
5 Kl J Deo ECO | —— 


45102 Branch #92 Eent. 
b.) Im Siarfreis. 
für das Sana 
Dadyau . 1429 ör. 42 * 
Landsberg . 1478 
I... 185 . As 
Muesbahb . 102 = 14» 
Sramberg -. 15: 65® 
Wolfrathshauſen 191 > 02° 
1113 5. 22€. 
— dad Landgericht Quartier, Verpfle— — 
gung u, Fourage 
im 1. Quartal — 
18 or.» 2 
477 daſſelbe . . . . birte u... 704135 
48 [Alemünt:Kreis,@em.ves 
ehem. Alrmüpls Kreifes Vorfpann vom 1. 
Quartal 1809 » 75951095 | Hieran haben zu partizipiren: 
2 Im jetztgen Obervonaufreid 
1.)das Landgericht Donauwoͤrth 
2.) = s Neuburg 
3.) ⸗ ⸗ Rain 
b.)Jm Regenfreis 
4.) das Laudgericht Eichftäde 


673 






El Benennung |[Gegenfand| ats liquid 

” ber ber wurde Bemerkungen. 
= |Yrätendenten | Foderung. lerkannt 

a —————— 


I — 


| 


— —— — —ñꝰ t 


das Landgericht Ingolſtadt 

das L. G. Neumarkt 

die Stadt Eichſtaͤdt 

c.) Im Rezatkreis 
das Landgericht Monheim 

.) 8, ⸗ Pleiufeld 

⸗ ⸗ Weiſſenburg 

8 


©. - 
19 Burgau, das Landgericht|tieferung. pro180$ * EN 


und 18055 + » 

20 Biberbach, die Gemein: 
ben des ehemaligen Land 

fhafte:Bezirtd . . . | ditto pro 1810 

21 Buxheim, das ehem. Amıl Magazins» Lieferg. 

nad Augsburg 

im Jahre 1805 

22 Burgan, das LandgerihtlQuartier, Verpfle— 

. gung u. Fourage 


im 1. Qurt.18 1167 
23 Babenhauſſen, das Herr⸗ * 
ſchafts⸗ Geriht . . . ‚Quartier : Verpfles 
gung, u. Fourage 
im 1. Kur 1809. 2288 ] 08 
24 IB uchloe, das Landgericht| ditto . ..» . 43) | 40: 
5 |®urbeim, die GStarion] ditto ... 
WiBurgau, bad Landgerichtſ dito „.... 
97 1Babenbaufen, das Herr— 






ſchafts-Gericht. - - | bite ..... 2413180 
28 PBuch loe, dad Kandgeridht] dito ..... 425125 
2y|®durbeim, das Herr 
fhafts:Geriht . » - | ditto ..... 168 [10 
zo Kloſterholzen, das ehe: 
malige Pfleg- Amt . . Lieferung. pro1805] 12660 | 76 
31 Dilingen, dad Lange Ließ 
richt .PLieferungen „. . | 10608 Io! 
32 Dersunisie das Land ar * 
gericht. .. . Eebens-Mittel un 
Fourage -Liefe⸗ 
rungen pro 1806 182194 


351Donaumbdrth die StadılMedifamenten:fie- 


ferung pro 1805 
34 Doktoren und Chirur— 
gen von Augsburg . |Rüdftändg. Gehalt 


Hievon — 
a.) der Stadt . 8613 Fr. 101€. - 
ai b.) d.Apotpel. Maier 7u5: HF « 


605 J 00 9518 Fr. 79 €. 


E| Benennung |Gegenfand| als liquid 
er der ber wurde 
Prätendenten| Koderung Jerfannt 





35 Donauwodrth, das fand: 
geridt . .. + Quartier, Verpfle:] 
gung u. Fourage 


im 1.Quart.1 ! 
ilingen, die Stadt dito ... > > 
diefelbe » . . . + Ifranten» Berpfles 

37 ung ..... 
38 Donauwoͤrth, das Land: — 656 
geriht . . . . [wie Nro. 35 ..| 4006 
39|Dilingen, die Stadt . | dito oo... 506 
40 Donaumdreh, die zur 
ehemaligen Spezial: Kom: 
miffion gehdrigen Kon 
furrenzpflichtigen Amts— 
Bezirke . . * + jBiefer. n. Braunau] 6034 
41 I1Ehin ger, Milchmann in in “ 
Augs urg . + if fie * 1806 
42 ans aa Herr: ——— 58 
hafts= Gericht . . 33 erung. pro1 
43 Friedberg, das Landg ferung. pro1809 ws 
j richt mit Keuter . "erbentm Fourage 
u. Borfpann pro 
j 1802 und 187% 1 
huläüffen, Grönenbad, a3 esta 
und Schongau, Die 
Landgerichte. + +» |Quart., Berpfl. m.] . 
CE our. {m1.Q.18 j 
45 Füffen und Grdnen Ö * an 
bach, die Landgerubtel ditto ..... 231 


46Friedberg, das Landge 
Gericht 
471 daſſelbe 


222 


dire . 
ditto 


* 








85 8 83 


8 


574 


Bemerkungen. 







Hievon gehbren dem ꝛc. ıc. 





1.) Breyvogel ..... 1508r. 
de DER 1 . 
3.) Rip . . ee. 00» 100 ⸗ 
) MWirtmann 0: 35 
5. Hol........ 60 ⸗ 
6.) Knittel..... 00° 
7.) Kranzfelder 2... 60 = 
8.) Pulver „2.2.2. 0% 

665 Fr. 


— — — — — —— 





ẽ Benennung Gegenſtand 
ber ber 
21 Prätendenten. 


Foberung. 


48 168 4gingen, das Land: 
Gericht +... 


49 Günzburg, bie Stadt 
und das Landgericht mit 
Konfurren . » . 

50. Gloͤtt, daß Herrſchafto⸗ 
Gericht mit — Lieferung. ‚pro 180$ 


u. Lieferungen . 


ditto 


ww... * 


31 |S!d rt, das vorige Hrſchg. 
mit. Konfurrenz 
‚52|Glofer Joſeph, ebemali- 

ger franzofisher Employe 

— —5 bach, Kemp— 
ten, Oberdorf, und 
Dber: Günzburg die 
Xandgeridite, dann bie 
Staͤdte Kempten und 
tindau. . » |kieferungen ... 

34 Sldrr, vormaliges Herr: 
fhafıs: Geriht - + - |Quartier, Verpfler 

gung u. Fourage 
im 1. Qrt. 1809 


‚Lieferung. p- 1803 
Gehalts: Rüdjtand 








55 Günzburg, bad Land: 
gericht ..0. . 

s6 —— 

52 1G idir, das Heriſchafto⸗ 
Gericht 


58 Günpburg, das Landge⸗ 


ditto —— 0. * 


ditto — 


ditto .».. 0.0 * 


richt ditto —4 
19 Gdggingen, "das Sand: 
gericht - - 0. 0.» | bitte... 0. 





- |febensm., Fourage 


als liquid 


wurde 


erfannt 


Sr. | €. 
52891 | 15 


415580 | 38 
8401 | 90 






Bemerfungem 





— ur 


Hievon haben zu empfangen? 
1.) die Herrſchaftsgerichte Glört 
und Oberndorf 7411 51.05 C. 
2.) Landſchaft 


Boo ... 85. 6° 
5): Babenhaufen 9s 11* 
4) Gemeinde 

Meitingen „. 11: 20» 
5.) » Midbanfen «= Ar 
6.) s Walrens 

hauſen 66 57°. 


8301 Sr. sr. 00 € 


Hievon gebdren dem 


16609 Fr. 63 E. 
se Kempten 4975 = 40 ⸗ 


3.) » Dbervorf 6552 ⸗71 
4) r Ober: 

Günzburg 6106 - 36 » 
5.) + Stadt 

Slempten 5680 = Oh ® 
6.) s Lindau. 1751 «50 - 


orszr. 6% €. 














Benennung |Gegenfand 
ber ber 
Prätendbenten | Foderung. 








> 


60 Hudler Joſeph, Ehirurg 
in Donauwortb - . » 

61 Hoͤchſtaͤdt, das Landge- 
richt mit Konkurrenz; . 


- 


Hievon haben zu empfangen :' 
1.) dad Landgericht Lauingen 
6451 Fr. 02 €. 
richt Dilins 
gen... . 14895. 42€. 


Hievon treffen auf 
1.) IHertiffen . 14643 $1.02 €. 
2.) Roggendburg 14044 = 59 = 
3.) Weißenhorn 
* Kirch⸗ 608 ’ 
erg.. Ts . 
4.) die Gemeins 8 
den der Graf: 
(haft Kirch⸗ 
& Ntincare — berg .... 436= 36 = 
er- Kreis, bie Ge 36111 $r.80€. 
meinden bed ehemaligen BIDEBOE 
Iller⸗ Kreiſes . . . | bitte ..... 1372878 |21 | Hieran haben zu participiren 
») Im Oberdbonaufreife 
1.)Sradt Kempten mit Konfus 
ven; » » . 11841757. 58 €. 
2.)8. ©. Kemps 
ten. ... 40735: 85 - 
3)Cradt fi: 
d 


au .“.. ⸗ [2 
4.)R. ®. kin: 9980 8 
.) n s L 
6.)= Grönen: 02090 » Bi 
bad . . 22110 » 67 =» 
7.)s Oberdorf 14531 s 80 « 
8.)= Sontho⸗ 
fen .. 30074 8 42 DI 
9.) DObergüngs 
burg... 2550 = 58 
10.)s Weiler. 3515 = 05 
11.)e $mmen 
ſtadt .. 24500 = 5 . 
45 


62 |$llertiffen, Roggen: 
burg,» Beiffenporn 
und Kirchberg, bie 


Amts⸗ Bezirke eo... ditto ..... 





— — — — 





Benennung 
der 
Prätendenten. 


Gegenſtand 
der 
Forderung. 


als liquid 
wurde 
erkannt 







E 
5 
e 
2 
ö 






































55 
Gemeinden bed vormaligen 
Aller» Kreifed . » 5175 | 56 
6613 1lertiffen, das Sands 
gericht = * + . [Quartier, Verpfle— 
220 | 60 
67 |Riginger Joſeph, und 
Kofforten Schiffmeifter 
in Lauingen . . . . |Maffer-Tröp. Koft.| 660 | 15 
68 |eindau, die Stadt. . [Lieferungen . . . | 2001701 
69 Taningen, das Landge: 
richt | Bitte .....1 46369] 94 
70 .Quartier⸗Verpfl.u. 
Fourage,i.1.Drt. 
18009 » +... | 7187] 00 
711 dbafilbe - oo. » | dit „oe.“ 4190 | 50 
72 Gemeinden des vormaligen|Borfpann vom 1. 
Lech⸗Kreiſes - - + | Quartaligog . | 1445771 





m — — — — —— ß ⸗ 


580 





Bemerkungen. 


— m ———_ me 


b.) Im Iſarkreis 
12.)2. ©. —— 
gau .. 30763 ⸗606⸗ 


STau7TB5r. 21€, 


Syiervon treffen auf 
1.) Illerreichen 

und Sell: 

. min... 51581858. 
2.) Evelftetten 805 » 55 « 
3.) Deifens 

haufen . 2007 » 17 » 
8528 Ar. 55 €. 

Diefe Summe ift zu vertheilen: 

Sm Dberdonaufreis 
1.) a. d. £g. Aichach, 

2.) s Buchloe, 

3) : riebberg, 

4) 0⸗ dagingen, 

5.) ⸗ Mindelheim, ' 

6.) = Dttobeuern, 

71.) e Schrobenhaufen, 
8) 5 Schmwabmänden, 
9.) s  Uröberg, 
10.)  s  Zusmarshaufen, 










zz —— — 
Benennung Gegenftand 

















E als Liquid 
= Der, , ber wurde Bemertungen. 
5| Prätendenten. Forerung. erfannt 







11.) 9. ©. Babenhaufen, 
12.) =  Burbeim, 
15.) Stadt Augsburg, 
14.) s Memmingen, 
Sm Sfarfreife 
15.) a. d. Lg. Landeberg, 
Don der franzdfifchen Renten— 
Kaffe bereits bezahlt, 


Mozern Johann, ehemas 


gi 


gen⸗Meifnach, die Ge: 
meinden . Te: 





Ueferung nad) Zus: 


marshaufen.. . 23180 





Zum Vortheil der Gemeinde 
Langen-Neifnach, 






75Memmingen, der Platz 
mit Konkurrenz . . 


b|Mindelheim, das Land: 
geriht mir Konkurrenzlkisferung .... 
77 jMeitingen, die Unter: 
thanen des Patrimonial⸗ 
Gerichts. . . . [Perpflegung. . . 
78 Memmingen, die Stade|Quartier : Verpfle: 






Lebensmit. Fourage 
un) Vorfpann . 






1817061 | 96 
63122 | 37 










A RR 611 oo 
79 Mindelheim, das Land 
gerihe. » =... 350 100 
80 |Meitingen, die Etation i 57120 
B1jMemmingen, die Eradı, dito ..... 344 190 
Mindelheim, das Land] 
gericht . . Pr * ditto = Ba Bon co 


B5Neuburg, das Laudge⸗ 
ud . Eieferung .... 3311156 





Hievon trift es 
I.) die Stadt 

Neuburg . » 5006 Fr. 29 €. 
.) die Gemeinde 

Bergheim . » 30:65» 
3) =: Dber 
haufen. ... 950 58%» 
4) = Unter 

haufen .-... 18 = 2 > 
) » Geden 

Mr 5:%0- 
) » &innin 17» 24 = 
u 3el.. 4:60: 

3311 $r. B0C- 
45 *® 





583 — — — — — — — 

E Benennung Gegenftand F als liquid 
er ber ber mwurbe 
= erfannt 


Prätendenten| Foderung. 


r. 
84 Neuburg, das Landgericht |Rieferung. - » . «| 75962 
B5|Nordendorf, das Herr- 
ſchafts, Gericht - Abit .....l N 
g86 Neuburg, das Landge 
ht ... Quartier-Verpfle⸗ 
gt Mordendorf, das Herr⸗) gungu..... 7283 
ſchafts⸗Gericht. . » | ditto ..... 64 
88 Neuburg, das Landge⸗ 
rich itte 560 
g89 MMordendorf, das Herr 
ſchafts⸗ Gericht . . | bite ..... 21 
golneuburg, Gemeinden 
der ehemaligen ProvinziQuatiers » Verpfle: 
gung, Fourage u. 
Spiral « Koften 
im Jahr 1807 . | 15484 





584 





Bemertungen. 


j 


en mm 


Hievon treffen, vermdge Me 


partition vom 15. Nov. 1827. 


a. ImOberdonaukre iſe auf 


)d.L.G. Hoͤch⸗ 


fädt 1822Fr. 80 €. 
2.) » Donau er 
609 «21 » 


worth . 
3.) s Neuburg m. 

d. = u.Do: 

nau Moos 1331 » 84 * 
b.) Im Regentreife auf 
4.) d.2.0. Belle ’ 

grieds . 658.80 €. 
5.) = Burglen« — 

genfeld . 1081 » 104 » 


6.) =» Eihftädt 1308 = 42 = 
7.) = Hemau. 007«. 31 = 
8.) = Kipfenberg 591 0 — «- 
9.) Parsberg Al» 11 = 
e.) Im Rezattreife auf 
10.) d.8.G. Nils 

poltftein O8 = 88 =“ 


11.) » Monheim 1581 «5 ⸗ 
12.) = Raitenbud) 

izt Greding 266 = HM = 

13.) Iſtzmt. Stauff 500 = 32 « 

1548481.794€. 


E Benenrung Gegenftand 
5 ber ber 
Prätendentem| Foderung. 








Meuburg, Gemeinden 
der ehemaligen Provinz[Quartier, Verpfle: 
gung u. Fonrage 
im Jahre 1808 


’ 


NiDOttobenern, das Land: 
gericht « [Quartier » Verpflg. 
u. Fourage pro 1. 
Qurr. 1809 .. 
0535| dafilbe -» » +» + .„. [Quartier Derpfle- 
gung ıc. .- * - * 
6.) Oberdonau » Kreis, Wein⸗- Lieferungen 
Gemeinden und Privaten] am Napoleonsfe⸗ 
deffelben » » . + + ei ee 


588 









als liquid 
wurde 
erfannt. 








Bem erkungen. 











Hievon gehbren 
a.) Im —— 


1.) d.8.8.9 

ſtaͤdt * 335r. 23 €. 
2.) « Donau» 

wörtb .. 12.4 » 
3.) » Neuburg m,d. 

©t.u. Dos 

nau-Moos 423 65 
b.) Im Regenfreife 
4.) 8.8. Beiln- 

gries ..». 13 ” 59 @ 
5.) = Burglen« 

genfeld.. 35-15} » 
6.) =» Eihftätt. 24 = Bl - 
7.) « Hemau.. 16-00 =» 
8.) = Kipfenderg 10-40) =» 
9.) = Parsberg BT» 


c.) Im Rezatkreiſe 
10.) 8.6. Hilpolts 
17.72 ⸗ 


11.) = Monheim. 28:06 ⸗ 
12.) =» Raitenbudy 

it Greding As 72 » 
13.) = Juftizamt 

Stauff . ._10 dh » 


Hievon gehbren i 
1.) d. Gemeinden d. Log. Zus⸗ 
mardöhaufen . 12F5r.56€. 

2.) d St. Augsburg 12 : 28 » 
3. Donauwoͤrth 5:10* 


— — — — 588 


or 
[e= 
— 


—— — 

















E Benennung Gegenftand | als Liquid 
& der ber wurde Bemerfungen. 
* Pratendenten.Foderung. er klaͤrt 








5. 18. 
4.) » dem Wein⸗ 

händler Che⸗ 

very zu Günzs 

burg... .« 128 257 = 
05 Pberdonau⸗Kreis, ße 1585 

meinden » . 0. . [Vorfpann vom 1. 
Quartal 1800 » } 20525 | 40 Hieran haben zu participiren : 

.) Sm Oberponaufreife 
) D8.G. Burgau, 
) Guͤnzburg, 
) Illertiſfen, 
Lauingen, 
) Roggenburg, 
) Wertingen, 
.) 9. ©. DBabenhaufen, 
) ss Glber, 
.)  :  Nordendorf, 
) 
) 
) 
.) 
.) 
) 
) 
) 


DD — — 


— 


— 


— 


Stadt Dilingen, 

die Station Meitingen, 
Im Rezatfreife 

+2. G. Noͤrdlingen, 

Stadt Nördlingen, 

die Station Markt⸗Offingen, 
Herrſch. Oetting. Wallerſtein, 
Herrſch. Oetting.⸗Spielberg, 


ee 
"OD —=- DE 


— — — — — 
oo 


90 Oberdonau⸗ nud Alt 

mühl-Kreiſe, Ge } 
meinden derfelben . . ee m ji 

ungen n en 

pe 9 " R Un diefer Summe haben gemäß 

Jahren 180,5 [271555 | 04 der, dem Erfenntniß beiliegenden 

Repartition zu partizipiren : 

a.) 5m Oberponaufreife. 

1.) fämtlicye gegenwärtig noch 

f. b. Aemter des 1392 beftandenen 

Oberdohau: Kt.mir 50H175r.01€. 

2.) Stadt und Landgericht Do» 

nauwdrth mit Konfurrenz 

21040 : 42 2 

35.) d. St. Neuburg 3525 = 00 » 

4.) d. Log. Neuburg 8y60 = 72 # 

3.) dito Rain 12042 = 70 # 

852155 97€. 





97 Oberdonau⸗Kreis, meh- 
rere Gemeinden des ehe: 
a Oberbonaus Kreis 
es 


* 


* 


Benennung 
‚der 
Prätendenten. 


* 





. 








Rieferungen u. Lei 
ſtungen von 1873] 20899 92 





— — — 590 
Gegenftand | als liquid 
ber wurde Bemerfungen 
Foderung. |erfannt 
5000. — — —— — — — 


b.) Im Rezatfreife 
6.) das — 


2275r.90€. 
7.) Landgericht Monheim 
12594 = O4 « 
8.) ditto Plein feld 
4200 = 22 = 
9.) bitto Raitenbuch, 
izt —— 
256 » 77 r 
10.) bitte geißenburg 
1206 » 40 ». 
11.) Stadt Beißenburg 
1017 = 67 = 
12.) Bezirk ET. 
81 = 


13.) Serfgafrgei Dappen: 
5102 = 03 « 
* 878. 
ec.) Im Regenfreife 
4.) Stadt und Landgericht ne 
golftadt mit Konkurrenz 


.». — 0. * 


Ä 964r. 66. 
15.) Ehemaliger Besirt Vohdurg 
1799 :52 = 
16.) Landgericht Neumarkt 
346417 s Ai s 
17.) dad Landgericht Beilngries 
uT45 » 52 > 
18.)  bitto — 
820 = 84 » 
19.) ditto ann 
15288 = 7) = 
20.) Stadt Eichftädt 
N2:M : 
15,0 TH Fr.B0E- 


Hieran haben gemäß ber vem 
Erkenntniß beiligenden Repartis 
tion zu empfangen: 

a.) Im Oberdonaufreife 
1.)%dg. Donaumdrth 2603$r.64€. 













Gegenftand 
ber 
Foderung 


Benennung 
ber 
"Mrätenbdbenten 



















wurde 


als liquid 


erfannt 





Kir, das Landgericht . jKieferg. pro 180 2oRı 
d Daffelbe “0.00. jQDuartier, es aa has, 
un .» 0 00» 
100 en bas Land⸗ u a 
. itto . re. 624 00 
101 ME bad Landgericht. ditto.... 1452 | 20 
102 |Ste udele Andre, Ehirurg ——— Ge⸗ 
in Hoͤchſtaͤdt. 11 250100 
103 Stür zer Joſeph, Chirurg — Ge: 
in Genderlingen | balt...... 182 | 00 
101 CS hrobenhaufen, dat — Zrand- 
Landgericht . . port ꝛc.ic. ... 33490 | 72 
105 Schrobenhaufen, dat 
ses mit dem Kon: z 
urrenz: Amt Aihah . JFFourage ꝛxc.....1— 
106 Schrobenbaufen, das Duartier = Berpfles ia ie 
h Landgericht u... * gung. .u.00% 8679 00 
in Shmwabmünden, bad 
l Landgericht . ern ® bitto Dr Ber ur 658 00 


Bemerkungen. 


2.) ⸗ Goͤggingen us 
3.) » Günzburg 1610 : 8 ⸗ 
Wertingen 6:46» 
25Fr. 00€. 
b.) Im Rayastseite 
5.) voriges 
Meiffendburg 276Fr. 57E. 
6): Hilpoltſtein. 845 = 54 ⸗ 
... . 2011, —s 
a. . 42:07s 
G. Pappen⸗ 
heim en : 67 » 
5..05€. 


vsonaG 
— * 


* 


ec.) usage e 
10.) Stadt Eich» 


191 « 8 
gar eBhe 


1857yEr. Qu s 
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E Benennung Gegenftand| als liquid _ 

= ber ber wurde Bemerfungen. 
4 





Prätendenten Foderung. erfannt i 
u — —— — —— — — —s, — — 
Fr. 


100 ])Shwabmünden, das 
gandgeriht . . . . (Quart,, Verpfles| 2256 |30 
109 | Schrobenhaufen, das 
Kandgeriht . 2. ditto ...... 50 | 80 
11015 dh waben, die Gemein: 
den der ehemal. ProvinziQuartier, Verpfle— 
gung. Fourage n. 
Epiral » SKoften 
vom Jahr 1507 | 49464 00 






Hievon haben zu empfangen 
vermdg Repartition vom 15. Noy. 
1827. 

1.) — Buch⸗ 

174 vr. . ..» 1183Fr. BE, 
2.) = Burgau .„ 1775 « 97 
3.) » Dilingen 1381 = 31 
1) s Süffen . 175 4 

.) # Bdggingen 1000 » 

0.) = Grdnen: aaa 

bach ... 1762 = 81 
7.) = Günzburg 

mit Neus 

Um... 2867» 80 : 
8.) » Sllertiffen 41052 » 43 = 
).) = $mmens 

fat... 1565248 0 
10.) s Kaufbeuern 1304 = 40 s 
11.) = Kempten . 223 ; 25 « 
12.) » kindau .. OT» 18 
15.) = Mindelheim 1954 = 00 ⸗ 
’ 14.) « Oberdorf . 1052 = 45 » 


na u.n 


15.) «= DObergüngs 
burg... 126291 s 


beuern .. 2012 # 76 s 
17.) = Schwab⸗ 
münden . 1328 = 60 = 
18.) = Sonthofen 1815 = 45 = 
19.) = Zürfheim 1486 = 55 « 
20.) = Uröberg . 174) = 60 » 
21.) « Meiler.. 2131 » 16 - 
22.) = Wertingen 1973 s 30 = 
25.) = Zufmars= 
haufen... 1815 145 = 
| 44 
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E Benennung Gegenftand | als a8 liquid 

on ber ber wurde Bemerkungen. 
= 

— prätendenten | Foderuus. | erfannt 
nn Te een 











". ) = Weiffenhorn 
1,S5hwaben, bie Gemein: 

den der ehemal. ProvinzIQuartier, Verpfle- 
gung u. Fourage 
vom Fahre 1808 





24.) = Rongenburg 12798. 70E- 
425.) Stadt Augs⸗ 
burg «..» 3805 8 - 
>6.) = Kempten. 736 = = 70 
27) = Rindau .. 328-8 
428.) A 894 = 50 = 
) 2.8. Babens 
2) baufen - 894 = 56 = 
150.) = Burbeim. 105 » 24 » 
31.) » Evelftetten 157 = 86 » 
32.) » Glött „.. 20-05» 
133.) ⸗ Illereichen 302 = 57 = 
34.) = Kirchheim zu24 * 
35.)⸗Mikhauſen 230 = 80 « 
50.) » 
8. 2409 ® 05 ® 
37.) » Aherdendorf 144 «71 * 
38.) =» Oberndorf 151 = 55 


30.) » Thannhaufen 256 = 80 = 


894 = 50 = 


Hlevon haben zu empfangen 
von. Repartition vom 15. Non, 


7 3: 8.6. Buchloe 12251.55€. 
2.) = Burgau . 185,95 ® 
3.) « Dilingen 142 = 08 = 
4.) = Süfen .. 185-8985 ⸗ 
5.) » Gdggingen 200 = 08 = 
6.) =» Grönenbah 182 «47T = 
7.) = Günzburg 

. mit Neu-Ulm 206 « 85 * . 
8.) ⸗Illertiſſen 108 = 9% 
9.) = Immenſtadt 162 ” O4 P) 
10.) » Kauf: 

beuern . hr 3 » 

11.) » Kempten . 950 » 13 » 
13.) = Lindau. . 08 - O4 - 
13.) =» Mindelheim 102 = — = 

z 14.) = Oberdorf . 108 = Ob ® 


15.) » Dbergänzburg 150 «72 = 


— — — 
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E Benennung Gegenftand | als lignid | 

n ber Der: wurde Bemertungen. 
= | Prätendenten. Foderung. | erfannt 
7 — —— 





16.) .= DOttobeuern 
17.) = Schwab- 
münchen . 
18.) = Sonthofen 
19.) = Tuͤrkheim 
20.) = Ursberg » 
21.) = Meiler . . 
22.) = Wettingen 
25.) » Zusmars⸗ 
haufen. » 
24.) = Roggen 


burg . »» 
25.) Stadr Augs= 
burg...» 
26.) = Kempten. 
27.) = Lindau. . 
24.) = Memmins 
gen... % 
2.) = H G. Pas 
benbaufen 
30.) = Burbeim. 
31.) = Eoeljterten 
52.) = Glott 
53.) = Sllereihen 
54.) « Kirchheim 
35.) =» Mickhauſen 
50.) = Neuburg an 
ber Kammel 
57.) s Mordendorf 
58.) = Obernporf 
39.) ⸗ — 
40.) = MWeiffenhorn 
112 1Tbannbanfen, dasHerr— . 


ſchafto Gericht . [Quartier » Verpflg, 00 
115lünter-Meitingen, biel . a 
Gemeine . . — 143 165* 
urs berg, das Landgtricht Quartier, Verpfle— 
* Bung <=... 410 [00 
151 daflte . » » » ditto fi 50 
ei MWertingen, das Kand- 9 — — 
gericht, mit KloſterholzenſLieferungen ... 18822 — en, 
17 |Wertingen, das Land— j Ye 
gericht * . . - . (Muartier= Verpfig.T 0250100 





2095r.54C. 


4137 = 535 
187 » OL 
155 = 87 
181 e 11 
220 = io 
204 = 26 


187 « Q1 
129 = 56 = 


> 
10 
10 
25 
51 2 32 
5:40 
24 = 51 


25 = 87 
14 = 08 
15 ⸗ * 
24 2 51 
2: W 


unni a u 


www 


aw 


An dieſer Summe haben hinſichtlich 
Fourage diejenigen Unterthanen zu 
welche das Magazin in Mei- 


bu * 
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— Benennung Segenkend als liquid 

RT ber ber wurde Bemerfungen. 
öl Pr ätendenten| Foderung. | erfannt 









118 Winterrieden - . |Quartier, BVerpfle- 


119 |Wertingen, bas dand⸗ 
gericht .. «I ditto...-... 
- 120 3usmarshaufen , "das 
Kandgericht mit Konkurr. Lieferngn. pro 180% 
und 1893 - - - 
12113 usmarshaunfen, das 
Landgericht . : — Verpfleg. 
122 baffelbe 2* 3— itto 20h 
125 [Ortobeuern, das Sand 


gericht mit Konkurrenzftieferungen . . . —* BEN dem 


] 1.) &.6. Otto⸗ — 8* 
beuern -3020151-01 

2.) ⸗Oberdorf 6020 » 76 » 
3.) s Sonthofen 30203 s 16 » 

% ⸗Kaufbeu⸗ 
em... 4611,48 - 

5.) Stadt Kaufs 
beuern . 1007» 58 » 


ten...» 31015 58 ⸗ 
7.) = Züfen . 3507 = 58 » 
8.) » Jmmmens 

ftadt .. 22025 » 24 »- 
9.) Stadt Mems 

mingen . . 16 
Summa [5110102] 703 170,0185r.40€ 


’ 


Zur Beglaubigung 
Thomafo, Ihnigl. wirklicher Rath. | 


bor 
CA\VI) 


Bekauntmachung. 


(Die Erledigung des Schul⸗, Drgel» und Mefner- 
Dienftes zu Au betr) 


gm Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 

Der durch die Beförderung des Lehrers 
Aleys Gumpoſch -in- Erledigung gefom: 
mene Shut, Drgel: und Meßner:Dienft 
zu Yu, Landgerichts Illertiſſen, mit einem 
fatirten jährlichen Einfommen von 200 fl. 
wird zur Vorfchriftsmäßigen Bewerbung um 
denfelb:n innerhalb 4 Wochen, hiemit auss 
gefchrichen. 

Augsburg, den 2 Man 1928. 


Königliche Regierung, Kammer des 
Innern. 


Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Praͤſident. 


coll. Thugut. 


CXVII.) 

Bekanntmachung. 
(Das Benefizium in Gralnau betr.) 
Im Namen Sr Majeftät des 
» Könige. 


Durch Verfegung des bisherigen Bene: 
fiiaten ift das Curars Schul: Benefizium 
in Grainau erlediget worden. 


— — —— — 
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Daffelbe liegt in der Didzefe Münchens 
Sreifing, im Defanate Landgerichte und 
Rentamte MBerdenfels, 


Die Verpflichtungen des Benefziatens 
beftehen: 1.) im ausfchließlihen Schulhal: 
ten; 2,) im täglichen MefferLefen; 3.) an 
gebothenen Feyertagen- für die Gemeinde zu 
appliciren; 4.) am Feſte Marid Empfäng: 
niß ein Amt zu haften, wogegen alle uͤbri⸗ 
gen Meſſen dem Benefijziaten frei Bleiben; 
und 5.) dem Pfarrer von Garmiſch im All⸗ 
gemeinen auszuhelfen. 

Die Bevöfferung von Orainau beträgt 
342 Seelen, 

Die Einkünfte diefes Benefijiums bes 
ftehen in 380 fl.5 cs ruhen darauf feine uns 
gewöhnlichen Laſten. 

Um diefe Pfründe fönnen fi auch fol: 
he Geuftliche ‚melden, welche den Pfarr: 
Konkurs noch nicht beftanden haben, fich 
jedoch über ihre Befähigung zur Befors 
gung der Schule genügend, auszumeifen ver: 
mögen, 


Münden, am 29 April 1828. 


Königl. Regierung des Zar» Kreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Widder, Präfident. 


soll. Miker. 


603: 
CxVIl.) 
Bekanntmachung. 
(Die. Erlebigung ber: Pfarrey Hagen buch ach bett) 
Sm Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Königs. 


Durch die Weiter; Beförderung bes Pfar⸗ 
vers Maurer ift die Pfarren Hagen: 
buchach, Dekanats Markt; Erlbah erle— 
digt worden, deren jaͤhrliche Einkuͤnfte 
und Laſten in ber. Dienſtes-Ertrags-Faſ—⸗ 


fion vom Jahre 1811 im Nachftehenden 


berechnet find: 


u) an ſtaͤndigem Gehalt mit Einfchluß des 
Geld:Anfchlags von 7 Schäffl,s ME. Korn, 
8 Schffl. 1% ME. Haber, dann 10 Klft. weis 
chem Scheitholz und einem füdrigen Fohrens 
ſchleiß⸗Baum zu 223 fl. 15 fr. ; 2:) ausRealis 


täten, welche auffer den Pfarr G⸗ebaͤuden im 
Anfchlage zu 30 f., In 1 Tgw. Miefen. 
und einem Gaͤrtlein beftehen zu 46 fl.; 3.)- 
an zehentherrlichen Bezügen zu 60 fl. A5 fr. 5 


4.) an Stol⸗Gebuͤhren einfhläffig von116 fl. 

Beichtgeldern zu 282 fl. a5 fr.; 5.) an 
Sammel : Flahs und Speisgeldern zu 11 fl. 
in Summa zu 623 fl. 15 Er. 


Dach Abzug der Befoldungs : Getraid: 
und Holz: Perceptions s Koften und der Aus; 
gaben für die Haltung eines Filialdienſt⸗ 
Pferdes mit 58 fl. 15 Pro ſtellen fich die 
reinen Einfünfte auf 565 fl. dar. 


— — — — — — 
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Die Bewerber haben ſich binnen 6 Wor . 
chen zu melden. - 
Ansbach den. 25. April 1828: 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
v. 2 u. 


Memminger, 


CXIX. 
Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der Pfarrey Sontheim Bett) 


Am Namen Sr.. Majeftät des 
Könige. 


Durch die Beförderung {bes Pfarrers 
DBraterift die Pfarrey Sontheim im 
Grabfelde, Dekanats Waltershaußen, in Er; 
ledigung gefommen,. deren Ertrag nach 
der Faffion vom 1. Movember 1819 fi 
folgendermaßen bercchnet: 1) An ftändt 
gem Gehalt: 1.) aus GStiftungs s Kaffen 
30 fl. 19 fr.; 2.). aus der Gemeinde: Kaffe 
79 fl. 403 fr.; 3.) von Privaten 105 fl. 8 Er.; 
11.) Ertrag aus Realitäten 68 fl 5Ofr.; 
111.) Ertrag an Rechten. 11% fl. 674 kr.; 
IV.) Einnahmen aus befonders bezahlt wer; 
denden Dienſtes-Functionen 36 fl. 24 kr.; 
V) Einnahmen aus obfewwanzmäßigen Ga: 
ben und Sammlungen bei der Gemeinde 
35 fl.15 fr. Summa 469 fl kt.; La⸗ 
ften gi fl. 29 Pr. Bleibt reines Eintenmen 
447 fl. 323 kr. en 


: 605 ; 


Die Bewerber haben "binnen ſechs Wo⸗ 
hen ihre Geſuche Vorſchriftsmaͤßig einzus 
reichen. | 

Bayreuth den 28. April 1828. 


Königlich proteftantifhes Conſiſtorium. 
Shunter 
| Touffaint. 
| 
Dienft- und Kreis: Notiszen. 


In Folge der Auflöfung des Herrſchafts⸗ 
Gerichts Oberndorf, und der Unterord: 
nung des hieraus gebildeten Patrimoniak 
‚Gerichts IL. Klaffe unter das k. Landgericht 
Kain, wurde durch Entſchließung der k. Ne: 
gierung des Ober : Donau ; Kreifes vom 30. 
April d. I. auch das k. Diftrif ts, Schub 
Anfpektorat Oberndorf aufgelößt, 
und die Schulen zu Oberndorf und Ell⸗ 
gau dem k. Diftrifts Schul: Snfpectorate 
Rain, und jene zu Mordendorf und 
Ehingen dem k. Difteifts » Schul: Js 
fpeftorate Biberbach zugetheift, zugleich 
aber dem bisherigen k. Diftrifts » Schul; In; 
fpeftor Dekan und Pfarrer DBertele zu 
Dberndorf dası befondere Wohlgefallen 
der k. Regierung über feine mit vorzuͤgli⸗ 
chem Eifer und Einſicht gepflogene | Amıtss 
Führung als Diftrifts : Schul: Iufpektor bei 
Gelegenheit diefes feines Dienftes /Abtrit⸗ 
tes eröffnet. 


— — — — 
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Die k. Regierung des Ober-Donau⸗ 
Kreiſes, Kammer des Innern, hat uns 
term 2, May 1628. ber von dem Herrn 
Meichs : Rache Clemens Schenk Grafen 
von Stauffenberg unterm 9. Maͤrz d. J. 
fie den bisherigen Schul:ehrer Alois © uns 
bofch zu Au, Landgerichts Illertiſſen, aus⸗ 
geftellten Präfentation auf den erledigten 
Schul : und Mefner » Dienft zu Ober⸗ 


wallbach, Landgerichts Burgau, die Ges 
nehmigung ertheilt. 





Sechst er 
Rechenſchafts⸗Bericht 
der 


Augsburgifhen Erfparniß » Kaffe 
des Jahrs 1035. 


Unter dem 1. Februar ı825 machte ſich 
der Verein der hiefigen Erfparniß- Kaffe: Mit 
glieder verbindlich , diefes im Jahr 1822 ber 
gonnene Juſtitut noch weitere drei Jahre auf 
Anſuchen mehrerer achtbarer Inwohner hiefiger 
Stadt unter gemeinſchaftlicher Leitung und 
Garantie zu Übernehmen. Mit dem 30. Jäns 
ner I. 3. ſchloß fi unfer Vertrag; da wir aber 
tm vorjäßrigen fünften Rechenfchafts s Bericht 
anpeigten, daß wir wegen der gerade auf 
die kuͤrzeſte Tageszeit fallenden Abrechnung, 
auf Anfuchen unſers Kaſſiers und Buchhalters, 
diefen Termin um 3 Monate und bis zum 30. 
April d. 3. verlängern, und man für die Folge 
die Quittumgs » Bücher auf diefe Zeit abfchlieie. 
fen: fo übergeben wir hiemit unter heutigem 
dem Publikum den ſechſsten Gahres » Bericht dies 
fer Anſtalt, der wiederholt jeigt „ wie dieſee 
Inſtitut, auch unter Unfechtung von mandem 


6or 


Widerſacher, dennoch ſich erweiterte, und fein 
wirkendes Gute in den letzten fünfviertel Yahren 


erneuert an Tag legte , indem die Gefamt: 


Eumme der audgeftellten Quittungs » Bilcher die 
volle Zahl von 5000 erreichte, und dieſe um 
einige Hundert Überfliegen worden wären, wenn 
man nidht erlofhene Nummern derjenigen, die 
gegen den Zweck diefer Anftalt,, blos um Pris 
vat= Abfichren zu erzielen, ihre gemachten Ein: 
lagen gleid nad) Wochen und Monaten wieder 
zurädnahmen, gegeben hätte. 


Nach unferm vorjährigen fünften Rechen—⸗ 
ſchafts⸗ Bericht verblieb mit 31. Jänner 1827 
ein Kapital:Reft von 480870 fl. 58fr. Die 
Grfamt:Einlage vom 6. März ı827 biß ıı, 
März 1828 betrug die Summe von 149901 fl, 
51 fr. Haube Summe 630772 fl. ag fr. Hier 
von gehen ab die Ridzahlungen, welche in ben 
verfloffenen ı 3 Momaten die Summe von 8576 3jl. 
3 pf. betrugen; verbleibt Aktiv-Reſt 545009 fl. 
48 fr. a pf. Hiezu die fünfviertel jährigen 
Intereſſen, nämlid vom a. Februar 1627 
bis 30. April 1828 inder Summe von 29755 fl. 
57 kr.; ergibt ſich alfo mie Schluß der Rech⸗ 
nung die Summe von 574765 fl. 45 fr, = pf., 
die wieder vom ı. Map an zu 5 Prozent vers 
zinslich läuft. 


Hievon wurde an die k. Etaatd » Schulden 
Zilgungs : Epezials Kaffe fir Rechnung ver 
Einleger die Summe von 563000 fl. überges 
ben, und die dafür erhaltenen 5 prozentigen Obr 
ligationen nad Worfcrift des Regulativs bey 
der Stadt: Kämmerer hinterlegr, 


Es verbleiben demnach ald Kapitals Reſt 
uoch 11765 fl. 45 fr. a pf. in Danden des 
Vereine, wofür derſelbe, nad Vorſchrift des 
Negulativd vom ». Februar ı825, eigene Ob: 
ligationen bei-der Eradts Hämmerey binterlegs 
re, wie die Mir» Unterfchriften: bet magiſtrati—⸗ 


— — u 
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ſchen Ziel, Kommifärd und ber bruͤgerllchen 
Ziel. Affiftenten bezeugen, welden Herren wir 
beym Schluß des zu Ende gehenden Vertrags 
für ihre Theilnahme und Mühe, die fie bie; 
ber diefem Inſtitute ſcheukten, unfern befondern 
Danf abftatten. 


Augeburg den 30. April 18328. 


Der bisherige Verein der Augsburgifchen 
Erfparniß s Kaffe. 


J. ©. Sußkind. 
Joh. Lor. Schäßler. 
Wohnlich er Froͤhlich. 


Daß die für Rechnung der Einleger erbals 
tenen k. b. Staats⸗Schulden⸗ Zilgungs : Spe: 
zlals Kaffe: Obligationen in der Summe von 
563000 fl, bei der Stadt-Kaͤmmerey richtig bins 
terlegt, fo wie der Kapital » Reſt von ı 1765 fl. 
45 fr. 2 pf. auch richtig gedeckt ſey, beurfun: 
den, nach Vorfchrift des Regulativs vom ı. des 
brwar 1825 $. 11., die Unterzeichueren: 


Augeburg den 30. April 1828, 


Thom. Maverhofer, 
rechte kundiger Magiſtrate, Rath, als Magiſtrati⸗ 
ſcher Kommiffär. 


J. F. Dietz als Aſſiſtent. 

I. Weiß, desgleichen. 

€. Gombart,s „ 

I. Dttmann, » „ 

R. Haller, 0.» 

Ehr. Lienbard, als Vuchbalter. 
©. 5. Nebinger, als Kaſſier. 


609 
Bekanntmachungen der Kreis⸗Behoͤrden. 





319.) (Belanntmarhung.) 

Dad Anton Afenbrunnerfche Anwefen 
zu Edelshauſen, beftehend in dem Wohnhaus 
ſe, Stadel, Badofen, und Schweinftällen, dann 
in g8Tgw 46 Dez. Gründen wird, nachdem das 
bierauf gelegte Kaufd» Ungeboth von der Kredis 
torfchaft nicht genehmigt worden Ift, zum brits 
tenmale  auögefchrieben und zu deſſen bffentlis 
chem Verlaufe auf Domnerftag den a6. Juny 
de F. mit dem Bemerken Tagsfahrt anberaumt, 
daß in Gemäfßpeit des Hypotheken-Geſetzes 
6. 64. bey dieſer letztmaligen Verfteigerung auch 


der Hinfchlag an den Meifibierhenden "erfolgen: 


werbe. \ 
- — GSchrobenhaufen den ı2. Ypril 1828. 


Königlich Bayerifches. Landgericht. 
Ramfauer, Landrichter. 





340.) (Edittals VBorladbung.) 

Der Leerhäußler Johann Wiedemann von 
Eppis burg bat fi ald Zahlungsunfähig ers 
Märt, und dem fdrmlichen Konkurs = Verfahren 
unterworfen. J 

Es werden daher bie geſetzlichen Edikts⸗Ta⸗ 
ge, naͤmlich: 1.) zur Anmeldung der Foderun⸗ 
gen und deren gehoͤtigen Nachweiſung auf Mon⸗ 
tag den-ıg. May d. J.; =.) zur Borbringung 
der Einreden auf Donnerflag den 19. Juny d. J.3 
3.) zur Schluß » Verhandlung, und zwar a,) für 
die Replif auf Samstag den ı9. July dann 

‚b.) für die Dupplif auf Samdtag den =, Auguft 
1828, , jedesmal Morgens bis Bllhr feftgefest, 
und hlezu fämtliche Gläubiger des Gemeins 
Schuldners hiemit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
Nachtheil vorgeladen, daß das Nichts Erfcheinen 


— — — — — — 
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am erſten Edikts⸗Tage die Ausſchließung der 
Foderung von der gegenwärtigen Conkurs⸗ Maſ⸗ 
fe, das Nicht-Erſcheinen an dem übrigen 
Edifts » Tagen aber bie Ausfchließung mit ben 
an demfelben vorzunehmeuden Handlungen zum 
Folge hat. Befonderd wird hiebei bemerkt, daß 
das Aktiv-Vermdͤgen ſich nad) der Schätung 
auf 507 fl., bie verficherten Schulden aber 
auf 405 fl. belaufen. 

Zugleidh werben biejenigen, welche irgend » 
Etwas von dem Wermdgen des Gemein⸗Schuld⸗ 
ners in Handen haben, bei Mermeidung bes 
nochmaligen Erfaged aufgefodert, foldyes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Zugleidh wird man am- eriten Ediktö+ Tage 
das ante Anwefen beftehend in dem mit Nr. 
190 bezeichneten Haus und Wurzgärtel, ITgw, 
Gemeinde» Theil, ı Krautgarten, und J Tgw. 
Maad aufder Schifel, an den Meiftbierhens 
den verlaufen, wozu Kaufs-Liebhaber anmit eins 
geladen werden, 

Dilingen den ı6. April 1838, 

Königlih Bayeriſches Landgericht. - 

Schill, Landrichter. . 





3ar.) (Befanntmacdhung.) 

"Die Mealitäten der Georg Strehle'fchen 
Eheleute von Donaumbrth werbenzu Vol: 
fireddung der gegen diefelben verhängten Execution 
zum dffentlihen Verkaufe gebracht, und Termin 
auf den a0. May d. F. angeſetzt. Diefelben 
enthalten: . a.) ein freies, elgenes, gemauertes 
ganzes Haus in der oben Vorſtädt zu Donaus 
woͤrth Haus» Nro. 273, Beſitz⸗Nro. .1344 5 
b.) die Gemeinde⸗Nutzung zu jährlidyen a Klftr. 
Brennholz, und 100 Wellen aus dem Stabts 
Forſte Donauwbdrth, Beſitz-Nro. 1345; c.) ein 
Krautbeet in der kurzen Quand im Pruͤhl, 

45 
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Beſitz⸗ Nro 1343; d.) zwei Gemeinde⸗Theile auf 
dem Scellenberge, Befig:Nro. 447, beide luds 
eigen, und Öteuerfrei bi6 1830; -e.) zwei 
Srautbeeten, wovon das eine an der Abpiftatt, 
das andere visa vis am Kaybach ſituirt iſt, der 
Zeit ohne Befig s Nummer, und f.) 3 Tagw. 
zweimädige Wieſen, Befig: Nro. 462. 

Dorftehende Befigungen find nad) dem Vor⸗ 
trage bed ‚Steuer » Katafterd Donaumwbrth lud⸗ 
eigen. 

Kaufds Liebhaber werden hiezu eingeladen. 

Donauwoͤrth am 24. April ıB2E, 


Koniglich Baheriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 





322.) (Anweſens-Verkauf.) 

Das von dem verſtorbenen Soldner Johann 
Hartmann zu Neuhauſen beſeſſene 
Soͤld-Anweſen, beſtehend in einem Wohnhaus 
und Stadel, } Morgen Garten und Gemeinds⸗ 
Gerechtigkeit, dann 2 halben Ichrtu. Meder im 
Holzheimer Oeſch, wird ‚Donnerflags den 22, 
May d. J. Vormittags gUhr im biefiger Land: 
gerichte = Kanzley bffentlich verfauft werden. 

Kaufs = Liebhaber werben daher eingeladen, 
am obigem Tage und zur feftgefegten Etunde 
dahier zu erfcheinen,, und ihre Anbothe zu Pros 
tofoll zu geben, wobey jedody bemerkt wird, 
daß Fremde und Unbekannte über Wermdgen und 
Leumund legal ſich aus zuweiſen haben; inzwi⸗ 
ſchen kdnnen ſich aber dieſelben auch dieſes 
Anweſen von dem Orts⸗Vorſteher Anton We⸗ 
gele in Neuhauſen vorzeigen laſſen. 

Beuern den a4. April 1828. 


Graͤflich v. Waldbott Baffenheim’fches Pas 
trimonials Gericht I, Klaffe. 
Schamberg, Patrimonialrichter, 





— —— — 
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323.) GBildprets⸗Verpachtung.) 

Das auf der k. Regie-Jagd der Revier Dais 
tingund Warthei Marrheim erlegt werdende 
Wildpret aller Art wird am Samftag den ı7. May 
auf Jahres⸗Dauer an den Meiſtbiethenden vers 
padtet. Pacht» Liebhaber wollen fich au vors 
beftimmtem Tag früh 9 bis ı= Uhr in der dieß⸗ 
feitigen Forftamts » Kanzley einfinden, und wers 
den mit dem Bemerken eingeladen, daß bierorts 
unbekannte Pachtluſtige ſich mit gerichtlichen Ver⸗ 


mdgens⸗ Zeugniffen aus zuweiſen haben. 


Neuburg am 25. April 846. 
Koͤniglich Bayeriſches Forſtamt. 
Frhrr. v. Maſſenbach, Forſtmeiſter. 


324.) (Bekanntmachung.) 

Die unterzeichnete Behorde wird Donners⸗ 
tags den 29. May d. Jden Bedarf des Werchs 
fürs 4. Quartal: 833 mit ohngefähr 15 Zentner 


‚an den Wenigſtnehmenden dffentlich verſteigern. 


ESteigerungd » Liebhaber werden hiemit eingeladen, 
am befagten Tag Vormittags 10 Uhr in dem 
Gefchäfts : Zimmer der Anftalt fih einzufinden, 
und ihre Angebote zu Protofoll zugeben, wobei 


noch befonders bemerkt wird, daß Nachgebote 
nicht angenommen werben. 


Buchloe am a5. April 1828, 


Koͤnigliche Straf: Arbeitshaus: Verwaltung. 


Holfelder. 





8345.) GBeerkaufs-Bekanntmachung.) 


Das Anweſen des Michael Metzger, Jungs 
bauers zu Aufhaufen, wird, wie es im Kreis⸗ 
Intelligenz- Blatte Nro. 8. et a1. befchrieben 
iſt, zur Befriedigung deffen Gläubigerfchaft auf 
dem Wege der Hilfsvollfirefung Montags ben 


6.3; 


2: Zuny- Vormittags bis 10 Uhr zum bdriltens 
male der dffentlichen Verſteigerung unterworfen, 
und. hiezu Kaufss Liebhaber in diefjeitige Lands: 
gerichts « Ranzley: eingeladen.. 

Aichach den 25.. April ı828.. 

Königlich: Bayerifhes Landgericht. 


Forfter, Landrichter.. 





326.) (Gekanntmachung.) 


Bon: der unterfertigten koͤnigl. Verſteige⸗ 


rungs⸗-Kommiſſion wird am: 20. May d. J. in 
ber Kanzley des konigl. Landgerichts Illertiſſen 
der Bau eines neuen Pfarr-Curatie-Hauſes 


in: Au. bffentlidy an den Wenigftaehntenden übers: 


laſſen.“ 


Der Bau dieſes Hauſes iſt auf 3435 fl. 


35 fr. voranſchlagt. 

Es können nur jene Werkleute am ter Ders 
fleigerung Untheil nehmen, die. al& gefdidre 
Meifter ſchon befannt find, oder ſich durdy les 
gale Zeugniffe über ihre. Fähigkeit ausweifen.. 


Die Steigerungs-Luſtigen miüffen in jedem. 


Falle Sicyerheit für die Erfüllung des Kontrafs 
tes durch Kaution im MWerthe von + der Baus 
Koften im liegenden Gütern, oder durch Buͤrg⸗ 
ſchaft, leiften: können... 


Die SteigerungdsLuftigen: werbem hievon mit- 


dem Bemerken in Kenntniß gefeßt, daß die Baus 
Pläne,. KoftemBoranfchläge und Bau-Bedinguns 
gen bis 11. May d. J. bei der koͤnigl. Bau⸗ In— 
fpection: Dilingen, und dann bis zur Verfteis 


gerung bei dem. konigl. Landgerichte. Illertiſſen 


eingefehen werben Fönnent.. 
Illertiſſen den a7; April 1828. 

Königliche Verfteigerungs : Commiffior. 
Bon Seite bed Fol. Land: Bon Seitederfgl. Bau: Ins 
gerichts Ilertiſſen. ſpectlon Dilingen. 

Merklin, Landrichter. Lebender. 





—— nn. 
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327.) (GBekanntmachung.) 

Nachdem das auf das Fiſcher'ſche Gant⸗ 
But von. Leitershofen- gefchlagene Anboth 
die Genehmigung. der. Gläubiger-nicht erhalten. 
bat; ‚fo. wird zur wiederholten Berfteigerung dies 
fed Anweſens, hinſichtlich deſſen Beftand: Theis 
le man auf die frühere Ausfchreibung vom 7. Feb» 
mar d. J. binweißt; Freitags den: ı6. May 
d. J. früh 9 Uhr Termin beftimmr, und Kaufss 
Liebhaber: hiezu eingeladen... 

Odggingen den a8. April 1838.. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Reiber, Landrichter.. 


328), Gekanntmachung.) 

Da zu dem Kaufe des Anweſens bes Xaver 
Sedelmair von Weftendorf Fein Käufer 
erfchienen iſt; fo wird: wiederholte Tagefahrt 
hiezu auf den 29... May 1838 von Fruͤh 8 Uhr 
bis 12 Uhr angefeht, wozu. Kaufs » Liebhaber. 
eingeladen werben. 

Das Anweſen befteht in einem Gnadenhaufe,. 
MWurzgärtl,.und einem Gemeinde» Theil.. 

MWertingen am a8. April ı828,. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Gebhardt, Landrichter. 





329.): (Ausfhreibung.) 

Heute Früh entfloh der nachbefchriebene Bur⸗ 
fhe Georg Nitzlberger, lediger Huters-Sohn 
von Ortelfingem, graͤflich Zuggerfchen Herr⸗ 
ſchaftsgerlchts Norbendorf, aus. der dieffeitigen 
Fohn⸗Veſte, wo er wegen begaugener Diebftäle 
verhaftet war, und nahm feinen Weg über den 
Reh, Oberndorf gegenäber.. 

Sämtliche Polizeys und Gerichts, Behdr: 
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ben werben daher erſucht, auf biefen Georg 
Miglberger fleißige Spähe zu verfügen, und 
benfelben im Falle des Betretend ergreifen und 
wohlverwahrt bieher liefern zu laffen. 


Rain den a8, April 1646. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Kaiſer, Landrichter. 


Perſonal-Beſchrieb. 

Alter 17 Jahre; Größe 5 Schuh 7 Zoll; 
Statur, ſchlank; Haare, blond; Stirn, nieder; 
Augen, grau; Augenbraunen, hellbraun; Nafe, 
fpigig ; Mund, proportionire; Zähme, gefund ; 
Kinn oval; ohne Bart; Ungeficht, länglicht ; 
Geſichtsfarbe, bräunlicht ; befondere Kennzeichen, 
feine. Derfelbe trug bei feiner Entweidhung am 
Leibe nichts als ein ſchwarzes, baummollenes 
Halstuch, alte zwilchene ofen, und einen alten 
Hofenträger. 


330.) (Gagd-⸗Verpachtung.) 

Ju Gemaͤßheit einer hoͤchſten Entſchließung 
der Fönlgl. Kreis-Regierung, K. d. F., vom 
15. dieß Monats, wird am Montag den 9. 
May d. J. die durch den Tod des vorigen Paͤch⸗ 
ters erledigte kgl. Jagd⸗Revier Ungerbaus 
ſen, und zwar in zwei Abtheilungen, unter der 
Benennung: 1.) oͤſtliche Ungerhaufer- Jagd und 
s.) weflliche UngerhaufersFagd, fodann aber auch 
im Ganzen, im Wege der dffentlichen Verſteige⸗ 
rung wieder verpachtet werben. 

Sämtliche pachtfähige Yagd : Liebhaber wer: 
ben eingeladen, fich zu diefem Zwede an be; 
fagtem Tage Vormittags 10 Uhr in der Forft: 
Amts: Kanzley dahier einzufinden. 

Der kdnigl. Stationd s Gehilfe Kirmaler in 
Weſterheim ift-angerwiefen, auf Verlangen die 
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Gränzen der befagten zwei Mbtheilungen vorzu⸗ 
weifen. ' 


Ottobeuern am 29. April ıBaN, 
Königlich Bayeriſches Rent: und Forſt⸗Amt. 





Meſſerſchmidt, Rent: Egloſf, Forſtmeiſter. 
beamter. 
331.) Gekanntmachung.) 


Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird man 
das Anweſen der Theres Pankratz von Lech⸗ 
hauſen entweder im Ganzen, oder auch Theils 
weife am Dienftag den 27. May d. J. Nadıs 
mittags von 2 — 4 Uhr im untern Wirthshau—⸗ 
fe zu Lechhauſen dffentlich an. den Meift» Dies 
tenden verfteigern. Hinfichtlich der Beftand: Theis 
le diefes Gutes wird fich auf die Ausfchreibung 
vom 8. Dftober, und 10. Dezember v. J. bezo⸗ 
gen. Kaufs-Liebhaber, derem perfdnliche Ver— 
hältniffe dem Gerichte unbefannt find, haben ſich 


über Erwerbs: und Befit » Fähigkeit legal auss 


zuwelſen. 
Friedberg den ag. April 1828. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter. 





333.) (Belanntmacd ung.) 


Nachdem aud) ben der unterm geftrigen ftatte 
gebabten zweyten Verkaufs » Tagsfahrt für das 
Gant » Unwefen bed Joſeph Schmutters 
maler'sd, untern Mirthes zu Ehingen fein 
Käufer erfchienen iſt: fo wird nad) dem kredi⸗ 
torſchaftlichen Untrage das Gant⸗ Anweſen, wie 
ſolches in dem Kreis » Intelligenz « Blatt Nro. 
21, rt. 165, dann in der Augsburger Moyſchen 
Zeitung Niro, 53 vom 1. März d. J. des Näheren 
befchrieben ift, zum drittenmale dem bffentlis 
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hen Verkaufe auf Mittwech den 38. May 
d. J. antgefegt, wozu KaufsLuftige, mit amts 
lihen Vermögens: und Leumunds =» Zeugniffen 


verfehen, eingeladen werden, 
Nordendorf den 29. April 1046. 


Gräflih Fugger'ſches Herrfchafts s Gericht, 
Gerhäufer, Herrfhäftsrichter, 


j 


333.) (Glaͤubiger Vorladung.) 


Bet Bachar ach, Schutzjude und Schäch- 
ter in Fellheim hat ſich bei den unterfertigten 
Patrintonial = Gerichte ald Zahlungs sunfähig 
erflärt, und um WBorladung feiner Gläubiger 
zum Verſuch eines gütlichen Nachlaß s Werglei+ 
ches gebeten. 

Diefer Bitte entfprechend hat man zu dem 
angegebenen Zwecke auf Freitag den 6. Juny 
d. F. Vormittags 9. Uhr Tagsfahrt angefebt, 
wozu ſaͤmtliche Gläubiger des Veit Bacharach 
mit dem Anhange anher vworgeladen werden, 
daß die Nicht » Erfcheinenden Gläubiger fich bie 
Beſchluͤſſe der Mehrheit der erfchienenen Gläus 
biger gefallen laſſen muͤſſen. 

Fellheim den 30. April 1828, 


Freiherrlich v. Reichlinfches Patrimonial; 
Gericht I. Klaffe. 
Renz, Patrimonialrichter. 








334.) (aAnweſens⸗Verkauf.) 

Die Realitaͤten des in die Gant gerathenen 
Handelsmannes Georg Matulfa zu Lan—⸗ 
-gensErringen werden Samstags ben 24. 
May d. J. von a— 6 Uhr Nachmittags im 


Gaſthaus des Chriftopg Hartung. zu Langen . 


Erringen nebft Mobilien der: wieberhohlten Ver: 
fteigerung audgefegt, wozu man Kaufs Luſti⸗ 
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ge unter Bezug auf bie (bieffeitige Ausſchreibung 
vom 31. März d. J. (Kreis⸗-VJntelligenz⸗-Blatt 
sub Nro. ı5.) hiemit einladet. 
Schwabmuͤnchen den 30. April 1838, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kimmerle, Xandrichter. 


—_. 


335.) (Unwefend« Verkauf.) 
Das Zofepp Schmied’fhe Shld « Anwes 


ſen zu Erlingshofen wird, wie ed im Ober 


Donaufreisblatte 1828 Nro. 13. Art. 198 bes 
fhrieben ift, am 29. May d. J. zum drittens 
male dem gerichtlichen Verkaufe in biefiger 
Landgerichts = Hanzley unterworfen. 
Käufer werden hiezu eingeladen. 
Donauwdrth den 30. April 1828, 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 





336.) (Rieferungss Accord.) 

Die Lieferung des beiläufigen Bedarfes von 
1200 Ehlen ungebleichten Leinen-Zeuges (Gradel) 
zu Hofen, welche & baverifche Elle«Breite bals 
ten muß, dann 300 Ellen Futter : Leinwand 
von $ Breite, wird, unter den allgemein befanns 
ten Vorſchriften, an den Mindeft: Nehmenden 
überlaffen, und hiezu jeder Lieferungs = Berechs 
tigte auf Mittwoch den zı May d. J. Vormits 
tags 10 Uhr eingeladen. 

Würzburg den 30. April 1888, 

Bon ber Defonomie - Commiffion der Fönigt. 
ten Öensdarmerie: Compagnie. 

(Wegen dienſtlicher Abweſenheit des F. Hauptmanns.) 

‚Karl Ad. Loͤhr, Oberlieutenant. 

Konrad Schneider, Rechnungsführer. 
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337.) (Befanntmahung.)- 

Da fid). auf die beiden Ausfchreibungen vom: 
7. May und 27; Dftober v. J. fein: Käufer 
für das DBierbrauer.s und Tafernwirthds Unwes 
fen des Johaun Zimmermann von-Ddpshofen: 
gemeldet hat; fo wird dieſes Anweſen zum drits 
tenmale dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeftellt,. 
und hie zu Freitags den 30.May d. J. in diefs 
feitiger Amts s Kanzley. Termin. beftimmt.. 
Daffelbe- befteht. in einem gemauertem Haufe, 
mit Bräuhaus und. Stadel, Bräu = Gerechtigs 
keit ſamt Einrichtung, = Gemeinde: Nugungen: 
und 3 Tgw. Garten,. 33. Ichrtn. Aecker, und 
16. Tgw. Wiefen, dann go Ichrt. Hplzgrundes.. 

Die Einficht des Anwefens fteht jedem Kaufs⸗ 
Liebhaber täglich. frei; es haben fich aber Aus⸗ 
wärtige über Leumund. und: Bermbdgen auszus 
weifen. 

Die übrigen Kaufs » Bedingnife werden am: 
Tage ber dffentlichen Verfteigerung befannt ges. 
macht werben.. 

Gbggingen den 1. May 1838, 


Königlich, Bayerifches Landgericht. 
Reiber, Landrichter.. 





338.) (Befanntmad ung.) 

Michael Salger, gemwefener Oehlmuͤller zu: 
Schbnenberg, und deſſen Ehegattin Zulia« 
na haben ſich der felbftigen Adminiftration ihres 
Vermögens freiwillig entfchlagen, und ber Cu— 
ratel unterworfen; 

Diefeö wird mit dem Anhange dffentlidy bes 
kannt gemacht, daß jede von dem Salger’fchen 
Ehegatten ohne Vorwiſſen, und ausdrüdliche 
Genehmigung des aufgeftellten: Curators Bern⸗ 
hard Salger zu Schmaͤlerung ihres Vermd⸗ 
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geus einzugehende Handlung. für rechtsungiltig 
zu achten ſey. 
Mindelheim den 1. May 1828. 
Königlich, Bayeriſches Landgericht. 
Leixl, Landrichter.. 





339.) (Befanntmachung.): 

Die Ite Verkaufs : Tagsfahrt für das Gants 
Unwefen des Georg Bfchorer von Langen» 
reichen, beftehend in Haus und Stadel, 
3/4 Tagw. Wieögarten, 4Ichrtn. walzender 
Gründe, 13 Tagw. MWiefen, J Jchrt: Holybos- 
den und zwei Srautbeeten, wird auf den 29. 
May ıBadivon frlh 8 Uhr bis Mittags 12 Uhr: 
feftgefegt, und Kaufs » Liebhaber in die fbnigs 
liche Landgerichts » Kanzley, Fremde mit Vers 
moͤgens⸗ und LeumundssZeugniffen verfgehen, ein⸗ 
geladen. 


Wertingen den 1. May ı8a8%. 
Königlich. Bayerifches Landgericht.. 
Gebhardt, Landrichter.. 





340.) (Realitäten: Verfauf.) 

Im Wege der Vollſtreckung werben die nach⸗ 
ſtehenden Realitaͤten des Seifenſieders Alois 
Grab zu. Donauwoͤrth, ald 1.) ein freyeigenes 
gemauerte& ganzes. Haus im Ried: zu. Douaus 
woͤrth famt Stadel, zur. Zeit die Werkftatt unter 
Beſitz-Nior 648..nebft Gemeinde = Nugung zu 
jährlichen a-Klafter Brennholz, und 100 Wellen 
aus dem Stadt⸗Forſte Donauwoͤrth Befiz: Nro. 
646.5; 2.) ein Genreindtheil beim: Scharfrichter 
Befit «Nro:: 648 der gerichtlichen -Verfitigerung 
am a8, May de J. in der hiefigen Landgerichtös 
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Kanzley unterworfen, und Kaufss Liebhaber hies 


zu eingeladen. 
Donauwdrth den ı. Map 1828, 
Kömiglich Bayerifches Landgericht. 
Sepp , Landrichter. 


341.) (Ediltalz: Ladung.) 

Nachdem fih die Wittwe bes Roͤßle-Wirths 
Zaver Kiechle dahier wegen Ueberſchuldung 
dem Gant⸗-Verfahren unterworfen hat; fo werden 
biemit nachbenannte Tage zu den Gant » Vers 
bandlungen. feftgefegt: 

1.) zur Anmeldung und Machwelfung ‘der 
FKoderungen und zum Verſuche gütlicher Ausglei⸗ 
hung Montag der 2 Yuny ı828; 2.) zur Vor⸗ 
bringung ‘der Einreden ‚gegen -die anges 
meldete Foderungen Mittwoch der =, Yuly 
1828; und 3.) zur Schlußs Verhandlung, und 

‚zwar: zur Abgabe der Gegen Erinnerungen 
Samstag der =. Auguft, und für die Schlußs 
Erinnerungen Samstag der 16. Auguft 1828, 


Die Berhandlungen beginnen jedesmal Mor« 
gend acht Uhr, wozu ſaͤmtliche Gläubiger der 
Gemein = Schulönerinn hiemit dffentlich unter 
dem Rechts » Machtheile vorgeladen werden, daß 
dad Nicht» Erfcheinen am erſten Edilts » Tage 
die Ausfchließung der Foderung von ber gegens 
wärtigen Conkurs⸗Maſſe, und dad Nicht s Ers 
ſcheinen an den Übrigen Berhandlungs = Tagen 
den Ausſchluß mit dem an diefen Tagen treffens 

den Handlungen zur Folge habe. 
j Zugleidy werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von bem Vermdgen der Gemein: Schulds 
nerinn in Handen haben, aufgefodert, baffelbe 
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behaltlich ihrer Rechte bei Gericht zu Übers 


geben. 
Oberguͤnzburg den 2. May 1828, 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Bayer, Landrichter, 





(Belanntmadhung.) | 
Im Wege der Vollſtreckung wird das eigen, 


‘thämliche Anwefen des Johaun Kolb zu Ba: 


benhaufen, welches aus einem Wohnhaus mit 


"Defonomie» Gebäude 14 Klftr. Forſtrecht und 


überhaupt der halben Gemeinds = Gerechtigkeit, 
Ichrt. Garten, a Krautfirangen, ı Erdbirns 


- Strange, und 3 Kultur:Theilen befteht, am Mon: 
‚tag dena Yuny d. J. Vormittags 8 Uhr in 


biefiger Herrfchafts s Gerichts» Kanzley dffeut: 
lich verfteigert werden. 
Käufer werben hiezu eingeladen. 
Babenhaufen den 2. May 1846. 
Fürftlih Fuggerfches Herrichafts : Gericht. 
Behringer, Herrfchaftsrichter. 





343.) Gehentſtadel-Verkauf.) 
Freytags den 23. d. M., Nachmittags um 


3 Uhr wird der ärarialifche, ganz von Steinen 


aufgeführte fehr geräumige Zehent:Stadel 


in Wittislingen bei dem hiefigen Rent⸗ 
-amte dffentlicdy verſteigert, oder wenn Fein ans 


gemeſſenes Anboth erzielt werden ſollte, auf ein 


Jahr vergachtet, 


Dilingen den 5. May 1828, 
Königlih Bayerifches Rentamt. 
Kaler, Rentbeamter, 


bei Vermeidung des nochmaligen Erfages vors 
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Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere 
Augsburg, den 8. May 1828. Augsburg, den 10. May 1828. 


Briefe, |, @da. Briefe, | Geld. 

— — — — — — 
Obligat. à 42 mit Coup. | 96 Obligat. a 48 mit Coup. | 05} 
detto . . a 58 104} . | 104 detto... & 59 . ıj 


... 1034 
Land-Anlehen a 58. . 
Latt.Loose A— Dal 

detto ” * 2 mt.— 

detto unverzinsl. a10 fl. | 109 
detto detto & 25 fl. | 102 
detto detto &ä100f, | 102 


Land-Anlehen 458, . | 


Lott.Lose A—D a 48 

deto E—Mä 48. . | 1048 
deto „ „2 mt. . 

detto unverzinsl. 410 fl. | 100 

detto. deto a25A. | 102 

detto detto à 1000.1 102 


— Eu — — — — 
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Intelligen 


des Koͤniglich— 


Oberdonau— 


— —— — — 








626 


blatt 





21. mittwoch den zım May 1828. 


———— =—————m— nn mm men nm m mm m man mann mu nun en nano nm — —— — 


Augsburg, N“ 
CXX.) 
Befanntmahung. 
An 
fämtliche Polizen: Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


(Den Fleiſchſatz betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Die Fleifch » Taren im Ober + Donau: 
Kreife werden bis zu einer neuen Reguli— 
rung des Fleifch : — nachſtehenderma⸗ 
ßen beſtimmt: 


zu | Raids | omas Sawen 


— — — 
Fleiſch koſtet das Pfund 





fe. I — 
Augsburg, \3| 8 ıJal 7 & 8 ı/a 
Neuburg, Al 8 | dınl 6 Bıfa 
Guͤnzburg, Bl Tıfal Hıfal 5 ıfa 
Memmingen, (=) 8 6 6 dıya 
‚Kempten. "I 8 6 6 | 8 
Immenſtadt, 8 6 5 8 
Lindau, 8 bıfal 7 | 8 


Die Polizey: Behörden haben auf Ein— 
haltung dieſer Fleifch: Taren, und auf das 
Auswägen eines gefunden und guten Fleis 
fches , insbefondere aber, daß nur Maft; 
Ochfen : Fleifh um die fragliche Tare abs 
gegeben, und, daß das nicht gemaͤſtete Rind⸗ 
Fleiſch um die gewöhnliche geringere Tape 
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verkauft werde, pflichtmäffige Sorge zu 
tragen, 
Augsburg den 13. May 1828. 
Königliche Regierung, Kanımer des 





Innern. 
Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Präfident. 
coll. Thugut. 
CXXI.) 
Bekanntmachung. 


(Die Wahl des Verwaltungs = Ausſchſſes von dem 
Schullehrer⸗ Wittwen : und Mailen: Unterftüßun;s: 
Mereine betreffend.) 

Sm Namen Sr. Majeftät des 
Könige. 

Nachdem die Wahl des Werwaltungss 
Ausfchuffes von dem Unterfiügungs: Verei: 
ne für die Hinterbliebenen der Schullehrer 
im Oberdonau: Kreife die Genehmigung der 
unterfertigten Kreis: Regierung erhiiten hat; 
fo werden hiernach ſaͤmtliche Mitglieder die— 
fes Verwaltungs: Ausfchuffes zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Augsburg den 10. May 192%. 


Koͤnigl. Regierung, Kammer des 
Innern. 
Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Praͤſi dent. 


-eoll. Thugut. 





A) Verwältungs-Ausſchuß in 
Augsburg. 
Vereins: Vorftand, Chriftian Gottfried 
Herzog, Lehrer in Augeburg. 


— —— —— — — 


Hürden fünften Bezirk 
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Erſter Beyſitzer. Anton Baumeiſter, 
Lehrer in Kriegshaber. 

Zweyter Beyſitzet. Jakob Heydecker, 
Lehrer in Augeburg. 

Kaffier. Johaun Georg Schwager, Lehrer 
da ſelbſt 

Controlleur. Joh. Georg Wagner, Leh⸗ 
rer eben da. 


B,) Bezjirfs;:VBermwaltungen. 
Hürden erften Bezirk Uichach: 
Vorſt aud. Zofepy Klein, Lehrer in In— 

chenhoſen. 
Beyſitzer. Max Reiſer, Lehrer in Aichach. 
Für den zweiten Bezirk Friedberg: 
Vorſtand. Johaun Doblanzky, Lehrer 
in Friedberg. 
Beyſitzer Benedile Strobel, Lehrer in 
Gdggingen, 
Für den dritten Bezirk Dtrobeuern: 
Borftand. Zaver Trieb, Lehrer in Dito: 
-beuern, 
Beyliger Tobias Weſtermaper Lehrer 
in Memmingen. 
Fir den vierten Bezirk Kempten: 
Vorftand, Otto Philipp Mündler, keh⸗ 
rer in Kempten, 
Bepfizer Joſ. Unt. Geiſt, Lehrer dafelbft. 
Dilingen: 
Vorſtand. Karl Laucher, Lehrerin Di: 
lingen. 
Bepfiger. Franz Joſeph Kapelmaper, 
Lehrer in Hodch ſt aͤdt. 
C) Diſtrikts-Bezirk-Verwal— 
tungen. 
I. ir den Bezirk Aichach. 
Vorftand, Leonhard Huber, Lehrer im 
Kuͤhbach. 
Beyſutzer. Max Reiſer, Lehrer in Aichach. 
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Fir den Diftrift Mändling: 
Vorſtand. Wis Kaifer, Lehrer in Dos 

nauwbdrth. . 
Beyfiger. Er. Schneider, Lehrer dafelbft; 


Hürden Difirife Neuburg und Step: 


perg: j 
Borftand. Mathias Benedikt Im hof, Leh⸗ 
rer in Neuburg. 
Beyſitzer. Thomas Preſtel, Lehrer in 
Bittenbrunn. 
Fuür den Diftrift Rain: 
Vorſtand. Joh. Nep. Schaf, kehrer in 
Pottwmes. 
Beyſitzer. Joſeph Schmid, Lehrer im 
Holzheim. 
Sir den Diſtrikt Shrobenhaufen: 
Borfkand, Mihae Sommer, Lehrer in 
Scrobenhaufen. 
Beyfiger Undıcad Megenawer, Lehrer 
in: Weilach. 
Süurden Diftrift Stogard:- 
Dorftand. Zofepp Klein, Lehrer in In— 
chenhofen. 
Bey ſitzer. Jeh. Karl Kompoſch, Lehrer 
in Gundeldvorf, 
Für den Diftrife Zuchering: 
Borftand.. Benedikt Mayer, Lehrer in- 
Karlefron. 
Beyſitzer. Zofeph- Karl Ihrlinger, Lehr 
rer in Zuchering. 
11 Bezirk Friedberg: 
Für den Diſtrikt Öbdggingen: 
Vorſtand. Xaver Mayerhofer, Lehrer in 
Stadtbergen. 
Beyſitzer. Joſeph Stieg elbauer, Lehrer 
in Pferſee. 
Für den Diſtrikt Mgsburg: 


Borftand. Johann Nep. Ehuftle, Lehrer 


in Augsburg. 


— — — 
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Bepfſitzer. Johann Gottfried Wegelin, Lehr‘ 
rer in Augsburg. 


Fuͤr den Diſtrikt Baindel⸗Kirchen: 


Vorſtand. Mathias Riederer, Lehrer in 
Mercing. 
Beyfiger Ur Wiedemann, Lehrer 


in Mering. 
Sur den Diſtrikt Diberbah mit 
Oberndorf, 
Vorſtand. Anton Linsmapr, Lehrer in 
Blberbach. 
Beyſitzer. Alois Herr, Lehrer in Her—⸗ 
berthofen. 
Fuͤr den Diſtrikt Bobingen: 
Vorſtand. Johann Jakob Inſam, Lehrer 
in Schwabmünchen. 
Beyſitzer. Joſeph Kurz, Lehrer in Pans 
gen: Erringen. 
Für den Diftrift Dinkelſcherben. 
Vorſtand. Johann Michael Rindle, Leh— 
rer in Oberſchoͤnenberg. 
Depjiger Nois Rindle, Lehrer in Ried— 
Bür den Diftrift Sittenbad: 
Borftand. Zav. Fngerle, Lehrer in Dafing. 
Beyſitzer. Joh. Sammel, Lehrer in Rieden, 
Sir den Diſtrikt Zufamaltheim: 
Borftand, Franz Joſeph Nemmele, Eh⸗ 
rer in Wertingen. 
Beyſitzer. Alois Braum, Lehrer in Blies—⸗ 
bad. 
Für den Diſtrikt Zusmarshaufen: 
Vorſtand. Andreas Brenner, Lehrer in 
Woͤrleſchwang; 
Bepſitzer. Eduard Wohlgeſchaffen, 
Lehrer in Zue mars hauſen 


III. Bezirk Ottobeuern. 
Sur den Diſtrikt Baisweil:, 
Vorſtand. Alois Schäg, Lehrer in Pforzen. 
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Beyſitzer. Karl Gorhan, Lehrer in Kauf: 
beuern. 
Für den Diftrife Dirlewang: 
Vorftand. Mlois Maier, Lehrer in Obers 
kamlach 
Bey ſi tz er. Johann Georg Mayr, Lehrer 
in Apfeltrach. 
Fir den Diſtrikt Grdnenbad: 
Vorftand Georg Wenzeslaus Mittler, 
Lehrer in Grdnenbach. 
Beyfiter Michael Krell, Lehrer in Zell, 
Hürden Diftrife Fillereidhen: 
BVBorftand, Paul Rapp, Lehrer in Ser: 
tiffen. 

Bepfiger Joh. Nep,, Schleifer, Lehrer 
in Illereichen: 
Fur den Diftrift Kirdheim: 


Vorſtand. Johann Schlecht, Lehrer In 
Kirchheim. 
Beyſitzer. Johann Fiſcher, Lehrer In 


Hafelbach. 
Für den Diftrift Memmingen 
Borftand. Jakob Staͤdele, Lehrer in 


Memmingen, 
Bey ſitzec. Joh. Bapt. Kerler, Lehrer 
bafelbft 
Hürden Diftrift Mindelheim: 
Borftand Xaver Rauner, Lehrer In 
Dfaffenhaufen. 
Beyfiger Joh. Nep. Kopp, Lehrer in 


Bedernau. 
Fuͤr den Diſtriktt Ottobeuren: 


Bor ſtand. Joſ. Ant, Neubaur, Lehrer 
in Beuningen 
Benf iger. Philipp. Jakob Eberle, Ads 


ftand im Frechenried. 
Für den Diftrift Sibnach: 


Vorftand. Alois Kerler, Lehrer in Etts 
ringen. 

Bepfiger. Wendelin Müller, Lehrer in 
Zuffenhaufen, 


— — — — —— — 
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Fir den Diftrift Stetten: 
Vorftand. Joh. Bapt. Bäßler, Lehrer 
in Ruderatöbofen. 
Beyſitzer. Michael Schmlöger, Lehrer in 
Oberdorf. 
Fuͤr den Diſtrikt Unterthingau: 
Vorſtand. Joh. Veit, Lehrer in Ober⸗ 
guͤnzburg. 
Beyſitzer. 
Willofs. 
Eur den Diſtrikt Waal: 


Joh. Diepolder, Lehrer in 


Vorſtand. Karl Niggl, Lehrer in Denk 
lingen. 

Beyfiger. Kaßian Mayer, Lchrer In 
Leder. 


Für den Diſtrikt Waltenhaufen: 
Borftand. Mlois Stoll, Lehrer in Wal 
tenhaufen, 
Beyfiger Franz Joſ. Sturi, Lehrer in 
Kirchhaslach. 
Für den Diſtrikt Wiedergeltingen: 


Vorſtand. Aurelius Brem, Lehrer in 
Tuͤrkheim. 

Beyſitzer. Kosmas Klaus, Lehrer in 
Woͤhris hofen. 


IV.) Bezirk Kempten. 
Für den Diftrift Bezigau: 
Vorfland. Anton Feffenmaier, Lehrer 
in Buchenberg. 
Benfiger. Joh. Baptift Sommer, Lehr 
rer in Mafltenhaufen. 
Für den Diſtrikt Hergensweiler. 


Vorftand. Kleophas Keler, Lehrer im 
Nonnenhorn. 

Beyſitzer. Mar... Schmid, Lehrer im 
Mafferburg. 


Für den Diftrift Kempten: 


Vorftand. Math. Waldhoͤrr, Lehrer In 
Kempten. 
Beyſitzer. Wilh. Chrift. Kleinknecht, 


Lehrer in Kempten. 
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Für den Diftrift Lechbruck: 
Vorſtand. Joh. Mach. Wohnlich, Lehe 
rer in Fuͤßen. 
Beyſitzer. Joh. Bapt. Lindner, Lehrer 
in Fuͤßen. 
Für den Diſtrikjt Lindau: 


Vorſtand. Joh. Jakob Grübel, Lehrer 
in Lindan. 

Beyſitzer. Daniel Hippenmaier, Leh— 
rer daſelbſt. 
Für den Diſtrikt Opfenbach: 

Vorſtand. Anton Pfanner, Lehrer in 
Opfenbach. 

Beyſitzer. Wendelin Kirchmann, Lehrer 


in Lindenburg. 
Fuͤr den Diſtrikt Sonthofen: 


Vorſtand. Joh. Nep. Gebhard, Lehrer 
in Sonthofen. 
Bepfiger. Joh. Anton Schwarz, Lehrer 


in Bergbofen. 
Für den Diſtrikt Tiefenbad: 


Vorftand. of. Ant. Joͤrg, kehrer in 
Smmenftadt. 

Benfiger. Joh, Anton Späth, Lehrer in 
Seyfriedeberg. 


V.) Bezirk Dilingen. 
Für den Diftrifr Aislingen: 


Vorftand. Ignaz Gersler, Lehrer in 
Wittislingen. 

Beyfiger. Jakob Hölzle, Lehrer in Holz⸗ 
beim. 


Kir den Diftrift Bud: 
Vorftand. Franz Herrmann, Lehrer in 

Sfllerberg. 

Beyfiger. Walentin Maurer, Lehrer in 

Bubenhaufen, 

Fär den Diftrift Burganı 
Morftand. Alois Erit, Lehrer in Burgau. 
Beyfiger. Balthaſar Maier, Lehrer in 

Röfingen. 


— un mm — 


Fuͤr 
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Für den Diftrift Günzburg: 


Vorſtand. Michael Wegmann, Lehrer in 
Günzburg. 
Beyſitzer. Auguſtin Mapyerbofer, Lehr 


rer bafelbft. 

Für den Diftrift Gundelfingen: 
Vorſtand. Kaspar Weber, Lehrer in Guns 
delfingen. — 
Beyſitzer. Xaver Stiegelbaur, Lehrer 

daſelbſt. 
Für den Diſtrikt Leipheim: 
Vorſtand. Mar Paul Kleinknecht, Leh— 
rer in Leipheim. 
Beyſitzer. Johannes Goͤckelmann, Lehrer 
in Leipheim. 
Für den Diſtrikt | Mindelzell: 
Vorftand. Expedit Rofer, Lehrer in Mins 
ſterhauſen. 
Beyſitzer. Andreas Komprecht, Lehrer in 
Ziemetshauſen. 
Fuͤr den Diſtrikt Niederraunau: 


Vorftand. Andreas Mang, Lehrer In 
Ureberg. 
Bevſitzer. Andreas Müller, Lehrer im 


Billenhaufen. 
den Diftrife Oberfinningen: 
Vorftand. Fr. Joſ. Kappelmaier, Lehr 
rer in Hoͤchſtaͤdt. 
Benfiger. Kaspar Bedler, Lehrer daſelbſt. 
Für den Diſtrikt Roggenburg: 


Vorftand. Maguus Maier, Lehrer im 
Meiffenhorn- 
Beyſitzer. Nikolaus Kammerlander, 


Lehrer dafelbit. 
Fir den Diſtrikt Thalfingen: 


Vorftand. Maurus Ritter, Lehrer in 
Dderelhingen. ° 
Bepfiger. Konrad Wieland, Lehrer in 


Unterelchingen. 


.—— 
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CAAXI ) 
Befanntmachung. 

(Die Erledigung der Pfarrey Breitenbronn ketr.) 


Sm Namen Sr Majeftät des 
Könige. 


Die Pfarrey Breitenbronn in ber 


" Didzefe Augsburg, im Defanats: Sprengel 


Dietfich, und im Landgerichts s Bezirfe 
Zusmarshaufen, ift durch das am 21.0.M. 
erfolgse Ableben des dortigen Pfarrers Ignatz 
Nieß erledige worden 

Sie faßt lediglich den Pfarr-Ort Brei: 
tenbronn in fich, zähle 166 Seelen, und 
ift mit einer. Volks: Schule: verfehen. 

Die yährlihen Erträgniffe find auf 
581 ff. angegeben, und zwar: an flähbis 
gem Gehalte zu Tl. 20 fr.; aus Nealitäs 
ten zu 65 fl. 11 fr.; aus grund: und jehent: 
herrlihen Rechten zu 472 fl. ükr.; aus 
befonders bezahlten Dienſtes-Verrichtungen 
zu 35fl. 19 fr; aus herkommlichen Gaben 
zu.3fl. kr. Dagegen berechnen: fich. die 
jährlihen Auslagen wegen des Dioͤzeſan— 
Berbandes und auf Bau-Reperaturen auf 
35 fl. 55 kr. 

Augsburg den 10. Mey 1528. 
Königliche Regierung, Kammer des; 
Annern. 

Fuͤrſt von Dettingen: Wallerftein, 
Präfident. 


coll, Thugut. 


—— — — — — J 
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CXXIIT.) 
Befanntmadhung. 


(Die Erledigung des furat: Ben:fiziums in Bodels⸗ 
berg betr.) 


Im Namen Sr. Majeftdt des 

Königs. 

Durch die Beförderung des Benefiziaz: 
ten Jeremias Sandihanfer auf ‚die: 
Pfarrey Hamwangen ift das; Kurat: Benefis. 
zium zu Bodelsberg im der Diözefe: 
Augsburg ,. im Landgerichts: Bezirke Kemp⸗ 
ten,-in Erledigung gefommen.. 

- Daffelbe enthält 115 Seelen, befchränfe: 
fi auf den Ort Bodelsberg, und gewährt. 
ein jährlihes Einkommen von 299 fl. 35 fr. 
und zwar: 

an ſtaͤndigen Geld : Bezigen zu 9 fl.; 
an Zinfen aus geftifteten Kapitalien zu 200fl.; 
aus Realitäten zu 57 fl. 53 fr.; an Rech— 
ten 21 fl.; an befonders bezahlten Dienftess 
Verrichtungen 11 fl. 42 Er. 

Die jährlichen Laſten belaufen fih an 
Staats: Auflagen und Abgaben wegen des 
Diözefans Verbandes auf 2fl. 20 Er. 

‚ Die Unterhaftung der Gebäude liege 
der Gemeinde ob. Uebrigens ift eine Ortes 
Schule vorhanden. 

Augsburg den 10.. May 1828. 


Königlihe Regierung, Kammer des 
Innern. 


Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 


Praͤſident. 
coll. Thugut. 
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CXXIYV) 
Befanntmahung. 
(Den Unterricht für die Hufbefhlage Schmiede 
.beireffend.) 
Am Namen Sr. Maieftät des 
Königs. 

Die unterfertizte Stelle macht hiemit 
bekannt, daß der durch das organiſche Edikt 
über das Verrinär : Weſen (Regierungs: 
Blatt 1810, Stüf VII, $. 24) vorge 
fchriebene Unterricht für die Hufbeichlag: 
Schmiede, mit dem 1. Mov. d. J. feinen 
Anfang nimmt. 

Alle diejmigen, welche der gefeglich 
vorgefchriebenen Approbatiom bedürfen, has 
ben bei diefem Kurſe um fo ficherer zu er: 
fcheinen, als folhe nah Eröffnung des 
Unterrichts nicht mehr angenommen werben 
dürfen, fondern bis auf den wieder begin 
nenden Sommer : Lehrfurs, welcher am 
1. April 1829 feinen Anfang nimmt, ohne 
weiters vermwiefen werden müßten. 

München den 5. May 1828. 

Königl. Bayerifche Central⸗ Veterinär 
Schule. 
Freiherr v. Keßling. 
Meymar, Etaab3« Rath. 





CcXXV.) 
Bekanntmachung. 
(Konkurs für die Aufnahme von Eleven im die k. Een: 
tral: Veterinar : Schule betr ) 
Sm Namen Sr. Majefdt des 
Könige. 


Der Konkurs, für die Aufnahme von 
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Efeven in bie k. Eentral; Beterinäe: Schule 
hat diefes Jahr am 27. Dftober ftatt, und 
fängt Früh 8 Uhr an. 

Diejenigen, welche biefen Confurs zu 
machen gedenfen, müffen die in dem orgas 
nifchen Edikt über das Veterinär : Weſen 
(Regierungs : Blatt 1810, VUI. Stüd, 
$. 17 und 19) vorgefchriebenen und gehörig 
geftempelten Zeugniffe, nämlich: 1.) 
den Tauf- Schein; 2.) die Schul: Zeug: 
niffe; 3.) das gerichtsärzelihe Arteftat ; 
1.) das Sitten: und 5.) das Vermögens: 
Zeugniß, entweder noch vor dem 1. Oktober 
hieher einfenden, oder biefelben bei ihrer 
perfönlihen Anmeldung zum Konkurs ges 
hörig beibringen. 

München den 5. May 1828. 


Könige. Bayerifche Central: Veterinär, 


Schule. 
Freiherr v. Keßling. 
Weymar; Staabd: Rath. 
— — 
Dienft-und Kreis-Notizze. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
Sich bewogen gefunden, durch allerhoͤchſtes 
Reſeript vom 7. Man 1826 den k. Land⸗ 
richter Johann Nepomuk Sepp zu De 
nauwoͤrth an das k. Landgeriht Neuburg 
an der Donau, und dagegen den dortigen 
k. Landrichter Karl Theodor Bed an das 
f, Landgericht Donaumörth zu verfegen. - 
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Seine Moajeftät der König haben 
dem Schullehrer Marin Schmid zu 
Scheidegg, Landgerichts Weiler, die Ehren; 
Münze des Ludwig: Ordens durch aller: 
höchftes Refeript vom 1. May d. J. allers 
guddigft zu verleihen geruht. 





Bekanntmachungen der Kreis: Behörden. 


344.) (Sant: Edit.) 


Nahrdem Maria Anna Schmid, vermitt- 
wete Bäuerin zu Nerfingen ſich Zahlungs—⸗ 
unfäbig erflärt, und dem Gant» Verfahren uns 
terworfen bat; fo werden hiemit falgende Edikts⸗ 
Tage feſtgeſetzt, als: 

a.) zum Verſuch der Güte, und im Falle 
deffen Zerfchlagung zur Anmeldung der Fodes 
rung und derfelben Nachweiß Dienflag der 27. 
May d. J.; b.) zu Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Foderungen Montag 
der 23. Juny d. J.; und c.) zum Schluß— 
Verfahren, und zwar für die Replik Dienftag 
der as. July, und für die Duplik Dienflag der 
5. Auguſt d. J., fo daß das ganze Verfahren 
mit dem 20. Unauft d. J. ſich endet. 

Sämtliche Gläubiger gedachter Maria Anna 
Schmid werden daher aufgefodert,, an .befags 
ten Tagen jedesmal bis y Uhr in dieſſeitiger 
Landgerichts⸗Kanzley um fo gewißer zu ers 
feinen, als das Ausbleiben am erften Edikts⸗ 
Tage die Ausſchließung von der Maſſe, und 
das Nicht Erſcheinen an den uͤbrigen Tagen 
die Aurfchliefung von der an dieſer vorzuneh— 
menden treffenden Handlung nach ſich ziebt. 

Zugleich werden alle diejenigen „ welche Et: 
was von dem Bermdgen der Sculdnerin in 
Handen baben , aufgefoderr, foldyes bei Ber: 
meidung des nochmaligen Erfages unter Bors 
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behalt ihrer Rechte hier bey Bericht zu übers 
geben, und ed wird noch bemerkt, daß nad 
gerichtliher Schägung der Aktiv » Stand 329 fl. 
38 kr., hingegen der Paflio » Stand 1991 fl, 
betrage, und dad Hofgut fireng leibfällig fey. 
Günzburg den ab. April 1828. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Dre, Landrichter. 





345.) GBirthſchafts : Verkauf.) 

Johanna Schwellin verwitribte Taferns 
Wirrbin in UntersMeitingen bei Lechfeld 
bar fich entſchloſſen, mit Genehmigung ihrer 
Gläubiger, ihre befigende Wirthſchaft und Guͤ—⸗ 
ter im Ganzen oder Einzeln unter Leitung des 
Gerichts aus freier Hand zu verfaufen, und 
zwar: 1.) die Wirthſchaft mit Wohn: und 
Meben: Gebäuden, Hofraitbe und Garten zu 
95 Dez., nebſt Gemeinds: Gerechtigkeit und 
der Real: Taferngerechtigkeit; a.) den ſogenann⸗ 
ten Waldner s Bauernhof ohne Gebäude mit 7a 
Ichttn. 20 Dez. Weder und 83 Tgw. 5ı Dez. 
Maͤder. 

Beede Guͤter find der Freiherrlich y. Imho⸗ 
fiſchen Gutsherrſchaft grundbar, die jährlichen 
Abgaben an die Grundherrſchaft beſtehen in 
ı fl. 34 fra hl. Wießguͤlt und Vogteigeld, in 
einer Gilt von 4 Schffl. 4 Mb. Kern, 7 Schffl. 
Rogaen, 10 Schffl. Haber und in ı Schffl. 
a Mh. 2 Vierl. Bogtei- Haber. 

Auf diefen Gütern haften 3000 fl. Stifrunges 
Kapital, wovon nad Verbälmiß des Kaufs 
Schillings ein Theil zur erften Hypothek liegen 
bleiben fann, 

Zu diefem Berfauf hat man Dienftag den 
3. Juny d. 3. beftimmt, wozu Kaufs-Lieb⸗ 
haber, und zwar Außergerichtliche mit Vermd⸗ 
gend s und Leumunds » Zengniffen verfehen, 


Sir 


eingelaben werben, in bieffeitiger Amts⸗Kanzley 
Vormittags so Uhr zu erjcheinen, und ihr 
Kaufss Anboth zu Protokoll zu geben. 
Nähere Auskünfte können. bei Ddieffeitigem 
Gerichte erholt werden. 
Zugleich werden die unbelannten Gläubiger 
ber Martin Schwell’fdyen Reliften aufgefos 
bert, ihre Foderungen dießorts immer diefem 
Termine anzuzeigen, widrigenfalls bei Webers 
gabe des Guts hierauf fonft feine Ruͤckſicht ges 
nommen wird, und fich diefelben fohin allein 
an bie Reliften zu halten haben. 
Untermeitingen am 30, Wpril 1828. 


Freyherrlich von Imhof ſches Parrimoniak 
Gericht J. Klaſſe— 
Dreyer, Patrimonialrichter, 


346.) (Belanntmadhung. 
Nachdem ſich an der zum Merfauf des Uls 
rich Kuh n'ſchen Hofgutes von Meitingen 
anberaumten Tagsfahrt Fein Käufer gemeldet 
bat; fo wird hiezu- neuerliche Tagsfahrt auf 
Donnerftag den 12. Juny d. J. Vormittags 
von 8 Uhr bis Nachmittag 4 Uhr anberaumt, 
und Kaufs» Liebhaber hiezu vorgeladen. 
In Hinfiht ded Befit: Standes und der 
bei dem Anweſen befindlichen Fahrniſſe wird 
ſich auf die dießeitige Ausfchreibung vom 15, 
"März d. J. (Kreis: Intelligenz, Blatt Stuͤck 15. 
Art 228) bezogen. 
Holzen den 3. May 1818. 


Freyherrlich von Schnurbein’fches Patris 
monialgericht I. Klaffe Meitingen. 


Zech, Patrimonialrichter.- 


347)  (Mühlgursr Verkauf.) 

Am. Mittwoch den aB,.dies wird man- im 
Sternwirchshanfe zu Wittislingen dasGant⸗ 
Anweſen bes Müllers Michael Konrad von dort 


— — — 
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an ben Meiſtbiethenden verfteigern: Diefes An: 
wefen befteht: 


1.) in Haus, Stadel, Mahl'= Mühle mir 
zwei Mahl» und einem Gerbe» Gang, Staͤllen, 


Gärten und einem. Mühlader pr. + Ichrte, ; 


a.) einem Lehen pr, 135% Ichrtu. Meder, 13. 
Zgw. Maad- und ı Tgw. Garten; 3.) ı Tgw. 
Maad im fauren Ried; 4.) 7 Icrt. Ackers am 
Grünberg ; 5.) 2% Tgw. Ackers in der Schab⸗ 
ringer Flur, und 6.) in der. zum Theil noch 
vorhandenen Mobiliarfcyaft. 

Kauf » Liebhaber: haben ihre Vermögens, 
und Leumunds . Zeugniffe vorzuzeigen, und ih⸗ 
re Unbothe zu Protokoll zu geben. 

Dilingen am 6. May 1846. 


Koͤniligch Bayeriſches Landgericht, 
j Schill, Landrichter. 


348.) (8 efanntmahung.) - 

Die Realitäten der Anton Zaierfchen Kin: 
ber zu Lands hauſen, wie dieſelben im Kreis, 
SIutelligenz: Blatt ausgefchrieben find, werden 
auf Anrufen eines Hypothekar⸗ Gläubigers, im 


‚Wege ber. Hilfs⸗Vollſtreckung Domerdtags den 


13. Juny d. J. Nachmittags ı Uhr in Lands, 
haufen Öffentlih an benMeiftbiethenden vers 
fteigert. werben. 

Die Kaufss Bedingungen werden am Bers 
fleigerungs: Tage näher befannt gemacht werden, 

SKaufs:Liebhaber werden hiezu mie dem Anı 
hange eingefaden,. daß Auswärtige fich biebei 
durch Zeugniffe Über Bermdgen und Leumund aus 
zuweiſen haben. 


Rauingen am 6. May. 1838, * 
Königlich, Bayeriſches Landgericht. 
* Roͤckl, Landrichter. 
39) Gekanntmachungg.) 
Dienſtags den 10. Juny d. J. Morgens 9 Uhr 
werben in biefiger Kandgerichts: Kanzley folgende 
AT. 
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bisher noch nicht veräußerte Anna Kimmerls 
"fen Gant » Realitäten dabier, und zwar zum 
drittenmal dem öffentlichen Verkaufe an den 
Meiftbierhenden unterftellt, naͤmlich: 

1.) Das Wohnhaus in der Waflerfchapfe ba: 
bier; =.) Zwei halbe Krautgärten; 3.) Zwei 
Gemeindötheile in der Lettengruben. 

Kaufs-Liebhaber werden biezu eingeladen, 
bie Unbekannten aber aufgefordert, fich über Vers 
mdgen, Leumund, und Def ig: Fähigkeit legal ausr 
zumwelfen. 

Rauingen am 7. May ıBaB, 

— Bayeriſches Landgericht. 

Roͤckl, Landrichter. 


350.) (Unweiens-Berkauf.) 
Das Unwefen des Wolfgang Sibein von 
Manding, weldes- ihm bei feiner Hofgutss 
Zertrümmerung noch verblieb, wird zur Befriedis 
gung der fämtlichen Gläubiger im Wege der Exeku⸗ 
tion dem bffentlihen Verkaufe unterworfen, und 
auf Samftag den 7. Juny d. J. der Verfteiges 
rungstermin feftgefeßt. Diefes Shld: Anwefen 
beſteht: 1.) aus einem einftddigen vor Holz 
aufgebauten, mit Ziegeln gededten Wohnhauſe, 
daran' gebauter Stallung, Stadel, Backofen, 
Schweinſtall und Garten ꝛc. ſamt Gemeinds⸗ 
Nutzung, ferner 8.) in 144 Ichrtn. Aecker, 
.3.) »& Taw. zweimaͤdiger Wieſen, 4.) 8 Tgw. 
Forſtwieſen im Geiſenfelder-Forſt, im geſam⸗ 
ten Schaͤtzungswerthe zu 2755 fl. Kaufs⸗-Lieb⸗ 
haber werden eingeladen, am genannten Tage 
Vormittags von g—ıa2 Uhr, und Nachmittags von 
a — 5 Uhr ihre Angebothe zu Protokoll zu geben. 
Die fämtlichen Hypothek⸗ Glaͤubiger fegt man zus 
‚ gleich hievon zur Wahrung ihrer Rechte inKenntniß. 
Neuburg den 8. May 1828, 
Königlih Bayeriſches Landgericht, 
Karl Theodor Bed, Landrichter. 





man 


644 
351.) A(Unwefend- Berfauf.) 

Das Anwefen bes Sägenfeilers Martin Kurz, 
beftehend aus einem Wohnhaus, einem Wurz⸗ 
Bärtchen, zwei GemeindesTheilen und dem Ans 
theil an den noch uuvertheilten Gemeinde: Grüns 
den wird auf Antrag der Gläubiger wiederholt 
der dffentlichen Verſteigerung unterftellt. 

Es wird hierzu Tagfahrt auf Sonnabend den 
31. d.M. von 2 — 4 Uhr Nachmittags auf dem 
Poftyaufe zu Neffelwang feftgefest, umter Einlas 
dung aller Befig: und 3aplungefählger Kaufss 
Liebhaber, 

Süffen den g. May 1828. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Esgloff, Landrichter. 
—— 
353.)  (Borladung.) 

. Die unbelannten nächften Verwandten der 
am 3o. Jaͤner d. J. mit Hinterlaffung eines ges 
richtlichenZeftaments verftorbenen ViktoriaVogl, 


Obſthaͤndlerin von Rain, und. wer font auf des 


ren Berlaffenfhaft Erbſchafts-Anſpruͤche zu has 
ben glaubt, werden hiemit bffentlich vorgeladen. 
Montags den q. Juny d. J. Vormittags 9 Uhr 
zur Verkündung des Teftaments der Viktoria 
Vogl in Perfon oder durch binlänglich Bevoll⸗ 


‚mächtige dabier zu erfcheinen, widrigenfalld fie 
als das Teſtament anerkennend erachtet, und 


ſolches in Vollzug geſetzt werden würde, 
Rain den 9, May 1828, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kuttler, Laudrichter. 





353.) (Betanntmadhung.) 

Aus Auftrag der k. Megierung des Regen» 
Kreifes vom 6 und empfangen am g. dieß werden 
von der unterfertigten k. Regierungs : Kommifs 


- fin -Samftags den 3ı. d. Mid. in dem Dorfe 
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Erterzbaufen, Landgerihts Heman, bie 
fämtlichen Arbeiten zur Herftellung einer neuen 
Straßenftrede auf der Strafe von Regens burg 
nah Nürnberg, im Naabthal zwifchen Kneiting 
und Etterzbaufen im Ganzen, oder in Parthien 
im dffentlichen Aufftrih dem Wenigft:Fodernden 
in Akkord übertragen werden, 

Die ganze Straßen s Anlage begreift eine 
Ränge von 17070 Zuß, oder ungefähr ı Stunden. 

Die Arbeiten zerfallen: 

2.) In eigentliche Erd» Arbeiten; =.) in bie 
Herftellung der Fahrbahn; 3.) im die Herftellung 
der Rinnen; 4.) in die Herftellung der Stüßs 
Mauern; 5.) in die Herftellung der Geländer; 
6.) in die Herftellung der Durdläße; 7.) in 

die Aufftelung der Stunden = Zeichen; und 
8.) in die Herftellung eines Auffahrts Dammes; 
und muͤſſen genau nach den genehmigten Plan 
und Weberfchlägen vollzogen werden. 

Feder Staatds Bürger, welcher ſich durch 
gerichtliches Zeugniß über guten Leumund und 
zulängliches WVermdgen ausweifen kann, wird 
zur Bierhung zugelaffen. Doch muß er ents 
weder felbft Werkverftändiger feyn, oder einen 
fachverftändigen MWerkführer und Gteinhauers 
Poller am Plag beftellen. 

Die Altord s Bedingniffe, Voranfchläge und 
Pläne können täglich in dem Gefchäfts Zimmer 
der biefigen k. Bau s Jufpektion eingefehen 
werben. 

Konkurrenz + Luftige werden eingeladen, fich 
am obgemeldten Tag und Ort einzufinden, 
wofelbft die Ungeborhe von g Uhr Morgens 
bis 6 Uhr Abends vorbehaltlich der hoͤchſten 
Ratififarion zu Protokoll genommen werden. 

Regensburg den ı0. May 1826. 

Königl. Bayeriſche Regierungs;Rommiffion. 
Afchendrier, k. Regierungs » Kath. 


— 


—— 
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354.) (Borlabung.) 

Joſeph Mayr, Webers» Sohn von Jet—⸗ 
tingen, diente ald Eoldat unter dem k. 3ten 
leichten Infanterie: Bataillon Bernclau, und 
wird feit dem ruflifchen Feldzuge vermißt. 
Auf den Untrag feines einzigen Inteſtat-Erben 
wird berfelbe hiermit vorgeladen, ſich binnen 
6 Monaten um fo gewiffer bei bem unterzeich⸗ 
neten Gerichte zu melden, als außerdem fein 
Vermoͤgen an den Untragfteller gegen Kaution 
binausgegeben werben würde. 


Settingen den 10. May 1828, 


Gräflich Schenk von Stauffenbergifches 
Patrimonials Gericht I. Klaffe. 


Bauchero, Patrimonial: Richter. 





355.) Gerkaufs-Bekanntmachung.) 


Dem neuerlichen Antrage ber Johann 
Schleßne r'ſchen Ereditorfhaft zufolge muß 
das Gant » Anwefen des Hafners Johann 
Schießner von Burgan, beftehend aus einem 
MWohnhaufe miı Stall, und Stadel, einem ans 
gebauten Pfruͤnde⸗ Häuschen, Wurzgarten, 3Tgw. 
Hauötheil, und ı Krautftrange einer brittmalis 
gen Verfteigerung ausgeſetzt werben. 

Hiezu ift Termin auf Dienftag den 3. Juny 
d. J. beſtimmt, welches mit dem Anhauge zur 
dffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß- die 
Kaufss» Bedingniffe bei der Kaufd» Verhandlung 
den allenfalls fi biebei einfindenden Kaufs⸗ 
Luftigen und gemacht werden follen, 


Burgau am 11. May 1646. 
Königlih Bayerifches Landgericht. 
; | Kuttler, Randrichter. 
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356.) (Bekanntmachung.) 


Vor der unterzeichneten k. Verſtelgerungs⸗ 
Commiſſion wird die Erbauung eines neuen Dad)» 
ſtuhles auf dem Anbau des k. Getreid » Kaftens 
zu Schrobenhaufen, nebft Ausführung eini« 
ger Reparationen indem Haupt Kaften: Gebäude 
auf dem Mege bdffentlicher Werfteigerung mit 
Dorbebalt höchiter Genehmigung Freitags. den 
30. May d. J. in der k. Landgerichtö-Nanzley 
in Schrobenhaufen in Akkord gegeben. Der Bor: 
anfchlag, Zeichnung und Bedingungen biezu koͤn⸗ 
nen von heute an bei den k. Baus infpelrion 
Yugsburg Il, und 8 Tage vor ber Berfieigerung 
bei dem k. Randgerichte Schrobenhaufen eingefes 
ben werben. 


Augsburg ben 12. May 1646. 
Königlichestandgericht; Königliche Bau: Ins 


Schrobenhaufen. |fpection Augsburg I. 
Ramfauer, Landrichter.| Bar. v. Imhof, k. Bes 
zirks⸗JIngenieur. 
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357.) b.) (Ebdiftal: Citation.) 


Eine DObligation zu 8o fl. vom zo. Juny 
1793, weldye der Hornung’fhen Vormund⸗ 
ſchaft zu Wolpertftetten auf den fogenanns 
ten Federbof zu Bollftadt aufgeftellt war, fpäs 
ter mit diefem Hofe zur Bezahlung an dad fürft: 
lihe Haus Mallerfteim üÜberging, und endlich 
unter Nro. 28436 ald Staats-Schuld bei der 
k. Schulden: Tilgungslaffe zu Augsburg inkata⸗ 
ftrirt wurde, ift verloren gegangen. 

Auf Anrufen des jeßigen Eigenthilmers bies 
fer Bofl. des k. Appellations-Gerichts Rathes 
v. Linder werben die unbefannten Inhaber 
ber verlornen Urkunde hiemit aufgefodert, diefelbe 
um fo gemwiffer innerhalb 6 Monaten bei dem uns 
terzeichneten Gerichte vorzumweifen, als fie aufs 


ferdem filr fraftlos erkläre werben wilrde, 


Hoͤchſtaͤdt den 8. April 1828, 
Königlich, Bayerifches Landgericht. 
Hack, Landrichter. 


an 


Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 12. May 1828. 


Briefe, | Geld. 

Obligat. 4 48 mit — 957 

detio ..ä 104! 
Land-Anlehen ä 52. 
Lott. Loose —* Dä 18 

deto E-_Mi 18. 103 | 1044 
detto „ „2 mt, 

detto unrerzinsl. a 10 fl. 109 

detto detto 4925. 

detto detto A100, F 


Augsburg, den 17. May 1828: 


Briefe... | Geld, 

— — —— 
Obligat. ä — mit Conp- 00 055 
detio ... & 5° 104 


Land-Anlehen ä 52 z 
Lott. Loose A—D ä ‚48 


deto E—Mäug. . 103 | 1048 


deto „ „Qmt. . 

detta unrerzinsl. 410.0. | 109 
detto detto ä25 AM. | 10? 
detto detto &:100N. | 102 


En u nn 


Intelligenzblatt 


- 


bes KRöniglids 








Oberdonau— 
Augsburg, N” 22. mittwoch den 20** May 1828. 
CXXVI.) digungss Gelder wird hiedurch zur allgemek 


nen Kenntniß gebracht. 
Befanntmadhung. 


(Die Refolvirungs- Tabelle zur Berechnung und Hfn- Augsburg den 14. May 1828.. 
usbezahlung der franzöfifhen Kriegs: Eutfhädigunger . 
ee — Königliche Regierung, Kammer des 
Innern. 
Im Namen Sr Majeftät des Im. wimwerendeit des Königlichen Megierungs« Präf: 
Koͤnilgs. — Nuten.) 
v. Raifer 


Die mittelft allerhöchten Referipts 
som 11. d. M. herabgelangte Refolvis 
sungs:Zabelle zue Berechnung und Hinaus 
Bezahlung der franzöfifchen Kriegs⸗Entſchaͤ⸗ Beer 
. 48 


eoll, Thugut, 
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Refplvicung z 


zur —— und Hinausbezahlung der franzbfifchen - Krieges Entſchͤdigungs s Gelber nad) ben 
durch die allerhoͤchſte Verordnung vom 7. April 1828 Regierungsblatt Städt XII, beſtinmien 
Quotienten zu * Procent. 









— 
























































— ae ‚Geben nad |; * 
Lignidirter Deutſches Geld || Kiquidirter ||. — Deutſches Geld 
den Quotienten 7 den Quotienten) . 

Betrag. im 2, fl. Buße im + Buße 
9 zu 40 zu fl Sup zu 40 zu fl Fuß 
"rancs. Centim.||Franes,|Centim. im.|| Tr A: . |Franes.|Centim.| Frances. |Centim.|| A. | tr. | _pf. 
— 5 — 2 — — 4 15 — 1,6r — ‚2a 
—- 11 _ 41 —| 1 16 | — 146 | 58 
— 15 — 6 = 1 2 17 — 6 80 5|I 911 
= 20 — z |—| 2 18 _ 7 20 312011 
— 25 — 0 |—|2 1 19 _ 7 60 3131 |2 
_ 30 = ı2 | —| 3! 11 :% — 8 — 3[42|35 
— 35 — 3202 — 10 — 4413311 
— I! — 10 |—| 4139 — 12 — 5 | 5 
— 1.80 - 1% |—-|,5| 2 35 _ i4 | — 0129| 
— 60 — 2 —62460 — 16 — T1%5 2 
— 1 0 - | 3|1-| 7) 3| 85 _ » | — 8 | 21 j 
— 80 — 2—63 50 — 20 — 9 166— 
= 9 — 360 —11410 3155 — 2| — JoIrR]% 
, 0 I - | BI - In 7 Io | — 1 | — In (Te 
0 - 80 I-I2| sl 5 — 20 | |ı2! 3 5 
31 — ı] 2-13! 2323| om | — | — 112!15912 
„I ıı 0 —|4| 23 © _ 50 Ii’— 113] 55 113 
5.1. 2 — 41—-15| 2 | 80 — 32 — | 14 | 51 — 
| — 2 | s0 1710| $ 85 — 33 | — 115146 | 28° 
u: — 2 60 t.117).3 00 — 36 — 6 421 
8 — 3120 11291 3 05 — 38 — 117,38 
| — 3 | ı! 40 | 1 1 100 — 40 — 118,515 
ol —- 1 ı| — ı | 51 | 1# 1 200 — 1,0 — || 37 | 7|ı2 
11 ,-— | 4,40 4:2|.2| 2 1500 4°— 180 I. 455.40 1 
1? — | 4.4.80 2lı5| 23 | 400 — ii 160 — 1Tar en 
3| — | 5 | 2) | 2] 2% 3} 50 | — I 0 —9 4815 
1 — 5 I oo N 2135| 38 N1000 — | 400 — 185 ! 5712 





— — — — 


— Refolvirung der Centimen. 


— — nd 


Deutſches RER 


Geld im 
24 fl Fuß. 


®res. [Cent || #- | ie. } pr. Free | Cent.)| 


Geld im 


Geb, 

















— —-|11—- | %01—| 71 
— | 21) Bel —27 | — | 7120 
— 1 31-1—13 1 — | 81 —-| 73 
— Dei EEE 1 EEE EI; 
151] 1[181 — | 30 |—| 813 
— 6— 112 — al — 8,2% 
| 8 
— | 81-1 2] 41-15 -| 9| $ 
= 91-1 212 1-34 1-19 17 
— 460 — ae 35 —959 
— 141—3 44— 360 —21101— 
EI BE u 
— 13— 5342— 36 —02 
— 141-1 3/13 | — | #9 ||— 10 35 
— 15— 4 — | Aa I1— 111°? 
— I] 161—-| 41H] al—lıılı% 
— all iR ul 
— als! eat) 37 
rail 
— 51221 — | 35 I —112]24 
zZ Fa 5 — 6 1213 
— al ©; — 47 — 13 
—131- 94 — 148 |—115| 1 
= 191-1 0121 [9 1—113|22 
ur 15 113138 
CXXV1l.) 
Bekauntmachung. 


(Frei : Pläge im der Erziehungs-Auſtalt für Töchtern 
- 30." amd den höhern Ständen betreffend.) 


Sm Namen. Sr. Majeftdt bes 
Eu . Königs. 


Nach einem allechöchften Reſeripte bes 
k. Staats s Minifteriums des Innern vom 


Deutſches Franzſiſch 








Deutſches 
Geld im 
24 fl. Rus, 


Branzöfticher \ 
Geld. ‚Selb, f 




















— | 511—|14 — 1 76: || — | 21 | 13 
— | 521—Jıa | ıg || — | 77 | — ar | ı$) 
— 1,554 — [14 3, — 78 — 
— 1 541—115] #1 — 79 — 22 — 
— 551115 21 — 1 80 | - lo2lız 
- \#1=1313 = [2 ]=]218} 
— 581-1163) — | 85.1—1231°% 
1 591-101 1 Alal—loslıa 
— | @1l- | 10 | 221l— 185 1135 12% 
— !011—-1[16| 33 — | 86.1 — 12313 
= @1-je]8 |< | el]? ? 
— — 1——88 —422 
E J * 15 a * 8 — 1234151 
— 534—1 — — 25 

—————— 
— ——2——8 22 
— 68 — 1i8 31 — | 93 2233 
- 18-10 ,01=|® 1-12 | 
.- 0 [91-131 
— 121813 — | 9 1 —|% Mn 
— | 21—-|%0 — 1971—-127|- 
— de 20 14 9.1 —|27|15 
— 7 — [2012717 — 199 1 127122 
—15 2-00 120133 


1201.34 


13. d. Ms. wird durch den Austritt der 
Freyin v. Leoprehting für das Jahr 
183% ein Civil:Freiplag in der Erziehungs: 
Anſtalt Für Töchter aus höhern Ständen 
in München erlediger. 4 

Das Präfidium der k. Megierung bes 
Dberdonau s Kreifes bringt diefe Erledigung 
mit dem Anhang anmit zut Öffentlichen 

48 ® 
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Kenntniß, daß bie Bewerbungen um dies 
fen Freiplag längftens bis zum Monat July 
d. J. dahier einzureichen feyen. 

Augsburg ben 20. May 1828. 
Prafidium der k. Regierung des Ober 
Donau: Kreifes, 

(In Wbmwefenheit des k. Regierungs = Präfidenten.) 
v Reifen 


eoll. Wilhelm, Sekretaͤr. 


-— ln 


'CXXVIIT.) 


Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der Pfarrey Kalchreuth betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 

Die erledigte Pfarrey Kalchreuth, 
Defanats Erlangen, von der nunmehr die 
bisher damit verbundene Schul: Stelle ges 
trennt worden ift, wird. hierducch zur vor 
ſchriftsmaͤßigen Bewerbung binnen 6 Wo⸗ 
chen ausgefchrieben. Die Einfünfte und 
Laften diefer Pfarren find folgende: 

1.) an ftändigem Gehalt 229fl. 544 fr., 
nämlih 155 fl, an baarem Gelde, 47 fl. 
50 fr. Geldanfchlag. von 5 Klafter weichem 
Scheitholz, 200 Stuͤck Wellen und 5 Klftr. 
Stoͤckholz, 29fl. 4% fr. dergl. von 2 Schffl. 
5 Metz. 1 Vrl. 3 Schsdl. Korn; 2.) ange 
ftifteten Kapitals » Zinfen 4 fl.; 3.) aus 
Realitäten, welche bloß in den Pfarr⸗Gebaͤu⸗ 
de beftehen 50 fl.; 4.) an Stol-Gebühren, 
mit Einfluß von 49 fl. Beichtgelder 145 fl. 
s0of.; 5.) an Neujahr: Geldermg fl.; in 


ERLEBT —— 
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Summa 438 fl. 244 fr. Nach Abzug der 
Holz :Perceptions: Koften mit Tfl.15 fr. ba - 
tragen alfo die reinen Einkünfte 431 fl.gE Er. | 

Ansbach, den 17. May 1828. 


-Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 


v up 


Memminger, 
— — — 


Dienft- und Kreis-Notizzen. 





Seine Königlihe Majeftät haben 
unter dem 12. May 1828 das kgl. Kommif 
fariat der Stadt Neuburg temporär wies 
der herzuftellen, und die Functionen eines 
fol. Kommiſſaͤrs dem dortigen Landrichter zu 


. Übertragen geruht. 





Seine Königlihe Majeftät haben 
durch alferhöchftes Refeript vom 26. April 
1828 zu genehmigen geruht, daß der Herr 
Bifhof von Augsburg das Beneficium-in 
Aislingen, Landgerihis Dilingen, dem 
Pfarrer und Kapitel: Afiftenten. Priefter 
Franz XRaver Wanner in Unter : Bechin 
gen, Landgerichts Lauingen, verleihe, 





Vermoͤge allerhöhften Reſcripts vom 
1. May d. 3. haben Seine Königliche 
Majeftät dem Schullehrer Franz Huster 
in Ober:-Öermaringen, fol. Landgerichts 
Kaufbeuern, die Ehren: Münze des Ludwig⸗ 


Ordens allergnädigft zu verleihen geruht. 
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Seine Königliche Majeftät haben 
fih bewogen gefunden, dem Pfarrer Alois 
Lang zu Waldfterten die nachgefuchte 
Mefignation feiner Pfarrey, und den Ruͤck— 
tritt in die ihın als Er + Konventuäl der 
ehemaligen Reichs; Abten Noggenburg ges 
bührende Klofter:Penfion mit der treffenden 
Alters: Zulage duch allerhöchftes Refeript 
vom 10. May 1828 allergnädigft zu bes 
villigen. 





Durch Entſchließung der kgl. Regierung 
des Ober: Donau» Kreifes vom 16. May 
1828 wurde der bisherige Schul: VBerwe: 
fer Zaver Riefin Ebenhofen, auf die 
von dem MPatronats s Herrn unterm 29. 
März für ihn ansgeftellte Präfentation als 
Schullehrer, Organift und Meßner zu Met: 
tenbach, koͤnigl. Landgerichts Oberdorf, er: 
nannt. 


— 


Der von dem Heren Grafen v. Sta 
dion unterm 21. April 1827 für den bis 
herigen Schul: Verwefer Johann Evanger 
liſt Miller ausgeftellten Präfentation auf 
den Schul: und Mefner;Dienft zu Gie 
gertshofen wurde am 12. Man 14925 
die landesherrliche Beſtaͤtigung ertheilt, 





Vermoͤge Megierungs : Entfchliegung 
Kammer des Innern ddo. Augsburg den 
16. Man 1828 wurde ber bisherige Lehrer 


— — 
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der II" Knaben :Klaffe Jakob Steiner in 
Memmingen als Lehrer der II" Mäds 
hen: Klaffe dafeldft, und der bisherige Vers 
wefer der IF" Mädchen Klaffe Johann Abel 
Greiff in Memmingen als Lehrer der 
11" Knaben : Klaffe allda ernannt, 





Nachdem die in Günzburg erledigte Ads 
vofaten » Stelle durch den bisherigen Land: 
gerichts = Alfeffor Fink von Dilingen aller 
hoͤchſten Orts wieder befegt worden iſt; fo 
wurde dem genannten Advofaten auch die 
Beforgung der Rechts: Angelegenheiten der 
Gemeinden und Stiftungen in den beyden 
Landgerihten Günzburg und Burgau 
übertragen. 


N WE. 


Bekanntmachungen der Kreis: Behörden. 


358.) (Belanurmadhung.) 


Das dießgerichtliche Erfenntniß vom 21. Febr 
ruar, publ. 3. März d. J. auf Erdffnung des 
Univerfal » Konfurfes in dem Schuldenweſen 
bed Tafernwirths Joſeph Zimmermann von 
Stodau, ift nunmehr rechröfräftig. Man 
fegt daher folgende Edikts» Tage felt: x.) zur 
Anmeldung der Foderungen und deren gehbrigen 
Nachweifung Montag den’g. Juny d. J.; 2.) zur 
Abgabe der Einreden Montag den 8. July; 
3.) zur Schluß »Verhantlung, und zwar für die 
Replik Montag den 4. Auguſt, und die Duplit 
Montag den 11. Auguft d. J., jedesmal Bor 
mittags 9 Uhr, Saͤmtliche Gläubiger werden 
biezu wuter dem Rechts» Nachtheile vorgeladen, 
daß das Nicht » Erfeinen am erften Edikts⸗ 


- 
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Tage die Ausfchließung der Foderung von ber 
Konkurs Maffa, das Ausbleiben an dem übri» 
gen Ediftd + Tagen aber den Verluſt der an 
denfelben vorzunebmenden Handiungen zur Folge 
baben wird. Am erftien Edikts-Tage wird 
zugleich ein wiederholter Berfud) gitlicher Aus⸗ 
gieihung gemacht, und den anwefenden Gläus 
bigern die Weberficht des Aktiv, und Paffivs 
Standes vorgelegt werden, damit fi) in Ger 
maͤßheit $. 32. und 33, der neuen Prioritätds 
Drdnung die nicht privilegirten Gläubiger ruͤck⸗ 
fihtlih der Abkuͤrzung refp. Cinftellung des 
Gant : Verfahrens erllären können: Der Bers 
mdgenss Stand ftellt fi nah dem Inventar 
vom 19. Dez. 1821 nad) Abzug der vom Poft: 
balter Mair in Ingolſtadt reflamirten Grunds 
ſtuͤcke auf 9706 fl. a4fr., oder nach Abfchlag 
der Mobiliarfhaft auf Bgoyfl. dar; dagegen 
die Schulden incl, der Zinfe bis 1a, May ı837 
6652 fl. 18 Er. betragen. | 
Meuburg den 4, May ı8aB. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Karl Theodor Bed, Landrichter. 


359.) (Betfanntmad ung.) 

Da der mit dem Gläubiger des Alois Häms 
merle von Binswangen abgefchlofiene Vers 
gleidy nicht realifirt wurde; fo wird das Yus 
wefen beffelben, beftehend in Haus, Gtabel, 
Garten, Gemeinde: Nugen, a4 Ichtten. wal: 
zender Gründe dem dffentlichen Verkaufe unters 
ftellt, und biezu der 12. Juny d. J. von Früh 
8 bis 12 Uhr beftimme, wozu KaufsLiebhaber 
mit Vermögens, und Leumunds » Zeugniffen 
verfehen, im die k. LandgerichtöcKanzley eins 
geladen werden, 

Mertingen den 10. May 1038. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter, 


— ——— — 
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360.) (Berfchollenbeitd» Erklärung.) 

Nachdem fid der vermißre Soldat des k. 
ibten Nationals Feld: Bataillons Kempten Pbis 
lipp Bufenbeeg von Vöhringen, unge 
adıtet der am ı0. July 1837 erlaffenen Bor: 
ladung weder In Perfon, noch durch Bevoll— 
mächtigte zum Empfang feines Bermdgens pr. 
ab6Bfl. 53 kr. 7E hl. hierorts gemeldet bat, 
daher die anberaumte Friſt von 6 Monaten 
ſchon laͤngſt verfleffen ift; fo wird derfelbe hie⸗ 
mit als verfchollen erklärt, und fein Bermdgen 
an bie gefelichen Erben ausgehändigt. 

Sllertiffen den 10. May 1828, 

ae Baperifches Landgericht. 

Merklin, Landrichter. 





361.) (Belanntmachung.) 

Da zu dem Anwefen des Jakob Ziegler, 
Soͤldners zu MWeftendorf wiederholt kein 
Käufer erſchienen iſt; fo wird neuerlich Ver: 
kaufs-Tagsfahrt auf den 16. Juny d. 5. fet: 
gefegt, und Käufer bis dahin in die koͤnigliche 
Landgerichts » Ranzley mit Bermdgens s und Leus 
mundd s Zeugnifien verfehen, eingeladen. 

Ruͤckſichtlich der Beftandtheile des Guts 
wird fich auf die Uusfchreibung vom 10. April 
1820, berufen, 

MWertingen den ı3. May 1838, 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter, 





368.) +" (Borladung.) 

Der felt dem legten franzdfifchen Feldzuge 
vermißte Soldat Baptift Knoll von Anhofen 
wird, wenn er ſich noch am Leben befinden follte, 
biemit aufgefodert, fi innerhalb ſechs Mona: 
ten bey unterfertigter Behoͤrde zu melden, wis 
drigenfalls deſſen Wermdgen an feine nächften 
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Verwandten gegen Gaution ausgefolgt werben 
wuͤrde. 
Zürfheim den ı3, May 1646. 
Königlih Bayerifches Landgericht. 
Mintrih, Landrichter. 





363.) (Borladung.) 

Gebhard Elbes von Niederftaufen, 
Soldat im gl. bayr ar. Linien s Infanteries 
Regimente, wird feit dem rußifchen Feldzug vers 
mißt, und hiemit aufgefodert, ſich innerhalb 
3. Monaten bey biefigem Gerichte zu melden, 
widrigenfalls fein in 1671 fl. 34 Er. beflehendes 
Bermögen an die fid) meldenden Geſchwiſterte 
gegen Caution verabfolgt werden wird, 

Weiler den ı4. May 1828, 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 

Gramm, Landrichter. 





364.) (Borladung.) 
Den aa, April ı828 früh Morgens = Uhr 
' wurden von der Zoll «Gensdarmerie bey dem k. 
Militair: Holjgarten 7 Eolli Waaren im Ges 
wicht zu 267 Pf. aufgebracht, welche von zwei 
Männern die auf ihr Anrufen, in einem Schiffe 
auf dem See davon gefahren find, zurüdgelafs 
fen wurden. 
Der oder die Eigenthümer diefer Waaren 


haben fich Innerhalb dreyßig Tagen ausſchlieſ⸗ 


fenden Termins bierortd zu melden, und ihre 
Eigenthums s Anfprüche nachzumweifen, mit dem, 
daß wenn fich innerhalb diefes präclufiven Ter⸗ 
mind vom Tage der Einrüdung an gerechnet, 
Niemand melden follte, diefe auf ber Flucht zu: 
rüdgelaffene Waaren ber Eonfiscation unterlies 
gen wilrden. J 
Lindau den 17. May 1840. , 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Lic. Mindler, iandilis 





— — —— ——— 
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365.) (Gekanntmachung.) 

Nachdem bey ber unterm geſtrigen ſtattgehab— 
ten Verkaufs-Tagsfahrt für das Gant⸗Anwe—⸗ 
fen des Michael- Kuhn, Bauers zu Norden: 
dorf fein Käufer erfchlenen iſt; fo wird nad) 
dem Kreditorfchaftlichen Untrage das Gant: An» 
wefen, wie ſolches in dem Kreis = Intelligeny 
Blatte Nro. ı9. Art. 300, und in der Augs bur⸗ 
ger Moyſchen Zeitung Nro.99 des Naͤhern bes 
fhrieben ift, zum zweitenmal dem bffentlichen 
Verkaufe an. den Meiftbiethenden Donnerftags 
ben 19. Juny d. J ausgefeßt, wozu Kaufe: Luftige 
mit amtlichen Vermoͤgens⸗ und Leumunds-Zeug⸗ 
niffen verſehen, eingeladen werden. 


Nordendorf den 26. May 1828, 
— Fugger'ſches Herrſchafts-Gericht. 
Gerhaͤußer, Herrſchaftsrichter. 





366.) Gekanntmachung.) 

Auf Abſterben der Fuͤrſtlich Oettingen⸗Wal⸗ 
lerftein’fchen Hofraths und Patrimonial⸗Richters 
von Nitrang und Schwabbrugg zu Oberdorf Jo⸗ 
ſeph Falk werden auf Ermächtigung des Fon. 
Kreis⸗ und Stadtgerichts Augsburg vom aten 
dieß zur Fortſetzung der Berlaffenfchafts » Vers 
bandlungen alle jene, welche an diefe Verlaſſen⸗ 
ſchafts⸗Maſſa Anfprüde zu machen haben, hie: 
mit aufgefodert, diefe unter genägender Nachweis 
fung um fomehr binnen 30 Tagen, vom Tage 
diefer Ausfertigung am gerechnet, dleßorts vor⸗ 


zubringen, als die nicht angemeldeten Foderungen 


i 


im Verfolg der Verhandlungen nicht mehr geach⸗ 
tet werben koͤunten. 
DOberborf den 21. May 1838. 
Königlich Bayeriſches gandgericht. 
| Karl, Landrichter. 








— —— > — — — 
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SAT dad 


Mehl und Brobd⸗Tare vom Monat April 1828. 
— — — — — = 
Datum | Mehltaxe. Brodtaxe. 
ber. Woche —— — KEIN. Te 
alien = s 
Brunn Seal Roggenmehi ie Roggendrod 
1828 das Pfund | dad Pfund || das Pfund | das Pfund 
| April, tr. pt tr. 
vom Öten bis 12ten 2 5 14 
„ 35 2 5 14 
Augsburg ” 0 2 5 11 
„» 27 2 5 5] 
” 6 2 5 
Kempten „43 2 ——A— 
„20 2 5 3 
„» 27 2 5 — 
” 5 ” 4 21 — 4 1 
indau „2m 1 24 — 41 
e 19 „25 ie — 4 14 
„» 20 „» 2% May 2 — 4 1 
3 — — 4 — 
| ’ 10 [73 ® — — 3 2 
Memmingen „iM vr 3 — — 4 — 
„» 2% „» . — — 4 — 
„2% » 8 ä 14 3 6 1 
| „ ? „ 15 4 14] 3 6 1 
Neuburg „ 1 „» 22 I i 3 6 1 
| „3: 5 % 41 ı] 3 61 
„30 ” 0. Man) A 1 6) 0 1 
Cours der Königlich Bayerischen ae 
Augsburg, den 22. May 1828. Augsburg, den 2. May 1828. 
Briefe. | Geld. Briefe. | Geld. 
Obtigat. 4.48 mit Coup. | 06 | 058 Obligat. à as mit Coup. | 064 
detto .-.252 . . +1] 1054 detto.. 450 „ - | 104 a 
Land-Anlehen a 58. - Land-Anlehen 558, -| » 
Lott. Looss A— Dal , Lott. Loose A—D a8 
detto E-Mi.Lg.. . | 1013 | 1044 detto E-_Mi4g. . | 1048 | 1048 
detto „2m... — detto 2mt.J 
detto unrerzinsl. ä10fl. | 109 detto unverzinsl. a 10 fl. | 100 
detto deito &25 fl. | 102 detto detto a 25 fl. | 102 
102 deuo detto à 1000.102 


detto detto &100fl, 


un EEG 


— —— — —— 


Intelligenzblatt 


des Koͤniglich— 


Oberdonau— 





ö—— —— — 
Augsburg, N“ 23. Mittwoch den 4" Juny 1828. 


—— — 





—— —— — — — ——— — — —— — — — 


CXXIX.) Anfange derſelben bei der betreffenden 


Kreis-Regierung zu geſchehen habe; 
Oeffentliche Bekanntmachung. b.) daß ſpaͤteſtens fünf Wochen vor dem 
(Die Konkurs: Prüfung der Rechts - Kandidaten betr.) Prüfungss Termine eine Anzei ge über 
Sm Namen St. Majeſtaͤt des die Anzahl der Kandidaten, welche fich 
Könige. ‚ angemeldet haben, von den Kreis:Re: 

gierungen zu erftatten fen; 
Die Verordnung vom 9. Dezember ©.) daß jedes Difpenfations + Gefuc;, 


1617, die Konkurs s Prüfung der zum welches nicht wenigftens 14 Tage vor 
Staats; Dienft afpirirenden Rechts⸗Kandi⸗ dem Anfange ber Konfurs: Prüfung 
daten betreffend, (Regierungs: Blatt vom bei dem fol. Staats; Minifterium zur 
Jahre 1817 Nr.42. pag. 1011 u. f.) bes Entfcheidung vorgelegt ſeyn wird, ohne 
ftimmt in $$. 2 et 3: Beruͤckſichtigung gelaffen werden folle. 


a.) daß die Anmeldung zur Konkurs Da biefe Beftimmungen häufig unbe: 
Prüfung fpäteftens 8 Wochen vor dem achtet geblieben find; fo werden ſolche jur 
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betreffenden genaueften fünftigen Nachach: 
tung von Seite der Konfurs + Prüfungs: 
Kandidaten anmit aufs — in Erinne⸗ 
rung gebracht. 

Augsburg den 24. Day 1828. 
Königliche Wegierung, Kammer des 
Innern. 

(In Abweſenheit des E. Regierungs-VPraͤſidenten.) 
v. Raifer 


coll. Thugut. 


CXXX.) 
Belanntmadhung. 


(Die Verleihung allgemeiner Stipendien pro 1837 
betreffend.) 


gm Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Seine Königliche Majeftät haben 
mittels allerhoͤchſter Entfchlieffungen vom 
8. Dezember v. J., und vom 25. v. M. 
von den pro 1837 verfügbaren allgemeis 
nen Fonds nachftehende Stipendien und Zus 
fagen zu bewilligen geruht. 

* 1. Aus dem Dilingers Fond: 
den Univerfitäts:Studierenden : 

Guſtav Höfler, Kandidat der Phi: 
fofopbie » » 

Earl v. Bauer: ‚Vreitenfeld, 
Candidat der Pharmazie . 

Gg. Forndran, Cand. der Rechte 

Joh. Nep. Kremmer, Cand. der 
Philofopbie 


25 fl. 


15: 
15 


10: 
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"Zar. Pollack, Eand. der Theologie Bfl. 
Kav. Weinzierl, and. — 
logie. 5: 
Koh. Mart. ehe Cand. 
der Theologie 5⸗ 


Joſ. Dietmayr, Cand. der Philos 
fophie . 15 » 
Alois Ott, and, — Philoſophie 
Gg. Waitzmann, Cand. der Phi: 
loſophie . 
Caſp. Koͤpf, Cand. der Philoſophi⸗ 
Joſ. Duile, Cand. der Philoſophie 
Albert Stolz, Cand. d. Philoſophie 17 : 
Ign. Beck, Cand. der Rechte 
Joſ. Florentin, Cand. der Phi— 
loſophie . . 12 > 


[ 
un 
uw 


Marf. Müller, Lyeeiſt . . 30 : 
den Gymnaſial⸗ ei 
Xaver Martin . .- 16: 


Sof. Wachtel. F ; u 


Carl v. Bally . R . 26 : 
Eduard v. Höfle . . 185 
Friedtich Eggerth. . 2: 


1. Aus dem Kempter: Fond: 
den Univerfitäts: Studierenden: 
Carl Konederg, Cand. der Phi: 
loſophie » ß 6: 
Sof. Sedlmayr, and. — phi⸗ 
loſophie . 
Sales Buͤhler, Cand. * Philos 
fophie R r 
Franz Ant. Graz, Sand. ber Theos 
logie. . . . ‘ 
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den Gymnaſial ⸗Schuͤlern: 


Sch. Barth. Gruber. 18⸗ 
Dich. Ziegler . . . 10: 
Joſ. Wachtel h: 


II Aus dem Doms Stipendien 
Fond: 

dem Univerfitäts: Studierenden: 

Easp.-Stiegelbaur, Cand, ber 
Theologie » x 8 

dem Lyceiſten Zav. Keller . 165; 

IV. Aus ber Bodmannfhen Gtif 

tung: 

dem Gpymmafial +» Schüler Lorenz 
Körner . x . . 

dem BausEleven Gg. Böll , 

dem Schüler an der politechnifchen 
Anftale zu Münden Auguſt 
Bose - . 


5: 
18 > 


20 : 
Gumma . 406 fl. 

Augsburg den 23 May 1828. 

Königliche Regierung, Kammer des 


Innern. 
(In Abweſenheit bes E. Regierungs⸗VPraͤſtbenten.) 


v. Raifer 
coll, Thugut. 


CXXXI.) 


Belanntmahung. 
(Die Erledigung der Pfarrey Berg im Ban betr.) 
Im Namen Sr. Maieftät des 
Königs. 


Die im der Didcefe Augsburg im Land: 
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gerichts-Bezirke Schrobenhauſen, und im 


Land-Kapitel Hohenwart liegende Pfarren 
Berg im Gau ift in Erledigung gekommen. 

Sie befteht:: 

a.) aus dem Pfarr: Dorfe Bergim Gau 
mit 7 inelavirten Ortfchaften, wovon die 
weitefte eine halbe Stunde vom Pfarr: 
Sitze entferne ift. Ihre Seelenzahl beträgt 
686, wovon 230 männliche und 289 weib⸗ 
liche Communtcanten find. Im Pfarr:Dor: 
fe befinder fih eine Schule, wovon bet 
Pfarrer die Lofal Schul : Infpeftion führt. 

b.) Aus der Euratie Brunnen, eine 
Stunde vom Pfarr : Sige entfernt, mit 2 
dazu gehörigen Weilern. Der dortige Eu; 
rat» Benefiiciat uͤbt im Namen des Pfar- 
vers gegen Nenumeration die Seelſorge aus, 
ber Pfarrer felbft aber war bisher in ‘Be: 
fige des geoßen Stol»Rechtes, welches je: 
doch hinmwegfäll, wenn die Euratie Brum: 
nen, wie gegenwärtig beantragt ift, zur 
Pfarren erhoben wird, und nicht allenfalls 
eine Entfhädigung hiefür ausgemittelt wer: 
ben follte. 

Seelen: Zahl: 333, wovon 126 männ: 
fiche und 135 weibliche Communicanten find, 

Erträgniffenac der jüngft-feftgeftetl: 
ten Faffion: 

a.) aus Gebäuden 30 fl.;“ b.) aus Ka: 
pitalien 2 fl. 31 fr. 3 pf.; c.) aus Reali: 
täten von 8 Tgw. 24 Dez. Ader, und von 
22 Tgw. 50 Dez. Wiefen 30 fl, 3 fr. 3 pf. 
d.) aus grund: und zinsherrlihen Rechten: 
1.) an beftändigen Gilten,77 fl. 49 Er. 2 pf., 

1 * 
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2.) an Laudemial:Gefällen A fl. 22. Er. 2pf.; 
e.) aus Rechten: 1.) für Kompetenz: Ze: 
hent 109 fl. Ar. 3pf., 2.) aus beftändigen 
Groß: und Klein: Zehent in Selbft: Regie 
82 fl. 59 fr. 3pf., 3.) aus Gemeinde⸗Rech⸗ 
ten 1 fl. 30 fr., 4.) aus Weide: Rechten 
2fl. 40 kr; f.) aus befonders bezahlten 
Dienftes:Berrihtungen: 1.) geftiftete Jahr: 
Tage zu Berg im Gau 91 fl. 3kr. 1 pf., 
2.) geftiftere Jahr-Tage zu Brunnen 22 fl. 
12 Pr. Upf., 3.) aus der Stole TOfl. 1 fr. 
2pf.; g.) aus herfommlichen Gaben und 
Samlungen bei der Gemeinde 24 fl. 4 kr. 
In Summa 554 fl. 23 fr. 
gaften: 

a.) die Pfarren ift Steuerfrei, und 
die große und Fleine Baus Laft liegt bem k. 
Yerar ob, b.) Familien» Schuggeld ıfl. 2okr. 
c.) Moos: Kanals Bagen ı fl. 16 Fr. 3 pf. 
d.) Wegen des Didzefan und Kapitel: Ber 
bandes7 fl. 15 fr. ı pf. e.) Für Fleine Repa⸗ 
tationen 2 fl. Summa ber kaſten 11 fl. 52 fr. 

Bei der Pfarrey befindet fih auch ein 
Venefiziat im Orte Berg im Gau, ber 
im Beichtftuhle und im Kranken: Befuche 
zuc Aushilfe verbunden ift. 

Ein Kaplan ift nicht nothwendig. 

Augsburg den 20. May 1828. 
Königlihe Regierung, Kammer des 

Innern. 
Ya Abweſenheit des k. Regierungs = Vraͤſidenten.) 
v. Raifer 


coll, Thugut, 
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CXXXII) 
Bekanntmachung. 


(Die Erledigung der Pfarrey Bonſtetten betrff.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Könige. 


7 Die Pfarren Bonfterten, in der 
Diözefe Augsburg, im Bezirke des Wahl 
Defanats Dietfich und des Landgerichts 
Zusmarshaufen if in Erledigung gefoms 
men, fie beſchraͤnkt fich Tediglich auf den 
Ort Bonfterten, zähle 157 Seelen, und 
iſt mit einen Elementar: Schule verfehen. 


Die jährlichen Erträgniffe derfelben ber 
tragen nach der im Jahre 1826 angefertigs 
ten, primitiv geprüften Faſſion 697 fl. 5 Er., 
und zwar: aus Realitäten 200 fl. 19 Er.; 
aus grunds und zehentherrlichen Rechten 
450 fl. Tr. ; aus befonders bezahlten Diens 
ftes: Berrichtungen 44 fl. 15 fr.; aus her⸗ 
koͤmmlichen Gaben 2 fl. 24 fr. 


Dagegen find die Laften wegen des 
Didzefans Verbandes und wegen befonderer 
Verhältniffe der Pfarren auf 9 fl. 13 Er. ıpf. 
angegeben. j 


Die bauliche — der vom 
handenen Gebäube liegt einem zeitlichen 
Pfarrer 0b. Auch ruht dermal auf der 


Pfarren ein Reluitions: Kapital von 235 fl., 


| 
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wovon jährlih 20fl. nebft ben treffenden 
Zinfen abzutragen find, 


Augsburg den 20. May 1828. 
Königliche Regierung, Kammer des 
Innern. 

(In Abweſenheit des k. Regierungs⸗VPraͤſtdenten.) 
v. Raiſer. 


coll. Thugut. 


CXXXII.) 


Bekanntmachung. 


Die Erledigung der erften Pfarrey zu Sulzbach, 
und des damit verbundenen Defanats betrff.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des 
Könige. 


Die erfte Pfarren und das damit vers 
bundene Dekanat zu Sulzbach ift duch 
den Tod des Pfarrers und emeritirten Der 
fans Johann Chriftoph Meinel erlediger 
worden. 

Der Ertrag ift nach der abgefchloffenen 
Faſſton vom Jahre 1827 folgender: 1.) An 
ftändigem Gehalt 308 fl. 25 fr., nämlich: 
aus GStiftungs » Kaffen an baarem Gelbe 
183 fl. 64 fr; an Maturalien 2 Schäffel 
+3 Schytl. Korn zu 20 fl. 183 fr.; 53 Kifte. 
Holz zu 1ofl. 11 Pr; 23 Klfte. weiches zu Bifl. 
19fr.; und 17. Klftr. hartes Holz zu Afl.294 fr. 
2.) an Zinfen von zur Pfarren geftifteren 


/ 


Kapitalien 33fl.; 3.) Ertrag aus Reali⸗ 
täten: freie Wohnung nebft dem Genuß der 
Dekonomie » Gebäude 75 fl.; 3 Tgw. Aeder, 
25 Tgw. Wiefen, 3 Tgw. Garten, 76 fl. 
4.) Ertrag aus Rechten a.) an grundherr: 
lichen Rechten : an baarem Gelde sfl. 524 Fr.; 
1Schffl. 13 Schitl. Waizen zu 12fl. 114 fr.; 
Zins Öfl. 30 fr; an Handlöhnen gfl. 195 fr.; 
b.) anZehent: vom großen$ruchtzehent 616fl. 
40 fr.; vom Schmalfaars Zehent 378 fl. 
153 fr.; c.) an Walde: Rechten 2fl; 
5.) Einnahmen aus befonders bezahlt wer: 
denden Dienftes » Funktionen 233 fl. 8 kr.; 
die vollen Einkünfte beftehen demnach in 
1759 fl. 224 fr.; die Laften hingegen in 
60 fl. 104 fr.; bleibt reines Einfommen 
1699 fl. 113 fr. 

Die Bewerber haben binnen 6 Wochen 
ihre Geſuche vorfchriftsmäßig einzureichen. 

Bayreuth den 21. May 1828. 
Königlich proteftantifches Confiftorium. 

Schunter. 


Touſſaint. 


— — Wenn 


Fortſetzung ber Magiſtrats-Wahlen. 





Magiſtrat der Stadt Gundelfingen. 


Bürgermeifter. 
Anton Engelhard, Gutöbefiger. 
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Rechtskundiger Magiftratd » Rath: 
Nikolaus Kollmann. 


Magiftratd » Näthe, 


1.) Anton Saufler, Bleicher. 

2.) Joſeph Ddlle, Schuhmacher. 

3.) Balthaſar Hopf, Guͤter-Beſitzer. 
4.) Mathias Mikolin, Handelsmaun. 
5.) Johann Bacher, Sattler. 

6.) Auguftin Flemiſch, Handelömann. 
„.) Anton Burkhard, Hufſchmid. 

8.) Zaver Aubele, Müler. 


Erfag » Männer. 


1.) Georg Ring, Land » Arzt. 
a.) Joſeph Bbld, Gärtner. 
3.) Georg Bucher, Oekonom. 


Gemeinde: Bevollmädtigte 


1.) Zofeph Boͤld, Gärtner. 

2.) Anton Oßwald, Metzger. 

3.) Georg Blatter, Branntweindrenner. 
4) Joſeph Zaufcher, Faͤrber. 
5.) Joſeph Harmutb, Bäder. 

6.) Joſeph Baur, Grün» Baum; Wirkh. 
7.) Kaſpar Weber, Lehrer. 

8.) Balthafar Kleiter, Müller. 

9.) Georg Ring, Landarzt. 

10.) Joſeph Idrg, Schuhmacher. 

11.) Georg Behringer, Waffen s Schmid. 
19.) Michael Baur, Bäder, 

13.) Zaver Schilling, Gärtner, 

14.) Zobann Eberle, Wirth. 

15.) Zaver Wiedemann, Schloſſer. 
16.) Zaver Sailer, Güter » Befiger, 
17.) Vinzenz; Sailer, Müller, 

18.) Zofeph Baur, Pflug » Wirth. 

19.) Unten Mitolin, Handelswann. 
20.) Wenpelin Hummel, Wagner. 
a1.) Balthafar Maier, Wagner. 

a3.) Balthaſar Nußbaum, Wirth. 


—,_ 
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a3 ) Joſeph Bach, Weber. | 
24.) Joſeph Blatter, Weber. 


Erfaß: Männer. 


1.) Joſeph Sitofhammer, Weber. 
2.) Kornel Odermann, Gärtuer. 
3.) Kafpar Link, Glafer. 


— we 
Dienft- und Kreis-Notizze. 


Seine Königlihe Majeftät haben 
durch allerhöchftes Refeript vom 8. May d. J. 
zu genehmigen geruht, daß von dem Herrn 
Bifhof in Augsburg dem Frühmep-Bene: 
fijiaten und lateinifchen Worbereitungs - Reh: 
rer Priefter Franz Xaver Lob in Oberdorf 
die Pfarren Bertoldshofen verliehen 
werde. 


ET. wen 


Bekanntmachungen der. Kreis: Behörden. 





367.) (EdiktalsBorlabung.) 


Der Müller Andrä Fikler zu Großes 
Nitingen bat fih dem Gant » Verfahren 
unterworfen. Es werben baber die gefeßlichen 
Edifts » Tage, ald: 1.) zur Anmeldung ber 
Foderungen, und deren gehdrigen Nachweifung 
auf Freitag den 13. Juny; =.) zur Vorbrins 
gung der Einreben gegen bie angemeldeten 


Soderungen auf Montag den 14. Zuly; und 


3.) zur Schluß: Verhandlung und zwar für die 
Meplit auf Donnerfiag den ı4. Auguſt, und 
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für die Duplif auf Donterftag den a8. Auguſt 
d. 3. jedesmal Morgens g Uhr feftgefest, und 
hiezu fämtlicye unbefannte Gläubiger deffelben 
hiemit Öffentlich unter dem Rechts-Nachtheile 
vorgeladen , daß das Nicht-Erſcheinen am ers 
fien Edikts⸗Tage die Ausfchließung der Fode⸗ 
rung von der gegenwärtigen Konkurs: Maffe, 
das Nichts Erfcheinen -an den übrigen Edlkts⸗ 
Tagen aber die Ausfchließung mit den an bens 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
babe. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
Erwad von dem Bermdgen bed Gemein« 
Schuldners in Handen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfaßes aufgefodert , foldyes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 


übergeben. 
Uebrigens wird man mit dem zweiten Edikts⸗ 


Tage den Verſuch zur gütlichen Ausgleichung 
der Sache verbinden; die Gläubiger haben ſich 
daher bei der Bevollmächtigung hiernach zu 
achten. 
Shwabmünden den ı2. May 1828. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Kimmerle, Landrichter. 





368.) (Berſchwendungs-Erklaͤrung.) 

Xaver Mayr, Donisbauer zu Shnuts 
tenbach ift in feiner Berfchwentung fo weit 
gegangen, daß er durch Beſchluß vom heutigen 
als Mundtod erklärt werden mußte: 

Indem man diefes dffentlich bekanut macht, 
wird beigefegt, daß jene, welche mit ibm bilrs 
gerlihe Handlungen ohne Einwilligung feiner 
Ehewirthin Maria Unna Mayı eingehen, Feine 
Klage gegen ihn anftellen konnen, indem folche 

ald ungiltig und kraftlos beftehen würde, 


ET — — — 


678 
Jederman wirb gewarnt, ihm am Geld oder 
Geldess Werth Etwas anzuvertrauen. 
Burgau am a9. April 1828. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Kuttler, Landrichter. 





369.) (Belanntmacung.) 

Da das heute auf dad Anweſen des Kuͤfers 
Joſeph Schwarzenbach gelegte Meiftgeborh 
von den Gläubigern nicht ratifizirt wurde; fo 
wird baffelbe Dienftags den ı7. Juny d. J. 
von 9 bis ı2 Uhr wiederholt in — 
Amts⸗Kanzley verſteigert werden. 

Oberguͤnzburg den 1h. May 1646. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Payr, Landrichter. 





370.) (Butss Verkauf.) 


Das zur Konkurs» Maffe des Bauers Alois 
Wiedemann zu Ehenfhwang gehdrige 
Unwefen, beſtehend in einem zwenftddigen 
Wohnhaus, Stadel und Stallung unter einem 
Dache, 4 Herrengut, 10 Ichttn. Aecker, 194 Tagr 
maad MWiefen, Z Tagmaad Grad- und Kraut⸗ 
Garten, dann in a3 Tagmaad freieigenen Aeckern, 
93 Tagw. deögleichen Wiefen, und 5 Tagwerk 
Gemeinde» Theilen wird, da ſich in den erftern 
Verkaufs: Terminen Fein annehrmbares Kaufss 
Ungeboth erzielen ließ, Sonnabends ben aı. Zus 
ny d. J. Nadymittag von 3 bis 5 Uhr in dem 
DOrte Bernbeuern in dem Wirthshauſe zum 
ſchwarzen Adler zum dritten und legtenmale dem 
bffentlihen Verkaufe unterftelt. Befige und 
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Zahlungsfähige Kaufs⸗Liebhaber haben ſich, mit 

legalen Zeugniffen verfehen, dafelbft einzufinden. 
Siffen den a0. May 1828, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Egloff, Zandrichter. 





371.) (Befanntmadhung.) 

Nachdem‘ bei der Liquidariond: Tagsfahrt am 
20. May db. F. dad unterm 6. d. M. gemachte 
Kaufd« Anborh auf das Deiſen hofer'ſche Gut 
ju Altenmünfter von der Kreditorfchaft die 
Genehmigung nicht erhielt : fo hat man zum wle⸗ 
berholten Berfaufe auf Montag den g. Juny d. J. 
Tagsfahrt angefeßt, wozu ſich KaufssLiebhaber 
am obigen Tage im Wirthöhaufe zu Altenmins 
fter mit den ndthigen feumundd: und Vermoͤ⸗ 
gend» Zeugniffen verfehen, einzufinden haben, 
und zugleich von amtlicher Kommiſſion die näs 
bern Auffchläffe über die Guts-Verhaͤltniſſe in 
Erfahrung bringen kounen, binfichtlicdy welcher 
man fih im Allgemeinen auf bie erfte Gutes 
Verkaufs» Ausfchreibung vom 28, Februar d.%. 
Kreis⸗Intelligenz ⸗ Blatt St. 11, Urt. 167, und 
Moy’fhe Zeitung vom ı4. März Nro. 55) 
bezieht. 

Zusmardhaufen den 20. May ı828.- 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 

(Der königlihe Landrichter franf.) 
Berchtold, I. Affeffor. 





372.) (Borladung.) 

Johann Georg Huitb, BauerdsSohn von 
Woringen, geboren am ı6. Kanuar 1765 
ift fchon felt 30o Fahren, wo er dem Defterreis 
chiſchen Militäre übergeben wurde, Landsabwes 


— — — 
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fend, ohne daß man von feinem Leben oder 
Aufenthalte irgend eine Nachricht erhalten Eonnte. 

Huf Anrufen feiner nächften Anverwandten 
wird nun derfelbe oder feine allenfallfige Descens 
denz biemit Öffentlich vorgeladen, fih binnen 
6 Monaten vom Heutigen am bei bieffeitiger 
Behdrde um fo gewiffer anzumelden, als außers 
beffen genannter Johann Georg Huith für vers 
{holen erflärt, und fein bei der kdniglichen 
Staats: Schulden: Tilgungs: Kaffe in Augsburg 
anliegended Vermägen in einem Betrage zu 55ofl. 
feinen Zuteftat = Erben gegen Kaution ausgefolgt 
werben würde, 

Grdnendbah am aı. May 1828, 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 


v. Dormaier, Landrichter. 





373.) (EdiltalsLadung.) 

Das koͤnigliche Landgericht Ursberg hat unterm 
7. d. M. die Erdffnung des Univerſal⸗ Cou⸗ 
kurſes gegen Zaver Unfdld, Engelwirth zu 
Deiffenhaufen beſchloſſen, und nachdem 
Xaver Unſdld auf bie Appeffation gegen dies 
fen Befchluß verzichtete, fo werben biemit nachs 
fiehende Edikts-Tage, als: 

1.) zur Anmeldung der Foberungen , unb des 
ren gebdrigen Nachwelfung, zugleich aber aud) 
zum Werfuche einer guͤtlichen Ausgleichuug 
Dienftag der v0. Juny d. J.; 2.) zur Bor: 


bringung der Einreden gegen die angemeldeten 


Foderungen Freitag der 11. July db. J.; 3.) zur 
Schluß: Verhandlung und zwar: a.) für die Res 
plit Freitag der 25. July, und b.) für die Dus 
plit Freytag ber 8. Auguft d. J., jedesmal Mors 
gend 8 Uhr feftgefegt, und hiezu fämtliche Gläus 
biger des KZaver Un fd Id unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nicht: Erfcheinen 
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am erften Edikts⸗Tage die Ausfchliefung ber’ 
FKoderung von ber gegenwärtigen Gant» Mafs 
fe, und im Kalle einer gütlichen Ausgleichung' 
das Beizählen der Nicht» Erfchienenen dem Bes 
fchluffe der Mehrzahl ver erfchienenen Gläubiger, 
dad Nicht « Erjcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
Tagen aber die Ausfchliefung mit den an- ben» 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge: 
babe. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche ir⸗ 
gend Etwas von dem Bermdgen des Xaver 
Unfbld in Handen haben, aufgefodert, das⸗ 
felbe bei Vermeidung des nochmaligen Erfatzes 
vorbehaltlich ihrer Mechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Uröberg den aı. May 1828. 


Königfih Bayerifhes Landgericht: 
— Albrecht, Landrichter. 





374.) Glaubiger⸗VPorladung.) 


Auf Anſuchen des Lorenz Allgayer Buͤr⸗ 


gers und Maurerd:Gefellen von Babenhaus 
fen werden feine fämtlihen Gläubiger zum 
Verſuch eines Nachlaſſes und einer FriftensRes 
gulirung auf Domnerftag den a6. Zuny d. J. 
bis Vormittags q Uhr im hiefige Gerichts⸗Kanzley 
unter dem Präjudize vorgeladen, daß die Nichte 
Erfcheinenden ſich die Beſchluͤſſe der Mehrheit 
der erfchienenen Gläubiger gefallen laffen müffen. 
Babenhaufen den aı. May 1828, 


Fuͤrſtlich Fuggerfches Herrfchafts: Gericht. 
Behringer , Herrfchaftsrichter. 


375.) (GBekanntmachung.) 
Zum Verkauf der bedeutenden Vorraͤthe an 
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Rupfen, Leinwand, Zwild, Säden, Struͤmpf⸗ 

Soden von Flachs und Hechelgarn, fowie des 

vorräthigen feinen Werd) » Gars hat die unters 

zeichnete Behbrde Termin auf den 3o. Juny d. J. 

Morgens 10 Uhr angefegt, wozu Kaufs : Lieb» 

haber eingeladen werden, 
Buchloe den aı. May 1646. 


Königlihe Bayerifhe Straf» Arbeitshaus: 
Verwaltung. 
Golfelder. 





376.) (Belanntmadung.) 

Im Wege der Erektion wird das Geſamt⸗ 
Anwefen der Andreas Schnupp'ſchen Relik 
ten von Srauenfletten, befichend in Haus, 
Stadel, Waſch-Haus, einer Mahl: Mühle mit 
drey Mablsund einem Gerb:Gange, einer Dels 
Mühle, 3 Tagwerk Wiefen, und aa Jaucherten 
Holzboden, dann an walzenden Grundſtüͤcken 
27 Ichttu. Aecker, und b Tagw. Wieſen, nebſt 
Viehſtand, Haus- und Baumanns- Fahrniffen 
an den Meiſtbiethenden salva ratificatione ber 
Hypothefars Gläubiger verfauft, und hiezu der 
a6. Juny 1828 früh 8 Uhr feſtgeſetzt. 

Zugleich werden auf obigen Tag fämtlfche 
Gläubiger der obigen Relikten unter dem Präs 
judiz thelld wegen Ubgabe des Ratificatoriums, 
theild wegen allenfalliger Ueberenikunft mit den 
Neliften vorgeladen,, daß die Nicht: Erſcheinen⸗ 
den dem gefaßten Beſchluſſe der erſchienenen 
Glaͤubiger beigezaͤhlt werden wuͤrden. 


Wertingen den a3. May 1846. 
Koͤ iglich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhardt, Kandrichter, 
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377.) . (Erfenntniß.) 

Da Anton Schabel von Border: Ried 
umgeachtet der im bdffentlichen Blättern bereits 
unterm 31. Dezember ı834 gefchehenen Auffor⸗ 
derung fich innerhalb dem präfigirten Termin 
nicht geftellthat; fo tritt dad aufgefprochene Praͤ⸗ 
judiz ein, und wird num deffen Vermögen an feine 
Murter Franzisfa Schabl von Border⸗Ried 
gegen Caution extradirt. 

Wertingen am 22. May 1846. 


Königlid) Bayerisches Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter, 





378.) (Borladung.) 


Michael Wagner von Emmersader bat 
als Gemeiner des Egl. b. 11 Linien Infanterie⸗ 
Megiments den Feldzug ıBaa gegen Rußland 
mitgemacht, und wurde am 10. Dezember defr 
felben Jahrs als gefangen in dem Grundbuche 
in Ubgana gebracht, 

Da Michael Wagner feit biefer Zeit nichts 
mehr von ſich bören ließ, und feine nächfte Vers 
wandte auf Ausfolglaffung feines Bermbgend ans 
tragen; fo wird derſelbe oder feine allenfallfige 
Defcendenz hiemit aufgefodert, binnen ſechs Mor 
naten um fo gewiffer von dem Leben und Auf⸗ 
entbalte bieber Nachricht zu geben, ald nach 
Umfluß diefes Termins angenommen werden wiürs 
de, daß Michael Wagner mir Tode abgegans 
fey, und eine Defcendenten binterlaifen habe, und 
fofort das Bermdgen des Michael Wagner, an 
deſſen nächfte Anverwandten, gegen Eautiou aus⸗ 
gefolgt werden wuͤrde. 

Wertingen am as. May 1846. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
j Gebhardt, Landrichter, 
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379.) (Beltanntmahung.,) 

Durd) den kgl. Gensdarme Reifer wurden 
ander Landesgrenze Eyenbach ı40 Pf. Schmalz 
in zwei Fäßchen eutdeckt, welde von zwei uns 
befannten Männern weggeworfen, und wahrs 
feinlich defraudirt wurden. 

Diefe Unbelannten werben däher aufgefordert, 
innerhalb 30 Tagen vom heutigen an, ihre Rech⸗ 
te hierauf in gefeglicher Weiſe geltend zu mas 
chen, widrigenfalls dem Klags Perito des kgl. 
Dberzollamtes Weiler ftatt gegeben, und obige 
Gegenjtände für confidcirt erflärt werden würden, 

Meiler am a2. May ı8aB. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Gramm, Landridter. 





380.) (Bants Edit.) 


Nachdem das gegen den Müller Joſeph Hdr: 
mann von Apſtetten gefafte Erfennmiß auf 
Eröffnung des Univerfal» Konfurfes die Rechts» 
Kraft beſchritten hat; fo werden hiemit nadıs 
ftehende Ediktös Tage, ald: 1.) Zur Anmels 
dung ber Foderungen, und beren gehörigen Nach⸗ 
meifungen, Freitag der a7. Juny d. F.; 2.) zum 
Vorbringen der Einreden, gegen die angemels 
beten Foderungen, Montag ber a8. July d. $, 
und 3.) zur Schluß⸗Verhaudlung und zwar: a.) 
zur Replik, Donnerftag der 14. Auguſt, b.) zur 
Duplif, Freitag der 30. Auguſt d. $., jedesmal 
fruͤh 9 Uhr beftimmt, wozu fämtlidye Gläubi- 
ger mit dem vorgeladen werben, baß bie am 
erften Edikts⸗ Tage nicht Erfcheinenden den Ber- 
luft der Forderung, bie an den weitern Xermi: 
nen Ausbleibenden den Verluft der betreffenden 
Rechts⸗Handlung zw befahren haben. 
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Zugleich werben alle jene, welche von dem 
Vermögen des Gantiererd Etwas in Kanden 
haben, 'aufgefodert, folches bei Vermeidung des 
Erſatzes am unterfertigtes Gantgericht zu ertras 
diren. 

Ferner wird man am erften Edikts-Tage 
das Unwefen des Hörmann , beftehend in einem 
ganz gemauerten Haus, famt dazu gebdrigem 
unter einem Blattendache befindliche Muͤhl⸗Werk, 
mit zwei Mahle und einem Gerbs Gang, einem 
daranftoffenden iJ Tagw. enthaltenden dreimäs 
digen Garten, und ı4 Klafter Forftrechts Holz 
an den Meifibierhenden dffeutlich in dieſſeitiger 
Amts⸗Kanzley früh g Ubr verfieigern, wozu man 
Kaufs = Liebhaber mit dem einladet, daß ſich 
Fremde, und Unbekannte über Leumund und 
Vermoͤgen auszumeifen haben, 


Gdggingen den a2. May ıBaB. 
. Königlih Bayerifches Landgericht. 


Reiber, Landrichter. 


381.) (Belanntmadung.) 


Aus der Berlaffenfchaft des Titl Pfarrers 
Ignaz Nieß zu Breitenbrunn werden im 
dortigen Pfarrhofe verfchiedene Mobilien, als 
Berten, Kleider, gebleichte und ungebleichte Leins 
wand, Zifche, Seſſel, Käften, Zinn und Kuͤ—⸗ 
chens Geichirr, Tafeln, eine gut erhaltene Pa» 
pilons « Sammlung, viele Bücher meiſt theolos 
eifchen Inhalts, eine Quantität Flachs, vers 

ſchiedenes Weißzeug, mehrere Schaff Roggen, 

Haber, und Veeſen, dann Holz und fonftige 
Haus, und Baumanns-Fahrniſſe dffentlich vers 
fleigert. 

Die Berfleigerung wird am Mittwoch den 
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1. Juny d. J. Früh 9 Uhr erbffnet, wozu 
man baber Kaufs = Liebhaber mit dem Bemers 
fen einladet, daß die Meift Gebote ſogleich baar 
berichtiget werden müffen, daher nur Zahlungss 
fähigen die Steigerung geftattet werden kann. 

Hiebei werden auch Ale, welde an dem 
verfiorbenen Pfarrer Nieß etwa noch Foderun⸗ 
gen zu machen haben, aufgefordert, dieſe bins 
nen bed a dato beginnenden Termins von 3o Tas 
gen geltend zu machen, twidrigen-Falles fie dies, 
feitd damit nicht mehr gehdrt werden Fhnnten, 
weil fodann In diefer Verlaſſenſchafts Berhands 
lungen rechtlicher Ordnung gemäß verfahren wers 
den wird. 

Zusmardhaufen den a4. Map 1828. . 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

(Der F. Landrichter krank) 


Berchtold, I, Affeffor. 


382.) (Mildpräts: VBerpadtung.) 


Gemäß böchfier Anbefehlung wird das vom 
Monat Juny d. J. bis Ende May k. J. in 
der k. Fagds Revier Wald erlegt werdende ‘ 
Wildprär aller Art am Mittwoch den 11, $uny 
d. J. Vormittags von 10 bis ı= Uhr in dem 
bieffeitigen Gefchäfts : Lofale dffentlih an den 
Meiftbierhenden verpachtet, wozu Pachtluftige 
mit dem Bemerken eingeladen werben, daß 


‚auswärtige Pacht:Fiebhaber ſich mit gerichtlichen 


Bermdgend = Zeugniffen auszuweifen haben. 
Mindelheim den 27. May 1828, 


Königlich Bayeriſches Forftamt. 
Wigand, 


Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere 


Augsburg, den 20. May 1828 
Brieft, | Geld: 


— — 

Obligat. & 48 mit — 964 96 
detto ..& 68 104 1038 
Land-Anlehen ä 58. . 
Lott. Loose A — D alız 

detto E-—Mä1L8 . .| 1043 | 1044 
detto „ „2 mt, e 

detto unverzinsl. ä10fl. | 100 

detto detov & 25 N. | 10% 

detto detto 4100, | 102. 


Augsburg, den 31. May 1828. 
— Geld.. 
— — 


Obligati- a 49 mit Coup. IT 96 
detto .. 4 59 -1 1055 1058 
Land-Anlehen & 5%, 
Lott. Loose A—D ä ug 
detto E—Mädg . . | 1045 | 1045 
detto „ „ 2 mt. 
detto anverzinsl. ä 10 N. | 109 
detto detto & 25 f. | 102 
detto:- detto i 100. | 102 
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Intell 


des Koͤniglich— 


Oberdonau— 


Augsburg, 


— — — — — — — 


CXXXIV.). 





Bekanntmachung. 


(Verpflegs⸗ und‘ Vorſpanns⸗Koſten vaterlaͤndiſchet 


Truppen pro ı83$ betreffend.) 


3m Namen Sr Majeftät des 
Königs. 


Die durch allerhöchftes Refeript vom 


24.. März d. J. nach der Zufammenftellung 
sub Nro. 1..angewiefenen Berpflegs : und 
VBorfpannssKoften vaterländifcher Truppen 


pro:1825 zu 135 fl. 19;fr. wurden laut. 


— —— nu 6 


ig 





enzblatt 


Bayerifden: 


Kreiſes. 





N” 24. mittwoch den 11 Juny 1828: 


— — > — — —— > > — — — oa — — —— — — — — — — — —— — — 


Ausweis sub Nro. 2. an die betreffenden 
Marfch: Kommiffariate und Gemeinden hin: 
ausbezahlt, welches zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht wird. 


Augsburg den 28. May 1828. 


Königliche Wegierung, Kammer des 
Innern. 


(Zu Abweſenheit des k. Regierungs⸗ Praͤſidenten.) 


v. Raiſer. 
coll. Thugut. 


51 


* 


Nro. 1. 


zufammenftellung 
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ber mittels allerhoͤchſten Reſcripts vom 24. März 1828 genehmigten und angewleſenen 135 fl. 
1) er. Marfchs, Berpflegs: fund Vorſpanns-Koſten vaterländifher Truppen von den Fahren 
1324 die 182% und 1825 im Oberdonaus Kreis. 






— — 





—— 





























— Derpftesung Shen 
| Aichach, Landgericht u 132% 
| Buchloe bdo, 
| Donamdsth „ „ 1924 bie 1823 u. 192% || 28 |25] 11 
DL 1 Dr 182$ 2|l-1 5 
Kaufbeuern „ u boo, U be ze 
Kempten Pr ddo. 21201 — 
Neuburg PP: ddo. 3401 — 
Oberguͤnzburg „ ddo. 330 — 
| Rain Fr dto. ı|101 — 
| Schwabmuͤnchen „, tor 2 io — 
Weiler ddo. 210 — 
Wertingen er? bdo. 1 /20| — 
| Zusmarsbaufen „ „ ddo. 
Nordendorf, Herſſchafts— ddo. 2150| — 
gericht | 
Augsburg, Magiitrat ) bde, 51501 — — — — 50 
Kempten DE ee | don. 1 20 — 1 50 
| Summa . zı 3) 16 | | 47 EIk: 1 
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Spezieller 





Marſchſtationen. 
Aichach, Landgericht. 
Buchloe Pr 4* 


Donauwoͤrth 


Friedberg * Pr 


SKaufbeuern „, „ 


Kempten —W 
Neuburg „rn 
Dbergänzburg „, „ 


Rain nn 
Schwabmünchen Pr 
Meiler zZ 7) 


Wertingen „ „ 


Zusmarshauſen,, 
Nordendorf, Hſchftsgericht. 
Augsburg, Magiſtrat. 
Kemptn, „m 


Namen der 








— — — — — — — 


Nro. 2. 


Ausweis. 


Empfänger 
nach 
Drtfhaften und Diftriften. 








irn. 18 

Affing, Gemeinde, 2 | 20 
Aichach, Stadt. — | 
Drterer, Pofthalter zu aichach. SI 
Buchloe, Gemeinde. 8 | 50 
ek „ zZ 9 | 20 
AR z 5 1 27 
Donaumdrth , Stadt. 11 | 18 
Nordheim, Gemeinde. 1|18 
Riedlingen „ „ 2| 10 
MWörnigitein ” 7 18 1 
Zirges heim 1 | 50 
Merching „ „ 15| 1 
Mering "„» ou 5/4 
Ingenried „ 2 Ze 
Irrſee 1 — 
Kaufbeuern, Stadt. 31— 
Ketterſchwang, Gemeinde. —— 
Wangen [7) [ZZ - 2 _20 
Neuburg, Stadt. —— To 
Oberguͤnzburg, Gemeinde. 15 _|_50| 
Rain 2.7710 
— Marit. u. 10) 
Heimenkirch, Gemeinde, 21 
Weitnau zn 10 
Druisheim 7 ” — | 30 
Meitingen " „ — 150 
Mertingen „ „ 4209 
Zusmarshauſen, Markt. F —— 
Diſtrikts-Kaſſe zu Nordendorf. | 2/50 
30 Individuen 5 |50 
6 die. 2 150 

Cumma . I 41 

— ⸗⸗es — 
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Erhaltene X 
Partiale | 
Summa, 
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Veratrung. | 





| Zora: 








18 


| on con 
si90o0o0 
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CXXV.) 
Bekanntmachung. 
(Die fm Umlauf befindlihen polnifh » fihfifhen 
. Thaler⸗Stuͤcke betiff.) 
Sm Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Königs. 


Da zur Anzeige gefommen ift, daß ber 
Handels : Plag Augsburg feit einiger Zeit 
in Folge gewiffer Spefulationen mit pol 
nifch:fähfifhen 4 Thalern (f. g. 36-fr. 
Stüden), insbefondere vom Jahre 1812 
überftrömt, und das Publifum durch eine 
Menge Zahlungen in diefer geringhaftigen 
Münze in Schaden gebracht werde ; fo wird 
die in Bezug auf diefe Muͤnz-Sorte von 
dem f. Haupt: MünzAmte unterm 17. Jaͤn— 
ner 1823 erfolgte Ausfchreibung (im R. B. 
v. J. 1823 pag. 71) nachftehenden Inhalts 
anmit in Erinnerung gebracht: 

„In einigen Gegenden des Nezats Kreis 
„ſes ift der Verſuch gemacht worden, fremde 
‚micht Eonventionsmäßig ausgeprägte Muͤn— 
„zen zu einem Kurfe in Umlauf zu bringen, 
‚welcher dem innern Werthe derſelben nicht 
„‚entfpricht; es find dies polnifche 3 und 
„* Thaler x Stüde.” 

„Da die nach dem Conventions : Münz- 
„Fuße ausgeprägten churfürftlichen und £gl. 
„Nächfifche = 3 Thaler: Stüdfe einen Werth 
„von 36 fr. im 24 fl. Fuße befigen, fo willman 


„die nach einem andern Münz: Fuße ausge: . 


„prägten fächfifch : polnifchen 3 Thaler gleich 
„jenen zu 36kr., und die Z Thaler zu 18 fr. 


au — — 
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„ausgeben; indem aber biefe fächfifch : polz 
„niſchen Münz : Gattungen nur 33 kr., und 


„16% Er. werth find, fohin durch deren hö: 


„bere Annahme bedeutende Uebervortheilun⸗ 
„zen und Verkuͤrzungen für die k. Unter: 
„thanen zu befahren find: fo werden zu ihs 
„rem Schuße, und zur Darnachachtung die 
‚„Anterfcheidungsszeichen diefer Münz at: 
„tungen hiedurch befannt gemacht.‘ 

„Die vormalig Churfürftlih:Sächfifchen 
„J Thaler: Stüce haben auf ihrer Gegen: 
‚seite die beiden Schwerdter und tie Maus 
„ten-Krone in einem mit dem Chur: Hute 
„bedeckten Schilde , die k. fächfifchen haben 
„Las neuere Fönizliche NBappen, die Rau— 
„ten-Krone allein, die in einem ovalen mit 
„der Königss Krone bedecften Schilde; auf 
„beiden Gattungen ftcht ihre Würdigung: 
„ro eine feine Mark, fie find 133 loͤthig, 
„and ein Stuͤck ift nach dem Conventions; 
„Münz: Fuße 36 fr. werth.“ : 

„Don polnifch » fächfifchen 4 Thaler: 
„Stücken giebt es Ältere und neuere; jene 
„ſind untere der Regierung des Ehurfürften 
„Friedrich Auguft von Sachfen als Königs 
„von Polen, diefe unter der Regierung des 
„ietzigen Königs von Sachſen als Herjogs 
„son Warſchau ausgeprägt worden ; die 
„Altern meiftens fchon ſehr abgefchliffenen 
„Münzen find 12 löthig; fie haben auf der 
„Hauptſeite des Königs: Bruftbild im Harz 
„niſch, und auf der Gegenfeite in zwei nes 
„ben einander ftehenden, mit der polnifchen 
„Königs: Krone bedeckten Schilden die pol: 
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„nifhen und fähfifhen Wappen, und un: 
„ter denfelben das Zeichen ihrer Wirdigung 
„I; ein Stuͤck ift werth 33745 Pr; die 
„neuern polnifchen Z Thaler find 10 löthig, 
„haben auf der Hauptfeite das Bruft-Bild 
„des Königs mit gebundenen langen Haaren, 
„wie die Churfuͤrſtlich Sichfifhen 3 Stuͤcke, 
„und mit dem Beifage in dem Titel des Kö: 
„nigs: DUX VARSO\VIENSIS; aufder 
„Bezen : Seite aber ift in einem ovalen, 
„mit der Königs: Krone bededten Schilde, 
„rechts die füchfifche Rauten-Kroue, und 
„linfs der polnifche Adler; unten fteht mit 
„merklich großen Buchftaben ihre Wuͤrdi— 
„gung 4 TALARA; fie haben verfchie: 
„dene Yahrzahlen von 1710 bis 1814 und 
„ein Stüd ift werch 33,45 fr.” 

„Die polnifchen mit einem diefen vor: 
„beſchriebenen 3 Stüden ganz ähnlichen 
„Gepraͤge verfehenen 3 Thaler haben in 
„der Mark an feinem Sılber 8 Loth 4 Gran, 
„auf ihrer Gegen » Seite fteht, auch mit 
„groͤßern Buchſtaben, $ TALARA, und 
„ein Stuͤck ift werth 105% Pr.” 

Augsburz den 7. Juny 1828. 
Königlihe Regierung Kammer des 
Innern. 


(In Abweſenheit des k. Degierungs = Präfibenten.) 
v Raiſer. 


coll. Thugut. 


— — eo 


— — — — — 
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CKXXXVI.) 


Befanntmadhung. 
(Die Erlediguug‘ der Pfarrey Waldftetten betrff.) 


Am Namen Sr. Maieftät des 
Königs. 


Durch die Mefignation des Pfarrers 
Alois Lang ift die Pfarren Wal dſtetten 
in der Diözefe Augsburg, im k. Landgericht 
Günzburg und im Bezirke des Defanats 
Ichenhauſen, in Erledigung gefommen. Gie 
zähle 1021 Seelen, und umfaßt außer dem 
Pfarr» Orte nachbenannte Beftand; Theile: 
das Dorf Haufen in einer Entfernung zu 
3 Stunde mit 190 Seelen; die Eindd: Höfe 
Hilperts hauſen in einer Entferming zu 
3 Stunden mit 20 Seelen; und Saw 
fenthal in einer Entfernung zu 1 St. 
mit 16 Seelen; die Eindde Riedmuͤhl 
in einer Entfernung zu ı Stund mit 7 Sees 
len; die Einoͤde Belzingerhof in einer 
Entfernung zu # Stunde mit 12 Geelen. 

Im Ware Orte befindet fich eine Volks 
Schule, und ein Frühmeßs Benefizium, 

Die jährlichen Ertraͤgniſſe belaufen fich 
nah der im Jahre 1826 angefertigten pris 
mitiv geprüften Faſſion auf 1014fl. 105kr., 
nämlich : - 

aus Realitäten zu 504 fl. 10 fr; aus 
jehentherrlichen Rechten zu 282 fl. 235 fr.; 
aus geflifteren Gottes: Dienften zu 148 fl. 
213 kr.; aus befonders bezahlten Dienftes; 
Verrichtungen zu 79 fl. 15 kr. 
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Dagegen berechnen fi die jährlichen 
Laſten auf 202 fl. 50% fr., und zwar: an 
Staats: Auflagen zu uBfl. 243 fr.; an Ab: 
gaben wegen des DiözefansBerbands zu 7 fl. 
an Abgaben wegen befonderer Verhaͤltniſſe 
der Pfarren 107 fl. 25% fr. 


Augsburg den 28. May 1828. 


Königliche Regierung, Kammer des 
Innern. 
(In Abweſenheit des k. Regierungs-Praͤſidenten.) 
v. Raiſer. 


coll. Thugut. 





CXXXVIIL) 


Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der Pfarrey Legau betrff.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des 
Könige. 


Die Pfarren Legau in der Diözefe 
Augsburg, im Landgerichts s Bezirfe Groͤ— 
nenbach , und im Defanats:Sprengel Legau, 
ift Durch die Verfegung des dortigen Pfar: 
vers Theophilus Scherer auf das Benefi⸗ 
zium zu Zusmarshaufen, erlediget worden. 

Diefe Pfarren zähle 1739 Seelen, ent 
hält 6 Dörfer, 17 Weiler und 16 Einöden 
in einem Umfreife von 7# Stunden, und 
ift mit einer Haupt: Schule, dann mit zwei 
eben: Schulen verfehen. 

Der Benefijiat zu Lehenbühl, wo 
an verfchiedenen Tagen beftimmte Dienſt⸗ 


| — — 
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Berrichtungen vorzunehmen find, ift zur Aus: 
hilfe in der Seelforge verbunden; außerdem 
ift noch ein Hilfs: Priefter erfoderlich. 

Die jährlichen Erträgniffe der fraglichen 
Pfarren wurden im Jahre 1826 auf 3182 fl. 
243 fr. fatirt, nämlich: 

aus Mealitäten zu 1025 fl. 14 fr; aus 
zehentherrlichen Rechten zu 1991fl. 255 8r.; 
aus geftifteten Gottes: Dienften zu 55 fl. 
54 kr.; an Stol: Gefällen zu 110 fl. 3 fr.; 
gleichzeitig wurden die Laften auf 1015 fl. 
1fr. angegeben, und zwar: an landesherr: 
jihen Steuern zu 224 fl. 55 r.; an Ab: 
gaben wegen des Didzefans Verbandes 7 fl. 
13 fr.; an Unterhaltungs: Koften für einen 
Hilfs: Priefter 300 fl.; Suſtentations⸗Bei⸗ 
trag für dem Benefiziaten zu Lehenbühl zu 
150 fl.; Vogtey» Gilten an das k. Kaften: 
Amt Kempten im Geld: Anfchlage zu 300fl. 
55 Pr.; Gemeinde-Abgaben im Durchſchnitte 
zu 32fl. 

Auch liegt einem zeitlichen Pfarrer bie 
bauliche Unterhaltung des Pfarr: Haufes 
und der Delonomie: Gebäude ob, 


Augsburg den 31. Man 1828. 


Königliche Regierung, Kammer des 
Innern. 
(In Abweſenheit des k. Megierungs : Yräfidenten.) 


v. Raifer 


coll, Thugut. 


ww — 
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CXXXVIN.) 


Befanntmahung. 


(Die für Shul:Penefiziaten abzuhaltende Kon⸗ 
furd - Prüfung betrff.) 


gm Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 

Am Montag den 7. Zuly d. J., und 
die folgenden Tage wird am Sitze der ums 
terfertigten Kreis » Stelle eine Konfurss 
Prüfung derjenigen katholiſchen Geiftlichen 
ftatt finden, welche fih um Schul Benefizien 
bewerben wollen. 

Diejenigen Geiftlihen, welche ſich die: 
fer Prüfung zu unterziehen gedenken, haben 
ihre mit den erfoderlichen Zeugniffen zu ver 
fehenden Gefuche um Zulaffung zu derfelben 
längftens bis zum 25. Juny d. J. hierorts 
einzureichen, und ſich am Vorabende des 
7. July d. J. bei dem k. Negierungs: Ges 
Pretariate zu melden. 

Uebrigens wird auf die genaue Beob—⸗ 
achtung der Vorfchriften des Stempel: Ge: 
- fees bei den Vorftellungen und deren Bei— 
lagen bei Bermeidung der gefeglichen Stem; 
pel: Strafen aufmerkfam gemacht. 

Augsburg den 31. May 1828. 


Königliche Regierung, Kammer des 


Innern. 
(Zn Abweſenheit des k. Regierungs-Praͤſidenten) 
v. Raiſer. 


coll, Thugut. 
— — — 
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Dienft- und Kreis-Notizzen. 





Seine Königliche Majeftät geruhten, 
den als erften Affeffor des k. Landgerichts 
Ebersberg unterm 7. Febr. d. J. ernannten 
vormals Fugger + Glöttfchen Herrfchaftss 
Gerichts » Adjunften Michael Stoder in 
Ruͤckſicht der vorgeftellten und nachgewieſe— 
nen befondern Berhältniffe von dem Antritt 
diefer Beftimmung zu entheben, und dem: 
felben die bei dem Landgerichte Dilingen 
erledigte zweite Affeffor: Stelle, feis 
ner Ernennung als erften Landgerichts:Affefs 
for unnachtheilig, vermög allerhöchften Re: 
feripts vom 24. May d. J. — zu 
verleihen. 

Nachdem Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt 
durch allerhoͤchſtes Reſeript vom 19 May d. J. 
allergnaͤdigſt zu bewilligen geruht haben, 
daß der Ausübung des Praͤſentations⸗Rech—⸗ 
tes auf die Pfarrey Mickhauſen von Seite 
des Heren Reichs: Naths Grafen Fugger 
von Mordendorf für den gegenwärtigen Erz 
ledigungs: Fall ftatt gegeben werden dürfe, 
und der Pfarrer Arhanas Maier in Zir— 
gesheim, k. Landgerichts Donauwörth, bes 
reits am 3. Jänner d. J. von dem benanns 
ten Heren Grafen die Präfentation auf die 
Pfarren Mickhauſen erhalten hat; fo wur; 
de diefe Präfentation von der k. Regierung 
des OberdonausKreifes unterm 22. May d. J. 
beftätigt. 
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Mit Genehmigung beider f. Kreis:Stel: 
fen wurde der Wohnfig des Gerichtshalters 
des Freiherrlich v. Lotzbeck ſchen Patrimonial: 
Gerichts 1. Klaffe zu Hard, k. Landge— 
richts Schwabmänden, von Hard nad 
Goͤggingen verlegt. 

Der Gerichtshalter muß jedoch an dem 
Amts: Siße Hard bie erfoderlichen Amts; 
Tage wenigftens alle 14 Tage chne Koften 
und Laften der Unterthanen halten.. 





Die f, Regierung des OberdonausKreis- 


fes hat. auf das Geſuch der Gemeinde 
Rifhgau, und des Wiefenmüllers, 
k. Landgerichts Wertingen,. um Trennung 
der Wiefen: Mühle von der Gemeinde 
Villenbach, nach erwiefener allgemeiner 
Uebereinftimmung ſaͤmtlicher Intereſſenten 
unterm 28. May d. J. bewilliget, daß die 
Wieſen-Muͤhle aus dem bisherigen 
Gemeinde-Verbande der. Rural-Gemeinde 
Villenbach wieder: getrennt, und mit 
Vorbehalt. der. privatrechtlichen Verhäftniffe, 
wie der Ort Rifhgau, mit welchem dies 
felbe in verfchiedenem Verbande ſteht, der 
Rural: Gemeinde. Hegnenbach zugetheilt 


werde. 
— ⸗—— 


Bekanntmachungen der Kreis⸗Behoͤrden. 





383.) (Befanntnrachung.)' 
Auf Antrag des Joſeph Frey, Söoͤldners 
von Buch dorf wird das demfelben zugehdrige 


— — —— 
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Soͤld-Anweſen dem gerichtlichen Verkauf uns 
terworfen, und hiezu Termin auf den 19. Zus 
ny d. 5. feftgefegt. 

Die Solde beim Baumeifter in Buchdorf 
enthält; 

8.) eim gemauerted Haus sub Nro. 24, 
mit Stadel und Stallung, 24 Viertel haltens 
ben Wurz- und Gras, Garten, dann. den Nutz⸗ 
Antheil an den noch unvertheilten Gemeinds⸗ 
Gründen Beſitz- Neo. 106.; b.) ı Ichrt. im 
Schrottmad Beſitz-⸗Nro. 994 , und c.) ı& 
Ichtt. Lohwieße, Beſitz- Nro, 108, 

Kaufsliebhaber werden hlezu eingeladen. 

Donauwoͤrth am 12. May ı828.. 


Königlih Bayeriſches Landgericht, 
Sepp, Landrichter. 


384.) (Befanntmadung.) 

Die Verwandten der beiden im Ruffifchen 
Feldzuge vermißten Brüder Nikolaus und Alois 
Weber von Schwanden fuchten um Aus— 
folglaffung ihres in 100 fl.. beftehenden Vers 
moͤgens nad), 

Dem zufolge werben dieſe beiden Brüder 
hiemit unter dem Präjudiz vorgeladen,, daß, 
wenn entweder bie Vermißten oder beren als 
lenfalfige Detcendenten binnen einem Wiertels 
Fahr dahier fich wicht melden, das erwähnte 
Bermdgen alddann an die Erben gegen Kaus 
tion ausgefolgt werden wird. 

Immenſtadt am ı6. May 1858. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Kaſtenmayr, Landrichter. 





385.) (Unwefens: Verlauf.) 
Das von dem Stadtmagiftrate Augsburg 
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Namens ber Tonfolidirten Fatholifchen Wohlthäs 
tigfeits s Stiftung durch das Abldfungs » Recht 
an fich gebrachte Hofgut des Joſeph Wieder 
mann zu Mittelftetten, beftehend:- 

1.) aus einem zum Theile gemauerten Wohn⸗ 
Haufe nebft Stadel und Stallung, und einem 
MWurzs und Gras Gärtchen eirca zu F Tgw.; 


2.) aud einer ganzen Gemeinds s Gerechtigkeit‘ 


pr. 3 Tagw. und aus = Pläsen nebft Krauts 
Strangen; 3.) aud einem von dem Wohnhaus 
fe abgefonderten Stadel; 4.) aus einem gan: 
zen Bierhumd Lehen, beftebend aus 25 Jchrtn. 
Aedern, 20 Tagw. einmädigen und a Tagw. 
zweimädigen Wiefen, nebft dem Bisthumss 
Holze von jährlichen 4 Klafter weichem, = Klafs 
ter hartem Holze und 4 Haufen Borzeu wird 
gegen fehr annehmbare Zahlungs » Bedingniffe 


Samstags den 14. Zuny d. J. von a bis 6 Uhr . 


Nachmittags im Gaftbaufe zu Mittelſtetten 
im Ganzen, oder Theilweife dem dffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt. 

KaufdsLiebhaber, von denen fi die Auss 
wöärtigen über Kaufs- Fähigkeit legal auszu⸗ 
weifen haben, werben hiezu eingeladen. 

Schwabmüncen den a4. May 1646. 

Königlich Bayerifches. Landgericht, 


Kimmerle, Laudrichter. 





386.) (Belanntmadhung.) 

Das in dem Kreis» ntelligenz s Blatt für 
den Oberdonau⸗Kreis vom Jahr ı838, Nro. 
ı8, Artikel 285, befchriebene Auweſen des Jo⸗ 
bann Konrad DObernbauer in Bäumerd« 


beim wird auf Antrag eined Hypothekar⸗Glaͤue⸗ 


bigers dem zweltmaligen Verkaufe. unterwors 


— — ⸗⸗ 
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fen, und biezu auf den 19. Juny d. J. Ters 
min angefeßt. 
Kaufe » Liebhaber werden hiezu eingeladen, 
Donau woͤrth am 27. May 1646. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 





387.) (Befanntmadung.) 
Samstags den 21. Zuny d. J. Nachmittags 
a Uhr werden in der Rentamts⸗Kanzley zu Lin⸗ 
bau folgende Lindauer» Weine an den Meiftbies 
thenden unter Vorbehalt höchiter Ratification 
verkauft : ald vom ıBa6ger Herbite 120 b. Eimer 
a 64 Mans; vom ıBa7ger Herbite detto detto. 
Der Verlauf gefchieht in Parthien zu 10 Eimern, 
Zugleidy werben auch Kaufss Offerte auf den 
sorräthigen Haber von ungefähr 150 Schäffeln zu 
Protokoll genommen. 
Hlezu ladet die KRaufds Liebhaber ein 
Lindau den a7. May ıfaß. 
Königlich Bayeriſches Nentamt. 
Dr, Roth, Rentbeantter. 


388.) (Berfaufs, Betanntmadung.) 
Das zum Frhrrl. v. Lafabriq'ſchen Patrimos 
nialgerihte Baar grund » und gerichtsbare 
Haus famt GStadel, Hofraum und Garten ' 
des Michael Schmiderer, Schuhmachers zu 
Dfterzhaufen in einem gerichtl. Schägungswerth 
von 400 fl. wird im Wege der Hilfsvollftre» 
ckung zum zweitenmal dem bffentlichen Verkaufe 
unterftellt, und hiezu auf Mentag den 23. Juny 


- Vormittags 9 Uhr Kommiſſion angefegt, wo 


Kaufs⸗Liebhaber in Hiefiger Landgerichts » Kanze 
ley fich einfinden, und ihre Anbothe zu Protos 
toll geben koͤnnen. 
Rain den 27. May 1838. 
‚Königlich Bayerifches Landgericht. 
! Kalfer,, Landrichter, 


52 
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389.) (Belanntmad ung.) 


Johann Zeller Schmid von Wortlftetten: 


bat fid) dem Goncurd s Verfahren unterworfen. 
Es werden daher nachſtehende Edictö » Tage bes 
ſtimmt, und zwar: i 

1.) zur Anmeldung und Nachweiſung der Fo⸗ 
derungen der 30. Juny d. J.; @.) zur Anbringung 
ber Einreden, der 31. July; 3.) zur Replik der 
14. Auguſt, und 4.) zur Schlußs Verhandlung der 
28. Auguſt 1828. 

Sämtliche Gläubiger des Johann Zeller 
von Wortlſtetten werden daher an obigen 
Edictös Tagen, und zwar am erften bei Strafe 
des Ausſchluſſes von diefer Mäffe, und an ben 
übrigen Edictd s Tagen bei Verluft der betreffens 
den Handlung, jedesmel bis früh 8 Uhr in die 
8. Landgerichtö - Kanzley vorgeladen, und jeder 
ber von dem Gemein: Schuldner ein Faufts Pfand 
in Handen bat, aufgefodert, diefes bei Strafe 
des Doppels Erfaßes bei dem k. Landgerichte bas 
bier zu erlegen. 

Zugleich wird befannt gemacht, daß am ers 
fien Edictö = Tage das Gant = Auwefen, beftes 
bend in Haus, Stadel, Wurz: und Gras⸗Gar⸗ 
ten, realer Schmids « Gerechtigkeit, Gemeindes 
Nugen, einem Lehen von 6 Schrein. Weder, an 
walzenden Grinden 43 Ichrtn. Uder, und 6 
Tgw. Wieſen an den Meiftbiethenden von fruͤh 
8 Uhr bis Mittags a2 Uhr verkauft werde, wozu 
Kaufsstiebhaber mir Leumunds und Wermdgens 
Zeugniffen verfehen, eingeladen werden, 

MWertingen den 28. May 1828. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhardt, Laubrichter. 





390.) (Belanutmadhung.) 2 
Alle diejenige, welche an die Wittwe Kress 
zentia Preftel Wirthin von Haßlach aus was 
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immer für einem Grunde eine Foderung zu mas 
hen haben, werden zur Wimeldung und geböris 
ger Nachweifung derfelben auf Montag den a3, 
Juny d. J. Vormittags 10 Uhr unter dem Rechts⸗ 
Nachtheil auher vorgeladen, daß der Nicht: Er⸗ 
ſcheinende mit ſeiuer Foderung von der Maſſe 
ausgeſchloſſen wird. 
Am nemlichen Tage wird auch die reale Tas 
fern » Wirtbfchaft zu Haßlach, eine Viertel 
Stunde von Kempten an der Straße nad) Im⸗ 
menftadt gelegen, mit ungefähr a7 Ichttu. Grüns 
be an den Meiftbiethenden in der Landgerichts, 
Sanzley verfteigert, wozu Kaufds Liebhaber eins 
geladen find. 
Kempten den 28, May 1828. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Henne, Landrichter. 





391.) (Belanntmadhung.) 

Künftigen Dienftag den ı7. Juny d. F. 
Nachmittags wird auf Andringen der Hypothek⸗ 
Gläubiger die Shlde des Franz Joſeph Walter 
zu Unter: Eldhingen, beftehbend aus dem 
Haus nebft Stabel und Stallung, Garten und 
Gemeinde: Gerechtigkeit, dann 33 Ichrtn. Weder 
zu Unter s Elhingen der Öffentlichen Verfteiges 
rung unterworfen werden, 

Kaufsluftige, welchen man die Bedingniffe 
vor der Verfteigerung befannt machen wird, wer: 
den biezu mit dem Beiſatze eingeladen, daß 
fi) Fremde und Auswärtige mit den erfoderlis 
hen Leumunds = und WBermdgend » Zeugniffen, 
zu verfeben haben. 

Guͤnzburg den ad. May 1828, 

Königlich — Landgericht. 

Ott, Landrichter. 


392.) Gekannimachung.) 
Es wird das im Kreis» Intelligenz. Blatt für 


% 
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den Oberdonau⸗Kreis vom Jahr 1029 Nro. 20 
Artikel 321 beſchriebene Auweſen der Georg 
Strehlſchen Eheleute zu Donauwbruh, da 
das bei der erften Verfteinerung gelegte Ungebot 
nicht genehmigt wurde, zum zweitenmal dem Ver: 
kaufe untergeftellt, und Zermin hiezu auf den 
19. Juny d. J. angefeht. 

Kaufs » Liebhaber werden hiezu eingeladen, 

Donauwdrth am 28, May ıbad, 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 

Sepp, Yaudrichter 





393.) (Amortifations Erfenntuiß.) 
Nachdem der Termin, bei welchem die ak 
lenfallfigen unbefannten Yubaber gemiß ber 
dreimaligen dffentlihen Ausjchreibung in dem 
Jutelligenzblatt für dem Oberdonau-Kreie, in 
der Münchner politifchen und in der Augsburger 
Drdinari « Poftzeitung, wie auch im Dilinger 
Wochen: Blart vom September, DOftober, Novems 
ber v. J. die dort befchriebenen verlornen Schuld; 
Urkunden, als: a.) der Gertrud Kalfer von 
Maper bei Eoblenz pr. 450 fl.; b.) der Bauers⸗ 
Witwe Joſepha Meugele von Friſtingen pr. 
150 fl. und5oo fl.; c,) der Reliften derfelben 
pr. 300 fl., und d.) der Crescenz Raith von 
Dilingen pr. 100 fl. bei dieffeitigem Landgerichte 
bärten produzieren follen, erfolglos verfloffen 
ift: fo werden gedachte SchuldsUrkunden hiemit 
für ungiltig und kraftlos erklärt, 
Dilingen den 29. May 1828. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 


394.) (Belanntmacdung.) 

Freitags den 27, Juny d. J. Nachmittags 
3 Uhr wird das Anwefen des Johann Hafner 
Bretterhändlerö zu Günzburg, befichend in 
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Haus und Garten, auf Antrag feiner Glaͤubi⸗ | 


ger in der Landyerichts» Kanzley der Öffentlichen 
Berjteigerung unterworfen werden, 

Kaufs- Luſtige denen man die Bedingniffe 
der Derfteigerung befannt machen wird, werden 
biezu mir dem Anhange in Kenntniß gefegt, daß 


Fremde und Yuswärtige ſich mit den erfoderlis 


hen Leumunds = und Dermdgens : Zeugniffen zu 
verjeben haben. 
Günzburg den 30. May 1828. 
Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
Dit, Landrichter. 





395.) (Befanntmadung.) 


Die XIhierarzt = Stelle dahler iſt erlediget. 
Jene Individuen, welche dieſe Stelle zu erhal: 
ten wuͤuſchen, baben ihre Gefuche mit den vors 
geſchriebenen Zengniffen belegt, Binnen 6 Wochen 
anher einzureichen. 

Die Emolumente dieſes Dienftes beſtehen 
eirca in 65fl., worunter jedoch nicht mehr als 
ıd fl. firer Gehalt begriffen, die übrigen 47 fl. 
aber unſtaͤndig ſind. Außer den den Thieraͤrzten 
obliegenden allgemeinen Pflichten ſind mit die⸗ 
ſer Stelle keine beſondere verbunden. 

Friedberg den 33. May 1646. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

v. Gimmi, Landrichter. 


396.) (Bekanntmachung.) 

Montags den 14. July d. J. Vormittags 
so Uhr wird in dem Gefhäfts = Zimmer der 
unterzeichneten Behdrde der Bedarf des Hola 
zes für die. Anfalt pro 1825 mit ohngefaͤhr 
300 Klafter weichen, ro bis 13 Klafter hartem, 
und 8 Alafter Prügels Holz, salva ratilicatione, 
an den MWenigfinehmenden dffentlich verfteigert, 
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Dieß wird den Lleferungs = Luftigen mit dem 
Bemerken bekannt gemacht, daß Nachgebote 
nicht angenommen werden duͤrfen. 

Buchloe den =. Juny 1846. 


Königlich Bayerifche Streafarbeitshaus-Ber: 
waltung. 
Holfelder. 


397.) (Belanntmad ung.) 

Das Sant: Gut ded Joſeph Wagner, 
Niedfchäfflers zu Weftendorf, beftehend im 
Haus, Stadel, Gemeinde -Nußen, & Jauchert 
Gemeindsacker, 3 Ihre. und a Tagwerf wals 
gender Gründe, »F Ichrtn. dad Hauſſer'ſche Les 
ben, und J Ichtt. im Moosfeld wird den 
30. Juny 1828. an den Meiftbiethenden verkauft, 
wozu Käufer mit Vermoͤgens- und Leumunds⸗ 
Zeugniffen verfehen, in die fönigliche Landges 
richts Kanzley eingeladen werden. 

MWertingen den 2. Juny 1828, 

Königlih Bayerifches Landgericht. 
Gebhardt, Randrichter, 
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396.) (Gorladung.) 
Da bie Auselnanderſetzung der Berlaffens 


ſchafts-Maſſe des Titl. Dekan's und Pfarrers 


Joſeph Georg Warner in Haufen von 
dem k. Kreis: und StadteGerichte Ungsburg dem 
unterfertigten k. Landgerichte überlaffen wurde; 
fo ſieht man fih, um zur Bertheilung bier 
ſes Ruͤcklaſſes fohreiten zu koͤnnen, veranlaft, 
im Namen bes gedachten P. Kreis Gerichts ale 
Diejenigen, welde gegen die Verlaſſenſchaft 
Anſpruͤche aus welch’ immer einem Titel zumas 
chen haben, aufzufodern , foldye binnen bo Tas 
gen vom Tage der Einrikkung , dahier geltend 
zu machen, widrigenfalld mit der Vertheilung 
fortgefahren, und diefelben nicht mehr gehoͤrt 
werden. würden. 


Lauiugen den =. Juny 1828, 
Königlich, Bayerifches Landgericht. 


Roͤckl, Landrichter. 
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Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere 


Augsburg, den 2. Juny 1828. 


Briefe. | Geld. 

Obligat. à 48 mit — 

detto..a 5 104 1053 
Lmnd-Aulchen ä sg. 
Lott.Loose A— Dä IR: 

detto E-Mäi1$. . 1105 1043 
detto „ „2 mt, 

detto unverzinsl. i10f. 100 

detto detto &25 fl. | 102 

detto, detto &100f, | 102 


Augsburg, den 7. Juny 1828. 


Rrieft. Geld, 
— — — — 
Obligat. a 4$ mit — 9063 96 
detto... & 59 104 1054 
Land-Anlehen ä 53. 
Lott. Loose A—D ä 18 
deto E—Mä&48. . | 1054 | 105: 
detto ”„ ” mu.» 
detto unverzinsl. 410 fl. | 109 
detto deto 235A. | 102 
detto- detto &100. | 102 


EL EEE Eu 


Intelli 


yes Königlid: 


Oberdonau— 


TR tn —— 


genzblatt 








Augsburg, 


N“ 25. 


Mittwoch den 18°" Juny 1828. 
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CXxxxXx. 


Bekanntmachung. 


An 
faͤmtliche Polizey-⸗Behoͤrden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Den Fleiſch⸗ Sas für den Monat Junp 1828 betr.) 


Im Namen Sr Maiefät des 
Könige. 


Die Fleifh: Tare wird bis zur Regu— 
lierung des naͤchſten Satzes auf folgende 
Art feftgefegt: 





Ze, Ras | Baar Scawen 


Fleiſch Eofter das Pfund 





Augsburg, oa 17 6 81/2 
Meuburg, 3 8 bıfal 6 8 ıfa 
Günzburg, IT| 8 7 5 8 
Kempten, Bl 8 6 6 1) 
Immenſtadt, 8 6 5 8 
Memmingen, f’ 8 6 — IBıa 
- Lindau, | 8ı%l 7 — 82 


Die Polizey-Behoͤrden haben für Ein: 
haltung der Tare, und für das Auswägen 
eines gefunden und guten Fleifches , insbes 
fondere aber, daß nur Maſt⸗Ochſen⸗Fleiſch une 
die fragliche Tare abgegeben, und das nicht 
gemäftete Rind: Fleifh um die gewöhnfiche 

: 5 
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geringere Tare verfauft werde, Pflichtmaͤſſig 
zu wachen. 
Augsburg den 12. Sunny 1828. 
-Königlihe Regierung, Kammer des 
Sinnern. 


(In Abwefenheit des k. Megierungs : Präfidenten ) 
v. Raifer. 


coll, Thugut. 


CXXXX) 
Bekanntmachung. 
(Das Landgeſtuͤt betreffend) 


In Folge einer Mittheilung des koͤnigl. 
Oberſt⸗ Stallmeiſters-Stabes wird folgendes 
zur oͤffentlichen Kunde gebracht: 

Nach Vorſchrift der allerhoͤchſten Ver: 
ordnung vom 18. Juny 1818, die Stel— 
lung des allgemeinen Land-Geſtuͤtes betr., 
gehe in diefem Jahre abermals eine Land: 
geftürs: Commiffion von der Haupt: und Me: 
ſidenz- Stadt München aus, an den Gig 
einer jeden erhobenen Befchäll:Station ab, 
um bie Mufterung der Pferde, fo wie bie 
Vertheilung der Prämien vorzunehmen. 

Da im vorigen Jahre die Kreis; Prei: 
fes Vertheilung für den Oberdonaus Kreis, 
resp. für Kempten, Grönenbadh, 
Gdggingen und Neuburg in Neu— 
burg flat fand, und daran die Unter; 
thanen der Stationen Kemptentund Grö- 
nenbach der weiten Entfernung wegen 
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wenig Antheil nehmen Fonnten ; fo findet 


für dieſes Jahr die Vertheilung fowohl 


der treffenden -Stations ; Preife für Kempı 
ten und Groͤnenbach, als auch der Kreis: 
Prämien für die nunmehrigen ſechs Statio⸗ 
nen Kempten, Groͤnenbach, Urs 
berg, Günzburg, Göggingen und 
Meuburg in fempten ftatt. 

Die Zeit der Anfunft, der Preiſe-Ver⸗ 
theilung, und der Mufterung an den resp. 


Stationen ift in folgender Art beſtimmt: 


am 20. Auguft: Ankunft in Kempten 
„ 21. Auguft: Kreis: Preifesund Sta; 
tions⸗Preiſe⸗Vertheilung daſelbſt; 
„22. Auguſt: Ankunft in Ursberg, 
„» 25. Auguft: Mufterung und Gta; 
tions; Preife » Bertheilung daſelbſt; 
„» 23. Auguſt: Ankunft in Günzburg; 
„ 24. Auguft: Mufterung und Gtas 
tions s Preife »Bertheilung daſelbſt; 
» 2. Auguft: Ankunft in Goͤggin— 
gen, 
w 25. Auguft: Mufterung und Gta: 
tions + Preife: Vertheilung dafelbft; 
„» 26. Auguft: Anfunftin Neuburg, 
„ 27. Auguft: Mufterung und Gta 
tions ; Preife s Bertheilung daſelbſt. 
Augsburg den 12. Juny 1828. 
Königliche Megierung, Kammer des 
a Innern. 
(In Abweſenheit des k. Regierungs-VPraͤſidenten.) 
v. Raiſer. 


coll, Thugut. 


„7 
CXXXXL) 
Belanntmahung: 
An 


fämtliche Polizey: Behörden des Oberbonaus 
Kreiſes. 
(Die Beſchaͤftigung ber Straͤſſinge im Straf⸗Arbeits⸗ 


Haus zu Buchloe durch Spinnerey auf Rechnung von 
Privaten betrff.)- 


Sm Namen Sr. Majefät des 
König. 


Nach mehrfältigen. überzeugenden Pros 


Ben hat es die in dem Straf: Arbeitshaufe: 


zu Buchloe eingerichtete Spinnerey.: Anftalt. 
im Verarbeiten von Schaaf : und Baum 
Wolle, dann Flahs und Werd zu einenr 
ſehr befriedigenden. Grade non Kunſtfertig⸗ 
Feit gebracht. Insbeſondere ift das aus dem 
Flachs erzeugte Gefpinnft von folcher vorzuͤg⸗ 
licher Güte, Feinheit. und Gleichheit des Fa⸗ 
dens, daß. es, verbunden. mit dem für. die 
Arbeit. feftgefegten aͤußerſt billigen Preifen, 
welche auf. unmittelbar portofreie Anfragen 
von der GStrafhaus + Verwaltung. fogleich 
werben. mitgetheilt werden., dem fich dafür 
intereffirenden Publifum mit Recht empfohs 
len werden darf. 

Man födert daher fämtliche k. Polizey: 
Behörden des Kreifes, infonderheit die Mas 
giftrate der Städte und Märfte anmit auf, 
duch geeignete Einladungen ‚ebenfalls dahin 
mitzuwirken, damit zahlreiche Beftellungen: 
und Zufendungen von Materialien zur Ver; 
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arbeitung für Privaten erfolgen mögen, und 
dadurch zugleich die Zwecke der Anftalt für 
eine angemeffene und anhaltende Beſchaͤf⸗ 
tigung. der Straͤflinge befördert werben: 
Augsburg den 6. Juny 1828. 
Königlihe Regierung, Kammer des 
Innern. 
(Fu Abweſenhelit bes FE. Regterungs = Psäfidenten.) 
u. Raifern 


eoll. Thugut. 


GCXXXXII.) 
Bekanntmachung. 
(Die Erledigung ber Pfarrey Unt erb ech ingen betr.) 


Im Namen Sr. Maieftdt des 
. Könige. 


Durch die Uebertragung des Benefijis 
ums in Aislingen an den bisherigen Pfar; 
ver Fr. Zaver Wanner, ift die Pfarren 
Unterbedhingen in der Diözefe Augs: 
burg, im Bezirke des k. Landgerichts Lau: 
ingen und des Defanats Haufen „ in Er: 
ledigung gefommen. 

Diefe Pfarrey befchränfe ſich anf den 
Pfarr⸗Ort, zählt 424 Seelen und ift mit einer 
Volks⸗Schule verfehen. Gie gewährt nach 
der im Jahr 1826 angefertigten, primitiv; 
geprüften Zafion. ein jährliches Einfommen 

55* 
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von 560 fl., 42 fr. und zwar: an ſtaͤndigen 
Geld : Vezügen zu 100 fl.; an ftändigen 
Natural-Bezuͤgen im Anfchlag zu 240 fl. 
h24r.; aus Realitäten zu 32 fl. 408 fe; 
aus grund: und zehentherrlichen Rechten zu 
gofl. AEPr.; an geftifteten Gottesdienften 
zu 5ıfl. 46 kr.; an befonders bezahlten 
Dienftes » Verrichtungen zu 40fl. 26kr; an 
herkoͤmmlichen Gaben zu 5fl. —fr.; bie 
jährlihen Laften belaufen fih auf 10fl. 
140% kr. naͤmlich: an Staats-Auflagen zu 1 fl. 
23 fr.; an Abgaben wegen bes Diözefan: 
Berbandes zusfl. 174 fr.; an Baufcilling 
zu 5 fl. 

Augsburg den 7. Juny 1828. 
Königliche Regierung, Kammer des 
Innern. 

(In Abweſenheit bes k. Regierungs-VPtraͤſibenten.) 
v. Raiſex. 


eoll. Thugut. 


CXXXXIII.) 
Bekanntmachung. 
(Das erledigte Fruͤhmeß-Benefi zium zu Wembing 
betreffend.) 
Am Namen Sr. Majeftät des 
Könige. 


Durch die DVerfegung des bisherigen 
Frübmeh : Venefiziaten Priefter Blaſtus 
Fleiſchmann in|die temporäre Quiescenz, 
iſt das Zrühmeß-Benefijium zu Wem ding, 


a 
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k. Landgerichts Monheim in der Didzefe 
Eichftäde wiederholt in Erledigung gekom⸗ 
men, Der zeitliche Benefiziat hat die Ver 
bindlichkeit: 

1.) für den Stifter woͤchentlich 3 Meſſen 
zu appliciren; 

2.) für den Stifter des Reich : Allmofen« 
Zehents an jedem Donnerftage das Eingelamt 
zu halten, dann 

3.) für einen andern Stifter alle Qua— 
tember eine Meffe zu fefen. Demſelben liegt 
überdies ob: 

4.) bei epidemifchen Kranfheiten den 
Kranfen im Kranfenhaufe benzuftehen, ferner 


5.) manchmal in der Geelforge und 
insbefondere bey größern gottesdienftlichen 
VBerfammlungen im Beichtftuhle Aushilfe 
zu feiften, und endlich 

6.) alle Wochen zweimal die Fruͤhmeſſe, 
an Sonn: und Fefttagen aber die letzte Meffe 
zu leſen. 

Die Erträgniffe dieſes Benefiziums bes 
Saufen fih auf 386fl. 13 fr. und zwar: an 
ftändigem Gehalte 2gfl. 10 fr.; an Realitäten 
101 fl. 24 Fr; an Rechten 210fl. 434 fr; 
an befonders bezahlten Dienft: Berrichrum 
gen 44 fl. 44 Er; wogegen deffen Laften 
16 fl. 52 fr. betragen. 


Das Patronats + Recht ſtehet Seiner 
Majeſtaͤt dem Aönige u. 


Bewerber um diefe Pfründe haben ihre 
Vorfchriftsmäßig belegten Geſuche binnen 
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4 Wochen bei unterzeichneter Stelle einzus 
zeichen. 

Ansbah am 2. Juny 1828. | 
Königliche Regierung des Rezat- Kreifes, 
Kammer ded Innern. 

v. Mieg, Präfident. 


Donner. 


"CXXXXIV) 
Befanntmahung. 

(Die Erlebigung und Wieberbefehung ber Pfarrey 
Thierſtein, im Defanate Wunfiedel, betrff.) 
Sm Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Königs. 


Danach einer Entfchliegung des Protes 
ftantifchen Ober:Eonfiftoriums von 27. v. M. 
die Pfarrey Thierftein, im Defanats 
Diftrifte Wunfiedel, nunmehr wieder befegt 
werden foll: fo wird diefelbe hierdurch zum 
Concurs ausgefchrieben, und der jährliche 
Ertrag nach der abgefchlofenen Faffion vom 
Jahr 1815 folgendermaffen angegeben: 

1.) an ftändigem Gehalt zu 46 fl. 49*kr. 
nämlich haar zu 19 fl. 15 fr., au 64 Klftr. 
Holz zu 2ıfl. 554 Pr, an 435 Metzen 
Korn zu 7fl. 39 fr. 2.) Ertrag aus New 
litaͤten 261 fl. 52 Pr., nämlich freie Wohr 
nung zu 50fl., 15% Tagwerk Aecker und 
% Tg, Wiefen zu 19% fl., Gärten zu 10fl, 
3 Klafter Holz aus dem Pfarr; Wald 7 fl. 
52 8r., ‚„8.). Ertrag aus Rechten 354 fl, 
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564 fr., nämlich am Geld 3 fl. 1 Pr., groß 
und kleine Frucht-Zehent zu 341 fl. 482 kr, 
Blut- und Käfes Zehent zu Zfl. 74 kr., an 
Waide-NRechten zu 3f. 4) Einnahmen 
aus befonders bezahlt werdenden Dienftes; 
Zunftionen 155 fl. 564 fr. in Summa 
s2ıfl. 144 fr. Laſten 5 fl. 20 kr. Betra— 
gen fomit die reinen Einfünfte 815 fl.544 kr. 
Die Bewerber um diefe Pfarr: Stelle 
haden fih binnen 6 Wochen vorfhriftsmäßi 
zu melden. 
Bayreuth den 9. Juny 1828. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium, 
Shunter. 


Tousſaint. 
— — — 
Dienft- und Kreis⸗Notizze. 
Seine Königliche Majeſtaͤt haben 
unterm 26. May d. 9. die Pfarren Wie: 
dergeltingen, f. Landgerichts Türfheim, 
dem Pfarrer Alois Peter Sontag zu Naf 
fenbeuern allerguädigft zu verleihen geruht. 


Bekanntmachungen der Kreis: Behörden. 





402.) (GantsEdife) 

Der Gitler Anton Schratt von Sont: 
hofen bar fi Zaplungsunfähig erklärt, und 
dem Gants Berfahren unterworfen. 


723. 


Es werden daher bie geſetzlichen Edikta⸗Ta⸗ 
ge: nämlich: ».) zur Anmeldung der Foderun⸗ 
gen, und deren gebdrigen Nachweiſung, fofort 
zum Verfuche einer guͤtlichen Ausgleichung der 
Sache auf Montag der 30. Juny d. F. ; 2.) zur 
Vorbringung der Einreben,. wenn am erften 
Edikts⸗Tage Fein Vergleich erzielt wird, auf 
Montag dem aB. July d. J.; und 3.) zur 
Schluß » Verhandlung, und zwar für die Replik 
auf Montag den 11. Auguſt, und für die Dups 
Uf auf Dienftag den a6: Augnftd. J. jedesmal 
Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu fämtliche 
unbelannte Gläubiger des Gemein» Schuldners: 
biemit dffentlich unter dem Rechts « Nachtheile 
vorgeladen, daß dad Nichts Erfcheinen. am en 
fen Edikts⸗Tage die Ausfchlieffung der Fode⸗ 
zungen. von ber gegenwärtigen Gant» Maffe .. 
das Nicht » Erfcheinen an der übrigen Edikts— 
Tagen aber die Ausfchliefung mit den an dems 
felben. vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
babe. E 

Zugleich werben diejenigen „ welche Etwas 
von dem Vermdgen des Gemein: Schuldners in 
Handen haben, bei Dermeidung bes nochmalis 
gen Erſatzes aufgefodert, ſolches unser Borbehalt 
feiner Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Am erfien Ediftö- Tage den 20. Juny wird 
man aud) ben Verlauf des Schratt'ſchen Anwe⸗ 
fens, welches in einem Wohnhaufe mit Gemeinds⸗ 
Nuten befteht, verſuchen, wozu Kaufe = Liebs 
baber, und zwar Auswärtige mit Vermoͤgens⸗ 
und Leumunds » Zeugniffen: verfehen, eingeladen 
werben. F 
Sonthofen den a9. May ıBaB. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
| Krumm, Landrichter. 


— 





— — 
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403.) GBGekanntmachung.) 

Auf Antrag der Gläubiger des Dominik 
Zugenberger werben deſſen Realitäten, näms 
li aus dem Middumshofe 10of Ichrte Grüns 
be, und ı$ Tagw. walzende Aecker aus dem zum 
vorigen Klofter St. Eatharina in Augsburg gehb⸗ 
rigen 4 Hofe 44 Tagw. Brüflmaad ;. aus dem 
Muͤllerſchen Gantgute von Nletöhofen a Zagw. 
Maad, fo wie das vormalige Gants Gut nebft 
64 Ichtten. Gemeindes Gründe zum Verkaufe 
wiederholt ausgefegt, und Kaufds Liebhaber 
aufgefodert, Dienftags am. ı. Zuly d. J. Bors 
mittags 9 Uhr ihre Angebothe in biefiger Ge⸗ 
zichts s Kanzley zu Protokoll zu geben. 


Tuͤrkheim am 21. May 1828. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


MWintrih, Landrichter. 





Bekann tmachung.) 


Dad Reſultat des Verkaufs-Verſuchs bins 
ſichtlich der Beſitzungen des Metzgers Franz 


Meeder von Traumried entſprach den Wuͤn⸗ 


ſchen der Betheiligten nicht, und es wurde Das 
ber der Antrag auf nochmaligen Verkauf ders 
felben geſtellt. Kaufs s Liebhaber werden aufs 
gefodert, ihre Angebete auf foldye Montags 
am 30. Jung d. J Vormittags 9 Uhr bahier 
zu Protokoll zu geben. 

Die Befigs Objelte find: 

die zum. Nerar grund =» mud beflandbare 
Metzger⸗Edlbe Haus : Nıo. 10, beftehend auf 
Haus, Stadel, Erall, Wurzgarten, 4 Tagw. 
Gras » Garten , der dazu gehdrigeh Bemeinde⸗ 
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Gerechtigkeit mir zwei befonders ausgezeigten 
Gemeinde: Theilen; an walzend. beftandbaren 
Gütern: 14 Ichtte. Weder, a Tagw. Wiefen ; 
vom Wagnerfchen Hofe: = carte. Kreuzader, 
35 Ichtte. Breitenacker, 14 Ichrte. binterer 
Anger; an walzenden eigenen Stuͤcken: 6 Tgw. 
Maad von Aletshofen und 23 Tagw. Spiegel⸗ 
Maad; an weitern walzenden beſtandbaren Guͤ⸗ 
tern: 64 Ichtte. Aecker, und 5 Tagw. Wieſen; 
ferner an derlei Gruudſtuͤcken: 1F Jaucherte 
Straͤßleacker. 


Ueberdies iſt einige Mobillarſchaft, nebſt 
Vieh, Futter "und Baumannd fs Fahrniß vor⸗ 
banden, welche bereitö verzeichnet ift, und von 
dem Gemeinde s Vorftcher vorgezeigt werben 
ann. 


Die Gläubiger werden zugleich zum Termi⸗ 
ne, um fich über dad Refultat diefes Verkaufs⸗ 
BVerfuches zu erklären, mit dem Anhange vors 
geladen, daß die Nichts Erfcheinenden fi den 
Beſchluß der Mehrheit der Erfchienenen gefallen 
zu laffen haben. 


Tuͤrkheim am 2a. May ibab. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Wintrich, Landrichter, 


405.) (Betanntmahung) * 
Anton Bruker lediger Maurermeifter und 
Kaminfeger zu Krumbac hat ſich Zahlungss 
unfähig erklärt, und zugleich auf die Berufung 
gegen das erlaffene Gant: Erkenntniß verziähtet. 
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Es werden demnach Folgende Edikts- Ta⸗ 
ge, naͤulich: a.) zur Anmeldung und der geſetz⸗ 
lichen Nachweiſung der Foderungen Freitags 
ber 27. Juny d. J.; b.) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Foderungen 
Freitag der 25. July; c.) zur Schluß-Ver— 
handlung und zwar fuͤr die Replik Dienſtag 
‚ber 26. und zur Duplik Mittwoch der 27. Au⸗ 
guſt jedesmal Vormittags 8 Uhr feſtgeſetzt, und 
hiezu ſaͤmtliche bekannte und unbekannte Glaͤu— 
biger bed Gemein⸗Schuldners unter dem Rechtd» 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichte Err 
feinen am erften Ediktös Tage die Ausfchliefs 
fung der Foderung vom gegenwärtiger Gant⸗ 
Mafle, dad Nicht s Erfcheinen an den übrigen 
Ediftös Tagen aber die Ausfchlieffung mit deu 
an denſelben vorzunehmenden Handlungen zur 
gefeglichen Folge habe, 


Alle jene, welde von bem Vermoͤgen des 
Gemein s» Schuldners Erwas in Handen haben, 
find aufgefodert „ folches bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfaßes unter Vorbehalt ihrer Rech⸗ 
se dem Gerichte zu übergeben. 


Ursberg am 24. May 1838. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Albrecht, Randrichter. 





406.) (Befanntmachung.) 

In der Gantſache des Müllers Alols Hayp ar 
der von Anwalting wird auf Antrag des 
Bantirers und mit Genehmigung der Kreditor 
{haft am 21. Juny d. J. dad zum Gute gehb⸗ 
sige Acker⸗ und MWiefenfeld nebft der Waldung, 
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and der Hälfte des Stadels, welcher zu einer 
Wohnung hergerichtet werden klaun, ‚unter Vor⸗ 
behalt der Ratifikation dffenslich verkauft. 


Die Verfteigerung wird im Wirchöhaufe zu 
Anwalting vorgenommen, und die Kauft: 
Liebhaber haben ſich bls gUpe Vormittags das. 
ſelbſt einzufinden. . 


Friedberg den 27. May ı8ad, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


v. Gimmi, Landrichter, 


’ 


' 408.) 


407.) (Befanntmadhung.) 


Das Wirtbfchafte = Anwefen in Gldtts 
weng beftehend: 


a.) aus einem gebundenen Wirtbfchaftd» Gus 
te mit Wohnhaufe „ abgefondertem Stadel und. 
Stallung, ı Tagw. Wurzgarten, ı2 Ichrtn. Yes 
dern, ı Tagw. Madb, und ganzer Gemeinds⸗ 
Gerechtigkeit; b.) aus dem fogenanuten Pfarrs 
Widdum von BF Zchren. Adler, und b6 Tagw. 
Wieſen; c.) aus weitern 4 Ichrtu. walzender 
Aecker, und d.) aus einem # Tagw. eigenen 
Maade am Krautgarten, muß gegenwaͤrtig einem 
neuerlihen Verkaufe audgefegt werben. 


Hiezu wird nun Termin auf Montag den 
23. Juny d. J. mit vem Anhange bejtimmt, 
daß der Verkauf dieſes vdrbeſchriebenen Wirth⸗ 
ſchafts/ Unwefens gegenwärtig am Eige des k. 
Zandgerichtd wor ſich zu gehen babe, am Mer: 
Faufs = Termine felbit aber die Erbffuung der. 
Kaufs = Bedingniffe erfolgen werde. 


DT 


28 


Kauf » Liebhaber werben demnach zu dieſer 
Kaufs» Handlung eingeladen, wobei nur noch 
befonders bemerkt wird, daß ber inittlerwelle 
fi) bedeutend gebefferte Zuftand des Wirth⸗ 
fhaftögutes nach allen Beziehungen, fo wie 
auch die zum Gewerböbetriebe der Wirthſchaft 
ſelbſt, ganz vortheilhafte Lage eine Conkurrenz 
von Käufern mit Zuverficht erwarten laffe. 


Burgau am 28, Map 1828. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kuttler,, Landrichter. 





(Ertenntniß.) 


Im Wege der Execution werden die Renlitär 
ten des Huckers Joſeph Spiegel zu Donaus 
wörth, dem dffentlichen Berfaufe unterworfen, 
und hiezu Termin auf den 4. July d. J. ange⸗ 
fegt. 

Diefelbe enthalten; ı.) ein freieigened , ge: 
mauerted ganzes Mohnhaus in der. Kappelgaffe 
Haus: MNro, ı6, und Beſitz ⸗ Nro. 88 mir Hd⸗ 
fel und Stadel; =.) Die Gemeinder Nugung, 
zu jährlichen a Klaftern Holz, und 100 Wellen 
aus dem Stadrforfte Donauwoͤrth unter Befig- 
Nro. 89. ; 3.) ein Gemeindes Theil in der Ried» 
linger Viehweide unter Beſitz⸗Mro. go, und 
4.) zwey Rrauts Beeren in der furzen Quand 
im Pruͤhl, unter Befig:Nro. ga und 94 ludeigen. 

Kaufs: Liebhaber werden hieya eingeladen, 

Donaumdrth am 30, May ı838. 


Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 


—— 


723 


409.) . Belanntmacdung.) 
Nachdem fi) der ledige Mauermeifter und 
Kaminfeger Anton Brugger von Krumbach 
Zahlungsunfähig erflärt hat; fo wird deffen An: 
wefen, bejtehend in einem Heinen, an der Straf: 
fe nad Niederraunau gelegenen einftddigen, 
größtentheils halbſchuͤßig mit Steinern erbautes 
Häuschen, enthaltend eine Stube, mit zwey, das 
tanftoffenden Kammern, Küche, einen unges 
wölbten Keller, und kleine Holzremiße unter 
ben Haufe, dann einem ganz Fleinem an einer 
Anhdhe gelegenen Wurz sund Baumgarten, auf 
welche Realitäten zur Commune Krumbad) 2 fl. 
3ofr Grundzins haften, dem bffentlichen Ber: 
kaufe unterftellt, und Berfteigerungs » Termin 
auf Donnerstag den a6. Juny d. J. frih8 Uhr 
in dieſſeitiger Amts-⸗Kanzley anberaumt, wobei 
den Kaufs-kiebhabern die weitern Steigerungss 
Bedingniffe befannt gemacht werben. . 


Ursberg den 30. May 1846. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Albrecht, Landrichter. 


410.) GBerkaufsEdikt.) 


Das in der Gant befindliche Anweſen der 
Wirths-Wittwe Maria Anna Kiechle zu 
Dber: Günzburg wird Montags den a3. 
Juny d. J. in der bieffeitigen Amts» Hanzley 
vorbehaltlich der Matification der Gläubiger, 
fowohl ganz, als thellweife dem dffentlichen 


— u 
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Verkaufe durch das Meiſtgeboth ausgeſetzt 
werden. 


Daſſelbe beſteht: 1.) in einem mit Nr. ı29 
bezeichneten Wohnhaufe mit realer Zaferns 
Gerechtſame, und einem dazu gebdrigen frei: 
ſtehenden Etadel; =.) in beiläufig 4 Ichrtn. 
Ackerfelds, und Heuwaſſer naͤchſt dem Hauſe, 
ſaͤmtliche an einem Stuͤcke, circa 3 Tagwerk 
119 Ruthen Ackers auf dem Hartmannsberg 
5 Krautbeeten, und 3 Holztheilen, alles grunds 
eigen, 


Die näheren Kaufs = Bedinguiffe werden bei 
bem Berkaufe felbft bekannt gemacht werden. 


Auswärtige Kaufs⸗Liebhaber haben fich über 
binreichendes Vermögen und guten Leumund 
legal auszumeifen, 


Dbers Günzburg den =. Zuny 1838, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Payr, Landrichter. 


411.) (Belanntmadung.) 

In der Sant: Sache des Millers Jakob 
Bertold von Lehhaufen wird zum Ver- 
kauf feines Anweſens nebſt dabei befindlichen 
Babrniffen auf den 7. July d. 3. Tagfahrt ans 
beraumt, 


Hinſichtlich des Guts-Beftandes wird fich auf 
bie diefeitige Ausfchreibung vom ao. März d. J. 
54 
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inſerirt in das Intelligenz s Blatt des Ober⸗ 
donau: Kreifed 1stes Stuͤck, berufen. 


Die Kaufs-Liebhaber, von weldyen die Auss 
wärtigen ſich über Leumund und Bermbdgen aus— 
zuweijen haben, haben ihre Kaufs » Anbothe 
bei! ermeldter Tagsfahrt in biefiger Landgerichts⸗ 
Kanzley zu Protokoll zu geben. 

Friedberg den 3. Juny 1828, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter, 


412.) (Bekanntmachung.) 


Wer an den Ruͤcklaß des ertrunkenen Gens— 
darme Karl Huß der 4. Compagnie, von 
Weifenburg im Rezatkreife gebürtig, aus 
was immer für einem Grunde Anſpruͤche zu 
baben glaubt, wird hiemit aufgefodert, foldye 
in Zeit 6 Wochen um fo ficherer hierorts nach 
zumeifen, ald nad Umfluß diefes Termins in 
diefer Verlaſſenſchafts⸗-Sache rechtlicher Drds 
nung nach vorgefchritten werden wird. 


Muͤnchen den 4. Juny ı828, 


Das k. Oensdarmerie : Corps : Commando. 
Freiherr von Berger, Generals Lieutenant. 


Karl Bürger, Alftuar. 


413.) (Grundftüde»Bertauf.) 
Nachgenannte Grundftüde des Bauers Mi: 
chael Haug zu Weis bach werden am Sonn⸗ 


— — a — — — 
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Abend den 23. Juny d. J. Nachmittags von 
2—5 Uhr in dem Wirtbebaufe zu Weidba ch 
dffentlich an den Meiftbietbenden in vim execa- 
tionis verfauft, ale: 


1.) aTagmaad im Herbfthof Befig:Nro 7445 
2.) 4 Tagmaad auf dem Stellbach Beſitz⸗ 
Nro.7475 3.) ı4 Tagw. im Luß, Befig: Nro. 
753; 4.) 6 Mebenfaat Dornader B. N. 751, 
welche zur Hälfte mit Haber und Waitzen an« 
gebaut find; 5.) ı Megenfaat auf der Lohn Be- 
fig-Nro. 743; 6.) ı Megenfaat in der Lohn; 
7.) # Meßenfaat an ber Lohn, 8.) ı Waaſen⸗ 
Moostbeil. 


Fuͤſſen den 4. Juny 1838, 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 


414.) Gubhaſtations-Patent.) 


Nachdem bei der am 11. Februar d. J. ans 
beraumt gewefenen dffentlihen WBerfieigerung 
auf das in Nro. ua derAbendzeitung und Nro. 13 
der Mopfchen Zeitung bezeichnete auf 16010 fl. 
30 fr. eingewerthbete Kappelbräus und 
Wirtbsanwefen des Franz Anton Krauts 
beimer zu Bobingen Fein Angeboth gelegt 
wurde ; fo hat man auf Andringen eines Hypothe⸗ 
far : Släubigerd den wiederholten Berfauf diefes 
Anwefens befchloffen, und hiezu Tagsfahrt auf 
Donnerftag den ı7. Zuly d. F. von Morgens 
9 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr in der biefigen 
Landgerichtö = Kanz'ey feſtgeſetzt, wozu Kaufs— 
Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, 
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daß die bem Gerichte Unbefannte, legale Ber: 
mbdgend » Zeugniffe beizubringen haben. 


Schwabmuͤnchen den 4. Juny 1828, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kimmerle, Laudrichter. 


415.) (Belanntmahung.) 


Die Bauers-Tochter Krefenzia Lin? von 
Baumgarten ift fchon mehrere Fahre von 
Haufe abwefend, und man konnte ihren Aufent⸗ 
halt bisher nicht enrdeden. Auf Antrag ihrer 
Verwandten wird fie biemit aufgefodert, fich 
zur Empfangsnahme ihres in av5ı fl. 33 fr. bes 
fiehenden Vermögens innerhalb eines halben 
Jahres a dato hierorts zu melden, aufferdeffen 
dieſes Bermdgen ihren Verwandten gegen Eaution 
ertradirt werden wurde, 


Gloͤtt dem 4. Juny 1626. 
Graͤflich Fugger'ſches Patrimonial: Gericht. 
v. Ott, Patrimonialrichter. 





416.) (Belanntmacdung.) 


Montags den 30, diefed Monats wird bie 
Zebent-Scheune zu Ober-Zeitlbach mit dem das 
bei befindlichen Plage wiederholt dffentlich vers 
ſteigert, zu welder Verhandlung die Kaufs⸗ 
Liebhaber in der dieffeitigen Rentamts » Nanzley, 
wo auch die nähern Bedingungen erfragt wers 
den fbnnen, Morgens g Uhr erfcheinen wollen, 


Aichach den 6. Juny 1828. 
Königlich Bayeriſches Nentamt. 
Sleiffner, Rentbeamter, 


= 


417.) (Bekanntmachung.) 

Donnerstags den.a6. Juny d. J. Vormit—⸗ 
tags von 9 — aä Uhr werden von den Betraide 
BVorräthen auf dem Amts s Speicher zu Kais— 
beim in dem dortigen Hofwirthshauſe 130 Schaff 
Dinkl und 5 Schaf a My. Waitzen dem Ber 
kaufe unterſtellt. 

Man ladet hiezu Kaufs-Luſtige ein, und 
bemerkt, daß bey dem Dinkl auch Angebothe 
auf kleinere Parthien angenommen werden. 

Donauwdrtth den 11. Juny 1646. 

Koͤniglich Bayeriſches Rentamt. 


v. Braͤuning, Rentbeamter. 
I 





418.) c. (Ediftal: Citation.) 


Eine Obligation zu 80 fl. vom 20, Juny 
1792, welche der Hornung' ſchen Vormund⸗ 
ſchaft zu Wolperrftetten auf ven ſogenann⸗ 
ten Federhof zu Bollſtadt ausgeſtellt war, ſpaͤ⸗ 
ter mit dieſem Hofe zur Bezahlung an das fuͤrſt⸗ 
liche Haus Wallerftein überging, und endlich 
unter Nro. 28436 ald Staats-Schuld bei der 
k. Schuldens Tilgungskaffe zu Augsburg infatas 
ftrirt wurde, ift verloren gegangen. 

Auf Anrufen des jegigen Eigenthilmerg die: 
fer Bofl. des k. Appellatione » Geridyre-Rathes 
v. Linder werden die unbefannten Juhaber 
ber verlornen Urkunde hiemit aufaefodert, diefelbe 
um fo gewiffer innerhalb 6 Monaten bei dem un: 
terzeicpneten Gerichte vorzuweifen, als fie aufs 
ferdem fuͤr kraftlos erflärt werden würde, 


Hoͤchſtaͤdt den 8. April 1648. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Hack, Landrichter. 


Cours der. Königlich Bayerischen Staatspapiere 


Augsburg, den 12. Juny 1828. Augsburg, den 14. Juny 1828. 
Briefe, | Geld. Briefe. Geld. 
— — — — Br rg ur u 
Obligat. à 48 mit — 064 96 Obligat. a 48 mit * I 
detto .. a 58 104 1054 detto.. 45 1 105 
Land-Anlehen ä 5. Land- —— a ER 
Lott.Loose A— Daä 18 Lott. Loose A—D a 18 
detto E-Mi 18. .| 1055 | 10 detto E—M ä 18 . . |-1055 |} 1057 
detto y„ „Qmt,. . det „ „Qmt.. 
detto unverzinsl. ä 10. 109 detto unverzinsl, ä 10 fl. 1094 
detto detto à 25 fl. | 102 detto deto &25 fl. | 102 
detto detto a100fl, | 102 detto detto 4d100fl. | 102 
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Intellig 


bes Koͤniglich— 
f 


Dberdonan- 
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enzblatt 


Bayeriſchen 


Kreiſes. 





Augsburg, 





CXXXXV.) 
Bekanntmachung. 


(Die Bewilligung einer Sammlung für bie Gemeinde 
Görisried zu Anfhaffung der benöthigten Kirchen: 
Einrichtung. betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
| Königs. 


Seine Majeftit der König haben 
mittelft eines allerhöchften Gignats vom 


16. v. M. allergnäbdigft zu genehmigen ges’ 


ruht, daß der Gemeinde Goͤrisried, im 
k. Landgericht Oberdorf, wo am 6. Sep—⸗ 
tember 1823 die Pfarr: Kirche, das Pfarr: 


N” 20. 


— ——— — — — —— nıoanaon 


Mittwoch den 25°” Juny 1826. 


Haus, dann 35 Haͤuſer ſamt der ganzen 
Aernte des Sommers 1823 eingedfchert 
wurden, zur Erleichterung der Beifchaffung 
der nöthigen inneren Einrichtung ihrer new 
erbauten Kirche eine Sammlung feeiwillir 


‚ger Beiträge in den Latholifchen Kirchen 


bes Ober: Donau: Kreifes bewilliget werde; 


Die fämtlichen. Polizey- Behörden er; 
halten daher den Auftrag, diefe Sammfung 
im. vorgängigen Benehmen mit den betref: 
fenden Pfarrern zu veranlaffen, und bie 
gefammelten Gelder an das k. Landgericht 
Dberdorf gegen Quittung einzufenden, zu: 
gleich aber auch nach Verlauf von 4 Wochen 
Anzeige über den Erfolg diefer Sammlung 
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zur Öffentlichen Bekanntmachung ander zu „Unterthanen die Verfiigung zu treffen, daß 
erftatten. - „die den Unterthanen für Einquartierung der 


Augsburg ben 8. Juny 1828. 


Königlihe Regierung, Kammer des 
Innern. 


Gu Abweſenheit des k. Regierungs » Yrifibenten.) 
v. Raifer 


‚coll, Thugut. 


CXXXXVL) Pe 
Bekanntmachung. 


(Duartier-Koften für die Mannfhaft der 300: Schutz⸗ 
Wade betreff.) 


Hm Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Könige 


Die der unterfertigten Regierung uns 
term 3. dieß zugefchloffene, an das f. Gens: 
darmerie: Corps: Commando in obenftehens 
dem Betreff erlaffene allerhöchfte Entfchlief 
fung vom 21. v. Mts., wird Nachftehend 
zur öffentlichen Kenntniß -gebracht: 

„Da die bisherige Vergütung und Ver: 
„rechnung der QuartiersKoften für die Gens: 
„darmerie- Mannfchaft der Zoll: Schuß: 
„Wache mit einigen Erfehwerniffen verbun: 
„den ift; fo hat das k. Gensdarmerie-Corpss 
„Commando in Folge feines Berichtes vom 
„9. März 1.9. zur Vereinfahung des Ger 


„ſchaͤftes und Erleichterung der betreffenden 


„Mannſchaft zugefiherte Quartiers » Ent: 
„ſchaͤdigung von täglih 2 Fr. pr. Mann 
„von nun an durch die auswärtigen Gens; 
„darmeries Stationen an die Quatier: Wär 
„ter gegen Quittung ‚bezahlt, und durch die 
„Sensdarmerie s Compagnien gelegenheitlich 
„der Gold Auszahlung dahin vergütet, und 
„in Verrechnung gebracht werben.“ 
Augsburg den 13. Juny 1828. 
Königliche Regierung, Kammer des 
Innern. 
«In Abweſenheit des t. Megierungs « Präfibenten.) 
v. Raiſer. 


el. Thugu. 


CXXXXVII.) 
Bekanntmachung. 


ADie Erledigung des Schul: Orgel: und» Mefner: 
Dienfied zu Wallenhauſen betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


wird der durch das am 31. Dezember vo⸗ 
rigen Jahres erfolgte Ableben des Lehrers 
Leonhard Mayr in Erledigung gefommene 
SchulsDrgels und Meßner: Dienft zu Wal 
lenhaufen, f. Landgerichts Roggenburg, 
mit einem fatirten Einfommen von jährlis 
hen 222 fl. 42 fr. zur Vorfchriftsmäßigen 


1 — 


Bewerbung um denſelben innerhalb: 4 Wo⸗ 
chen, andurch ausgeſchrieben. 
Augsburg. dem 16. Juny 1828. 
Königliche Regierung, Kammer des 
Innern. 
(In Abweſenheit bes f. Megierumgs s Yräfibenten.) 
v. Raifer 


voll, Thugut. 
— 9 


Fortfegung 
der Magiftratswahlen im DObers 
Donaus Kreis. 





Magiftrat der Kreis: Haupt-Stabt 
Augsburg. 
Bürgermeifterr 
1) Anton Barıh, Rechtölundiger Bürgers 

meifter. 
2.) Philipp Er. Kremer, Kaufmann. 
Kehrsfundige Magifirats:Räthe, 
1.) Thomas Mayrbofer. 
2.) Lic. Michael Herbft. 
3.) Konrad Heinrich. 
4) Berdinand v. Precht. 
Bau⸗Rath. 

Balthaſar v. Hoͤßlin. 

Baͤrgerliche Magiſtrats⸗Rather 


1.) Michael Drechſel, Kauf⸗ als im 
mann. Jahr 

3.) Philipp Schmied, Fabri-⸗ 182% 
kant. gewaͤhlt 

3.) Thomas Pedrone, Kauf verblige 
mann. ben; 
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4.) Mathdus Hederer, Kauf.) als im 
mann, Fahr 
5.) Xaver Graſshey, k. Por) 180% 
Stallmeifter. gewaͤhlt 
6.) Udolph Reihenbacd, Kauf⸗ ed 
mäun. ben; 


8.) Anton Bollinger, Kunfls } ten und 
Gärtner. wieberges 
wählt. 


7.) Nitolaus Doll, Buchhändler. ausgetre⸗ 


9.) Nikolaus Sabbadini, Rea— 
litaͤten-Beſitzer. 
10.) Lorenz Vigl, Kaufmann.- Neu ge⸗ 
11.) Johann Fried, Diez, Kauf: wählt, 
mann. 
12.) Heinrih Moll, Kaufmann, ausgetre⸗ 
sen: und wiedergewählt. 
Erfagmänner. 
2.) Ludwig Burgett, Kaufmann. 
8.) Joſeph Seebacher, Kaufmanın. 
3.) Georg Chriſtoph Baur, Banquler. 
Gemeindes Bevollmädtigte 
1.) Earl Frhr. v. Wohnlich, 
Banquler. 
2.) Joſeph Herramhof, gauf⸗ 
mann. 
3.) Dr. Joſeph Munding, Arzt 
and Ehurfürftl, Trierſcher ger 
beimer Rath. + 
4.) Joſeph Rdsle, Vuchdruder Von der 
und Buchhändler. 


5.) Joſeph Seebader, Ru Wahl des 


mann. Jahre 

6.) Michael Schneider, Bier 1821, 
Braͤuer. 

7.) Joſeph Sieber, Wachsma⸗ 


cher. 
8.) Ignatz Welzhofer, Mältr. 
9.) Thomas Stadler, Kauf 
mann, 
55 #. 
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10.) Lie. Joh. Georg Merher, Non der 

Advocat. Wahl des 
21.) Ignatz Maier, Kaufmann. | Jahrs 


14, Johann Georg Bayer, Hut⸗ 
Staffier. ern 


13,) Ludwig Troͤltſch, Kaufmann. 

24.) Philipp Johann Dindenad, 
Advokat. 

15.) Gebhard kudwig, Kaufmann. 

16.) Joſeph Weiß, ddo. 

17.) Eberhard Plank, ddo. 

16.) Paul Bolling, Buchhänds 
ler. 
19.) Job. 

Bierbräuer. 
20.) Peter Ant. Zenetti, Kaufm. 
21.) Ignatz Karli, Banquler. 
22.) Alois Appel, Apotheker. 
23.) Zaver Pfeife r, Inſtrumen⸗ 
tenmacher. 
24.) Franz Aukenthaler, Kauf⸗ 
mann. 


| 
| 
| 
5 
E 
\ 
”) 


Bon der 
Wahl des 
Jahrs 
16244 


Georg Hofmann, 


26. .) Dietrich Erzb erger, Ban: 

quier. 

27.) Eafpar Anton Stoder, Treſ—⸗ 
fenfabrifant, 

#8.) Friedrich Koch, Weinhändler. 

29.) Joh. Munding, Bierbräuer. 

30.) Joh. Georg Hurler, Bi: 
dermeifter. 

81.) Alexander Kdnig, Eaffeetier. 

33.) Philipp Adam Kiepling, 
Materlaliſt. 

33,) Joſeph Lauter, Kaufmann, 

34.) Jauatz Leu, Kirſchner. 

35.) Dr.’ Joh. Gottfried Ding: 
ler, Babrifant. - 

36.) Chriſtiau Brügel, Kauf: 
mann. 


gewaͤhlt, 


m 


—— — — 


Meu⸗ 
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Erfagmänner der Gemein de⸗Bevoll⸗ 
mädtigten. 


2.) Albrecht Tenfi, Kaufmann. 

2.) Friedrich Burgett, dbo, 

3.) Alois Bürgel, Tgl. Bau⸗VJnſpektor. 
4.) 305. Georg Kuͤhbacher, Kuopfmacher, 
5.) Joh. Jakob Bauer, Banquier. 

6.) Joh. Jakob Schmidt, Maurermeiſter. 
7.) Chriſtian Bloßfeld, Caffeetler. 

8.) Ferdinand Frhr. v. Schaͤtzler, Banquler. 


— u U Wenn 


Dienft- und Kreis- Notizzen. 





Durch. alfschöchfte Entſchließung vom 


30. May d. J. haben Seine Koͤnigliche 


Majeſtaͤt den Pfarr-Vikar Georg Wie⸗ 
demann zu Fuͤſſen von dem Antritte der 
ihm unterm 12. März d. J. zugedachten 
Pfarrey Dberdiefen zu difpenfiren, und 
diefe dem Kaplan Anton Holzmann in 
Gumelfingen zu übertragen geruht. 





Durch alferhöchften Erlaß vom 30. May 
d. 3. haben Seine Königliche Majeftät 
den Kaplan Friedrich Schaießl in Dinkel: 
fherben von dem Antritte des ihm durch 
Entſchließung vom 18. Februar d. J. zus 
gedachten Curat: Benefijiums in Brunnen 
zu bifpenfiren, und demfelben die Pfarren 
Unterbehingen, k. Landgerichts Lauins 
gen, zu übertragen, auf daß hiedurch fich 
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wieder eroͤffnende Curat s Benefizium in 
Brunnen aber den Stadt-Pfarr Kaplan 


bei St. Marimillan in Augsburg Priefter 
Joſeph Knoll, zu ernennen geruht. 


Seine Majetät der König haben 
vermög allerhöchfter Entſchließung vom 
3. Juny 1828 dem Pfarrer Franz Xaver 
58, zu KleinsAitingen die Pfarrey Holy 
heim, Landgerichts Dilingen, allergnädigft 
zu übertragen geruht. 





Durch alferhöchfte Entfchliegung vom 
3. Juny haben Seine Königliche Maje⸗ 
ftät die Pfarren Straß, k. Landgerichts 
Neuburg, dem zweiten Stadt: Pfarr /Kap⸗ 
lan Joh. Michael Schopper zu Donaus 
wörch allergnädigft zu übertragen geruht. 





Durch allerhöchften Beſchluß Seiner 
Majeftät des Königs vom 3. Juny d. J. 
wurde dem Pfarrer Johann Evang. Weiß 
zu Affaltern, k. Landgerichts Wertingen, 
die Pfarren’ Ellerbach, k. Landgerichts 
Dilingen, allergnaͤdigſt verliehen, 





Seine Majetät der Konig haben die 
durch die Weförderung des Pfarrers Goͤth 


— — — 
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erledigte Pfarrey zu Klein⸗Aitingen, 
f. Landgerichts Schwabmuͤnchen, dem Kap⸗ 
ldn Bartholoma Gorhan zu Illerbeuern 
unterm 3. BR alecghadign zu verleihen 
geruht. 





Nah allerhoͤchſter Entſchließung von 
3. Juny d. J. iſtoadie durch Beförderung 
bes Pfarrers Weiß: in Erledigung gefom: 
mene Pfarren Affaltern, Landgerichts 
Wertingen, dem Stadt Pfarr; Kaplan Jos 
hann Baptiſt Zimmermann zu Dilingen 
allergnädigft — worden. 





Seine Rönigtiche Majeftät geruhten, 
unterm 4 Junh d. J. den erledigten Ge 
richts⸗Dieners⸗Dienſt bei dem Randgerichte 
Burgau dem quieszirten Regierungs⸗Kanzley⸗ 


Bothen Andreas. Wehn, — aller⸗ 
gnaͤdigſt zu —— 


—— 9 


— wen 


Bekanntmachungen der Kreis⸗Behoͤrden. 





419.) GBekanntmachung.) 

Fu dem Schulden-Weſen des Müllers‘ Ja⸗ 
tob Berftold.von Lechhauſſen wurde durd) 
wummehr rechtskraͤftiges Erkenntniß vom aten und 
publizirt deu 9. ©. M, auf Erbfiuung der Gaut 
erfannt. —F a 


rir 


Es werben daher die: geſetzlichen Edikte⸗ 
Tage folgendermaßen feſtgeſetzt; ».) zur, Au⸗ 
meldung und Liepidirung ber Foderungen der: 
7 k. M.; 2.) zur Worbringung der Eiureden 
der 7. Yuguft; 3.) zur Schluß» Verhandlung, 
und zwar für die Replik der 9. und zur Duplik 
der 25. September d. I. 

Saͤmtliche Öldäubiger werden am obigen Edikts⸗ 
Zagen: mit dem Rechts Nachtheile vorgeladen, 
daß: dus Nüht- Erfcheinen am erften. Tage dir 
Ausfchließung. vom der: gegenwärtigen Konkurs⸗ 
Maffe, jenes an dem übrigen Tagen aber die 
Aus ſchließung mit dem am foldhen vorzunehmen« 
den Handlungen zur Folge habe. 

Diejenigen; welche vom: Gantirer Vermbr 
gend = Theile in Handen: haben, werden hiemit 
aufgefodert, folche bei: Vermeidung des Erſatzes 
und unter Vorbehalt ihrer Rechte dem k. Land⸗ 
Gerichte zu: übergeben.. 

Zugleich wird: ſaͤmtlichen Glaͤubigern eröffe 
net,. daß das Anweſen zu 10863 fl. geſchaͤtzt 
fey, der Schuldenftand aber, foweit foldyer bis 
jest befannt iſt, 11984 fl. 30 kr. betrage, und- 
unter folhem: 1024: fl. im: Hypothekenbuche 
eingetragen feyen. 

Friedberg den 3. Funy 1828. 


Königlich, Baperifches Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter. 


Ko) (Vorladung.) 


Das Unwefen: des: Saͤgenfellers Mariiu 
Kurz wurde auf Antrag ber Gläubiger bei 
der am 31. v. M. ſtatt gehabten Werfteigerung 
um 570 fl. verkauft, 


— — na — — — 
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Alle diejenigen, welche an dieſen Martin 
Kurz, oder an ſein venſtorbenes Eheweib 
Barbara, Kurz etwas zu fodern haben, wer» 
ben biermit auf Dienftag den ı. July b. J. 
Morgens 9 Uhr zur Geltendmachung Ihrer Fo⸗ 
derungen zum dieſſeitigen Landgericht eingela= 
den, widrigenfalls bei: Vertbeilung. der Kaufe 
Scillings =» Gelder feine, Ruͤckſicht ih ſie ger 
dommem werden fann. ' 

Fuͤſſen den 4. Juny 1838, 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 

Egloff, Landrichter. 





Kr). - (Befanntmadung.) 


"Das "Anwefen des Nitolaus Kun, Zap 
Söhners zu Arefing,. beftehend in einem Wohns 
baufe, ı Tgw. 51 Dez. Aedern, und ı Tgw. 
39 Dez. Gemeindötheilen,. wozu fich bei der 


Tagsfahrt vom 29. v. M. fein Käufer gemel: 


det hat, wird: neuerdings ausgefchrieben, und 
zur dießfallſigen Verfteinerung auf Donnerftag 
den 3ı. July d. J. wiederholte Tagtfahrt ans 
gefegt, wobei Kauföluftige zu erfcheinen vorge⸗ 
laden werben. 
Schrobenhaufen den 7. Juny 1828, 
Königlich Baperifches Landgericht. 
Ramſauer, Landrichter;. 





4aa.) (Belfanntmadung.) 
Das Sant Anwefen des Georg Matulka 
gu Langens Erringen wird Mittwochs ben 


ng" 


a5. bieß in dem Gaftbaufe dei Chriſtoph Harz 
tung zu Langen Erringen Nachmittags von = 
bis b Uhrseiner wiederholten Verfteigerung aus⸗ 
gelegt, wozu, man Kaufs⸗-Luſtige unter Bezug 
auf die dieffeitige Ausfchreibung vom 3ı. März 
d. 3. (eingerädt in das Kreis: Intelligenzblatt 
sub Nro. 16., in die Augsburger » Abendzeitung 
sub Nro. 70., und in die Beilage zur Allgemei- 
nen Zeitung sub /Nro. 74,) biemit einladet, 


* Schwabminden :den 7. Yuny Bad. 


“ Königlich Bayerifches Landgericht. 


‚Kimmerle, Lanbrichten, 





, # 
43) _ AEdiktal-Ladung.) 

Das % Landgericht Immenftadt hat ‚gegen 
den biefigen Bürger und Baͤckermeiſter Joſeph 
Henggeler zu Folge feiner Infolvenz » Era 
Härung auf Erdffnung des Univerfal= Konkurs 
fes erfaunt. 


Es werden daher die geſetzlichen Edikts⸗ 
Tage wie folgt feitgefeßt : 

1.) zur Anmeldung der Foderungen, und bes 
ren gehdrigen Nachweifung auf Montag den 
8. July d. 3.; 2.) zur Borbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Foderungen auf Montag 
den 1. Sept.; 3.) zur Schluß » Verhandlung, 
und zwar filr die Replik auf Donnerftag den 
a. Dktober, und zur Dupfit auf Donnerftag 
den 16. Dftober d. J.; wobei die Intereſſenten 


jedesmal bis Vormittags 8 Uhr in hiefiger Ges 


richts-Kanzley zu erfchelnen haben, 


= 


750 


3u diefen Verhandlungen weiden alle gericht⸗ 
lich nicht befannten Gläubiger biemir' dffentlich 
unter dem Rechts-Nachtheil vorgeladen, daß 
das Nicht, Erfiheinen am- erften Edikts⸗ Tage 
die Ausihliefung ver Foderungen von gegen: 
mwärtiger Konkurs= Maffe, das Nichts Erfcheis 
men an den Übrigen Edikts⸗Tagen aber die Aus» 
Tbliefung «mit den an denfelben vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zur Folge hat. 

Alle diejenigen, welche irgend Etwas von 
dem Bermdgen des Gemein“ Schuldners in 
Handen haben, werden aufgefodert, ſolches bei 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes unter Vor— 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Bemerkt wird hiebei noch, daß ber gefamte 


MetivsStand des Schuldners, welcher fi nach 
ben bisherigen amtlichen Erhebungen exclusive 


einer geringen Mobiliarfchaft auf 3500 .fl. be⸗ 
lauft, nicht einmal zu Deckung der privilegirten 
And verficherten Foderungen hinreiche. 
> Mebrigens foll am erſten Edikts⸗Tage nach 
dem Munfce des Gemein: Schuldwers der Ver⸗ 
fuch ‘zur gütlichen. Yusgleichung diefer Schulpen« 
Sache: ftatt finden. : . ea 
Immenſtadt den 11. Juny 188. 
Koͤniglich Bayeriſchek Landgericht. 
Kaſtenmayer, Landrichter. 


4* 1} 
— ñ— 


434.) , (Mmortifationss Eyikt,) 
Nachdem auf LIandgerichtliche Auffoderung 
vom aa, Febr. d. J. kein Befiger der zur Stif⸗ 
tung Erkhauſen gehdrigen, bei der Schulden« 
tilgungss Kaffe in Augsburg angelegten Kapis 
tals Briefe sub Nro. 3450 ddo. 25. April 1806 
a bo fl., sub Nro, 3451 ddo. 25. April 1806 





PER 


a.80fl.;"ub Nro. 3458 dbo. 25. April 1806 
a 45fl. fich gemeldet bat, und in oberwähnter 
Ediktal⸗Citation beim Nicht Erfheinen eines 
Beſitzers binnen. 3. Monaten die. Amortifation 
genannter Urkunden angedroht worden iſt: fü 
wird. biemit auf Aurufen obiger Stiftung das 
aus geſprochene Praͤjudiz renlifirt, and gemannte 
Kopitakr Briefe werden fuͤr vernichtet und er⸗ 
loſchen erklaͤrt. RR og, j 
‚Türthehn den 10, Juny 12648. 


Königlich Baperifches Landgericht. 
Wuijnirich, Landricten 


14 ‘ „ “lern 


er 


— —— ———— —————— N 

Midas Mayer Dreilönigwirh dah ie r⸗ 
bat: bei dem unterfertigten Landgerichte um Zus 
fammenberufung feiner, Gläubiger zum. Verſuch 
einer ginlichen Uebereinkunft mit. denfelben die 
Bitte geſtellt. 

Es werden daher alle diejenigen , welche an 
— Michael Manyer eine Foderung mas 
chen zu koͤnnen glauben, hiemit oͤffentlich vor⸗ 
geladen, bis Donnerſtag den. 24. July db. J. 


Vormittags 8 Uhr in hiefiger Gerichts = Kanzley. 


zu erſcheinen, ihre Foderungen gehdrig anzubrins 
gen, und fi über die Vergleichs » Vorfchläge 
des Schuldners vernehmen zu laſſen. 

Bon den nichterfcheinenden Gläubigern wird 
angenommen, daß fie fich den Antraͤgen ber 
Mehrzahl ver Erſchienenen anſchließen. { 

Immenſtadt den 11. Juny 1828 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Kaflenmayer , Landrichter. 
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46.) ° (@diftal:Labung;) 


Die Johann Schleiferfhem Wirtbölente 
in Lengemwang haben fid) wegen Ueberfchuls 
dung dem Konfurfe unterworfen, und gebethen, 
am erften Edikts⸗Tage gütliche Beilegung ihres 
Schulden ⸗Weſens durdy Sriften nnd RER zu 
verſuchen. 

Es werden ſonach folgende Eodiftd: Tage, als 
2.) zum Merfuch der gütlichen Beylegung in 
deren Zerfchlagung zur Anmeldung der Foderuns 
gen, und deren gehbrigen Nachweifung, Freytag 
der 4. July; =.) zur®Borbringung ber Einreden 
gegen die angemeldeten Foderungen, Dienjtag 
ben 5. Auguſt; 3.) zur Schluß.» Verhandlung, 
und zwar a.) für die Replik, Dienftag der ı9. 
Auguſt; b.) für die Duplit Freitag der a9. Yu: 
guft jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und 
hiezu fämtliche Gläubiger unter dem Rechts⸗Nach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nicht » Erfcheinen am 
erften Edikts⸗Tage die Ausfchliefung der For 
berung von der gegenwärtigen GantsMaffe, und 
dad Nicht » Erfheinen an den übrigen Edikts⸗ 
Tagen. aber die Ausſchließung mit den an dens 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Kolgerhat. 


Süßeh dei ni, Sumy 1826. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 


Esloff, Landrichter. 





487.) (Befanntmadung.): 

Die Realitäten, des Michael Nif Sdldners 
m Burghagel, beftehend In. einem gemaners 
teh Wohns Haufe, Stallung,, Stadel, Garten, 
und Gemeinds s Gerechtigkeit, zu 65 Ichtt. Ae—⸗ 
der und JTagw. Wiefen werben Donnerstag 
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ben 3. July d. J. bis Nachmittag a Uhr zum 

geitenmale zum Verlaufe an den Meiftbie- 

thenden ausgebothen. 

.Kaufs-Liebhaber werben daher um bemerkte 

Zeit in das Wirthshaus nach Burghagel vor⸗ 

geladen, bie Fremden aber angewiefen, Leus 

munds⸗ und Bermdgensd s Zeugniffe vorzulegen. 

Zauingen am ı2. Juny 1828, 
Königlich Bayerifhes Landgericht. 

Roͤckl, Landrichter, 





438.) (MüplgutssBerfauf oder Ber 
pachtung.) 

Da ſich bisher zu dem Gant » Anmwefen bes 
Müllers Michael Konrad in Weislingen 
fein ammehmbarer Käufer hervorgetham hat ; fo 
wird der Verkauf dieſes Muͤhlguts neuerlich 
Montags den 7. July d. 3. im Sterns Wirthö« 
hauſe zu Wittislingen, oder wenn fid) ein Käufer 
wieder nicht vorfindet, auch deffelben Verpach⸗ 
tung an ben Meiftbiethenden verfucht werben. 

Diefed Muͤhlgut befieht in der fogenaunten 
Saͤgmuͤhle mit 2 Mahl sund einem Gerb»Gange, 
bem Wohnhauſe, Stadel, Ställen, Garten, 
und einem Mühlader von $ Ichrt; einem Lehen 
mit 1345 Ichttu. Meder, ı3 Tgw. Maads und 
ı Zgw. Garten, ı Tgw. Maad im fauren Ried, 7 
Ichrt. Ackers am Grünberg, 2,5 Icht. Ackers in der 
Schabringer Flur, und endlich im der zum Theil 
noch vorhandenen Mobillarfdaft. Sowohl Kaufs⸗ 
Liebhaber, ald Pachtluftige haben ſich am befagten 
Zage mit Vermdgend sund Leumunds+Zeugniffen 
verfeben, hiebei einzufiuden; fie koͤnnen dieſes 
UAnwefen in der Zwifchenzeit täglich einfehen, 

Dilingen den ı2 Zuny 1828, 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 


—— 


— —— — — 
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419.) (Befanntmadung.) 


Auf Undringen eines Hypothefar - Gläubir 
gerd wird das Shld- Gut des Baders Lorenz 
Seiter zu Münfter dem gerichtlichen Ders 
kaufe unterworfen, ‚und biezu Termin auf Don« 
nerflag den 10. Zuly d. 5. angefegt. 

Die Beftandsheile diefer Solde find: 

1.) die Söld. Behaufung sub Nro, 39 zu 
Muͤnſter, mit Stal und Stadel, einem Wurz⸗ 
und ı Tgw. Gras- und Baumgarten, mit der 
Baders = Gerechtigkeit, und Gemeinde : Nugung 
von 3 Krautbeeten, J Ichrt. im Reichertswoͤrth, 
3 Beet im Langhek, 4 Ichrt. im Bogtpdizle, 
ı Erbbirn= Beet, 


Diefes Anweſen ift zum Fuͤrſtlich Dettingen- 
Ballerftein’ichen Rentamte Heilige Kreuz grund« 
und mit 10 Prozent haudlohn⸗bar, und reicht 
jaͤhrlich dahin an Bauding und Dienftgeld 
afl. 17 kr. 6 hl. 

Die Gebäude find der Brand» Verficyerung 
einverleibt um 1000 fl. 

Liegt In der Steuer für 375 fl, Befig-Nro, 403, 

2.) Ein ganzer Burgtheil von z Morgen 
Ackers und Wieſen. 

Iſt zum benannten Fürſtlichen Rentamte 
Hellig ⸗Kreuz grund» und mit 10 Prozent hand« 
lohn⸗bar, und reicht jährlich dahin an Grund⸗ 
Zins und Dienft- Geld 4 fl. 48 Er, 4hl. 

Liegt in der Steuer für 350 fl. Beſitz- Nro. 295. 

3.) ı Ichtt. Altaders im Rötringer- Ried, 

Liegt in der Steuer für 160 fl. Beſitz- Nro. 
296. F Icht. Altader dafelbft, 

Liegt in der Steuer für gofl. Befig-Nr. 297. 
Sind zum Fürfliihen Rentamte Heilig - Kren; 
grund s und mit so Prozent handlohn bar, und 
reichen jährlidy dahin an Grund: Zins = fl. 36fr, 

4) % Ichrt. Ackers im Hahnen oder Klein. 
Weiler. R 
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Liegt in der Steuer für arofl. Belt: Nr. 404. 
5.) 3 Ichrt. Uuckers am grünen Weg. Liegt in 
der Steuer für 216 fl. Beſitz-Nro. 405. Die 
Grundfläde ad 2. 3. 4. find theild mir Veeſen 
theils mit Gerfte und Haber angebauet. 

Kaufs⸗ Liebhaber, und zwar die Auswärtis 
gen unter Vorlage ihrer Leumunds⸗ und Dermbs 
gend = Zeugniffe werden eingeladen, an obbe⸗ 
manntem Tage in biefiger Gerichts » Kanzley zu 
erfcheinen, und ihre Anborhe zu Protokoll zu 
geben. 


Schloß Heilig » Kreuz zu Donanmwbrth ben 
12. Juny 1828. 


Fuͤrſtlich⸗Oettingen Wallerſteiniſches Patri: 
monialgericht I. Klaſſe Heilig Kreuz. 


Pröller, Patrimonialrichter: 


430.) (Guts-Verkauf.) 


Auf Antrag des Franz Anton Riedmiller 
ſoll deſſen ſogenanntes Stadt⸗-Mäͤhlgut in dem 
Markte Babenhauſen oͤffentlich verkauft werden. 
Dieſes Gut beſteht aus einem neu aufgebauten 
Wohnhaus, das ſich durch ſeine Soliditaͤt, Ge⸗ 
raͤumigkeit und zweckmaͤßige Einrichtung aus⸗ 
zeichnet; einer Mahl » Mühle von 4 Mahl: 
ı Brech = und ı Gerb:Gange, einem angebauten 
Nebenhaus; einem abgefonderten Nebenhaus 
mit realer Brandmweinbrenner = Gerechtigkeit”, 
und einer hlezu fehr zweckmaͤßigen Einrichtung ; 
einer Säg: Mühle mit a Gängen, einem großen 
Detonomies Gebäude mit Stallungen, und eis 
nem außerhalb dem Markte befindlichen Stadel; 
danu 264 Ichrtn. eigenen Medern, a6} Tagw. 
eigener Wieſen, 6 Schrein; eigenen Holzgrundes, 


— —— 
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83 Ichrtn. zum. Fuͤrſtl. Fuggerſchen Reutamte 
Babenhauſen lehenbaren Aeckern, 244 Tagw. 
ebenſo lehenbaren Wieſen. 


Daſſelbe wird in Parzellen oder im Komplexe 
je nad) höherer Preiſe⸗Erzielung Donnerdtags 
den 17. Zuly d. J. in biefiger Herrſchafts⸗Ge⸗ 
richtö » Kanzlen Vorbehaltlich grundherrlicher 
Genehmigung hinfichtlid; des Lehens, bffentlich 
verfteigert, und das Protokoll früh 8 Uhr erdff⸗ 
net werben. 

Tags darauf ald am ı8. k. M. wird fobann 
im Orte gleiche Verfteigerung des vorhandenen 
Diehes, ſaͤmtlicher Haus» Einrichtung und der 
Baumannd s Fahrniffe erfolgen. 

Kaufe » Liebhaber, welche in der Zwiſchen⸗ 
zeit das Gut unter Leitung bes proviforifchen 
Maffa:Euratord Georg Glaſer zu Babenhaufen 
einfehen können, werden hiemit, Auswärtige mit 
Leumunds zund Vermdgend »Zeugniffen verfehen, 
eingeladen. 


Babenhaufen ben 13. Juny 1828. 
Fuͤrſtlich Fugger'ſches Herrfchafts : Gericht. 


Behringer, Herrſchaftsrichter. 


431.) (Belanntmac ung.) 


Das unterzeichnere Fuͤrſtl. Rentamt verkauft 
Montags den 30. d. M. Vormittagd g Uhr in 
biefiger Rentamts » Ranzley von den Getraids 
Früchten des letzten Erndte-Jahres auf den Ges 
traid » Speidyern zu Illereichen und Kellmünz 
175 Schfl. Roggen, 166 Schfl. Beefen und 
400 Schfl. Haber, wozu Kaufs-Luſtige unter 
dem Bemerken eingeladen werden, daß der 
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Zufchlag fogleich erfolgen darf, wenn annehwbare 
Ungeborhe gelegt werden. 
Illereichen den ı3 Juny ıBa8, 
Fürftih Schmwarzenbergifches Rentamt. 
Kammeral Beamter und WRentamts » Verwefer 
Schoenauer. 





433.) (Bletanntmakhung.) 

Nachdem das Johann Märzfhe Gant⸗An⸗ 
mefen zu Tiefenbach vermdg Befchluffes der 
k. Regierung bed Oberdonau⸗Kreiſes Kammer der 
Finanzen, vom a1. May d. F. Nro. 11220 
nochmal salva Ratificatione dem bffentlidyen 
Verkaufe ausgefegt werben foll: fo wirb zu 
diefem Ende auf den 9. July d. 3. Vormittags 
von g bis ı= Uhr in dieffeitiger Gerichts: Kanz- 


ley Eommiffion anberaumt. Es wird ſich auf bie 


frähern Ausfchreibungen vom »ı_Febrwar, und 
10. April 1825 bezogen, nad) weldyen das Gants 
Gut reluirted Eigentum ift, und aus Folgens 
dem befteht: a.) einem in Riegel gemauerten 
Wohnhaus mit Pferd: und Vieh, Stall unter einem 
Dad); b.) einem hölzernen mit Stroh gededten 
Stadel; c.) einem Gartenpr, eirea Tgw.;d) sı 
Ichttn. Acker; e.) 11 Tgw. Maad; f.) 8 Jchren. 
Holzboden; g.) der Gemeinds s Gerechtigkeit. 
Kaufs⸗Liebhaber haben fich mir Leumunds⸗ 
und Vermdgend s Zeugniffen auszuweifen, und 
koͤnnen das Gant⸗Gut einsweilen mit Beiziehung 
‚der Maffa:Ruratoren näher befichtigen. 
Das Meitere wird den Kaufs-kuſtigen bei 
"der Commiffion noch erdffnet werden. 
Illertiſſen den ı4 Juny 1828. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Merklin, Landrichter. 





433.) (Belanntmadhung.) 
Der Fruͤhmeß- Stiftung zu Ettenbeuern 





— 
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mangelten zwei Hypothek. Urkunden, die jegt zur 


8. bayerifchen Staats Schulden, Filgungs ⸗Spe⸗ 


zial» Kaffe in Augsburg gehören. 

Früher hatte diefelben das ehemalige Doms 
Kapitel zu Augöburg, und zwar Cat. Nro. 1584 
zu einem Kapital von 230 fl. zu 4 Prozent vom 


.. 18. April 1796; und Cat. .Nro..ı585 zu einem, 


Kapital von 100fl. zu 4 Prozent vom 9. Sep⸗ 
tember 1749. : 

Der Beſitzer diefer Kapitals # Hrfunden wird 
daher vorgeladen, diefe beiden Urkunden binnen 
einer Friſt von 6 Monaten von heute an bier 
nadıznmeifen. i ! 

Im Unterlaffungs : Falle werden bie SER 
mit der Amorrifation belegt, ald nichtig und 
kraftlos, die Frühmep = Stiftung zu Ertenbeuern 
aber als Eigenthuͤmerin vorſtehender beiden, Ka⸗ 
pitalien erklaͤrt werden. 

Burgau am 14. Juny 1646. 

— Bayeriſches Landgericht. 

Kuttler, Landrichter. 





434.) b.) Gekanntmachung. ) 

Wer an ben Ridtaf bes ertruntenen Gens⸗ 
darme Karl Huß der 4. Compagnie, von 
Weifenburg im Rezatkreife .gebirtig , aus 
was immer; für . einem ‚Grunde, Anfprüche zu 
haben glaubt. wird hlemit aufgefoddrt , ſolche 
in Zeit 6 Wochen um fo ficherer hierorts nach⸗ 
zuweifen, ald nach Umfluß diefed Zermins in 
diefer Berlaffenichafts» Sache rechtlicher Ord⸗ 
nung nach vorgejchritten werden wird, 


Minchen den 4 Juny 1828, | 
Das k. Gensdarmerie : Corps : Commando. 
Freiherr von Berger, Generals Lieurenant. 


Karl Bürger, Mltnar. 





— — — — ——— 
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Mehle und Brodb» Zare vom Monat Man 1928; 
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Mehltarer | Brodtare, 


Walzen » oder 
Kernmehl 
das Pfund 
















Städte Roggenntehl 


Waigen = ober 
Kernbrop A Roggenbrod 
das Pfunb bas Pfund 


das Pfund 
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Intellig 


bes Königlid; 


Dberdonan- 


— nn nn 


enzblat 


t 








Augsburg, 


N” 27. 


Montag den 30°" Juny 1828. 


— m — —— — — . — — — — —— —— 2. —— — — — — — — — — — 


CXXXXVIII) 
Bekanntmachung—. 
(Das Kreis-Jutelligenz-Blatt betreffend.) 


Im Namen Sr. Maieftät des 
Königs, 


Theils wegen Ermanglung des Stoffes, 
theils zu Erleichterung der Land-Gemeinden, 
welhe das Kreis-Intelligenz- Blatt feit 
der Anordnung vom 21. März 1827 (pag- 
269 u. f. diefes Kr. Int. BT.) duch foges 
nannte „Rhothen » Touren” oder „Bothenz 
Zehen” am Giße des betreffenden Lands 
oder Herrichafts: Gerichts wöchentlich ab: 
fangen mußten, finder man fich. veranlaßt, 


mit dem eintretenden zweiten. Semefter des 
Natural Jahrs 1828 das Kreis: Yu 
telligenz: dlatt wie in den frühern Jah: 
ven, wieder nach. Defaden, nemlich jeweils 
am 10ten, 20m und 30ten eines jeden 
Monats ausgeben und verfenden: zu laſſen. 

Die Polizen: Behörden des Kreifes ha: 
ben demnach die erwähnten Bothen : Tous 
ven hiernach abzuändern, fämtliche aͤußere 
Behörden aber bei Einfendung der ameli- 
hen Bekanntmachungen die erwähnten Ter: 
mine zu berückfichtigen, fomit ihre Bekannt: 
machungen in der Art rechtzeitig einzuſen⸗ 
den, daß ſolche wenigſtens 2 Tage vor 
jenen Ausgabs-Terminen bei der Redak— 
tion des Kr. Int. Blarts in Augsburg 

57 
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einfangen fönnen, wobei fi übrigens auf je: 
ne Bekanntmachung bezogen wird, melde 
fih in allen frühern Jahrgaͤngen des Kr. 
Ant. Blattes ruͤckwaͤrts des Titel: Blattes 
befindet. 


Augsburg den 26. Juny 1828. 


Königliche Regierung, Kammer des 
Innern. 
(In Abweſenheit des k. Regierungs-Praͤſtdenten.) 
v. Raiſer. 


coll. Thugut. 


CXxxxvnu) 


Bekanntmachung. 


(Die Eonkurd : Prüfung für Staats⸗-Dienſt⸗Aſpirau⸗ 
ten im Jahre 1828 betreffend.) 


Hm Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Mit Mücbeziehung aufdie öffentliche Ber 


fanntmachung vom 24. v. M. (pag. 665 des 
Kr. Int. Bl.) wird andurch weiter zur öffent; 
lichen Kenntniß gebracht, daß nad den aller: 
höchften Beftimmungen vom 6. März 1826 
die fünftige Confurs s Prüfung für Staats: 
Dienft -Afpiranten am Giße der Kreis⸗Re⸗ 
gierung dahier mit dem 15. September d. J. 
wieder beginne, und in berfelben Art abge: 


halten werde, wie foldhes die im Kreis 


U 
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Intelligenz⸗Blatt vom Jahr 1826 pag- 745 
u. f. abgedructe Ausfhreibung vom 20. 
Juny 1926 enthält. 

Wegen ber Erfoderniffe zur Admiffion 
wird auf die allerhöchfte Verordnung vom 
9. Dezember 1817 (S. 1011 u. f. bes 
Meggs. : Blatt vom Jahr 1817) und auf 
jene vom 11. Auguft 1823 bingemwiefen, - 
wonach nebft den verfchloffen vorzule 
genden Univerfitäts »Abfolutorien, und dem 
Zeugniffe iiber menigftens einjährige lands 
gerichtliche Praris, noch ein befonderes Zeug: 
niß der betreffenden Polizey: Behörde über 
Sitten, und über die Beobachtung der be: 
ftehenden Gefege wegen unerlaubter Ver— 
bindungen gehört. 

Die nad) Domizil oder Praris dem Ober 
Donau s Kreis angehörigen Rechts: Praftis 
anten , welche fich diefer Prüfung zu un: 
terziehen gedenken, haben alfo rechtzeitig ihre 
belegten diepfälligen Gefuche bei unterzeich: 
neter Stelle in duplo, die verfchloffenen 
Beilagen jedoch nur einfach zu überreichen. 


Augsburg den 25. Juny 1828. 


Königliche Megierung, Kammer des 
Innern. 


(In Abweſenheit des t. Regierungs-Präſi deuten.) 
v. Raiſer. 


coll. Thugut. 


Befanntmadhung. 
An 
fämtliche Polizey: Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


(Eine unbekanute taubftumme Welbd : Perfon betrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Koͤnigs. 


Nah einer Mittheilung der k. Regie⸗ 
rung des Rezat: Kreifes wurde am 27. May 
d. J. im Bezirke des k. Landgerichts Dins 
felsbühl, nahe an der k. wuͤrtembergiſchen 
Gränze eine unbekannte taubftumme und 
wahrfcheinlich zugleich blödfinnige Weibs⸗ 
Perfon aufgegriffen. 

Die Polizeys Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreifes werden daher auf diefe Perfon aufs 
merkſam gemacht, und angewiefen, wenn 
ihnen dieſelbe etwa befannt feyn, oder durch 
anzuftellende Nachforſchungen befannt mwers 
ben follte, das k. Landgericht Dinkelsbühl 
fogleih davon zu benachrichtigen. 

Zu diefem Zwecke folgt nachftehend die 
Beſchreibung diefer Perfon. 

Signalement. 

Die eingelieferte taubftumme Weibsper⸗ 
fon it 36 — 40 Jahre alt, von Fleiner 
hagerer Statur, hat eine bräunliche Gefichtss 
Farbe, braune Haare, blaue Augen, pros 
portionirten Mund, große Dafe, einen fties 
ren Blick, und ift ohne befondere Kenns 
zeichen. 


— nun nn 
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Sie trägt. eine alte, mit ſchwarzen Baͤn⸗ 
bern verfehene runde Bauern-Haube, einen 
dunfelgrauen, zerriffenen Mannsfittel von 
Zwiller mit runden weißen Metall: Knöpfen, 
einen dunfelbraunen faltigen leinenen Wei— 
ber-⸗Rock, eine weiße leinene Schürze, blaue 
Strümpfe von Baumwolle mit weißen Zwi—⸗ 
fein, und alte ſchwarzlederne Schuhe mit 
ledernen Bändeln. 


Augsburg den 24. Juny 1828. 
Königliche Regierung, Kammer des 


Innern. 
(Im Abweſenheit bes k. Regierungs-Praͤſidenten.) 
v. Raiſer. 
coll. Thugut. 
CLI.) 
Bekanntmachung. 


(Die Erledigung ber Pfarrey Altusrieb betreff.) 


Sm Namen Sr. Maieftät des 
Könige. 


Die Pfarrey Altusried in der Did: 


zeſe Augsburg, im Bezirke des Landgerichts 


Grönenbah und des Defanats Legau ift 

duch den am 26. März d. J. eingetretenen 

Todfall des geiftlichen Raths und Pfarrers 
Fidel Schopp erledige worden. 

Diefelbe zähle 2148 Seelen, umfaßt 

12 Einöden in einem Umfreife von7+ Stun 

den, und ift mis 3 Volksſchulen verfehen. 
2 57” 
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Sie gewährt nach ber i. J. 1826 an⸗ 
gefertigten, primitiv geprüften Faſſion ein 
jährlihes Einfommen von 1436. fl. 33 kr., 
und zwar: 

aus Realitäten zu 384 fl. 37 fr.; aus 
zehentherrfichen Rechten zu 930 fl. 33 fr.; 
aus geftifteten Jahrtaͤgen zu 79 fl. 30 fr.; 
an Stol:Gefällen zu 41 fl. 53 fr. 

Die jährlichen Laften find in der gedach— 
ten Faffion auf 514 fl. 37 fr. angegeben, 
nämlich : 

an landesherrfichen Steuern zu 101 fl. 
454 fr. , an Öemeinde-Abgaben zug lit fr.; 
an Abgaben wegen des Didzefan; Verbans 
des „fl. 51 fr; an Unterhaltungs: Koften 
für einen Kaplan 300 fl.; an Reichniffen 
wegen befonderer WVerhältniffe der Pfarrey 
98 fl. 59% fr. 

Im Pfarr: Orte befinder fih ein Ber 
nefizium, deſſen jeweiliger Inhaber zur Auss 
hilfe in der Geelforge verpflichtet ift. 


Augsburg den 11. Juny 1828. 


Königliche Regierung, Kammer des 
Innern. 


«In Abweſenhelt bes k. Regierungs-VPraͤſſdenten.) 
v. Raiſer. 


coll, Thugut. 


— — — — 


CLI.) 
Bekanntmachung. 


(Die Erledigung des Benefiztums zu St, Syfvefter 
in Mindelheim betreff.) 


Am Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Durh das am 31. v. Mes. erfolgte 
Ableben des Benefiziaten Franz Ant. Wa g⸗ 
ner ift das Benefijium zu Gt. Sylveſter 
und Paul zu Mindelheim, in der Diözefe 
Augsburg, Landgerichtsund Dekanats Min: 
delheim in Erledigung gefommen. 

Die jährlihen Erträgniffe deffelben ber 
ftehen in 586 fl. 595 Pr., nämlich: 

an Zinſen aus geftifteten Kapitalien zu 
165 fl. 39 kr.; aus Realitaͤten zu 96 fl.z 
aus genndherrlihen Rechten zu 198 fl. 
14% kr; aus zehentherrfichen Mechten zu 
94 fl. 465 Mr; an Gtols Gefällen zu 
34 fl. 20 fr. 


Die Laften belaufen fich jährlich auf ' 


79 fl. 413 Pr., und zwar: 

an Staats : Auflagen zu 35 fl. 243 fr., 
an Abgaben wegen bes Diözefan: Verban⸗ 
des zu 3 fl. 14 Pr.; an Auslagen wegen 
befonderer Verhältniffe des Benefiziums zu 
41 fl. 3 fr. 

Ein jeweiliger Benefiziat iſt verbunden, 
wochentlich 4 geſtiftete Meſſen zu leſen, und 
in der Seelſorge und ſonſtigen gottesdienfts 
lichen Verrichtungen, fo wie in der Ehorak 
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und Figural⸗Muſik in der Kirche Aushilfe 
zu leiſten. 
Augsburg den 11. Juny 1828. 


Koͤnigliche Regierung, Kammer des 
Innern. 
(In Abwefenheit des k. Reglerungs-Praͤſidenten.) 


v. Raifer 


coll, Thugut. 


CLAN.) 


Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der Pfarrey Waldſtet tea bett.) 


Am Namen Sr. Mejeftät des 
Könige. 


Nachträglich zu der unterm 28. des v0; 
rigen Monats im obigen Betreffe erlaffes 
nen, und im Intelligenz-Blatte des Ober: 
Donau: Kreifes, (Stuͤck 24. Seite 698) 
eingerückten Ausfchreibung wird hiermit 
zue Wiffenfchaft für alle diejenigen, welche 
fih um die Pfarren Waldftetten bewer: 
ben wollen, befannt gemacht, daß eine Um: 
pfarrung der bisher nach Waldſtetten einge: 
pfarrten Eindden Wilpertshaufe 
Gaufenthal und Riedmühle von den 
‚Bewohnern nachgefucht worden fen, über 
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das Geſuch ſelbſt aber noch Feine Entſchlieſ—⸗ 
fung habe erlaffen werden koͤnnen. 

Augsburg den 23. Juny 1828. 
Königlihe Regierung, Kammer des 
Innern. 

Ya Abweſenheit des FE. Megierungds Präfidenten..) 


v. Raifer. 


coll, Thugut. 


— —ñ—— 


Dienft- und Kreid- Notizen. 


— 


Seine Königlihe Majeftät haben 
durch allerhöchftes Refeript vom 26 May 
dv. J. dem Benefiziaten Peter Ferdinand 
Knappich zu Denflingen die Pfarren 
Leder, Landgerichts Buchloe, allergnds 
digft zu verleihen geruht. 





Seine Majeftät der König haben 
gemäß allerhöchften Referipts vom 3 Inny 
1828 dem Stadt: Pfarr:Kaplan zu St. 
Urih in Augsburg, Priefter Matthias 
Abbt die Pfarren Gerfthofen, f. Land: 
gerihts Göggingen, allergnädigft zu über: 
tragen geruht. 





Seine Königlihe Majeftät haben 
durch allerhöchfte Entfchliegung vom 3 Juny 
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‚1828 bie zur Zeit erledigte Pfarrey Gens 
berfingen, k. Landgerichts Donauwörth, 
dem Pfarrer Leonhard Mertl zu Illdorf, 
k. Landgerichts Rain, zu Übertragen geruht. 





Durch allechöchften Erlaß vom 3. Juny 
1828 haben Se. Majeftät der König 
die duch Verſetzung des Pfarrers Mertl 
erledigte Pfarrey JIldorf dem erften 
Stadt s Pfarr: Kaplan Johann Evangelift 
Schaber in Donauwörth allergnädigft 
übertragen, | 





Die Fönigl. Regierung des Oberdonaus 
Kreifes, Kammer des Innern, hat ber von 
dem Heren Fürften Fugger zu Babenhaufen 
fur den Priefter Korbinian Fey zu Heimer: 
tingen ausgeftellten. Präfentation auf das 
Fruͤhmeß-Benefizium in Heimertingen, 
Herrfchafts: Gerichts Babenhaufen, am 12 
Juny d, J. die Beſtaͤtigung ertheilt. 


Die Fönigl. Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes hat der von dem erblichen Herrn 
Meihs: Rath Grafen Fugger zu Kirchberg: 
MWeiffenhorn vorgelegten Präfentation für 
den Kurat:Benefiziaten Priefter Johann 
Georg Biber in Senden, auf das erles 
digte Kurat: Benefijium zu Wigighaus 
fen, Herrfchafts:Gerichts Weiffenhorn, un: 
term 12 Juny d. J. die Beſtaͤtigung er; 
theilt. 


— — nn 
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Der von dem Pfarrer und von der Ger 
meinde Lindenberg für den Kaplan So: 
feph Anton Waibel zu Pfaffenhofen aus; 
geftellten Präfentation auf das erledigte Kas 
planeys Benefiium zu Lindenberg wurde 
von der f. Regierung des Oberdonau s Kreis 
fes 8. d. J. unterm 23 Juny 1828 die 
Beftätigung ertheilt. 


—_ 


Nachtraͤgliche Bekanntmachung 

(Adpag. 1510 des Kr. Intelligenz⸗Bl. vom Jahr 1837.) 

In die durch den Tod des Joſeph Kdpfle 
zu Irrfee erledigte Stelle eines Gemeinde: 
Vorftehers ift der biäherige Gemeinde Ber 
vollmächtigte Leonhard Wagner, und in die 
Stelle dieſes leztern der Soldner Michael 
Hofmann bdafelbft eingeruͤckt. 


— ——— 


Bekanntmachungen der Kreis⸗Behoͤrden. 





435.) (Befanntmachung.) 

Auf Anrufen eines Huporbefar » Gläubiger 
wird man das Unwefen des Spiveft Wolf, von 
St. Franziskus im Wege der Hilfs: Boll: 
ftrefung am Dienftag den 15, Zuly d. J. Vor⸗ 
mittags von g bls ı= Uhr bdffentlih am den 
Meift » Bierbenden in der Landgerichts s Kan 
ley dahier verfteigern. 

Dieſes Anweſen beſteht ı,) im dem ganz ges 
mauerten zweygaͤdigen Wohnhaus, ſamt Nes 
bengebaͤude, in dem Garten pr. ı Tagw. 36 
Dez., In einem Anger pr. 5 Tagw. 36 De. 
(ter Bonitäts« Elaffe), in dem Mitterfeld pr. 
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5 Tagw. 44 Dez. bter Kl., in Unger und Wies 
fe pr. 4 Tagw. 79 Dez. Brer Bonitäts » Elaffe, 
und im DOberfeld pr. 8 Zagw. 59 Dez. Ster 
Bonitaͤts⸗ Elaffe zufammen, zum k. Rentamt 
freiftiftig, und auffer den ordentlichen Steuern 
mir 15 fl. ı fr. a Pf. Stift: und Scharwerk⸗ 


Geld; mit a ME. 3 Vierl. a Sechsz. Korns. 


Gild, und eben fo viel Habergilt beſchwert, die 
Grundſtuͤcke zur Pfarrey Dafing zehntbar ; =.) 
Sn dem bodenzinfigen zehentfreien Mitterfelds 
Ackerl pr. o Tagwerk 78 Dez. mit einem Bo⸗ 
denzind pr. 30 fr. belegt; 3.) in dem zehents 
freien, zum k. Rentamt fornbodenzinfigen Gars 
tenaderl pr. o Tagw. 96 Dez. Bon. El, mit 
1 Wierl, Kornbodenzind belegt; 4.) in dem 
Kultur sPlag pr. Tgw. 74 Dez. bter Elaffe 
Kornbodenzind zum F. Rentamt Friedberg = 
Sechsz. 5ter, in 10 Tagw. Heimathholz, ıter 
Bonitäts » Elaffe Forſtzins 36 kr. 

Kaufss Liebhaber, von denen die dem Ge: 
richte nicht befannten fidy über Leumund, Ver⸗ 


mögen und perfbnliche Erwerböfäbigkeit durch 


amrliche Zeugniffe auszumweifen haben, mdgen 
fi) hierbei einfinden. 
Friedberg den 29. May 1838. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter, 


436.) (Befanntmadung.) 

Das Hofgut ded Kirchen = Bauerd Georg 
Kapfer von Zirgeshelm wird im Wege 
der Execution dem gerichtlichen Verkaufe unter» 
worfen, und biezu Termin auf ben 9. July d. J. 
anberaumt. 

Daffelbe enthält: 1.) eln gemauerted Haus 
mit Stadel und Stallung, unter Haus:Mro. 4, 
einen, Baumgarten, 34 Ichtte. Hofe Aeder, 
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6 Tagw. Miefen, 13 Ichrte. Holzgrundes; 
bie Gemeinde s Theile: nämlid a.) 4 Ichrt. 
Banfader; b.) 4 Ichrt. auf der Inſel; c.) 3 
Scharen. auf,der Bild; d.) 4 Ichtt. auf dem Ges 
meindle ; e.) 4 Fchrt. auf bem alten Schellenberg ; 


f.) 4 Ichrt. der Häusierheil; g.) 3 Krautbeet; 


h.) 4 Ichrt. Oſam, dann der Anſpruch auf bie 
noch unvertheilten Gemeinde » Gründe Beſitz⸗ 
Nro. 21. 

Das Gut iſt Grundzins⸗, Gält-, und mit 
10 Prozent zur Stadt: Commune Donauwbdıth bes 
ſtandbar. Reicht zur Kirchen: Stiftung Zirges⸗ 
heim jährlihd 7 Leib Spendbrods. — Much 
rubt hierauf ein Bodenzins « Capital von 1530 fl. 
zum k. Rentamt Donaumbrth. 

Dann enthält daffelbe : 2.) 4 Ichrt. am Wich⸗ 
telesberg Befig-Nro. 301; 3.) a Zchrt. Baum⸗ 
Gartenaders, BefigeNro. 302; 4.) J Ichtt. 
Steinader allda, Befig-Nro. 303; 5.) ı Jchre, 
aufm MWichtelesberg, Befige Nro 304. 

Kaufds Liebhaber werden hiezu eingeladen, 

Donauwdrtb am 3ı. May 1646. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Sepp, Landrihter. 





437.) (Ediftals Borlabung.) 


Nachdem gegen den biefigen Lindauers Boten 
Jakob Huith die Sant 'erlannt wurde; fo 
werben folgende Edikts⸗Tage ausgefchrieben, 
als: 

1.) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehdrigen Nachweifung auf Mittwoch den 16. 
July d.J.; a.) zur Borbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Sams⸗ 
tag den 16, Auguſt; 3.) zur Schluß» Bers 
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handlung, und zwar zur Replif auf Samſtag 
den 30. Auguſt, und zur Duplit auf Samftag 
den 13. Sept. d. J. jedesmal Morgens 9 Ubr; 
ed werben hiezu fämtliche befannte und unbe: 
kannte Gläubiger ded Gemein » Schuldners bier 
mit dffentlich unter dem Mechtds Nachtheil vors 
geladen, daß das Nichts Erfcheinen am erften 
Evdiftö =» Tage die Ausfchließung der Foderung 
"von der gegenwärtigen Konkurs-Maſſe, das 
Nichts Erfcheinen an den übrigen Edikts-Ta— 
gen aber die Ausfchließung mit ben an denſel⸗ 
ben vorzunehmenden, Handlungen zur Folge 
babe. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermdgen des Gemein⸗Schuld⸗ 
nerd in Handen haben, bei Bermeibung bes 
nochmaligen Erfages aufgefodert, foldyes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu überges 
ben, und es wirb unter Bezug auf $. 33. ber 
Prioritäts: Ordnung vom 1. Juny 1622 noch 
bemerkt, daß der Activ: Stand ded Gemein, 
Schuldners auf eirca 7156 fl. Ir, und der 
Pafiv » Strand auf 14345 fl. a3 Er. erhoben 
worden fey, worunter 12351 fl. 54 fr. Hypo⸗ 
thefar s und 1973 fl. ag fr. Kurrent: Gläubiger 
begriffen find. 

Memmingen ben 9. Juny 1828. 


Königlich Bayeriſches Kreis: und Stadt: 
Gericht. 


Ammerbader, Direktor. 


Schlllinger, Protokolliſt. 


438.) (Unsfdyreibung.) 
Diejenigen, welche an die Verlaffenfchaft 


|—— — — —— 
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des bahier geſtorbenen Herrn Domprobs 
fies Frledrich Freyherrn von Sturms 
feder eine Foderung zu machen haben, wers 
ben hiermit aufgefodert, foldye binnen 60 Tas 
gen anzubringen, auſſerdeſſen ohne Ruͤckſicht 
auf fie in der Behandlung des Nachlaffes vors 
gefchritten werden wird. 
Augsburg am ı7. Juny 1828, 
Königlich Bayerifches Kreis + und- Stadt: 
Gericht. 
(In Abwefenheit des Direftors.) 
Der Rath Dr. Weber. 
Vorbrugg. 





439.) (Belanntmadhung.) 

Su der Gant-Sache des Joſeph Paula 
Bauers zu Rohrbach wurde das Prioritätes 
Erkenntnif vom 8. May d. J. an die Ge⸗ 
sichts » Tafel geheftet; was anmit befannt ges 
macht wird. 

Aichach den ao. May. ıBaB. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Forſter, Laudrichter. 





440.) (B efanntmahung.) 


Paulus und Michael Lindpermair, Bauers—⸗ 
Shhne von Bienenbach, welde bei der 
k. b. Armee ald Cheveaurlegerd gedient baben, 
werden jeit dem ruſſiſchen und franzbdfifchen 
Feldzuge vermißt, 

Diefelben, oder deren allenfallfige Leibeser⸗ 
ben werden auf Andringen der nächften Anver⸗ 
wandten biemit vorgeladen, innerhalb 6 Mos 
naten a dato ſich hierorts zu ftellen, und in 
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Unfehung des vorhandenen Eltern» Gutes pr. 
600 fl. gehdrig zu legitimiren, aufferdeffen nad) 
fruchtlofem Umfluß diefes Termines diefelben 
für verfchollen erklärt, und obiges Elterns Gut 
den naͤchſten Auverwandten gegen Kaution vers 
abfolgt werden wird, 
Aichach den 6. Juny 1828, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Forfter, Landrichter. 


— — — 


441.) (Ediftal- Ladung.) 

Athanaſius Schwaninger Shlöner zu 
Wattenweiler bat fi bei der Uuzuläng« 
lichkeit feines Vermoͤgens freiwillig dem Con— 
furd s Verfahren unterworfen. 

Es werden fofort die gefeßlichen Edikts— 
Tage in nachftehender Art beftimmt und fehl» 
gefegt, nämlich : 

1.) zus Anmeldung ber Foderungen und bes 
ren gehdriger Nachweifung Mittwoch der 23. 
Zuly 1838; =.) zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen Freitag der 
aa. Yuguft 1838; 3.) zur Schluß. Verhandlung 
und zwar für die Replik Montag der 23. Sep⸗ 
tember »848 und für die Duplit Montag der 
‚6. Dftober 1828, und zwar leßterer bis zum 
a0. Oktober einſchluͤßig; und es werden hiezu 
fämtliche unbefanute Gläubiger des Athanaſius 
Schwaninger jedesmal Vormittags 9 Uhr 
hiemit dffentlich unter dem Rechts » Nachtheile 
bieher vorgeladen, daß das Nichts Erfcheinen 
am erſten Edikts-Tage die Ausſchließung der 
Forderung von der Conkurs-⸗Maſſe, das Nicht- 
Erfcheinen an den übrigen Edikts⸗-Tagen aber 
den Ausfchluß mit den an bdenfelben vorzuneh: 
menden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 


— —— ——— 
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„etınad von bem Wermdgen ded Gemein: Schuld« 
nerö in Handen haben, aufgefordert, foldyes 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfaßes unter 
Vorbehalt ihrer echte hierorts bei Gericht 
zu übergeben. 

Nachdem übrigens Schwaninger mehr als 
um die Hälfte überfchuldet ift, indem derſelbe 
feinen ganzen Paffio: Stand felbft approrima« 
tive auf 1468 fl. 57 fr. angab, während defs 
fen gerichtlich indentarifirtes Aktiv » Wermdgen 
in Mob - et Immobilibus nur einen Schaͤtzungs⸗ 
Werth von 637 fi. 40 Er, erhielt, fich übrigens 
nad) Ausweis des Ertraftes aut dem Hypothes 
Benbuche unter den Pafliven 969 fl. privifegirte 
Foderungen befinden, fo werben die Gläubiger 
biemit ausdrüdlich mit dem in Kenntniß geſetzt, 
daß ber erfie Edikts-Tag zugleich auch die 
Bellimmung erhält, die Krediteren ſowohl über 
dje Bildung des Gläubiger = Ausfchuffes und 
Aufitellung eines Maſſa⸗Curators als aud) ing» 
befondere über die in den $$. 31, 3a und 33 
ber Prioritaͤts Ordnung vom ı. Juny ıBaa 
enthaltenen Beflimmungen mit ihren Grinnes 
zungen zu vernehmen. 

Günzburg den 14. Juny 19328, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dit, Landrichter, 





442.) (Ediftale BWorladuıg) 

Mofes Springer von Buttenwiefen 
bat ſich infolvent erflärt , und dem Gant⸗Ver⸗ 
fahren unterworfen. 

Es werben daher ald Edifts » Tage beftimmt, 
und zwar: e 

1.) der 24. July 1028 zur Anmeldung und 
Nachweiſung ter Forderungen; ».) der 26. Aus 
auft 1828 zur Anbringung der Einreden; 3.) der 

58 


7:9 
9. September 1828 zur Replik uud 4.) ber 23, 
September 18:8 zur Aubringung der Schluß- 
Erlunerungen. 

Sämtliche Gläubiger werben auf obbeftimms 
te Ediftös Tage, und zwar am erften bei 
Strafe des Nusfchluffes , und an den übrigen 
bei Strafe des Berluftes der betreffenden Hands 
lungen jedesmal bis früh q Uhr in die Lands 
Gerichts =» Kanzley MWertingen vorgeladen, und 
jeder, der ein Pfand vom Gemein, Echulbner 
in Handen bat, bei Strafe bes Doppel: Erfa- 
Bes aufgefodert , felbes bis zum erften Edikts⸗ 
Tage beim-?. Landgerichte dahler zu hinterlegen. 

Zugleidy wird auch befannt gemacht, daß 
am erjten Edikts ⸗Tage bad Anweſen des Gan⸗ 
tirerd beftehend in einem halben Haus, betrefs 
fenden Gemeinde = Autheilen, a Kirchen: Staͤn⸗ 
den, und noch verfchiedenen Waaren an ben 
Meift = Biethenden verfauft werde, wozu Lieb: 
haber eingeladen werden, 

MWertingen am 14. Juny 1828, 

Königlih Bayeriſches Landgericht, 

Gebhardt, Landrichter. 





443.) (Belanntmadung.) 

Im Mege der Execution wird das Shlds 
Anwefen des Georg Lauter von Affaltern, 
beftebend in Haus und Etadel, Gemeindes 
Nugen, Garten, und ı$ Ichrte. mwalzende 
Gründe an den Meift» Bierbenden verkauft. 

Hiezu wird der ı4. Zuly 1838 von früb 
8 Uhr bis Mittags ı= Uhr beſtimmt, und 
Kaufs Liebhaber in die k. Landgerichtö« Aanzley 
mit Leumunds s und Vermdgens- Zeugniffen 
verfeben,, eingeladen. 

MWertingen am ı4. Juny 1838. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Gebhardt, Landrichter. 





—— — — — 
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(Edictals Ladung und Qutss 
Berftelgerang.) 


Gegen Johann Settele Shlöner in Stbt- 
ten tritt dad Gant » Verfahren ein, daber die 
geſetzlichen Edifts » Tage, als: 

1.) zur Anmeldung und gebdrigen Nachwel⸗ 
ſung der Forderungen, auch zum Verſuche der 
Güte auf Montag den 21. July; a.) zur Bor» 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Foderungen auf Mittwoch ben 20. Auguſt; 3.) 
zur Schluß » Verhandlung, und zwar für die 
Meplit auf Donnerstag den 4. September, und 
für die Duplif auf Freitag den ı9. September 
d. J. jedesmal früh y Uhr feftgefegt, und ſaͤmt⸗ 
lihe bekannte und unbelannte Gläubiger des 
Gemein: Schuldners hiermit bffentlich unter den 
Mechts: Nachrheilen vorgeladen werben, daf das 
Nicht = Erfcheinen am ı, Editts » Tage die Aus: 
ſchließung der Foderungen von der gegenwärtie 
gen Konkurs: Maffe, das Nidyte Erfcheinen an 
ben übrigen Ediftö- Tagen aber die Nusfchliefs 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden De 
lungen zur Folge hat. 

Auch werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Bermdgen des Gemein-Schuldners in 
Händen haben, bei Wermeidung nochmaligen 
Erfaßes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Zuglei wird hiemit dffentlid befannt ges 
macht, daß das Ebld = Anwefen des Johann 
Serrele, beftehend in Haus, Garten und Ge: 
meinde » Gerechtigkeit, dann 10 Ichrin, 15 Des. 
theild Acker⸗theils Wies » Gründen, und einer 
nichtbedeurenden Mobiliarfchaft am Freitag den 
ı8. July d. J. im Wirchihaufe zu Stötten mir 
Vorbehalt krevitorfchafrlicher Ratificatiom dffents 
lich verfteigert werde. 

Den Gteigerungs » Luftigen, welche, und 
zwar auswärtige mit Bermdgens s und Leumundes 
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Zengniffen verfehen, hiermit eingeladen werben, 
wird eine landgerichtliche Commiffion die Kaufss 
Bedingniffe gehörig bekannt machen. 
Dberborf am ı6. Funy 1888, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
"Der t. Landrichter legal abwefend.) 
Albrecht, I. Affeffor. 





415.) (Ausfhreibung.) 

Der am a8. April d. 3. aus ber biefigen 
Frohnfeſte entwichene Georg Nitzlberger, Hs 
tersſohn vom Ortelfingen, wurde am 12. d. M. 
wieder dabier eingebracht, daher die auf ihn 
verfügte Spähe ſich aufhebt. 

Rain den ı6. Juny 1838. 

Königlih Bayerifches Landgericht. 
Kaifer, Landrichter. 





446.) (Belanntmachung.) 

Dad UAnwefen des in die Gant gerathenem 
Müllers Andrä Killer zu Großaitingem, 
beitehend x i 

1.) aus einem ganz gemauerten Wohnhaufe 
mit Blattendache famt einer Mühle von 4 
Mahlgängen; 2.) einem abgefondertem ganz ges 
mauerten Stadel mit Pferd» und Vlehſtall un⸗ 
ter einem Ziegeldache; 3.) aus einen ganz ges 
mauerten Waſchhaus ſamt Backkuͤche; 4.) aus 
5 Tagw. Garten; 5.) aus einer ganzen Gemein 
des Gerechtigkeit; 6.) aus 3E Ichttn. Mühl: 
Aeckern und 74 Tagw. Mühlmädern; 7.) aus 
einem Mittel » Leben von +2 Tagw. Weder 
und 8 Tagw. Mävern; 8.) aus einem halben 
Unterlehen von 6 Zagw. Aeckern und 6 Tagw. 
MWiefen, und 9.) aus einen halben Bonaders 
Leyen mit 6 Tagw. Aeckern unb 104 Tagw. 
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Mädern wird auf Freitag ben 11. July von a 
bis 6 Uhr Nachmittags im Wirthshauſe des Zus 
ver Drechſel zu Großaitingen dem dffentlichen 
Verkaufe ausgefegt, wozu man Kaufs s Luftige 
biemit einlader. 

Schwabmuͤnchen ben ı7. Juny 1848, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Kimmerle, Landrichter. 





447.) (Belanntmahung.) 

Auf Antrag der Gläubiger des Narziß Wal 
ter von Unterelhingen werben mehrere 
Grundftäde des legterm Fünftigen Freitag den 
4 Zuly d. 3. Nachmittags, dem gerichtlichen 
Verlaufe unterſtellt. 

Kaufs.Llebhaber mdgen ſich an befagtem Tage 
in dem Wirthshaufe zu Unterelchingen einfinden, 
und dafelbft die Kaufs » Bedingungen erfahren. 

Günzburg dem ı8, Juny 1838. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Der, Landrichter. 





448.) (Belanntmadung.) 

Nach dem Untrage der Gläubiger wird das’ 
Bant « Gut des Shlöners und Schuhmachers 
Joſeph Bihler In Oberbädingem, welches 
in einem gemauerten Wohnhaus mit Neben: 
Gebäude, und Stabel, einen Baum und Wurz: 
Garten zu ı Zagw., 3 Kraut» Beeten, und Ger 
neindss Gerechtigkeit, im 10 Fchrim, Acer, und 
»4 Tagw. Wieſen beſteht, Montag den 14: f. M. 
bis Nachmittag = Uhr Im Wirthahauſe zu Ober,- 
baͤchingen an den Meifibierhenden verftefgert. 

Kaufs » Liebhaber werden hiezu vorgeladen, 
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auswärtige aber haben fih mit Wermdgend « und 
Reumunds = Zeugniffen autzuweifen. 
Lauingen am ı8. Juny ı8a8, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Roͤckl, Landrichter. 





449.) (Berkaufs-Bekanntmachung.) 
Die Gant-Realitaͤten des Hufſchmids Vins 
zen; Seiz in Gundelfingen beftehend in einem 
gemauerten Wohnhauſe mit Stall, Stab! und 
Schmidſtatt an derHauptgaffe, vier Krautbeeten, 
ı Zagw. Freimoos s Wiefen, 4 Tagw. am Egels 
fee, 4 Schrtn. Gemeinds » Eheil und 3 Ichrt. 
Weder werden Montags den 7. k. M. auf dem 
Rath» Haufe in Gundelfingen bis Nachmit- 
tags 3 Uhr an den Meiftbiethenden verfteigert. 
Kaufs = Liebhaber werden hiezu eingeladen, 
und jene, welche dem Gerichte unbekannt find, 
baben ſich über Bermdgen und Leumunb auszus 
weifen. 
Zauingen ben 10. Juny 1838, 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Roͤckl, Landrichter, 





450.) (Belfanntmadung.) 

Nachdem die Stelle eines Thiers Arztes im 
Bezirke des unterfertigten Gerichts erlediger ift, 
fo werden diejenigen, welche foldye zu erhalten 
wuͤuſchen, bievom mit dem Anhange verftändis 
get, daf fie ihre dießfallfigen Gefuche mit den 
gebdrigen Zeugniffen belegt, binnen 6 Wochen 
dahier einzureichen haben. 

Uebrigeus find. mit diefer Stelle. auffer denen 
den Thierärzten im Allgemeinen ebliegenden, kei⸗ 
ae befondern Pflichten, ‚aber auch: keine ſtaͤndi⸗ 
gen Einnahmen verbunden. ; dagegen mögen jes 
doch die üblichen Beſchaus Gelder an den hiefis 
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gen Wiehmärkten jährlich bei Go Gulden abs‘ 
werfen, 


Schrobenhauſen am ı8. Juny 1028. 
— Bayeriſches Landgericht. 
Ramſauer, Landrichter. 





451.) (VBorlabung.) 

Den 15. Juny d. J. Nachts ı Uhr wurde 
von der k. Zolls Genbarmerie zwifchen Eyens 
bad) und Sibandsbaad an der Landes » Grenze 
gegen Defterreih ein Sad zu 3a Pf. Eifen und 
Gefhmeid » Waaren aufgebracht, welcher von 
einem bem Anzeiger unbefannren Mann auf dem 
Rüden getragen, und defhalb Klage wegen Zoll: 
Defraudation erhoben wurde. 

Der Eigenthiimer diefer Waare hat fich mum 
innerhalb 3o Tagen zerfidrlicher Friſt hierorts 
zu melden, und die Eigenthungs Auſpruͤche nach⸗ 
zuweifen, als fonft, wenn fich innerhalb diefes 
präclufiven Termins vom Tage der Einruͤckung 
gerechnet, Niemand melden follte, diefe auf der 
Slucht zuruͤckgelaſſene Waaren der Gonfitcation 
unterliegen wuͤrden. 

Weiler am 18. Juny 1898, 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Gramm, Landrichter. 





452.) (Belanntmadung.) 

Auf Andringen mehrerer Gtäubiger wird das 
Shldgut des Mathias Wenninger zn Min: 
fier dem gerichtlichen Verkaufe unterworfen, 
und hiezu Termin auf Donnerftag den ı7. July 
d. 3. feftgefegt. 

Die Veltandtheile dieſes Shlöguts find, und 
zwar: 

A.) Un grundbaren Befigungen: 
1.) Die Sold⸗ Behauſung Rro. 41 zu Minfter 
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mit Stadel und Stall, Wurz ⸗ und F Baum 
Garten und Gemeinde: Nutung von ı Krautr 
Beet, 4 Ichtt. Reichertswoͤrth, 3 Beete Lang⸗ 
be, 4 Ichtt. Vogthoͤlzle, ı Erdbirn « Beer, ift 
zum fürftl ch Dertingen-Wallerfteinifhen Rent» 
Amte Heilig Kreuz grundbar und reicht jährlich 
dabin an Bauding und Dienft » Geld ı fl. 3g fr. 
3 hl., liegt in der Steuer fir 375 fl., Steuerbefig 
Nro. 379. Die Gebäude find der Brand: Ver: 


fiherung einverleibt um Boo fl.; 2.) Ein Bilrge 


Theil von ı4 Ader und 4 Tgw. Wieſen find zum 
fürftlihen Rentamte Heilig Kreny grund». und 
mit 10 Prozent handlohnbar, und reichen jähr« 
lih dahin an Grundzius und Dienfigeld 4 fl. 
a8. 4 51., liegen in der Steuer für 350 fl., 
Steuers Bejig- Nro. 376. ; 3.) a Tgw. MWiefen 
im Röttinger: Ried, find zum fürftliden Rents 
amt Heilig Kreuz grundbar, und reichen jähr« 
lich dahin an Grundzins ıofr. ahl., liegen in 
der Steuer für 420 fl., Steuer: Befig-Nro, 277.; 
4.) a Tgw. Wiefen auf der Härte, find zum 
fürftlihden Reutamte Heilig Kreuz grundbar, 
und reichen jährlich dahin an Grundzins afl., 
liegen in der Steuer für ıBo fl., Steuer: Befig» 
Mio. 278.5 5.) 4 Jauchert Acer im Tapfhel⸗ 


mer» Feld, ift zum fürftlichen Rentamıe Heilig. 


Sireuz grundbar, und reicht jährlich dahin am 
Grundzins aa fr. 4 hl., an Getreid »,Gült, a 
Dil. Roggen 2 Brl. Haber, liegt in der Steuer 
für 50 fl., Steuer: Bejig«Nro..393, iſt mit Gerſte 
angebaut; 6.) Ichrt. Uder im Boshau, ift 


zum fürftlihen Rentamte Heilig Kreuz grund⸗ 
bar, und reicht jaͤhrlich dahin an Grundzins 
ı fl. 7 kr. 4hl., Getreidgält 1.Meg. Roggen, 


2 Met. Haber, liegt in der Steuer für 50 fl., 
Steuer: Befig-Nro. 397, mit Gerfte angebaut; 
7.) & Ichrt. am Lehenweg, liegt in der Steuer 
für 35 fl., Steuer: Befig:Nro. 390.5 8.) 2 Zchrt. 
dafelbft, liegt in der Steuer für 35 fl., Steuer: 
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Beſitz-Nro. 391, find beide Grundſtuͤcke zum kb⸗ 
niglichen Rentamte Donauworth grundbar, und 
reichen jährlich dahin an Grundzins 25 kr.; 9.7 
4 Schre Acer an Hihmerberg, iſt zum kdnigli⸗ 
hen Rentamte Donaumwdrrh grumdbar, und reicht 
jährlich dahin an Grundzins nr Pr. ahl., liegt 
in der Steuer für 30 fl., Steuer-Befig:Mro. 3ga. 
Diefe 3 Grundftäde find mit Gerfte angebaut. 
B.) An eigenen Befigungen: 
0.) 4 Fchrt. Acker in der Wolfsgrube, liegt 


in der‘ Steuer für 7ofl., Steuer-Befig s Nro. 


380. Mit Veefen angebaut; ar.) 4 Ichrt. Adler 
in ‚der MWolfsgrube, Liegt in der Steuer für 
105 fl., Steuer: Befig:Rro.38ı. Mit Roggen 
angebaut; 12.) 4 Jchrt. Acker am, Hahnen⸗ 
garten, liegt in der Steuer für 110 fl., Steuer: 
Belig» Neo. 383. Mit Dinkel angebaut; 13.) 
13 Vitl. Ichrt. Acer in Vbshaufeld, Tiegt in 
der Steuer für 3ofl., St.-B.:Nro. 383. Mit 
Dinkel angebaut; 14.) 3 Ichrt Acker auf der 
Bilz, liegt in der Steuer für ı5fl., St.⸗B.⸗ 
Nro. 384. Mit Dinfelangebaut ; 15.) ı$ Vrtl. 
Acer dafelbit, liegt in der Steuer für 25 fl., 
St.-B. Nro. 385. Mit Dinfel angebaut; 16.) 
» Fchrt. Acer im Haufenfeld,, legt in der 
Steuer für 240 fl., St.⸗B.«Nro. 386. Mit 
Gerfte angebant; 17.) 4 Ichrt. Acker im Ofters 
feld, liegt in der Steuer für 105fl,, St.⸗B.⸗ 
Nro 387. "Mit Berfit angebaut. 18.) £ Jahr. 
Uder beimKapellefeld , liege in der Steuer für 
7ofl., Et.+B.:Nro. 388, Mit Gerfte angebaut ; 
19.).3 Sahres Acker im Hinternfeld, liegt in der 
Steuer für 45fl., St.eB..MNro, 398. ’ Liegt in 
der Brad; ao.) »F Ichrt Acker am Schmid: 
bach, liegt in der Steuer für ıdofl., St.⸗B.⸗ 
Nro. 395. Liegt in der Brach; a1.) ZIchrt. 
Acer dafelbft, liegt in der Steuer für 105 fl., 
Eis B.:Nro. 3906. Liegt in der Brad); 22.) 
4 Ichrt Acer im Brachitadtere Feld an der Heer⸗ 
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Straße, liegt in der Steuer fär Jofl;, St.⸗B.⸗ 
Neo. 1331. Liegt inder Brady; 23.) 4 Ichrt. 
daſelbſt, Liegt im der Steuer für ı5fl., St.⸗B.⸗ 
Neo. 1332. Liegtinder Brach; 24.) 4 Ichrt. 
daſelbſt, liegt in der Steuer für b5fl., St.⸗B.⸗ 
Nro. 1333. Liegt in der Brady; 5.) 3 Ichrt. 
Acker im Bbsbaufeld, liegt in der Steuer für 
5äfl, St.⸗B.Nro. ge. Mit Dinkel angebaut, 
Kauf -Liebgaber, und zwar die auswärtigen 
unter Borlage ihrer Leumunds⸗ und Bermbgends 
Zengniffe, werden eingeladen, an obbenannterm 
Tage in hleſiger Gerichtd« Kanzley zu erſcheinen, 
und ihre Raufd: Anträge zu Protokoll zu geben. 
Schloß Heilig Kreuz zu Donaumwdrrh- den 

»8. Juny 1646. 


Fuͤrſtlich Oettingen-Wallerſtein ſches Pa⸗ 
trimonial⸗Gericht I Klaſſe Heilig Kreuz. 


Pröler, Patrimonlal⸗Richter. 





453.) (Belanntmadhung.) 

Mittwoch dem 30. Zuly d. F. Nachmittags 
a Uhr wird in dem Rofenwirthöhaufe zu Obers 
hauſen dad Anweſen des Schreinermeifters Franz, 
Sceidel von dert in vim execulionis ges 
richtlich verſteigert. 

Daſſelbe beſteht aus dem Wohnhaufe Nro. 
29, 4 Zgmw. Garten St.⸗B.⸗Nro. 3205, und 
af Tgw. Grmeinde: Theil. 

Diefed Ummwefen Hk zur St. Martind- Stifs 
tung in Augsburg auf» und abfährtig mit 6Fr., 
gibt Grundzins dabin 45 kr., und Kulturgeld 
zur Gemeinde 4 fl. 5a fr. 

Unbekannte Kaufs = Liebhaber baden ſich 
durch gerichtliche Wermdgens s und: Leumundss 
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Zeugniffe zu legitimiren, um zu einem Unbote 
gelaffen zu werden. 
‚ Ödggingen den ı9. Juny 1838. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 





454.) (Leerbauss:- Verlauf.) 

Da fich bisher zum dem in einem Lehrhaufe, 
# Tgw. Gemeindds Theil und ı Krautgarten 
beftehenden Gant ⸗ Anweſen bes Johann Wieder 
mannzu Eppisburg Fein annehmbarer Kaͤu⸗ 
fer gefunden bat ; fo wird bdiefes Anwefen am 
Samstag den ı9. July d. J. neuerdings dem 
Verkaufe ausgefegt, und Kaufs⸗Luſtige einge: 
laden, ihre Anbothe im Hiefiger Gerichts-Kanz⸗ 
leg zu Protofoll zu geben. 


Dilingen am 20. Juny 1838, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 





455.) (Ertenntniß.) 

Da Andreas Pfaffinger, Shlönerd:Sohr 
von Eligam gräflic Fugger'ſchen Patrimonials 
Gerichts Oberndorf, oder beffen etwaige Des⸗ 
eenbenz umgeadhtet der im dffentlichen Blättern 
Bereit# unterm 16. Wuguft 1827 gefchehenen 
Aufforderung ſich innerhalb dem präfigirtem Ter⸗ 
mine von 6 Monaten nicht geftelle hat; fo tritt 
das ausgefprochene Präjudiz eim, und wird num 
deffen Bermdgen am feine gerichtäbefannten Js 
teſtat· Erben gegen Kaution verabfolgt. 

Kain den a0. Juny 1828. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kaifer, Landrichter. 
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456.) 


Nachdem auch bey der unterm geftrigen 
ftattgehabten zweiten Verkaufs » Tagfahrt für 
das Gant⸗Anweſen des Michael Kuhn, Bauers 
zu Nordenborf kein annehmbarer Käufer ers 
fhienen ift; fo wird nach dem kreditorſchaftlichen 
Untrage das Gant s Anwefen, wie foldes in 
dem Kreis: Intelligenz s Blatte Nro. ı9 Urt. 300 
und in der Augeburger Moy’fchen Zeitung Nr. 
99 des nähern befchrieben ift, zum brittenmale 
dem dffentlichen Verlaufe an den Meiftbiethen. 
ben auf. Donnerötag den 17. July ausgeſetzt, 

- wozu Kaufs⸗-Luſtige, mit amtlichen Bermdgends 


(Belanntmadung.) 


und Leumunds » Zeugniffen verfehen, eingeladen _ 


werden. 
Nordendorf den ao. Juny 1828, 


Gräflih Fugger'ſches Herrfchafts s Gericht. 
Gerhäufer, Herrfchaftsrichter. 





457.) (Ausfchreibung.) 

Die ledige unten fignalifirte Weißgerbers⸗Toch⸗ 
ter Johanna Miller von Krumbach, welde 
ſchon feit mehrern Jahren wegen beitändigem 
MWahnfinne eingefpgrt werden mußte, ift am 
letzten Donnerstag der Wachſamkeit ihrer Eltern 
enttommen, und konnte feither-.nicht mehr aufs 
gefunden werden. Man erfucht fämtliche Pos 
lizey » Bebdiden, wegen diefer Perfon die geeig: 
nere Epäbe zu verfügen, und felbe im Betre—⸗ 
tunge, Falle wieder bieher einzuliefern. 


Diefelbe ift bereits a3 Jahre alt, mittlerer 
ſchlanker Statur, bar braune ftarte Haare, 
glatte Stirne, braunlichte Augenbraunen, graue 
Augen, ſtumpfe mittlere Naſe, proportionirten 


mn ——— 


zu 


Mund, gute ſchdne Zähne, proportionirtes Kien, 
geſunde Farbe gut erhaltene Gefichtszäge und 
keine befondern Zeichen. Sie trägt eine ſchwarz⸗ 
feidene abgenaͤhte Barthaube mit ſchwarzen 
Bändern und gelbem Boden; ein graufeide: 
ned Halstuch mit Franzen; ein rothes Goller 
mit Blumen, ein ſchwarz ſametnes abgenähtes 
Mieder; ſchwarz tüchenes Korfer, blau und 
weiß geftreiften Rod, und ſolchen Schurz, kei⸗ 
ne Strümpfe und keine Schuhe, 

Ursberg am 23. Juny 1828, 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 

Albrecht, Landrichter. 





458.) GBGekanutmachung.) 

Auf den Antrag der Glaͤubiger wird das 
ganze Anwefen des Bauers und Baͤckers Ig⸗ 
natz Schdu zu Thannhauſen ſamt dem 
auf den Grund = Stuͤcken ſtehenden Ha umd 
Früchten dem drittmaligen Verkaufe unterftellt, 
und biezu auf Montag den 14. Zuly d. J. 
Termin angefegt, an welchem ſich die Kaufs- 
Luftigen in der Herrſchaftsgerichts » Kanzley eins 
zufinden eingeladen werben. 


Thannhaufen am 23. Zuny 1846. 
Gräfllih Stadion’fches Herrfchaftsgeriche 
Johann Rode, Herrfchaftsrichter. 





459.) : AUusfchreibung.y. 
Am 19 v. M. wurde in der Donau bei Per 
terämwbreh ein maͤnulicher Leichnam gefunden. 
Der Leichnam war ganz entkleidet, nur die 
Süße waren noch mit wollenen Soden bedeckt, 
die mit einem aus blauem Faden ausgenähten 
A, bezeichner waren. 
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Am linken Schenkel hing auch noch ein Stuͤck 
eines glatten ſchwarz mancheſternen Beinkleides. 

Dieſer Menſch war. zwiſchen 60 und 70 Jah⸗ 
re alt, er. hatte ergraute Haare ‚einen Kahl: 
kopf, ein rundes Geficht mit einer. Heinen ſtum⸗ 
pfen Rafe, und im Munde mangelten ihm zwey 
Vorberzähne, 

Uebrigens maß er 5 Schub 4 Folk 


Bemerft wird noch, daß man am nämlichen ' 


Tage bey Günzburg einen Leichnam in der Do⸗ 
neu herabfhwimmen ſah, diefer foll mit einem 
grauen Spenzer, foldyen langen Hofen , und 
kurzen Stiefeln befleidet gewefen ſeyn. 

Die fämtlichen P. Polizey « Behbrden werden 
erfucht, dem umnterfertigten Landgericht über 
diefen Menſchen nähere Auskunft zu ertheilen, 
falls er aus der vorftehenden Beſchreibung von 
der einen oder andern dieſer Behorden erkanut 
werden follte. 

Zauingen den ar. Jury ıBad, - 

— Dans Landgericht. 

Roͤckl, Kandrichter. 


— — 





2” 
460.) b) (Amortiſations⸗Edikt.) 


Machdem auf landgerichtliche Auffoderung 
vom a2. Febr, d. J. Fein Befiger der zur Stif: 


‚tung Erkhaufen gebdrigen, bei der Schulden: 


tilgungs s Kaffe in Augsburg angelegten Kapi— 
tal: Briefe sub Nro, 3450 bdo. 35. April 1806 


‚a bo.fl., sub Nro, 3451 ddo. 25. April 1806 


a 80fl., sub Nro, 3452 ddo. 25. April 1806 
a 45 fl. ſich gemeldet hat, und in oberwähnter 


Ediktal-Citation beim Nicht » Erfcheinen eines 


Befigerd bimmen 3 Monaten die Amortifation 
genannter Urkunden angedroht worden ijt: fo 
wird hiemit auf Anrufen obiger Stiftung bas 
ausgefprocdhene Präjudiz realifirt, und genannte 
Kapital= Briefe werden für vernichtet und ers 


loſchen erklärt. 


Türfheim den 10. Juny 1838. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Wintrih, Landrichter, 


— — ———— — ——— — 





Cours .der Königlich Bayerischen Staatspapiere 


Augsburg, den 20. —— 1828. 


Augiburg, den 29..Juny 1828. 


Briefe. | Geld. 
— — 


— Ga 
® — — 

Obligat. ä F mit Coup. Obligat. ä 48 | mit Coup. | 067 | y6$ 
detto ..ä | detto.. 5 . 1058 1054 
Land- — a 584 haund- u ä 53. 

Lott. Loose — Da 84 hott.Loose A—ND a 18 

deuto E—M iS. 1052 105& deto E—Mä4i$. 1054 | 1053 
det „ „2 mt . detto „ „ 2 mt. 

detto unverzinsl. a 10 fl: 410 detto unverzinsl, ä 10 fl. 110 
detto detto & 25 fl. 7107 detto detto a 25 fl. 102 
detto detto “100 fl, 1015 7 detto . detio &1Wll. 101! 

— — — —— — 
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Des Königlids 


Dberdonan 


— — — 


Intelligenz blat 
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t 








Augsburg, 





CLV. a) 
Bekanntmachung. 
An 
ſaͤmtliche Polizey⸗Behoͤrden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. | 
(Den Beftungs- Bau zu Jugolſtadt betreffend.) 


Am Namen Sr. Majeftät des 
| Könige. 


Die unterfertigte Kreis-Stelle bringt hier - . 


duch zur Öffentlichen Kenntniß, daß bei den 


Beftungse Bauten zu Ingolftade 
noch eine Anzahl Maurer, und Stein 


'me&s Gefellen verwendet werden kann, 


— aut — eu . 


N” 28. Donnerstag den 10 July 1828. 





—— — — — 


und auf Anmelden bei der dortigen Feſtungs⸗ 
Baus Direktion Beſchaͤftigung und Ver— 


-bienft finden wird. 


Sämtliche Behörde haben für die Ver: 
breitung diefer Ankündigung gehörig zu 
forgen. 

Augsburg den 5. July 1828. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 

Kreifes. 

Kammer bes Innern. 
(In Adweſenheit bes k. Megierungs : Prafidenten,) 
" Kopf. 


coll. Thugut. 
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"CLV) etliche 30 Jahre ak, Meiner unterfegter Sta⸗ 
Beka n em a ch u 16. tut, feit, hat dunkle Haare, und öffnet ihre 

An feinen Augen nicht gerne, war bei ihrer 

jämtliche Polizen: Behörden des Oberdonau⸗ Einfieferung im November v. J. aͤuſſerſt 
Kreiſes. unreinlich und ſchlecht gekleidet und ganz 


(Eine unbelaunte ſtumme Weibs⸗ verſon Betreff | 


Im Namen Sr. Majeltät des 
König. ° 


Nah einer Mittheilung der k. Megies 
rung des far :Kreifes hat fih im Monate 


November v. J. im Landgerichts + Bezirke 


Erding die unten näher befchriebene ftum« 


me Weibss-Perfon von -unbefanmter Her ⸗ 


kunft eingefunden. 


Diet. Polizey⸗Behoͤrden des Oberdo: 
nau s Kreifes- erhalten-daher den“ Auftrag; - 


in ihren Amts: Bezirke nachzuforfchen ‚.. ob 
diefe Perfon einer. Gemeinde derſelben ans 
gehöre, und in diefem Falle dem Landge⸗ 
richte Erding Nachricht zu geben. 
Augsburg den 28. Juny 168283. 
Königliche Regierung des ODE 
Kreiſes. 
Kammer Bi Sarg 
In Ubwefenheit des £. Reglerungs = Präfibenten,) 
Los kur,‘ 


eoll, Thugut. 





Perfonal: Befhrieb, 
Die Unbefannte-ift dem Anfehen nach 


. vernachläffigt, muß überhaupt befonders ges 


pflegt werden, und fann nur ynverſt an d⸗ 
liche Laute ausſtoſſen. 


CLWI.) 
Befanntmadhung. 


(Die Erledigung der Pfarrey Unfinden im Untere 
Main » Kreife betreffend.) 


Im Nomen Sr. Male ſtat des 


ur) nigs. 

Durch den Tod des Pfarrers und Der 
Fanats » Verwefers Saur ift die Pfarrey 
Unfinden, Landgerichts Hofheim, im Uns 
termainsKreife, erlediget worden, deren jähr, 
licher „Ertrag ſich mach "der abgefchloffenen 
Faſſion vom 12. July 1821 folgendermaf: 
fen berechnet : 

1.) an ftändigem Gehalt baar 153 fl.13 fr.; 


an Naturalien 1 Schfil. 1 Metz. 34 Maas- 


Korn 12 fl. 2 fr., 4 Schfil. 1 ME. 14 Maas 
Haber 16 fl. 544 fr., 5 Klft. Scheithofz 
29 ,fl.,..75: Wellen 1 fl. 30-fr.; IL) An 


Zinfen aus Stiftung: Kapitalien-2 fl. 5u.frz; 
.41.) ‚Ertrag aus Realitäten: 


Wohnung 
25. fl., 2 Tgw. .60 Ruthen Aecket, 4 Tom. 
20 Ruthen Wicfen,, 280. Rurhen Wein⸗ 
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berg in. der Unfinder Markung 65 fl, 30 fr., 


3 Tag, 260Ruthen Aecker FTagie. 


80 Ruthen Wieſen in der Junkersdorfe r 
Markung yofl.;.der Ertrag des Jruͤhmeß⸗ 
guͤtleins beſtehend aus 9 Tagw. 240 Ru: 
then Aecker, 2 Tagw. 190 Ruthen Wie⸗ 
fen 1zofl. 2% fr.;.EV.) Ertrag aus Rech: 
ten 9 fl 334 fr.; V.) Einnahmen aus. be: 
fonders bezahlt werdenden : Dienftess Funk⸗ 
tionen 90 fl. 9% fr: Summa 657 fl. 144%. 
Laften Gfl. 12 kr.; beftehen die reinen Cins 
fünfte in 651 fi 24 fu 

Die Bewerber um diefe Pfarrſtelle has 
ben fih binnen 6 Moden vorfegriftemäßig 
zu melden: 

Baireuch dem 28.: Juny 1828. 
Br üroteſtantiſches — 


ua zu: Sauntin ne 


Tousfaint. 


— En 
N Bekanntmadung 
(Die Erledigung und Diederbeſetzung ber ıten Pfarrey 


:®Be ons; u Dekanat Creuffen im Obermain:Kreife 
; betreffend.) 


Im Ramen Sr. Maje ſtaͤt des 
er Könige. — 
Da nach Koͤniglich alkerhödhfter Ent: 
Kling. vom ..13. Oltober v. Is. Die 
| 2 erſte Pfarrey Pegnig gleich mis Eintritt 


— —— — — 
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bes Verwaltungs + Jahres 1837 wieder⸗ 
befegt werden foll; ſo wird: diefe Stelle in 
Gemaͤß heit eines Oberkonſiſtorial / Referipts 
vom 25. Juny eurr. hierdurch zum Cons 
eurs ausgefchrieben,, deren jährliher Er⸗ 
trag fich nach der noch nicht abgeſchloſſ enen 
Faſſion vom 20. Juny 1815 folgendermaf: 
fen berechnet : ae 

1.) an ſtaͤndigen Gehalt baar 8 fl. 15 er. 
I) an Kapital;ginfen. 3 fl.; II.) Ertrag 
aus Realitaͤten: Wohnung S0fl., 295 Tgw. 
Aecker sg fe 46 fr, Tage Wieſen 
34 fl., $ Tag.) Gatten ufl.; "IV.) Er 
trag aus Rechten: An Erb; Ziufen, Sf.a5 fr., 
Gilten 82 fl. 39% Fr... Haudloͤhner 30 fl., 
Zehenden 128 fl. 104 fr., Frohn » Dienfte 
45 £t., Gemeinde und Waidrechten 5fl.; sv.) 
Einnahmen aus ‚befonders bezahlt werden; 
den Dienffes : Funftionen 250 fl. 20 ft, 
Summa 836fl. HL fr. Laſten 56fl. 18 fr.;; 


‚verbleibt ein reines Einkommen von 779 fl. 


513 fr. 


Die Bewerber um Diefe Pfamfielle ha 


ben ſich binnen 6 — chung, 
zu melden; 


Baireuch den 1. 1. "Sup, 1828. 
Königlich proteſtantiſches Confiftorium.. 
Sſch unten 


| Tousſaint. 


59 * 


————————u—— 


600 


—. der Magiftrats : Wahlen im 18.) Zerdinand Oblinger, Biäner. 


799 
Oberdonau⸗Kreis. 
Magiſtrat der Stadt Hoͤch ſtaͤdt. 
Buͤrgermelſter. 


Johann Ruf, Realitäten s Befiger. 


Rehtslundiger Magiſtrats⸗Kath. 
Anton Ertel. 


Baärgerliche Magiſtrats⸗KRaͤthe. 
1.) Zaver Sallinger, Handelsmann. 
oR, Joſeph Raſch, Brantweinbrenner. 
3.) Johann Nep. Hayn, Apotheker. 
4.) Michael Mertel, Seiler. 

5.) Paul Buhmair, Faͤrber. 

b.) Johann Weiller, Glaſer. 


7.) Zaver Schduherr, Maurer-Meiſter. 


8,) Johann Beftle, Schreiner. 


Erfagmännen. 


1.) Zalob Mengele, Krämer. 
2.) Paul Feierle, Weinwirth. 


GemeindesBevollmädtigte. 


1.) Johann Drtinger, Brantweindrenner. 


=.) Joſeph Lipp, Weber. 

3.) Anton Diftl, Bäder. 

4.) Jatob Mengete, Krämer. 
5.) Serapp Yulinger, Bleicher. 


6.) Jakob Kohler, Patrimonial » Richter. 


7.) Zofepp Schwepyer, Schaͤfier. 
6.) Zaver Wegmann, Weber. 
9) Joſeph Riegg, Hucker. 
—3 Jakob Dikneter, Sattler. 
11.) Gabriel Bed, Stricker. 
a Paul Feierle, Weinwirth. 
Math. Müller, Bäder. 
Michael Winter, Bäder. 
* ) Joſeph Zett, Wirth. 
16.) Anton Winser, Bäder, 
17.) Anton Ruf, Metzger. 


39.) Undreas Schwertſchlag, Bräuer. 


20.) Michael Binswanger, Schreiner. 


31.) Joſ. Anton Sailer, Braͤuer. 
aa.) Zofepp Diftl, Bäder. 


93.) Iohann Bapt. Letzkus, Wirth. 
4) Bernhard -Diftl, Bäder. 


Erfagmänner. 
4) Undreas Dpfergeld,: Mebger. 
2.) Joſeph Srieb, Weißgerber. ' 
R Leonhard Kals, Miller: 
h.) Joſeph Knuille, Schuhmacher. 
ta Dr | 
ecLvm) 
Belanntmahung. 
(Den Unterricht anf der landwirthſchaftlichen Leht⸗ 
Auſtalt in Syieiäpeim berg) 
gm Namen. Sr. Majeftät des 
Koͤnigs. 


Der Unterricht an der hieſigen land⸗ 


wirehfehaftlichen Lehr ⸗ Anſialt für 1834 ber 


ginnt mit dem 15. Movember d. J. 

Zur Einreichung ber Aufnahms⸗Geſuche 
iſt, wie bisher, der Zeitraum vom 1. July 
bis Ende September beftimmt. 

Um den vielen Anfragen über. die be 
feehenden Verhaͤltniſſe dieſer Anſtalt zu bes 
gegnen, werden barüber in Kürze wieder 
hole folgende Aufſchluͤſſe gegeben: Die 
Zoͤglinge der Anftalt theifen fich in 3 Klaffen. 

In der I. Klaffe werden Individuen 
aufgenommen, . deren Bildungs⸗Zweck ſich 
auf die empirifche Aneignung der Gewerbs⸗ 


Boı 


Geſchicklichkeit in einem oder mehreren Zwei: 
gen bes landwirchfchaftlichen Betriebs für 
den Beruf von Auffehern, VBorarbeitern, 
Feldbaumeiſtern ꝛtc. befchräntt. 

Die Zoͤglinge werden nach Maaßgabe 
ihrer kuͤnftigen Beſtimmung für den Ader: 
bau, für die Viehzucht oder für die land: 
wirthfchaftlicheu Neben⸗ Gewerbe, im wir; 
lihen Betriebe diefer Zweige bei der Pal. 
Staatsgüter : Adminiftration zur wirklichen 
Dienftleiftung verwendet, und bleiben nur 
hinſichtlich der erflärenden Nachhuͤlfe in dies 
fen Fächern, bes fortgefegten Elementar: 
Unterrichts, und der häuslichen Disciplin 
in einer Klaffe des Inſtituts vereiniget. 
Bei der Aufnahme in dieſe Klaffe wird 
neben dem Zeugniffe guter Sittlichfeit nur 
ausgebildete Körperfraft und genuͤgender 
Unterricht der Landfchulen bedungen. 

Die Gebühr für den einjährigen Unter: 
eicht der Zöglinge-ber erften Klaffe und für 

-eine ihrem Berufe entfprechende Verpflegung 
ift auf 60 fl. feſtgeſetzt. 

"Die-II. Klaffe der Anftalt hat die. Auf: 
gabe, ausübende Landwirthe oder landwirth⸗ 
ſchaftliche Gefchäftsführer zu bilden, die bei 
der Aufnahme ein.Lebensalter von wenig: 
ftens 16 Jahren und den Beſitz derjenigen 
Vorkenntniſſe duch Zeugniffe öffentlicher 
Lehr s Anftalten oder durch vorläufige Prüs 
fung nachzumeifen haben, welche für den 
Uebertritt ins Gymnaſium vorgefchrieben find. 
Der Unterricht für diefe Klaſſe ift in 
zwei Jahres⸗Curſe fo abgetheilt, daß ben 


ET — 
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Zöglingen im erften Jahr die allgemeinen 
landwirchfchaftlihen Vorbegriffe, die erfor 
erliche förperliche Einübung und bas Noͤthige 
aus den Hülfsfähern, nämlich der Mathes 
matik, Maturlehre, Botanik und Zoologie, 
beigebracht; im zweiten Jahre aber denfelben 
die Lehre über das landwirthfchaftlihe Ges 
werb in technifcher und dfonomifcher Beyies 
hung nach dem gegenwärtigen Standpunfte 
feines rationellen Betriebes, insbefondere 
in Hinfiht auf die geographifchen, Flimatis 
fhen und bürgerlihen Verhältniffe des Wa: 
terlandes, und in fortwährender. Verbin— 
dung mit eigener Anſchauung fowohl auf 
dem Verfuchsfelde der Anftalt, als auch 
bei den verfchiedenen Betriebszweigen der 
föniglichen Staatsgüter ;Adminiftration vors 


‚getragen. wird. 


Einige freie Erholungsftunden ausges 
nommen, ftehen die Zöglinge unter immers 
währender Auffiht und geregelter zweck⸗ 
mäßiger Befchäftigung. 

Für Koft, Wohnung und Unterricht hat 
ein Zögling dieſer Klaffe jährlich 150 fl. 
halbjährig voraus zu bezahlen. 

Eine beftimmte Zahl vermögenslofer Zoͤg⸗ 


linge diefer Klafje wird mit k. Stipendien 


zu 100 fl. unterftügt, wenn fie neben der 
Erfüllung der Aufnahms : Bedingniffe ihre 
Mittellofigkeit nachweiſen. 

Der Zwed der II. Klaffe befteht in 


«der Ausbildung wiffenfchaftlicher kandwirthe. 


Zur Vorbedingung des Eintrittes wird hier 
die Vollendung der Lyceal⸗ Studien mit guter 
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Mote‘, vorzüglich aus den. mathematifcher, 
und naturhiftorifchen Lehr⸗Gegenſtaͤnden ges 
feßt, da fich der Unterricht für Die Zöglinge 
diefer Klaſſe nur auf die Hauptjweige ber 
Landwirchfchafts: Wiffenfchaft,, nämlich auf 
die des Ackerbaues, der Viehzucht und Defor 
nomie bes II RUUNEN Oenerbes 
— 


Die Gebühr für Wohnung, Verpfle— 
gung und den einjährigen Unterricht befteht 
in 250 fl. 


In fo ferne Männer reiferen Alters, wel 
che entweder ſchon felbft ausübende Land: 
MWirthe find, oder eine mit landwirthſchaft— 
licher Gewerbs » Direftion verbimdene Ges 
fchäfts : Stelle befigen oder übernehmen fol 
len, nad Maasgabe ihrer VBorbildung an 


dem Unterricht der II. oder III Klaffe Ans 


theil nehmen wollen , ift es ihnen ohne Ein; 
reihung in den Inſtituts-Verband, alfo 
in der Eigenfchaft als Hofpitanten unentz 
geldlich geftattet. Sie haben übrigens für 
alle ihre Beduͤrfniße felbft zu forgen 


Ausländer genießen, fie mögen als Zoͤg⸗ 
finge oder als Hofpiranten aufgenommen zu 
werden wünfchen, diefelben Mechte und Be; 
günftigungen , wie die Inlaͤnder. 


Anmeldungen zur Aufnahme in die An⸗ 
‚ Malt, noch mehr aber Gefuche um Stipens 


dien find mit den bezeichneten Zeugniffen ver; 
fehen längftens bis zum Geptember di:fes 


- SER 
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Jahres bei des unterzeichneten k. — 
einzureichen. 

Schleißheim am 26. Junh 1828. 


Königliche Juſpektion der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Lehranſtalt Schleisheim. 


Schoͤnleutner, Direktor, 
— — 


Dienſt- und Kreis⸗Notizen. 





Vermoͤg allerhoͤchſten Reſctipts vom 19. 
Juny 1828 haben Seine Koͤnigliche Ma⸗ 
jeſtaͤt das Frühmeß-Benefizium zu 
Berg im Gau, k. Landgerichts Schro— 
benhauſen, dem Pfarrer Franz Xav. Thiers 
maier in Waal, k. Landgerichts Pfaffen⸗ 
hofen, allergnaͤdigſt zu übertragen geruht. 





Die koͤnigl. Regierung des Oberdonau: 
Kreifes hat der von dem Heren Fürften 
Karlvon Dettingens Wallerftein 


‚Namens des Durchlauchtig - hochgebornen 


Herren Fürften Friedrich am 5. April 
1828 für den Kanımerer und Pfarrer Rab: 


fer zu WApfeltrang auf das Frühmeß: 
Benefizium zu Aitrang ausgeftellten 
-Präfentation unterm 16. — d. J. 


die ING: ertheilt. 





Die k. Regierung des Oberdonau⸗ Krei⸗ 


ſes hat dev von dem Guts;Befiger Joſeph von 
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Eildermann zu Straß für den Mriefter 
Georg Köhle auf das Eurat:Benefis 
zinm in Ehfishaufen ausgeftellten 
Präfentation unterm 16. Juny I. J. die 
Beſtaͤtigung ertheilt. 





Nach erfolgter Konftitnirung eines ei⸗ 
genen Fönigl. Kommiffariats in der Stadt 
Kaufbeuern und Kinreihung des bortis 
gen Magiftrats unter die der Pol. Kreiss 
Regierung unmittelbar untergeordneten Dias 
giftrate wurde auch die Bildung einer uns 
mittelbar der Fönigl, Regierung untergeord⸗ 
neten Lofal:ShulsKommiffion das 
ſel bſt unterm 26. Juny d. J. bewilligt. 





Der im Monat May 1829 verſtorbene 
Bauer Martin Eberle von Bernbad, 
Landgerichts Oberdorf, hat. 
a.) zur PfarrsKicche Bernbah + 600 fl. 
b.) dahin für 2 Meßgewänder . 200. 
e.) desgfeichen. fir Kirchen⸗-Waſch 100 
d.) zur Antons Kapelle alldort 75 
e.) für einen Jahrtig. + .150 
f.) zur Schule in Bernbach « 300 : 
g.) zum Schulhaus:Bdau in Ob 55 : 
h.) zur Armen: Kaffe in Bernbach 100 : 

in Summa . 1580 fl. 
legirt. 

Dieſe frommen und wohlthaͤtigen An: 
ordnungen werden unter ehrender Anerken⸗ 
nung der Geſinnungen des Erblaſſers zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 


2 32 “ v 
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Die wohlgefaͤllige Schanfung eines Kar 
pitals von 800 fl.,. welches ein ungengunter 
Wohlthaͤter zu Befriedigung der Schul, 
Bedürfniffe armer Kinder. in den Lands 
Schulen der Schul Diftrifte Zuchering und 
Stepperg, k. Landgerichts Meuburg, bes 
ſtimmt hat, wird andurch unter verdienter 
Anerfennung der lobenswerthen Abficht des 
milden Stifters zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 


— Wien 


Bekanntmachungen der ſereis⸗Behoͤrden. 





461.) Ediktal⸗Citation.) 

Am 24. Jaͤnner d. J. ſtarb im allgemeinen 
Krartenhaufe dahier die ledige Näherin und 
vormalige Dienſtmagd Krefjens Frenner, 
63 Jahre alt, welche eine Schwaigerstodhter 
von Zeil, 8. Landgerichts Fuͤßen, ober einer 
andern Anzeige nach, von Buch k. Landgerichts 
Sonthofen, gemwefen ſeyn Toll. 

Man fordert num die unbekannten Inteſtat⸗ 
Erben "derfelben auf, binnen vier Wochen a 
dato ihre Anſpruͤche hierorts geltend zu machen, 
aufferdeffen ohne weitere Ruͤckſicht über den 
Kreſzens Frenner'ſchen Ruͤcklaß das Geſetzliche 
verfuͤgt werden wuͤrde. 

München den 17. Juny 1828. 

Königlich Bayerifches Kreis : und Stadt: 
. Gericht. 
9% Gerngroß, Direltor. 
Marſch, Alzefik. 


— 
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464.) (Befanntmadung.) 
Die Realitäten der Georg Strehliſchen 
Eheleute von Donauwbrth werden, wie fie Im 
Kreis » Intelligenz = Blatt vom Jahr 1828 Nıo, 
80 Urt. 321 befchrieben ſtehen, dem drittmialie 
gen Verkauf unterworfen, und biezu bie Vers 
ftelgerungs = Zagefahrt auf den 21. July d. J. 
angefegt, wozu Kaufs » Liebhaber eingeladen 
werden. 
Donauworth am 19. Juny idab. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 





463.) (Amortiſations⸗Erkeuntniß.) 
Nachdem bie in Folge des in den oͤffentli⸗ 
chen Blaͤttern ſupplizirten Amortiſations⸗Edilts 
som 6. Juny ı8a7 abhanden gekommenen k. 
Staatd« Paffiv » Obligationen und zwar; 
1.) der Pfarrfirde Graben 
a.) die Obligation Nro. 3363 ddo. a6. April 
1797 über 440 fl.5 b.) eine folde Nro. 3364 
vom ı4. Way ı800 ad 530 fl ; c.) eine foldye 
Nio. 3365 über 75 fl. ddo. 30. März ıBoı, 
=.) Bruderfhaft Graben 
d.) Obligation Nro. 3366 vom 30. März 
1801 über 75 fl. 
3.) Pfarrkirche Großaitingen 
e.) Dbligation vom a2. November ı801 
Mro. 1086 ber Boo fl. 
4.) Suftina» Kapelle Broßaitingen 
 £) Ebligation pr. 200 fl. ddo, 3ı. Dezem⸗ 
ber 1796 Nro. 4010. 
5.) Kirche Weſtererringen 
g.) Eine Obligarion Rro. 3oıs dom 29. 
Februar ı820 über Bo fl.; h.) eine ſolche Nro. 
2873 ad 405 fl., wovon dad Datum nicht bes 
fannt ift. 


u —— — 
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. 6.) Waplfahrts » Kirche Lechfeld 
i.) Eine Obligation vom 30. Dezember ı8i8 
übet 300 fl. Nro, 26042, inwerhalb des fürges 
festen Termins nicht vorgewiefen und Heine 
Rechte darauf dargethban wurben, ſo werben 
biemit diefe g Obligationen ald amortifirt und 
kraftlos erfiärt. 
Schwabmuͤnchen am 20, Juny 1838, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kimmerle, Landrichter. 





464.) (Belanntmadung.) 

Die zur Georg Linfifhen Gant s Maffe 
noch gehdrigen unverkauften Güter, als: 

a.) im Ehinger Burgfeld 23 Ichrte.; b.). im 
Blanfenburger untern Feld die Halde 34 Ichrte. ; 
£.) im Blanfenburger obern Feld ı Ichtt.; d.) 
Im Nordendorfer untern Feld ı Ichrt.; e,) im 
Blankenburger mittlern Feld der Schlüffelader 
23 Jchree.; f.) im Mordendorfer obern Feld an 
des Lehenbauerd Breite $ Ichrt. ; g.) 6 Ichrte. 
Holz, werben den 15. July 1828 von früh 
8 Ubr bis Mittags 12 Uhr in.der k. Landges 
richts⸗ Kanzley verkauft, und Kauf » Liebhas 
ber hiezu mit Bermdgend » Zeugniffen verfehen, 
eingeladen. j 

Wertingen am a1. Juny ıBaB, 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter. 





465.) (Edikrtal: Ladung.) 

Das unterfertigte k. Landgericht bat Im dem 
Schulden: Wefen des Lorenz Brütfdher, Na« 
gelfchmids zu Oberdorf, welcher fid) zah⸗ 
lungsunfähig erflärt und dem Gant » Verfahren 


dog 


unterworfen bat, durch Eutfchliefung vom 
23. Funy h. J. den Univerfal, Conkurs erfannt. 

Es werden die gefeglichen Edikts Tage, 
nämlid) : 

1.) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehdrige Nachweifung auf Montag den zı. 
July ; ».)Igur Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf Mittwoch den 
40. Auguſt; 3.) zur Schluß - Verhandlung 
und zwar für bie Replik auf den 30. Auguſt, 
und für die Duplif auf Montag den 15. Seps 
tember 1838 jedesmal Morgens 9 Uhr feſtge⸗ 
fegt, und hiezu fämtliche unbefannte Gläubiger 
des Gemein s Schuldners hiemit dffentlich unter 
bem Rechtd = Nachtheil vorgeladen, dag das 
Nichts Erjheinen am erften Edikts-Tage die 
Ausſchließung der Forderung von der gegens 
wärtigen Konkurs⸗ Maße, das Nicht-Erfcheinen 
an den übrigen Ediktö» Tagen aber die Auss 
ſchließung mit den am benfelben vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge hat. 

Zugleidy werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermdgen des Gemein-Schuld» 
ners in Handen haben bei Bermeldung des 
nochmaligen Erfaßes aufgefodert , folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Sonthofen am 23. Juny 1828, 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Dr. Krumm, Landrichter. 





466.) (Aufforder ung.) 

Der Eilials Kirdyen «Stiftung Salgen mans 
gelt ſchon feit vielen Fahren eine Staats: Dblis 
gation auf 5oofl. lautend, welche mit Mro, 
3609 bezeichnet, und wahrfceinlich unterm 
» July 1779 von dem Rentamt Mindelheim 
audgeftellt worden ift. 

Der Befiger diefer Obligation wird hlemit 


—— nn nn 


Bio 
aufgefordert, feine allenfalfigen Anfpräche und 
Rechte auf diefe Urfunde binnen einem Viertel⸗ 
Fahre um fo gewiffer geltend zu machen, und 
nachzuweifen, als außerdem diefe feine Anſpruͤ— 
che als erlofchen betrachtet, und die Obligation 
amortifirt werden würde, 
Mindelpeim den 25. Juny 1838, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
j Leixl, Landrichter. 





467.) (Belanntmadhung.) 

Das in dem Intelligenzblatt für den Ober: 
donau⸗ Kreis vom Fahr ıBa8 Mro. a4, Artikel 
386 befchriebene Anwefen des Johann Conrad 
Dberbauer in Bäumenheim, wird auf 
Antrag der Hppothelars Gläubiger dem drittens 
maligen Verlaufe unterworfen, und hlezu Xers 
min auf den 16. July d. J. anberaumt, wos 
zu Kaufs » Liebhaber eingeladen werben. 

Donauwbdrth den 26. Juny 1828. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter, 





468.) (GläubigersBorlabung.) 

Der biefige bürgerliche Siebmacher Joſeph 
Behringer bat ſchon vor längerer Zeit feine 
babier beſeſſene eigenthuͤmllche Behauſung aus 
freier Hand veraͤußert, und den Kauf Schilling 
nebft einem andern Aftiv-Guthaben zur Befriedi? 
gung feiner Gläubiger beftimmt; in der Voraus» 
fegung aber, daß die vorhandenen Gelder "zur 
Zllgung der Paffiven nicht gänzlich zureichen 
dilrften, um Zufammenberufung feiner Glaͤubi⸗ 
ger zum Berfuche einer guͤtlichen Nachlaß » Werd 
handlung gebethen. 

Diefem Anſuchen entfprechend werben num 
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alle jene, welche an Joſeph Behringer ir« 
gend eine Forderung zu machen baben, zur Ans 
meldung und Nachweifung derfeben auf Dou— 
neretag den »4. July d. 5. früh g Uhr mit dem 
Unbanze vorgeladen, daß bei der Gelder » Ders 
tbeilung auf die ſich niche meldenden G'äubiger 
‘feine weitere Ritkfiht genommen werden würde. 
Mindelheim den 26. Juny 1826. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Leixl, Landrichter. 


469.) (Gekanntwmachung.) 

Da bei der am 12. Juny ıBaB feſigeſetzt ge⸗ 
wefenen Tagrfahrt zum Verkaufe des Auweſens 
des Alois Hämerle von Binswangen, 
befiebend in Haus, Stadel, Garten, Gemeins 
des Nugen, und »4 Jchrt. walzende Gruͤnde, 
fein Adufer erfchienen ift, fo wird wiederbolte 
Verkaufs-Tagsfahrt auf den ar. July 1028 
feſtgeſetzt, und Kaufse Liebhaber in die f, Lands 
gerichtd » Kanzley von früh BUhr bis Mittags 
»a Uhr mit Vermdgenswund "Leumundsz Zeugs 
niffen verfehen, vorgeladen. 


MWertingen den 26. Juny (920, 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht, 
"Gebhardt, Randrichter. 


470.) (Belanntmacung.) 


Da bei der auf heute feſtgeſetzt gewefenen 
"Berkaufs » Tagsfahrt über Das Geſamt-Anweſen 
der Andreas Schimpp'ſcheu Relikten von 
Frauenſtetten fein Käufer erſchienen iſt, 
ſo wird auf Antrag der Glaͤubiger neuerliche 
Berkaufs-Tagsfahrt auf den 22. July 1048 
früh B Uhr angeſezt, und das Gut, beſtehend 


— — — — — 
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in Haus, Stadel, Waſchheus, einer Mablmibe 
le mie drey Mabls Gängen, und einem Gerbs 
Gange, einer Oehl-⸗Muͤhle, 3 Tagwerk Wieſen 
und 22Ichttn. Holz, dann an walzenden Grins 
ben 25 Ichttu. Ackers und 6 Tagwerk MWiejen, 
nebit Viehſtand und Fahrniffen an den Meiftr 
Bierhenden solva ratificatione verfauft. 
Zugleich werden auf obigen Tag fämtlide 
Gläubiger wegen Ubgabe der Ratification vore 


‚geladen, 


MWertingen den 26. Juny ıBaß, 
Königlich Bayeriſches Pandgericht. 
Gebhardt, Landrichter. 


Belanntmadung.) 


Nachdem fich für das unterm a3, May 1838 
aufgefchricbene Muͤhl ˖ Anweſen des Joſeph Hdıs 
mann von Ayſtetten an dem heutigen Ders 
fteigerungs » Tag fein Adufer gemelder hat, wird 
fetbes hiemit meuerlich plus lieitando dem dfe 
fontlichen Verlaufe ausgeſetzt, fid in Betreff 
der Beſtand — Theile auf die Ausſchreibung in 
der Augeburger Moyſchen Zeitung Stuͤck 127 


vom 27. May 1bab bezogen, und Kaufs-Lieb⸗ 


haber zur Verſteigerung felbft auf Montag den 


a8, July d. J. Vormittags g Uhr vorgeladen. 


Gdagingen den-a7. Jury 1828, 
Königlich Bay niſches Landgericht. 
Reiber, Landridhter. 


4-2) ») (Defanntmadunz.) 
Im Crecuriongwege werden die dem Chle 
rurgen Jeſeph Hep zu Niederzell naͤchſt Geis 


ſenfeld gehdrigen Realitäten: 


1.) Au Gebäuden ſamt Garten und Hofe 
raum zu 43 Dejimalen, — das eingäbdige, 
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gemanerte mit Ziegeln gedeckte Wohnhaus Nro. 
21, der gezimmerte mit Stroh gedeckte Stas 
del, die Holzhuͤtte und der Ziehbrunnen; 
2.) am Aeckern zu = Zagw. ı2 Dez., zweyte 
Bonität, Steuer» Katafter Nro. 1644, und 
5 Dez., Steuer⸗Kataſter No. 1797, mir ı 
TZagv.-ıo Dez., und Steuer » Karafter Nıo. 
1846 mit 77 Dez; 3.) an Wiesgründen, Steuer: 
Katafter Nro, 1436 mit 1 Tagw. 7ı Dez, 
erſte Bonität, verlauft. 

Sämtliche Realitäten find gerichtlich auf 1o15fl. 
geſchaͤtzt, die Gebäude auf Eoo fl. affecurirt, 
zur Hofmark Porubach grundbar, worauf ı fr, 
5 bl. Schaarwerkgeld, a fl. 36 fr. Stift dahin, 
danı die ganze Zehentpfliche haftet. 


Hiezu hat man Verfteigerungs » Kommiffion- 


auf. Freytaz den aa. Auguſt d. J. Vormittags 
9 Uhr dabier angefegt, wobei ſich auswärtige 
Kaufs = Liebhaber über Beſitz = und Zaplungss 
Fähigkeit legal auszuweifen haben. 
Piaffenhofen, im Jfarkreis am #7. Juny 
1828. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Haindl, 


473) (Sant. Edict.). 


Der Shlöner Franz Wohlgemuth zu Hors 
gauergreuth d. ©. bat ſich untern 24. May 


d. J. zahlungeunfäbig erklärt, und dem Gants. 


Verfahren unterworfen. 


Dem zu Folge werden hunnachftehende Edikte⸗ 


Tage feflgefegt: ».) zur Anmeldung der Fordes 
rungen ‚und deren gehörigen Nachweifung auf 
Dienftag den 29. Zuly; =.) zur Abyabe der Ers 


innerungen auf Donnerftag den 28. Auguſt; 


3.) zum Schluß» Verfahren, und zwar zur Ab⸗ 
gabe der Öegens Erinnerungen auf Freytag den 


— — — — — — — 


Landrichter. 
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12. September, dann zur Schluß = Erinnerung 
auf Freytag den 26. September d. J. 

Sämtlicye unbefannte Gläubiger des Gemeins 
Schuldners werden biezu dffentlih unter dem 
Rechts » Nachtheile worgeladen,, daß das Nichts 
Erſcheinen am erften Edikts⸗Tage die Ausſchlieſ⸗ 
ſung der Forderung von der gegenwaͤrtigen Kon⸗ 
kurs⸗Maſſe, das Nicht» Erfcheinen an den uͤbri⸗ 
gen Edifts = Tagen aber die Ausſchließung mit 
den an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat.. 

Zugleicd wird auf den Grund des $. 3a der 
Priorirätd: Drdnung befannt gemacht, daß der 
Activftand in 600 fl. der Paffivftand aber in Boyfl. 
32 fr. beſtehe. 

Nebenbei werden diejenigen, welche aus dem 
Bermdgen ded Gemein s Schuldners Etwas bes 
figen, angewiefen, ſolches bei Bermeidung des 
doppelten Erfages zu Gerihtshanden-unter Vor⸗ 
bebalt ihrer Rechte auszuliefern. 

In der, Zwifchenzeit wird das Anweſen beſte⸗ 
hend in Haus, Stadel, 3 Tagw. Garten; 
of Ichtin. Uders, und 44 Tagw. Wieſen, 
fünftigen Freytag den 25. July d. J. bffentiich 
an den Meijibierhenden in loco Horgauergreuth 
derſteigent, an welchem Tage ſich Kaufs⸗ kuſtige, 
auswaͤrtige mit legalen Leumunds s und Bermds 
gend s Zeugniffen verfehen, dafelbft einzufinden . 
haben, wofelbft ihnen die nähern Kaufs- Ber 
dingniffe famt den auf dem. Unwefen ruhenden 
Laſten befannt gemacht werden. 

Zusmarshaufen am a8. Juny 1828. 

Königlich. Bayeriſches Landgericht, 


Berchthold, Landgerichts Verwefer,. 





474): Gagd⸗Verpachtung.) 
Der durch, den Tod des penſionirten Revler⸗ 
60.* 
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foͤrſters Preftl zu Wertach in Erledigung gekom⸗ 
mene Jagd s Diftrife Neſſelwang, wird einer dfr 
fentlihen WBerfteigerung nad) beftehenden aller: 
hoͤchſten Verordnungen auf Montag den aB. k. 
M. in der Rentamts » Kanzley zu Füffen früh 
10 Uhr unterftellt, wozu pachtfähige Pächter 
eingeladen werben. Die Grenze dieſes Jagd: Dis 
firiftö wird auf Verlangen der k. Mevierförfter 
Scheer in Roßhaupten vorzeigen. 

x Gefertigt den «8. Juny 1858. 

8. DB. Forftamt 8. B. Rentamt 

Kaufbeuern. Fuͤſſen. 


Dauner, Zorftmeifter. | Herzog, Rentbeamter. 





475.) (Befanntmachung.) 

Um 25. July d. J. Vormittags 10 Uhr wird 
der Sandftein » Bruch am Led) zu Ditztugen 
, * 9 Jahre verpachtet. 

Die Pacht⸗ Luftigen werden hiemit eingelas 
von, in ber Nentamtös Kanzley dabier die Bes 
dingniffe zu vernehmen. 

Sılffen den 30. Juny ı838. 

Königlich Bayeriſches Rentamt. 
Herzog, Rentbeamter. 





476.) (Belanntmadung.) 

Das in der Sant befindlidye ehemalige Klo⸗ 
ftergut in Fulten bach wird nunmehr, am Mons 
tag den-21. July und den darauf folgenden Tas 
gen jedesmal Morgens 8 Uhr anfangend und 
zwar auf Verlangen der Kreditorfchaft im Orte 
Zultenbach dem ganzen oder theilweifen Verkaufe 
ausgeſetzt werden. 

Diefed Gut, welches ganz arrondirt, an ber 
von Dilingen über Zusmarshaufen nad Augeé⸗ 
barg führenden Straße, und in bem eben fo 


wi. 
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ſchoͤnen als fruchtbaren Zuſamthale gelegen ift, 
befteht aus nachbefchriebenen Gebäuden, Grund» 
ſtuͤcken, realen Gerechtigkeiten und vorhandenen 
Mobilien. 

A.) An Gebäuden find vorhanden: 


1.) dad ganz gemauerte, zweiftdcige ehema⸗ 
lige Amtz-Haus mit 11 Zimmern, Kuͤche, 
Speiſe⸗Kammer, zwey Gtallungen und drey 
Kellern; 2.) das ehemalige Dienftborhens Haus, 
gleichfalls ganz gemauert und zweiftddfig, biöher 
als Brantwein-Haus benuͤtzt, mit großer bebeu: 
tender Einrichtung, ‚wobei nur allein die drey 
großen und zwei Beinen BranntweinsHäfen bei 
1000 Maaß halten; 3.) der ehemalige Alofters 
Bauernhof, ganz gemauert und zweiftbdig; 
4.) dad Bräuhaus mebft dazu gehdriger Einrich: 
tung und A großen Kellern; 5.) dad Backhaus; 
6.) 4 große ganz gemauerte, ı20 bis 130 Stuͤcke 
Vieh faffende Stall» Gebände mit darauf be: 
findlihen Fruchtbbden; 7.) 2 fehr große ganz 
gemauerte Staͤdel mit doppelter Dachung; 8.) 
eine große über 100 Klafter faffende Holz:Remife. 


B.) Un Gründen: 

1.) der große 34 Tgw. haltende fogenannte 
Eonvent «Garten, worin ſich fehr viele Bäume 
mit den beften Obft» Gattungen befinden; =.) 
4 Tgw. Wurzgärtchen; 3.) das so Ruthen hals 
tende Blumens und Wurz:Gärtchen am Amts 
Haufe. 

Sämtliche vorhin befchriebene und im fehr_ 
gutem baulichen Zuftande befindliche Gebäude, 
dann die zwey grdßern Gärten, fo wie die große 
4 Tgw. haltende Hofraithe find ringsum mit 
einer 1a Schub hoben Mauer umfangen, welche 
letztere gleichfalls fich in fehr gutem Zuftande 
befindet. 

4.) 206 Ichrt. Ackerfeld von guter Qualis 
tät; 5.) 80 Tgw. Mies: Gründe, von_denen 
mehr als bie Hälfte.dreimädig, die übrigen aber 
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zweimäbdig find, und von denen der größte Theil 
bewäffert werden kann; 6.) ein großer a4 Tgw. 
baltender fifchreicher Weiber. 

Bon den vorhin benannten Grundftäcen find 
gegenwärtig 3o Ichrt. mit Veeſen, 40 Ichrt., 
mit Roggen und 72 Schrt. mit Haber bebaut, 
auf den übrigen in der Brach liegenden Gründen 
Tonnen zur Sommerszeit 200 Stuͤck Schaafe ges 
halten werden. 

Das ganze vorhin befchriebene Gut ift grunds 
eigen, zehent- und giltfrei, mur werden von 
fämtlicyen Gründen jaͤhrlich ı8 Schffl. 4 Mi. 
a Schztl. Roggen Grundzins, und von fämtlis 
chen Gebäuden ein jährlicher Geld s Grundzins 
von a1 fl. 44 fr. bezahlt. . 
C.) An realen Gerechrigkeiten befinden ſich bei 

diefem Gute: 
"ı.) eine Bräuerei; =.) eine Baͤckerei, und 
3.) eine Wenntzseinbreunerel, 
D.) Ferners werden dem Verkaufe ausgefeßt: 

die für den ganzen Bedarf dieſes Delonomies 
Gutes vorhandenen Haus = und Baumannds 
Fahrniſſe. 
Der Verkauf wird, wie ſchon oben geſagt, 
zuerſt im Ganzen verſucht werden, und nur wenn 
Biefer Verſuch zu dem erwuͤnſchten Refultate nicht 
führen folte, wird der Berfuch mit dem theils 
weifen Berfaufe gemacht, biebei mit den Ge⸗ 
bäuden angefangen, fodann zu den Grundſtücken 
gefchritten, und mit der Mobiliarfchaft der Bes 
ſchluß gemacht werden ; wobei vorzuͤglich zu bes 
merken kommt, daß die vorhandenen Gebäude 
in der Urt befchaffen find, und abgefondert lies 
gen, daß fi 5 bis 6 Familien recht leicht dars 
aufanfäßig machen, und fich nad Wunfch und Ber 
darf die ihnen bendthigten Griinde fo wie Hauds 
und Baumannd-Fahrniffe anfaufen fhnnen, was 
ihnen um noch fo leichter werden wird, da bie 
Haͤlfte des Kaufsfhilings als ein zu 5 Prat, 
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verzinsliches Kaufsfchillings Kapital ſtehen bes 
laſſen wird, von der andern Hälfte aber, die 
Halbſcheide erft in einem Jahre, und die andes 
re Halbſcheide bei den gegenwärtig angebauten 
Gründen innerhalb 4 Wochen, bei den nicht bes 
bauten aber erft binnen 4 Jahr, jedoch vom Tage 
bed Verlaufs an mit 5 Prost. verzinslich bezahlt 
werden muß. 

Die nähern Kaufs » Bedingungen, fo wie die 
auf die einzelnen Gebäude und Gründe zugetheil« 
ten geringen Abgaben werden bei dem Verkaufe 
felbft befannt gemacht werben. 

Bemerkt wird noch, daß der Guts- Eurator 
Birzele angemiefen iſt, die Verlaufs: Ob» 
jefte den fich meldenden. Kaufs = Liebhabern auf 
Verlangen täglich zur Einficht vorzuzeigen. 

Auswärtige und nicht befannte Kaufs« Lieb: 
baber haben ſich über zureichendes Vermbgen 
und guten Zeumund durch gerichtliche — 
auszumweifen. 

Dilingen am 30. Juny 1838, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Schill , Landrichter, 





477.) (Belanntmadhung.) 

Im Wege der Exekution wird das Anwefen 
des Baͤckers Roman Gerfilacher von Bas 
chern dffentlich verfauft, und hiezu auf den 
2. Auguft Vormittags 9 Uhr Tagsfahri anbes 
raumt. 

Das Auwefen befteht in Haus und Neben- 
gebäuden, nebft Garten, in 32 Tgw. 95 Dez, 
Aderfeld, 9 Tgw. 3ı Dez. Wiefen, 4 Tgw. 
39 Dez. Semeinde· Thellen und 3 Tgw. 99 Dez. 
Waldung. 

Mit Ausnahme der Gemeinds:Xheile ift das. 
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ganze Gut theils zum f. Rentamte, theils zur 
Kirche Bachern freiftiftöweife grundbar. 

Die Verkaufs » Verhandlung wirb in ber 
Landgerichts: Kanzley dahler vorgenonmen, und 
auswärtige: Käufer haben ſich Über Vermogen 
und Leumund durch gerichtliche Zeugniffe auszu⸗ 
weiſen. 

Friedberg den 30. Juny 1838, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


v. Gimmi, Landrichter, 


478.) (Belanntmadhung.) 

Hofeph Anton Abrdll von Sigiswang, 
Gemeiner im 8. Iten Linien: Snfanteries Regls 
mente, ift feit dem ruffifchen Feldzuge (5. Des 
zember 1612), und fein Bruder Thomas. feit 
»4 Jahren, wo er ſich bei einem k. k. diterreis 
chiſchen Feldjägers Regimente in Kempten engas 
giren ließ, vermißt; und ſeit dieſer Zeit ift von 
ihrem Leben oder Aufenthalte nichts mehr bes 
Tannt geworten, Weil ihre Gefchwilter um Aus⸗ 
folglaſſung ihres in 273 fl. beftehenden Wermbs 
geus gebeten haben, werden Bnton und Thomas 
Abrobll oder ihre gefetlichen Descendenten aufs 
gefordert, ſich in einem unerflrebaren Termine 
von 6 Monaten um fo gewiffer dabier zu melden, 
und ihre Unfprüche zu erweifen, ald nach Ums 
fluß diefes Termins beide Abwefende für vers 
ſchollen erklärt, und ihr Vermbgen den Ges 
fhwiftern gegen Kaution wird ausgeantiwortet 
werben. 


Smmenftadt den a. July 1828, 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Kaftenmayer, Landrichter. 
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479.) (Belanntmacd ung.) 

Das in der Sant befindliche Anweſen der 
MWirchs = Wirrwe Maria Anna Kiechle zw 
Dber: Günzburg, wie es in der dffentlichen 
Bekanntmachung vom a. Juny db. J. ( Kreis⸗ 
Surelligenzblatt Nro.. a5. Art. 410) befchrieben - 
it, wird auf Andringen der Gläubiger unter 
benfelben Bedingungen Samftag den =. Auguſt 
d. 3. wiederholt dffentlich verfteigert, und find 
biezu Kaufss Liebhaber eingeladen. 

Dber: Günzburg am a. July 1828, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Payr, Randrichter. 


— 


480.) a.) (Ediftal» Ladung.) 

Der im. Fahre. 1807 dabier verftorbene Jos 
hann Schmied, Zoll-Aufjeher in Friedberg, bat 
in feinem am 28, Juny 1807 errichteten Teſta⸗ 
mente unter andern 

».) dem Leonhard Baumgartner ledigen 
Standed , Polizey Diener in Regensburg, Sohn 
der Mopvelftecherin Katharina Baumgartner von 
München ein Vermaͤchtuiß von 50 fl.; 

a.) den Kindern feines ald Uhrmacher in 
Wien verftorbenen Johann Georg Schmied ein 
Vermaͤchtniß von 150 fl. ; 

3.) der Fofepba Baumgartner, Schwe⸗ 
fter des in Frankreich verftorbeuen Janaz Baum» 
gartuer, ein Vermaͤchtniß von 50 fl. bejtimmt, 

Diefe Legatare haben fic) bisher zur Erbes 
bung ihrer Legate nidyt gemeldet, und konnten 
aller Nachforfhungen ungeachtet nicht ausge⸗ 
forſcht werben. 

Auf Andringen des Joſeph Wolf von Nem 
burg als Zeffionar des eingefegten Haupterben 
werden nun obgenannte Perfonen, oder, jedoch 
nur für den nachzuweifenden Gall, daß diefelben 
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nad dem Anfall’der Legate verftörben wären, 
deren Erben biemit aufgefordert, ſich Innerhalb 
ſechs Monaten vom Tage der gegenwärtigen 
Ediktal⸗Ladung am gerechnet zu Erhebung ihrer 
Legate umd der bievon ruͤckſtaͤndigen »8 jährigen 
Zinfen zu 4 Proz..fihriftlich oder perfdalih zu 
melden, und gebbrig zu legitimiren, widrigens 
falls nach Umfluß dieſes Termins wie nidyt ers 
hobenen Legate dem oben gedachten Joſeph Wolf 
ausgefolgt werden wuͤrden. 

Friedberg den 3. July 1826. 

Knie Baperifches Landgericht. 

v. — —* 





481.) (Befanntmadung.) 

Der Soͤldner Zofepp Müller von Ober» 
haufen bat fih dem Gants Verfahren unters 
werfen, und ed werden daher folgende Edikts— 
Tage feſtgeſetzt: 

1.) zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Forderungen, der 18. July d, 9.5 2.) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden der ı. Auguſt; 3.) zur 
Schluß: Verhandlung. und zwar zur Roplid und 
Duplik der 8. Auguſt, jederzeit früh g Uhr. 

Sämtliche Gläubiger werden unter dem 
Rechts⸗Nachtheile vorgeladen, daß das Nicht: 
Erſcheinen am erfien Edikts-Tage die. Aus—⸗ 
fhliefung der. Forderung von gegenwaͤrtiger 
Maja, das Niches» Erfcheinen van den -Abrigen 
Edikts-Tagen aber die Ausſchließung mir den 
an diefem Tage vorzunehmenden Berhandlungen 
yır Folge habe. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche Irs 
gend Etwas von dem BVermdgen des Gemeine 
Schuldners in Handen baben, bei Dermeis 


dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, fole ” 


ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 


— ——— DL 


Vorläufi werden die Aretitoren in Kennt 
niß geſetzt, daß ſich der Akltiv⸗Stand auf 555 fl. 
belaufe, die verſicherten Forderungen 675 fl. 
bie Zinſen hievon 75jl. »4 kr. evciufive der lau. 
fenden, ‚betragen, und. dabe. für die Cutteutiſten 
wenig Hoffnung: vorhanden ſey. 

‚ Roggenburg. den 3,. July +8.8, 


Königlich) Bayeriſches Laadgeriche. 
SGeioliuger, Landtichter, 





482) tErkenutulß.) 

Das k. b, Landgericht Reu⸗Ulni erkennt, nach⸗ 
dem der (in dem Jutelligenzblatt fuͤr den Ober⸗ 
Donau-Kreis sub Nro. ı8 pag. 533) ausge- 
ſchriebene für die Ehriftian Ekartiſche Pflegs 
fhaft von DOffenhaufen anf- 100 fl. ausgeftellte 
Schuldbrief in dem oͤffentlich ausgefchriebenen 
Termin nicht bei Gericht vorgewieſen werden 
iſt, denfelben hiemit fir kraftlos und’erlofchen. 

Neu⸗Ulm den 4. July 1828, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hummel, Landrichter. 
483.) (Erfenntniß.) 

Das k. 6. Landgericht Neu:Ulm erkennt, nach⸗ 

dern die (in dem Jutelligenzblatt für den Ober« 





‚Donaus frei sub Nro. 15. pag. 441) andges 


ſchriebene, und fr den hieſigen Armenfond auf 
100 fl. aucheſtellte Obllgation in dem dffentlich 


ı befannt gemachten Termine nicht bei, Gericht 
vorgewleſen worden! ift, dieſelbe hiemit für 


kraftlos und erloſchen. 
Neu⸗Ulm den 4. July 18:8, 
—Roͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Hummel, kandrichter. 
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484.)  (Belanntmahung.) 

Da In dem am 30, des vorigen Monats 
zum dffentlichen Verkaufe der bieffeitigen Fabri⸗ 
Rate beftimmten Termin wenige Kaufs⸗ Liebhaber 
erfchienen find, fo wird anderweitige Tagsfahrt 
auf den 11. des fommenden Mts. Auguſt bezielt, 
in welcher die vorräthigen Säde, Strumpf:&os 
den, das felnere Werdygarn, ber Rupfen und 
‘die feinere Werchleinwand an die Meiftbiethen- 
den, unter Vorbehalt Höchfter Genehmigung 
verfeigert werben. 

* Buchloe den. 5. July ıBaß. 


' Königlich Bayeriſche Strarhaus ; Ver⸗ 


waltung. 


Holfelder. 


485,) ce) (AmortifationssEvikt,) 
Nachdem auf landgerichtliche Auffoderung 


nt —ñ En en 


de} 


vom a2, Febr. d. J. keln Befiger der zur Stif⸗ 
tung Erkhauſen gebdrigen, bei der Schuldens 
tilgungs s Kaffe in Augsburg angelegten Kapis 
tals Briefe sub Nro. 3450 ddo. 35. April 1806 
a 60 fl., sub-Nro, 3451 ddo. 25. April 1806 
a Bofl., sub Nro. 3452 ddo. a5. April: ıBo6 
a 46 fl. ſich gemeldet hat, und in oberwähnter 
Ediftals Citation beim Nicht» Erfcheinen eines 
Befigers binnen 3 Monaten bie Amortifatiom 
genannter Urkunden angedroht worden ift: fo 
wird biemit auf Anrufen obiger Stiftung das 
ausgefprochene Präjudiz realifirt, und genannte 
Sapital» Briefe werben für vernichter und ers 
loſchen erklärt. 


Tuͤrkheim den 10. Juny ıB8a8. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
BWintrih, Landrichter. 


U — — 


Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere 


‘ Augsburg, den 5. July 1828. 


Briefe, |: Geld. 

Obligat. 4 48 mit — 978 
detto ..a58 - 1043 Ah 
Land-Anlehen ä 58 . 
Lot.Loose A— Dä 18 

dettto E-Mä 48. . | 107 | 1064 
detto „ „2Qmt. . 

detto unverzinsl. 4 10 fl. 112 
detto detto & 25 fl. 1034 
detto detto &100fl, i 1024 


Augsburg, den 7. July 1828. 


Briefe. Geld. ° 
Obligat. a 48 mit Coup, 923 
detto . . I -| 1044 | 1045 
Land- Anlehen ä 5. 
Lott. Loose A—D ä ug 
deto E—Mäi48. 107 1064 
det „ „Qmt.. 
detto unverzinsl. ä 10 fl. 112 . 
detto deto a25 Al. 1054 
detto detio 41001. |. 1024 


++ 
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Intellig 


des Koͤniglich— 


Oberdonau 


— — — 


enzblatt 








Augsburg, 


N” 29. 


den 20°” July 1828. 
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CLXIX.) b.) 


Bekanntmachung. 


An 
ſaͤmtliche Polizey⸗Behoͤrden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


(Den Feſtungs⸗Bau zu Jugolſtadt betreffend.) 


Am Namen Sr. Majeftät des 
| Könige. 


Die unterfertigte Kreis:Stelle bringt hiers 
durch zur Öffentlichen Kenntniß, daß bei den 
Feftungs: Bauten zu Ingolſtadt 
noch eine Anzahl Maurer: und Stein 
meß: Öefelfen verwendet werben kann, 


und auf Anmelden bei der dortigen Feftungs: 


Bau: Direktion Befchäftigung und Ber; 
dienſt finden wird. 


Sämtliche Behörden haben für die Ver; 
breitung dieſer Ankündigung gehörig zu 


ſorgen. 


Augsburg den 5. July 1828. 
Königliche Regierung des Oberdonai- 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 
(In abweſenheit bes xr. Reglerungs-Praſtdenten.) 
Kopf. 


eoll. Thugut. 


ba 
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CLX,) 
Bekanntmachung. 
(Mißbraͤuche ber Fuhtlente auf deu Landſtraßen betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Könige. 


Es ift der Regierung bie Anzeige ger 
macht worden, daß burch die Mißbraͤuche, 
welche die Fuhrleute auf den Landftragen 
fih erlauben, das fehnelle Fortkommen ber 
Poften nicht felten gehindert, und daß über: 
haupt die polizeiliche Ordnung öfter dadurch 
geftört werde, daß eine Anzahl von Fuhr⸗ 
werfen miteinander fahren, beren Führer 
hinter den Wägen in Gefellfhaft wandern, 
oder fchlafend in den Waͤgen liegen, und 
die Pferde, wovon mehrmal drei nebeneins 
ander gefpannt, oder wohl gar hinter den 
Waͤgen angehängt find, ohne alle Aufficht 
ihrer Willkuͤhr überlaffen. 

Um diefen Unfug abzuftellen, und in 
der Abficht, den gefährlichen Erzeffen zu be: 
gegnen, weiche hieraus hervorzugehen pfles 
gen, verfügt die Regierung, was folgt: 
1.) Alle Fuhrleute und Kutſcher find, ohne 

Ruͤckſicht auf die Beichaffenbeit oder auf 
die Ladung des Fuhrwerkes verbunden, den 
Ertra: Poften, Poft : und Eil: Wägen 
nach der entgegengefegten Richtung, wel: 
che der Poftillon befährt, auszuweichen. 
2.) Große Raft: Wagen müffen nah Ber 
fchaffenheit des Weges und zeitlich genug 


=>... 
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den Poften ausweichen; fie koͤnnen zwar, 


wo es ohne Sperrung bes hinreichend bes 
quemen Vorüberfommens gefchehen kann, 
gegen zweifpännige leichte Poftfuhren die 
Mitte der Straße behaupten, müfjen 
aber in diefem Falle anhalten, um bie 
Poſt⸗ Fuhr ohne Yufenthalt, und zu kei⸗ 
nem Unfall Anlaß gebend, vorüber paffi: 
ven zit faffen. 

3.) Alle auf öffentlichen Wegen und Land: 
Straßen fi begegnenden Fuhrleute und 
Kutſcher find verbunden, fich gegenfeitig 
mit ihren Fuhren vechts auszuweichen, 
und den nöthigen Raum zum Vorbeifah⸗ 
ven frei zu laffen. 

4.) Wenn Fuhrleute oder Kutfcher nach ei: 
nerlei Richtung fahren, fo ift der Vor: 
ausfahrende auf das Zeichen, welches 
der Machfolgende ihm gibt, verbunden, 
linfs -auszumeichen, und bie rechte 
Seite der Straße zum Vorbeifahren 
einzuräumen. 

5.) Kein Fuhrmann oder Kutfcher darf ſich 
auf Öffentlichen Wegen und Land s Straf 
fen von feinem Fuhrwerke entfernen, fons 
bern er ift fhuldig, feine Pferde unter 
fteter Aufficht zu haften, und für die un: 
geftörte Freiheit des Straßens Zuges des 
forget zu feyn. 

6.) Fuhrleute oder Kutfcher, welche auf 
ihrem Fuhrwerke ſchla fend berreren wer: 
den, find gleich jenen zu behandeln, welche 
die fchuldige Aufſicht anf ihre Pferde vers 
nachlaͤßigen, und in ftrafbarerGorglofigfeit 
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die Ordnung auf ben Landftraßen beein 
trächtigen. 

7.) Kein Fuhrmann mit mehr als zwei Pfer⸗ 
den darf auf dem Lagen figen, und bei 
einem mit zwei Pferden befpannten Wa⸗ 
ift dieg nur erlaubt, wenn ordentliche 
Leit s Seile vorhanden find, 

8.) Das Anfpannen von mehr als zwei Pfer⸗ 
den neben einander ift nach den beftehens 
den Verordnungen durchaus verbothen. 

9.) Den Meggern ift es verbothen, gefaufs 
tes Vieh aller Art an ihre Wagen anzu: 
binden, und daffelde auf diefe Art zu 
transportiren. | 

10.) Reiter mit Handpferden müffen rechts 
ausweichen, und mehr als ein Handpferd 

darf nicht nebenbei geführt werden. 

11.) Das zue Handhabung der Öffentlichen 
Drdnung und Sicherheit aufgeftellte Per: 
fonale, insbefondere die Gendarmerie ift 
beauftragt, für die Befolgung dieſer Ans 
ordnung zu wachen, und die Frevler vor 
die mächfte Polizeis Behörde zu führen, 
um ihre fchleunige und nachdruckſame Bes 
ftrafung zu bewirken, 

12.) Sämtliche Polizei-Behörben bes Ober: 
Donau» Kreifes find angewieſen, dieſe 
Verfügung auf das Genauefte in Vollzug 
zu ‚bringen, fie in den Gemeinden befons 
ders befannt zu machen, in den Wirths⸗ 
Häufern, auf den Poft; Stationen und 

auf ſonſt geeigneten Stellen an den Land: 
Straßen anfchlagen zu laffen, und dem 
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obwaltenden Unfuge mit allem Ernſte 

Schranken zu feßen. 

Augsburg den 25. Juny 182%. 
Königliche Regierung des Oberbonaus 
Kreifes 


Kammer des Jnnern. 


Ga Wbwefeuhelt bes E. Megierungs =» Präfidenten.) 


Kopf. 
coll. Thugut. 


CLXI.) 
Bekanntmachung. 


(Eine für Werzte an den k. Medizinal: Commiteen 


zu Bamberg und Mänhen im Jahr 1828 abzus 
R baltende Konkurs» Prüfung betreff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


In Gemäßheit allerhöchfter Entfchliche 
fung vom 8. d. M. wird am 17. Dftober 
d. 3. beiden k. Mebizinal » Commiteen zu 
Bamberg und München eine ärztliche Kon: 
Furs » Prüfung in ber gewöhnlichen Weiſe 
abgehalten werden. Die hiezu adfpirirenden 
Aerzte haben füch besfalls rechtzeitig an eine 


‘der beiden genannten Commiteen zu mens 


den, und den Vorſchriften der allerhöchften 
Verordnung vom 8. Dezbr. 1808 (Reggs⸗ 
Blatt vom Jahr 1808 St. 72. $. 2. lit. 
a, 1, m und n) genau nachzukommen. 
Die Polizei: Behörden des Kreifes ha: 
ben diefe Bekanntmachung den bezeichneten 
61 * 
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Adſpiranten geeignet mitzutheilen, und da, 
wo Eofal : Intelligenz: Blätter beſtehen, fols 
che audy in diefelden. aufzunehmen. 
Augsburg dei 12. July 1828. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
(In Abweſenheit bes k. Regierungs-VPräaͤſidenten.) 
Kopf. 


coll, Thugut. 


cixu) 
Betanntmachung 


(Die Erledigung der Pfarrey adfeltraus betreff.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Könige. 


Die Pfarrey Apfeltrang in der Did: 
jefe Augsburg , Dekanats Oberdorf, Land: 
gerichts Ober: Günzburg, und Rentamts 
Kempten , ift duch den Uebertritt des bors 
tigen Pfarrers Ulrich Kaifer auf das Be: 
nefizium zu Aitrang erlebiget worden, und 
wird daher zur votfchriftsmäßigen Bewer⸗ 
bung um  diefelbe hiemit ausgefchrieben. 
Sie zählt auf einem Umfang von zwei Stun: 
den 340 Seelen, enthält auffer dem Pfarrs 
Orte die zwei Filialen Königsberg und Weng: 
fingen, und ift mit einer Volfs-Schufe ver; 
ſehen. 
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Die jährlichen Ertraͤgniſſe find auf 657 fl. 
57 Pr. angegeben, und zwar: aus Realitaͤ⸗ 
ven zu 156 fl. 12 fr. ; aus zehentherrlichen 
Rechten zu 402 fl. 1 kr.; aus geftifteten 
Gottes: Dienften zu 92 fl. 11 kr.; an Stol: 
Gefaͤllen zu 27 fl. 33 fr. 

Die jährlichen Laften beftehen in 15 fl. 
hof fr.; auch liegt die — einem zeit 
lihen Pfarrer ob. 

Augsburg den +2. July 1828. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 
(In Abwesenheit bes k. Regierung Präfiben ten.) 
Kopf. 


ooll. Thugut. 


CLXII.) 


Bekanntmachung. 
(Die Erlebfäung der Pfarre Holz he im betr.) 


Im Namen Sr. Maieftät des 
Königs. 


Die in der Diözefe Augsburg, im F. 
Landgerichts « und. Dekanats/Bezirke Rain 
liegende Pfarren Holzheim ift durch den 
am 3. d. M. erfolgten Tobfall des dortigen 


"Pfarrers Joſeph Groß in Triigung ges 


fommen. 
Diefelbe enthaͤlt nachbenannte Beſtand⸗ 


theile: 


083 
Holzheim, — mit 285 Seelen. 


ntiernung v. Plarrd 


Beffenburkheim,“ * Sitte mit 184 Gert. 


Wallerdorf, 1 ⸗ 41686⸗ 
Bergendorf, 4. : 108. 8. 
Riedheim, * 150 : 
Gtadl, : Foot gs 225 ⸗ 
Unterbaar, 4. 8:4. 5.177,% 
\\ Hagenheim, 1... : 36 : 
Dirrenberg 3 5 ;s 13 ⸗ 
Königsbrunn, 1 ⸗ ⸗1414 ⸗ 
Baſtlmuͤhle, & ⸗ 9 ⸗ 
Wickenmuͤhle ⸗ 8: 
Lehrmuͤhle, + ⸗ ı ID 
Abdeckerhaus, 4 ung; 
Todtenheim, #5: AL; 


Gefammt : Seelen, Zahl, A301. 
Eine Säule ‚befindet: fü ich im Hartz 
Dre. 
Hilfs: Priefter ift einer erforderlich. 
Die Erträgniffe find. jährlich folgende : 
An fkändigen Natural⸗Bezuͤgen int Gelb: 


Anfchlag zu HER. iS@F fr.; aus Mealitäten 


zu 101 fl. 225 fr.; an grundherrlichen Nechs 
ten zu 106 fl.-83 fr. ;, ‚an. zinsherslichen 
Rechten zu 23 fl. 59 kr.; on zehentherrfichen 


‚Rechten zu 183 fl. 395 kr.ʒ an Gemeinde⸗ a 


* zu, 6 fi ‚a serien Pe 


„ill 


ma 864 fl. 864 kt. 


- 


Die Laſten betragen a): an; a am 
«25 fe 58 fr.; b) wegen, des Diozeſan⸗ 


EBD 
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Berbandes 5.fl.. A1$ fr; e) für einen 
Hilfs; Priefter 300 fl«; .. d) wegen befonde: 
rer Verhaͤltniſſe der Pfarren 22 fl. 24 fr. 
zufammen 405 fl. 424 fr, 

Dieß wird. zur vorfchriftsmäßigen Ber 
‚werbung um, die Pfarrey Holzheim hie 
aue befanne gemacht... - 


"Augsburg den 12." Yuly 1928. 


Knigge Regierung des Oberdonau- 
" Kreifes. 

"Kammer des Intern. 

Qu Wlwkfengeit des’. Degierungd : Präfdeitten, ) 


Kopf 
3 FIRSEFL LAGE nn 2 f 2 soll: Thugut. 
| PER SE BE Er — — eg ® 
uw) did al 
2 BSATLTTIE TRITT ö 
Re enerieras der Darren, Baffendenern betr.) 


\ Sa“ Ranch St. Majeſtaͤt des 
u „Könige: ML ze 


Durch die Verfegung bes Pfarrers Son⸗ 
tag auf die Pfarrey Wiedergeltingen iſt die 
Pfarrey Naſſenbeuern in der Dioͤzeſe 
nagburg „; im, Bezirke des Defanats Baig: 
weil und. Res, Kanbgerichts- Mindelheim in 
Erledigung getommen. 

Dieſe Pfarren, ‚umfaßt auffer — Pfarr⸗ 
⸗Otte die —— eine halbe Stunde davon 
entfernten Einoͤden Lohhof und Wiesmuͤhl, 
zähle 526 Seelen, und ift mit einer Volks; 


Schule verfehm. x u 


Nu 


7 


Sie gewährt nach der im Jahre 1826 
angefertigten primitiv ‘geprüften Ertragss 
Faſſion ein jährliches Einfommen von 1830fl. 
26 fr. und zwar: an Wohnungs: Anfchlag 
zu 45 fl.; aus 36 Ichrt. Aeckern, 37 Tgw. 
MWiefen, 17 Ichrt. Waldungen nebft Wurz⸗ 
Garten und Gemeinde⸗Recht zu 129fl. HFfe.; 
aus zehentherrlichen Rechten zu 1456 fl. 
49% fr.; aus einem Forft: Nechte zu 8 fl. 
8 kr.; aus geftifteren Gottes; Dienften zu 
138 fl. zokr.; an Stol-Gefaͤllen zu 39fl. 
18 kr.; am herkoͤmmlichen Gaben von ber 
Gemeinde 15 fl. 31. 


Die jährlichen Laften belaufen fi) das 
gegen auf 345 fl--56 fr., nämlih : an 
Steuern zu 146 fl. 42 fr.; an Grundszins 
zu 26 fl.; au Gilten zu 124 fl.. 203 fr; 
an Abgaben wegen des Diszefan: Verban⸗ 
des zu zfl. 50% kr.; an Auslagen auf 
HußsPriefter zu 34 fl. 12 fr, ;, an Reich⸗ 
niffen wegen — Verhaͤltniſſe der 
Pfarrey 6fl. si; f 


Die baufiche —— der —* 
denen Wohn: und Oekonomir⸗Gebaͤude 
liegt einent zeitlichen Pfarrer ob, auch haf⸗ 
ter auf der Pfarren ein am Anfange bes 
anonifchen Jahres 1833 "in 2151 fl. nu, 
beftandener baar abzuföfeiider Bauſchillings⸗ 
Kapitals⸗Reſt, woran jährlich 117fl. zu. 
zu entrichten. Rnb. 


* 


Dieß wird hiemit Beh der‘ woiſhufe— 


— nn. 
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mäßigen Bewerbung um bie fragliche * 
rey bekannt gemacht. 

Augsburg den 12. July 1828. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes, 

- Kammer des Innern. 
Qu Audweſerdeit des t. Megierungs : Yräfidenten.) 
Kopf 


21 . L — 


coll, Thugut. 


caxv X 
Berenntmasune 


fine he Reh des Dberdonan: 
ARKreiſes. 


(Die Eintheilung der Zoll⸗ Erhebungs⸗ Stellen nad 
den Infpeltiond : Bezirlen betr.) 


Im Ramen Sr Majefät des 
— 


28 * ĩ 


Die Eur der Zoll⸗ — 
Bezirke ſowohl als der- Difteifte der Unter: 
Iufpeftoren, foie ſolche duch aller höchſtes 
‚Referipe vom 28. v. Mes. Fler ben Ober: 
"Donau; Kreis feftgefegt iſt wird famtlichen 
Polizei: Behörden des Kreifes mittels bei⸗ 
folgenden Tabellar⸗ Auszuges zur Kenntniß, 
und denjenigen, welche mit dieſen Be⸗ 
horden HP Beruͤhtung "Fommen, mit der 
Weifung mitgetheilt, ſowohl die. Bezitks— 
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Inſpektionen als beren Unter⸗Inſpektoren in CLXVI) 
allen Borfommenheiten — zu unter⸗ 


ſtuͤtzen. Bekanntmachung. 
Augsburg den 15. July 1828. J An | 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ fämtliche Polizeys Behörden bes Oberdonau⸗ 
Kreifed. Kreifes, 


Kammer des Innern. 


Kopf. 
f Im Namen Sr Majeſtaͤt des 
coll. Thugut. Königs. 





Die — Tare für den laufenden 


Gintheilung Monat July wird bis zur Regulierung 
der Zoll Erhebungs» Stellen nach Inſpek- des nächften Satzes auf folgendeArt fefts 
tions » Bezirken. geſeht: 





Ober s Bollämter "sr Glinjburg, 





Foͤſſen Kempten, 
Memmingen, f? 





Lindau, 


Die Polizey⸗-Behoͤrden haben für Ein: 
haltung der Tare, und für das Auswägen 
eines gefunden und guten Fleifches , insbes 
‚fondere aber, daß nur Maſt⸗Ochſen⸗Fleiſch um 
bie fragliche Tare abgegeben, und das nicht 
gemäftete Rind⸗Fleiſch um die gewöhnliche 


839 
geringere Tare verkauft werde, pflichtmaͤßig 
zu wachen. 
Augsburg den 16. Julh 1828. 
N — des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer bes Innern. 
On Abweſenhelt des 1. Megierungs » Präfbenten ) 


Kopf. 


coll, Thugut. 


CLXVIL) 
Bekanntmachung. 


‚ (Die Erledigung ber Pfartey Srilsheim betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Durch die Beförderung des Pfarrers 
Loͤſch auf die Pfarren Schwanigen ift defs 
fen bisherige Stelle, die Pfarrey Geis: 
heim, Defanats Waffertrhdingen, erledige 


worden, derem jährliche Einkünfte und La: 


ften in der abgefchloffenen Dienftes-Ertrags: 
Faffion vom Jahr 1822 im Nachſtehenden 
berechnet find: 

1.) an ftändigem Gehalt mir Eiüfchluß 


des Geld⸗Anſchlags von 5: Schffl. Din⸗ 


kel und eben ſoviel Haber 74 fl. 114 fr; 
:2.) Ertrag aus Realitäten einfhlüffig der 
zu 50 fl. veranfchlagten Pfarr » Gebäude 


u56 fl. 554 fe; die Grundſtuͤcke beftehen . 
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m 3 Tgw, Garten, 29 Mrg. Aeckern, 
7 Tgw. Wiefen und 164 Tgw. Waldung; 
3.) Ertrag aus Rechten, worunter 549 fl. 
5/4 Er. zehentherrliche Bezüge begriffen 
find 575 fl. 19 fe. ; 4.) An Stol-Gebühren 
118 N. 8+ fr. Summa 1224 fl. 34 fr. 
Nah Abzug der Laften mit 172 fl. 35 Er., 
welche unter andern 50 fl. Canon und 
117fl. 17 fr. Steuer: enthalten, ftellen ſich 
die reinen Einfünfte-auf 1051 fl. 59 fr. dar. 

Die Bewerber haben fich binnen 6 Wo⸗ 
chen. vorfchriftsmäßig zu „melden. 

Ansbach den 14. July 1828. 


‚Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Lu m 
Memminger. 
— — — 
Bekanntmachungen der Kreis⸗Behoͤrden. 





486.) (Belanntmadung.) 
Der Bürger Wilibald Schnitzler zu Il⸗ 
lerreichen bat ſich wegen Verſchwendung der 
Verwaltung ſeines Vermögens ſelbſt begeben. 
Da derſelbe ohne Einwilligung der Gemein⸗ 
de⸗ Verwaltung zu Illerreichen durch Vertraͤge 
nicht verbindlich werden kann, ſo wird deßhalb 
‚Jedermann gewarnt, und befonderd bemerkt, 
daß Niemand.dem gedachten Schuitzler Etwas 
borge. 

Illerreichen den * Juny 1646. 
Fuͤrſtlich Schwarzenberg ſches Herrſchafts⸗ 

Gericht. 
Watzl, Herrfhaftsrichter. 





8). 


487.) (Befanntmadung.): 

Das Unwefen bes Joſeph Zimmermann, 
Wirths von Stodau, wird im Wege der: Ere- 
Eution nach dem Untrage der Gläubiger deffel: 
ben dem dffentlichen Verkaufe unterworfen, wos 
zu man auf Montag den.28. Zuly:d. J. Tags- 
fahre feitfegt. Diefes Unwefen befteht: 1.) aus 


einem Wirthſchafts © Gebäude mit Hofraith,. 


Stadl, Stall, Wagen» und Holzremiß, Kegels 


Dahn, Walch sund Bad: Haus, dann Keller; 


a.) aus a5} Ichrt. Meder; 3.) aus 1a Tgw. 
Wiefen. Saͤmtliche Gebäude und Gründe im 
Schaͤtzungs⸗Werthe zu 8234 fl. KaufssLiebhaber 
baben fi im Orte Stodau am genannten Tas 
ge von Vormittagd 8 — ia und Nachmittags 
von 2 — 5 Uhr im.dortigen Wirthshauſe zu mel⸗ 
den, ihre Angebothe bei der dortſelbſt eintreffen⸗ 
den Gerichts⸗ Commiffion zu Protokoll zu geben, 
ſich über Zahlungsfähigkeit auszuweifen,. und 
ruͤckſichtlich des Zufchlags die Genehmigung der 
Antereffenten zu gemärtigen.. 
Meuburg den 20, Juny 1828. 
Königlih Bayerifches Landgericht... 
Karl Theodor Beck, Laubrichters 





486.) (Belanntmarchung.): 
Ulrich Kuhn, Kramerbauer zu Meitins 
gen, bat fidy laut protofollarifcher Verhandlung 


vom 26. Jumy.d. 5 freymwillig der Euratel un⸗ 


terworfen, und die Führung der Haus s Wirths 
ſchaft feinen großjährigen Kindern: Maria und 
Kreszenzia, dann Ulrich und‘ Johann Kuhn, 
gemeinſchaftlich mit feinent Bruder Georg Kuhn 
überlaflen, 
Diefes wird num mit der Warnung zur alla 
gemeinen Kenntnig gebracht, ſich mit gedachtem 
Kuhn im keine Rechts-Geſchaͤfte einzulaffen, 
md. demfelben kein Geld zu borgen, anferdem 


— mm 


Ole 


fonft derlei Handlungen als null und nichtig 
aufgehoben, und die an Ulrih Kuhn vom Zas- 
ge der heutigen Bekanntmachung an gemachten. 


Geldanlehen durchaus unberüuͤckſichtigt belaffen: 
wirden.. 


Meitingen den: 26.. Juny 1828, 
Freyherrlich von Schnurbein’fches Patri⸗ 
monial » Gericht 1. Klaffe. . 
Zech, Patrimonialridhter.. 


= 





489) (BanteEdict.) 


Joſeph Schauer birgerlicher Bortenmacher 
dahler hat fi) dem Gant: Verfahren unterworfen. 

Es werden daher die Edikts, Tage auf fols- 
gende Art feftgefegt: 

1.) zur Unmeldung und Nachweifung der 
Foderungen Montag den 4. Unguft; =.) jur 
Abgabe der Einredem Dienftag den a. Septeme 
ber; 3.) zum Schluß: Verfahren, und zwar 
zur Ubgabe-der ReplitsSäge, Dienftag den 30, 
September, und zur Abgabe der Schlußs Ers- 
innerang, Montag den 13. Dftober d. J. jedes: 
mal bis Morgend q Uhr. 

Die fämtlichen Gläubiger des Joſeph Schauer. 
werden hiemit vorgeladen, an bemerften Edikts⸗ 
Tagen im Perfon, oder durch hinlaͤnglich Be⸗ 
vollmächtigte unter dem Nechts sMachtheil in 
biefiger Landgerichtö » Ranzley zu erfcheinen, daß 
bie ijam erſten Ediftös Tage nichterfchienenen, 
auf ihre Forderung, die an den Übrigen Edikts⸗ 
Tagen ſich nicht meldenden Gläubiger aber, al: 
auf die-sreffende Rechts » Handlung verzichtend 
angefehen werden. 

Die Gläubiger, weldye bloße Current⸗ For⸗ 
derungen geltend zu imachen haben, werden. nad) 
Inhalt. des Hypotheken» Befees resp. der 
Prioritätd » Ordnung $ 3a, dabin aufmerkſam 
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gemacht, daß das Afriv-Bormdgen Bryfl a3 Fr, 
die im Hypothekenbuch eingetragenen Forderuns 
gen aber 1678 fl. betragen. 

Uebrigens werden alle Diejenigen, welche 
aus dem Vermdgen des Gemein» Schuldners 
Etwas in. Handen haben, hiemit aufgefodert,, 
ſolches bey Etrafe des nochmaligen Erfaßes dem 
Gant: Gerichte zu übergeben. 

Lauingen den ı. July 1828. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Roͤckl, Landrichter. 


450.) (Borladung.) 

Am ag. Juny ı820 Nachmittags wurben von 
der ?. Zoll Gendarmerie und dem k. Neben« 
Zoll : Einnehbmer Baͤr zu Scheidegg an ber 
Zandesgränze gegen Deftreich in dem nahen Wald 
198 Pfund Zucder in den Bofchen verftedt aufs 
gefunden, welche vier Männer kurz vorher in 
Säden auf den Rüden trugen, und bei zufällis 
gem Erbliden der Gendarmerie dem Walde 
zueilten, und nad) verborgener Waare die Flucht 
ergriffen. 

Es wurde beßhalb Klage wegen Zollvefraus 
dation bier erhoben, und werben demnach der 
oder die Eigenthuͤmer diefer Waaren vorgeladen, 
ſich innerhalb 30 Tagen ausfchließenden Ters 
mind vom Zage der Einrücfung gerechnet, bier« 
orte zn melden, und ihre Eigenthums⸗Auſpruͤche 
nachzuweiſen, widrigenfalls dieſe auf der Flucht 
zurücdgelaffene Waare der Confiskation unterlice 
gen wilde. 

Meiler am 5. July 1828, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gramm, gandrichter. 





—— — — — 
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499.) (Staats » Realitäten: Berfauf 
und Verpachtung.) 


In Gemaͤßheit hoͤchſter Entſchließung der 
k. Regierung des Ober⸗Donau-Kreiſes, Kam⸗ 
mer ber Finanzen werben die ehemaligen Forſt— 
Dienftgrüände zu Aulzhauſen, beflebend 
in 7 Aeckern zu 2 Tagw, 60 Dez. , und 5 Wies 
fen zu 16 Tagwerk 49 Dez. zum bdffentlichen 
Verkauf oder zur Verpachtung auf 6 Jahre 
entweder einzeln oder im Ganzen ausgeſetzt. 
Der Verkauf erfolgt unter Vorbehalt allerhoͤch⸗ 
fter Genehmigung nad den im Regierungss 
Blatt vom Fahre ıBıı Eeite 1577 enthaltenen 
allgemeinen Normen und unter der befonderu 
Bedingung, daf von den genannten Realiräs 


‚sen zur Gute herrſchaft Affing ein jährlicher 


Grundzins ven ı fl. zu reichen iſt. Sollte der 
Verkauf nicht vollzogen werden fbnnen ; fo wer: 
den diefe Gründe auf 6 Fahre an den Meifibie- 
thenden verpachter werden. 

Kaufs: und Pacdhtluftige werden eingeladen, 
ſich Montag den ar. Auguft im Wirthehaufe 
zu Aulzbaufen einzufinden, und ihre Gebote zu 
Protokoll zu geben, inzwifchen aber koͤnnen jie 
fidy die Gründe von dem Gemeinde « Vorfteher 
zu Yulzbaufen vorzeigen laffen. 

Sriedberg am 6. July 1646. 


Königlih Bayeriſches Nentamt. 
Weydner, Rentbeamter. 


— — — 


492.) (Belanntmadung.) 


Auf die vom Marfts» Magiftrat Roding 
gegen den bierortigen Tuchmacher SedImaier 
angebrachte Erefutions » Klage hat ſich Beklag⸗ 
ter der Rechtewohlthat der cessio bonorum 
bedient, indem er. auffer dem im Markte 
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Roding befigenden Wohnhaus, anfonft Fein 
disponibles Vermögen mehr befige. 

Inden man num zur Vorlage diefer Erklaͤ⸗ 
rung auf Donnerflag den 31. Zuly 1626 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr im dieffeitigen Amtslokale Ter—⸗ 
min anſetzt, werden fämtliche befannte und uns 
befamte Gläubiger des gedachten Sedlmaler 
anmit aufgefodert, hierbei um fo gewiffer zw 
erſcheinen, aufferdeffen fie nicht weiter gehdrt, 
ihre Einwilligung für befannt angenommen, 
und mit der Realität weiters gefeglicher Ord⸗ 
nung nach fuͤrgeſchritten werden wird. 


Roding im Regenkreis den 6. July 1838. 
Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Lic. Auerbach), Landrichter.- 





493.) (Ediftal: Ladung.) 

Dad k. Landgericht Ursberg bat im dem 
Echuldenwefen des Leonhard Moͤrhard Shlds 
ner und Maurer zu Aletshauſen durch Ents 
fhließfung vom 24. May d. 3. dem Univerfals 
Konkurs erkannt. 

Es werden daher die gefeglichen Edifte: Tas 
ge nämlidy; 

1.) zur Anmeldung ber Forderungen und dew 
ren gebdrigen Nachweifung auf Freitag dem 
8. Auguſi d. $ 5; 2.) zur Vorbringung der Eins 
rede gegen die angemeideten Forderungen auf 
Mittwocdy dem 10. September d. J.; 3.) zur 
Schluß » Verhandlung und zwar Vormittags für 
die Replif und Nachmittags für die Duplif 
auf Freitag den a6. September d. J. jedesmal 
Morgens 8 Uhr feftgefege und hiezu fämtliche 
Gläubiger des Gemein: Schuldners hiemit dfr 
fentlih unter dem Rechts-Nachtheile vorgelas 
den, daß das Nicht # Erſcheinen am erftem 


— — — 
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Edikts-Tage bie Ausſchlieſſung der Forderung 
von der gegenwaͤrtigen ConkursMaſſe, daß 
Nicht » Erfcheinen an dem übrigen Edikts Ta— 
gen aber die Ausfchlieffung mit dem am denfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Hiebei wird bemerkt, daß die privilegirten 
Borderungen 679 fl., Die nicht privilegirten 
376 fl. und der Altiv-Stand nur 781 fl. 3ı fr. 
betrage. 

Zuglelch werden diejeniger, welche irgend‘ 
Etwas von dem Vermdgen des Gemein-Schulds 
nerd in Handen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, foldyed unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über- 
geben. 

Ursberg den 8, Zuly 1828, 

Königlich; Bayerifches Landgericht. 

Albrecht, Landrichter.- 


— — 


494.) Gekanntmachung.) 

Wer an die Verlaſſenſchafts- Maffe des 
Glae⸗- und Porzellains Händlers Zobann Reus 
temann von hier etwas zu fordern bat, melde 
fidy bis zum 30, Zulyd. J., widrigenfalld one 
weitere Ruͤckſicht der Nachlaß vertheilt werbem 
wird, 

Weiler am 8. July ıBı8- 

Königlich; Bayerifches Landgericht. 


Gramm, Landrichter. 





495.) Zehent:Städel:Berpadhtung und 
Veräußerumg.) 

Die Iehent s Städel zu Leidling und 
Burgbeim werden auf Jahres» Dauer im 
Verfteigerungds Wege entweder bffentlid ver- 
pacht.! oder verfauft, wozu man Termin Samd« 
tags dem a6. dief unter Vorbehalt der hoͤchſten 
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Genehmigung feſtſetzt, und die Intereſſenten 
zur Theilnabme in der Rentamtds Kanzley das 
bier einlader, 
Neuburg den 8. July 1828, 
Königlich Bayeriſches Rentamt. 
Gietl, Rentbeamter. 





496.) (Muͤhlguts⸗-Verkauf.) 
Auch bei der am 7. dieß vorgeweſenen Tags⸗ 
Fahrt bat ſich zu dem im-Eonfurfe befindlichen 


Muͤhlgute des Michael Konrad zu Wirrids 


lingen ‘fein annehmbarer Käufer vorgefun⸗ 
den. Dieſes ſchon bekannte, "bereits dfters aus⸗ 
gefchricbene Gantanmwefen wird daher auf Don⸗ 
nerdötag den 31. Zuly nochmals zum Verkaufe 
audgefchrieben,, und Kaufo- Liebhaber eingelar 
den, ihre Ungebothe hierauf am befagten Tage 
im » Erernwirtbd.= Haufe zu MWittielingen zu 
Protokoll zu geben. 

Dilingen am q. Zuly 1858. 

Königlich Bayeriſches "Landgericht. 

Schill, Landrichter. 





497.) (Borladuna.) 

Alois Stuhlmuͤller Buͤrger zu Mindels 
be im und dermal Braͤuhaus⸗Paͤchter zu Neu⸗ 
burg an der Kammel hat um Zufammenberus 
fung feiner Gläubiger nachgefucht, um von deu⸗ 
-felben einen Nachlaß und Megulirung au Fri⸗—⸗ 
ften = Zahlungen: zu erzweden. 

Cs werden daher fämtliche Gläubiger des 
Alois Strublmäller auf Dienjtag den 
‚2. künftigen Monats Vormittags 9 Uhr vors 
geladen, unter dem Präjubiz. daß bie Auöbleis 
benden den Stimmen-der Mehrheit beigezäplt 
werben. 

Mindelheim den 9. July 1858. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Leirxl, Landrichter. 





— — — — 
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498.) (Belanntmachung.) 

Nady dem Antrage der Gemeinde: Bevölls 
mächtigten wird die vier Stunden von Mindels 
beim entlegene zum hiefigen Hofpital gehdrige 
Maldung bei Loppenhauſen, weldye mad) geos 
metrifcher Dermeffung 63 Jauchert 22 Dezimalen 
hält, unter Vorbehalt böchfter Genehmigung in 
Parthien zu 3 bis 6 Faucherten, oder im Gan⸗ 
zen an den Meiſtbiethenden als freied Eigen» 
thum verkauft. 

Tags» Fahrt zu diefer Berfteigerung ift auf 
Mittwoch) den 13. Auguſt Fraͤh 9 Uhr anbe⸗ 
raumt,'und werden daber Kaufs-Luſtige eins 
geladen, an gedachtem Tage fi im Taferns 
Wirthshauſe zu Loppenhaufen einzufinden. 

Bemerkt wird noch), daß dieſe Waldung mit 
Buchen und Fichten .bewachfen, und über die 
Hälfte fchlagbar fey. 

Mindelheim am 9. July 1828, 

Magiſtrat der Stade Mindelheim. 


Pernat, Bürgermeifter. 


499.) (Belanuntmadhung.) 

Zu dem Derfaufe des Anweſens des Zaver 
Soͤdlmayr von Weftendorf im Wege der 
Erecution, beftehend-in einem Gnadenhaus und 
einem Gemeinds : Theil wird wiederholt Tags: 
fahrt auf den 11. Auguft 1828 von früh 8 Uhr 
bis 12 Uhr feftgefeht, und Kaufd: Liebhaber 
mit Vermdgend = uud Lenmunds = Zeugniffen 
verfeben, eingeladen. 


Wertingen den 9. July 1838, 
‚Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Gebhardt, kandrichter. 


8j9 
500.) (Belanntm ach ung.) 


Das Hofgut des Kirchenbauers Georg Kaps 
fer von Zirgesheim, wird, wie ed in dem 


Intelligenz » Blatte für den Ober-Donaus Kreis 


dom Fahre ı838 Nro. 27 Artikel 436 befchries 
den ſteht, dem zweitmaligen Verkaufe unters 
worfen, und biezu Berfteigerungsd » Tags: Fahrt 
auf den a8. Zuly d. J. anberaumt. 


Zugleich wird’ bemerkt, daß der in der voris 
gen Ausjcreibung enthaltene Beiſatz wegen des 
Kornboden» Zinfes cefirt , indem der Schuldner 
weder Kornbodenzind zu entrichten bat, noch 
ein verlei Kapital bafter. 


Donauwdrtb am ı0. Zuly 1838. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Sepp, Landrichter. 


501,) 


Da bei der auf heut zum Verkaufe des Sold⸗ 
Guts des Baders Lorenz; Seiter zu Muͤn— 
fter angeſetzten Tags-Fahrt ſich kein Kaufds 
Liebhaber eingefunden hat, fo wird nach Erebir 
torjchaftlichem Antrage hiezu Termin auf Don» 
nerstag den 31. Zuly d. J. wiederholt feftges 
fee, und die Kaufs » Liebhaber eingeladen, an 
benannten Tage in biefiger Gerichts: Kanzley 
zu erſcheinen, und ihre Kaufs-Anträge zu Pros 
tofol zu geben. 


Mas die Beftandtheile diefes Soldguts ber 
trifft, wird fid auf das Inſerat in dem Intels 
ligenz; Blatte für den Ober⸗Donan« Kreis ddo, 
Augsburg den 24. Juny d. J. Nro, a6 Art. 429 


(Belanntmadyung.) 


WE WERL TR 


030 


und auf das Donauwdrther Wochenblatt Nro.35 


bezogen. 

Schloß Heilig Kreug den 10. July 1828, 
Fürftlich Dettingen: Wallerftein’fches Patri⸗ 
‚monials Gericht I. Klaffe Heilig Kreuz. 

Pröller, Patrimonial » Richter. 





502,) (Belanntmadung.) 

Nachdem gegen den hiefigen Bürger Kafpar 
MWegmann die Gant erfannt wurde, und dies 
fed Erfenntniß nun die Rechts » Kraft erfchrite 
ten hat, fo werden folgende Edikts-Tage auds 
gefshrieben, naͤmlich: 1.) zur Anmeldung der 
Forderungen, 'und gehdriger Nadyweifung auf 
Donnerstag den 7. Auguft; =.) zur Vorbrins 
gung der Einreden gegen die angemeldeten For« 
deruhgen auf Donnerstag den 4. September; 
3.) zur Schluß Verhandlung , und zwar zur 
Mepiif auf Domnerttag den 10. September, 
amd zur Duplik auf Donnerstag den =. Dftober, 
jedeemal Morgens 9 Uhr feilgefegt, und wers 
den hiezu ſaͤmtlich befannte und unbelannte 
Gläubiger des Gemeins Schuldners hiemit bfr 
fentlid unter dem Redjtd » Nachtheile vorgelas 
den, daß-das Nichte Erfcheinen am 1. Edikts⸗ 
Tage die Ausfchließung der Forberung von ber 
gegenwärtigen Konturd »Maffe, das Nicht: Ers 
ſcheinen an den übrigen Edikts s Tagen aber die 
Ausfchließung mit den an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge habe. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Bermbdgen des Gemein-Schulds 


. nerd im Handen haben, bei Vermeidung des 


wochmaligen Erfaßes aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu Überger 
ben, und wird in Bezug auf 6. 32 der Priori⸗ 
tätös Ordnung vom ı. Juny ıdaa fchläßlich 
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noch bemerkt, daß der Aktiv- Stand des Ger 
meims Schuldners auf 2320 fl. 41 fr. gefchägt, 
md der Pafliv: Stand auf 3389 fl. 40 fr. erhos 
ben worden fey, worunter a8oo fl. Hypothekar⸗ 
und eirca 589 fl. 40kr. Kurrent = Forderungen 
beyriffen find. 

Menmingen den 11. Zuly 1028. 


Königlich Bayeriſches Kreis⸗ und Stadt⸗ 
Gericht. 
Ammerbacher, Direltor. 


Schillinger, Protokolliſt. 





503.) (Gekanntmachung.) 

Die unterm 27. März ausgeſchriebene, und 
am 10. April vorgenommene Verſteigerung des 
Zehent⸗Stadels zw Achs heim bat die hohe 
Regierungs Genehmigung nicht erhalten, daher 
gebachter Stadel wiederholt dem dffentlichen Vers 
faufe biemit ausgefegt wird, wozu man Mons 
tag den a8. d. M. auberaumt bat, und bie 
Kaufe = Liebhaber in das dortige Wirthshaus 
bis Früh 9 Uhr hiemit einlader. 

Augsburg dem 11. July 1828. 

Königlih Bayeriſches Rentamt Göggingen. 


MWidemann, Rentbeamter. 





504.) (Verfaufd-Befanntmadung.) 
Auf Antrag eines Konkurs « Gtäubigers wird: 
das Anweſen des Joſeph Steinbeis, Wirths 
in Holzkirchen, beftehend: a.) inzum Rent« 
Anıte Rain freiftiftöweife grundbaren Realitäs 
ten, ald in dem gemauertem Wohm und Delos 
nomiesGebäude, I Tgw. Hausgarten, 4 Krauts 


— —— 


852 


Beeten, 3 Jchrtm, Holzflecken auf 5 Plaͤtzen, 
und dem AUnfpruche auf die noch unvertheilten 
Gemeinds» Grinde; b.) im walzenden Realis 
tären, und zwar im &teuer » Diftrifte Bud) 
8 Ichrtn. Acer, im Steuer = Diftrifte Illdorf 
aF Ichrtn. Ader, im k. Kandgerichre Neuburg 
775 Tgw. Mooswiefen, nebſt wenigen Fahrnifs 
fen zum zweitenmale dem dffentlihen Verkaufe 
unterftellt, und hiezu auf Montag den 11. Aus 
guft d. J Kommiffion angefegt, wozu Kaufs« 
Liebhaber bei der im Holzkirchen anmwefenden Eds 
niglichen Landgerichts-⸗Kommiſſion ſich einfinden, 
und Ihre Anbote zu Protokoll geben können. 

Unbefannte Kaufsstiebhaber haben fich durdy 
gerichtliche Vermdgenss und Leumunds s Zeuge 
niffe zu legitimiren, um zu einem Unbote ges 
laffen zu werden, 

Rain ben. »2, July ıBa8, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Kaifer, Landrichter:- 





505.) (Borladung.) 

Xaver Holzbeu Bauernfohn von Pforzen, 
welcher am ag. Dftober 1813 bei dem k.b. 
a. leinten Infauterie, Batallon Baron vom 
Merz ald Gemeiner eingereiht, und fodann denr 
f. b. 15. Linien: Fnfanterie » Regimente zuge 
theilt wurde, iſt feir dem franzdfifchen Feldzus 
ge vermißt, und es konnte von feinem Leber 
und Aufenthalte bis jegr nichts im Erfahrung 
gebracht werten. 

Derfelbe wird demnach auf Andringen feiner 
Derwandten zur Empfangnahme feines Vermdr 
geus binnen drei Monaten hier zu erfcheinen bier 
mit dffentlicy unter dem Präjudiz vorgeladem, 
daß nach Verfluß dieſes Termins das Vermdgem 
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an feine Verwandten gegen Kaution audge: 
antwortet werde, 
Kaufbeuern um 15. July 1828, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Bifani, Landrichter. 





506) b) Belanntmadhung.) 

Im Erecutionswege werden die dem Ehis 
rurgen Joſeph Heß zu Niederzell naͤchſt Geis 
fenfeld gehörigen Realitäten: 

1.) An Gebäuden famt Garten und Hofe 
vaum zu 43 Dezimalen, — das eingädige, 
gemauerte mit Ziegeln gedeckte Wohnhans Nro. 
21, der gezimmerte mit Stroh gebedte Sias 
del, die Holzbütte und der Ziehbrunnenz 
a.) an Wedern zu 2 Tagw. 12 Dez., zweyte 
Bon:tät, Steuer«- Katafter Nro, 644, und 
35 Dez.,. Eteuers Katafter Nro. 1797, mit ı 
Tagw. 10 Dez., und Gteuer » Slatafter Nro. 
1846 mit 77 Dez.; 3.) an Wiesgründen, Steuer: 
Kataſter Mro, 1436 mit ı Tagw. 7ı Dez., 
erite Bonität, verkauft. 

Sämtliche Realitäten ſind gerichtlich auf 10 ı5fl. 
geſchaͤtzt, die Gebäude auf 800 fl. afferurirt, 
zur Hofmark Pörnbach grundbar, worauf ı fr, 
5 bi. Schaarwerfgeld, a fl. 36 fr. Stift dahin, 
dann die ganze Zehentpflicht haftet. 

Hiezu hat man Verfteigerungs : Kommiffion 
auf Freytag den a2. Augufl d. J. Vormittags 
9 Ubr dabier angefegt, wobei ſich auswärtige 
Kaufs =» Liebhaber über Befig = und Zahlungs⸗ 
Fähigkeit legal auszuweifen haben. 


Pfaffenhofen, im Iſarkreis am a7. Juny 


ı828. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Haindl, Landrichter. 


— — — ——“ “ 
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507.) b.) (Ediftal= Ladung.) 


Der im Jahre 1807 dabier verftorbene Jo— 
hann Schmied, ZollsAuffeher In Friedberg, hat 
in feinem am a8. Juny 1807 errichteten Teſta⸗ 
mente unter andern 

».) dem Leonhard Baumgartner fedigen 
Standes, Polizey. Diener in Regensburg, Sohn 
der Modelftecherin Karharina Baumgartner von 
München ein Vermaͤchtniß von 50 fl.; 

2.) ben Kindern feines als Uhrmacher in 
Wien verftorbenen Bruders Joh. Georg Schmied 
ein Vermaͤchtniß von 160fl.; 

3.) der Joſepha Baumgartner, Schwes 
ſter des in Frankreich verfiorbenen Ignaz Baum⸗ 
gartner, ein Vermaͤchtniß von 50 fl. beftimmt. 

Diefe Legatare haben fich bisher zur Erbes 
bung ihrer Legate nicht gemeldet, und fonnten 
aller Nahforfhungen ungeachtet nicht ausges 
forfcht werben. 

Auf Andringen des Joſeph Wolf von Neus 
burg als Zeffionar des eingefeßten Haupterben 
werden nun obgenannte Perfonen, oder, jedoch 
nur für den nachzumweifenden Fall, daß diefelben 
nach dem Anfall der Legate verftorben wären, 
deren Erben hiemit aufgefordert, ſich innerhalb 
ſechs Monaten vom Xage der gegenwärtigen 
Ediktal-Ladung an gerechnet zu Erhebung ihrer 
Legate und der hievon ruͤckſtaͤndigen ı8 jährigen 
Zinfen zu 4 Proz. ſchriftlich oder perfönlich zu 
melden, und gebdrig zu legitimiren, widrigens 
fals nach Umfluß Ddiefes Termins die nicht ers 
bobenen Legate dem oben gedachten Joſeph Wolf 
ausgefolgt werden würden, 

Sriedberg ben 3. July 18a, 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter. 
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Gours der Königlich Bayerischen Staatspapiene 


Augsburg, den 14. July 1828. 


Obligat. & 8 mit ur 


detto . . 258 10% 1044 
Land-Anlehen a 5. 
Lot.Lose A—Dä 8 

dettto E—M-ä 18. 1063 | 1064 

detto „ „Qmt. . 

detta unverzinsl. ä 101: 115 

detto. detto 425 fl: } 





detto. detto. #100, } 


Briefe. Gel. 
— — 


Augeburg, don 17. July 1928. 


— * Geld. 
or lo 


Obligat. & 48 mit — 


detto... 4 52 |, 


Land- Anlehen ä 5. , 
Lott. Lose A—D ä “8 


deto E—Mäil$. 1005 | 1064 
deto „ „mt... 

detto unverzinsl. ä 10 fl. 4113 
detto detto 425 fl. 105% 


detto detto. 4.100. 
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ntellig 


des KRöniglids 


Oberdonau— 





Augsburg, 


— 


— — — 


enzblatt 








den 30°" July 1828. 


— —— — —— — sa ++ — —— ——— — ano — na —— —— 


CLXVIII.) 
Bekanntmachung. 


Die Tax— und Stempel: Frelheit in Bau- Pollzel⸗ 
Gegenftänden betreff.) 


Im Namen Sr. Majefllät des 
Königs. 


Dian- hat‘ bemerkt „ daß: die alferhöchfte 
Anordnung vom 24. Juny 1818, wonach 
nur da, wo Eingaben, Berhandfungen und 
Ausfertigungen über Beobachtung der Bau: 
Ordnung durch offenbare eigenmächtige Ueber; 
fchreitungen derfelben herbeigeführt wurden, 
diefe Verhandlungen der Tar sund: Gtem: 
pelpflicht unterliegen, (vergl. Oberdonau⸗ 


Kreis: Intelligenz: Blatt v; J. 1818, ©. 
564) öfters auffer Acht gelaffen werde. 
Die fämtlichen Behörden werden daher 
neuerlich angewieſen, diefe gefeglichen Ber 
fimmungen zw befolgen, und befolgen zu 
kaffen, und in feinem andern Falle die 
Stempelpfliht in Anfpruch zu nehmen. 
Augsburg den 16. July 1828. 
N Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
(In Abweſenheit bes 1. Regierungs⸗VPraͤſthenten.) 
Kopf. 


eoll, Thugut, 
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TR * 
CLXIX.) 
Belanntmahung- 


. (Die Erledigung der Pfarrey Beaftetten betreff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des - 


Königs. 


Durch die temporäre Quieszenz bes Pfars 
vers Hof. Spiegele ift die Pfarrey Bed: 
ftetten in der Didzefe Augsburg, im Bes 
zirke des Defanats Kaufbeuern und des Lands 
gerichts Türfheim erledigt worden. 


Diefe Pfarrey befchränft fich lediglich - 


auf das Pfarr: Drt, zähle 162 Seelen und 
it mit einer, Volks: Schule verfehen. 


Sie gewährt, nach der im Jahre 1826 
angefertigten primitiv s geprüften Ertragss 
Faffion. ein jährliches Einfommen von 959 fl. 
174 fr. und zwar: 


aus: Mealiedten. zu: 367fk 40 Pr; aus 
zehentherrlichen Rechten zu 543° fl. 594 fr. ; 
aus geftifteten Gottes; Dienften zu Aufl A Pr; 
an Stol: Gefällen zu 6 fli 34 Er. 


Die jährlichen Laften- find auf 82fl. 74 frz 
angegeben, nämlich: an. Staats: Auflagen 
zu 1 fl. 8fr. ;. an Abgaben wegen bes Dioͤze⸗ 
fans Verbandes zu: 4 fl. 20.fr.; an Reich: 
niffen wegen befondgrer Berhältniffe ver Pfar⸗ 
rey zu 76 fl. 59% fr. 


Dieß wird zum Behufe der Borfchrifts: 
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mäßigen Bewerbung um fragliche Pfarrey 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Augsburg den 16. July 1828. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 
(In Abwefenheit des k. Megierungs » Präfidenten.) 
Kopf. 


coll, Thugut. 


GLXX.) a.) 
Bekanntmachung. 


(Die Prüfungen au den Dber»Opmnafial: Klaffen be⸗ 
treffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Die Prüfungen an den Ober :Önymna- 
ſial⸗Klaſſen der Studien ;Anftalten bes Ober: 
Donau:Kreifes werden an folgenden Tagen 
ftatt finden: 
zu Neuburg am 11., 12. und 13. Auguft; 
zu Kempten am 19., 20. und 21. Auguft; 
zu Augsburg am 28., 29. und 50. Auguft; 
zu. Dilingen am: u, 5. und 6. September. 

Indem diefes unter Hinweifung auf die 
hierüber beftehenden Verordnungen vom 22. 
Dftobir 1814: (Reggs.⸗Bl. 1814 St. LXV. 
©. 1654 — 1660) und vom 3. July 1824 
(Regge Bl. 1824 St. XXVL S. 626 — 
680) Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
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gebracht wird, werben zugleich jene Privat, 

Studierenden, welche die gefeglichen Ber 

dingniffe erfüllt haben, um biefe Prüfung 

beftehen zu koͤnnen, angemiefen, ſich bei 

Zeiten um die Admiffion zu derfelben an das 

betreffende Studien:Reftorat zu wenden. 

Augsburg den 21. July 1828. 

Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 

Kreifes. 
Kammer des Innern. 

(Ja Ubweſenheit bes k. Megierungss Präfidenten ) 

Kopf. 


coll, Thugut. 


CLXXI.) 
Bekanntmachung. 
(Die Erledigung ber Pfarrey Holzhauſen betr.) 


Am Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Durch den Tod des Pfarrers und Se: 
niors Clerikus ift die Pfarren Holzbau: 
“fen, Defanats Rügheim im Unter: Main: 
Kreife erlediget worden, beren ‚jährlicher 
Ertrag ſich nach der abgefchloffenen Dienft: 
Ertrags » Faffion vom 30. Movember 1819 
folgendermaffen berechnet: I) anftändigem 
Gehalt baar 82 fl. 274 Fr.: an Maturalien 
1 Schfl. 5 Meg. Waizen 22 fl., 3 Schfl. 
Meg. Korn 36 fl. 40 fr., 3 Schfl. 4 Meg. 
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Haber 15fl., 8 Klafter hartes Holz 2ufl., 945 
Kift. weiches Holz zı fl. 14 kr., 9,5 Alft. 
Wellen a ı fl. 40kr. 15fl. 10 ke.: 2ı6 fl. 
314 fr.; U) an Zinfen Aus geftifteten 
Kapitalien —; II.) Ertrag aus Realitäs 
ten: Wohnung 25fl., 7 Tgw. Aeder und 
a Tgw. Wiefen 24fl., zufammensgfl.; IV.) Ex 
trag aus Rechten 81 fl. 18# fr.; V.) Eim 
nahmen aus befonders bezahltwerdenden Dien⸗ 
ftes:Zunftionen 68 fl. 44 fr.: Summa 4ı5fl. 
34 kr. Laften 18 fl. 49% fr. Verbleiben 
reine Einfünfte 396 fl. Ah# fr. 

Die Bewerber um diefe Pfarr » Stelle 
haben fih binnen 6 Wochen vorſchriftsmaͤſ⸗ 
fig zu melden. 

Bayreuth ben 22. Yuly 1828. 
Königlich protetantifches Conſiſtorium. 

Schunter. 


Toabſaint. 


CLXXII.) 
Bekanntmachung. 
(Die Erledigung ber Pfarrep Tauberzell betr.) 


Im Namen Sr. Maijeftär des 
Könige. 

Durch die Weiterbeförderung des Pfar⸗ 
vers Zierlein dt die Pfarrey Tauber: 
zell, Defanats Rothenburg erledigt wor: 
den, deren jährliche Einfünfte und Laften in 
ber berichtigten aber noch nicht abgefchloffenen 
Faffion vom Jahre 1810 in Nachſtehendem 

63 * 
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berechnet find: 1.) an ftändigem Gehalt 
250 fl. 254 fr., beftchend in 8 Schfl. 3 
Met. 3 Vierl. 23 SH. Kom, ı Sch. 
2 Meg. 1 Vierl. 13 SU, Dinfel und 
11 Schfl. 2 Vierl. 23 Sol. Haber, dan 
10 Klaft. gemifchtem Scheitholz, und 500 
Stüf Wellen; 2.) aus Realitäten, wozu 
außer den zu a0 fl. veranfchlagten Pfarr 
Gebäuden 23 Morg. Weder, 44 Tom. 
Wieſen, 5 Tgw. Garten, „4 Krautbeet, 
7 Wafen und 7 Tgw. Waldung achören, 
236 fl. 8 fr; 3.) Ertrag aus Mechten 
220 fl. 44 Er., worunter 40 fl. 15 fr Hand: 
Löhne, und 176 fl. 184 Pr. zehentherrliche 
Bezüge begriffen find; 4.) an Stol⸗ Ge 
bühren mit Einfhluß von 35 fl. 36 Er. 
Beichtgeldern 117 fl. 53 Er.: 825 fl. 14 fr. 
Nah Abzug der Laften von 64 fl. 213 fr.; 
ftellen fich die reinen Einfünfte auf 760 fl. 
524 fr, dar. Bemerkt wird, daß die Ge 
traid: Befoldung nach den befannten Mor; 
mal: Preifen von 1814 und das Befoldungs; 
Hol; a 10.fl. per Klafter veranfchlage ift, 
und daß fi der Ertrag der Grundſtuͤcke 
auf die Verpachtungs: Nefultate von 1804 
and 1513 gründet. 

Die Bewerber haben fich binnen 6 Wo⸗ 
chen vorfhriftsmäßig zu melden. 

Ansbach den 26. July 1828. 
Königlich proteftantifches Confiftorium. 

v.2ug. — 


Memminger. 


— — — 
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Dienft: und Kreis: Notizen. 


— — — 


Mittels allerhoͤchſten Reſcripts vom 13. 
July 1828 haben Seine Königliche Maje⸗ 
ftär die Pfarrey Mauerſtetten, koͤnigl. 
Landgerichts Kaufbeuern, dem dermaligen 
Pfarrs Bifar in Echsheim, Prieſter Anton 
Eberhard allergnaͤdigſt verlichen, 





Nachtraͤgliche — 


(Ad pag. 1384 vom Sabre 1827.) Un 
bie Stelle des in das Herrfhafts» Gericht Nor⸗ 
dendorf überfiedelten Leonhard Fleiner, bis— 
berigen Stiftungs Pflegers zu Meftendorf, wur: 
de Joſeph Wagner als Stiftungss Pfleger 
dafelbft gewählt. 


— — — 
Bekanntmachungen der Kreis⸗Behoͤrden. 





508.) (Borladung.) 
Schon im Jahre 1735 wurde wegen des dem 


‚Georg Geisler von Hafenreuth zugefallenen 


geringen Erb: Autheild, Kuratel angeordnet; 
von dem Leben und Aufenthalt deffelben konnte 
aber bis jest nichts erfragt, ja nicht einmal 


fein Name und der Name des Erblafferd Uns 


dreas Geisler im den betreffenden Taufbuchern 
aufgefunden werden. 

Derſelbe, vielmehr feine allenfallfige Des 
cendenz, ‚oder andere Verwandte, haben jich 
nun binnen einem halben Fahre um fo gewifs 
fer bierortö zu melden, und ihre Pegitimatios 


«nen beizubringen, als fonft nach den Gefetzen 


865 


über vafante Erbfchaften mit dem Bermdgen 
wuͤrde verfahren werben. 


Donauwbrth am 4. July 1846. 
Königlih Bayerifches Landgericht, 
Sepp, Landrichter. 





509.) (Ediktals Ladung.) 

Das Anweſen der Benedikt Hel d'ſchen Eher 
leute zu Bellenberg iſt auf Antrag mehrerer 
Hypothekar-Glaͤubiger auf Mittwody den 13, 
Auguſt d, J. frdh 9 Uhr zum drittenmal 
zum Verkaufe ausgefchrieben worden; da ſich 
nun biebei ergeben bat, daß die Hypothek⸗ 
Schulden des Held den Schaͤtzungewerth des 
Gutes beinahe erreichen, und Held noch meh⸗ 
rere Schulden habe, fo hat man in Folge. eis 
gend hierauf geftellter Anträge befchloffen, mit 
obiger letzten Verfteigerung zugleich das Liquis 
dationd s Verfahren zu verbinden, und ed wer» 
ben daher fämtliche unbefannte Gläubiger des 
Held auf den bezeichneten Tag unter dem 
Rechts⸗-Nachtheile vorgeladen, daß fie im Kalle 
ihres Nichts Erfcheinens die Ausfchliefung Ihe 
rer Forderungen von der gegenwärtigen Wers 
moͤgens maſſe zu gewärtigen haben würden, welche 
auf 1390 fl. geſchaͤtzt ift. 

SFllertiffen den 9. July 1828, 

Königlih Bayerifches Landgericht. 

In Ubmwefenheit bes f. Landrichter) 


Mehle, I. Aſſeſſor. 





510,) (Belanntmachung.) 

Das Gant « Anwefen des Xaver Stoff, 
Krämer von Bairdilling, beftehend aus 
einem Wohnhaufe nebft Gättchen, famt ber 


— — — — m —— 
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darauf ruhenden realen KruͤmersGerechtigkeit, 
wird Freitag den 8. Auguſt d. J. von Vor—⸗ 
mittags g bis ı3 Uhr im der dieſſeitigen Lands 
gerichtö > Kanzley zum zweitenmal der dffents 
lihen Verſteigerung ausgefegt werden, wozu 
hlemit Kaufs = Liebhaber eingeladen werden. 


Rain den 11. Zuly 1b46. 


Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Kaifer, Landrichter. 


— t 


511.) (Ediktale Ladung.) 

Franz Joſeph Walter, Soldner von Ums 
ter= Elchingen, bat ſich als zahlungsunfaͤhig 
erflärt, und fi) dem Gants Verfahren untere 
worfen, 

Es werden demnach nachſtehende Edikts⸗ 
Tage feſtgeſetzt, und zwar: 

1.) zur Anmeldung der Forderungen, und 
deren gehdrigen Nachweiſung Montag den 11. 
Auguſt; 2.) zur Vorbringung der Einreden ge⸗ 
gen die angemeldeten Forderungen Freitag den 
10. September; 3.) zur Schluß-Verhandlung, 
und zwar fuͤr die Replik Freitag den 10. bis 
24. Dltober d. J. einſchluͤßtg, und für die 
Duplit Samftag den a5. Dftober bis Samftag 
den 8. November d. 3. einfgläßig, jedesmal 
Vormittags g Uhr. 

Hiezu werden fämtliche Gläubiger hliemlt 
Öffentlich unter dem Rechts Nachtheile bieher 
vorgeladen, daß das Nichts Erfcheinen am ers 
ſten Ediftö- Tage die Ausfchliefung der Forder 
rung von ber gegenwärtigen Konkurs Maffe, 
Das. Nicht: Erfpeinen an den übrigen Edikts⸗ 


Zagen aber den Ausfchluß, mit dem an denfel - 


ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich) werden diejenigen, welche irgend 
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Etwas von dem Bermdgen des Gemein⸗Schuld⸗ 
ners in Handen haben, bei Bermeidung des 


nochmaligen Erfaßes aufgefordert, ſolches uns z 


ter Vorbehalt iprer Mechte hleroris bei Gericht 
zu übergeben. 

Der erſte Edilts⸗Tag erhält zugleich bie 
Beflimmung, daß die Gläubiger über die Bils 
dung des Gläubiger s Ausfchuffes und vorge 
ſchlagenen Maffa » Kurators, als auch über die 
in dem $.3ı, 3s und 33 in der Prioritätds 
Drdnung vom ı. Juny ı822 enthaltenen Bes 
ftimmungen mit ihren Unträgen und Erinneruns 
gen vernommen werben, 

Zum Verkauf des Franz Joſeph Walters 
fen Konkurs» Anwefens hat man vorläufig 
auf kuͤnftigen Dienflag ben 29. July d. J. 
Nachmittags a Uhr im Wirthshauſe zu Unters 
Elchingen Tagsfahrt anberaumt, wozu Beſitzes⸗ 
und zahlungefähige Kaufdstiebhaber mit dem 
Anhange eingeladen werden, daß ſich auswaͤr⸗ 
tige Käufer durch legale Zeugniffe Über Ver⸗ 
nıdgen und Leumund auszuweifen haben. 


Günzburg den ıa. July 1828. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 


— 


512.) (Edictal⸗Ladung.) 


Samſon Bacharach, Hauſierhaͤndler von 
Dfterberg, bat ſich dem Gant » Berfahren 
unterworfen. 

Es werden daher bie gefezlichen Edikts⸗Tage, 
naͤmlich: ».) zur Anmeldung ber Forderungen 
md deren gehbriger Nachweifung auf Dienftag 
deu 19. Auguſt «828; =.) zur Dorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf Mittwoch den 24. September 1828; 3.) zur 
Scluß-Verbandlung, und zwar a.) für die 


———— — m 
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Replik anf Mittwoch den an. Dftober 1828, 
und b,) für die Duplif auf Mittwoch den 5. 
November 1838, jedetmal Morgens g Uhr feit« 
gefege und hiezu fämtlähe bekannte und unbe» 
kannte Gläubiger des Gemein » Schuldners hie⸗ 
mit dffentlidy unter dem Rechts⸗Nachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nicdht= Erfcheinen an dem er» 
ſten Edikts⸗Tage die Ausfchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Gant⸗Maſſe, das Nichte 
Erfcheinen an den Äbrigen aber die Ausfchließung 
mit den an benfelben vorzunehmenden Handlums 
gen zur Folge babe. 

Um erften Edifts Tage wird zugleich der Bitte 
bed GemeinsSchuldners gemäß ein Veigleichs⸗ 
Verſuch gemacht werben. 

Alle diejenigen, weldhe irgend Etwad von 
dem Vermdgen ded Gemein» Schuldners in 
Händen haben, werben biemit aufgefotdert , 
bei Vermeidung bed nodhmaligen Erſatzes, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben, | 

Zugleich wird unter Beziehung auf bie SS. 
32. und 33. der Priorität s Ordnung vom ı. 
Yuny ı822 den Bläubigern biemit vorläufig 
erbffuet, daß nach vorliegendem Inventar das 
MWermdgen ded Gemein: Schuldners in einem 
Schaͤtzungswerthe von 4606 fl, 23 kr, beftche, 
defien Paffivftand aber In foweit er dem Ge 
Gerichte zur Zeit bekannt iſt, fib auf 1968 fl. 
53 fr. belaufe, unter welhem Schulden:Stans 
de fi Hoofl, verhypothezirte Forderungen bes 
finden. 

Dfterberg den 13. July 1828. 


Freiherrlich von Ponifauifches Patrimonial; 
Gericht 1 Klaſſe. 


Rothenfelder, Patrimonialrichter. 


— N———t — 


513.) (Verlaufs: Belanntmadhung.) 

Das zum Freyherrlich von Lafabriquer 
{hen Patrimonialgerichte Baar grund s und 
gerichtöbare Haus, famt Stadl, Hofraum und 
Garten des Mihael Schmiderer, Schuh⸗ 
macherd zu DOfterzhaufen in einem gerichtlichen 
Schägungswerthe von 400 fl. wird im Wege 
der Hilfsvollſtreckung Dounerſtags den 14. Aus 
guftd. J zum drittens und legtenmal verfleigert, 
und dem Meiftbiethenden unter Borbehalt der 
Genehmigung der Iuterefienten gerichtlich zuge⸗ 
fchlagen werden. 

KaufssXiebhaber mögen ſich an obigem Tag 
bei der in Oſterzhauſen anmwefenden Töniglichen 
Landgerichtd » Commiffion melden, und ihre Ans 
bothe zu Protofol geben, auch haben ſolche 
durch gerichrlihe Wermögend » und Leumundss 
Zeugniffen ſich zu legitimiren, um zu einem Ans 
bothe gelaffen zu werden. 

Rain den ı4. July 1838, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kaiſer, Landrichter. 





514.) (Ediktal-Vorladung und Bere 
tktaufs⸗Bekanntmachung.) 

Moritz Lachermaler, Sdldner zu Feld⸗ 
beim erklärte nicht blos feine Zahlungs = Uns 
fädigkeir, fondern unterwarf ſich bei bejtehens 
der Ueberfihuldung dem fonkursgerichtlichen Ders 
fahren. 

Man beftimmt daher folgende geſetzliche 
Ediktz «Tage: 1.) zur Anmeldung der Forde—⸗ 
rungen und deren gehdrigen Nachweiſung Mitte 
woch den 13. Auguſt d. J.; 2.) zur Borbringung 
der Einreden gegen bie angemeldeten Foderungen 
Mittwoch den 3. September d. J.; 3.) zur 
Schluß: Verhandlung, und zwar für die Replik 
Mittwoch den 24. September d. J., fuͤr die 


— — — 
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Duplit Mittwoch den 8, Dftober d. 3. jebei= 
mal Morgens 9 Uhr, und geht der Duplik⸗Ter⸗ 
min Mittwoch den aa. Dftober d. J. zu Ende. 

Hiezu werden fämtliche unbekannte Glaͤubl⸗ 
ger des Gemein Schuldners hiemit bffentlicy 
unter dem Mechts » Nacırheil ander vorgeladen, 
daß das Nicht» Erfcheinen am erflen Edikts⸗ 
Tage bie Ausſchließung der Forderung von der 
gegenwärtigen Conkurs⸗Maſſe, das Nicht; Er⸗ 
feinen an den übrigen Ediktss Tagen aber - 
bie Ausfchliefung mit den am denfelben vors 
junehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich. werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Bermdgen des Gemein-Schulds 
ners in Handen haben, bei Vermeidung des 
nochinaligen, Erſatzes aufgefordert, ſolches uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Ferners wirb noch nad) F. 32 der Prioritätds 
Ordnung vom a. Junv ı822 befaunt gemacht, 
daß der Paffiv-Stand der zur Zelt bekannten be» 
vorzugten Gläubiger, jedoch ansfchlüßig der 
{don bedentenden Gerichts » und Euratel: Koften 
in ra fl, befteht, während der Nftiv »- Stand 
nach der gerichtlichen Schägung vom 3. Sep⸗ 
tember 1827 1295 fl. beträgt. 

Endlich wird dad Lachermaier'fhe Gantgut 
beffen Bejchreibung das Kreis-FntelligenzsBlart 
bed Jahrs ı837 Nro. 36, Art. 75ı ©. 1084 
enthält ‚auf einftimmigen Antrag der Kreditor⸗ 
ſchaft zum viertenmal dem dffentlichen Verkau⸗ 
fe unterftelt, und hiezu Commiiffion auf Diends 
tag den ı=, Auguſt d. J. im DOrte Feld he im 
anberaumt, wozu Kaufs⸗Luſtige eingeladen 
werben. 

Rain, den »4. Zuly 1828. 

Königlich Bayerifches Landgericht, 

Kalfer, Landrichter. 


x 
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5,5.) (cEdiktal⸗Vorladung.) 

In dem Schuldenweſen des Kraͤmers Gott⸗ 
lieb Ilz von Lechhauſen werden, nachdem 
das auf Erdffnung des Conkurſes erlaſſene land⸗ 
gerichtliche Erkenntniß vom 10. und publ. as. 
May v. J. in hoͤherer Inſtanz beſtaͤtigt wor— 
den iſt, folgende Edikts-Tage anberammt: 

1.) zur Anmeldung und Liquidirung der For» 
derungen der 30. Auguſt, bey welcher Tagfahrt 
zugleich ein Vergleichs » Verfuch zwifchen dem 
Gantirer und feinen Gläubigern gemacht werden 
wird; 2.) Zur Vorbringung der Einreden der 
30. September; 3.) zur Schluß-Berhandlung, 


und zwar für die Replif der 30. DOftober , und. 


für die Duplik der 17. November. 

Sämtlidde Kreditoren werden auf obige 
Edikts⸗ Tage jedesmal bis g Uhr Vormittags 
mit dem Rechts-Nachtheile vorgeladen, daß 
das Nichts Erfcheinen am erften Tage die Aus: 
fhliefung von der gegenwärtigen Conkurs⸗ 
Maja, jenes an den übrigen Tagen aber die 
Ausfchliefung mit den an folden vorzuneh- 
menden Handlungen zur Folge habe. 

Diejenigen, welche vom Gantirer Bermdgends 
Theile in Handen haben, werden hiemit aufge» 
fodert, foldye bei Vermeidung des Erſatzes und 
mit Vorbehalt ihrer Rechte dem Föniglichen Land⸗ 
gerichte zu übergeben. 

Zugleich wird fämtlichen Gläubigern erdffıret, 
daß dad Unwefen auf 5716fl geſchaͤtzt, und 
auf ſolchem nad dem Hypothekenbuch 10934 fl. 
verficherte Schulden haften, von welchen jedoch 
der Gantirer 1503 fl. bezahlt haben will, bisher 
aber hierüber Feine legalen Beweife beigebracht 
bat. 

Am erftien Ebifts » Tage id, wenn ein 
Vergleich nit zu Stande fümmt, das Unwes 
fen des Gantirerd nebit ber vorhandenen weni: 
gen Mobiliarfchaft verfteigert. 


872 


Solches befteht in einem ganz gemauerten 
zwey Stodwerk hohen Haufe mit Stadl und 
Stallung, und ı Tagwerk 10 Dez. Garten, 
welche Realitäten zum koͤn. Rentamte freiftift: 
weife grundbar find, dann in 7 Tagw. 57. Dez. 
Iudeigenen’ zwenmädigen Wiefen, und 23 Tgw. 


5 Dez. zum Ponigl, Rentamte bodenzinfiges 


Uderfeld. 
Auswärtige Käufer baben ſich mit gerichtlis 
chen Vermdgens : Zeugniffen auszuweifen. 


Sriedberg den 15. July 1828. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Gimmi, Randrichter. 





516.) (Betfanntmach ung.) 


Dad Unwefen des in die Gant gerathener 
Miller Andreas Fikler in Großaitingen 
wird auf Mittwoch den ı3. Yuguft von = bis 
6 Uhr Nachmittags in dem Wirththaufe des 
Zaver Drechfel alldort der wiederholten Bers 
fteigerung ausgeſetzt, wozu man Kaufs: Luftige 
unter Bezug auf die dieffeitige Ausfchreibung 
vom 17. v. M. (eingerüdt in das Kreid « Ins 
telligenzblatt sub Nro. 27; in die Augsburger: 
Drdinari= Poftzeitung sub Nro. 151; und in 
die neue NWugsburger: Zeitung sub ‚Nro. 171) 
biemit einlader. 


Schwabmänden am 15. July 1828. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Kimmerle, Landrichter, 





517.) (Belanntm adhung.) 


Yuf Anrufen eines Hypothekar-Glaͤubigers 
wird das Shld » Anwefen des Joſeph Mader 
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Schmids in Burlafingen, mebit 6E Ichrt. 
walzenden Aeckern und 35 Tgw. Wiefen, im 
Wege der Hilfevoliftredung künftigen Mittwoch 
den 6. Auguſt d. J. Nachmittags, im Wirths⸗ 
baufe zu Burlofingen an den Meiftbiethenden 
verfleigert werden, wozu Kaufs. Liebhaber hie⸗ 
mit eingeladen werben. 

Günzburg am 16. July 1838, 

Königlich "Bayerifches "Landgericht. 

Ott, Lanbrichter. 





518.) (Belanntmadhung.) 

Weder Johann . Conrad Frey von Mies 
berftaufen noch beffen Nachkommen haben 
fih ‚gemäß der Vorladung vom 4. ‚May 1827 
bei, diefem Landgericht in der gegebenen Friſt 
von 3 Monaten gemeldet, er wird daher als 
verfchollen erklaͤrt ‚ und fein Vermdgen feinen 
nächften befannten Verwandten ohne Sicherheit⸗ 
Leiſtung eingeantwortet. 

Weiler am ı6. July 1828. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


. Gramm, Landrichter. 





519.) Birtbfhafts- Verkauf.) 

Das Sant » Anwefen ‚der Johann Schleis 
ferfchen Eheleute in Lengenwang, beftes 
bend in Wohnhaus mit Stallung und. Stadel 
unter. einem Dache, mit. Braus, Brantweins 
Brennereis , Bierſchant und. Tafern ⸗Ge⸗ 
rechtigkelt, Gemeindenutz⸗ Autheil, Hausgärt- 
hen, 25 Ichttu. Meder, 74 Tagw. Wieſen, 
3 Krautfirangen und Moosanger, wird famt 
ber vorhandenen Mobiliarfchaft auf Antrag der 
Krebditoren am Mittwoch den 13, Yuguft Mit: 
* aa Uhr im Adlerwirthshauſe in Leugen⸗ 


— nn 
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wang verſtelgert werben, wozu Kaufsluftige hies 
mit eingeladen werben, 
Süßen ben 17. July 1846. 
Korislich Bayeriſches Landgericht. 
Egloff, Landrichter, 





620.) Gerpachtung.) 

Das zur Verlaſſenſchaft des verſtorbenen 
Poſthalters und Braͤuers Kaver Gehrer von 
Burgheim gehdrige Unwefen wird nach dem 
Antrage der, Intereffenten der dffentlichen Ber» 
pachtung im Ganzen oder Theilweiſe unters 
worfen, wozu man auf Dienfiag den 5. Auguft 
db. J. Tagsfahrt im Orte Burgheim feftfegt. 

Saͤuitliche Pacht s Liebhaber werden einge⸗ 
laden, am genannten Tage ber in Burgheim 
anwefenden konigl. Commiſſion ihre Ungebothe 
von Vormittags sobis ı= Uhr und Nachmittags 
von a bis 4 Uhr zu Protofoll zu geben, welche ih: 
nen zugleich die Pachtbedingungen befannt mas 
en wird, 

Diefes Anweſen beftcht: 

2.) aus einem Wohns und Wirthshaufe mit 
mehrern Kellern und gedeckter Rugelbahne, dann 
einem Braͤuhauſe mit mehrern Stallungen, Sta⸗ 
del, Garten und darin befindlichen Hopfengars 
ten mit 1500 Stangen; fernerd Gemeinds » Nu: 
gung, im Schägungs » Werthe zu 4800 fl.; 
2.) 19 Ichtt. Meder; 3.) a} Tagw. Wiefen. 

Neuburg den 18. Zuly 1828. 

Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
. Earl Theodor Bed, Landrichter, 





521.) (Wirchfhaftss Verkauf.) _ 

Auf Undringen eines Hypothekar-Glaͤubi⸗ 
gerd des Bernhard Bernhard Wirths in 
Buͤhl wird hiemlt im Wege der Hülfsvolftre: 
ckung beffen dem Freyherrn von Oſterberg m 

-64 
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Bühl erblehnbares But, beſtehend In Haus, 
Stall, Stadel, realer Tafern- Gerechtigkeit, 
3 Tagw. Garten, 4 Ichrt. Aderd, Gemeindds 
Gerechtigkeit bey der Kbhlerreite, 1 Tagw. 
Maad auf’ den obern Mädern, JIchrt. Aders 
im Schelmen, 4 Ichrt. Ackers ebendafelbft, 
und noch 4 Ichrtt. Ackers bafelbft , dem dffents 
lihen Verkaufe unterworfen, und hiezu Tags⸗ 
fahrt auf Dienftag den 19. Auguft I. J. von 
Nachmittag = Uhr bis 5 Uhr beftimmt. u 

Kaufsliebhaber werben daher eingeladen, 
am befagten Tage um benannte Zeit Im Mirtht« 
Haufe ded Bernhard Bernhard in Bühl ſich 
einzufinden, und ihre Anbothe zu Protofol zu 
geben , woben jedoch Fremde und Unbefannte 
fi über Leumund und Vermögen legal auszu— 
weifen haben. Schluͤßlich wird bemerkt, daß 


faͤmtliche Gebäude diefes Guts mit 2000 fl. 


der Brandaffeluranz einverleibt fi nd, 
Günzburg am 19. July 1838, " 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


‚Dt, Sandrichter. 





523.) (Belanntmadhung.) 
Bey der Kircheuſtiftung Unterrieden ift 


fon wor mehrern Jahren eine Staatd > Obli⸗ 


gation sub Kataſter, Nro. 3615 ddo. ao Dfto: 
ber ı814 auf 50 fl. lautend, verloren gegangen. 
Der Beſitzer diefer Obligation wird hiemit 
aufgefordert, feine allenfallfigen Anſpruͤche auf 
diefe Urkunde binnen 3 Monaten a dato um 
fo gewiffer nachzuweiſen, ald fonft auf diefelben 
keine Rücdfiht genommen, und bie befagte Ob» 
ligation als amortifirt erflärt mwerden- wird. 
Mindelheim am 19. July -ıBaß. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Leixl, Landrichter. 


— — — 
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533.) (Belanntmadyrung.) 
Nachdem Leonard Lutz Gemeiner des k. 6. 
rı. 2. Infanterie Regiments von Auzenhanfen 
inner’ des’ ihm zur Empfangnäpine "feines ges 
fingen‘ Vermdgens vorgefeßten Termins fich eben 
ſo wenfg als eine rechimäßige Descendenz von 
ibm dahier geftellt hat, fo wird das am ı. Des 
zember v. 3. ihm angebrohte Präjudiz hlemit 
realiſirt, amd derſelbe als verſchollen erklärt. 
Zusmarshauſen den a1. July 1848. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
‚Berchtotb, Landgerichts » Wermwefer. 





624.) Meins Verkanfs ⸗ Beraunt ma⸗ 
Hung) 

Am Saristage den 16. Auguſt d. J. Nach⸗ 
mittags a Uhr werden in der Rentamts⸗ Kanj⸗ 
ley zu Lindau ungefähr 200 bayr. Eimer 1627ger 
Lindauer Wein an den Melſtblethenden in 
Pärtbien zu’ so bapr. Eimern verſtelgert, zu 


welcher Verkaufe» Verhan dlung ‚die Kaufe Lleb⸗ 


haber hiemit einladet 


Limdau den aa. YulpııBal, 
Das Koͤniglich Bayeriſches Rentamt. 
Dr. Roth, Reutbeamter. 





825.) J Gekannimachuughe 


Das Anweſen "ber Witiwe Marla Hanf 
zu Konzenberg beſtehend aus einem halbge⸗ 
mauerten Wohnhauſe mit Stall und Stadel uns 
ter einem Dache, dann dem hiezu gehbtigen Ges 


- meinddatifgeile muß in vi execationis beige 


richtlichen Kaufe ausgeſetzt werden. 

Hiezu · wird nun Termin auf Donnerftag ben 
14. Auguſt d. J. angefetzt, wozu ſich Kaufs⸗ 
Liebhaber einfinden, und ihre Angebothe zu Pros 
tokoll geben moͤgen. 

Die Erdffnung der Kaufebebingnifte geſchieht 
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übrigens wor ber zu beginnenden Kaufshandlung; 

nur hinſichtlich der auswärtigen, dem Gerichte 

unbefannte Känfer wird vorläufig bemerft, daß 

diefe mit Sittlicheitd« und Vermögens s Zeuge 

niffen ihrer betreffenden Orts⸗Obrigkeiten verfes 

ben feyn miffen, wenn fie der Zuläffigkeit zu 

dem Kaufe gewärtig feyn wollen. 

Burgau den 24. Zuly 1646. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 

Kuttler, Laudrichter. 





536.) (Borlabung.) 

Pyhilipp Laux von Pfaffenbaufen ches 
mals Soldat bei dem. b. 3. Linien Infanterie 
Regiment ift feit dem ruſſiſchen Feldzuge verm ißt 

"Da feine nächfte Verwandte auf Wermdgends 
Yusdantwortang bringen; fo wird berfelbe hiemit 
aufgefordert, von feinem Feben, und Aufenthalt 
um fo gewißer binnen einem Wiertel » Fahre 
Nachricht zu ertheilen, als er fonft als verfchols 
len erklärt, und fein Vermdgen gegen Kaution 
an felne-nädyfte Werwandte ausgehändigt wer⸗ 
den wuͤrde. 

‚Mindelheim am 24. July 1828, 

Königläh Bayerifches Landgericht. 
Leirl, Landrichter. 





537) (Gagd⸗Verpachtung.) 

In Gemaͤßheit einer hoͤchſten Eutſchließung 
der E;:Megierung bed Ober⸗Donau⸗- Kreifes 
K. d. 5. vom 14. d. M. wird Montag den 11. 
Auguſt d. J. der erledigte Fagd = Bezirk im 
obern Ried bei Memmingen unter ben 
vorgefchriebenen Bedingungen, im Wege der bfr 
fentlichen Berfteigerung wieder verpachter wers 

den. 


-— — — — 


‚ginn, Rentbeamter. 
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Sämtliche pachtfaͤhlge Jagd » Liebhaber wers 
ben eingeladen, ſich zu Diefem Zwecke an befags : 
tem Tage Bormittags ro Uhr In den Gefchäftse 
Lokale des f. Mentamts Memmingen einzufins 
den. Der functionirende Stations » Gehülfe 
Maulin Woringen if beauftragt, auf Bers 
langen die Gränzen des Jagd » Diflriftö vor⸗ 
zuweiſen. 

Ottobeuren am 265July 1846. 


Koͤniglich Bayeriſches Rentamt Memmin⸗ 


gen und Forſtamt Ottobeuren. 
Egloff, Forſtmeiſter. 





528.) (Unwefens r Berfauf.) 


Zur Vollſtreckung rechtöfräftigen Erfenntnife 
fed wird das Shld-Anwefen des Johann Kolb 


‚zu Babenhaufen, beftehend aus einem Wohns 


baufe mit: Defonomie:Gebäude ‚unter. einem Das 
he; 14 Klafter Zorftrecht: Holz, und Überhaupt 
halber Gemeinds:Gerechtigkeit, ı Ichrt. Grad» 
Garten, a KrautsStrangen, ı Erdbirn-Strane 


‚gen, 3 halben KultursTheilen, alles dleſes Ei» 


genthum,.dann aus-6 Ichrt. 3 Vrtl. 125 Reh, 


Lehenfeld, diefes vorbehaltlich grundherrlicyer 


Genehmigung, Donnerstags den 21. Auguſt d. J. 
Vormittags 9 :Uhr In der hiefigen Gerichtös 
Kanzley der. dffentlichen Verfteigerung unterwore 
fen, wozu man Kaufs » Luftige, von weldyen 
ſich auswärtige über Vermdgen und Leumund 
legal auszumweifen haben, hiemit einlader. 


Babenhaufen am 25. Yuly 1858, 
Fuͤrſtlich Fugger ſches Herrfchafts; Gericht. 
Behringer, Herrſchafts⸗Kichter. 


— 
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Mebls und Brodb»KXare vom Monat Juny 1828. 


————— e —ñ— — — 


Datum 
der Bode 


Staädte 


1828 


[72 





Augsburg 


Kempten 


Memmingen 


| 
\ 
| 
| 
Lindau 
| 
| 


Neuburg | „ 11 


——. 


| Mehltare. | 





Brodrare. 


Baizen « ee 
Kernbrod | Roggenbrob 


das Pfund | das Pfund 





vom Aten bis Tten 


[2 14 


1. July 


Augsburg, den 26. July 1828. 


Briefe, 
Obligat. à 48 


o..& .. 
Land-Anlehen 4 58. . 
Lott.Loose A— D a4 


deittio E—-MA 18. . | 1067 
detto „ „2Qmt. 

detto unrverzinsl. ä 10 fl. 

detto detto à 25 fl. 

detto doito &100fl. | 106 


Ge'd. 


— | 


Walzen = oder 
Kernmeht Roggenmebl 
das Pfund | das Pfund 
r. fl r. pt. 


v g 
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Gours der Königlich Bayerischen Staatspapiere 


Augsburg, den 28: July 1828. 


Briefe. Geld. 
f — — 

Obligat. a 48 mit Coup. | 964 | 984 
detto.. 452 . -] 1044 | 104 
Land-Anlehen 58. » . 
Lot. Loose A—D a48 
detto E—Mä.4g. . | 106% | 1064 
detto „ „Qmt. . . 
detto unrerzinsl. ä 10 fl. 118 
detto deto a2 A. | 107 
detto detto &1001. |] 106 


— — — — 
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— — — 


—— 


sau 


Intertig 


Bes Koͤnigliſch— 


Dberdonan- 





blatꝰ 


> 


Bayerifden 


» greife 





Augsburg, 





CLXXIII.) 


Bekanntmachung. 


(Die GetraideSchuld an den Handels: Stand in 


Augsburg. betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Königs. 


Die Erhebung und Verwendung der’ 


im vorigen Jahre 183% zur Tilgung der 
Gerraid: Schuld am den Handels : Stand 
in Augsburg hat nach abgelegter Rechnung 
folgendes Refultat ergeben, welches hiemit 
zur Öffentlichen. Kenntniß gebracht wird: 


N” 31. 


— — — — — — —— — — — —— —— 


den 10 Auguft 1828. 





— — — — 


I. Einnahme von den koͤnigl. Land: 


gerichten: 
Aichach ae B47 fl. 40 fr. 6 hi. 
Buchloe 386 „12 
Burgau Ber + 557 36 — 
Dilingen 617 45 1 
Donauwörth . R 557 „44,6, 
Friedberg 671 13 „bo 
Fuͤſſen “ . 548 „ NE Tr 
Goͤggingen . . 695, 5 — 
Grönenbach . . 630 „ 7 
Guͤnzburg 964 „21, —n 
Hoͤchſtaͤdt 641 „21 „6 ” 
Illertiſſen 304 „13 „4 „ 
Immenſtadt 384 „21,5 7 
Kaufbeuern . . 551 „56,6 „ 
Kempten . “ 526 „45,2 7 
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Lauingen  - 665 fl. 11 fr. 
” Wichann proit 17T» 15 u 


ihl. 


Lindau Air 2u u 6 ” 
Mindelheim . . 640 » Bu» —u 
Meuburg - . 5 8—4 


Dberborf . .e 4Hii „Bir i 


Dber: Günzburg . 55 24 hun 
Ottobeuern . . 023 „14 u» 2» 
Rain . . . 469 „» 55 u mu 
Roggenburg 45235 „un 
Schrobenhaufen -. 1,23 „An 
Schwabmuͤnchen . W325 —- 
Gonthofen . . 668 „ 28 » —u 
Türfheim . . 361 „ 24 —u 
Ursberg . + 504 „48 „ 6» 
Weiler. . AIS 3T m —u 
Wertingen -.  - #61 „, 22°, 4 
Zusmarshaufen - hun 6 — 
Vom Polizey : Koms 

miffariate Neu⸗ Uum 14 — u 6 

Bon den Magiftraten: 

Augsburg . . 1206 „ 22 » —u 
Kempten ., + 224, hulbm 
Lindau . . . 1356 „51 „Au 
Memmingen . 439 Inu 
Meuburg -» . 185,19 „bu 


Bon den Ba ee 


Babenhaufen . 353 „35 u» — 
Burheim . . 39» 27T u» * 
Edelſtetten . 43 142 
Gfätt . . . 75 „56 „ 2 » 
Illereichen + 0 u 53 u —ur 
Kichheim 5 + 00 „ 25.4 ” 





un 
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Mickhauſen . af. He —hl. 
Meuburg an der Kammel 59 „838 u» 6» 
Mordendorf . . 52 u» Tau 
Dberndorf . . 52 
Thannhauſen. 56 „58 Aw 
MWeiffenhorn . . 327 „» 40 u —r 


Summe d. Einnahmen 21697 fl. 50 fr. —hl. 


UI. Ausgaben: 
1.) Lieferung an den,  * 
Handels » Stand in 
Augsburg + 19333 fl. 20 kr. ı hl. 
2.) auf Poft-Porto 35 „» 21, — 
3.) für Kaffe Abminis 
ſtration . . 
4.) aufverzinsliche Ans 
lage bei der Staats: 
Schulden Tilgungs : 
Spezial = Kaffe zu 
Augsong >»... u — 


Summe d. Ausgaben 21693 fl. 41 kr. ıhl. 
Kaffa: Baarfchaft . ku BuTo 
Augsburg den 29. Suly 1828. 
Königlihe Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 


100 „ — „ 


— 


— 


Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Präfident. 


eoll, Thugut. 
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CLXXIV.) 
Bekanntmachung. 
An | 


fämtliche Polijey Behoͤrden des Oberdonan⸗ 
Kreiſes. 


mm Getrald⸗ Schuld au ben Handils » Exam zu 
Augsburg. betreffend.) 


m Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Königs. 


Bei. der. Mevifion der pro 1835 ge 
ſtellten :Getraid +) Schuldtilgungss Rechnung 
hat man die unaugenehme Bemerkung ges 
macht, daß der größere Theil der k. Polis 
jey: Behörden, ungeachtet. ber im ‚den. früs 
heren , Ansfchreibungen : enthaltenen Bor 
fchriften ‚- die rentamtlichen Certififate. über 
den Beſtand der Grund⸗ Hänfers und Ger 
werb : Steuer. des nächftvorhergehemw 
den Jahres, welche die Baſis der, Kom 
kurrenz⸗ Quote eines: jeden Amtes bilden, 
bei ‚der Abfendung des Betrags nicht) mit 
vorgelegt: habe Diefe Micht + Beachinug 
der erlaffenen. Vorſchrift hatte die. Folge, 
daß die Anfäge der meiſten Aemter nicht 
geprhft werden konnten, und daß die, Cers 
tififate mittels einer weitwenbigen Cortes 
fpondenz nachträglich erholt werden mußten, : 
wodurch der gänzliche Abſchluß der Rech⸗ 
nung, welcher in den erſten Monaten des 
Etats: Jahres hätte gefchehen ei bis 
jegt verzögert wurde. Ä 
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Damit dieſer Mipftand für das gegen 
wärtige Etats» Jahr 1855 und die folgen 
den, in denen diefe Konkurrenz noch bes 
zogen wird, nicht mehr ftatt finde, erhalten 
fänslihe Polizey + Behörden des Oberdo⸗ 
naus Kreifes den Auftrag, ſich unverzüglich 
mit den betreffenden Fol. Rentämtern über 
den DBeftand der Grund, Häufers, und 
Geiverb « Steuer. am Schluffe 1835 zu bes 
nehmen, die Hebe + Megifter hiernach anzu; 
fertigen, und die Konkurrenz: Beiträge zu 
erheben, fofort der letzten Lieferung der 
betreffenden Quote ein ventamsliches Certi⸗ 
fifat über, ben Beſtand der Grund: Hdus 
fers und Gewwerb- Steuer anzulegen, und 
mit der k. Konkurrenz. Kaffe auf den Grund 
deſſelben pünftlihe Abrechnung zu pflegen. 

Bon denjenigen Aemtern, welche diefe 
Rechnungs s Belege einzubefördern unterlaf 
fen, werben foldhe auf diesfällige Anzeige 
der Konfurrenz » Kaffe Durch eigene Bothen 
auf. Koften den erftern erholt werden. 


Augsburg den 29. July 1836. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Ktreiſes. | 


Kammer des Innern. 


Farſt von Oettingen-Wallerſteln, 
PN 


1; 
I 


a, # | æn. Thugut. 
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CLXXV) 
Bekanntmachung. 


(Das Landgeftätt betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Da die bisherige Erfahrung gelehrt hat, 
daß bei der. jährlich. durch eine koͤnigliche 
Landgeftütts: Commiffion gelegenheitlih der 
Prämien Vertheilung vorgenommenen Stuts 
ten-Befchreibung nur fehr wenige Untertha⸗ 
nen mit ihren Mutter: Pferden. ſich einfan 
den: fo wurbe in Lebereinftimmumg mit 
dem k. Oberft: Stallmeifter - Stab zum Nu; 
gen der Unterthanen befchloffen, diefe Ber 
ſchreibung durch die k. Landgerichte mit Ans 
handnahme von Sachverſtaͤndigen, zw einer 
für den Landmann fhicklichen Zeit, als vor 
bereitende und erleichternde Maßregel für 
die Landgeftürts :Commiffion vornehmen zu 
laffen. 

Da indeffen fuͤr diefes Jahr die weit 
vorgeruͤckte Zeit, bie Auswahl eines gelege⸗ 
nen Zeitpunktes erſchwert; ſo werden mit 
Bezugsnahme auf das Ausſchreiben vom 
12. Juny l. J. ſaͤmtliche Beſitzer von Mut; 
ter⸗Pferden, welche deren Belegung im naͤch⸗ 
ſten Fruͤhjahre durch Landgeſtuͤtts⸗Beſchaͤ⸗ 
ler wuͤnſchen, anmit aufgefodert, ſich an der 
ihnen am bequemſten liegenden Beſchaͤl⸗ 
Station einen Tag vor der beflimmten An: 
Funft der Geftürs : Commiffion, nämlich: 


——— — 
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in Kempten den 10., 
in Ursberg den 21., 
in Günzburg den 22.,) fommenden Monats 


in Gdggingen den 23. 

in Neuburg den 25., 

zu verfammeln, und fü & bei der Befchäl: 
Stations: Behörde zu melden. 

Daſelbſt follen diejetitgen Stutten, wel: 
‚he gut’ gebaut, vollfommen gefund, von 
allen Fehlern frei, nicht unter 4 und nicht 
über 40 Jahre alt befunden werden, durch 
die Befchäl » Stations: Behörde, nicht al: 
Tein in die Stutten: Befchreibungs; Tabellen 
eingetragen, ſondern auch die auf ein Jahr 
giftigen Erlanbnif=oder Zulaßſcheine ausge⸗ 
ſtellt werden. 

Diejenigen Stutten, 4. als nicht 
geeignet befunden werden, von Lands Ber 
ſchaͤlern belegt zu ‚werden, ſollen ebenfalls 
befchtieben, An Tabellen eingetragen, und 
den Gans Reitern ‚ohne "Ausftellung eines 


Lizenz: Scheins zugewieſen werden. 


Die Ausftellung der Bizen Scheine für 
bie Gau⸗Reiter wird, ſo lange ſolche noch 
beſtehen, fortwährend bei Gelegenheit det 
Prämien» Bertheilung von- der an den Be; 
ſchaͤl⸗Stationen erfiheinenden Land: Geftäts: 

Eommiffion nach genauer Beurtheilung des 
Gans Hengfles vorgenommen. 
Da die Dupfikate der Veſchreibungen 


‚beider Klaffen von Mutter: Pferden durch 


die betreffenden k. Landgerichte an den k. 
Dberft: Stallmeifter «Stab einbefördert mer: 
den, um wegen Beſetzung der Stationen 
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im nächften Fruͤhjahre duch die Land: Ber 
fchäler Vorſorge treffen zu koͤnnen: fo wird 
es von den Unterthanen felbft abhängen, 
durch größere Theilnahme, resp. durch zahl: 
reichere Vorführung der Mutter: Pferde, ſich 
den großen Mugen zuzuwenden, welchen 
diefe fo wohlthätige National: Anftaft ihnen 
‚bietet. 
Augsburg den 31. July 1828. 
‚Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
‚(In Abweſenheit bes k. Regierungs-VPraäſibenten.) 
Kopf. 


«coll. Thugut. 


CLXXVI.) 
Bekanntmachung. 


(Die Erledigung der Pfarrey Barthelmeßaurach 
‚betreffend.) 


Sm Namen Str. Majeftät des 
Königs. 


Durch das Aöfterben des Pfarrers 
Vogtherrt ift die Pfarey Barthel 
meßaurah, Defanats Windsbach, erle 
diget worden, deren jährlihe Einfünfte und 
Laften in der noch nicht abgefchloffenen 
Faflion vom Jahr 1810 in Nachftehenden 
berechnet find: 

1.) an fländigem Gehalt, beftehend in 





- 'Bge 
105 fl. 3724 fr. an baarem Gelde, und 
2 Schf. 5 ME. 1 Vlg. Korn, dann 
12 Klft. weichem Scheitholz, 60 Stud 
Wellen und einer halbfudrigen Schleißföhre, 
zu 108 fl. 17 fe; 2.) aus Mealicäten, 
wozu auffer den Pfarr-Gebäuden auch 1Tgw. 
Doft » Garten und 1 Meg. Ader gehören, 
m 65. fl.; 3.) ‚aus zehentherrlichen Bezuͤ⸗ 


Sen zu 48 fl. 18fr.5, 4.) an Stol-⸗Gebuͤh— 


zen mit Einfchluß von 60 fl. Beichtgeldern 
zu 158 fl; 5.) an Sammel⸗Flachs ıc. 
zu Hfl.e Summa 473 fl. 35 kr. Mach 
Abzug der Laften mit 10 fl. 33 fr. betras 
gen die reinen Einfünfte 463 fl. 31# fr. 
Die Bewerber haben fich binnen 6 Wo⸗ 
hen Vorſchriftsmaͤßig zu melden. 
Ansbach den 30. July 1828. 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 


v Zug. 
Menminger. 
'CLXXVII.) 
Befanntmahung. 


(Die Erledigung ber Pfarrey Laubenzedel betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Könige. 


Druurch die Weiterbefoͤrderung des Pfar⸗ 
rers Barthe, iſt die Pfarrey Lauben— 
zedel, Dekanats Gunzenhauſen, erlediget 
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worden, ‚deren jährliche Einfünfte und La⸗ 
ften in der abgefchloffenen Dienſt⸗Ertrags⸗ 
Faſſion vom Jahre 1610 im Nachſtehen⸗ 
den berechnet ſind: 

1.) an ſtaͤndigem Gehalt, beſtehend in 
68 fl. 564 fr. an baarem Gelde und 5 Schfl. 
5 Megen 3 Vrlg. Korn, dann 12 Klft. 
weichen Scheitholz und. 60 Stuͤck Wellen, 
zu 177 fl. 254kr.; 2.) Ertrag aus Realis 
täten, wozu auffer den zu 50 fl. veranfchlag: 
ten Pfarr: Gebäuden 14 Mg. Aecker und 
44 Tgw. Wiefen gehören, zu 204 fl. 47 kr.; 
3.) Ertrag ans zehentherrlihen Rechten 
zu 57 fl. Tee; 4.) an GStols Gebühren, 
worunter 17 fl. 31 fr. Beichtgelder begrifs 
fen find, zu B5fl. 374kr.; 5.) an Sammel: 
Flachs zu 20fl. 54fr. Summa 545fl. 504fr. 
Nach Abzug der Laften mit 15 fl. 245 kr. 
ftellen fich die reinen Einkünfte auf 530 fl. 
268 ft. dar. 

Die Bewerber haben fich binnen 6 Wo: 
chen VBorfhriftsmäßig zu melden. 
Ansbach den 31. July 1828. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
v. 2u8. 


Memminger. 


CHXXVII.) 


Befanntmahung. 

(Die Wiederbeſetzung der erfien Pfarr » Stelle zu 
Lindenhardt betr.) 

Sm Namen Sr. Majeftät des 

Könige. 


Nach einem Reſcript des koͤnigl. Ober⸗ 


——— — — — 
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Eonfiftoriums. vom 21. d. Mes. foll die 
erfte Pfarr; Stelle zu Lindenhardt, Des 
kanats Creuſſen, nunmehr wieder befegt, 
und folhe zur Bewerbung ausgefchrieben 
werden... 


Deren jährlicher Ertrag wird nach der 
abgefchloffenen Dienft » Ertrags : Faffion vom 
1. July 1815 folgendermaßen angegeben : 

1.) an fländigem Gehalt Baar zu ı fl. 
15 kr., ein Schleißbaum zu 5fl.; 2.) Er⸗ 
trag aus Mealitäten: Gebäude 25 fl., 
133 Tgw. Aecker zu 96 fl. 15 fr., 93 Tgw. 
MWiefen zu 80 fl.; Gärten zu 10 fl.; Wal: 
dung zu Afl. 224 fr; 3.) Ertrag aus 
Rechten: ftändige Gefälle an Geld zu 
58 fl. 9 kr.; an Naturalien: 6 Schfl. Korn 
zu 60 fl. 34 .; 7 Schfl. 3 Me. Haber 
zu 30 fl- 35 kr.; an Handlöhnen zu 43 fl.; 
vom großen FruchtsZehent zu 550 fl. 21 fr; 
vom kleinen Frucht;Zehent zu 199fl. 473kr.; 
vom Blut: Zehent zu 22 fl. 224 fr.; von 
2 Heinen Zehenten bei Brunnersfeld zu 
afl.; von Waid Rechten zu 7 fl.; aus 
der Gotteshaus Waldung 83 Klftr. weiches 
Scheitholz nebft Stöden und Spigenhol; 
zu 3Afl. 15 fr.; Streu zu 7 fl. 12 fr.; aus 
herrſchaftlicher Waldung 85 Klft. weiches 
Scheitholz zu 33 fl. Wkr.; 25 Stoͤck zu 
2 fl. 134 kr.; abfallendes Spigenhoßz zu 1 fl. 
55 Fr ; 4.) Einnahmen aus befonders bei 
zahltwerdenden Dienftes:Funftionen;zu7 fl. 
204 ki. Summa 1385 fl. 2 fr. kaſten 
230 fl. 364 fr. Somit beftehen die. reinen 
Einkünfte jährlich in 1154 fl. 254 fr. 
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Die Bewerber um dieſe Pfarr: Stelle 
haben, fih binnen 6 Wochen Vorſchrifts⸗ 
mäßig zu melden, 

Bayreuth den 30. Julh 1828. 


Königlich proteftantifched Confiftorium. 
Shunter 


Tous ſaint. 


CLXXIX.) b.) 
Bekanntmachung. 


(Die Prüfungen an den Ober-Gymnaſial-Klaſſen bes 
treffend.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Königs. 


Die Prüfungen an den Ober-Gymna— 
fialKlaffen der Studien :Anftalten des Ober; 
Donau sKreifes werden an folgenden Tagen 
ftate finden: 
zu Neuburg am 11., 12. und 13. Auguft; 
zu Kempten am 19., 20. und 21. Auguft; 
zu Augsburg am 28., 29. und 50. Auguft; 
zu Dilingen am 4., 5. und 6. September. 

Indem biefes unter Hinmweifung auf die 
hierüber beftehenden Verordnungen vom 22. 
Dftober 1814 (Meggs.: BI. 1814 St. LXV. 
©. 1654 — 1660) und vom 3. July 1824 
(Reggs.Bl. 1824 St. XXVI ©. 675 — 
680) hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, werden zugleich jene Privat: 
Studierenden, welche die. gefeglichen Ber 
dinguiſſe erfüllt haben, um dieſe Prüfung 


wu LE 
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beftehen zu Pönnen, angewiefen, fich bei 
Zeiten um die Admiffion zu derfelben an das 
betreffende Studien :Reftorat zu wenden. 
Augsburg den 21. July 1828. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 
(In Abweſenheit des k. Megierungs: Präfidbenten ) 
Kopf. 


coll. Thugut. 
— — — 


Dienſt- und Kreis⸗Notizen. 


— — — 


Seine paͤbſtliche Heiligkeit haben die 
durch den Tod des Franz Friedrich Freyhertn 
dv. Sturmfeder erledigte Dignität eines 
Probſtes im bifhöflihen Kapitel 
zu Augsburg dem Dom» Kapitular Jos 
feph Freyheren v. Willy daſelbſt in Ger 
mäßheit des X. Artifels des Konfordats 
unter dem 27. März d. J. verlichen; diefe 
Verleihung wurde von Seiner Majeftät 
dem König durch allerhöchftes Neferipe vom 
27. July allergnädigft genehmiget, 


— 


Unterm 2 Zul. d. I. haben Se. Koͤ⸗ 
nigliche Majeftät allergnädigft zu geneh— 
migen geruht, daß ber auf das Phyſikat 
Buchloe verfete Gerichts: Arzt Dr, 
Schneemann zu Burgau in feiner 
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bisherigen Stelle zu Burzanverbleiben koͤnne, 
wogegen der fr das Phyfifat Burgau 


ernannte Phnfitus Dr. Trufdmüller auf 


das vacante Phyſikat Buchloe derfe 
wurde.- 


— — 


Seite Majeftät der König haben 
unterm 18. July d. J. die bey der Filial: 
Lorto:Adminiftration in Nürnberg 
erledigte Stelle eines Aetuars und Rech— 
nungs:Gehülfen dem quieszirten Mech: 
nungss Revifor. der fgl. Regierung des Ober: 
Donau: Kreifes Kammer der Finanzen, Anton 
Luber,. proviforifch zu verleihen geruht. 





In Folge Regierungs + Entfchliegung 
wurde der bisherige Diftrifts: Schul: Ins 
fpeftor Priefter Ambros Lerhner zu Mies 


der: Raunau, Landgerichts Ursberg, auf 


fein Anfuchen feiner Kraufheits : Umftände 
wegen unter der befondern Zufriedenheits: 
Bezeugung der Fönigl. Negierung wegen 
feines feit zwanzig Jahren in diefer Eigen: 
ſchaft berhätigten eifrigen Wirfens zum 
Beſten der feiner Aufficht anvertrauten Schr s 
len von dem Inſpektorate der Schulen des 
Landgerichts Ursberg weftlih der Mindel 
unterm 3 Auguft 1828 enthoben, und dafr 
jelbe dem Diſtrikts-Inſpektor der Schulen 
bes nemlichen Landgerichts äftlih der Minr 
del Pfarrer Pius Spiegel in: Mindeljell 
übertragen. 
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Bey der am 30. Juny db: J. durch eir 
nen: Wolkenbruch herbeygefuͤhrten Webers 
ſchwemmung, welche mit. verheerender Ge; 
walt in die Lofalitäten und nächften Umge⸗ 
bungen der Zwangss Arbeits» Anftalt zu. 
Kaisheim hereinbrah, und nicht allein 
fehr bedeutende: Befhädigungen an den Ge: 
bäulichfeiten, den Fabrick-, Materialien: 
und Mund: Vorrächen diefer Anftalt an: 
richtete, fondern auch das Leben mehrerer‘ 
Perfonen in Gefahr fegte, haben infonder: 
heit die beyden: Beamten der Anftalt: der 
koͤnigl. Polizey : Kommiffär Kliebenfch dr 
bel, und der Rechnungsführer Steinle 
ſich durch ein entfchloffenes, zweckmaͤßiges 
und Menfchenfreundlfiches Benehmen aus; 
gezeichnet, indem fie dabey ſowohl zu Ver: 
minderung und DBefeitigung der Gefahr für 
bie Bedrängten, als zur Rettung eines 
Theiles des öffentlichen Eigenthums wegen 
lich beygetragen haben.. 

Diefer Beweis treuer Pflicht: Erfül- 
fung, worüber den Genannten' bereits bie 
befondere allerhöchfte Zufriedenheit bezeugt 
wurde, wird hieducch zur Öffentlichen Kunde 
gebracht. 





Bekanntmachung. 


Da in Augsburg bie Lotto: Eollefte, Com⸗ 
tolr 270, zur Erledigung gefommen, und zus 
folge allerhöchfter Willens; Meynung bey Fünfs 
tiger Verleihung derfelben anf geeignete Eivil: 
and Militärs Penfioniften „ oder auf ſolche 


— — — — 


— 


Famillen⸗ Vaͤter, welche durch bie neue For⸗ 
mation ber Behdrden außer Altivitaͤt gekom⸗ 
men, ber vorzügliche Bebadht genommen wer: 
den fol; — fo werben bie allenfallfigen Bewers 
ber um bie erledigte Lotto » Collefre auf ber 
bezeichneten Kathegorie hiemit aufgefodert, ihre 
Geſache mit Zeugniffen Über die fruͤhern Funk⸗ 
tionen und bermaligen Bezüge aus Xerarials 
Kaffen belegt, in Duplo bey der unterzeichneten 
Behörde in München einzureichen, worauf ihnen 
die nähern Bedingniffe erdfner werden. 

Das bisherige Provifiond s Erträgniß beläuft 
fi im Durchſchnitte auf jährlihe 500 fl. 


Münden den 25. July 1828, 


Königliche Bayerifche General: Lottos 
Adminiftration. 


Maper. 
Sartorlus. 
— — — 


Bekanntmachungen der Kreis⸗Behoͤrden. 





519.) (Belanntmadhung.) 


Um 26. Auguſt wird die fchriftlihe, am 
27. die mündliche Prüfung zur Aufnahme in 
die erfte Gymnafial: Klaffe an biefiger Studlens 
Unftalt Statt haben. Die Borbereitunges 
Schuͤler, welche in die erfte Gymnaſial⸗Klaſſe 
bahier fir das folgende Studien: Zahr aufge, 
nommen werben wollen, haben fi bis zum 
25. Auguſt mit dem erfoderlichen Requiſiten bei 


' 
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unterfertigter Studien ⸗Behoͤrde zu diefen Pruͤ⸗ 
fungen zu melden. 


Dilingen ten 7. Yuguft ı8aB, 
Königlich Bayeriſches Studien ; Nectorat. 
Schrott, Rector. 


630.) (Befanntmachung.) 


Gegen Wilhelm Glafer, Garauswirth Im 
Oberhauſen wurde die Gant erfannt, es 
werden biemit nachftehende Edifts s Tage, als: 

1.) zum Anmelden der Foderungen, und 
deren gehöriger Nachweiſung Donnerftag ber 
a1. Yuguft; 2.) zum Vorbringen der Einreden 
gegen die angemeldeten Foderungen Freitag 
der 19, September; 3.) zum Schluß» Berfahs 
ren, und zwar a.) zur Meplif Montag der 
6. Oktober, und b.) zur Duplit Montag der 
a0. Dftober 1. 3. jedesmal früh g Uhr beftimmt, 
wozu fämtliche Gläubiger des Glafer mit dem 
vosgeladen werden, daß die am erflen Tage 
Ausbleibenden den Werluft ihrer Foderung, 
bie an ben andern Tagen nicht Erfcheinenden 
aber den Berluft der betreffenden Handlung zu 
befahren haben würden. 

Zugleih wird Jedermann, der von dem 
Wilhelm Glafer Vermdgens = Theile in Han⸗ 
ben hat, aufgefodert, felbe bei Strafe des 
nochmaligen Erfaßes an das unterfertigte Gante 
Gericht zu ertradiren. 

Um erften Ediftö » Tage wird man auch 
dad Sant: Unmwefen, beftehend in dem Wirth 
fhafts:Gebäude zum Garaus mit Haus, Stal⸗ 
lung und Etadel Nro. 43, ı3 Tagw. Garten 
und Gemeinds » Theile zur St. Martins: Etifs 
tung auf= und abfährtig, an den Meift: Dies 
thenden .dffentlich verfteigern, 

66 
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Kaufsı Luftige werben hlezu mit bem einges 
laden, daß ſich Fremde und Unbefannte "über 
Vermögen und Leumund audzumeifen haben. 

Obgaingen den ıd. July 1646. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Reiber, Landrichter, 


531.) (Ediftal:Labung.) 


Das k. Landgericht Ursberg hat in dem 
Schuldenweſen des Anton Bader, Stegmebgers 
von Krumbach auf Antrag der Gläubiger durch 


Entfchliefung am ı, d. M. ben Univerfals Kons - 


kurs erfannt. 

Es werben baber bie gefeßlichen Ediftös Tage, 
nämlih: 1.) zur Anmeldung der Foderungen, 
und deren gebdrigen Nachweifung auf Donners 
‘flag den a1, Auguſt d. J.; 2.) zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Foderums 
gen auf Dienftag den a3 September d. J.; 
3.) zur Schluß-Verhandlung und zwar Vormit⸗ 
tags für die Meplif und Nachmittags für die 
Duplif auf Donnerftag den »3. Dft. d. J. jedes⸗ 
mal Morgens 8 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu fämtliche 
Gläubiger ded Gemein: Schuldners hiemit dffents 
lich unter dem Rechts » Nachtheille vorgeladen, 
daß das Nicht-Erfcbeinen am ı. Edikts⸗Tage 
die Auseſchlleßung der Foderung von ber ge— 
genwärtigen Konkurs» Maffe, das Nicht: Erfchels 
nen an den übrigen Ediftö = Tagen aber die Aus⸗ 
ſchlleßung mit den an denfelben vorzumehmenden 
Handlungen zur Folge bat. Hiebey wird bes 
merkt, daß die privilegirten Schulden II. Ktaffe 
circa 1924 fl., die nicht privilegirten g3gfl. 1 ıfr. 
und der Aktivftand nur 1189 fl. betragen. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend Et⸗ 
was von dem Vermdgen des Gemein⸗Schuldners 
in Handen haben, bei Bermeidung ded nochma⸗ 


— i— — 
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ligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Ursberg den ı9. July ı838. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
(In Verhinderung des F. Landrichters,) 
Steichele, Affeffor. 


’ 





533.) (Gekanntmachung.) 

Nach dem Antrage der Glaͤubiger der Andre⸗ 
ad Schnipp’fhen Relicten von Frauenſtet⸗ 
ten wird nochmalige Verkanfs-Tagsfahrt für 
den Gefamt s Befigitand, beflebend in Haus, 
Stadel, Waſchhaus, einer Mahlmuͤhle mit drei 
Mahlgängen und einem Gerbgang, einer Oelmuͤh⸗ 
le, 3 Tagw. Wiefen, und aa Fchrtn. Holzboden, 
dann an walzenden Griuden 23 Ichrtn. Weder 
und b Tgw. Wiefen nebft Vieh und Pferd, Schiff 
und Gefhirr, und Baumanns: Fahrniffen, auf 
den a1. Auguſt d. 3. feftgefegr, und Kaufss 
Liebhaber mit Vermdogens und Leumunds⸗Zeug⸗ 
niffen verfeben, eingeladen, 

Die fämtlihen Gläubiger werden unter 
dem Präjudiz vorgeladen, am obigen Tage zu 
erfcheinen, widrigenfalld fie entweder dem Bes 
ſchluſſe ver Mehrzahl binfichrlich eines allenfaflfis 
gen Urrangements, oder binfichtlich der Ratificas 
tion des Kaufs» Anborhes angefcyloffen werden, 

Mertingen den a2, July ı829, 

Königlih Bayerisches Landgericht. 

Gebhardt, Randrichter. 


— 


6533) (GläubigersBorladung.) 
Franz Anton Krautbeimer Kappelwirtb 

zu Bobingen, deſſen Anuweſen auf Undringen 

eined KHyporhelar = Gläubigers ſchon zweimal 


> 


fruchtlos zum Verkaufe audgeboten wurde, hat 
um Zufammenberufung feiner Gläubiger Behufs 
eined gätlichen Arrangements mit denfelben durch 
einen Friflen ⸗ und Nachlaß = Vertrag gebeten, 


und will die Hälfte feines Anwefens zur Befries , 


digung der vorzüglichern Gläubiger im Zertrüms 
merungd.s Wege veräußern. 

Man bat daher zur Liquidation fämtlicher 
vorhandenen Anforderungen an den Franz Anton 
Krautbheimer, fofort aber zum Berfuche eis 
nes Friſten- und Nachlaß » Vertrages Commifs 
fion auf Dienftag den a. September d. J. Mor 
gend 9 Uhr anberaumt, und will hiedurch fämts 
lihe Gläubiger des Krautheimer mit dem 
Präjudize hiezu vorladen, daß die nicht erfcheis 
nenden unbefannten Gläubiger bei diefem Ars 
rangement nicht mehr beruͤckſichtigt werden 
die bekannten Gläubiger im alle des Nuss 
‚bleibens aber als in die Befchlüffe der Mehr: 
zahl einwilligend, angefehen werden würden. 

Schwabminden am 23. July 1848. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Kimmerle, Landrichter. 





534.) (Befanntmadhung.) 

(Die Erledigung der Pfarrey Aretsried betrff.) 
&- Durch die Verfegung bed bisherigen Pfars 
rerd Steber ift die fürftl. Dettingen= Wallers 
ſtein'ſche kathol. Patronats = Pfarren Arets⸗ 
ried, im fürftl. Patrimonial: Gerichte Ziemets⸗ 
haufen in Erledigung gefommen. 

Die jährlichen Einnahmen derfelben beftehen 
nach der jüngfien, jedoch noch unrevidirten Faſ⸗ 
fion in 734 fl. Sfr. 

Den Bewerbern um dieſe Pfarrey wird folches 
hiedurch mit dem Anbange befannt gemacht, daß 
diefelben ihre diesfalfigen Birtfchriften innerhalb 
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4 Wochen bei unterzeichneter Behdrde einzuge» 
ben haben. Es wird bier noch bemerkt, daß 
nach der bei Berfegung des Pfarrers Steber 


mit der Krone Bayern getroffenen Uebereinfunft 


auch Fgl. Titulanten um eine der genenwärtig 
zur Erledigung gefommenen Fuͤrſtlich Dettingens 
Wallerſtein'ſchen Patronats = Pfarreyen fompes 
tiren Fonnen. 
MWallerflein den a3. July 1828. 
Fürftlih Dettingen Wallerfteinfhe Domaͤ— 
nial s Kanzley. 


535.) Belanntmachung.) 

Das Sant» Gut des Shloners und Ecyub: 
machers Joſeph Bihler in Oberbechingen, 
welches in einem gemauerten Wohnhaus mit 
Neben: Gebäuden und Stadl, dann Baum = und 
Wurz » Garten zu ı Tgw., in 3 Krautbeeten, 
und der Gemeinde-Gerechtigkeit, in 10 Ichrtn. 
Aeder, und ı% Tgw. Miefe befteht, wird Mons 
tags den 11. k. M. bis Nachmittags 2 Uhr 
im BWirthöhaufe zu Oberbechingen an den Meiſt⸗ 
biethenden im Ganzen oder Theilweife zum zweis 
tenmal verfteigert, 

Kaufs = Liebhaber werden hiezu vorgelaten, 
Auswärtige haben fic) mir Bermdgendsund Leus 
munds « Zeugniffen aus zuweiſen. 

Lauingen am 24. July 1646. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Roͤckl, Landrichter. 





536.) (Belanntmadhung.) 
Die Realitäten der Anteu Zaierfchen 
Shlonerse Kinder zu Landshaufen, wie 
66 * 
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dieſelben Im Kreid:$utelligenz- Blatt Nro. 123 
St. 8 d. 3. ausgejchrieben find, werden auf 
Anrufen eines Hypothekar⸗-Glaͤubigers Dons 
nerftags ben 14. September d. J. Nachmittags 
a Uhr in Landshaufen zum drittenmal 
zum Öffentlichen Verkauf ausgebothen. 

Kaufs- Liebhaber haben ſich zur bemerften 
Zeit im Wirthshauſe zu Landshaunfen eins 
zufinden, und die dem Gerichte Unbekannten 
Vermdgend s und Leumunds s Zeugniffe vorzus 
legen. 

Zauingen am a4. July 1828, 

Königlich — Landgericht. 

Roͤckl, Landrichter. 





537.) (Mundtods-Erklaͤrung.) 

Der. Shlöner Joſeph Schwarzenbach 
von Seeweiler wurde unter Curatel geſtellt. 

Dieſes wird mit der Bemerkung zur allge 
meinen Kenntniß gebradt, daß ohne Vorwiſ⸗ 
fen und Zuftimmung feines Eurarors des Mills 
lets Koneberg von Luimoos mit bemfels 
ben feine rechtsguͤltigen Verträge abgefchloffen 
werben koͤnnen. 

Fuͤſſen den 25. Zuly 1828. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Egloff, Landrichter. 





538.) (Gekauntmachung.) 

Auf Anſuchen der Gläubiger des Joſeph Wag⸗ 
ner, Riedfchäflers zu Weftendorfwird defs 
fen Gant-Anwefen, beftehend in Haus, Stabel, 
Semeindes Nugen, I Ichrt. Gemeinde - Aders, 
37 Ichrtn., und = Tagw. walzender Gründe, 
13 Ichtt. das Hauferifche Lehen, und 4 Ichtt. 
im Moosfeld, dem uochmaligen Berfaufe aus⸗ 
geſtellt. 


—— nn 
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Hiezu wird ber 19. Auguſt d. J. bis früg 
8 Uhr beftimmt, und fämtliche Kaufs s Liebbar 
ber in die k. Landgerichts » Kanzley mit Leus 
munds » und Mermdgens s Zeugniffen — 
vorgeladen. 
Wertingen am 26. July 1828, 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter. 





639.) (AUmortifation.) 


Dem Handelömann Samuel Schwab zu 
Schenhaufen find folgende auf ihn und 
Sohn lautende a Obligationen : a.) von Chri⸗ 
ftian Braunwarth, Schmied in Riedheim fuͤr 
300 fl. im Monate September ı826 , und b.) 
von Jakob Neuer in Unterfahlheim für 100 fl. 
im Monate Zuly 1835 ausgeftellt ,„ unbekannt 
auf welche Art, abhanden gekommen, 

Auf Unfuchen ded Samuel Schwab wird 
baber der unbefannte Inhaber diefer zwey 
Obligationen aufgefodert, diefelben binnen 6 
Monaten von heute an beim dieffeitigen Ges 
richte vorzuweifen, widrigenfalls felbe als Frafts 
los erklärt werden. 

Günzburg den a6. July 1828, 


Königlich) Bayeriſches Landgericht, 
Ott, Landrichter. 


— 





540.) (Belfanntmadung.) 

Das Fönigl. bayeriſche Landgericht "Donane 
iwdreh macht zum drittenmale'hiemit - bffeiklich 
befannt, daß das Hofgut des Kirchenbauers 
Georg Kepfer von Zirgesheim, wie das— 
felbe im Kreis » Intelligenz : Blatt für don Obers 
donau » Kreis vom Jahr 1646 Nro. 27. Arti⸗ 
tel 436 beſchrieben ift, dem abermaligen Verkaufe 
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unterworfen ;' und daß bie Werfteigerungss Eos > 


miſſion auf den 28. Auguſt d. 3. feſtgeſetzt ſey. 
en wird die in. der Befanutmachung vom 
29. d. M. enthaltene Bemerlung wegen Di6 
Korns Boden» Zinſes hieher wiederholt, ; ; : +. 
KaufgsLiebyaber werden eingeladen,-am ger 
nannten Tage zu erfcheinen, und ihre Angebothe 
zu Protofoll zu gebeu. ;.., 
Donauwdrih. am a8, July, 1828. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 


ESchy⸗ Lanötichter. 





54:1.) (Belanntmad ung.) 

Das zur Verlaffenfchafts » Maffe des zu 
Baiersried verftorbenenen Söldner und 
Meßners Franz Joſeph Ga ft gehdrige - Anwes 
fen, beftehend in einem Wohnhaus unter einem 
Landerdache, größtentheild von Holz, zwenftbdig 
mit eingebautem Pferb » und Rindvieh: Stalle, 
Stadel und Schupfe, nebft den dazu gehdrigen 
Grundſtuͤcken, als b Ichrtun. Aecker, 10 Tagw; 
Viehweide, Tagw. Holztheil, beilaͤufig 4 Igw. 
zweimaͤdigem Grasgarten, ſowie dad vorhande⸗ 
ne Vieh, Fahrniß, Heu, Geſtteu, und Korn, 
wird Donyerätags den ar Auguſt d. J. Bor: 
mittags 9 Uhr iu dem Zafern + Wirthhaufe ‚zu 
Baiergried unter Leitung einer ale 
lichen Commiffion vorbehaltlich der, Genebmis 
gung der Erbs-Jutereſſenten dffentlich an den 
Meiſtbiethenden verfteigert werden. 

Kaufs-Liebhaber haben fi) zur beftinmten 
Zeit einzufinden, ſich über ihr Vermögen legal 
auszuweifen, und die nähern Bedingungen zu 
erfahren. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche an 
den Nachlaß des Berftorbenem rechtliche Ans 
fpräche zu machen "Haben, hiemit aufgefordert, 


— ——— — 
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foldhe "binnen 30 Tagen bey -unterfertigter- Be» 
börde um fo gewiſſer geltend zu machen, als 
außerdem in biefer Berlaffenfchaft weiter rechte 
licyer Ordnung gemäß, vorgeſchritten werden wird. 
„Dbergängburg,am 28. July 1828, 
Bayeriſches Landgericht. 
Payer, Landrichter. _ 





541. * "(Befanntmadhung.) 
Der Verkauf des Gant « Anwefend bes Mo⸗ 


ſes Springer von Buttenwiefen, beſte⸗ 
hend in einem halben Haus, und betreffendem 


Gemeinde⸗Antheil wird auf den ab. Auguſt d. J. 


bis fruͤh 8 Uhr feftgefeßt, und Kaufe » Liebhaber’ 

biezu, in die kdnigl. Landgerichts « Kanzley, mit 

Leumunde s und Bermdgens » Zeugnißen verjehen 

eingeladen, 

Wertingen den 28. Suly 1828, 

— Baperifches Landgericht. 
ER — 





543.) Gekanntmachung.) 

Nachdem ich für das in der Sant. befindlte 
oe, ‚unterm 22, May d. J. ausgeſchriebene Mühle 
Anwefen des Joſeph Hoͤrmann von Ayftete 
ten,. auch hey der zweiten Verfleigerungss 
Tagsfahrt fein Käufer gemeldet hat; fo wird 
biemit diefes Anwefen, defien Beltand: Theile in 
der Aygsburger. Moyſchen Zeitung Stuͤck 12 
vom 27. May 1848. aufgeführt find, Games 
tags den 30, Auguft früh 9 Uhr, in hieſiger Lands 
gerichtö- Kanzley wiederholt bffentlich verfteigerr, 
wozu Kaufs » Liebhaber mit dem Beyfage 
eingeladen‘ werden ,' daß fih Fremde und 


907 


Unbekannte mit Bermbdgens: und —ú— — 
niſſen zu verſehen haben. 
Goͤggingen den ag. July 1626. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht: 
RKeiber, Landrichter. 





544.) (Ediftal» Ladung.) 


Michael Speifer von Ober: Maifel: 
fein hat bei biefigem Gerichte feine Juſolvenz 
erklärt, und fich dem Gant= und Konkurs: Bers 
fabren unterworfen. Es werben daher die ge= 
ſetzlichen Evdifre: Tage, wie folgt, feitgefegt: 

1.) zur Anbringung und gebdrigen Nacdhwels 
fung der Foderungen, Donnerstag der a8, Au—⸗ 
guft d. 3 ; 2.) zur Anbringung der Einreden 
dagegen Montag der 29. September; 
Schluß: Berbandlung, und zwar für die Replik 
der 37. Dftober, und für Die Duplif ver 10. Nos 
vernber d. J., wobei die Sntereffenten jedeamal 
bis Vormittags 8 Uhr im hiefiger Gerichtds 
Kanzley zu erfcheinen haben.’ 

Zu diefen Verhandlungen werden alle ges 
richelich nicht befannten Gläubiger hiemit dffent⸗ 
lid unter dem Rechts-Nachtheile vorgeladen, 
daß das Nicht: Erfheinen am erften Edikts-Tage 
die Aueſſchließung der Foderung von der gegens 
wärtigen Gant: Maffe, das Nicht » Erfcyeinen 
an den übrigen Edikts- Tagen aber die Auss 
ſchlleßung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge babe. 

Alle diejenigen, welche irgend Etwas von 
dem Gemein:Schuldner in Handen haben, werden 
aufgefodert, ſolches bei Vermeidung des nochs 
maligen Erſatzes unter Vorbehalt Ihrer Rechte 
bei Gericht zu ibergeben, 

Immenſtadt den 29. Yuly 1828, 

— Bayeriſches Landgericht. 

. Kaftenmayr, Landrichter. 


— — 


— — — — 


3. September d. J. 


3.) zur 
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545.) (Deffentlihe Betanntmahung.) 

Das Michael Speiferjcde Gantgut in 
Ober: Maifelftein wird Dienftags den 
im Berfteigerungs « Wege’ 
gerichtlich verkauft. Das Gut befteht im zwei 
Bauern-Wohnbäufern mit dazu gehdrigen Grunds 
ſtuͤcken, der Mobiliarſchaft neben den gewoͤhn⸗ 
lichen Fahrniſſen, und einigem - Futter» Vorrath, 
in ı7 Stuͤcken Vieh, dann in ein paar Fuhr⸗ 
waͤgen. 
Kaufs-Pichhaber haben ſich Morgens 8 Uhr 
im DOrte Maifelftein einzufinden, daſelbſt von 
ber k. Laudgerichts⸗Commiſſion die nähern Kaufss 
Bedingniffe zu vernehmen, und ſich nöthigen 
Falls mit Vermögens: und Leumunds, Zeugniffen 
zu verfehen. 
Immenſtadt den a9. Yuly 1888, 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Kaftenmayr, Landrid)ter, 





546.) ' (Befanntmadung.) 

Der Bedarf des Werchs für das 1. Quartal 
1838 mit ohngefähr 15 Zentner wird Dienstags 
den g. September d. J. Vormittags ıv Uhr an 
den Wenigſtnehmenden 'bffentlich verfteigert , 
welches mit dem Bemerken hiemit befannt ge» 
macht wird, daß Nachgeborhe nicht Angenoms 
men werden. 

Buchloe ben 3o Zuly 1828, 

Straſhaug⸗ Verwaltung. 


gb” — 


vor + 


(Ediltals Ladung.) 
Sfraelitifcper 


547.) 
Joſeph Badhmanm, 
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Handelsmann zu Ihenbaufen’bat ſich bei 
der Unzulaͤnglichkeit des Vermögens freywillig 
dem Concurd = Verfahren unterworfen, 


Es werden daher folgende Edikts Tage bes 
flimmt und feftgefetr: 

2.) zur Anmeldung der Foderungen und des 
ren gehörigen Nachweifung Freitag der 5. Sep» 
tember 1828; 2.) zur Borbringung der Eitnre= 
den gegen die angemeldeten Foderungen Mitte 
woch der 8, Dftober 1828: 3.) zur Schlußs 
Verhandlung und zwar für die Replif Dons 
nerftag der 6. November ı828, für die Dup⸗ 
lik Sreitag der a1. Movember ı828 und 
zwar legterer bis zum Freitag den 5. Dezems 
ber 1828 einfchläfig. Es werden biezu ſaͤmtliche 
unbefannte Gläubiger des Sofepy Bachmann, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr hiemit dffentlich 
unter dem Rechts-Nachtheile bieher vorgelas 
den, daß das Nicht-Erſcheinen am erften Ediftö» 
Tage die Ausfchließung der Foderungen von der 
Confurd: Maffe, das Nicht» Erfcheinen an den 
übrigen Edikts⸗Tagen aber den Ausfchluß mit 
den an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge habe. 

Zugleih werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Bermdgen ded Gemein-Schuld⸗ 
nerd in Handen haben, aufgefodert , folches 
bei Bermeidung des nochmaligen Erſatzes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte hierorts bei Gericht zu 
übergeben, 


Nachdem Übrigens Altenmäßig der ganze 
Schuldenftand des Bachmann in ıgoofl. 48 fr. 
ohne Einrechnuug der Zinfen befteht, worunter 
fih 1337 fl. Hypothekar- Foderungen befinden, 
während deffen gerichtlich inventarifirtes Ver⸗ 
mögen nur einen Schaͤtzungs⸗Werth von 10 Bfl. 
3y fr. enthält: fo werden die Gläubiger von die: 
fem Sad = Berhältniffe hiemit ausdruͤcklich mit 


_——— nn 


gıo 


dem im ‚Renntniß geſetzt, daß man am erften 
Edikts ·Tage noch einmal eine gätliche Ausglei⸗ 
hung verfuchen, und im-entgegengefegten Falle 
die GEreditoren fowohl über die Bildung eines 
Gläubiger s Auefchuffes und Aufſtellung eines 
Mafla » Eurators ıc. ꝛc., als auch insbefondere 
die Current» Öldubiger über die in den 68. 3ı, 
3a. und 33 der Prieritits Ordnung vem 1. Juny 
1822 enthaltenen Beſtimmungen mit ihren Er⸗ 
klaͤrungen vernehmen werte, 


Günzburg am 30. July 646. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Ott, Landrichter. 


540.) (Wirtbfchafts: Berfauf.) 


Nah dem Untrage der Gläubiger wird 
Dienftags den ı6. September d. J., dad im 
guten. Etayde erhaltene Anweſen des Tafern⸗ 
Wirths Joſeph Anton Häusler von Hilten 
fingen im Ganzen mit aller Einrichtung an 
Haud« Mirthichafts sund Baumanns- Fahruif 
fen, Vieh, Sutter und Fruͤchten an den Meiſt⸗ 
Dierhenden dffentlich verfteigert werden. 

Hiezu gehören: - 

1.) dad Wirthſchafts-Anweſen, worauf eis 
ne reale Taferne Gerechtigkeit ruht, mit eis 
nem von Steinen erbauten Wohn« und Wirth: 
ſchafts- Gebäude, angebauten Pferd» Stal- 
lungen, einem getrennten, gleichfalls von 
Steinen erbauten Viehftalle, einem getrennten, 
von Holz erbauten Kornftadel, einer Wagens 
hätte, 34 Klafter Forſtrechtholz, einem Wurz: 


— — — — —— 
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Garten und der vollen Gemeinde-Gerechtigkeit ; 
9.) ein zur Pfarrkirche Tuͤrkheim guͤlt⸗ und 
beftandbares Feldlehen von ı2 Ichrttn. Aeder, 
und 4 Tagwerf Wieſen; 3.) ein eigenes vor: 
mals Ulrichanifches Feldlehen zu 12 Jchrt. Mer 
der; 4.) der zum k. Mentamte Tuͤrkheim guͤlt⸗ 
und beſtandbare ſogenanute „Griener⸗ Hof” 
mit 48 Jchrtn. Weder, 3 Tagw. Unger, 3 
Tagw. Wiefen und der Gemeinde » Gerechtig⸗ 
keit; 5.) am walzenden Gründen 63 Ichren, 
Meder, 13 Tagw. Garten, 293 Tagw. MWies 
fen, und 3 Ichrin. KHolzboden. 

Die Verfteigerung wird im Orte Hiltens 
fingen Vormittags 9 Uhr begonnen werben. 

Kauf » Liebhaber werden biezu eingeladen, 
und Fönnen in der Zwifchenzeit von der nähern 
Beichaffenheit des Guts und feiner Einrich⸗ 
tung unter Beiziehung der aufgeftellten Kuratos 
ren Jakob Häring und Johann Stoder zu Hil⸗ 
tenfiugen Einſicht nehmen. 

Tärkheim den 30. July ı828. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Winterich, Landrichter. 


649.) (Sant: Evikt,), 

Fu dem Schuldenwefen bed Tafernwirths 
Joſ. Anton Häusler von Hiltenfingen 
werden unter Erbffnung des Unlverfals Konfurs 
ſes folgende Evdikts » Tage ausgeſchrieben: 

1.) zur Anmeldung der Foderungen und ih⸗ 
rer gehörigen Nachweiſung Mittwoch der ı7- 
September; an dieſem Tage wird zugleich die 
guͤtliche Beilegung des Schuldenweſens ver ſucht 
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werden; 9.) zur Vorbringung der Einreden ges 
gen die angemeldeten Foderungen Freitag der 
17. Oktober; 3.) zur Schluß: Verhandlung und 
zwar für die Replik Dienflag der 18, Novems 
ber, für die Duplik Dienflag der 2. Dezem⸗ 
berd. J. 

Sämtliche Gläubiger des Gemein-Schuld⸗ 
nerd haben an bdiefen Edikts- Tagen um fo 
gewiffer zu erfcheinen, als das Ausbleiben an 
dem erften Edifts » Tage die Ausfchließung der 
Foderung von der Konkurs-Maſſe, an, den übrle 
gen Edikts- Tagen aber den Berluft der an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Fol⸗ 
ge haben würde. 

Zugleich werden Diejenigen, welde Etwas 
von dem Vermdgen ded Gemein + Schuldners 
befigen, bei Vermeidung des nochmaligen Ere 
ſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt id» 
rer Rechte bei Gericht zu hinterlegen, 

Tuͤrkheim den 30. July 1828. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
Winterich, Landrichter, 


550.) (Ediktal⸗Ladung.) 


Die Brüder Joh. Anton und Thomas Als 
berfietter von Wald, wovon ber leßte 
als Soldat bei dem k. b. 11, Kinien = Snfantes 
sie: Regimente feit dem ruffifchen Feltzuge vers 
mißt wird, werden hiemit aufgefodert, ſich 
binnen einer Frift von 6 Monaten dahier um 
fo gewiffer zu melden, und ihr unter Curatel 
geftelltes Bermdgen in Empfang zu nehmen, 
als fie fonft für verfchollen erklärt, und ihr 
in 609g fl. beſtehendes Vermoͤgen an die 


318 


naͤchſten detwandten gegen Sicherheits· Leiſtung 
überlaffen: werben: wurde. een 


Turtheim den 30. July 1848. | 
Königlih Bayeriſches Landgericht, 
d Wiuterich, Landrichter. 





551). (Berfhollenheitd. Erklärung) | 
Da der im Jahr 1795 als Schuhmacher 
Gefelle auf die Wanderfchaft gegangene Buͤr— 
gers⸗Sohn Georg Eiband von DOttobeuern, 
fo wie, deffen. etwaige eheliche Descendenz inners 
halb der mittelſt dffentlicher Vorladung vom 9. 


Zuny 1827 gefezten Friſt von feinem Xeben und 
Aufenthalte Feine Nachricht gegeben Hat; fo wird 


berfelbe hiemit als verfcholen erflärt, und fein " 


noch In 817 fl. beftehendes Vermdgen feinen naͤch⸗ 
fien Verwandten gegen Caution ausgehändigt, 


Ditöbeuern den 3ı. July ıBaBi. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


—— — — 
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den: Blatt Nro. 35. beſchrlebene Shld-Gut des 
Baders Franz Seiter zu Münfter wird zum 
drittenmal dem gerichtlichen Verkaufe unterwors 


fen, und hiezu Termin auf Donnerftag den aı. 
Auguſt d. J. feftgefegt. 

Kaufd » Liebhaber werden eingeladen, an ob⸗ 
benanntem Tage in hieſiger Gerichts · Kanzley 
zu erſcheinen, und ihre Kaufs = Anträge zu Pros 
tolol zugeben. ; 


Schloß Heilig » Kreuz in Donauwdrth den 
31. July. 1820, 


Fuͤrſtlich Dettingen; Wallerſtein ſches Patris 
monial⸗ Gericht I. Klaſſe Heilig Kreuz. 


Pibller, Patrimontal ’ Richter, 


(Pfarrey Eri ebigung.) 
Durch bie Verfegung des Titl Pfarrers Atha 


nad Mair auf die Pfarrey Mickhauſen if 


j die im k. Landgerichts s Bezirke Donaumbdrtä ge. 
— Ki Bo Beer ltr legene und Z Stunde von hiefiger Stadt ent: 
ee Er * fſernte Pfarrey Zirgespeim in Erledigung ge⸗ 

j a ne II om. 


658.) j cur &erfanntmaljirng.) Inte 
" pi: ee he } — 


Das In dent Intelllgenzblaite für dem Ober⸗ 
bonaus Kreid ddo. Augeburg den a 4. Jänner d. J. 
Nro. 26, Urt. 429. und im Donauwdrther⸗Wo— 


Diefe Pfarrey bedarf keines Hilfs s Priefters, 


iſt ohne Filial, und dehnt ſich nur auf das Dorf 


Zirgeöheim, von 339 Seelen uud 3 nabe Eindd⸗ 


Hdfe aus. Das Einlommen bes Pfarrers iſt 


nad) ber vorliegenden Faflion vom 14. July 1814 

auf 488 fl. 31 Er. angegeben, und befteht aus 

Beſoldung an Geld, Holz und Getreide, dann 
67 
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aus Großs und ei ⸗Zehent, Gilten und 
Laudemien. 


Koͤnigl. Steuern werben davon Feine ent⸗ 
richtet, wohl aber hat der Pfarrer dad gewdhn⸗ 
‚ lie Cathedraticum und Seminaristicum * 
bezahlen. 


Der Unterhalt der Pfarr: Gebäude liegt der 
Spitals Stiftung in Donauwdrth ob. 


Diejenigen, welche fi um biefe Stelle 
bewerben wollen, Gaben ihre "mit den vorſchrift⸗ 
mäßigen Belegen verfehenen Geſuche binnen 
4 Wochen bei dem unterfertigten Magiftrate, 
dem das Präfentations« Recht zufteht, einzu⸗ 
reichen. j 


Dabei wird' jedoch auf die allerbbchfte 
Entſchiießung vom ag. April d. 3. (Intellis 
genzblatt für den DOberbonau = Kreid Nro. 20 
Seite 563 und 564.) aufmerffam gemacht, zu 
Folge welcher ſolche Geiftliche die auf den lan⸗ 
desfürftlichen Zifchtitel ausgeweiht worden find, 
auf Privat = Patronatd s Pfrdnden | ae wat, 
ernannt werden bärfen. 7°" 


Donauwörth den 3ı Zuly 1828. 

‚ Stadt £ Magiftrar. j 
—— vargermeiſter. m ms 
Kremer, Stadilchrelber 


— 


—— —— 
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Günzburg bat ſich Zahlungsunfaͤhlg erklaͤrt, 
und dem Gant⸗Verfahren freiwillig unterworfen. 


Es werden deninach nach ſtehende hing 
ge feſtgeſetzt, und zwar; 77 2 11. 


„ 2.) jur. Anmeldung,ber Foderungen, und bes 

ren gehdrigeri Nachweiſung auf Mittwoch den 
3. September ı838; =.) zur Vorbringung ber 
Einreden gegen die angemeldeten Foderungen 
auf Montag den 6. Dftober 1828; 3.) zur 
Schluß s Verhandlung, und zwar filr die Replik 
vom 6. November 1828 bis a0. November 1838 
einfhläßig, und, für die Duplif Freytag den 
a1. November 1828 bis 4. Dezember einfgläfe 
fig, jedeemal Vormittags guhr. * 


Hlezu werden Anniche Gläubiger. hlemit 
öffentlich unter dem Rechts-Nachthelle hleher 
vorgeladen, daß das Nicht: Erfheinen am ers 
fien Ediftö, Tage die Auetfchliefung der Fode— 
rung ‚von ber gegenwärtigen Konkurs s Maffe, 
das Nicht: Erfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
Lagen. aber den Ausfchluß mit den am dens 
felben vorzumgsmenber: Handlungen zur Folge 
bat. 


gegieid u werden — welche irgend Etwas 
von beih'Werndgen Bes Gemein: Schuldners in 
Handen haben, bey Vermeidung des nochmalls 
geu Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Borbes 
halt ihrer Mechte hlerorts bey Gericht zu übers 
geben. Nach den Unträgen der Gläubiger wird 
gleichfalls zum zweitmaligen Verlauf des Jos 


hann Hafnerfchen Anweſens, da, bei dern bes. 


3. (Erikrelstadungy 
Johann Ha fner, Bretterhändler zu 


reits vor fich gegangenen chen Verkaufs⸗ 


VDaſuc der - Schägungs » Preis, nicht ‚erldst 


wurde, Tagfahrt auf Montag den ı, Sept. 
Vormittags 9 Uhr in der Landgerichts Kanzien 
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dahler anberaiif, wozu Kaufsluſtige mit dem 
Beifuͤgen vorgeladen werben, daß ſich Fremde 


und Auswärtige mit den erfoderlichen kLeumunds, 

Vermögens» und allenfallfigen Militaͤrpflichts⸗ 

Entlafungs » Zeugniffen zu verfehen haben, bie 

Berlaufss Bedingniffe Übrigens vor der Bere 

.fleigerung. werden befannt gemacht werden. 
Günzburg dem ı. Auguſt ıBa8. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Oit, Landrichter. 


555).. Gekanntmachung.) 

Das Gant-Anweſen der Wirths «Witwe 
Maria Unna Kiechle zu Ober: Günzburg, 
mie es im Kreis » Intelligenzblatt Nro. 25., Urs 
tifel 410, und Nro.a8 Urt. 479 befchrieben iſt, 
wird auf Antrag der Kreditoren dem nochmaligen 
Verkaufe unterftellt, und biezu Tagsfahrt auf 
Samdtag den 16. Auguſt d. J. Nachmittags 
2 Uhr feſtgeſetzt. 

Kaufs-Liebhaber werden hiezu eingeladen. 
Oberguͤnzburg den 5. Auguſt 1646. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Payer, Landrichter. 


556.) ec.) (EEdiktal⸗-Ladung.) 


Der Im Jahre 1807 dahier verftorbene Jo⸗ 
bann Schmied, ZolsAuffeher in Zriedberg, hat 


u 
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In feinem am a8, Yuny 1807 errichteten Teſta⸗ 
mente unter andern 

1.) dem Leonhard Baumgartner lebigen 
Standes, Polizey: Diener in Regensburg, Sohn 
der Modelſtecherin Katharina Baumgartner von 
Minden ein Vermaͤchtuiß von 50 fl.; 

3.) ben Kindern feines als Uhrmacher in 
Wien verftorbenen Bruders Joh. Georg S chmi ied 
ein Vermaͤchtniß von 150 fl.; 

3.) der Joſepha Baumgartner, Schwe» 
ſter des in Frankreich verftorbenen Ignaz Baum 
gartner ein Vermaͤchtniß von 50 fl. beſtimmt. 


Dieſe Regatare haben fich bisher zur. Erhes 
bung ihrer Legate nicht gemeldet, und konnten 
aller Nachforfchungen ungeachtet . nicht ausge, 
forfcht werben, 


Auf Andringen bes Joſeph Wolf von Neus 
burg als Zeffionar des eingefeßten Haupterben 
werden nun obgenannte Perfonen, oder, jedoch 
nur für den nachzumweifenden Fall, daß diefelben 
nad) dem Anfall der Legate verftorden wären, 
deren Erben hiemit aufgefordert, fich innerhalb 
ſechs Monaten vom Tage der gegenwärtigen 
Ediktal⸗Ladung an gerechnet zu Erhebung ihrer 
Legate und der hievon ruͤckſtaͤndigen ı8 jährigen 
Zinfen zu 4 Proz. ſchriftlich oder perſonlich zu 
melden, und gehdrig zu legitimiren, widrigens 
falls nad Umfluß diefes Termins die nicht ers 
hobenen Legate dem oben gedachten Joſeph Wolf 
ausgefolgt werben würden, 


Sriedberg dem 3. July ı8a0, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


v. Gimmi, Landrichter., 
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Cours der Königlich Bayerischen SÖtaatspapiere 
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I 


Augsburg, den 7. August 1828. Augsburg, den 9. August 1828. 
Briefe. | Geld, Briefe, | Geld. 
—— — — — — — 

Obligat. ä 8 mit Corp. 083 Obligat. à 48 mit — 087 
detto . 1044 | 10% detto ..a58 . 1044 | 104 

Land- — a 58. Land-Anlehen ä 58. 

Lott. Loose A—D ä "18 Lott.Loose A— D ä 18 
deto E—M& * 105 04 dettto E—M ä 1. 105 104£ 
detto „ „2 mt. [2 . detto ”„ „ 2 mt, . ” 
detto unverzinsl, 410 fl. | 112 detto unverzinsl. 10. | 110 
detto detto &25 fl. | 104 detto detto à 25. | 104 
detto detto &100f. | 104 detto dotto #100 fl, | 104 


u wu 


ntelligenzdlatt 
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des Koͤniglich— 


MN 
* 3 


Oberdonau— 








Augsburg, 
CLXXX.) 
Bekanntmachuüng. 
An 


ſaͤmtliche Polizey ⸗Behoͤrden bes Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


"(Das Central⸗Landwirthſchafta, oder Oftober»'Feft 
fan Münden für das Jahr 1848 betreffend ) 


Im Namen Sr Majeftät des 
Könige: 





In dem nachfolgenden Abdrucke wird 
das von dem General Tomité des Iands 
tirthfchaftlicher Vereins in Bayern anher 
mitgerheilte Programm zu dem Eentral:Rand; 


N” 32. 


u — — —— — —ï — ———— — nn an 


den 20°" Auguſt 1828. 


wirthſchaftlichen⸗, oder Oktober⸗Feſte in der 
Reſidenz⸗ Stade München fämtlihen Pos 
lizey-⸗ Behörden des Ober s Donau: Kreifes 


. mit ber Weiſung befannt gemacht: diefes Pros 


gramm in allen Orten ihres Polizey + Bezirks 
auf erforderliche Weiſe öffentlich bekannt zu 
machen; und bey Ausftellung der Zeugniffe ' 
an die Preifes werbenden Landwirthe, wofür 
weder Stempel:-Gebühren, noch Taren erho⸗ 
ben werben dürfen, ſich ben Haftung fir Laften 
und Schaden den Artikel X. diefes Pro: 
gramms gegenwärtig zu haften, die Zeug: 
niffe für fämtliche Vieh⸗Gattungen aber ge 
nau nad den Formularen auszuftelen, mie 
ſolche mit der Befanntmahung vom 15 Zur. 
1822, die Zeugniffe zu den Central: und 
Kreis / Sandwirchsfchaftss Feften betreffend, 
68 
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unter 5. Numern pag. 927 jbis, 951 in 
dem Kreis; Intelligenz + Blart fit den Ober; 
Donau: Kreis v. J. 1422 abgedruft wor; 
den find. 


Augsburg den 14. Aug. 1826. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
RKleiſes. 
Kammer des Innern. 


Fürft von Dettingen: Wallerftein, 
Präfident. 


coll, Thugut. 





.. Program 


zu dem Central » Landwirthſchafts⸗, oder 
Oktober⸗Feſte in Muͤnchen 1428. 


Seine Majeftät der König haben das 
unterzeichnete General=Comitö des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins durch eine großmuͤthige Alnterflüs 
gung in den Stand geſetzt, auch in diefem Jahre 
die Feier dieſes Feftes ‚anordnen und hiemit aus⸗ 
ſchreiben zu können. Won den in der oͤffentlichen 
Verfanimlung des landwirthſchaſtlichen Vereins 
am 3. April ı820 geäußerten Wuͤnſchen, und hiere 
nach in einer gemeinſchaftlichen Sitzung mineiner 
Abordnung von Seite der königlichen Akademie 
der Wiffenfhaften, des Stadtnragiftrats von Min» 
den, des polytechniſchen Vereins ıc, bearbeiteten 
Vorfchlägen, die Vereinigung aller Preis» 
Vertheilungen, ſowohl in Anfehung der Land⸗ 
wirchfhaft , als der Induſtrie, Wiſſenſchaften 
und bildenden Künfte, ſobald als moͤgtich herge- 
ftellt, und diefes große Marionalfek In feiner 
vollen Ausbildung bezweckt zu ſehen, kann auch 
beuer noch nicht das Vollendete wrichsinen. 

1. Diefes Feft wird in diefem Jahre am 5. 
Dftober , als am erften Sonntag in’diefem Mo» 
nate, auf der Therefienwicfe bei Munchen gefeiert. 


— — —— —— 
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II. Die zu vertheilenden Preiſe find: 
A, Für die beſten zgiährigen Zuchthengſte. 
a) Echs Hauptpreiſe mit Kahnen. 
ıfter Preis .... 50 bayer. Thaler. 
30 


3e ” 0. 0 Ei = 
4 = ” ... 20 = 
5 - ..o.® 15 ⸗ = 
6« = . = 


.... 10 = 

b) 12 Nacpeeife. Jeder befteht in der Ver⸗ 
einsdenkmuͤnze ſamt Fahne und einem Buche. 
Diefe Nacypreife werden ohne Entgang der für 
die Hauptpreije bisher beflimmten - Summe er— 
theilt, und zwar ‚für diejenigen Landwirthe, tie 
fonft für ihre preismwirdigen Viehftüde keine Preis 
fe erhalten würden, die man aljo nicht unbeiohne 
davon ziehen laffen will. Auch erficht das Ge⸗— 
neral = Comit& dabei bie gänflige Gelegenheit, 
nögliche landwirthſchaftliche Schriften unter die 
Landleute zu bringen. Solche Bücher werden fih 
mit-der Sjahresreihe in den Dörfern häufen, und 
einen. Saamen ausſtreuen, Der die fihönfte Aernte 
erwarten läßt. 


Bere drebeften- 4j4h rigen Zudtfiuten. 


a) Sechs Hauptpreife mit Fahnen. 
ıfter Preis . 35 bayer, Thaler. 


2» a .» er + * 20 a - 
3.= = "oje +... 15 » . 
4s =“ u... 18 0 Pr 
5» = “eo. + 90 = = 
6®s - 8 E ⸗ 


by) aa Machpreiſe. Jeder in der Vereins— 
denfmünze, einer Fahne und einem Buche beftehend. 
C. Für die beften ein einhalbs und zwei— 
jährigen, zur Zucht taugliden 
©Sriere \ 
SD Wier Hauptpreiſe mit Fahnen. 
ıfter Preis . . +» 20 bayer. Thaler. 


ww =. u...‘ ı13..®» 63 
"3 e s Fer‘ 10 2 = 
A . Bee ı4«* 8 = . 


b) 8 Nachmgeiie-auf obige Art. 
D. Für die beffen Zuchtkͤhe mit dem 
n.' erfien Kalb. 
a) Vie: Haupuareiſe mit Fahnen. 
‚rfter Preis .. 20 bayer. Thaler. 


n„ @ # u u... + 12 “> “ 
3: ® „+. 10 = » 
4 s = no... 8 > - 
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b) 8 Nacpreife auf obige Art. | 
E. Für die Zucht der feinmwolligen 
Schafe im Alter von ? — 4 Jahren. 
8) Bier Hauptpreiſe mit Fahnen. 
siter Preis . ». . 25 bayer. Thaler, 


a: = eo... 20 3 ⸗ 

3= : on. 19. 3 2 

4 = s .e He“ 10 2 s 
b) 4 Nachpreiſe auf chige Art. 


FE. Fuͤr die Schweinszudt, 
8) Vier Haupspreife ſamt Fahnen. 
aſter Preis .... a2 bayer. Thaler. 
2 ⸗ ⸗ J 
de: 5 .... 6 5 s 


as ⸗ 


4 4» 3 R 
b) 4. Nachoreife auf obige Weiſe. Die 


Schweine ſamt den Jurgen muͤſſen aud) auf den 
Pag geführt werden, und ed reihen nicht die 
nur vorgezeigten- obrigkeitlichen Zeugniſſe zu. Es 
gelten daher die Haupt = und Mebenpreije auch 
nur. für die Schweinsmätter.. 
G. Für die edle Siegenzucht. 

Da zur Zeit die edlen Biegen noch nirgends 
im Reiche eingeführt find, fo bleiben diefe Preife 
einftweilen zuruͤck: ‚ 


H. Um aud die fo wichtige Maftung zu ermun— 
tern, werden heuer und aud für 


ftünftige Jahre. folgende Preife. dafür: 


angeordnet.. 
Shfen. 


Die nämlidy in tarzeſter Zeit und auf die 


mwohlfeilfte Art am ſchwerſten gemacht find. Den 
Thatbeftand hieruͤber muß auf die richtigen Anga— 
ben des Gemeinde: Vorſtehers und Eigenshümers 
des: Maftviehes ein. obrigkeitliches Zeuguiß: nadje 
weiſen, welches auch auf die Kühe, Edafe, 
Schweine und Kälber Bezug hat. Diefes obrig— 
keitliche Zrugniß muß demnach bei: jedem Stüde 
genau ausweifen:. 


1) Farbe des Thleres, 2) Höhe und Fänge, 


3) Alter, 4) Gewicht vor der Maft, 5) ges 


genmwärtiges Gewicht, 6) Dauer der Maft,. " 


7) Art der Kütterung, 8) Koffen der Mas 
ftung, 9) Entfernung von Wänden; 


Aud wird in Anfehung-des Maftviches noch 
weiters verordnet, daß ein Stuͤck Maſtvieh, das: 
ſchon im vorigen Jahre einen Preis orhielt, heuer 


— — — — — 
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feinen weitern empfangen kann. Um andern Kla— 
gen abzuhelfen, und damit entfernte Landwirthe 
auch mit allen andern Unternehmern der Maſtung, 
auch vorzuͤglich mit denen in Münden, concure 
riren- können, hat man nicht nur die Preife vers 
mehr: und die- Preife für.die Landwirtde umd hies 
fiyen Mesger getrennt, fondern es werden nad 
den verschiedenen Entfernungen des hergebrachten 
Mafiviehes noch VBeneficien von Gewichtnachlaß 
für den durch das Hertreiben verurfachten Ges 
wichtverluft bei den Maftochfen und Maftkühen 
12 Pfund pr. Tagreife zugeftanden,. welcher Ges 
wichtnachlaß unter gleihen Berhältniffen in Rech⸗ 
nung kommt, daß fomit ein Gleichgewicht ziwie 
fhen dem hiefigen und. entfernten Maftviehe her— 
geſtellt wird. 


Preiſe für die Maſtochſen der Lands 


wirthe. 
iſter Preis .... 20 bayer. Thaler. 
Ss sn.» 1 2 = 
I: 5: an. 80. 8.0. 25 
ES rn 6 8 3 


famt Fahnen.. 

Dier Nachpreife, ein jeder aus der Vereins— 
Denkmuͤnze, einer Fahne und einem Buche beſte— 
hend. i F Rp 

Bei bdiefen Preifen können nur Landwirthe 
und nicht die Metzger von Münden und bafisen 
Vorſtaͤdten concurriren. 5 
Preife für die Maftohfen der Metzger 

von Münden und. dafigen. Vor 
fädten. 
ıfter Preis . . 


2.3 „2%, . 


. 15 bayer. Thaler, ,, 
* +., 10 S 2 
3 © nde 6’ Mi; 

ct re ee ⸗ 
ſamt Fahnen und Nachpreife wie oben: 
’ Die fogenannten Kluppochfen find von der 
Preifevertheitung überall ausgeſchloſfen. 
on RM fh,» Keuͤ ba; 
ıfter Preis oc & "rd bayers Thaler: » 
7 Se FE Tree | VE s 
In. mw oder, 
Be . 45* 4138 
B’si ir 0% 2 ⸗ 
famt Fahnen. 
Vier Nachpreiſe wie oben: 
Bloße Kalben können bei den Maſtkuͤhen nicht 


68.* 


. rue 


4 


Du zu" 
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eoncurriren. Auch! find die Metzger von Münden 
und Vorftädten bier von der Preisbewerbung aus— 


geſchloſſen. 
Maſt⸗Schweine. 


aſter Preis .... 6 bayer. Thaler. 
a» » .eor.. 4 ® » 
38 8 er 3 5 ⸗ 
4® s u... * a ® 8 
6: = .... ı ⸗ ⸗ 


ſamt Fahnen. 
Vier Nachpreiſe wie oben. 
Maft- Kälber, 


ıfter Preis .... 8 bayer. Thaler. 
2» ® u... 4 ⸗ ⸗ 
3⸗ ⸗ · 3 LI 
4: ⸗ .... 2 8 ⸗ 
{DE Zee Se Te ⸗ 


ſamt Fahnen. 
Vier Nachpteiſe wie oben. 
Die Maſtkaͤlber duͤrfen nicht Alter als 3 Mo⸗ 
nate fepn, um einen Preis erhalten zu können, 
Mal: Schafe 
ıfter Preis oo.» 6 bayer. Thaler. 
s 


2. ” Pr vr er 4 .@ 
3 . ⸗ — —— — 2 —⸗ - 
hd . ...%+ 1 * . 


famt Fahnen. 
Und vier Machpreife wie oben. 


Uebrigens verfteht fih von felbft, daß alle 
diefe Thiere auch preiswüärdig, das ift, in ihrer 
Art ausgezeihnere Thiere und gegenwärtig fenn 
muͤſſen; aufferdem bleiben die treffenden Preife 
zuruͤck. 

III, Weitere Preiſe find noch für diejenigen 
Landwirthe beftimmt, die im Jahr 1827. — und 
er nur für diefes Jahr allein das 

usgezeichnetſte in ber Landwirthſchaft ges 
leiftet, z. B. große öde Etreden kultivirt, eins 
mädige Wieſen jweimädig gemaht, große Gär 
ten, Dbftbaum: Alleen oder-andere nuͤtzliche Holz⸗ 
arten gepflanzt, naffe Wiefen durch Gräbenzichen 
verbeſſert, Waͤſſerungen bergeftellt,, große Arroͤn⸗ 
dirungen bezweckt, den Brachanbau und zweckmaͤ⸗ 
ßige Rotation oder Fruͤchtenwechſel eingefuͤhrt, 
und durch die beſte Feldbearbeitung die fhönften 
Eluren erlangt, die Reinlichkeit und WVerfchöne» 
rung eines Dorfes bezweckt, einen Echul = und 
Volksgarten ind ‚Leben gerufen, volle Stallfütte» 
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rung, ſelbſt die der Schafe, eingeleitet, ſohin 
ben ganzen Momadenftand verbannt, durd einen 
vermehrten Futterbau den Viehſtand anſehnlich 


+ vermehrt und verbeflert, angemeflenere Stallungen 


und landwirthfhaftlihe Gebäude, beffere, auch 
warme Futterungsmweife und volle Neinhaltung des 
Viehes, Reinhaltung und Kultur der Alpen zur 
ftande gebracht, einen fhönen reinlihen KHofplag 
und ordentliche Dingerflätte nah dchten Grund» 
fägen geregelt, dazu die geruchloſen, beweglichen 
Abtritte eingeführt, eine foͤrmliche, allen Koch 
und Mift umfaffende, Düngerbereitung und geeig« 
nete Benuͤtzung felbft in Anfehung des Ausführens 
und der Unterbringung in den Ader beforgt, Toms 
poft · Dünger öder Düngermagazine gefammelt, die 
Gülle oder Brabanter Düngerbereitung, fo wie 
überhaupt den Gebrauch des flhffigen und aud 
grünen, des Knochenmehls und Saljdlngers, fo 
wie anderer verfchiedener Düngermittel eingeführt, 
gute Dorfs und Feldwege zuftande gebracht, neue 
nüslihe Aderwerkjeuge oder Maſchinen in Ane 
wendung gefekt, Kulturss Kongrefie geftifter, die 
Abtheilung der Gemeindeweiden oder Gemeindes 
maldungen, oder die volle Arrondirung der Ges 
meindeflur, dann die Abidfung der Feudallaſten, 
Zehenden ıc. veranlaßt, Suͤmpfe ausgetredner, 
neue große Ziegels, Klay⸗, Kalle, Mergele und 
Gipsbrennereien, Gips- oder Knochenmuͤhlen er⸗ 
richtet. Torf und Steinkohlen in große Benuͤtzung 
gebracht, den Anbau der Del= und Handlungs» 
pflangen vermehrt und veredelt, auch vorzuͤgliche 
Dele und derlet Mühlen hergeftellt, ebenfo den 
Hopfenbau, ferner die Bienenzucht, den Hanfe 
und Flachsbau, ihre Zubereitung, dann die Leine 
wand» Spinns und Webereien verbeflert, nicht 
minder den Weinbau gehoben, die Räuderungen 
gegen Reife in Wein» und DObflgärten mit Er— 
folg eingeführt, diefe aud) gegen Inſekten geibligt; 
vorzäglih auch für die, welche ſich in Pflanzung 
und Pflege der Maulbeerbäume, dann in der Sei⸗ 
denzudyt felbft ausgezeichner haben; ferner die das 
Milche, Butter: und Käfewefen in einen erhöhten 
Zuftand gebraht, die neue Schnellraͤucherungs⸗ 
Methode des Fleiſches, dann die der Kaͤſe in Anz 
wendung gebracht, nene edle Thier-Racçen oder 
neuen Früdhtenbau, befonders den der Handlungs 
Pflanzen eingeführt, oder was Großes in diefer 
Art in ihrem Dorfe, oder Gegend errichtet, oder 
überhaupt wichtige Entdeckungen und Erfindungen 
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gemacht haben n. dgl. Die Mitbewerber miüffen das 
Geleiſtete durch obrigkeitlihe Zeugniffe nachweiſen, 
welche Zeugniffe bis zum 10. September fidher an 
bas General: Comite des laudwirthſchaftlichen 
Vereins eingefchict feyn mäffen. Ein vom Ges 
neral: Comite aufgeftelltes Preisgericht wird dann 
darüber enticheiden. 

Es verfteht fih, daß, wie überhaupt, auch 
bier alle Bewohner des Reihs um dieſe Preife 
ſich bewerben fönnen, und es thut nichts zur 
Sache, wenn felbe bei den Kreisfeten oder auf 
andere MWeife, das Dktoberfeft in Anfehung des 
naͤmlichen Segenftandes , allein ausgenommen, für 
ihre Auszeichnung 1. ſchon Preife oder Beloh⸗ 
nungen erhalten haben. 

Als die erften adye Preife werden nebft Vers 
einsdentmünzen vorzuͤgliche landwirthſchaftliche 
Maſchinen gegeben, um dieſe nad und nad) unter 
die Landwirrhe verbreiten zu koͤnnen. 

1. Preis. Der neue ſchottiſche Pflug famt 

Ege, mit einer doppelten filbernen 
Vereinsdenkmuͤnze. 


2. ⸗ Die Cook'ſche Hand⸗Saͤemaſchi⸗ 
ne, mit der doppelten ſilbernen Ver⸗ 
einsdentmuͤnze. 

3. ⸗ Der Niederlaͤnder Guͤllekarrn, mit 
ber ſilbernen Vereinsdenkmuͤnze. 

4. ⸗ Der RartoffelsHäufel: und Schau⸗ 
felpflug, famt der filbernen Ber: 
einsdentmünze. 

5. ⸗ Die neue Brode— Knetmaſchine, 
ſamt der ſilbernen Vereinsdenk⸗ 
muͤnze. 

6. Preis. das neue Doppelfpinnrad mit dem 

108 neuen Hafpel, dann eine filberne 

u. = Vereinsdentmänze. 


Dann 3o Nachpreiſe von Büchern mit der fils 
bernen Vereinsdentmünze. 

Auch das übrige Geleiftete ſoll noch ehrenvoll 
erwähnt werden. 

Kanftiges Jahr wird das für 1838 Gefeiftete 
jur Würdigung kommen, und damit jedes Jahr 
fortgefahren werben. 

IV. Da heuer die Preife für die beften inläns 
difhen landwirthfhaftlihen Schriften won 1818 
bis 1833 incl, vertheilt werden, wenn bis dahin 
die Urtheile der gewählten Richter eintreten, fo 
gefchleht die weitere Ausſchreibung erft im fünf: 
tigen: Jahre, 


x 
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V. Die übrigen ausgefegten Preife koͤnnen 
nicht ertheilt werden, da die Preisaufgaben nice 
geldfet wurden. 


VI. Das Seneral:Comite des landwirthſchaft⸗ 
lien Vereins hat ferner erwogen, wie viel zur 
Defdrderung landwirthſchaſtlicher Zwede von der 
Einfiht, dem Fleife und der Thätigkeit der 
Vorfieher der Gemeinden abhänge, und fühlt fi 
fohin verpflichter, diefe auch jährlich durd Preife 
ermuntern und auszeichnen zu muͤſſen. Es wer- 
den daher auch heuer bei diejem Feſte 8 doppelte 
fllberne Wereinsdentmänzen an diejenigen Geneins 
devorfteher vertheilt, welche ſich durch obrigfeite 
liche Zeugniffe ausweifen fünnen, daß fie im Jahre 
ıB27 etwas Vorzügliches zum Frommen 
der Landwirthſchaft im ihrem Bezirke geleifter, 
oder ganz befonders mitgewirkt haben. 3. B. 
in Bezielung von Kulturs = Kongreflen, der Abr 
theilungen der Gemeinde s Weiden und Wald» 
gründe, der genauen Aufrechthaltung der beftes 
benden Kulturgefege, der Kultur von Sümpfen 
und andern dden Streden, in der Einleitung jur 
Sweimädigmahung einmädiger Wieſen, der Aufe 
bebung der Weidenfhaften und Schaftriften auf 
fremden Gründen , fohin voller Vertilgung des 
Nomadenzuftandet, des Brachanbaues, in Eis 
cherung der Eluren ohne Verzaͤumungen, der Aufs 
ftellung von Flurfchäßen , des vollen Schußes und 
Schadenerfages gegen Baum: , Garten=, Walds 
Wild = und Feldfrevel, der Anfhaffung des beffern 
Zuchtviehes, der ſchnellen Beendigung oder Aus— 
gleihung aller Landwirchfchafts = Prozeffe. Es 
gehörten auch hieher: die Beförderung — der 
Anfiedelungen, Kolonien, der Heirathen, Zer⸗ 
trümmerung der Güter, Arrondirungen , der Ab 
(öfung der Feudallaften, Zehenden x. oder wenige 
ftens der Abftellung der Mißbraͤuche dabei; die 
Einführung — einer guten und firengen Dorfs 
und Seldpolizei, einer allgemeinen Anftalt zur 
Sicherung gegen nfelten, Raupen ıc. in Flu— 
ren und Gaͤrten, guter Schmiede und Viehaͤrzte, 
der vollen Reinlichkeit der Dörfer ıc. und Hofs 
pläge, fo wie ihrer angemeflenen Verfhönerung, 
unter Zugrundlegung eines Normal» Dorfplanes, 
der Eindämmung und Reinhaltung der Fläffe und 
Bäche, der zweckmaͤßigen landwirthſchaftlichen Ges 
bände und Stallungen, einer guten Bau » Polis 
jeiordnung , befonders auch in Bezug auf die Abs 
tritte mittelſt Einführung der beweglichen und 
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geruchloſen 1% , der Feuerſicherungs anſtalten, der 
jahlreihen Wiefenwäflerungen, der durch Nein= 
fichkett bervorgehenden ordentlihen Diüngerftäts 
ten, Düngerbereitungen und Benuͤtzung, guter 
und reiner Dorf» und Feldwege, fidherer Bruͤcken 
und Stege, mehrerer Bicinalftraffen,, der Obſt— 
baum = Alleen, überhaupt der zahlreihen Obſt- 
baumpflanzungen, wie auch der Holzkultur, der 
Schulgaͤrten mit Unterricht in der Landwirthſchaſt, 
der Volksgaͤrten in Städten und Flecden, der 


Pflanyung von Maulbeerbäumen und Einführung, 


der Seidenzucht, einer genauen Dienfibotenords 
nung ; die Abftellung der abgewuͤrdigten Feiertage, 
oder fonfiigen Mäffiggangstage, der überhandges 
nommenen Freinächte und Zitgellofigkeit der Dienfts 
boten; die Errihtung von Dienſtboten-Spar— 


kalten, zweckmaͤßiger Armenverforgung mit voller 


Abftellung des Bettels, Vieh s Affeturangen, und 
mehrere andere derlei wohlehätige Anftalten und 
Vorkehrungen. Die Gemeindevorfteher , die fos 
bin als Preiswerber auftreten wollen, miüfs 
fen die Dieffalfigen Zengniffe bis 10. September 
an das General» Comite übermadyen. Auch diefe 
Preifeverrheilung wird jedes Jahr Statt haben, 
und von allem vorzüglich Geleiſteten, felbft 
derjenigen ,. die feine Preife mehr empfangen fonn= 
ten , ruͤhmliche Erwähnung gefchehen.. 


Es wird zugleich verkündet, daß heuer ı838 
weitere ı= große filberne WVerdienfimedaillen an 
diejenigen Gemeindevorſteher veriheilt werden , 
welche durch obrigkeitliche Zeugniffe darlegen koͤn⸗ 
nen, daß fie im Dorfe die. Benuͤtzung des Odels, 
oder noch beffer dee Gülle, volltommen bewirkt, 
fohin den Mißſtand, daß der Odel vor den Haͤu⸗ 
fern und in den Dorfgaffen unnuͤtz, und ſchaͤdlich 
umberfließt, befeitiget haben. 


Fuͤr feine und gute Flachs- und KHanfges 
fpinnfte dann Leinwand: Fabrikation werden bes 
fondere 4 Hauptpreife,, jeder. im- neuen Doppel: 
fpinnrade ſamt Hafpel und der fildernen Vereinss 
Medaille, dann 4 Nacpreife in Büchern und 
der fübernen Vereins s Medaille beftehend ,. ge= 
gebem. 


Eben fo werden jur Ermunterung der Seiden⸗ 
zucht und Maulbeerbaum: Pflanzung. wie im. voris 
gen Jahre die 12 Preife vertheilt, beftehend 
in a großen goldenen ,„ a kleinen goldenen dann a 
großen’ filbernen, 2 doppelten und 4 Beinen fils 
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bernen Medaillen ſamt 12 Preisbüchern. Auch 


die übrigen Leiſtungen hiebei ſollen ehrenvoll ers 
waͤhnt werden. 


VI Jedem Knechte oder jeder Dirne, 
welche ein preistragendes Viehſtuͤck begleiten, 
wird eine befondere Dentmünze zum Lohne ihres 
Bleifies zugeftellt. 

VIUI. Das General: Comite wuͤnſcht die Ver: 
anlaffung. treffen zu können, daß die Viehſtuͤcke 
melde bei den Bezirks-Landwirthſchafts feſten die 
erſten Preife erhielten, mwenigftens größtentheils 
bei dem entralfefte erſchienen, mwodurd bad 
leßtere feinem Zwede als Centralfeft. erft gan 
entiprehen wuͤrde. Nachdem es aber an. Mits. 
teln, um die hiezu nörhigen Entidyätigungen bes 
fireiten zu &önnen, Zur Zeit noch fehler 5. fo mers 
den, wie bisher, die Befiger von preiswerben: 
den Pferden, welche menigftens 25, und von 
Stieren, Küben, Schweinen und Ecafen, die 
wenigftend 15 Etunden weit herbeigeführt mers 
den, infoferne die Viehſtuͤcke übrigens zur Preis 
febewerbung geeignet find, fogenannte Weit: 
preife erbalten, und zwar feltjt dann, wenn ih: 
nen einer der vorausgeſetzten Preife zu Theil ge: 
worden iſt. Wielleiht moͤchte diefes noch den 
Ehrgeitz fo manches entfernten. Landwirthes auf: 
reißen. 

Die größern. Entfernungen, melde nad den 
an den Landſtraßen befindlihen Ctundenfäulen 
auf dem. kuͤrzeſten Wege: nah Münden bered: 
net. werden, und melde in ben beijubrinnenden 
Zeugniffen genau bemerkt feyn müflen, beſtim— 
men den Vorzug; fo wie unter einer Entfermung 
für die andern Viehgattungen kein Anſpruch auf 
einen ſolchen Preis rate finden kann. 


Weitpreife für Hengfte und Stuten. 
aſter Preis 


00. 198 bayer. Thaler. 

2» = . . 7 10°: 2 — 
3» ⸗ FE TE | un ⸗ 
4 —⸗ J — 6 s = 

Für die Stiere, Kühe, Schweine,und 
’ Schafe. 
sfter Preis: . . . 8 bayer. Thaler. 
“=. ® * . ®.. 6 — » 
3 > 5 . ee. 4. 0 ⸗Ú — 
4» ⸗ et a 9: >» 
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Meitpreife für die Maftochfen und 
Maſthühe. 
ıfter Preis - . „6 baver, Thaler, 


= 2 * . r} 1 * 
Dann für Maſtſchweine, Mafttälber) 
und Maftfdhafe. 
ıfter Preis . » 3 bayer. Thaler, 
2: ⸗ oo... 2 8 . 
3 * —⸗ 1 — 


Zu jedem ſolchen Preiſe eine Fahne mit der 
Inſchrift: Weitfahne des Centralfeſtes 
1bab. 

IX. Fuͤr die Vertheilung der Preiſe werden 
folgende Beſtimmungen feſtgeſetzt: 

1) Um alle Preiſe können nur inlaͤndiſche 
Landwirche, jedoh aus allen Gegenden 
des Königreichs , und zwar vorzüglich ſelbſt 
jene werben, weldye bei irgend einem Kreiss 
fefte ſchon Preife, erhalten haben. 

3) Zur Auswahl und Prüfung der Viehſtücke 
und Zuertennung der Preife wird ein 
Schiedsgeriht von Sacverftändigen und 
unpartherifhen Männern beftellt. 

Das Generals Comite , um den entfernteften 
Anfchein einer Parrheitichteit und dießfallſige 
Klagen zu befeitigen, will, daß hierüber eine 
förmlihe Jury beftehe, und daß keiner davon 
ein Mitglied feyn könne, welcher felbft ein Preiss 
werber ift. Zur fchnellern und beſſern Beurtheis 
lung der Vichftücde wird eine ſolche Jury oder 
Preisgeriht: iſtens für Hengſte und Stuten, 
stens für Stiere, Kühe und Schweine, Itens 
für die feinwolligen Schafe und endlich 4tens 
fuͤr das Maſtvieh aufgeſtellt. Erſteres beſteht 
aus 8 Richtern, von den übrigen 5 jedes aus 6 
Richtern, wovon überall das General = Eomite 
die Hälfte der Richter, die andere Hälfte der hie⸗ 
fige Magiftrat wählt. Jedes ſolche Preisnericht 
erhält zugleidy ein leitendes Mitgiied des Gene⸗ 
al: Commitc, welches auch das Protokoll zu fühs 
ven, und von den Richtern die Erklärung abjus 
nehmen bat, daß fie nach ihrer beßten Webers 
jeugung ganz unpartheyiſch ihr Urtheil ausfprechen. 

3) Zur Preifewerbung können nur ſolche Vieh: 
flüde fonkurriren, deren Beſitzer durch ers 
forderlihe Zeugniffe nachweifen ; 
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a) daf fie ſelbſt ausübende Landwirthe find, 
daß fie 
b) das preiswerbende Vieh entweder bis ju 
dem bedingten Alter der Preiswuͤrdigkeit 
felbft erjogen,, oder die Erziehung wenigs 
ftens feit der erſten Hälfte diefes Alters 
übernommen haben, und daß die nämlichen 
Viehſtuͤcke beim Central: Fefte noch nicht 
Preife verbieten. 
c) Da bisher in Anfehung des preiswürbigen 
Niridwiches viele Mißbraͤuche vorfamen , fo 
wurde beſtimmt, daß alle Stieve und Kühe, 
welche Preife erhielten, wenigftens no d 
ein Jahr zur Zucht verwendet werden 
müfen, werm nicht andere Umſtaͤnde 
das Schlachten unvermeidlih erfordern. 
Ein folder Eigenthimer und Preisems 
pfänger hat demnach nah Verlauf eines 
Jahres fih mit einem obrigkeitlichen Zeugs 
niffe ausjumeifen, daß fein Etier vder 
feine Kuh nod ein Jahr zur Zucht diene 
ten; auflerdeffen muß der ganze Preis 
wieder zuruͤckgegeben werden. — Es vers 
ſteht fih, daß es den Eigenthämern uns 
verwehrt bleibt, dieſes Preisvieh an Ges 
meinden oder Defonomen inner diefer Zeit 
wieder zur Zucht zu verkaufen, 
Daß die Dekonomien der Eigenthümer übers 
Haupt gut beitellt, und das preiswerbende 
Viehſtuͤck nicht mit Vernachlaͤſſigung der 
übrigen beſonders gepflegt worden fey. 
©) Nur bei dem Maftvieh oder Maftgefchäft 
iſt die Eigenihaft eines wirklichen Lands 
wirthes nicht erforderlich, weil bei jedem 
Mäften, und zwar von wenn immer, der 
Zwe der Landwirthſchaft erreicht wird. 
Doc kaun nur derjenige einen Preis erhals 
sen, der fh ausweiſet, das Maftgefchäft 
ſelbſt ausgeführt ju haben. » 
Ale diefe und alle andern Zeugniſſe 'müffen 
bis zum 10. September zum General : Cor 
wmite eingeſchickt werden. 


X. Wie die Zeugniffe für das Zacht⸗ und 
Maftvieh befhaffen ſeyn muͤſſen, daruͤber geben 
die in den vorjährigen Intelligenzblaͤttern bekannt 
gemadten Formularien genaue Auskunft, und 
es muß fih von den Preiswerbern, "wie von den 
Stellen , puͤnktlich hiernach gerichtet werden. Es 
muß alfo für jede Viehgattung ein eigenes foldes 
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Atteftat eingeſchickt werden. Die von der Fönigl. 
Bayer. Landgefiüts Commiſſion ausgeftellten Zeugs 
niffe find nicht jureihend, fondern nur bie nad) 
oben bemerkten Formularien ausgefertigten als 
gültig anzuſehen. Den Atteftaten für die Schafe 
find noch befonders Mollenmufter beizufügen, 
weil die Feinheit der Wolle den Hauptausſchlag 
giebt. Die Zeugniffe müffen alle von dem Orts⸗ 
vorſteher gewiſſenhaft ausgeſtellt, und von der 
einſchlaͤgigen Obrigkeit Über den ganzen Thatbes 
ſtand legalifirt feyn. Mebenbei werden aber 
fämtlihe Stellen erſucht, über bie Thasfachen 
genaue Einficht zu nehmen, weil nad) vorgekom⸗ 
menen Anzeigen bereits mehrere Unterſchleife 
eingetreten find. Zugleid werden auch biejenis 
gen Til, Preiswerber, die mit Patrimonials 
gerichten verfehen find, erfucht, bie Zeugniffe 
von den benachbarten Gerichts s Stellen ausfers 
tigen zu laflen, welches auch auf Gier » Ads 
miniftrationen ıc. Bezug hat. Wegen biefen Ats 
teftaten wird nochmals die gefeglihe Werfügung 
wiederholt, wie ſchon in der vorjährigen Feſtbe⸗ 
fhreibung $. 19 des Inhalts vortömmes „Sehr 
unangenehm drang ſich auch heuer wieder bie Bes 
merkung auf, daß mir Ausftellung der 
Beugniffe, fowohl in Anfehung der Viehzucht 
und Maftung, ats der Kultur: Leifungen und 
Beförderungen, die Sache noch nicht in gehärts 
ger Ordnung if, und dadurch die Preisgerichte 
im große Verlegenheit gerathen, auch aus Mans 
gel vollftändtger Zeugniffe manche Preiswerber 
unfhuldig zu leiden haben. Es find doch durch 
- die Intelligengblätter der k. Kreis: Negierungen 
die Formulare fir die Zeugniffe genau vorges 
fchrieben worden, und wenn bei jeder Gerichts⸗ 
Stelle die Formularbuͤcher, wie es die Ordnung 
mit ſich bringt, vorhanden ſind, ſo koͤnnen fuͤr 


dieſe Zeugniſſe alle Jahre die Rubriken genau 


ausgefüllt, und fo alles berichtigs werden. Die 
Vorſteher der Gemeinden mögen auf dieje Art 
nicht fehlen bei diefen Ausfertigungen, und fe 
auch die Gerichtöftellen nicht, welche nit bleß 
die Unserfchrift. des. Vorſtehers, fondern flet 6 
den Inhalt des Zeugniffes zu beſtäti— 
gen, und dadurd) den Akt zu legaliſiren haben, 


weil außerdem jede Pretswerbung zuruͤckgewieſen 


wird. Es ift auch ſchon wiederholt bemerkt wors 
den, daß in Anfehung der Pferde die Zeugniffe 
der 8. Landgeftüis = Commilfion nicht zureichen, 
fondern auch noch die ordentlich vorgeſchriebenen 
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Zeugniffe mit Äbergeben werden milffen, auch fär 
jedes Viehſtuͤck nah den Gattungen abgefonderte 
Beugnäffe erforderlich find. Einzelne und jwar 
nur wenige Behörden erlaubten ſich bei Biefen SZeug⸗ 
niffen auch Taxen zu nehmen, und &tempelbös 
gen zu fordern. Es kann diefes nur dem Srrs 
thume zugefchrieben werden, indem aus der Nas 
tur der Sache für ſolche Fälle keine Taren, wie 
keine Stemvelbögen zuläßig find, vielmehr Alles 
jufammenmwirten muß, um eine fo wichtige Ans 
gelegenheit, mie die Ermunterung der Landwirth⸗ 
fehaft des Reichs vorftelle, möglichft zu erleichs 
tern und zu befördern, wie auch nur jo der als 
lerhoͤchſten Regierungs = Abficht bei diefem Seite 
entfprocyen werden kann.“ 

4) Landwirthichafts = Anftalten des Staates bes 
geben fih der Bewerbung um die Preife in 
dem Maßer daß fie zwar an ihrem Orte ges 
nannt werden, wenn ihnen ein Preis ges 
buͤhrt, der Preis felbft aber dem naͤchſt⸗ 
folgenden Privat » Oekonomen ju Theil 
wird. 


5) Reiner kann mehr als einen Preis für diefelbe 
Vieh⸗Gattung erhalten ; wenn daher jemand 
mehrere der folgenden Preife würdige Stuͤcke 
zur Ausftellung gebradyr haben follte; fo wird 
die Preiswuͤrdigkeit der übrigen Stuͤcke und 
der ihnen — J— Pag ausgeſprochen, 
a ich dem Eigenthuͤmer die treffende Denk⸗ 
mine zugeſtellt, der Geldpreis aber und die 
Fahne dem naͤchſtſolgenden ſchoͤnſten Stuͤde 
eines andern Landwirths zuerkannt. 


6) Die Auswahl der preiswerbenden Hengſte, 
Stuten, Stiere und Schafe, wie aller ans 
bern Thiere gefhicht am Tage vor der 
Preisvercheitung auf dem Beughauss 
platze naͤchſt der neuen Reitſchule; fie fängt 
früh um 7 Uhr an, und diejenigen Stüde, 
melde um 0 Uhr Morgens noh nicht 
eingetroffen feyn follen, koͤnnen nicht mehr 
zur Konkurrenz gelaffen werden. "Weil aber 
die vielen Pferde die meiften Geſchaͤfte vers 
anlaffen , und daher bisher oft Verzögerung 
und Verwirrung entftanden, fo ift zugleich 
feftgefeßt worden, daß fih das Preisgericht 
für die Pferde fhon Freitage Nachmittags 
um 3 Uhr verfammelt, damit die ſchon vors 
handenen Pferde um diefe Stunde ſogleich 
auf den neuen Reitſchulplatz geführt und 
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Befihtigt werden Können; um fo eine Vorar⸗ 
beit für den Samftag Morgens zu bezwecken. 
6), Am Fefttage felbft. Vormittags gegen 9 Uhr 
werden die Freitags und’ Samftags zuvor 
“auf dem: befagten Zeughausplage jur bes 
flimmten: Zelt” erſchienenen und von den 
Richtern beſchriebenen BSräde auf bie 
Therefienwirfe gebrahr, und in; die 
für die‘ verſchiedenen Wtehgattungen bes 
Kimmten Abtheilungen geführt, worein nur 
diejenigen gelaffen werden‘, deren Befiger 
ſich durch die auf dem Zeughausplatze erz 
haltenen Zeichen legitimiren können. 

xl. Sollten einige Landwirche das Feſt durch 
Ausftellung neuerfundener Ackergeraͤthe oder durch 
Vorzeigung ſchoͤner Muſter befonders' wohlgeras 
thener Erzeugniffe erhöhen wollen; for werden 
zue Aufnahme diefer Gegenftände zweckdienliche 
Vorbereitungen Statt finden. Auch das General: 
Eomit& wird, wie mit fo gutem Erfolge vers 
gangene Jahre, befondere neue Adergeräthe, 
Maſchinen, Sämereien,. fo. anderes, jur Schau: 
und Beurtheilung: bringen:- j 

KU, Nachdem Seine Majeffät der Kb 
nig das Feſt nad allergnädigfter Zufage durch 
Ihre Gegenwart beglüden, fo werden Aller: 
hoͤchſt dieſelben bei Ihrer Ankunft von einer 
befondern Abordnung, dann von den gewählten 
Schiedsrichtern ehrerbietigft empfangen. 

XI. Nah der von Seiner Majeftär 
dem König aepflogenen Befihtigung der durch 
gedachtes Schiedsgericht getroffenen Wahl bes 

ginnt die feierlihe, von Mufitchören begleitete 
Preifevertheilung aus der Hand Er. Ercels 
len; des Herrn Staats: Minifters des: 
Innern. 
— XIV. Sowohl für die Beſetzung des’ Platzes 
durch Wachen, und für andere gewöhnliche 
Sicherheits maßregeln, als für den Frohfinn 
und die Bequemlichkeit: der Zufeher, wird von 
den einfchlägigen Behörden alle nöchige Fürforge 
getroffen werden;- 
XV. Nad der Preifevertheilung ſchließt ſich 
das Pferde:Rennen an. In den im Eingange bes 
merften Vorſchlaͤgen iſt zwar aud auf eine jweck⸗ 


mäßigere Einrichtung diefer Nennen, auf höhere’ 


Preiſe, befonders auf einen bedeutenden koͤnig⸗ 
lihen Preis für dem erften Nenner angetragen, 
damit dieſe Rennen ihrer eriten Abficht, zur 
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Beredlung der Pferdezucht, immer mehr" ents 


ſprechen. Allein es konnte auch für heuer noch 


nichts: Weiteres: gefchehen: Daher wird das 
Rennen in Anjehung der Preife auf die gewoͤhn⸗ 
liche Weiſe gehalten, wofür der Magiftrat der 
koͤnigl· Haupt s und Reſidenzſtadt München fo 
wie für alle andere Fefl« Bereitungen, &piele, 
fo'anderes, Sorge und Koften übernommen hat, 


Unterdeffen bleibt feRgefegt, und 
wird hiemit imBorausverkünder, 1) daß 
heuer 1838 und weiter fort bei dem 
Haupt: Kenien nur inländifhe Rens 
ner, das ift Pferde, welde im Lande 
geworfen und erzogen wurden, gleich: 
viel von weld ausländifdher oder ins 
ländifher Rage fie ſtammen, jugelafs 
fen werden; 2) jedoh wird das Nadıs 
rennen — den Sonntag darauf fiets 
auf gewöhnlihe Weife, wie bisher, 
für ausländifhe und inländifce 
Pferde aller Art gehalten. 


XVI. Den andern Tag — Mio ntags den 
bten, beginnt des Morgens der Viehmarte. 
Diefer allgemeine Viehmarkt wird künftig alles 
zeit am Montag nah dem erfien Sonntage im 
Dftober gehalten, weßwegen die Kalender des 
Neihs auch dieſen Markttag. ſtets anzuzeigen: 
haben.. 

Diefer Markitag dient nebenbei für alle Saͤ— 
mereien, Pflanzen, landwirchfchaftlihe Bücher, 
Geraͤthe und Mafchinen, wofür auch die noͤthi— 
gen Boutiten aufgefchlagen werden. 

Zugleich öffnen ſich an’ diefem Tage die Vor 
gels, Hirſch⸗ und Scheiben: Schießen, und ans 
dere Spiele, mie nicht: mihder der gewöhnliche 
Schul⸗Gluͤckshafen, und ein Gluͤckshafen von 
landwirthſchaftlichen Gegenftänden. 

XVII. Auch an’ den übrigen Tagen diefer 
Woche dauern obige Spiele fort, fo wie vers 
ſchiedene gymnaftifhe Mebungen der ZJünglinge. 


XVII. Die ganze Woche hindurch Bleibt 
auch das Lokal des landwirthſchaftlichen Vereins 
in der Tuͤrkenſtraße Nro. 342 Jedermann gedffs 
net, um alle Sammlungen landwirthſchaftiicher 
Mafhinen und Gerächihaften, die Modelle, 
Bücher, Saͤmereien ıc. m: und man 
wird fih Mühe geben, über Alles befondere Auss: 
kunft zu ertbeilen, 
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XIX. Da bie Dienfibothen der Landwirth⸗ 
fhaften, die ſich ausgezeichnet haben, bei den 
verfchiedenen Kreis » Feten die Dienft » Medaillen 
erhalten, fo kommen bier nur diejenigen des 
Sfarkreifes vor, welche alfo hier am erften Tage 
gedachte Dienftborhen s Medaillen empfangen... Es 
ind die obrigkeitlihen Zeugniffe hierüber bis 
jum 10. September an das. General » Eomite 
einzufenden. 

XX. Uebrigens wird über ben Vollzug bes 
Feſtes ein umſtaͤndlicher Bericht, wie bisher im⸗ 
mer gefhehen, erflattet, und in ſelbem neben 
obigen Individuen auch die Titl. Herren 
Beamten genau angeführt, welchen, im Laufe 
des Jahres, in Anfehung der eingefchicdten Bes 
fege und Berichte, für ihre aufferordents 
lihen Reiftungen zu Gunften der Lands 
wirthſchaft, die große Vereinsdentmünzen, 
oder andere Auszeihnungen zuerkannt And. 

XXI, Diefes Programm foll in allen Kreis 
fen durch die Intelligenz⸗ und andere Öffentliche 
Blätter, fo bald als möglich, genaueft bes 
kannt gemacht werden. Eben fo werden alle 
Drtsvorftände erfuhr, für die Bekanntmachung 
in ihrer Gegend, befonders auch in den Dörfern 
beftens zu forgen. 


München den 2. Julius 1626. 


Das Generals Comite des landwirth- 
ſchaftlichen Vereins in Bayern. 
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CLXXXI.) 
Bekanntmachung. 
An 
fämtliche Polizen : Behörden des Oberdonau: 
Kreiſes. 

(Den Fleiſch⸗Satz für den Monat Auguſt 1828 betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 
Die Fleifh : Tare für den laufenden 
Monat Auguft wird bis zur Regulierung 
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des nächften Satzes auf folgende Art feit: 
geſetzt: PER 





i — j Raldı Odaafı Säweln, 


Sleiſch koſtet das Pfund 
fe. I ® I © To 





Augsburg, 9 7 6/2] 9 
Meuburg, 3 6ıfal 6 8 ıfa 
Günzburg, {FI 8 bılal 6 8 
Kempten, @|l 8 7 6 B. 
Immenſtadt, 5 8 61421 5 8 
Memmingen, \"" | 8 6 6 Bıfa 
Lindau, I salz | — Fe 


Die Polizey : Behörden haben für Ein: 
haltung ber Tare, und für das Auswägen 
eines gefunden und guten Fleiſches, insbes 
fondere aber, daß nur Maſt⸗Ochſen-Fleiſch um 
die fragliche Tare abgegeben, und das nicht 
gemäftete Rind Fleifh um die gewöhnliche 
geringere Tare verkauft werde, pflihtmäßig 
zu wachen, 


Augsburg den 11. Auguſt 1828. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


KRammerdes Innern. | 
(In Abwefenheit bes k. Diegierungs » Präfibenten ) 


v. Raifer 


i coll, Thugut. 


\ 
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Bekaunntmachung. 


An 
ſaͤmtliche Polizey⸗Behoͤrden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


(Die vermißte taubſtumme Katharina Ren von Wett: 
tingen betr.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Könige. 


Sämtliche Polizey: Behörden des Ober; 
DonausKreifes werden nachftehend von der 
am 19.9. M. von dem k. Landgerichte zu 
Rothenburg an der Tauber hinfichtlich der 
vermißten taubftummen Katharina Neu von 
Wettringen erlaffenen gerichtlichen Be: 
kanntmachung mit dem Auftrage in Kennt: 
niß gefegt, die fragliche Perfon, wenn fie 
in einem Bezirke des Ober » Donau : Kreifes 
betreten werben follte, anzuhalten, und hie 
von dem k. Landgerichte Rothenburg, fogleich 
Nachricht zu ertheilen. 

Augsburg den 9. Auguft 1828. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 

(In Abweſenheit bes k. Megierungs» Präfibenten,) 


v. Raifen 


coll, Thugut. 
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(Gerichtliche Bekanntmachung.) 


Die taubſtumme unten naͤher beſchriebene 
Pfründterin KatharinaReu aus Wettrin gen, 
bieffeitigen Bezirks, entfernte fi) am 15. v, m, 
mit ihrem Bruder dem ebenfalls taubflunmmen 
Pfrndener Reu aus dem hieſigen Spitale, um 
fih nah Wettringen zu begeben, Letzterer 
fam am ı7. v. M. obne feine Schwefter zus 
ruͤck. Bei der erften Nachforſchung ergab fich 
(don, daß die Katharina Reu mit ihrem Brus 
ber gar nicht nah Wettringen fam, aber 
auch durch die feitdem auf die umberliegenden 
in» und ausländifchen Polizeys Bezirke aufge: 
behnten Forfchungen erhielt man feine Anzeige 
über den Aufenthalt oder das Schickſal der 
Vermißten, und es werden daher alle Gerichte: 
und Polizeys Behdrden erſucht, Spähe anzu⸗ 
ordnen, und, wenn fie von Erfolg iſt, hieher 
Anzeige zu machen, 

Rothenburg a. d. Tauber deu 19. July ı838, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Pindter, Landrichter. 


(Signalement.) DieRen ift 5a Jahre 
alt, ohngefaͤhr 4 Schuh 5 Zoll groß, har 
ſchwarze Haare, runzliche Stirne, braune Augen, 
ſchwarze Augenbraunen, ſtumpfe Nafe, propor: 
tionirten Mund, ſchlechte Zähne, rundes Kinn, 
breites Geficht, einen unterfeßten Körperbau und 
keine befondere Kennzeichen. Bei ihrem Abgang, 
trugfie eine niedere Bands Haube, ein roth 
und gruͤn geſtreiftes Halstuch, ein roth geblum⸗ 
tes kattunenes Leiblein, einen blau und weiß 
gefreiften barchenten Rod, eine dunkelblaue 
Schuͤrze, und niedere Schuhe, alle dieſe Klei⸗ 
ber find gemacht, wie man fie dahler und In der 
Nachbarſchaft trägt, 
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CLXXXIM.) 
Befanntmabunn- 
(Die Erledigung der Pfarrep Rohr betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeft ät des 
| Könige. 


Durch die Weiterbefoͤrderung des Pfar— 
vers Müller, ift die Pfarren Rohr, De 
kanats Schwabad) , erlediget worden, De 
ren jährliche Einkünfte und Laften in ber 
abgefhloffenen Faſſion vom Jahr 1824 im 
Nachſtehenden berechnet find: 

1.) an ftändigem Gehalt in 3 Klftr. 
weichem Scheitholz zu 13 fl. 12 fr; 
2.) aus Meafitäten, wozu auffer den zu 
50 fl. veranfchlagten Pfarr zund Defonomiers 
Gebunden, 36 Tgw. Aecker und 5 Tgw. 
Wieſen gehören, zu 244 fl. 50 fr.; 3.) aus 
Rechten, worunter 535 fl. 14 Er. zehent: 
herrliche Bezuͤge begriffen find, zu 539 fl. 
51% Eu; 4.) an Stol: Gebühren mit Eins 
ſchluß von 90 fl. 9 Er. Beichts Geldern, zu 
219 fl. 39 fr; 5.) an Sammel: Flachs 
zu 5 fe. Summa 1022 fl. 32# fr. 

Dach Abzug der.ordinären Steuern und 
eines Erb: Zinfes von 224 fr. mit 66 fl. 
28% fr. betragen die reinen Einfünfte 
956 fl. 44 fr. 

Die Bewerber haben fich binnen ſechs 
Wochen vorfhriftsmäßig zu melden. 


Ansbach den 11. Auguft 1828. 


Königlich proteftantifhes Eonfiftorium.. 


v. Lutzz. 


Memminger. 


— — — 
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:c.) 
Bekanntmachumg. 


‚(Die Pruͤfungen an den Ober-Gymnaſial-Klaſſenbe⸗ 


treffend.) 
Im Namen Sr. Majeftäl des 
Königs. u 


Die Prüfungen an den Ober-Gymna⸗— 
fial :Klaffen der Studien :Anftalten des Ober: 
Donau:Kreifes werden an folgenden Tagen 
ftate finden: 
zu Neuburg am 11., 12. und 13. Auguft; 
zu Kempten am 19., 20. und 21. Auguft; 
zu Augsburg am 28., 29. und 30. Auguft; 
zu Dilingen am A, 5. und 6. September. 

Indem diefes unter Hinweifung auf die 
hierüber beftehenden Verordnungen vom 22. 
Dftober 1814 (Reggs.Bl. 1814 St. LAV. 


S. 1654 — 1660) und vom 3. July 1824 
A(Meggs dl. 1824 St. XXVL ©. 675 — 


680) hierduch zur öffentlihen Kenntniß 


‚gebracht wird, :werden zugleich jene Privat: 


Studierenden, welche die gefeßlichen Ber 
dingniffe erfüllt ‚haben, um diefe Prüfung 
beftehen zu koͤnnen, angemwiefen, fich bei 
Zeiten um die Admiffion zu derfelben an das 


‚betreffende Studien Rektorat zu wenden. 


Augsburg den 21. July 1828. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 
(In Abweſenheit des k. Megierungs» Präfibenten.) 
Kopf. 


‚coll. Thugut. 


94 > 
Berihtigung. 


In der Bekanntmachung pag. 881 dieſes 
Blattes (Stuͤck CLXXIU.), die Getraids 
Schuld an den Handeld: Stand in Augsburg 
beirff., ift auf der dritten Zeile von unten, 


nad den Worten „in Augsburg“ .einzus 


falten „befimmten Gelder”, 





Dienft- und Kreidg-Motizen. 





In Folge allerhöchften Meferipts des 
fol. Staats -Minifteriums des Innern vom 
5. Auguft 1828 haben Sih Seine Ma; 
jeftät der König bewogen gefunden, 
dem Pfarrer Anton Müller zu Schoͤl— 
lang, Landgerihts Sonthofen, in Ber 
eheffichtigung feiner in der Geelforge wäh: 
rend 55 Jahren geleifteten Dienfte die Ehren: 
Münze des k. b. Ludwigs; Ordens allergnäs 
digſt zu verleihen. 





Der von dem-Pfarrer Lory zu Bern: 
beuern für den Priefter Michael Städele 
von Sontheim, dermalen Kaplan zu Noggens 
burg ausgeftellten Präfentation auf das Ka: 
planen : Benefizjium zu Bernbeuern wur: 
de unterm 7. Auguſt 1828 die landess 
herrliche Betätigung ertheilt. 





Die Er: Nonne Walburga Stier 
fenhofer aus Warthaufen hat zur 
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Pfarr s Kirche Weißenhorn für einen 


Jahrtag . 20 fl. 
zur Armen-Kaſſa 125⸗ 
und zur Schule daſelbſt 125⸗ 


unterm 2. July 1828 legirt. 

Dieſe frommen und wohlthaͤtigen Ans 
ordnungen werden unter ehrender Aners 
‚fennung der Gefinnungen derſelben zur oͤf⸗ 
‚fentlihen Kenntniß gebracht. 





a) Bekanntmachung. 


(Die ‚Seminar: Aufnahmd = Prüfung in Altdorf 


betreffend.) 


Dom 14. bis 23. Oktober d. J. wird 
im k. Scullehrer: Seminarium zu Altdorf 
bie Geminar : Aufnahme » Prüfung für die 
Proteftantifhen Schuldienft : Adfpiranten in als 
len Kreifen des Königreiches, fo wie für die 
Iſtaelitiſchen Schultienft » Abfpiranten in zwei 
Terminen, wie folgr, abgehalten : 

2.) die Adfpiranten des Rezat⸗ und Ober⸗ 
Donau; Kreifes werden vom 15. bis ı8. Dfr. 
‚geprüft, und die Anmeldung bat am 14. Dit. 
zu geſchehen; =.) die Adfpiranten des Regen, 
Ober; und Untermainz Kreifes werden vom 
20. bis a3. Dftober geprüft, und die Uns 
meldung :ift auf den 19, Dftober feftgefegr. 

Dabei wird zugleidy bekannt gemacht, daß 
bie Seminar; Aufnahme, durch die allerhdchfte 
Verordnung vom 2. Dftober 1823 in ber 
Art bedingt ift, daß fein Schuldienſt· Adſpirant 
in das Seminarium aufgenommen werden ſoll, 
der nicht wenigſtens 

1.) ſchon 3 Jahre lang bei ‚einen tüchtigen 
Schullehrer oder unter der Wnleitung eines 
vorzuͤglichen Geiftlichen fich In dem erfoderlichen. 
BVorktennsniffen und Fertigkeiten und 
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daneben im Unterricht» geben geübt; 2.) im 
technifhen und Afthetifchen Lefen, in ber bibs 
liſchen Gefcbichte, in der chriſtlichen Religions⸗ 
Lehre, im den Reals Kenntniffen, im Recht⸗ 
ſchreiben, Schoͤnſchrelben und im Rechnen; 
endlich 3.) ſowohl im Klavier⸗ und Orgel⸗ 


ſpielen, als auch Im Singen nicht unbedeutende 


Fortfchritte gemacht hat. 

Zufolge dieſer allerhöchflen Werorbnung 
und anderen nothwendigen Beruͤckſichtigungen 
bat fohin jeder Adfpirant am Tage ber Uns 
meldung vorzulegen : 

1.) ein Vorſchriftsmaͤßig ausgeflellted Ges 
burtö» Atteft, im fo ferne diefes nicht ſchon 
bei den Seminar s Acten vorliegt, indem uns 
ter 17 Jahren Fein Adſpirant zur Prüfung 
zugelaffen wird; =.) ein Unterrichtös 
Zeugmiß, von feinem biöherigen Lehrer aus⸗ 
geftellt ; 3.) ein Sitten: Zeugniß, entweder 
vom Magiftrate oder vom treffenden Pfarrs 
Amte und der Gemeinde: Berwaltung audges 
fertigt; und 4.) einen Vermdgens-Nachwels, 
in welchem mit Zuverläßigkeit angegeben ift, 
wie viel der Adfpirant zu dem jährlichen Bes 
darf, von beiläufig 100 fl., beitragen konne? 

Nach beftandener Prüfung werden die vors 
züglichften Mofpiranten zur Aufnahme audges 
wählt, und wohnen fogleih dem Seminars 
Unterrichte bei, 


Altdorf den 6. Auguft 1848. 


K. DB. Inſpection des proteftantifchen 
Schulfehrer » Semindriums. 


Merz Godetzz. 


— —— — — — — 
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Bekanntmachung: 


Dom 20 bi 23, dann am 26- und 
27 werden jedetmal Bor: und Nachmittags, 
aber vom a8 bis 30 diefed Monats nur Nadhs 
mittags an ber biefigen Föniglichen Gefamts 
Studien = Auſtalt die jährlihen mündlichen 
Schluß, Prüfungen der Schuͤler aller Klaffen, 
von der unterftien am gerechnet, abgehalten, 
welches den betreffenden Eltern, Vormuͤndern 
und Verwandten hiermit befannt gemacht wird. 


Augsburg den 13. Yuguft 1828. 
Königlich Bayeriſches Studien» Nee- 
torat. 


. Dr. Wagner. Schmidt. 


Bekanntmachungen dertreid: Behörden. 





557.) (Befanntmahung.) 


Auf Anrufen eines Hypothefars Gläubigers 
wird dad Auweſen des Wagners Auguftin Steins 
le zu Kuͤhbach Freytags den ı9. September 
d. J. Vormittags 10 Uhr dem bdffentlichen Wers 
Faufe unterftellt, wozu Kaufd: Liebhaber, Aus⸗ 
wärtige mit legalen Vermoͤgens und Leumunds⸗ 
Zeugniffen verfehen, in der Gerichtös Kanzleys 
ſich einzufinden, biemit vorgeladen werden. 


Das Anwefen befteht: a.) aus einem ganz 
gemauerten mit Ziegeln gedeckten Wohnhaus, 
In dem untern Stod mit Wohnftube, zwei Kam⸗ 
mern, Viehſtall und Keller, in dem ebern mit 
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zwei Ubiheilungen Bbden, und einer Kammer; 
b.) aus dem Hofraum und Garten pr. 66 Dez. ; 
c.) aus einer von Holz erbauten mit Ziegeln 
gebeten Werkftätte, und d.) aus einem Wiesl 
und Gemeinde: Theil pr. 64 Dez., und ift auf 
goofl. gerichtlich gefchägt. ü 
Aichach den a7. Juny 1828, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Sorfter, Randrichter. 


558.) (Belanntmadung.) 

Die färftlicdy Dettingen Wallerfteinifche Fatholis 
fche Patronats=e Pfarrey Reichertshofen 
(im Patrimonialgericht Ziemetshauſen, Landges 
richts Ursberg), welche im der neuen aber noch 
nicht difinitiv genehmigten Faffion mir einem 
jährl, Einfommen von 305 fl, 46 Er, fatirt, 
beren Zebent und Wittum aber heuer filr 5o5fl. 
verpachtet worden iſt, und wozu noch ein gut 
bergerichtetes Pfarrhaus mit geräumigen Hof 
und Gärten, dann die Stole- und Fahrtags: Ges 
bühren fommen, ift gegenwärtig erledigt, Eine 
Filiale ift damit nicht verbunden. 


Diefes wird hiemit befannt gemadht, und 
zugleich bemerkt, daß diejenigen Geiftlichen, 
welche um bdiefe Stelle zu competiren gefonnen 
find, ihre Bittfchriften innerhalb 4 Wochen bei 
unterzeichneter Dominial » Aanzley einzureichen 
haben. 

Es wird hier nody bemerkt, daß nad) allers 
hoͤchſter Bewilligung auch fgl. Tirulanten um 
diefe gegenwärtig in Erledigung gefommene fürfts 


—— —ñ—ñ— NE CO 
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lih Dettingen Wallerfteinfche Patronats + Pfar⸗ 
sen competiren koͤnnen. 


MWallerftein den 23, July 1838, 


Fuͤrſtlich Dettingen Wallerſtein ſche Domd: 
nial⸗Kanzley. 
(in abs, Directoris) 
Seiler. Eramer. 


coll. R auch. 


559.) (EdiftaleLadung.) 


Gegen Gottlieb Klingenfteiner, Waſen⸗ 
meiſter in Immenſtadt wurde auf Erdffnung 
des Univerſal-Conkurſes erkannt. Es werden 
daher die geſetzlichen Edikts-Tage auf nach⸗ 
ſtehende Weiſe beſtimmt: 


1.) zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Foderungen, Donnerttag der 4. Sept. d. J.; 
2.) zur Vorbringung der. Einreden gegen die 
angemeldeten Foderungen Montag der 6. Dftos 
ber; 3.) zur, Schluß s Verhandlung, und zwar 
fuͤr die Replik Mittwoch der 5. Nov., und zur 
Duplik Freitag der 21. deſſelben Monats. 


Saͤmtliche Glaͤubiger werden hiezu unter 
dem Rechts-Nachtheile vorgeladen, daß das 
Nicht-Erſcheinen am erſten Edifts— Tage die 
Aus ſchließung der Foderungen von gegenwaͤrtiger 
Konkurs-Maſſe, das Nicht-Erſcheinen an den 
übrigen Edikts⸗Tagen aber die Ausfchliefung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handlun⸗ 
gen zur Folge habe. 


Zugleich. werden alle diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermdgen des Gemein-Schuld« 
nerd in Handen haben, biemit aufgefodert, 
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daffelbe bei Vermeidung bes nochmaligen Er» 
ſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei_ Gericht 
zu übergeben, 


Ammenftadt ben 1. Auguſt 1828. 
Königlich Bayeriſches Fandgericht. 


Kaftenmayer, Landrichter. 


560.) (Deffentlide Bekanntmachung.) 


Nachdem ſich bei ber erften Verſteigerung 
des Gottlieb Klingenfteinerfhen Gants 
Guts Fein annehmbarer Käufer gemeldet hat; 


fo wird diefed Gatıt » Gut Samstags den 4 
Oktober d. 3. nochmals zum Merkaufe aus— 


gefeßt. 


Daffelbe befteht in einem Wohnhauſe ſamt 
Stall und Stadel, Wafchhiitte, Garten und- 
Baindt zu 8 bis 9 Brel. Saat, und in dem’ 


fogenaunten Müplhalden « Ader zu 123 Biel. 
Saat, 


Kaufs-Liebhaber haben ſich an obigem Tage 
Vormittags 9 Uhr in hleſiger Gerichts⸗Kanzley 
einzufinden , dafelbft die nähern Vedingniffe zu 
vernehmen, und ihre Anbote zu Protokoll zu 
geben. 


Immenſtadt den 1. Yuguft ı828. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Kaſtenmayer, Landrichter. 


— eo 


— — — nm 
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560.) (Belanntmadung.) 


Das-Finder'fche Stipendium zu Rdthens 
bad für Studierende, welde fidy dem geifts 
lien Stande widmen wollen, oder für Hands 
werk: Lehrlinge, das jährlich 50 fl, erträgt, ift 
in Erledigung gelommen. Diejenigen, weldye 
fi) darum bewerben wollen, haben ihr Geſuch 


"mit den erforderlichen Zeugniffen beleat, binnen 


4 Wochen an das kgl. Pfarramt Röthenbady- 
Portofrei einzufenden. 


Weiler am a; Auguſt ı828. 
Königlich Bayerifches Landgrricht. 
Gramm, Landrichter.- 


561.) (Ediftals: Ladung.) 

Anton Miller, Häusler zu Rettenbach, 
hat fich bei der Unzulänglichfeit feines Bermd— 
gend freiwillig dem Konkurs s Verfahren unters: 
worfen. 


Es werden daher folgende Ebikts =» Tage’ 
beſtlmmt: 


1.) zur Anmeldung der Foderungen und des’ 
ren gebdrigen Nachweifung Mittwoch der 10. 
September d. J.; 2.) zur Borbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Foderungen 
Sreitag der 10. Dftober, und 3.) zur Schluß: 
Verhandlung, und zwar fir die Replif Dienftag 
der 11. November, und für die Duplit Mitt: 
woch der 10. Dezember ı828, und zwar letzte⸗ 
ser bis zum 10. Dezember 1828 einfcläfig. 
Es werden hiezu fämtliche unbekannte Glaͤubl⸗ 
ger des Anton Miller jeweils‘ Vormittags 
9 Uhr hlemit dffentlich unter dem Rechts ⸗Nach⸗ 
teile hieher vorgeladen, daß dad Nichts Erfpeinen 
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am erſten Ediktd » Tage die Ausſchließung 
der Zoberung von ber Konklurds Maffe, das 
Nicht⸗Erſchelnen an den übrigen Edikts⸗Tagen 
aber den Ausfchlus mit den an benfelben. vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge habe. 


Zugleich werdem diejenigen, welche irgend 
Etwas von bem Vermdgen des Gemein. Schuld« 
nerd in Handen haben, aufgefodert, ſolches 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfaßes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte hierorts bei Gericht zu 
uͤbergeben. 


Nachdem übrigens Aktenmaͤßlg der ganze‘ 
Schulden: Stand des Miller ohne Einredys 
nung ber Zinfen in 1033 fl, Br. beftehet, wor⸗ 
unter fih 943 fl. 8 Fr. Hypothekar⸗ Foderungen 
befinden, waͤhrend deſſen gerichtlich inventaris 
firtes Vermoͤgen in Mobillen und Ymmobtlien 
nur einen Schaͤtzungs-Werth von 567 fl. Ar: 
enthaͤlt: fo werden die Gläubiger von diefem 
Bad» Berhältniffe: hiermit ausdruͤcklich mit dem 
Beilage in Kenntniß geſetzt, daß man am erſten 
Ediftö » Tage eine guͤtliche Ausgleichung zwi⸗ 
ſchen dem Schuldner und deſſen Glaͤubigern 
verſuchen, und im entgegengeſetzten Falle die 
Kreditoren ſowohl ber die Bildung eines Glaͤu⸗ 
biger » Ausfchufjes und Aufftellung eines Maſſe⸗ 
Aurators, Verwerthung der Konkurs: Maſſe ꝛc. 
als auch die Kurrent= Gläubiger Über die in 
den $. 31 3a und 33 der Prioritäts « Ordmung 
vom 1. Juuy ıBaa enrbaltenen Beſtimmungen 
mit ihren Erklaͤrungen vernehmen werde. 


Günzburg den 4. Auguſt 1828. 
Königfich Bayeriſches Landgrricht, 


Ott, Landrichter, 


— — — 


954 
565) a.) (Staats⸗Nealitaͤte n⸗V erfan f) 


In Folge & Reglerungd s Befchluffes vom 
31. July. d. J. werden Dienftags den 9. Sep: 
tember d. J. Vormittags in dieffeitiger Rents 
amts» Kanzley nachbenannte koͤnigliche Staats: 
Realitäten, als :: 


1.) das ehemalige Benefiziaten » Haus sub 
Lit. Di Nros 132 an der St. Johannes. Gaffe, 
und dem Frohnhof gelegen; =) der Dragoners 
Stadel sub Lit.H. Nro. 271; dann 3.) der 
Koblenftadel Lit. H, Nro. 273, beide auf dem 
Gaͤusbuͤhel befindlih , unter den für Staats, 
Realitäten Verkäufe beftehenden Normen Vor⸗ 
behaltlich der hoͤhern Genehmigung verfteigert 
werben. 


Kaufb » Liebhaber werden biemit jum Er⸗ 
feinen bei dieſem Verlaufe eingeladen. 


Augsburg den 7. Auguſt 1848, 
Königlich Bayerifches Rentamt. 


Schleicher, Rentbeamter, 


563.) Gekauntmachung.) 

Dan Armen-Fond zu Waſſerburg ift eine 
fönigl. bayr. Staats · Schuldentilgungs - Obligas 
tion im Betrag zu Ab fl. 47 fr., auf die Johaun 
Thuͤr heimer'ſchen Kinder zu Mitten lau— 
tend sub Nro. 4875 ddo. 4. Febr. 1601 und 
zu 55 verzinslich verloren gegangen, 


70 
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Der Befiter biefer Obligation wird aufge 
fodert, diefelbe innerhalb 3 Monaten a dato 
bei dem #. Landgericht Lindau vorzumeifen, und 
feinen Befig -Titel darzuthun, widrigenfalld 
diefe Obligation für kraftlos erflärt werden 
wuͤrde. 


— 


Lindau den 7. Auguſt 1846. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
(In Abweſenheit des E Landrichters.) 
Schmid, 1, Affeffor. 


(Belanntmachung.) 


Das Gant» Anwejen des Anton Stoff, 
Krämers von Baierdilling, befliehend aus 
einem Wohnhaufe, nebft Gärtchen, famt ber 
darauf ruhenden realen Arammers » Gerechtigs 
tigkeit, wird Freitags den 5. September d. J. 
Nachmittags von a bis 5 Uhr iu dem MWirthe« 
baufe zu Baierdilling zum drittenmale der 
dffentlichen Werfteigerung ausgefegt, wozu hie⸗ 
mit Kaufs = Liebhaber geladen werben, 


Rain den 8. Auguft 1828, 
Königlich Banerifches Landgericht. 
RKaiſer, Landrichter. 


— 


| 
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665.) (Bants Edit.) 


Nachdem Johann Weis, Kronenwirth zu 
Neuburg an der Kammel feine Zahlungs⸗Un⸗ 
fähigkeit erklärt hat; fo wird gegen benfelben 


das Eonkurd » Verfahren erbffnet, und nachftes 
hende Edikts = Tage beftimmt : 


1.) zur Anmeldung und Nachwelfung ber For 


derungen Freitag der ı=. September d, J.; 


3.) zur Borbringung ber Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Foderungen Freitag der 10. Dftober 
d. J.; 3.) zum Schluß: Verfahren, und zwar 
zur Replik Freitag der a4. Oktober, und zur 
Duplif Freitag der 7. November d. J. 


Die Verhandlung. beginnt jedesmal früß 
Uhr in der biefigen Kauzley. 


Saͤmtliche Glaͤublger des Johann Weis 
werden hiezu unter dem Praͤjudize vorgeladen, 
daß das Nicht-Erſcheiuen am erſten Edikts— 
Tage die Ausſchließung der Foderung von der 
Conkurs⸗Maſſe, das Nicht-Erſcheinen an ben 
übrigen Eviftös Tagen aber die Ausfchließung 
mit den an denfelben verzunehmenden Handlums 
gen zur Folge habe. 


Zugleich wird nach Vorſchrift der Prioritätse 
Ordnung 8. 33 zur allgemeinen Kenntniß ges 
brabt, daß mach vorliegendem Inventar der 
BVermdgend » Stand des Schuldners ſich auf 
4000 fl., der bisher bekannte Schuldenſtand 
deffelben aber auf 5550fl. belaufe, worunter fid) 
539: fl. verhupothezirte Kapitalien befinden. 


Ale diejenigen, welche von dem Bermbdgen des 
Gemeinde» Schuldnerd Etwas in Handen haben, 
werden aufgefedert, folches bei Vermeidung des 
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nochmaligen Erſatzes unter Worbehalt Ihrer Rech⸗ 
te bei hiefigem Gerichte zu Äbergeben. 


Neuburg au der Kammel den 9. Auguſt 1828, 


Freyherrlich von Aretin'ſches Herrſchafts⸗ 
Gericht. 


Kolb, Herrſchaftsrichter. 


566.) (SAusſchreibung.) 

Die unten bezeichnete Roſina Daͤubler 
aus Wettenhauſen, katholiſcher Religion, 
und ledigen Standes, welche dahier wegen mebs 
reren Diebftahls:Anfchuldigungen prozeffirt wur« 
de, bat fi von Haufe, wohin fie wegen vors 
gerüfter Schwangerfchaft entlaffen, und unter 
polizeyliche Aufſicht geftelle wurde, am 20 Jun. 
d. 5. vor der Verkuͤndung des gegen fie gefäll: 
ten Straf» Erkenntniffes, entfernt, und vaglıt 
ſeitdem unwiſſend wo im Lande herum, 


Da bdiefelbe als eine fehr gewandte Diebin 
erfcheint, die ihr Gefchäft meiftens unter dem 
Vorwande des Arbeitfuchend oder Unterfchlaus 
fes treibt, oder auch verdächtig if, daß fie 
noch Betruͤgereyen verübe: fo werben fämtliche 
Behdrden erfucht, auf dieſe Perfon die ftrengfte 
Spähe zu verfügen, und felbe im Betretungss 
Galle hieher einzuliefern. 


———— 
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PerſonsBeſchrelbung. 


Roſina Daͤubler mißt 5 Schub 3 Zoll 
a Strich, iſt 26 Jahre alt, har ſchwaͤrzlichte 
Kopfhaare, ſolche Augenbraunen, kleine Stirne, 
proportionirte etwas zugeſpitzte Naſe, volle et⸗ 
was gebleichte — Heinen Mund und 
rundes Kinn, 


Sie trägt wahrfcheinlich eine fogenannte Res 
gina» Haube, mit ziemlich breiten fdywarz » ſei⸗ 
denen Bändern von braun« und gelbgeftreiftem 
Haubenflecke, ein roth = braun gelb und grün 
gewürfeltes Nastuch flatt des Halstuches, eis 
nen braunen ganz gut geftriften Jancker mit 
geftreifter rother, griner und gelber Einfafs 
fung, einen leinenen grüns und gelb » gedruf= 
ten Rod, einen wirkenen weißs und blauz, 
Bein geftreiften Schurz, und Falblederne Schuhe 
mit hohen Abfägen und mit Eifen befchlagen, 


Als befonderes Kennzeichen muß angeführt 
werden, daß fie mir epileptifchen Unfällen fehr 
ſtark behaftet ift, 

Ursberg am 11. Auguſt 1828, 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht, 


Albrecht, Landrichter. 
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Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere 


Augsburg, den 16. August 1828. 


Briefe. | Geld... 
— — — — 
Obligat. à u8 2 mit Ce 998 998 


detto.. &5 1044 | 10%. 
— a 5g. 
Lott. Loose A—D ä ug 


detto E—Mä42. . | 106: |. 105+ 
detto ”» » 2 mt. . . 


detto unverzinsl. a 10 4 110 
detto detto - a 25 fl: - 1 10% 
detto detto & 100 h. 105 


Augsburg, den 18. August 1828. 


Obligat. 4 42 mit * 
dette F — 
Land-Anlehen a 52. 
Lot. Lose A—Dä 18 
dettto E—M i 18. 
detto „ „Qmit . 
detto unverzinsl. a1ofl. 
deitto detto #25 fl. 
detto deto a100fl, 
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Intellig 


bes Königlide “ 


Oberdonau— 


Augsburg, 


—— 








CLXXXIII.) 
Bekanntmachung. 
An 
ſaͤmtliche Polizey⸗Behoͤrden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


(Den Umſturz der Papier-Vorraͤthe bey dem Lotto⸗ 
Collekten mit dem Scluſſe des Etats-Jahres bett.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
— Köoͤnigs. 


In Folge eines allerhoͤchſten Reſkripts 
vom 6. d. M. ſoll der Umſturz der in Hans 
den der Lotto⸗-Kollekteure ſich befindenden 
Natural: Vorrathe an gedruckten Lotto Pas 
pieren ganz nach Vorfchrift der Entfchließung 
vom 21. Auguft 1826 ( Kreis; ntelligenzs 
Blatt Seite 963) und zwar in dem erften 


— — — u 


| N” 33. 
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enzblatt 








den 50 Auguſt 1828. 


. % ' 
— — — — —— — — — — 


Tagen des Monats Oktober d. J. durch die 


naͤchſten Polizen = Behörden oder ent: 
Aemter vorgenommen werden. 


Saͤmtliche Behoͤrden erhalten daher den 
Auftrag, ſich genau hiernach zu achten. 


Augsburg den 12. Auguſt 1.828. 
Praͤſidium 


der koͤniglichen Regierung des Ober- 
Donau Kreifes. _ 


Fuͤrſt von Dettingen: Wallerftein, 
Präfident. 


eoll. Wilhelm, Sefretär. 


— 


zı 
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CLXXXIV.) 
Befanntmahung. 


(Die Prüfung der Schuldienft - Adfpiranten zur Auf⸗ 
nahme in das Schullehrer: Semindr zu Dilingen pro 
1038 betreff.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des 
Könige. 


Am 12. September d. J. und an ben 
daranf folgenden Tagen wird in dem fönigl. 
Schullehrer: Semindr zu Dilingen die Pruͤ⸗ 
fung der Schuldienft » Adfpiranten zur Aufs 


nahme in das benannte Semindr pro 1835 


gehalten werden. 
Hieran fönnen alle jene Schuldienft:Ads 
fpiranten, welche die Prüfung zur Aufnah— 
me als folhe im Monate Jänner 1820 be: 
ftanden , fo wie auch jene Adfpiranten, die 
fih der Aufnahms: Prüfung für das Semis 
när ſchon einmal unterzogen haben, ohne 
in das Seminaͤr aufgenommen und ohne 
vom Schul:Fache gänzlich weggewiefen wors 
den zu feyn, Theil nehmen; wogegen jene 
Adfpiranten, welche erft im Monate Oktober 
1826 die Adfpiranten Prüfung beftanden 
haben, erſt zur Seminde: Aufnahns » Priis 
fung des naͤchſten Jahres zugelaffen werden. 
Die Meldung der Prüflinge hat bei 
der k. Seminaͤr⸗Inſpektion in Dilingen am 
Tage vor dem Prüfungss Anfange zu ges 
fhehen, und hiebei hat jeder Adfpirant fol: 
gende Zeugniffe zu übergeben, dieſe aber 
mit dem  vorfchriftemäfigen Stempel bei 
Vermeidung der im Stempel: Öefege aus: 


u u ae — 
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geſprochenen Strafen zu belegen, oder ſeine 

Armuth legal nachzuweiſen, naͤmlich: 

1.) fein Geburts- und Schul; Entlaf 
fungs» Zeugniß; 

2.) feine von den betreffenden Diſtrikts⸗ 
Schul : Inſpektoraten oder Rofal: 
Schul: Kommiffionen zu beglaubigen- 
den Unterrichts: Zeugniffe von jenen 
Rehrern, bei welchen er fich bisher 
präparirt hat; 

3.) fein von dem einfhlägigen Pfarr: 
Amte auszuftellendes und von der Por 
fizen » Behörde zu beftätigendes Git: 
ten : Zeugniß ; 

4.) feinen von der betreffenden Polizen: 
oder Gerichts: Behörde auszuftellens 
den Vermögens :» Nachweis ; 

5.) das Zeugniß über feine förperfiche 
Befchaffenheit von dem Gerichts⸗ 
Arzte ertheilt; 

6.) feinen Jmpf: Schein. 

Die wiederholte Vorlage der Zeugniffe 

ad 1., A., 5. und 6., wenn folche bereits 

beigebracht! worden find, kann unterbleiben. 

Jeder Adfpirant, welcher ſich nicht ges 
hörig ausweifen kann, daß er fih während 
des Jahres 1853, oder wentgftens während 
eines feiner 3 Vorbereitungs⸗Jahre, an 
einer Mufter » Schule, oder doch bei einem 

Lehrer, welcher mit der allgemeinen Note 

„vorzüglich“ bezeichnet ift, vorbereitet habe, 

wird von fraglicher Prüfung ausgefchloffen 

werden 
Individnen, welche ſchon einmal die 
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Prüfung zue Aufnahme in bad Geminde 
als Schuldienft: Präparanten beftanden, die 
Aufnahme aber wegen zu geringer Befaͤhi⸗ 
gung nicht erhalten haben, werden, wenn 
fie auch in der zweiten Prüfung nicht beites 
hen follten, Worfchriftsgemäß für immer 
von dem Schul:Fache hinweggewiefen werden. 
Augsburg den 26. Auguſt 1828. 
Königlihe Regierung des Oberdonaus- 
Kreifes. 
Kammer des Innern.‘ 
Fürft von Dettingen: Wallerftein, 
Praͤſident. 


coll. Thugut. 


CLXXXV.) 
Bekanntmachung. 
An 
ſaͤmtliche Polizey : Behörden des Ober⸗ 
Donau » Kreifes. 
(Die fernere Erhebung des Auffhlags vom Wuͤrtem⸗ 


bergifhen Malz und Bier, dann bie verboten « blei⸗ 
bende Einfuhr des Würtemberg. Salzes betr.) 


Im Namen Sr. Majefät des 
Königs. 

Gemäß Art, 32 des mit der Krone 
Würtemberg über die gegenfeitigen Zoll 
Verhäftniffe abgefchloffenen Vertrags ift von 
dem aus Würtemberg eingehenden Malz und 
Bier die befondere Konfumtions : Abgabe 
(der Auffchlag) fort zu erheben, und nad 
Art. 35 Lit. c. deffelben Vertrags bleibt 
die Einfuhr des Würtembergifchen wie alles 
ausländifchens Salzes in der Regel verboten. 


— m — — — 
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Zur Verhinderung und Eutdeckung allen: 
fallſiger Auffchlags = Defraudationen und 
Salz: Einfhwärzungen find die Unter : Auf: 
fchläger an der Wirtembergifchen Graͤnze 
unter Mitwirkung der an diefer Gränze ver 
bleibenden Hall» Aemter und Weggeld Eins 
nehmer, dann ber für die Polizenlihe Sir 
cherheit ausgeftellten Gendarmen angemwiefen. 

In Folge- allerhöchften Reffripts vom 
5. d. M. erhalten auch ſaͤmtliche k. Polizey 
Behoͤrden des Kreiſes den Auftrag, zur Er⸗ 
reichung des obigen Zweckes gehoͤrig mitzu⸗ 
wirken, und den Hall-Aemtern und Weggeld⸗ 
Einnehmern den noͤthigen Beiſtand zu leiſten. 

Augsburg den 20. Auguſt 1828. 


Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
(In Abweſenheit des k. MReglerungs⸗Praͤſtdenten.) 
v. Raiſer. 


coll. Thugut. 


CLXXXVI.) 
Bekanntmachung. 
An 
ſaͤmtliche Polizen s Behörden des Ober⸗ 
Donau sKreifes. 
(Einen in Monheim aufgegriffenen Taubftummen betr.) 
Am Namen Sr. Majefät des 
Könige. _ 
Am 6. d. M. ift in Monheim der nach: 
fiehend bezeichnete Taubftumme aufgegriffen 
6” 
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worden, Da bderfelde in bortiger Gegend 
unbefannt ift, fo werden fümtlihe Polizeys 
Behörden des Ober: Donau ; Kreifes,, ins; 
befondere aber die Behörden der an das k. 
Landgericht Monheim angränzenden Bezirke 
hiemit angemiefen , unverzüglich nachzufor⸗ 
fhen, ob feiner der Taubftummen ihres 
Bezirkes, auf welhen die Befchreibung 
paßt, vermißt werde, und in dieſem Falle 
fih fogleich mit dem k. Landgerichte Mons 
heim wegen Zuruͤcknahme deffelben ins Be: 
nehmen zu fegen. 

Augsburg den 21. Auguſt 1828. 
Königlihe Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 

Ga Abweſenheit des k. Regierungs-Praͤſidenten.) 
v. Raiſer. 


coll, Thugut. 





Perfonal: Befhreibung. 
des eingelieferten taubftummen Menfchen. 


Alter, beiläufig 40 Fahre; Grdße, 5 Schuh 
2 Zoll 3 Rinien; Haare, ſchwarzbraun; 
Stirne, hohe; Augenbraunen, braun und 
ſchwach; Augen, blau; Nafe, fpitig und lang; 
Mund, gemöhnlih; Bart, braun; Kinn, 
ſtumpfes; Gefiht, laͤnglichtes; Gefichtsfarbe, 
braun; Koͤrperbau, ſchwach; befondere Kenn: 
zeichen: eingefallene Wangen, und vorhängens 
der Gang und Stellung, ein flarrer Blick, 
dann blaternarbig im Geficht. 

Kleidung. Eine fchwarzlederne Kappe, 
ſchwarzwollene alte zerriffene Halsbinde, eine 


— 
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Jacke von grober ungebleichter Leinwand, mit 
beinernen fünfldcerigen Andpfen, eine dergleis 
ben Welle, dergleihen Hojen mit Hofenträger 
von grauem Tuch-End, ein ſchlechtes grobes 
Hemd, Barfuß. 

Effetten. Geld, 37} fr. beftchend in 
6, 3 und « fr. Münzen, dann einigen Ku: 
pferpfenningen, eine alte Blafe, zwei alte Käm; 
me, eine kurz abgebrochene koͤllniſche Tabads: 
Pfeife, etwas ungefchnittenen Tabak, ein 
altes Meffer, zwei Stüde von einem beinenen 
Tabackrohr, mehrere Blätter aus einem alten 
proteftantifchen Gefangbuche, 

Monheim den 7. Auguft 1828, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 

Demharder. 





CLXXXVIL) 
Befanntmadhung. 
An 
fämtliche Polizey: Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


(Die taubſtumme Katkarinı Men von Wettringen 
berreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Unter Bezug auf das in dem 32ften 
Stüf des Kreis: Intelligenz + Blattes er: 
gangene Ausfchreibung vom 9. d. Mies. 
werden die fämtlihen Polizen s Behörden 
des Dberdonau:Kreifes benachrichtiget, daß 
die vermißte taubftumme Katharina Reu 
von Wettringen, wegen deren Auffindung 
das befagte Ausfchreiben erlaffen wurde, 
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bereits aufgefunden, und zuruͤck gebracht 
worden ſey. 

Augsburg den 21. Auguſt 1828. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifet. 


Kammer des Innern, 
(Ja Ubwefenheit des k. Mesierungs» Peäfidbenten ) 
v. Raiſer. 


coll, Thugut. 


CLXXXVIII) 
Bekanntmachung. 


(Die Bewilligung einer Sammlung für die Katholiken 
in Gotha betrff.) 


Am Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich zu Folge eines Allerhöchften Signats 
vom 30. May d. J. bewogen gefunden, der 
Eatholifchen Kirchen : Gemeinde in Gotha 
Behufs der Gründung eines Kirchen: Fons 
des für die Katholifen dortſelbſt eine 
Sammlung von freywilligen Beytraͤgen in 
allen katholiſchen Kirchen Bayerns aller; 
gnaͤdigſt zu bemilligen. 

Sämtliche Polizey Behörden des Ober: 
Donau: Kreifes werden daher beauftragt, 
diefe Sammlung nad vorgängigem Bee 
nehmen mit den betreffenden - Pfarrern zu 
veranlaffen, und die gefammelten Gelder 


— — — — — —— 
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binnen 4 Wochen an das Expeditions⸗Amt 
ber unterfertigten Stelle gegen Quittung 
einzufenden. 


‚ Augsburg den 26. Auguft 1828. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. ö | 
Fürft von Dettingen: Wallerftein, 
Präfident. 


coll. Thugut. 


CLXXXIX.) 


Befanntmadhung. 


(Die Belebung der fatholifhen Stadt= Pfarrey zu 
Nördlingen betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Seine Majeftät der König haben 
zu befchließen geruht, daß im der Stadt 
Mördlingen eine katholiſche Pfarren 
errichtet werde. 

Diefelbe liegt im Bezirke des Stadt: 
Magiftrats zu Mördlingen, des Defanats 
Donauwörth und der Diözefe Augsburg, 
zähle ungefähr 300 Seelen, eine Filiale, 
zwei Schulen, und wird von dem Stadt: 
Pfarrer allein paftorirt. 

Ihre Erträgniffe deftehen zur Zeit in 
dem Bezuge eines firen Geld» Öehaltes von 
600 fl. und der Stole, dann in dem Ge 
nuffe der freien Wohnung und eines um 
1000 fl. angefauften großen Gartens, 
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Die damit verbundenen Laſten, welche 
jedoch gleichfalls nicht bedeutend ſeyn wer⸗ 
den, laſſen ſich dermal noch nicht genau 
beſtimmen. 

Das Patronats-Recht ſteht Seiner 
Majeſtaͤt dem Koͤnige zu. 

Da nun dieſe Pfarr-Stelle demnaͤchſt 
beſetzt werden ſoll, fo werden die allen—⸗ 
allſigen Bewerber um dieſelbe aufgefodert, 
ihre Vorſchriftsmaͤßig belegten Ges 
fuche binnen 4 Wochen zuverläßig bei der 
unterzeichneten Kreis: Stelle einzureichen. 

Ansbach den 7. Auguft 1828. 

Königliche Regierung des Mezat- 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
vv Mieg. 


Donner, 


CLXXXX.) 


Belanntmahung. 
(Die Eatholifhe Pfarrey Ober⸗Eſchenbach betr.) 


Sm Namen Sr. Maieftät des 
Königs. 


Durch die Beförderung des bisherigen 
Stadt: Pfarrers Priefters Reitmeyer ift 
die katholiſche Stade s Pfareey Ober; 
Eihenbad in Erledigung gefommen. 

Diefelbe liegt im. Bezirke des k. Lands 
gerichts Klofter Heilsbronn, des Defanats 
Ornbau und der Didzefe Eichftäde, zähle 


— — — 
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ohngefaͤhr 1300 Seelen, hat zwei Schulen, 
keine Filiale und wird von dem Pfarrer und 
einem Kooperator paſtorirt. Ihre Funda— 
tionsmaͤſigen Einkuͤnfte betragen 864 fl. 
553 fr., und zwar: 
an ftändigem Gehalte 634 fl. 135 fr.; aus 
Realitäten 45 fl.; aus Rechten 4 fl.; aus bes 
fonders bezahften Dienftes s Verrichtungen 
170fl. 15kr.; aus herfömmlichen Gaben!ı 3fl.; 
wogegen ſich ihre Laften auf 85 fl. 374 fr. 
berechnen. 
Hiebei wird zugleich bemerkt, daß der 
bisherige Stadt : Pfarrer feit einigen Jah—⸗ 
ren aus ber dortigen Pfarr: Pfründe: Stifs 


‚tung eine aufferordentliche Gehalts » Zulage 


von 150fl jährlich bezogen habe, welche 
unter gewiffen Borausfegungen auch dem 
Fünftigen Stadt: Pfarrer bewilligt werden 
wird, 

Das Patronats: Recht wird von Sei⸗ 
ner Majeftät dem Könige ausgeübt. 

Die Bewerber um diefe Pfarr » Stelle 
haben ihre mit den vorfchriftsmäßigen Zeug: 
niffe belegten Gefuche binnen 4 Wochen zus 
verläffig hierorts einzureichen. 

Ansbach den 8. Auguft 1828. 
Königlihe Regierung des Rezat⸗ 
Kreifes. 

Kammer des Innern, 


v. Mieg. 


Donner. 
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CLXXXXI) 
Befanntmachung. 
(Die theologifhe Mufnahms = Prüfung befr,) 
Am Namen Sr. Maieftät des 
Königs. 


‚Die unterzeichnete Stelle macht hiermit 
befannt, daß die dießjährige theologifche 
Aufnahme s Prüfung am 20 Oftober hier 
ihren Anfang nehme, und in drei bis vier 
wöchentlichen Terminen fortgefeßt werde. 
Diejenigen, theologifhe Candidaten, deren 
gefegliche Studien: Zeit vollendet ift, haben 
fi) um die Zulaffung zu diefer Präfung 
zu melden, und haben nicht allein ihr Tauf— 
Zeugnig und ihren Lebens: Lauf in duplo 
auf Stempel: Papier einzureichen, ſondern 
zugleich nach $. 18. der Satzungen für die 
Studirenden, wie fie von der k. Megierung 
am 28. Januar d. J. in Mro. 15. des 
Kreis⸗Imelligenz⸗Blattes für den Rezat⸗ 
Kreis bekannt gemacht worden find, das 
verfiegelte afademifhe Schul: Zeugniß vors 
zulegen, ohne welches fie zur Prüfung nicht 
zugelaffen werden koͤnnen. Jeder, der fih 
meldet, hat hierauf die nähere Entſchließung, 
am welchem Termin er zu erfcheinen habe, 
zu erwarten. 

Ansbach den 19. Auguſt 1628. 
Königlich proteftantifches Eonfiftoriunt. 


v. Lu. 


Memminger. 
— DE — 
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Dienſt- und Kreid-Notizen. 





Seine Königliche Majeſtaͤt haben 
dem Priefter Friedrih Fraag, Kapları an 
der fatholifhen Stadt s Pfarrkirche zu Lin: 
dau durch allerhöchfte Entſchließung vom 
27 July 1828 das Frühmeß : Benefizium 
zu Maria-Thann allergnädigft zu über 
tragen geruht. 


Durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 
27 Jul. 1828 haben Seine Königliche 
Majeftät dem Pfarrer Andreas Jäger 
zu Haunswies, k. Landgerichts Aichach, die 
untere Stadt: Pfarren zu Neuburg aller: 
gnädigft verliehen. 





Durch allerhoͤchſte Entfchliegung vom 
29 Jul. d. I. haben Seine Königliche 
Majeftät allerhuldreichſt geruht, die bis⸗ 
herige Pfarr :Euratie Korlsfron in dem 
DonausMoofe, F. Landgerichts Neuburg, 
zu einer förmlichen felbftftändigen Pfarrey 
zu erheben, und die Pfarrer: Stelle dem 
bisherigen Pfarr :Curaten Matthäus Höher 
dafelbft, zu Übertragen. 


— 


Durch allerhöchfte Entfchliegung vom 
11 Aug. 1828 haben Seine Königliche 
Majeftät den Kapfaney: Benefiziaten Ans 
ton, Holzmann zu Gundelfingen von 
dem Antritte der ihm zugedachten Pfarren 
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Dberdieffen, Landgerichts Buchloe, zu 
bispenfiren, und diefelbe dem Priefter Ignatz 
Popp, Kaplan zu Weilah, Landgerichts 
Schrobenhaufen allergnädigft zu verleihen 
geruht. 





Nach einer Eröffnung des k. Staats⸗ 
Miniſteriums des Innern vom ⁊ Aug. 1828, 
iſt dem Pfarrer Franz Xaver Zimmer: 
mann zu Rieden in Beruͤckſichtigung feis 
ner feit 52 Jahren in der Seelſorge ges 
leiſteten erfprieslichen Dienſie die Ehrens 
Münze des k. b. Ludwigs: Ordens allergnaͤ⸗ 
digſt verliehen worden. 


— — — 
* 


An die Stelle des verſtorbenen buͤrger⸗ 
lichen Magiſtrats-Raths Wengenmayer 
zu Donauwoͤrth iſt der erſte Erſatzmann 
Ignatz Ef, bisheriger Gemeinde-Bevoll⸗ 
maͤchtigter, — und an deſſen Stelle der 
erſte Erſatzmann Joſeph Hoͤzel, Weisger⸗ 
ber, eingeruͤckt. 


b) Bekanntmachung. 
(Die Semlnar⸗- Aufnahms = Prüfung ig Altdorf 
betreffend.) 


Bom ı4. bid 23. Dftober d. 3. wird 
im k. Schullehrer⸗ Seminarium zu Altdorf 
die Seminar ?Aufnahms » Prüfung für die 
Proteftantifchen Schuldienſt Adſpiranten in al⸗ 
len, Kreiſen des Kduigteiches, fo wie für die 


——— — — — — — 
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Iſraelitiſchen Schuldienft » Adfpiranten in zwei 
Terminen, wie folgt, abgehalten : 

1.) die Adfpiranten ded Rezat⸗ und Ober: 
Donau: Kreifed werden vom ı5. bis ı8. Oft. 
geprüft, und die Anmeldung har am 14. Dft. 
zu gefchehen; a.) die Adſpiranten des Regen⸗, 
Dber s und Hntermains Kreifed werden vom 
20. bi a3, Dftober geprüft, und bie Uns 
meldung ift auf den 19. Dftober feftgefegt. 


Dabei wird zugleich bekanut gemacht, daß 
die Seminar: Aufnahme, durch die allerhbchfte 
Verordnung vom 2. Dftober ı823 in ber 
Are bedinge ift, daß kein Schuldienft-Adfpirant 
In das Seminarlum aufgenommen werben foll, 
der nicht wenigftens 

1.) ſchon 3 Jahre lang bei einem tichtigen 
Schullehrer oder unter der Anleitung eines 
vorzäglichen Geiftlichen fich in den erfoderlichen 
BVorkenntniffen und Fertigkelten und 
daneben im Unterrichts geben geuͤbt; 2.) im 
technifhen und äfthetifchen Lefen, in ber bib⸗ 
lifhen Gefchichte, In der chriftlichen Religions⸗ 
Lehre, in den Real: Kenntniffen, im Rechts 
ſchreiben, Schoͤnſchreiben und im Rechnen; 
endlih 3.) ſowohl im. Klaviers und Orgel: 
fpielen, als auch im Singen nicht unbedeutende 
Fortſchritte gemacht hat. 

Zufolge biefer allerhoͤchſten Verordnung 
und anderen nothwendigen Berüdfichtigungen 


hat fohin jeder Adfpirant am Tage der An: 


meldung vorzulegen : 

».) ein Worfchriftämäßig ausgeſtelltes Gr: 
burts: Atteſt, in fo ferne dieſes nicht ſchon 
bei den Seminar » Acten vorliegt, indem un: 
ter 17 Jahren Fein Adſpirant zur Prifung 
zugelaffen wird; =.) ein Unterrichts: 
Zeugniß, von feinem bisherigen Lehrer aus⸗ 
geftellt ; 3.) ein Gitten Zeugniß, entweder 
vom Magiftrate oder vom treffenden Pfarr 
Umte und der Gemeinde: Verwaltung ausge⸗ 
fertigt; und. 4.) einen Vermdgend: Nachweis, 
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in welchem mit Zuverlaͤßigkeit angegeben iſt, 
wie viel der Adſpirant zu dem jährlichen Bes 
darf, vom beiläufig 100 fl., beitragen fünne? 


Nach beftandener Prüfung werben bie vors 
ziglichften Adſpiranten zur Aufnahme ausge: 
wähle, und wohnen fogleih dem Seminars 
Unterridhte bei. 


Altdorf den 6. Auguſt 626. 


8. B. Inſpection des proteftantifchen 
Schullehrer » Seminariums. 
Merz Gb. 


— ꝰ⸗—— 


Bekanntmachungen der Kreis⸗Behoͤrden 





567.) (Befanntmadung.) 

Auf Andringen eines Hypothekar⸗Glaͤubigers 
wird das zur k. Univerfität München freyftiftig ges 
hoͤrige Anwefen des Benedikt Weinmayr, birgerlis 
chen Sattlers im Markte Aindling, beſtehend 
aus dem ganz gemauerten eingaͤdigen Wohnhaus 
mit daran gebautem Stadl und Stallung, zur Haͤlf⸗ 
te mit Ziegeln, zur Haͤlfte mit Platten gedeckt; 
einer Holzhuͤtte mit Platten gedeckt; Hofraum 
und Garten 30 Dezimal; aus einem zur Kirche 
Aindling freiftiftig gehörigen Acker zu 44 Dez 5 
einer Gemeindstheil⸗Wieſe zu 34 Dez ; und Holz 
boden pr. 6 Xgw. 69 Dez , dann am ludeigenen 
Aeckern ı Tgw. 76 Dez., und ein SKrautgarten 
zu 5 Dez. zum Verkaufe ausgeftellt. 

Sämtliche Realitäten find auf 836 fl. ge 
sichtlich geſchaͤtzt. 

Der Verfteigerungt » Termin ift auf Freitag 
ben 19. September d. J. Vormittags vong bis 
12 Uhr dahier anberaumt, wozu Kaufs : Liebs 
haber eingeladen werden, ‚auswärtige Käufer 


— — — — — — — 
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aber über Beſitz· und Zahlunge⸗ Fähigkeit, dann 
Leumund fich legal auszuweiſen haben, 
Aichach den 5. Auguft ı€2B. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 





568.) (Belanuntmadung.) 


Das k. b. Kreis und Stabtgeriht Men 
mingen erkennt in Sachen: Kuͤhlmuß Ma: 
tbäus, ehemaligen 3 Rofenwirthd Sohns, Vers 
ſchollenheit betreffend zu Recht: „Nachdem wes 
ber Marbäus Kuͤhlmuß VBierbräuer » Gefelle, 
noch Leibes = Erben von ibm, demein. diefem 
Blatte Nro. 14 und ı6 ergangenen Ladung uns 
geachtet in dem vorgefeßten Präclufiv s Termin 
fi) gewelder haben; fo wird derfelbe hiemit für 
todt erklärt, und die Verlaffenfchaft den anges 
meldeten nteftat = Erben auf 5 Fahre mit, 
nachher aber ohne Caution zugeſprochen.“ 

Memmingen den 11." Auguſt 1828, 


Ammerbacher, Direltor. 
Kuoll. 


—. 


569.) Gekanutmachung.) 

Auf Antrag der Glaͤubiger des Franz Joſeph 
Walter von Unter-Elchingen, wird deſ— 
fen Unwefen zum drittenmale dem dffentlichen 
Berfaufe ausgeſetzt, und hiezu Tagsfahrt auf 
Dienſtag den q. September d. J. Nachmittags 
a Uhr anberaumt, wozu Kaufs- Liebhaber, im 
Wirthshauſe zu Unter » Eldhingen ſich einzufins 
den, eingeladen werden. 

Günzburg den ı=. Auguſt 1828, 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Dit, Landrichter, 
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570.) Deffentlide Bekanntmachung.) 
Wegen befonderer, zur Anzeige gelommener 
Hinderniffe Tann der Verkauf des Michael 
Speifer'iden Gantguts in Ober: Maifzls 
ftein nicht am 2..September d. J., fondern erft 
am as. defielben Monats ftatt finden. Indem 
man biefe Abänderung hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß bringt, wird fi im Uebrigen ganz 
auf die diejleitige Ausſchreibung vom 29. v. M. 
«in der Kempter Zeitung Nro. ı22, uud in 
der Hugeburger Zeitung Nro. 187) bezozen. 
Immenſtadt den ı3. Yuguft 1848, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
> 
Kaſtenmayer, Landrichter. 


571.) (Bekanntmachung.) 


Das k. b. Kreise und Stadtgericht Mems 
mingen erfenne in Sachen Johann Karl H de 
ſchel, Gofdarbeiterö: Gefellen, Verfchollenheit 
betreffend zu Recht: 

„Nachdem weder Johann Karl Hoͤſchel, 
„Goldarbeiters s -Gefele, noch allenfallfi« 
„ge Leibederben von ihm der in Nro. ı4 
„und ı6 des Ober: Donau» Kreis =» Sutels 
„‚ligenz » Blattes ergangenen Ladung unges 
„achtet in dem vorgefehten Praͤcluſive Ters 
„mine ſich gemeldet haben; fo wird derfels 
„be biemir fir todt erklärt, und die Ver— 
„laſſenſchaft den angemeldeten Inteſtat-⸗ 
„Erben auf 5 Jahre mit, nachher aber 
„ohne Kaution zugeſprochen.“ 

Memmingen den 14. 1620. 


Ammerbader,. Direktor. 


‘Knoll, 


FE — — — — — — 
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572.) Befanntma chung.) 


(Besgiätleiftung bes Lazarus Affbanfer von Ihen- 
haufen auf bie Wedel: Fähigkeit berreffeud.) 


Man dringt hiemit zur dffentlichen Kennt, 
nid, daß Lazarus Affhbaufer, Iſraelitiſcher 
Handelömann zu Jchenhaufen, Landgerichts 
Günzburg, vermdge protofollirter Erklärung vom 
8. dieß auf die MWechfelsFäpigfeit förmlich Vers 
sicht geleifter habe. 

Memmingen den 18, Yuguft 1838. 

Königlich Bayeriſches Wechfelgericht. 


Ammerbacder, Direktor, 


‚Knoll, 





573.) (Belanntmachung.) 
(Verzictleiftung des Daniel Kofchland von Iche n— 
‚baufen betreffend.) 


Dan bringt hiemit zur dffentlichen Kennt: 
niß, daß Daniel Kofhland, Zfraelitifcher 
Handelömann zu Ichenhauſen, Landgerichts 
Günzburg, vermöge protofollirter Erklärung vom 
8. dieß auf die Wechſel⸗ Säbigfeir, foͤrmlich Ber: 
sicht geleifter habe. 

Memmingen den 18. Auguſt 1828, 

‚Königlih Baperifches Wechfelgericht. 


Ammerbacder, Direktor, 


Knoll. 





574.) (Ausſchreibung.) 


Fun der Spezial⸗-Unterſuchung gegen Un: 
dreas Hutter von WUllmannshbofen et 
Complices wegen Raub’. wurde die Inquffirin 


gu 


Malburga Blümle von Meitingen, wels 
he die Nahrungsmittel verweigerte, wegen 
Gefahr der Aushuͤngerung, die nad) dem Arzt: 
lichen Gutachten vorhanden war, dem ärztlichen 
Antrage gemäß des Arreſtes temporär nad 
Meitingen entlaffen, und daſelbſt unter Polizey- 
Aufſicht geſtellt. 

Dieſe Inquiſitin hat ſich aber von Meitin— 
gen entfernt, und wurde unterm 33. v. M. 
zu |Mugsburg aufgegriffen , und wegen ber ans 
ſcheinlichen Geifteszerrärtung nah Donauwörth, 
weil fie_ von Märtingen des k. Landgerichts 
Donauwoͤrth zu Haufe zu feyn vorgab, gelie: 
fert. Das k. Landgericht Donaumwbdrih, bei 
welchen fie angab, von Himmelreich zu fenn 
und Marias Hulf zu heiffen, bat fie eindweis 
len nach Wertingen entlaffen, von wo fie aber 
fort ift, ohne daß man bisher ihren Aufent« 
halt auskundſchaften Fonnte, 

Man erfucht ſaͤmtliche Polizey⸗ Behdrben, 
die Walburge Blümle auf Betreten arretiren 
und hieher liefern zu laffen. 

MWertingen am ı8. Auguſt 1828. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhardt, Lan. richter. 


Perfonds Befchrieb. 

Die Walburga Bluͤmle ift »5 Jahre alt; 
groß 5° 1 3; Statur unterfegt , Gefichtss 
farbe gelb ; Haare braun ; Uugenbraune braun ; 
Mund groß und aufgeworfene Lippen; Nafe 
fiumpf; Wangen vol; Zähne gut; Kinn rund. 

Befondere Kennzeichen. 
Eine Schramme oben am rechten Augendedel, 
Kleidung. 

Eine ſchwarze Haube mit blau und weißem Bos 
den, grün und weißer Schurz, rothes Corſett, 
weißer Goller, gelb: und rorbfeidenes Hals⸗ 

tuͤchl, und weiß: blaue Strümpfe. 





—— —— 


‚meinde: Nuten, 
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55.) (Belanntmacdhung.) 

Im Wege der Hüljd: Vollftredung wird das 
Anwefen des Anton Müller zu DO berfihb: 
nenberg, weldes in Haus, Garten, Ges 
3 Ichrtn, Weder, und a4 Tgw. 
Miefen bejtebt, am 4. September d. J. zu 
Oberſchoͤneuberg dem dffentlihen Verkaufe auss 
gefegt, wozu man Kaufs sLiebhaber mit dem 
Bemerien einladet, daß Auswärtige mit les 
galen Vermoͤgens⸗ und Leumund » Atteften fich 
auszumeifen haben, und daß die Bedingungen 
bei dem Verkaufe ſelbſt werden befannt gemacht 
werden. 

Zusmarshauſen den 20. Yuguft 1828. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
(Landgerichts = Vermwefer krank.) 

‚Hefner. 


576.) b.) (Staat2-Realitätens®erkauf.) 

Sn Folge 8. Regierungs s Befchluffes vom 
3ı. July d. J. werben Dienftags den 9. Eep: 
tember d. J. Vormittags in bieffeitiger Rente 
amıtd » Kanzley nachbenannte koͤnigliche Staats⸗— 
Realitäten, ale: 

1.) das ehemalige Benefiziaten » Haus sub 
Lit. D. Neo. 132 an der St. Johannes. Gajfe, 
und,dem Frobnhof gelegen; a.) der Dragoners 
Stabel sub Lit. H! Nro, 271; daun 3.) der 
Koblenftadel Lit. H. Nro. 272, beide auf dem 
Gaͤnsbuͤhel befindlih, unter den für Staats⸗ 
Realitäten : Verkäufe beftehenden Normen Vor⸗ 
behaltlich der ‚höhern Genehmigung verfteigert 
werden. 

Kaufs » Liebhaber werden hiemit zum Ers 


feinen bei diefem Verkaufe eingeladen. 


Augsburg den 7. Auguſt 1646. 
Königlich Bayeriſches Rentamt. 
Schleicher, Reutbeamter. 





a —————— — 
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Kempten 


Lindau 
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Mehle und Brod-⸗Taxre vom Monat July 1828. 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Memmingen | 


Neuburg 


| 
| 


’” 


Datum 
bevMWode 


13 28 
July. 


15 
20 
27 

6 
15 
20 
27 


9 
} 
2 

3 


10 
17 
2, 
51 
5 
K 
17 
24 
51 







vom Gten bis 12tem 


50 
6. Aug. 


| Mehltare. | 


Waizen - “| Roggenmehl 


K l 
Bet das Pfunb 


bas Pfund 








das Pfund | 


» * 
— 
10 









3 | 2| 2315| 3 
Halle 
H 5 54 
3 21 2 ad 5 34 
3 24 2 24 1 
Ill 
>| 2332| 2115| — 
5 25 2 2 5 — 
3 | 21 4 13 
5 Bi — —| 4 13 
3 131 — I 4 T 
a En Ben. 2 
— — — — 4 1 
Eule — — — 4 — 
— — — — 4 — 
— —— — 4 Rz 
— I -1- 4\ 2 
4 1] 3 146 t 
4 aA 3 FH 6 1 
4 J 3 46 1 
4 3 = 6 1 
4 1'353 — 6 1 
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DBrodrare, 


Waizen = os] 
Kernbrod Roggenbrod 


das Pfund 





Don 
» 


nel 


DREDR R,R,R,D 
eo» 
m 


Eab 
2511112 


OA — 
age — 


Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere 


Augsburg, den 21. August 1828. 


Obligat. a 48 
deto.. 5 
Land- Anlehen 


it ” 
ai Gase: 


a 


Lott. Loose A—D a 49 


detto E—M 
detto ” ” 


a8. 


un 


detto unverzins). a 10 fl. 


detto detto 
detto detto 


a 251. 
4 100. 


Briefe. | Beld. 
091 


1044 


106 


105 


J 
10% 


105$ 


111 
1044 


Augsburg, den 25. August 1828. 


k Briefe, 
— 


Obligat, 4 49 mit Coup, | 904 
detto ..a 5 x. =. = 1 2008 
Land-Anlchen a 582. . 
Lot. Loose A— Da 48 

dettto E—Mä 48. .| 106 
Mu Hm, . 

deito unverzinsl. a 10fl. 

detto detto à 25 fl. 

detto detto a100fl, 


— —— — — 


Geld, 
— — 


9 
104 


1058 


112 
104 
10% 
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Int 


des Koͤniglich-— 


Oberdonau— 


Augsburg, 





N” 34. 


nn 


elligenzblatt 


Kreiſes. 


den 10°" September 1828. 
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CXCII.) 
Bekanntmachung. 
(Die diesjährigen Aufgaben und Prämien für pr 
ſchledene Fabrifations: Zweige betreffend.) 
Im Namen St. Majeftdt des 
Königs. 


Unter Bezugsnahme auf das Ausfchrei: 
ben vom 25. Februar d. J., die Beftims 
mung einiger Induftrie:Aüfgaben und Prä- 
mien für die Jahre 1828, 1829 und 1830 
betreffend (Kreis: ntelligenz; Blatt Ir. 10.) 


werden die Preis: Werber des Oberdonan: 


Kreifes in Kenntniß gefegt, daß vermög 
allerhöchften Referiptes vom 20. I. M. die 
Vorlage der Fabrikate, Mafchinen oder 


Modelle ꝛc. Tängftens bis zum 5, Okto— 
ber d. J. zu gefchehen habe, daß nach def 
fen Verlauf ein Anfpruch auf Beruͤckſich⸗ 
tigung eines fpäter eingefendeten Gegenftan: 
tes nicht mehr begründet werden koͤnne, 
und daß jede Sendung an die k. Regie: 
rung des Jfars Kreifes, Sammer 
des Innern, und zwar in der Regel Ko: 
ſten⸗frei zu richten fin. 

Augsburg den 29. Auguft 1828. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
| Kreiſes. 

Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Präfident. 


coll. Thugut. 
75 
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CXCII.) B 
Bekanntmachung. 
; An 
ſaͤmtliche Polizey⸗Behoͤrden bes Oberdonans 
Kreifes. \ 
(Die Erbauung respec. Herftellung einer proteftantis 


faen und katholiſchen Kirhe in Kuſel im Rhein⸗ 
Kreis betreffend.) 


Am Namen Sr. Majeftät des 
Königs. ' 


Unter dem 28. v. M. haben Seine 
Königliche Majeftät für den vorbemerks 
ten Zweck eine Samlung in allen protes 
ftantifchen Kirchen des Königreichs zu ger 
ſtatten geruht, und in Folge deffen find auch 
die fämtlichen proteftantifchen Pfarr: Arm: 
ter des Dberdonaus Kreifes zur WBeränftal: 
tung eeine folchen Kollefte angemwiefen wor: 
den. 

Die betreffenden k. Polizen: Behörden 
werden anmit hievon in Kenntniß gefeßt. 

Augsburg den 30. Auguft 1828. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 

| Kreiſes. 
Kammer des Innern. 


Fuͤrſt von Oettingen— Wallerſtein, 
Praſident. 


eoll, Thugut. 


nn — 
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CXCIV.) 


Bekanntmachung. 


(Die Bildung eines Bezirks⸗Comité's des 
landwirthſchaftlichen Vereins im Oberdonau⸗ 
Kreife betr.) 
Am Namen Sr. Maieftät des 
Königs. 


Das General» Comits des landwirth⸗ 
fchaftlihen Vereins in Bayern hat den 
dringenden Wunfch ausgefprochen, das Bes 
zirks-Comité für den Oberdonau + Kreis 
wieder im das Leben treten zu fehen. Zur 
gleich wurde die Hoffnung gegeben, daß 
Seine Majeſtaͤt der König in Zukunft 
jedes Bezirks-Comité jährlih mit einer 
Summe, Geldes für deffen Wirfungss Kreis 
und zur Veranſtaltung eines jährlichen Kreis: 
Feftes, fo wie zur Beftreitung der Preife, 
allerhuldvolleſt unterftügen dürften, 

Nie lag in den innern und dufern 
Verhaͤltniſſen des Königreichs eine größere 
Auffoderung, fih dem Streben des großen 
National: Inftitutes für landwirthſchaftliche 
Verbefferung anzufchließen, und nic gewähr: 
te die Staats: Verwaltung beffere Buͤrg— 
fchaft eines lehrenden Erfolgs, als in bier 
fem Augenblicke, wo ein Großherziger Mo: 
nach es zur Aufgabe feines Selbſtthaͤtigen 
Regentens Lebens gemacht hat, die ſchlum⸗ 
mernden DMationals Kräfte zu wecken, zu 
beleben, und in ihrer Entwickelung mit Fb: 


niglicher Huld zu befchügen. 
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Der Oberbonaus Kreis hat fih immer 
duch rege Theilnahme an dem Tandwirth: 
fhaftlihen Vereine ausgezeichnet, aber un: 
günftige Verhaͤltniſſe liegen die zerftreuten 
Mitglieder Feinen Vereinigungs: Punkt fins 
den, in welchem ihr Wirken allgemein nuß: 
bringend werden, und durch welchen ihnen 
die Zentcal: Anftalt ihre Theilnahme im ge⸗ 
wünfchten Umfange bezeugen fonnte. Mans 
he Mitglieder traten unter diefen Verhaͤlt⸗ 
niſſen zurück; viele, bie fonft dazu geneigt 
gewefen wären, wurden von dem Beytritt 

abgehalten. 


Nachdem nun fo günftige Ausfichten 
eingetreten find, hat es die unterfertigte 
k. Regierung gerne übernommen, der Auf: 
foderung des General:Comitd’s zu entfpre: 
hen, und zu Bildung eines Bezirks: Co: 
mite's vermittelnd beyzuwirken, überhaupt 
aber. diefer Anftalt jene unterftüßende Fürs 
forge, zu welcher fie ſich in ihrer Gtellung 
aufgefodert und verpflichter fühle, in ihrem 
‚ganzen Unfange zu widmen, 


Daß Dringenfte ift für jegt, daß alle, 
welche der Sache befreundet find, aber uns 
ter minder günftigen Umftänden Anſtand 
nahmen, dem Verein beizutreten, oder aus 
ähnlicher Urfache fich von demfelben zurück 
zogen, ihm ihre Mitwirkung nicht ferner 
vorenthalten, und durch förmliche Erfläruns 
gen Ihren Beitritt zu erfennen geben. 


— — — — —— — 
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Die Wahl eines Bezirks⸗Comité's wird 
dann um fo entfprechender erfolgen koͤnnen, 
wenn man den ganzen Umfang der Unter: 
ftügung Fennt, die dem Unternehmen jege 
fhon durch die von vielen Seiten hierüber 
lautgewordenen Wünfche verbürge ift, und 
die nur einen Anlaß erwartet, um fü ich zu 
bethätigen. 


Zu dem Ende, 'und damit diefe vorbe⸗ 
teitende Maßregel mit möglichfter Förderung 
volljogen werde, find fämtliche Polizey⸗Be⸗ 
hörden des Kreifes beauftragt, die Anmels 
dungen zur Aufnahme zu empfangen, und 
ohne Verzug anher einzubefördern. 


Sobald diefes gefchehen ift, wird die 
Wahl des Comité's verordnungsmäßig vers 
anlaßt, und fofort von ihm die Beforgung 
der Bezirks: Gefchäfte übernommen, und 
die unmittelbare Verbindung mit dem Ges 
nerals Comite eingeleitet werden. 


Die unterfertigte k. Negierung überläßt 
fih der Hoffnung, daß die Bewohner des 
Oberdonau⸗Kreiſes den an ihnen befannten 
rühmlichen Sinn für Beförderung alles 
Nuͤtzlichen und Guten, auch bei.diefer Ge; 
legenheit bewähren, und den landesväterlichen 
Adfihten Seiner Majeftdt des Königs 
mit jenem patriotifchen Eifer entgegen foms 
men werden, der der reichfte Segen eines 
Volkes ift, und der auch hier im Kampfe 
mit fo manchem Vorurtheil die Früchte 
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Aendten wird, die Bayerns Boden por vies 
len andern in Fülle verheißt. 
Augsburg den 3. September 1828. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 


Fürft von Dettingen : Wallerftein, 


Präfident. 
coll. Thugut. 


 CACV.) 
Befanntmahung. 


(Die Erledigung der Pfarrey Haunsmwies Betreff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


"Die Pfarren Haunswies, in ber 
Didzefe Augsburg, im Bezirke des Fönigl. 
Landgerichts Aichach, und des Dekanats 
Friedberg, ift durch die Beförderung des 
dortigen Pfarrers Andreas Jaͤger erledi— 
get worden. 

Diefe Pfarren, auf welche das Präfen: 
tationss echt der Cuts: Herrfchaft zu Af— 
fing zuftcht, welche jedoch in’ Folge Rever— 


fes für den gegenwärtigen Erledigungs:Fall _, 


von Seiner Königlihen Majeftät beſetzt 
wird, zählt 236 Seelen, befteht lediglich 
aus dem Dorfe Haunsmwies, und der 
eine Viertel: Stunde davon entfernten Me: 
ben:oder Wallfahrts: Kirche St. Jodok, 
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bedarf Feines Hilfs: Priefters, und ift nur 
mit einer Schule im Pfare Dorf verfehen. 

Diefelbe gewährt nach der im Jahre 
1826 angefertigten primitiv revidirten Fafs 
fion ein jährliches Einkommen von 51% fl. 
16 fr., und zwar: 

aus ftändigem Gehalt von Privaten zu 
6 fl.; aus Realitäten über Abzug der Kos 
ften zu a7 fl. 34 kr.; aus Mechten gleich 
fälls rein zu 349 fl. 24 Er.; aus befon 
ders bezahlten WVerrichtungen zu 64 fl. 
18 fr., und aus Mebensdezügen zu 52 fl. 

Die jährlichen Laften find in der gedach— 
ten Faffion angegeben zu 16 fl. 9 fr.; und 
zwar: an Staats: Abgaben zu ı fl. 30 fr; 
an Abgaben wegen des Diözefan + Berban: 
des zu 4 fl. 39 fr; und für Wendung 
der Fleinen Baufälle zu 10 fl. 

Wegen ber Bau » Pflicht im Allgemei- 
nen waltet zwifchen dem Staats;Aerar und 
dem Pfarrer eine Differenz; ob, welche 
noch nicht beigelegt iſt. 

Augsburg den 26. Auguſt 1828. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammer des Innern, 


Fürft von Dettingen: Wallerftein, 
Präfident. 


coll, Thugut, 
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CXCVL) 


Bekanntmachung. 


(Die Erledigung der Pfarrey Wirbenz betr.) 


Im Namen Sr. Majeſtät des 
Koͤnigs. 


Durch die Befoͤrderung des Pfarrers 
Heckel auf die dritte Pfarrey Kulmbach 
iſt die Pfarrey Wirbenz, Defanats Kreuſ— 
fen, erlediget worden, deren jaͤhrlicher Er 
trag fih nah der abgefchloffenen Dienft- 


Ertrags : Faffion vom 21. Juny 1815 fol: - 


gendermaffen berechnet: 


1.) an ftändigem Gehalte 100 fl. 9 fr., 
nämlich baar 47 fl. 30 fr., 4 Schäffel 44 
Meg. Korn zu v7 fl. 55 kr., 45 Alafter Holz 
zu 13fl. 44kr.; 2.) aus Kapital⸗Zinſen 3 fl.; 
3.) an Ertrag aus Realitäten: 161 fl. gkr.; 
nämlich freie Wohnung zu 25 fl.; 9 Tagw. 
Felder zu 85 fl. 18 fr.; 65 Tom. Wiefen zu 
40 fl.5 Gärten * To. zu2fl.; 15 Tom, Wei⸗ 
her zu 9 fl.; 4.) Ertrag aus Rechten an ftän: 
digen Abgaben 3 fl. 14 kr.; an unftändigen, 
Abgaben sıfr.; 5.) Einnahmen aus befon: 
ders bezahlt werdenden Dienftes:Funftionen 
158 fl. 16% fr; 6.) aus Sammlungen 
und obfervanzmäßigen Gaben 28 fl. 24 fr. 
Summa 443 fl. 194 fr. Laſten ı fl. 14kr. 
Keines Einfommen 442 fl. 35 fr. 


Die Bewerber um diefe Pfarr » Stelle 


—— — —“ 
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haben ſich binnen 6 Wochen — 
ſig zu melden. 


Bayreuth den 3. September 1828. 
Königlich proteftantifches Confiftorium. 
Sdhunter. 


Tousfaint. 


— — — 


Dienſt- und Kreis-Notizen. 


Durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 
26. Auguſt d. J. iſt der k. Appellationg: 
Gerichis-Acceſſiſt Anton Fehr. v. Pfet— 
ten zu Neuburg zum k. Kreis: und Stadt: 
Gerichtsrath in Erlangen; und 
der bisherige Funktionaͤr bei dem koͤnigl. 
Landgerichte Aihah Johann Evang. Do b⸗ 
lanzky zum Protofolliften bei dem koͤnigl. 
Kreis: und Stadt: Gerichte in at a 
— ernannt worden. 


— — — 


Bekanntmachungender Kreis⸗Behoͤrden. 


— —— 


679) Gekanntmachung.) 

Im Wege der Exekution wird dem Sdldner 
und Schuhmacher Joſeph Zimmermann in 
Nordheim ZTagw. Aders im Angerfeld Ber 
figs Nro. 631 verkauft, und hiezu Termin auf 
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den 25. September d. J. angefegt, wozu Kaufs« 
Liebhaber eingeladen werden. 
Donauwdrth am 6. Auguſt ı828. 


Koͤniglich · Bayeriſches Landgericht. 
Hauſer, J. Aſſeſſor. 


580.) (Belanntmad ung.) 

Das Anwefen des Bauerd Sebafian Gaus 
genrieder von Muttershofen Sct, Nis 
tolad.©., beſtehend in Haus, nud Stallung 
unter einem Dache, gemauert, und mit Stroh 
gedeckt, dann befonderd fiehenden Stadel von 
Holz mit Stroh gedeckt, J Tagw. Garten, 
30 Jaucherten Aecker und 93 Tagw. Wiefen, 
endlich 154 Ichrtu. Waldungen, alles zum als 
Ierh. Aerar beftand » gild » und zehentbar, wird 
Donnerftagd den 18. September d. 5. früh 
gUhr in dieffeitigem Amts = Lokale an den Meifts 
Bierhenden im Wege der Huͤlfs-Vollſtreckung 
Bffentlich verfteigert werben, wozu man Kaufs⸗ 
Liebhaber mit dem einladet, daß fi Fremde 
und Unbelannte über Leumund und Bermdgen 
auszuweifen haben, 

Gdggingen den 16. Auguſt 1828. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Meiber, Landrichter, 





681.) (AnwefenssBerfauf.) 

Nachdem fi an den bisherigen zwey Ders 
fteigerunge: Terminen zu dem Gant⸗Anweſen des 
Müllers Unprä Kieler zn GroßsNitingen 
kein Kaufe s Luftiger eingefunden hat; fo wird 
daffeibe auf Mittwoch den 17. September d. J. 
von a bis 6 Uhr Nachmittags zum drittenmal 
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im Wirthöhaus des Eaver Drech ſel zu Großs 
Aitingen der oͤffentlichen Werfteigerung aus- 
geſetzt. 

Kaufs-Luſtige werden hiezu unter Bezug auf 
die dieſſeitige Ausſchrelbung vom 17. Juny d. J. 
in Nro, 27. des Kreis s Intelligenz» Blatteö eins 
geladen, 

Schwabmünchen den ı6. Yuguft ı828, 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 

Kimmerle, Zandrichter. 





582.) (Belanntmadhung.) 

Zur Vervollftändigung des Juventats in 
der Verlaffenfchafts s Sache der inHehenwarth 
verftorbenen Krämers = Wittwe Anna Maria 
Melf, werden biemit alle diejenigen, welde 
aus diefer Verlaſſenſchaft aus was immer für 
einem Titel Erwas zu fodern haben, bffentlich 
aufgefordert, diefe Foderung bei der zu dieſem 
Behufe auf Montag den 29. September d. J. 
Vormittags bid 9 Uhr bdieffeitd anberaumten 
Tagsfahrt um fo gewiffer anzumelden, als 
aufjerdem ohne deren weitere Beruͤckſichtigung im 
der genannten Verlaſſenſchafts-Sache fürgefaßs 
ren werden wilrde. 

Schrobenhauſen am 19. Auguft 1828, 

— Bayeriſches Landgericht. 
Ramſauer, Landrichter. 


583.) (Befanntmachung.) 

Su der Urreft = Zuflifications s Eade des 
ob. Georg Sturr von Mildberg, ders 
malen in Rom, gegen den abwefenden Zaver 
Vogler von Schwatzen, ift eine Edyulds 
Urkunde ded Legtern angelegt, und zur Pros 
buftion des Originals Tagsfahrt auf den 17. 
September 1838 angefeßt, 


= 
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Der abwefende Bellagte wird baher oͤffentlich 
vorgeladen, um fo gemiffer bei diefer Produk⸗ 
tionds Tagsfahrt zu erfcheinen, als im Nichte 
erfcheinungd» Falle ed fo amgefehen wird, als 
hätte er die produzirt werdende Urkunde für 
richtig anerkannt. 

Lindau am 20. Auguſt 1828, _ 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
(In Abwefenheit des E Landricters.) 
— Schmid, I, Aſſeſſor. 





584.) (Befanntmadhung.) 

Auf Andringen eines Hypotbefar:Gläubigerd 
der Wittwe Maria Anna Herfommer dabier 
wird dad von derfelben bisher befeffene Schloͤßchen 
mit dabei befindlihem Garten, einer Krauts 
ftrange, und ı4 Ichrt. walzender Weder, am 
Mittwoch den 17. September d. J. Vormit⸗ 
tags von 9 — 11 Uhr in hieſiger Gerichts⸗-Kanze 
ley dffentlid) verkauft werden. : 

Kaufs » Liebhaber haben ſich daher an obie 
gem Tage dahier einzufinden, die Kaufss Bes 
dingungen zu vernehmen, und ihre Ungebothe 
zu Protofoll zu geben, 

Dem Gerichte nicht befannte Käufer milffen 
ſich mit gerichtlichen Bermdgens » und Leumunds⸗ 
Zeugniffen verfehen. 

Kleintdg den 20, Auguſt 1828, 

Bon Holzapfelfhes Parrimonial » Gericht 
1. Klaffe. 


Schamberger,, Patrimonialrichter. 





585.) (Belanntmadung.) 
Auf Andringen der Gläubiger wird nachbe⸗ 
ſchriebenes Anwefen der Mathias Muͤller ſchen 
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Relikten zu Burghelm, geſchaͤtzt auf 1513 fl. 
einfchlüßig des Viehes und der Baumannd- Fahre 
niffe im Wege der Huͤlfs- Vollſtreckung dffentlich 
verfteigert,, wozu hiemit auf Montag den as, 
September von Morgens g bid ı= Uhr Termin 
feftgefest ift, und Beſitz, und Zahlungsfähige 
Kaufe » Liebhaber eingeladen werden, welche von 
ben gleichfalls vorgeladenen Gläubigern fogleich 
ben Zufchlag oder Abfchlag des Meiftgebothes 
erwarten fünnen, 

Das Unwefen befteht aus Haus, angereibs 
tem Stabl, großem Garten mehrtheils zu Feld 
umgefchaffen, vertheilter und unvertheilter Ges 
meindesNußgung, und 54 Fchren. Meder. Die 
hierauf ruhenden Laften und Abgaben können in» 
zwiſchen beim k. Rentamt dahier eingefehen 
werden. = 

Neuburg den a1. Auguſt 1828. J 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 





586.) (Borladung.) 


Joachim Buger, vormals Soldat bei dem 
Königl. Bayr. 5. Chevaurlegerd: Regiment, ift 
feit dem ruffifhen Feldzuge vermißt. 

Da deſſen nächfte Verwandte um Ausfolgung 
feines Bermdgens gebethen haben; fo wird Joa⸗ 
him Bußer hiemit aufgefodert, von feinem 
Leben und Wufenthalt binnen. einem halben 
Fahre Nachricht zu geben, indem fonft dem 
Geſuche feiner Verwandten entfprocdhen, und 
er als verſchollen erklärt werden wirde, 

Mindelheim den 21. Auguft 1828; 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Leixl, Landrichter. 
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587.) Berfchollenheits, Erfenntnif.) 
Da Joſeph und Maria Anna Marm, beis 
devon Wortelftetten ſich ungachtet der dfe 
fentlichen Borladung vom 16. Fänner ı828 we⸗ 
der gemeldet, noch geftellt haben: fo werden beybe 
als verfchollen erflärt, und ihr Vermoͤgen an ihre 
naͤchſten Berwandten gegen Caution ausgefolgt. 
Mertingen den aa. Auguſt 1828, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter, 


508.) (Borladung.) 

Stephan Kümmerle von Kdbngetried, 
Gemeiner bey dem k. b. 11. Linien » Infantes 
tie» Regiment, und im letztern franzbdfifchen 
Seldzuge vermißt, oder deſſen allenfallfige Des⸗ 
cendenz wird andurd) aufgefordert, a dato bins 
nen 6 Monaten dahier zu erfheinen, widrigens 
falls derfelbe für verfchollen erklärt, und fein 
Vermdgen an die fich gemeldeten nteftat : Erz 
ben gegen Gaution verabfolgt werden wird. 

Mindelheim den 23. Auguſt 1858, - 

Königlih Bayerifches Landgericht. 
Leixl, Landrichter. 





589.) (Berfauf.) 
(des Johann Sieberfhem Auweſens zu Mering.) 

Im Wege der Erekution wird zum Verkaufe 
des dem Fohann-Sieber zu Mering gebdrigen 
Anweſens Tagsfahrt auf den 29. September 
d. J. Vormittags 9 Uhr anberaumt. 

Diefes Anwefen beſteht in einem Wohnhaus, 
Mebengebäude, Gärten, erbrechtig zum k. Rent» 
amt, dann in» Tagw. 44 Dez. Gemeinds = und 
3 Taw. 26 Dez. Forftentfchädigungs « Theilen, 
welche lettere zum Eönigl. Rentamte Bodenzins 
fig find, 
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Die auswärtigen Kaufe: Liebhaber haben 
fi) durch gerichtliche Zeugniffe über m Bermdr 
gen und Leumund auszuweiſen. 

Sriebberg den 25. Auguſt 1828, 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 

v. Gimmi, Landrichter. 





590.) (Umortifationss Erkenntniß,) 

Nachdem der untern 28. Dezember 1897 
audgefchriebene Hypotbefen-Brief über eine auf 
dem Hauſe Lit. H. Nro. 308 im Hypotheken⸗ 
Buche eingetragene Foderung des verftorbenen 
Abraham Luz bier zu 600 fl., binnen der ges 
feglihen Friſt von 6 Monaten bierorts nicht 
vorgewiefen worden ift; fo wird derfelbe nun: 
mehr für fraftlos erklärt, 

Augsburg am 26 Auguſt 1838, 


Königlih Bayeriſches Kreis: und Stadt: 
Gericht. 


v. Sitberhorn, Direltor, ” 
Mayr. 





591.) (Befanntmacdung.) 

In Folge Unordnung der k. Regierung des 
Dber : Donau » Kreifes Kammer der Finanzen 
von 20. dieß wird im Revier Wagegg ein theil, 
weife mit haubarem Nadelbolz beftandener Ab⸗ 
ſchnitt von der F. Waldparzelle Eggſchachen 
bei Guͤnzach mit 5 Tagw. ı8 Dez. Fläche nah 
ben bei Staatd» Realitäten, Verkaufen beftimm: 
ten Normen dem dffentlichen Verkaufe im Ver⸗ 
fleigerungs » Wege ausgefet werben, 

Der Verkauf gefchieht Dienftags den a3. 
September 1. 3. im Gaftbofe zum Hirfch zu 
Ober » Ginzburg, wo fi Kaufe » Liebyaber 
Vormittags 10 Uhr einfindenmdgen. Mer das 
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Kaufs » Objekt in der Zwifchenzeit einfehen will, 
bat ſich an den zur Vorzeigung deffelben beauf⸗ 
tragten k. Forſtwarth Krumbacher zu Grünegg 
zu wenden. 

Kempten am 27. Auguſt 1828, 


Königliches Rentamt.|Königliches Forftamt. 
Salle, Rentbeamter.|Chriftmann, Forftmftr. 





593.) (Belanntmadhung.) 

Auf Andringen einiger Gläubiger der Schmidts 
MWittwe Weind! zu Bachern wird dad Ans 
wefen berfelben im Wege der Erecution am 
Donnerftag den =, Dftober d. F. Vormittags 
9 Uhr in biefiger Landgerichts, Kanzley dffents 
lich verkauft. 

Dbiged Unmwefen befteht in einem Wohn» 
Haufe mit der Schmidte und Neben-Gebäuden, 
ferner in 19 Tagwerk 40 Dez. Aderfelds, a 
Tgw. 34 Dez. Wiefen, und 2 Tagw. 60 Dez. 
Holzgrundes. 

Auf dem Haufe haftet die Schmid» Eh: 
bafte und mit Ausnahme des Holzgrundes ift 
das ganze Anwefen zum F. Rentamte freiftifts 
welfe grundbar. 

Die Auswärtigen Kaufs » Luftigen haben fich 
bei obiger Tagsfahrt mit Vermoͤgens⸗ und Lens 
munds⸗ Zeugniffen auszuweifen. 

i Friedberg am 28, Yuguft »828, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter, 





593.) (Belanntmachung.) 


Da fich bei der zum Verkaufe des Roman 


Berftlaherfhen Anmwefens zu Bach ern auf 
den a. dieß anberaumten Tagsfahrt Fein Kaͤu⸗ 
fer eingefunden hats fo wird hiezu eine zweite 
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Zagsfahrt auf den 4. Oktober d. 3. angefett, 
und ſich wegen bes Guts-Beſtandes auf die 
dieffeitige Ausfchreibung vom 30. Zuny d. J. 
berufen. 
Friedberg den 28. Auguſt 1838.- 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter. 


594.) Gekanntmachung.) 


Nachdem vermdge Reſcripts der k. Megier 
rung bed Ober⸗Donau-Kreiſes, Kammer der 
Sinanzen, vom 31, vorigen Monats befohlen 
worden ift, bad vormalige Rentamts⸗Ge— 
bäude in der Neuftadt Kempten bem df- 
fentlihen Verkaufe nad) den allgemeinen beftes 
benden Normen auszufegen; fo wird zu biefer 
Verhandlung der 26. September d. 5. feſtge— 
fest, und Kaufd » Liebhaber hlemit eingeladen, 
am obigen Tage Vormittagd g Uhr in biefizer 
Rentamts s Kanzley zu erfcheinen. 

Befhreibung des Gebäudes: 

Daffelbe ift von Grund aus gemauert, = 
Stod hoch, umb begreift in ſich: 

1.) zu chener Erbe: a.) zwei gute gewoͤlbte 
Keller; b.) drei heizbare und ein unheizbares 
Zimmer, und e.) eine. Küche und Speisgewölb. 

2.) Im erften Stode: 4 heizbare und ein 
unheizbares Zimmer, 

3.) Unter dem Dache: a.) a heizbare Zim⸗ 
mer; b.) 4 Kammern, und ce.) ein Boden. 

4.) Hinter dem Haufe befindet fi: a.) ei⸗ 
ne geräumige gefchloffene Hofraithe ; b.) ein 
laufender Bronnen; c.) ein baufälliger hoͤlzer⸗ 
ner Stal und Heuboden; d.) ein baufälliger 
bölgerner Stadel und Holzlege ; e.) eine Wafdı« 
kuͤche ſamt Bronnen gemeinfchaftlich mit dem 
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Beſitzer des deranftoffenden vormaligen Oberaufs 
fhlagamts:Gebäudes, und f.) ein Haus:Garten. 
Kempten am 28. Auguſt 1846. 


Königlich Bayeriſches Rentamt. 


Saile, Rentbeamter. 


595.) 2.) (Berladung.) 
Auf den Antrag der Erben bed zu Krum⸗ 


bad) verftorbenen Poſthalters Michel Bolkart,. 


werben alle diejenigen, welde an den Nuͤcklaß 
beffelben aus was immer für einem Titel eine 
Hoderung zur machen, und foldhe nicht bereits 
liquidirt haben, biemit aufgefodert, diefe bin« 
nen 3 Monaten a dato bei dem unterfertigten 
Gerichte anzumelden, wibrigenfalls nad Um: 
fluß dieſes Termins fie mit ihren Anfprichen 
nicht mehr gehört, ihre Foderung aber als er» 
loſchen erklärt, und ausgefchloffen werden würde. 
Uröberg den 28. Auguſt ı828, 
Königlich Bayerisches Landgericht. 
Albrecht, Landrichter. 





596.) (GBekauntmachung.) 

Die Eigenthuͤmer der von dem allerhbchſten 
Aerar vor einem Jahre erfauften Realitäten zu 
Hindelang haben ſich entfchloffen, diefelben, 
jedoch mit Ausnahme des Bergguts Motter: 
ſchwang, unter der Leitung des unterfertigten 
Landgerichts am den Meiftbierhenden dffentlicy 
verfteigern zu laffen. Diefelben beftehen in 
einem gut gebauten, wirflid) fhönen geräumigen 
Schloffe zu Hindelang, einem großen vor 
wenigen Jahren neuerbauten Gtadel und 
Delonomie» Haufe mit weiterm Gtadel und 


Stallungen, dann einem Garten und 495 Tags 


werk Meder: und Wiess Gründen. Diefe ganz 
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ludeigenen Realitaͤten werden entweder im Gan⸗ 
zen oder in zwei Abtheilungen verkauft. Hiezu 
bat man nun Tags-Fahrt auf Montag den as. 
September d. J. angeſetzt; Kaufs: Liebhaber 
haben fidy an diefem Tage Vormittags 9 Uhr 
mit legalen Vermögens: und Leumunds» Zeug: 
niffen verfehen in dem Schloſſe zu Hindelang 
einzufinden, wo Ddenfelben die nähern Kaufss 
Bedingniſſe werden bekannt gemacht werden. 
Ferner wird bemerft, daß am Dienftag den 
a3. September die vorhandenen Hauss und 
Baumannd -Fahrnife, dann 3 Kühe und eine 
bedeutende Quantität Heu und Grumet an den 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung ebenfalls 
werben verfteigert werben, 
Eonthofen den 29. Auguſt 1828. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Dr. Krumm, Landridter. „ 





597.) (Befanntmadhung.) 


Der berechtigte Seifenfieder Georg Berger 
zu Dinkelfherben hat zu Dedung feiner 
Schuldenlaſt fein dort befigendes Anweſen, bes 
fiebend in einem ganz neu gebauten, zur Sek: 
fenfiederei eingerichteten Haufe nebſt Gemeindes 
Nugung dem gerichtlichen Zwangss Verkaufe 
anheimgeftellt. 

Xeterer wird am 23, September d. 3. zu 
Dinkelſcherben ftatt finden, wozu man das 
ber Kaufs: Liebhaber mit dem Bemerken ein« 
ladet, daß Auswärtige fich über Leumund und 
Vermdgen auszuweifen haben. 

Zusmarshaufen den 30. Auguſt 1828. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
(Umtsverwefer Frank.) 
Hefner, II. Uſſeſſor. 
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598.) (Staats s Realitäten» Berklauf.) 

Zufolge k. Regierungs s Auftrags vom 3ı. 
dv. M. wird das dem k. Aerar angehdrige ſo— 
genannte Polizey- Stodhaus zu Mem 
mingen am Samstag deu 4. Dftober d. J. 
unter den für Staats-Realitäten » Verkäufe bes 
flimmten Modalitäten oͤffentlich  verfteigert 
werden, 

Diefed Gebäude, welches zum Theil maſ⸗ 
fio, zum Theil in Riegel erbaut ift, hat eine 
Ränge von 106 Schub, und eine Breite von 
bo Schuh. Es befinden fi zu ebener Erde 
die Hausflur, Waſchkuͤche mit Gump⸗ Brunnen, 
ein Schürhaus, eine groffe Einfahrt, ein ges 
wölbter Pferd » Stall zu 5 Pferden, a Holzs 
legen, und Remifen. Im erften Stode a Wohns 
zimmer, 2 Kammern, ı Küche, eine fogenannte 
Xaube, Abtritt und noch 4 Kammern mit einer 
groffen Laube. Im zweiten Stode eine Stube, 
2 Kammern, eine Küche und Speife, Abtritt, 
die vordere Laube, das Verhbr: Zimmer, die 
bintere Laube, 7 Arreft» Zimmer und ı Eifens 
Kammer. Unter dem doppeltgedeckten Plattens 
Dache befinden fih 4 Bdden über einander; 
unter dem Haufe ein gewbdlbter Keller. 

Der Verlauf gefchieht im Rentamts :Lofale 
zu Memmingen, wozu Kaufs = Liebhaber am 
bezeichneten Tage Früh g Uhr mit dem Bemer. 
fen biemit eingeladen werben, daß dad Gebäude 
täglich in Augenfchein genommen werden Kann, 

Memmingen den 30. Auguft 1828, 

Königlich Bayerifches Rentamt. 
Zinn, Rentbeamter, 





599.) (Belanntmahung.) 

Auf die hieher geftellten mehrfachen Anfragen 
ob der gewöhnliche Vieh⸗ und Jahrmarkt am 
15. September d. J. zu Sonthdfen abgehalten 
werde, wird Folgendes erwiedert; 
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Obwohl in einigen Gemeinden des benach⸗ 
barten 8. Landgerichts Immenſtadt unter dem 
Hornvieh die Mauls und Klauen s Seuche (wels 
che aber Übrigens durchaus immer einen fehr guts 
artigen Character angenommen, und in einigen 
Tagen wieder gänzlich gehellt war), feit mehre⸗ 
ren Wochen geberrfcht hat; fo blieb doch bisher 
ber ganze Bezirk des k. Landgerichts Sonthos 
fen mit Ausnahme der an der Gränze des Lands 
gerichts Immenftadt liegenden, aus 10 Häus 
fern beftehenden Ortſchaft Rauhenzell, gänzs 
lid) verfchont. 

Die hier anwefend gewefene k. Kreis «Regies 
rungs = Kommiffion, bei welcher ſich ald Mits 
glied auch der k. Kreis s Medizinal s Rath bes 
fand, bat nad) vorausgegangener genauer Uns 
terfuchung der Sache erklärt, daß der Abhals 
tung des Sonthofer Marktes am ı5. Septem⸗ 
ber d. 3. fein Hinderniß im Wege ftche, weßs 
balb nun auch derfelbe an dem benannten Tag, 
wie bisher gewoͤhnlich war, abgehalten werden 
wird, 

Diefes wird nun mit dem Bemerken dffent- 
li befannt gemacht, daß zur gänzlichen Si⸗ 
cherſtellung der Käufer die zweckmaͤſſigſten Maaß⸗ 
regeln getroffen, und auch dafılr geforgt wors 
den fey, daß fein Hornvieh aus ſolchen Alpen 
oder Gemeinden, wo die Seuche ſich früher nur 
im geringften gezeigt hat, auf den Markt kom⸗ 
me, was auch bey dem an der Mauls und Klaus 
ens Seuche leidenden Vieh ohnehin ſchon unmdg« 
lich ift, da folches durchaus nicht eine kurze Strede 
Wegs geführt, und der Krankpeitds Zuftand ſo⸗ 
gleich erkannt werden kann. 

Sonthofen den ı. September 1838, 

Königlich, Bayerifches Landgericht. 


Dr. Krumm, Landrichter, 
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600.) Belannrmacung.) 

kLorenz Allgaier Maurer von Babenhaufen 
ift wegen Verſchwendung als mundtodt erklärt, 
und die Verwaltung feined Vermoͤgens feinem 
Eheweib unter Leitung des hieſigen Gemeindes 
Vorfteherd Michael Meber übertragen worden; 
man warnt alfo Sedermann, dem Allgaier wes 
der Etwas zu borgen. oder abzufaufen, noch 
fonft einen läftigen Vertrag mit ihm einzugeben, 
indem derjenige, welcher diefer Warnung zuwis 
verhandeln wuͤrde, jeden Schaden daraus ſich 
ſelbſt zuzufchreiben hätte, 

Babenhaufen am a. September ıf28. 
Fürftlih Fugger'ſches Herrfchafts : Gericht. 

Behringer, Herrſchaftsrichter. 





601.) (Amortifation.) 

Nachdem die allenfallfig unbefannten Beſitzer 
der in Verluſt gegangenen 4 Staats» Obligas 
tionen und zwar für die Kirche Möpdishofen ei⸗ 
ne zu 155 fl. und eine zu 1oßfl.; für die Kir— 
che Schoͤnenbach eine zu 300 fl.; für die Kirs 
che Willishaufen eine zu 150 fl.; ſolche in dem 
anberaumten Termin bierortö nicht vorgelegt has 
ben, fo wird das für diefen Fall unterm 3. März 
d. J. angedrohte Präjudiz hiemit realifirt, und 
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die Schuld = Urkunden demnach für kraftlos er⸗ 
klaͤrt, welches zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 
Zusmardbaufen den 4. September ıBa8. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
(Landgerichts = Werwefer Frank.) 
Hefner, U. Aſſeſſor. 





602.) (Literäre Anzeige.) 
Nachdem bereits die Schließung der Stäns 
be s Sigungen erfolgt ift, zeige ich unter Bezug 
auf die dffentlihen Bekanutmachungen vom ı. 
Juny und 20. Dftober v. 3. biemit an, daß 
bie von mir mit 8, allerhoͤchſter Bewil— 
ligung herausgegeben werdenden Nu 
vellen zur Bayerifhen GerichtsOrd— 
nung Bd. 5. und zum Baperifcden 
Landrechte Bd. =,, in meichen aud) die neue: 
ften einfchlägigen Gefege aufgenommen wurden, 
nunmehr unvermweilt erfcheinen werden, und daß 
ber Subferiptiond Termin bis zum 1. Desbr. 

d. J. offen bleibe. 
° München den 26. Auguft 1838, 

Dr, Morig, 

K. Kreis eund Stadtgerihtö - Rath. 





—— ———— ——— —— — 
Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere 


Augsburg, den 4. September 1828. 


Briefe. Geld, 
— — 


l 48 C 00% 
Obligat. a {8 mit Coup. 
detto .. 252 „, . ‚ca 1044 
Land-Anlehen #58, . 
Lott. Loose A—D a8 


deto E—Mädıg. . | 1062 | 1068 
detto ”„ ” 2? mt. . us 

detto unverzinsl. a 10 fl. ‚115 
detto detto a25 A. | 106 

detto detto &100f. | 106 


Augsburg, den 6. September 1828. 


Briefe. } Geld. 
— — — — 
Obligat. à 48 mit Coup. | 09% 995 
detto ..a58 . . .] 10 104£ 
Land-Anlehen 558. . 
Lott.Loose A— D ä 48 
dettto E—Mä 48. .| 106% | 1064 
detto „ „2mt.. 
detto unverzinsl. 4 10. 115 
detto detto à 25 Al. | 106 
detto dotto ä100fl, | 106 
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den 20°" September 1828. 
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CXCVIL) 
Befanntmahung. 


An 
fäntliche Polizey: Behörden des Oberdonaus 
Kreifes, 


(Den Fleifh : Sat für den Monat September betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Die Fleifh : Tare für den laufenden 
Monat September wird bis zur Regulierung 
des nächften Satzes auf folgende Art feft: 
gefeßt: | | 






dcten, | Kalb⸗ | ers \oamın, 


Fleiſch koſtet das Pfund 





kr. x1 
Augsburg, X 9 t7| 7 9 
Muburg, | 8 sırel 6 8 1/2 
Günzburg, (Fi 8 61/2 6 8 
Kempten, Bl 8 6 ra) 6i/el 8 
Smmenftadt [| 8 6 12] 5 8 
Memmingen,\ "| 8 612! 6 9 
Lindau, 19 ı |I- — 


Die Polizey-Behoͤrden haben für Ein: 
haltumg der Tare, und für das Auswägen 
eines gefunden und guten Fleifches , insbes 
fondere aber, daß nur Maft:Schfen:Fleifch um 
die fragliche Tare abgegeben, und das nicht 
gemäftere Rind: Fleifch um die gewöhnliche 
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geringere Taxe verkauft werde, Pflichtmäßig 
zu wachen. e 
Augsburg den 11. September 18328. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Rammer des Innern. 
(In Abmefenheit des k. Megierungs » Präfidenten.) 


.r 


v. Raiſer. 


coll, Thugut. 


CXCVII.) 


Beklanntmahung. 
(Das YPatrimonial: Geriht Hohenraunan betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Könige: 


Seine Majeftät der König haben 
zu Folge Allerhöchft : eigenhändig fignirten 
Referipts vom 27. Auguft d. J. der von 
dem Gutsbefiger Zoferh v. Rebay unterm 
10. Suny d. J. erflärten Berzichtleiftung 
auf die ftreitige Gerichtsbarkeit bet dem Gute 
Hohenraunau die allerhöchfte Genehmis 
gung zu ertheifen, und dem zu Folge die 
Umwandlung des daſelbſt beftehenden Pas 


EEE U DD 


trimonials Gerichts I. Klaffe in ein folches 
11. Klaffe zu bewilligen geruht. 
Augsburg den 8. September 1828- 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 


In Abweſenheit des k. Meyierungs: Präfidenten.) 
v. Raiſer. 


coll. Thuyut, 


— — — 


CXCIX.) 
Bekanntmachung. 


(Die Erledigung der Lehr⸗Stelle an ber Til. Klaſſe 
der Volld: Schule zu Aiuchach betreffend ) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Die dur) das am 2. May d. Jahrs 
erfolgte Ableben des Lehrers Balthaſar 
Maier in Erledigung gefommene Lehr: 
Stelle an der II’. Klaffe der Elementar 
Schule zu Aichach mit einem jährlichen 
Geld:Gehalte von 400 fl. nebft freier Woh: 
nung, wird zur Vorfchriftsmäfigen Bes 
werbung um diefelbe innerhalb 4 Wochen, 
hiemit ausgefchrieben. 

Augsburg den 10. September 1828. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 

(In Abweſenheit des F. Regierungs-Praͤſidenten.) 
v. Raiſer. 


coll. Thugut. 
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CC.) 
Bekanntmachung. 


(Die Erledigung der dten Pfarr: Etelle in Bapreuth 
betreffend.) 


Km Namen Sr. Majeftät des 
Könige. 


. Durch die VBefdrderung des Pfarrers 
Johann Friedeih Geigler auf die Pfars 
rey Bindloch ift die 3. Pfarr ; Stelle das 
hier erfediget worden, deren jährlicher Er: 
trag fih nach der abgefchloffenen Dienfters 


trags⸗Faſſion vom 7. July 1815 folgen 


dermaffen berechnet: 


1.) an ftändigem Gehalt 222 fl. 37% fr., 
nemlich: baar zu 94 fl. 575 fr.; an 133 
Klaftern Holz zu 127 fl. 40 fr; 2.) aus 
Kapital :Zinfen zu ı fl. 15 fc.; 3.) an Er— 
trag aus Mealitäten 130 fl», nemlich : die 
freie Wohnung zu 100 fl., aus 3 Tagwerk 
Wieſen 30 fl.; 4.) Ertrag aus Rechten: an 


Geld zu 17 fl. 22% fr., vom Fruchtzehnt 


zu 385 fl., vom Blutzehnt zu Efchen zu 7 fl. 
30fr.; 5.) Einnahmen aus befonders bes 
zahle werdenden Dienftes s Funktionen zu 
325 fl. 35 fr. 


Summa der Einnahmen 1004 fl. 193 fr.; 
Eaften 3 fl.; folglich betragen die reinen 
Einfünfte 1001 fl. 194 Er. 


Die Bewerber um diefe Pfarr » Stelle 


— — — — — — — 
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haben fih binnen 6 Wochen Vorſchrifts⸗ 


mäßig zu melden. 
Bayreuth den 9. September 1828. 


Königlich proteftantifches Confiftorium. 
Kraufe, Reggsrath, Stellvertreter. 


Tous ſaint. 


CCH.) 
Bekanntmachung. 


(Die Etledigung ber Pfarrey Ober:Ferriedben Fir) 


Am Namen Sr. Majeftdt ded- 
Königs. 


Durch das Ahfterben des Seniors und 
Pfarrers Binder ift die Pfareey Ober: 
Gerrieden, Defanats Altdorf erlediget 
worden, deren jährliche Einkünfte und 2a: 
ften in der noch nicht abgefchloffenen Dienz 
ftes »Ertrags: Faffion vom Jahr 1815 im 
Machfolgenden berechnet find: 

1.) an ftändigem Gehalt, beftchend in 
15 Klfte. weichem Scheit-, und 11 Kifte. 
Stuͤckholzes zu 63 fl.30 fr.; 2.) aus Rea— 
litaͤten, wozu, auffer den zu 50 fl. veranfchlag- 
ten Pfarr: und Defonomie:-Öebäuden, 4 Tgw, 
Garten, 17 Meg. Holz gehören, zu 66 fl.; 
3.) am zehntherrlihen Bezügen zu 1101 f- 
20% fr.; 4.) an Stok Gebühren mit Eins 
fhluß von 13 fl. 504 fr. VBeicht s Geldern 
u 108. fl. 2i fe Summa 1358 fl. 534 fr. 
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Nach Abzug der Laften worunter TA fl. 
4 fr. Steuern, und 30 fl. Canon zur Pfarr 
Unterftügungs : Anftalt begriffen find, mit 
153 fl. 283 fr. betragen die reinen Ein 
fünfte 1185 fl. 243 Er. 

Die Bewerber haben fich binnen 6 Wo: 

hen Berfchriftsmäßig zu melden. 

Ansbach den 11. September 1828. 

Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 


v. Zug. 


Memminger. 


cqcii 


Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der Pfarrey Burg⸗Farrubach 
betreffend.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Durch den Tod des Pfarrers Höchftetter 
ift die Pfarrey Burg: Farınbad, De 
fanats Zirndorf, erfediget worden, deren 
jährlihe Einfünfte und Laften in der noch 
nicht abgefchloffenen Dienftes: Ertrags: Fafs 
fion vom Sahre 1810 im Machftehenden 
berechnet find: 

1.) an ftändigem Gehalte: an baarem 
Gelde zu gafl. 351 fr; 2.) aus Realitd 
ten, wozu auffer den zu 50 fl. veranfchlage 
ten Pfarr: und Defonomie » Gebäuden, 
35 Mrg Weder, 314 Tgw. Wiefen, und 


— nn — —— 
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Tgw. Garten gehören, zu 109fl. 40 fr; 
3.) aus Mechten, welche in 68 fl. 464 fr. 
Geld» und Getraid- Gülten, 18fl. 274. 
Zaudemial: Örfällen und 800 fl. zehentherr: 
lichen Bezuͤgen beftehen, zu 887 fl. 134 fr.; 
4.) an Stol:&ebühren mit Inbegriff von 
125 fl. Beichtgeldern zu 353 fl.; 5.) an 
Sammel: Flahs zu 9fl. Summa 1441 fl. 
29% fr. Mah Abzug der Steuern mit 
92 fl. 39# fr. ftellen fich die reinen Einfünfte 
auf 1348 fl. 50 fr. dar. | 

Die Bewerber haben fich binnen 6 Wo⸗ 
hen VBorfchriftsmäßig zu melden. 

Ansbach den 12. September 1828. 
Königlich proteftantifches Confiftoriunt. 


v. Lu tzz. 
Memminger. 
— — nn A 


Dienſt- und Kreis-Notizen. 


Seine Königliche Majeftät haben 
vermöge allechöchften Referipts vom 21. 
Auguſt d. J. allergnädigft zu hemilligen ge: 
ruht, daß der Pfarrer Johann Evangelift 
Weiß zu Affaltern, Landgerichts Wertin— 
gen, welchem duch allerhoͤchſte Entſchlieſ⸗ 
fung vom 3. Juny d. J. die Pfarren Et 
lerbach, Landgerichts Dilingen, übertra: 
gen wurde, auf feiner bisherigen Pfarren 
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verbleibe, und die Pfarren Ellerbach dem 
Kaplan Johann Bapt. Zimmermann 
zu Dilingen allergnädigft verliehen. 





Vermoͤge allerhöchfter Entſchließung vom 
21. Auguft d. 3. haben Seine Königliche 
Majeftär die Pfarrey Ehsheim, k. Land: 
gerichts Rain, dem bisherigen Kaplan Joh. 
Anton Keller zu Höchftädt allergnädigft 
zu tibertragen gerubt. 


— — —— 


Durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 
21. Auguſt d. J. wurde der bisherige Pfarr⸗ 
Vikar Ignaz Bundſchue zu Altenbaindt, 
k. Landgerichts Dilingen, als Pfarrer in 
Breitenbrunn, k. Landgerichts Zus— 
marshauſen, allergnaͤdigſt ernannt. 





Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
mittels allerhoͤchſter Eutſchließung vom 26. 
Auguſt d. J. dem bisherigen Kaplan Joh. 
Michael Weber zu Haldenwang, k. Land⸗ 
gerichts Burgau, das Eurat: Benefizium 
zu Bodels berg, k. Landgerichts Kemp- 
ten, allergnäbigft verliehen. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, die 
Pfarren Rieden an der Koͤtz, k. Land: 
gerichts Günzburg, mittels alferhöchfter Ent⸗ 
fhließung vom 21. Auguft d, J. dem von 


m— | um un 
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dem Heren Bischof zu Augsburg in Vor: 
fchlag gebrachten Frühmeß + Benefiziaten 
Joſeph Meder in Laugna, P. Landgerichts 
Wertingen, zu übertragen. 


Seine Königliche Majeftät haben 
mittels allerhöchfter Entfchliegung vom 20. 
Auguſt d. J. die von dem Herrn Bifchof 
zu. Augsburg beabfichtete Verleihung der 
Pfarrey Pfaffenhaufen, k. Landgerichts 
Mindelheim, an den bisherigen Pfarrer zn 





Gundremingen Anton Raphael Lang aller: 


guäbigft zu genehmigen gerubt, 





Nachtraͤgliche Bekanntmachung. 


(Ad pag. 1195 bed Kreis-Intelligenz⸗ 
Blattes vom Jahre 1827.) Der Stiftungss 
Pfleger Martin Wilhelm zu Ober:Ries 
den wurde wegen Kräntlichkeit diefer Stelle 
enthoben, und anftatt deffelben Felix Lug 
als Stiftungs: Pfleger gewählt. 


nl u Wr? 
Bekanntmachungen derKreis: Behörden. 





605 ) (Ediftalladbung.) ° 


In dem Schulden s Mefen des Seifenfieders 
Joſeph Schäfler zu Friedberg wurde auf 
die Erdfnung des Konkurs = Verfahrens erfannt. 
Es ‚werden daher nachftehende Edikts » Tage 
anberaumt: 

1.) Zur Anmeldung und Liquidation der Fo⸗ 
derungen der 1. Dftober; 2.) zum MWortrag 
der Einreden der 3. November; 3.) zum Schlußs 
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Verfahren, und zwar fir die Replik der 4. Dez, 
und zus Duplif der 18. Dez. d. J., wobei bie 
Intereſſenten jedesmal bis 9 Uhr Vormittags 
in biefiger Landgerichtd =» Kanyley zu erfcheinen 
haben. 

Saͤrntliche; Gläubiger werden "zu dieſen 
Tagsfahrren unter dem Präjudiz borgeladen, 
daß das Nicht = Erfcheinen am erften Edikts— 
Tage die Ausfchließung der Foderung von der 
Gant s Mafle, das Nicht s Erfcheluen an ben 
übrigen Edilts =» Tagen aber die Ausfchließung 
von ben an foldyen vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge habe. 

Zugleich werben diejenigen, welche von bem 
Gemein:Schuldner Vermögens: Theile in Hauden 
baden, bei eigener Haftung aufgefodert, ſolche 
unter Vorbehalt ihrer allenfallfigen Rechte dem 
biefigen Gerichte zu übergeben. 

Damit übrigens die Gläubiger ihr Intereffe 
Bei diefer Gant ſchon zum voraus näher wuͤr⸗ 
digen können, wird ihnen hiemit erdffnet, daß 
fi) das Vermoͤgen bed Gemein » Schuldners ges 
mäß Inventariums vom 1. Februar d. F. auf 
2961 fl. 12 Er., und deſſen gefamter Schuldens 
Stand auf 7127 I. 16# fr. belaufe, unter dem 
letztern aber 4572 fl. 42 fr. Hyporhefars Schule 
den begriffen feyen- 

Sriedberg den 27. Auguft 1828, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

v. Gimmi, Landrichter, 





604.) {Ediktals Ladung.) 

Durdy die Geiftes = Zerrüttung der Mechtilbe 
Neumair, Schuhmachers Tochter von Hd⸗ 
retöhbaufen, und gemwefenen Pfarrköchiu zu 
Suning wird die Herfiellung eines Inventard 
über ihr Wermdgen norhwendig. 

Alle diejenigen, welche daher Foderungen am 


— — — — — —— 
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bie bemerkte Mechtilde Neumair zu machen 
haben, werden biermit aufgefodert, innerhalb 
60 Zagen a dato ihre Foderungen bei dem uns 
terfertigten Landgerichte um fo gewiffer anzus 
melden, als fie aufferdbem bei den weitern Ber» 
bandlungen in diefer Kuratel « Sacdye nicht mehr 
bericfichtiger werden koͤnnten. 

Zugleich werden biejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermögen der Mecdhtilde Neus 
mair In Handen haben, bei Dermeidung des 
Erſatzes anfgefodert, folches unter Vorbehalt 
Ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Aichach den 29. Auguft 1328, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Sorfter, Randrichter. 





605.) (Belanntmachung.) 


Da ſich bei der, zum Verkaufe bed Gants 
Anweſens des Wirths Johann Schleifer von 
Lengenwaug auf den 15. Auguſt d. J. aus 
beraumten Tags-Fahrt fein Käufer eingefuns 
den hat; fo wird diefes Anweſen nunmehr zum 
zweitenmal dem dffentlihen Verkaufe unter 
ftellt, und Tagds Fahrt auf Freitag den 19. Sep⸗ 
tember d. 5. auberaumt. 

Kaufs» Liebhaber, Fremde mit Vermogens⸗ 
und Leumumds s Zeugniffen verfehen, haben ſich 
an befagtem Tage Vormittags in der diefjeitis 
gen Landgerichts » Kanzley einzufmden, und ih⸗ 
re Angebothe zu Protokoll zu geben. 

Füffen den 29. Auguſt 1328. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 


606.) GBGekauntmachung.) 
Da Andreas Schmid, Soͤldners Sohn von 


- 


Marzelftertten, der feit dem 20. Dltober 
1814 in dem Feldzuge gegen Frankreich vermißt 
wird, ungeachtet der Aufforderungen im Kreids 
Smtelligenzblatt v. J. 1823 Nro 8. in der Beis 
lage zur Allgemeinen Zeitung v. 5. 1328 Nro. 51. 
und der Mopfchen Zeitung v. J. 1328 Nro. 45. 
innerhalb dem präclufiven Termin nicht gemel⸗ 
det hat; fo wird er ald verfchollen erklaͤrt, und 


deſſen Vermögen am die Unverwandten gegen 


Caution verabfolgt. 
MWertingen den 2. September 1323. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter. 





607.) (Gant-⸗Edikt.) 


Nachdem in dem Schulden-Weſen des Ott⸗ 
mar Singer von Rieden die Gaut befchlofs 
fen wurde; fo werden hiemit folgende Edilts- 
Tage feltgefegt, und zwar: 

1.) zur Anmeldung der Foderungen und Bey⸗ 
bringung der Rechtsbehelfe Donnerftag der 9. Of: 
tober d. J.; 2.) zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angenteldeten Foderungen Donnerstag 
der 6. November d. J.; 5.) zur Schluß: Bers 
handlung, und zwar zur Replik Freitag ber 
5. Dezember d. J., und für die Duplif Frei⸗ 
tag der 19. Dezember d. J., ſo, daß dad gan: 
ze Verfahren mit dem 5. Jaͤnuer 1329 fich endet. 

Saͤmtliche Gläubiger des Ottmar Singer 
werden daher aufgefodert, an befagten Tagen 
jedesmal bis früh 9 Uhr in der dieffeitigen Land» 
gerichtö » Kanzley um fo gewiſſer zu erfcheinem, 
als das Ausbleiben am erften Evdilis » Tage die 
Ausfchliefung von gegenwärtiger Maffe, und 
das Nicht» Erfcheinen an den übrigen Edikts— 
Tagen die Ausſchließung von den an diefen vor« 
zunebmenden Handlungen nad) fich ziehen wurde. 

Zugleich werden diejenigen, welche von dem 


— — — —— — 
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Vermoͤgen des Schuldners Etwas in Handen 
haben, aufgefodert, ſolches bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rech⸗ 
te hierorts bei Gericht zu uͤbergeben, und es wird 
den Glaͤubigern noch bemerkt, dad der Aktiv: 
Stand 695 fl., der Paſſiv-Stand aber circa 
911 fl. betrage. 

Das Sant, Gut des Ottmar Singer, bes 
ftebend in Haus, Stall, Etadel, dann 2 Ichrtu 
Gemeindd » Nugen, IFchrt. Aders am Emen⸗ 
thalers Weg, 4 Schrt. Lusmaad im Ried, 1 Tgw, 
Maad auf dem Bach, in einem 3 Ichrt. Uders 
Herrfchaftss Lehen und 3 Tagw. Maad wird 
am erften Ediftss Tage Donnerttags den 9. Ok⸗ 
tober d. J. dem dffentlicyen Verkaufe unterworfen 
werden. Ed werden baber Kaufds Liebhaber 
biemit eingeladen, am befagten Tage babier 
zu erfcheinen, und ihre Kaufs-Aubothe zu Pros 
tofol zn geben, wobei jedoch Fremde und Une 
befannte über Leumund und Bermdgen legal ſich 
aus zuweiſen haben. 

Guͤnzburg den 5. September 1828. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Ott, Landrichter. 


608.) Gekanntmachung.) 


Sm Wege der Exekution wird den 26. d. M. 
das Shld » Anmwefen des Anton Zoller von 
Biberachzell, beftehend aus dem Wohnhaufe 
mit der Gemeindes®erechtigkeit, dann 3 Ichrtn. 
Neder, und 2 Ichrtn. Waldtheil dffentlich vers 
fieigert,, und haben fi) Kaufs Liebhaber, Frem⸗ 
de und Unbelannte verfehen mit Leumunds sund 
DVermdgend » Zeugniffen, an erwähntem Tage in 
dieffeitiger Kanzley von Morgens 8 bis 12 Uhr 
einzufinden. 

Die weitern Bedingungen und auf dem Anweſen 
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baftenden Laſten werden am Verfleigerungts Tage 
bekannt gemacht werden. 
Roggenburg den 4. September 1828. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Geislinger , Laubrichter 





609.) (Berfhollenheits- Erflärumg.) 

Nachdem die beyden Sthlofferd s Söhne Rups 
pert und Fram Gaͤßl von Kuͤhbach auf die 
Vorladung vom 9. Auguft vorigen Jahrs ſich 
nicht geflelft, audy feine eheliche Nachkommen 
fi) gemeldet haben; fo werden dieſelben hiemit 
als verſchollen erklaͤrt, und ihr Vermdgen wird 
ihren naͤchſten Verwandten gegen Caution aus⸗ 
geantwortet werden. 

Aichach den 5. September 1828. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Forfter, Landrichter, 





610.) (Belanntmadhung.) 

Das Gant-Anweſen des Eufeb Weihem 
maier von Wettenhauſen, beftehend: 
1.) aus dem Wohnhauſe mit Stallung unter 
einem Dache, abgeföndertem Stadel, 4 Tagre. 
Gras: und Wurz: Garten, nebft Gemeinde » Ges 
rechtigkeit; 2.) aus einem gebundenen erbguͤtigen 
Feldiehen zu 3 Ichrtn. Aecker; 5.) aus JIchrt. 
Lehen» Weder; 4) JIchrt. Aders der Spitz⸗ 
Acker genannt; 5) FIchtt. Ackers am Wels 
benberg; 6.) 18 Tagw. Biehwaid » Theil im 
untern Gländ, und 7.) aus 2 Kraut » Strans 
gen, worauf bereits ein Angebot von Eintaus 
fend Gulden gelegt wurde, wird mad) Kreditor: 
ſchaftlichem Untrage abermals Donnerstags den 
25 September d. 5. Nachmittags 2 Uhr in dem 


u 
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Sternwirthöhaufe zu Wettenhaufen dem 
dffentlichen Verkaufe ausgefekt. 

Kaufs s Liebhaber werden mit bem Beiſatze 
biezu eingeladen, daß die Kaufe s Bedingungen 
und die auf den Verkaufs s Objekten haftende 
Laften vor dem Verkaufe bekannt gemacht wer: 
den follen. 

Fremde, dem Gerichte unbefannte Käufer 
haben fich mit dem gebdrigen Leumunds s und 
Bermdgend » Zeugniffen zu verfehen. 

Burgau den 6. September 1323. 


Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Kuttler, Landrichter- 





611.) MWerfhollengeits: Erklärung.) 
Da fi weder Bernhard Mägerle vom 
Schlachters, noch deffen allenfüllige Des⸗ 
zendenten ungeachtet der dffentlichen Ausſchrei⸗ 
bung vom 29. September 1827. (Kreis-Intel⸗ 
ligenz⸗Blatt Nro. 58., Moy'ſche Zeitung Nro. 
240., Allgemeine Zeitung Nro. 284., und Kore 


respondent Nr. 234.) biöher gemeldet haben; fo 


wird derfelbe als verfchollen erklärt, und bie 
Elterlihe BVerlaffenfhaft nach der leßtwilligen 
Verfügung vom 2. Zuly 1805 zu berichtigen 
und das dem Bernhard Mägerle allenfalls trefs 
fende Vermögen an feinen einzigen Bruder ges 
gen Caution audfolgen zu lafen, hlemit bes 
fchloffen. 

Lindau den 6. September 1328. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Mindler, Landrichter- 


— — — 


612.) (Sdiktals Ladung.) 
Das umterfertigte koͤnigliche Landgericht hat 
in dem Schulden: Welen des Bauers Franz 
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Jeck von Unter s Meifelftein auf deſſen 
eigne Inſolvenz « Erklärung durch Entſchließung 
som 6. September 1323 den UniverfalsKonkurd 
erkannt. 

Es werden demnach die gefelichen Edikts⸗ 
Tage, nämlich : 

1.) zur Anmeldung der Koderungen, und bes 
ren gebdriger Nachwelſung auf Montag den 
6. Oktober d. J.; 2.) zur Borbringung ber 
Einreden gegen die angemeldeten Foderungen 
“ auf Donnerstag den 6.,November d. J.; 3.) 
zur Schluß sBVerhandlung, und zwar fir die 
Meplit auf Donnerötag den 20. November d. J., 


und für die Duplif auf Donnerstag den 4. Des _ 


zember d. $., jedesmal Morgens 9 Uhr feſt⸗ 
gefeist, und hiezu fämtliche unbekannte Gläus 
biger des Gemein « Schuldnerd hiemit dffentlich 
unter dem Rechts-Nachtheile vorgeladen, daß 
das Nichts Erſcheinen am erfien Edikts-Tage 
die Ausfchließung der Foderung von der gegen» 
wärtigen Konkurs s Maffe, das Nicht » Erfcheis 
nen an den übrigen Epdiftö» Tagen aber die 
Ausfchliefung mit den an benfelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge habe. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermögen des Gemein⸗Schuld⸗ 
nerd in Handen haben, aufgefobert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu 
übergeben. 


Sonthofen am 6. September 1328. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Dr. Krunm, Laudrichter. 





613.) (ShIdgutd«- Verlauf.) 

Im Wege der Hilfs » Vollftredung wird 
man am Montag den 29. September Bormits 
tags im hiefiger Gerichts, Kanzleyg das mit Ka: 
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taſter⸗Nro. 428 und Haus:Mro. 25 bezeichnete 
Shld » Unmwefen bes Joſeph Schmid von 
Schrezheim, nebft dem dazu gehörigen Ge⸗ 
meinde »- Nuten an den Meiftbietenden ver» 
fleigern. 

Kaufs » Liebhaber werden eingeladen, am 
befagten Tage zu erfcheinen, das Nähere zu 
vernehmen, und ihre Ungebothe zu Protokoll zu 
geben, 

Auswärtige haben zugleich ihre Vermdgens⸗ 
und Leumunds » Zeugniffe beizubringen, 

Dilingen am 8. September 1328. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
‚. Schill, Landrichter, 





614.) (Ediftalstadung.) 

Das konigl. Landgericht Ursberg hat in dem 
Schuldens Wefen des Anton Hilble, Shlds 
ners zu fangen» Eifnad), auf eigenen Ans 
trag deffelben den Univerfal » Konkurs erkannt. 

Es wurden daher bie gefeglichen Edikts⸗ 
Tage, nämlich; 1.) zur Anmeldung der Fodes 
rungen, und berem gebdrigen Nachweifung auf 
Dienftag den 7. Dftober d. J.; 2,) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Foderungen auf Freitag den 7, November d. J.; 
3.) zur Schluß » Verhandlung, und zwar für 
die Replik auf Dienftag den 9. Dezember, und 
für die Duplif auf Dienftag den 25. Dezem⸗ 
ber d. J. feftgefegt, und biezu fämtliche Gläus 
biger des Gemeins Schuldners hiemit dffentlich 
unter dem Rechtds Nachtheile vorgeladen, daß 
das Nicht: Erfcheinen am erften Eviktös Tage 
die Auefchllefung der Foderung von der gegen» 
wärtigen Konkurs⸗Maſſe/ das Nicht: Erfcheinen 
an ben übrigen Evdiftö «Tagen aber die Aus⸗ 
ſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge habe. 

f 76 
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Hiebei wird bemerkt, daß bad Real» und 
Mobiliar s Bermdgen des Anton Hilble 371fl. 
59 8r, ; deſſen illiquiden Ausftände für vorge⸗ 
fchoffene Prozeß: Koften circa 120 bis 150fl., 
ſohin fein ganzes Bermdgen circa 501 fl. 59 kr., 
dagegen fein Pafliv s Stand 877 fl. 28 Fr. betras 
ge, worunter 500fl. ind Hypothekenbuch einges 
tragen find. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermdgen ded Gemeln-Schulds 
nerd in Handen haben, oder demfelben etwas 
fhulden, bei Vermeidung des nochmaligen Ers 
fages aufgefodert, ſolches unter Vorbehalt ih» 
rer Rechte bei Gericht zu übergeben. 


Uröberg den 9. September 1828. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Albrecht, Landrichter. 





615.) (Belanntmadhung.) 


An der Gants Sache des Haufierhändlers 
Samfon Baharach von DOfterberg wurde 
Das von dem unterfertigtem Gerichte gefällte Er⸗ 
Zenntnif loco publicationis unterm heutigen an 
die Gerichtö » Tafel dahler angefchlagen,, wels 
ches ſaͤmtlichen Intereffenten hiemit bekannt ges 
macht wird. 

Oſterberg den 9. September 1828. 


Freiherrlich von Ponikau'ſches Patrimos 
nials Gericht I. Klaſſe Oſterberg. 
Rothenfelder, Patrimonialrichter. 





616.) .(Gants Edilt.) 

Nachdem Andreas Mayr Leerhäudler und 
Zimmergefel zu Weih ler fi dem GantıBer« 
fahaen freiwillig unterworfen bat; fo werben 
folgende Eviftö » Tage nämlich: 
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1.) zur Anmelbung der Foberuugen und bes 
ren gehdrigen Nachweifung auf Freitag den 
24. Dftober 1823 ; 2.) zur Borbringung ber 
Einreden gegen die angemeldeten Foderungen 
auf Montag den 24. November 18235 5.) zur 
Schluß - Verhandlung und zwar a.) für die Res 
plit auf Freitag ben 12, Dezember 1823; und 
b.) fur die Duplif auf Montag den 29. Des 
zember 1823 jedesmal Morgens 9 Uhr feflges 
fegt, und hiezu fämtliche Gläubiger des Ans 
dreas Mayr biemit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen,, daß dad Nichts Erfcheis 
nen an bem erften Ebiltö = Tage bie Ausfchlief- 


, fung der Foderung von der gegenwärtigen Gants 


Maſſe, das Nicht-Erſcheinen an den übrigen 
aber die Ausfchliefung mit den an bdenfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 

Am erften Ediftö» Tage wird zugleich ber 
Bitte des Gemein» Schuldners gemäß ein Ver⸗ 
gleichs⸗ und Nachlaß» Verfuch gemacht werben. 

Alle diejenigen, welche irgend Etwas von 
dem Bermdgen ded Gemein »s Schuldners in 
Handen haben, werden hiemit aufgefodert, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfages, foldyes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben, 


Dfterberg den 9. September 1828, 
Freiherrlih v. Ponikau'ſches Patrimonial: 
Gericht I. Klaffe Oſterberg. 


Mothenfelder, Patrimonialrichter. 





617.) cEdiktal⸗Ladung.) 

Gegen dem Shlöner Konrad Kreuzer zu 
Bindenhofen wurde das Gant s Verfahren 
ausgeſprochen, und iſt bad Landgerichtliche Er⸗ 
kenntniß rechtöfräftig geworben, 
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Es werben daher ne ſoicende Edikts⸗Tage 
feſtgeſetzt, als: 


1.) zur Anmeldung der Foderungen und de⸗ 


ren gehdrigen Nachweiſung, fo wie zum Verſuch 
gütlicher Ausgleichung, Donnerftag der 25. Seps 
tember 1928 ;.2.) zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Foderungen Montag ber 
27. Dftober 1828; 5.) zur Schluß » Verbands 
lung und zwar a.) zur Replik Donnerftag der 
27. November, und b.) zur Duplik Samstag 
der 15. Dezember 1828. 

Die Verhandlungen beginnen jedesmal früh 
9 Uhr, wozu fämtlihe Gläubiger unter dem 
Mechts-Nachtheile vorgeladen werden, daß das 
Nichts Erfcheinen am erften Ediltö » Tage die 
Ausfchlieffung der Foderung von der Konkurds 
Maſſe, das Nicht» Erfcheinen an dem übrigen 
Ediftös Tagen aber den Berluft der an dem» 
felben vorzunehmenden Handlung zur Bolge 
habe. . 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Mon⸗ 
tag& den 29. September db. J. das Gants Ans 
wefen des Konrad Kreuzerin dem Mirthös 
haufe zu Baiersried dffentlich an den Meifts 


Dierhenden verfteigert werde, wofelbit ſich Kaufs⸗ 


Luftige einzufinden und über ihr Vermdgen lea 
gal ſich auszuweifen haben. 

Dieſes Anwefen befteht in dem neuerbauten 
Wohnhaus Nro. 97, mit Garten und Baindt ; 
zeben Schrein. Meder; fünf Tagw. Miefen; 
3 Ichrt. Heuboden, und 3 Ichrt. Holzboden, 
leibfällig grundbar zum k. Aerar, und zehente 
bar, gibt jaͤhrlich 4 fl. 24 fr. 7 Hl. Gradgeld 
und 1 Metzen 2 Vierling  Schäzhrl. Gilthas 
ber, dann 1 Vierling Läuthaber a 4 kr 4 hl. 
dem Pfarrer in Baiersried, 


Der übrigens Etwas von dem Gemein⸗ Schuld⸗ 
ner in Handen bat, wird hiemit zur fchleunigen 
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Ruͤckgabe bei Vermeidung des nochmaligen Er⸗ 
fages aufgefodert, unter Vorbehalt feiner Rechte. 
Oberguͤnzburg am 10, September 1828, 
Rast Bayeriſches Landgericht. 
Payr, Landrichter, 


6183.) (Ausſchreibung.) 

Der untenbeſchriebene Anton Steinbinder 
von Hoͤchſtaͤdt hat ſich eines ausgezeichneten 
Diebftahls verdächtig gemacht, und ift hierauf 
flüchtig geworden. 

Die k. Polizey s Vehdrden werden erfucht, 
auf diefen Menfchen genaue Spähe halten zu 
laffen, ihn auf Betreten zu arretiren, und hie⸗ 
ber zu liefern. 

Anton Steinbinder ift zwifchen 20 bis 
22 Fahre alt, vom mittlerer Größe, hat blon⸗ 
de Haare, einen großen Kopf, im Gefichte 


Sommerfleden, und einige Blatternarben. 


Er trägt eine blaus tüchene Haube mit Schild 
ein ſchwarz⸗ feidenes Halstuch, einen graus 
zeugenen Gpenzer, grüns tüchene Weberhofen 
und Halbſtiefel. 

Beſonders Tann noch bemerkt werben, daß 
Steinbinder am 22. Auguſt auf der Straße 
gegen Wertingen geſehen wurde, folglicy ficy 
ohne Zweifel in die Gegend nach Augsburg 
begeben haben dürfte. 

Dilingen am 10. September 1828. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Schill, Landrichter. 


619.) (Belfanntmadung.) 

Die J. Regierung des Dberdonan » Kreifes 
genehmigte, daß ein ungefährer Vorrath von 
5m Ellen Werge Leinwand im Wege dffents 
licher Berfteigerung mit Vorbehalt Höchfter Zus 
ſtimmung veräußert werben barf. Diefe Lein⸗ 
wand Ift fat durchaus gebleicht, ynd 1 Elle 
breit aus gutem Stoff. 
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Die dffentliche Verhandlung wird auf ben 


Montag den 22 d. Mts. angefegt, und Kaufs⸗ 
Zuftige werden hiezu eingeladen. 

Kalsheim am 10. September 1523. 
Königliches Polizey s Commiffariat der 
Zwangs ⸗ Arbeits » Anftalt. 

Kliebenfchädel. 





620.): (Bekanntmachung.) 

Da ſich die in Verlaffenfhafts« Sachen bed 
Juden Jakob Hirfch von Fiſchach auf den 
10. d. M. feſtgeſetzte Liquidations-Tagsfahrt 
vereitelte; fo wird hiezu Termin auf den 25. 
d. M. mit dem Bedeuten reafumirt, daß bies 
mit auch ein Vergleichs » Werfuc) verbunden wers 
de, und demnach Nicht « Erfcheinende ben Bes 
fchläffen der Mehrzahl der Erſchienenen beiges 
gezählt werden würden. 

Zusmarshaufen den 12. September 1323. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
(Der t. Landgerichts : Verwefer Eranf.) 

Hefner. 


— — — — —— 


1032 


621.) b.) (Borlabung.) 


Auf den Antrag der Erben bed zu Krum⸗ 
bad) verftorbenen Pofthalterd Michel Bolkart, 
werden alle diejenigen, welche an den Ruͤcklaß 
deffelben aus was immer für einem Titel eine 
Foderung zu machen, und foldye nicht bereits 
liquidirt. haben, hiemit aufgefodert, dieſe bins 
nen 5 Monaten a dato bei dem unterfertigten 
Gerichte anzumelden, widrigenfalld nach Um⸗ 
fluß diejes Termind fie mit ‚ihren Auſpruͤchen 
nicht mehr gehdrt, Ihre Foderung aber ald ers 
lofchen erklärt, und ausgefchloffen werben wuͤrde. 


Ursberg den 28. Auguſt 1823, _ 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Albrecht, Landrichter. 


—————— — — — — — 
Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere 


Augsburg, den 13. September 1828. 
Briefe. | 
Su 


Obligat. à 48 mit Coup. | 100 
detto . -» : & - | 104% 

Land-Anlehen 458, - 

Lott. LoseA—D al | 
detto E — M ä 48 . * 107 
detto „ „ 2 mu’. 

detto unverzinsl. ä 10 fl. 

detto detto ä%25 fl. 

detto detto & 1001. 





Augsburg, den 15. September 1828. 


Briefe, | Geld. 

Obligat. & 48 mit Coup. | 09% 

detto ..&58 - « +1] 105 104 
Land-Anlehen ä 58 - - 
Lott.Loose A— Dal 

dettto E—Mä 18. . | 107 1063 
detto „ „2Qmt . » 

detto unverzinsl. & 10 fl. 117 
detto detto & 25 fl. 1054 
detto detto 'a100fl, 105 
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Shberdome Kreiſes. 
NeC772 
Augsburg, N” 30. den zo" September 1328. 
CCIII.) Inſtruktion zur Behandlung und 


Bekanntmachung. 


(Die Inſtruktion zur Behandlung und Verwaltung der 
Kreis = Hilfd = Kaffen betreff.) 


Im Namen Sr. Maieftät des 
Königs. 

Machftehende Inſtruktion wird auf den 
Grund des darüber erfolgten allerhoͤchſten 
Referipts vom 19 d. M. hiedurch zur öffent, 
lichen Kenntniß gebracht; die betreffenden 
Behörden Haben fih genaueft nad) ſolcher 
zu achten. 

Augsburg den 21. September 1828- 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreis. 

Kammer des Innern. 

(In Wbwefenheit des F. WMeglerungs» Präfidenten.) 
v. Raiſer. 


coll. Thugut. 


Verwaltung der Hilfs-Kaſſen. 


I. Bon denienigen, welche ein Anlehen 
aus der Hilfe-Kaſſe aufnehmen wollen. 


$. 1. 

Der Urt. II. des Stiftungs + Briefed bes 
ſtimmt im Allgemeinen, daß nur jene, welche 
fi in unverſchuldeten Nothfaͤllen befinden, 
Aushilfe von den Hilfs⸗Kaſſen zu hoffen ha— 
ben, daraus folgt, daß von felbft ausgeſchloſ⸗ 
fen find 

a) Alle, welche fi) nicht ſowohl in einem 
befondern Unglüds«Falle befinden, als viels 
mehr durch unkluge Wirthſchaft, Spekulatio⸗ 
nen, die allgemeinen Zeit-Umſtaͤude, u. dgl 
in- Vermoͤgens⸗Abnahme und Mangel gekom⸗ 
men find; 

b) Ale, welche nicht ſowohl zur Erhaltung 
als vielmehr zur Erweiterung ihrer Erwerber 
Faͤhlgkeit Unterftägung ſuchen. 

Nach Art. VII. des Stiftung + Briefes 
find ferner ausgeſchloſſen: 
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c) Alle, welche den Vorwurf der Unthätigs 
keit, der Unſittlichkeit, der Unrechtlichkeit ges 
gen ſich haben; 

d) Diejenigen, denen noch andere Mittel, 
ihrer Noth abzuhelfen, eutgegenſtehen, daher 
Alle, welde noh im Stande find, Unleihen 
im gewbhnliden Wege zu erhalten. 


$. 2. 

Die Ungläds: Fälle, welche einen Anfprud) 
auf Unterftägung begründen, follen nicht im 
Wege der gewbhnlichen Wtteftatte, fondern, 
fo weit immer moͤglich durch Notorietät darges 
than werden, wie denn überhaupt ein eigents 
licher Ungluͤcks-Fall 5. B. Brand, Wetterſchlag, 
Diehfal u. dgl. der Motorierät nie entgehen 
Fann. Auf bloßen Zeugniffen begründete Ans 
gaben von Ungluͤcks-Faͤllen follen nicht beruͤck⸗ 
fichtiget, doch koͤnnen einzelne Nebenumftände 
eines übrigens notorifchen Unglüds z. B. ber 
Betrag der Beſchaͤdigung von Häufern u. dgl. 
durch Ütteftate dargethan werden, wenn es 
auf diefelben anzulommen bat. 


$. 3. 

Auch das weitere Erfoderniß der Sittlich⸗ 
keit, Mechtlichkeie und Thaͤtigkeit ſoll mehr 
nach dem allgemeinen Rufe eines Mannes 
bemeffen, ald durch Zeugniffe Eingelner darge: 
than werden, einzelne Tharfachen jedoch, wels 
be nur den Behdrden nach ihrer Natur be— 
Fannt feyn können, follen von diefen im Laufe 
der Juſtruktion eines Gefuches gewiffenhaft beis 


gefügt werben. 


11. Bon ber Zuftruftion ber Befuhe um 
ein Anlehen. 


9. 4. 
Jeder, der ein Anlehen aus ber Hilfs: 
- Kaffe ſucht, Hat fein deßfallſiges Geſuch bei 
dem Urmenpflege Rathe der Gemeinde, oder 


1036 


in Städten bed Dijtriftes, wozu er gehört, 
im Rheins Kreife bei dem Bürgermeifter,, vors 
zubringen. Hiebel ift der veramlaffende Uu: 
gluͤcks, Fall anzuführen, daß dur ein Anlehen 
geholfen werden koͤnne, und wie, auseinander 
zu fegen, die Rüdzahlungs + Friften zu beftim: 
men, die zu leiftende Sicherheit zu benennen. 
Nah Abtritt des Bitrftellerd bat der Armen: 
pflegs Rath, ob wirklich Hilfe ndihig fey, ob 
der Fall für die Hilfs: Kaffe geeignet, bie 
Sicherheit hinreihend, von Seite der Recht: 
lichkeit und Sittlichkeit des Bittſtellers fein 
Anſtand vorhanden ſey, zu berathen, und 
mwenn alles gegründet, die Hilfe durch ein An: 
lehen für noͤthig und möglich erachtet wird, 
ein Protokoll dardber, und zwar ald Armen⸗ 
Sache Tars und Gtempelfrei aufzunehmen, 
und ſolches unterzeichnet und befiegelt, jedoch 
offen dem Bittfteller einzuhändigen. 


$. 5. 


Findet aber der Urmenpfleg: Rath ben 
Antrag aus irgend einem Grunde ungeeignet, 
fo ift der Bittſteller ohne Schreiberey nur 
mündlich abzuweifen, dieſem fteht aber frei, 
zu verlangen, daß fein Geſuch nebft dem abr 
meifenden Beſchluſſe des Pfleg s Rathes und 
beffen Gründen zu Protofoll gebracht, und 
ihm daſſelbe zur etwaigen Führung einer Be: 
ſchwerde eingehändiget werde. Solche Protos 
kolle find jedoch nicht, wie die $. 4. bemerk 
ten, Zars und Gtempelfrei, 


j $. 6. 


Die Armenpflegs Häthe find für die Rich: 
tigkeit diefer Protokolle in der Art verantworts 
lich, daß, wenn ſich entdeden follte, daß im 
denfelben etwas Unmwahres angegeben oder et: 
was Wahres verfchwiegen würde, das auf ein 
ſolches Protokoll etwa ausgelichene Kapital 
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nebit Zinfen ohne weiteres erhoben, und dens 
felben der Regreß an den eigentlihen Schulds 
ner überlaffen werden fol. 


9. 7. 


Das nach F. 4. ausgefertigte Protokoll 
des Armenpfleg-⸗Rathes iſt dem Landgerichte, 
in Staͤdten J. Klaſſe dem Magiſtrate, im 
Rhein-Kreiſe dem Land: Kommiffariate vorzu⸗ 
legen, welches, wenn wegen der Sittlichkeit 
und Rechtlichleit des Bittſtellers aus Alten 
etwad zu erinnern, oder in Beziehung auf 
bie zu leiftende Sicherheit auf den Grund des 
HppothefensBuches, oder andere amtliche Ers 
fahrungen etwas zu bemerken ift, die obmwal; 
tenden Anftände durch ein kurzes mündliches 
Bereden mit dem Bittfteller, wo möglich zu 
befeitigen, außerdem aber dem Protokolle folche 
zu inferibiren, und dieſes jeden Falles zu bes 
glaubigen bat, u 


$. 8. 

Sämtlihe Protokolle der Urt werben je: 
deömal am ı0., 20. und 30, jeded Monats von 
den Unterbehdrden an die Kreis: Regierung mit 
einer doppelt gefertigten Weberfiht nad dem 
Formular Nro, I. vorgelegt. 


II. Bon der Würdigung ber einfommenden 
Anträge dur bie Kreig- Regierungen. 


$. 9. 

Die ſaͤmtlichen folchergeftalt eingefonmes 
nen Antraͤge müßen innerhalb der naͤchſten 
20 Tage von den Kreis: Regierungen geprüft 
and verbefhieden werden, Hiebel follen die: 
felben im Auge behalten: 

a.) Mihrere Fleinere Anlehen find größeren, 
wenn übrigens die Umflände glei find, vor: 
zuziehen. 
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b.) Säle, wo die Hilfe durch ein Anlehen 
gewiß ift, follen vor jenen, wo Zweifel darüs 
ber obwaltet, berüdfichtiget werden. 

c.) Bei übrigens gleichen Umftänden ift auf 
zahlreiche Familien, vorzüglih, wenn noch 
mehrere unerzogene Kinder vorhanden find, mehr 
ald aufminder zahlreiche zu fehen, vorzüglich, 
wenn leßtere von der Art find, daß die Mit: 
glieder derfelben ſich allenfalls durch Dienen, 
Anſchließen an andere Familien, u. dgl. helfen 
koͤnnen. 

d.) Verungluͤckte Familien, bie ſchon früher 
ihre Erwerbſamkeit dadurch erwiefen haben, daß 
fie durch eigene Emſigkeit fi zu ihrem Aus— 
fommen, oder gar einigem Wohlſtande aufges 
fhwungen haben, follen vor ſolchen, welche 
das Ererbte, Erheurathete, u. f. w. nur erhal: 
ten haben, beruͤckſichtiget werden, 


$. 10. 

Die gefaßten Entfchliefungen werden bei 
ber Regierung in die von den Landgerichten 
vorgelegten Ueberfichten eingetragen, die eine 
davon der Unterbehdrde nebft denjenigen Gefuchen, 
welche unberädfichtiget bleiben, zuruͤckgeſchloſſen, 
bie andere mit den bewilligten Gefuchen dem 
Kafla » Rendanten zur Auszahlung des Anle⸗ 
hens zugeftellt. Den wegen Mangels an Fonds 
Abgewiefenen bleibt unbenommen, ihr Geſuch 
auf biefelben Protocolle zu erneuern, 


$. 11. 

Werden den Regierungen Befchwerden mit 
Protocolen, welche nah $. 5. gefaßt find, 
vorgelegt, fo find diefelben zu prüfen, bie . 
ungegründeten auf Koften des Konkurrenten 
alsbald abzumweifen, die gegründeten aber allen; 
falls auf Koften des Armenpfleg: Raths, wenn 
derfelbe pflichtwidrig dabei gehandelt haben 
follte, zur gehbdrigen Inſtruirung und Wieder, 
Vorlage in den naͤchſten 10 Tagen zuruͤckzu⸗ 
fenden. 


77* 


1039 
- IV. Von ber zu Seiftenden Sicherhelt. 


$. 12. 
Die zu feiftende Sicherheit kann 
8) in einer wirklihen Hypothek, 
b) in einem Fauflpfande, 
e) in einer Buͤrgſchaft — beſtehen. 


| $. 13. 

Bei Beſtellung einer Hypothek iſt nicht 
auf die Sicherung des Kapitals, fondern ber 
jäprlichen Rente zu fehen, daher kdnnen Ob⸗ 
jelte, welche den Kapital-Werth auch nicht 
deken, angenommen werden, wenn dieſelben 
nur die Rente fichern, desgleichen follen Ges 
genftände angenommen werben, welche übris 
gend zu einer Hypothek nicht geeignet wären, 
wenn nur diefelben eine Rente abwerfen, die 
genüget. 


$. 14- 
Fauftpfänder kdunen nur dann angenoms 
"men werden, wenn ſolche dem Verderben oder 
einer alzufchnellen Werths, Abnahme nicht 
audgefegt find, und den vollen Werth der zu 
zahlenden Renten: Summe decken. 


$. 15. 

Birgfchaften, welche nad) ben gefeßlichen 
Vorfchriften beftellt werden, find in allen Faͤl⸗ 
len genuͤgend, und es wird beſonders bemerkt, 
daß auch die Hilfs-Vereine, wenn ſich ſolche 
bilden, Buͤrgſchaften zu uͤbernehmen befugt ſind. 


V. Von den auszufertigenden Urkunden. 


$. 16. 

Sobald die Eutſchließungen der Kreis-Re— 
gierung an die betreffende Unterbehdrde gelangen, 
bat diefe die Schuldurkunde fogleich abzufaffen, 
reſp. derer Abfaßung und Ausfertigung zu vers 


— — — —— 
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anlaffen, fo daß dieſelbe innerhalb ber erſten 
10 Tagen bei der Rendantur der Hilfs « Kafle 
eintreffen fonne, welche fpäteftend drey Tage, 
nachdem derfelden die Schuld » Urkunde präfentirt 
ift, die Zahlung zu leiften bat. 

Die Schuld:Urfunden werden bei der Rendans 
tur aufbewahrt, darüber ein Inventar nad) 
Formular Nro. II. gehalten, und machen einen 
vorzüglichen Gegenftand der Vifiration der Rens 
banturen aus. 


$. 17. 


Die Ausfertigung ber Urkunden gefdieht 
Zar. und Giegelfrel. 


VI Bon Eintreibung der Zahlungen. 
$. 18. 
Daß die Zahlung der ftipulirten Rente jedess 


mal in den beftimmten Vierteljahrs s Friften ger 


ſchehe, darauf muß unnachſichtlich beftanden 
werden. Es fol daher innerhalb der erſten 
acht Tage nach Ablauf des Termind auch obne 
vorgängige befondere Mahnung die Erecution 
gegen den Zahlungs: Säumigen eingeleitet werden. 


$. 19 
Damit aber biebei jede Meitläufigfeit und 
foviel mdglicy alle Schreiberey vermieden werde, 
follen die Unterbehdrden, welche die Gefuce 
inſtruirt haben, die Erecurion, wenn nicht bins 
nen der erften acht Tage die Zahlung am fie ſelbſt 
geſchieht, oder der Zahlungs » Schein produgirt 

wird, ungefäunt einleiten. 


$. 20. 

Die Erekution geſchieht nad den Geſetzen, 
der Natur der beftellten Eicherheit, und der ob: 
waltenden Übrigen Verhältniffe auf die promte: 
fie Meife, und die vollziehenden Behoͤrden bleis 
ben der Kaffa dafuͤr verantwortlid. Die Buͤr⸗ 
gen follen daher ſogleich abeitiit, und feinem 
doppelten Verfahren Statt gegeben werden. 


1041 


Muß ein Fauftpfand bistrahirt werden, fo 
ift das ganze Kapital zugleih mit abzutragen. 
Die gerichtlichen Verhandlungen unterliegen den 
gewöhnlichen Taren und Stempel» Gebühren. 

$. 21. | 

Wer bei drei Zahlungs » Friften ſich fAumig 
bezeigt, gegen den ift auf Ubtragung des Kapis 
tals oder Kapirals Heftes zu beftehen. 


vu. Bon der Uuffiht über bie Verwen⸗ 
dung der genebenen Anleben. 


22 


Die aus der Hilfs-Kaſſa gegebenen Anles 
ben follen beftimmt und ausſchließlich zu dem 
Zwede, wozu biefelben gegeben wurden, vers 
wendet werden. Die Empfänger follen zwar 
im der Art der Verwendung zu dem. beflimmten 
Zwede nicht befhränfer, wohl aber darin, daf 
nicht andere fremdartige Ausgaben von dem Uns 
-Iehends Geldern bejtritten werben, fontrollirt 
werden, Diefe Aufficht fteht den Urmenpflegs 
Raͤthen (im Rheinkreiſe den Buͤrgermeiſtern) zu. 


$. 235. 

Diefe Auffichtd « Behkrden follen ben Hilfs: 
Dedürfrigen bei Verwendung ber Gelder mit 
Rath und That an die Hand gehen, die mdg= 
lichſt wohlfeilften und beften Materialien im 
Einkaufe u. ſ. w. denfelben zu verfchaffen, und 
ſolche überhaupt fo zu unterftägen fuchen, daß 
diefelben von den Anlehens-Summen den mdgs 
lich größten Nutzen ziehen., 


VII. Bon ben Hülfss Vereinen. 
9. 24. 

Wan ſich Hilfs: Vereine bilden, fo folldens 
felben die im $. 9. angeordnete Wuͤrdigung der 
Gefuche uͤberlaſſen werden, diefelben find aber 
ſchuldig, ihre Berathungs⸗ Protokolle der Re⸗ 
gierung vorzulegen, welche die Entſchließungen 
ertheilt, und ausſchreibt. 
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$. 25. 

Bei Viſitation der Nendanturen haben die 
HilfE = Vereine dad Recht, zwei Mitglieder aus 
ihrer Mitte abzuordnen welche dem Gefchäfte 
beimohnen, und ihre Erinnerungen dabei abge: 
ben.. Eben fo find Die Rechnungen vor der Rer 
pifion den Hilfs s Vereinen zur Einfiht und 
Monirung vorzulegen. 

Bleiben ihre Erinnerungen in einer over der 
andern Beziehung unberuͤckſichtiget, fo ſteht 
denfelben der Rekurs an dad Staats » Miniftes 
rium des Innern frei. 

$. 26. 

Außerdem gehdrt zur Befugniß der Hilfss - 
Vereine alles, was die Vergrößerung und zweck⸗ 
mäßigere Verwendung der Fonds, fowie alles, 
was die Erleichterung der Unterftügten in zweds 
mäßigerer Verwendung der Anlehend» Summen 
u. f. w. betrifft. In erfterer Beziehung handeln 
diefelben ala berarhende Brhbrden, und die Ents 
fcheidung fümmt den Kreis» Regierungen zu, in 
der zweiten Eigenfhaft handeln diefelben ald 
Benftände der Unterſtuͤtzten, zeigen denfelben die 
Gelegenheiten zu dem wohlfeilſten Einfäufen, 
zwedmäßigften Einrichtungen, ſchicklichen Ges 
werbs : Verbefferungen u. f.w. an. Die Unters 
ftögten find zwar an ſolche Andeutungen nicht 
gebunden, wenn jedoch diefelben dem Zwecke 
geradehin zuwider handeln ; fo find die Hilfs— 
Vereine ermächriger und verbunden, dem Kreis⸗ 
Regierungen Anzeige zu erflatten, damit diefe 
eine engere Aufſicht anordnen. 


1X. Von den Rendanten der Hilfs-Kaſſen. 
$. 27. 

Die Rendanten der Hilfs-Kaſſen werben 
auf Ruf und Wiederruf angeſtellt, von den 
Kreis: Regierungen vorgefhlagen, von dem 
Kdnige beftätiget, und haben weder auf eine 
Perpetultaͤt ihres Dienftes , noch auf pragmatls 
ſche Rechte einen Anfpruch, Diefelben haben aber 
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eben darum bie Befugniß, ihr Amt nach Belie 
ben niederzulegen, müßen jedoch fo lange, bis 
ein neuer Rendant angeftelt und eingewiefen ift, 
ihre Funktionen fortfegen. 


$. 28. 

Zu Rendanten Finnen nur ganz unbefchol: 
tene, im Rechnen wohlerfahrne mit hinreichens 
den Vermögen angefeffene Männer ernannt 
werden. Diefelben follen Kaution leiten, Edns 
nen jedoch in dem Falle davon befreit werden, 
wenn fie mit einem befonder& bedeutenden Vers 
mögen angefeffen find, und ihr Amt unentgelds 
lih verſehen. 


$. 29. 

Diefelben find verbunden, alle Gelder 
ſtaͤts nußbringend zu erhalten, daher bdiejenis 
gen, welde nicht auögelichen werden Fonnen, 
entweder bei Leib: Kaffen oder den Schuldens 
Tilgungsds Kaffen u. f. w. unterzubringen. 

$. 30 

Ueber alle Einnahmen und Ausgaben ift 
ein Manual nad Formular Nro. III. und 
ein Tagbuch nach Formular Nro. IV. zu hals 
ten, und fortlaufend in fleter Vollftändigkeit 
zu führen, fo daß deſſen Ubfchluß jeden Augens 
blid den Kafla: Stand nachweiſe. 

$. 31. 

Die Rechnungen werden nah Formular 
Nro. V. angefertiget, und müffen uufehlbar 
am 1. Nov. jeden Fahre geftellt feyn. Die: 
felben umfaffen den Zeitraum vom ı. Oktober 
bes Jahres bis letzten September des folgenden, 


im gegenwärtigen Jahre aber vom 25. Aug. 
bis 30. Sept. +829, 


$. 32. 
Die Revifion der Rechnungen gefchieht bei 
ben Kreid s Regierungen nach der vorherigen 
Monirung der Hilfs: Vereine. Der Rendant 


erhält darüber ein foͤrmliches Abſolutorium, 


— nn 
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wenn die Rechnung richtig befunden wird, 
außerdem find die Anflände im kuͤrzeſten Wege 
zu heben. 


$. 33. 
Die Vifitation der Kreide Hilfs» Kaſſen 
fol dreimal im Fahre nach eben den Normen, 


welche bei andern verrechnenden Aemtern Start 
finden, vorgenommen werden. 


$. 34. 

Damit die Kreis:Regierung in fläter Kennt: 
niß, welche Unleipen gegeben werden können, 
bleibe, find derfelben von 10 zu 10 Tagen 
Auszuͤge nach Formular VI. vorzulegen, 

$. 35. 

Als Regie» Ausgaben dürfen nur folgende 
und zwar im befonders zu genehmigenden Be: 
trägen verrechnet werden. 

a) Befoldung des Rendanten, wenn ihm 
eine bewilliget ift, 

b) die Miethe, Beleuchtung und Beheltzung 
des Kofald, wenn nicht die Gemeinde der 
Kreis» Hauptftadt oder der Hilfds Verein ein 
ſolches unentgeldlich uͤberlaͤßt; 

ce) die Anſchaffung der nöthigen Schreibs 
Materialien und Utenfilien. 

Da der Rentaut am Site der Kreis: Re: 
gierung wohnt, mit den Unterbehörden aber 
nur im Falle der Zahlungs: Säumigfeit der 
Unterflügten Eorrefpondirt, welches auf Koften 
ber Säumigen zu gefchehen hat, die Geld» 
Verfendungen auf Koften der Unterftüßten 
geſchehen; fo koͤnnen keine Bothens noch Poft: 
Gelder verrechnet werden. Ein Diener wird 
fürs Erfte nicht erfodert werden, zumal wenn 
die Gefchäfte in den Gemeinde: Häufern vers 
sichtet werben. 


Minden am 29. Xuguft 1828, 


un ⸗75— 
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2 Vrookoue — Entſchließung 
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Ex Namen, Stand] Ge: & ber Kapitats- | = | & 
&# und richt: ||: = I Pfand. | E, Kreis⸗ Regierung, Größe * 

5 Wohnort. I Stelle | 5 a7) : 5 
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Sormular IL für das Inventar. 





der Hinaus⸗ 
zablung. 














Ramen, Stand 
und 
Wohnort. 





Fortlaufender 
Nummer 





As Bewels 
wich d. Tage 
Bud und Fo⸗ 
lium deffelben 
allegirt, wo 
bie Hinaus⸗ 
sablung und 
Ruͤckzahlung 

d. letzten Friſt 
vorgetragen 

1 + 
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Formular IM. für das Tagbud. 


———— — —— — — — — — Re 


Folium Folium 
Einnahme. Monat, Ausgabe. des Einnahme. Monat. Ausgabe, bes 
Manuals Manuals 


u 


Antehen| Remu: 


m N rm 


Formular IV. für das Manual. 


3infen 
t:laus Ka 
pitalien 
6, öffente]: 


ud. Kaſ. c 














Soll | Ausgabe. 


Aus: 
gabe, | Vortrag, 






Feltum beö 


ee. 
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Formular V. für die Jahres Rechnung. 





& Soll Pos. L Wirkliche Aktiv⸗ 
3. Einnahme Urfpränglige Dotation. |-Einnahme | Ausftand. 





Pos IM | 5 
Neuerliche Dotationd = Zufläffe. 

















Tu Tr Fox W., ER 
Zinfen aus Uftiv: Eapitalien bei | 
dffentlichen Kaffen. j 


Die bei öffentlichen Kaffen tempordr angelegı!! 
werdenden Kapitalien fommen nicht in Red). 
nung, jondern werben als baares Geld be 
handelt. Dabermuß bie Größe ber hievon ab- 
gefallenen und erhobenen Binfe durch ein Ger: 


| tifitat der zahlenden Kaffe belegt werben, 










—— —— 
| Bufammenfethung l Suh Area 
| — aan Sun de | | 
» II. 
I: w | 
78 
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| i Soll Kalt 3 , in RR; Mirkliche Paſſiv⸗ 
nlehen bei ſtiftungsmaäaſ— 
| Ausgabe figen Indionen. Ausgabe. | Ausftand. | 


Pos IL 
MRemuneration des Rendanten. 
| | 


Bo. 


a. Mietbzins | 
h. Belsuchtung N des Lokals 








c. Biheitung 
= Be : Materalion 
Uttenitlien 


Los MM 
IL Abeſchreibpoſten. 
Ativrund Yallıo = Ausftände, r welche im 


[Die 
folgenden Jahre eingehen ober bezahlt wer: 
ken, find nicht unter eigenen Pofitionen, fon: 
dern unter jenenjredhnungämäßigen VPoſitio⸗ 
nen zu vereimahmen, und zu verausgaben, 
IEHMEREN NEE. TER ES. fie ihrer Natur nach aehären. 
| 
| 

















Bufammenfteltung art. —— — — — 
der | 
| Ausgaben, | | 
Positio I. | 
= 
— III. 
| — | | 
| Abgteichung x. %. | | 
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Bekanntmachung. 
¶ Tyroliſche Schulden betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Nachſtehendes Circular in rubrizirten 
Betreff wird anmit öffentlich befannt ges 
macht. 

Augsburg den 27. September 1828. 
Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 

“(In Abweſenheit des k. Regierungs- Praͤſibenten.) 

v. Raiſer. 


coll. Thugut. 





Circulare. 


Ueber die Zulaſſung von der k. bayeriſchen Reglerung 

entweder nicht liquid befundener, oder bei derſelben 

nicht angemeldeter tiroliſcher Schulden zur nachtraͤg⸗ 
lichen Liquidation. 


In dem Gubernial-Circulare über die als 
lerhoͤchſten Beftimmungen in Beziehung. auf 
das tprolifhe Schuldenwefen vom 4. Auguſt 
1823, Zahl aaao, wurde im $. 7. bemerkt, 
daß in Unfehung der von den vorigen Regie—⸗ 
rungen entweder nicht Liquid befundenen, oder 
bei denfelben nicht angemeldeten tyrolifchen 
Schulden die weitern Beflimmungen, welche 
nod von der hierüber zu erwartenden allerhöch: 
fen Eutſchließung abhängig waren, nadhträgs 
lid) erfolgen, und kundgemacht werden würden. 
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Se. Majeftär haben nunmehr nach Er: 
bffnung der hohen E. k. allgemeinen Hoflams 
mer vom 20. Zuly d. $., Zahl 27216, als 
lergnädigft zu geftatten gerubet, daß jene Glaͤu⸗ 
biger, deren Forderungen von der k. b. Regie 
sung nicht anerfannt wurden, weil fie außer 
dem Koͤnigreiche Bayern domizilirten, fo wie 
jene Gläubiger, welche ſich bei der k. b. Liqui⸗ 
dirungs: Kommiffion nicht gemelder haben, in 
ſo ferne ſich die Hypothek dieſer 
Schuldkapitale nicht in den vormals 
dſterreichiſchen Vorlanden befindet, 
zu einer neuen Liquidatlon zuzulaſſen ſeyen, 
wobei die als liquid anerkannten Foderungen ſo 
zu behandeln ſeyen, als ob fie von ber k. b. 
Megierung anerfannt worden wären. 

Die Befiger ſolcher tirolifchen Schuldfapi- 
talien, welche entweder von ber k. b. Regie⸗ 
rung nicht anerfannt, oder bei ver k. b. Liqui⸗ 
dationd »s Kommiffion nicht angemeldet wurden, 
werben demnach, in fo ferne fich die Hypothek 
ihrer Schuldfapitale nicht in den vormals diter- 
reihifhen Borlanden befindet, aufgefordert, 
innerhalb ſechs Monaten ihre Original: Schule 
Briefe, oder in deren Ermanglung die hierauf 
ſich beziehenden gefeglihen Amortifationd : Urs 
kunden mit einem unterfertigten Werzeichniffe, 
welches die Nummer der Obligation, das Das 
tum ihrer Ausfertigung, den Namen, auf den 
fie lautet, das Perzenten Ausmaß, und den 
SKapitalöbetrag zu enthalten, und als Gegen: 
fein zu dienen Hat, an die hiefür aufgeftellte 
Schulden-Liquidations-Kommiſſion in Iusbrud 
gegen eine Ämtlichegefertigte Empfangs-Beſtaͤ⸗ 
tigung zu überreichen oder einzuſenden. 

Die ausgeftellten neuen Schuldverfchreis 
bungen werben den Gläubigern auf dem Wege, 
durch welchen die alten Echuldurfanden zur Lis 
quidation gebracht worden find, gegen Ruͤck⸗ 
ſtellung des erhaltenen Empfangsfcheined zuges 
ftelt werben. 

Uebrigens iſt die Liquidationd » Kommiffion - 


1057 


angewiefen, bei der gegenwärtig angeordneten 
Liquidation fi nach den Beflimmungen bed 
Gubernial » Eirculare vom 4. Auguft +823, 
3. aa2o, und dem nachträglich diesfalls ers 
floffenen Borfchriften zu benehmen, 
Innsbruck, den 29 Auguft 1828. 


Vom k. k. Gubernium für Tirol und 
Vorarlberg. 


(In Abweſenheit Sr. Ercellenz des Herru Landes⸗ 
Gouverneurs.) 


Robert: Ben;, 
t. k. Hoftath. 


Anton von Gaſteiger, 
k. k. Gubernial⸗Rath. 


— —— 


Dienſt- und Kreis-Notizen. 


Seine Königliche Majeftät haben 
mittels allerhöchfter Entſchließung vom 29. 
Auguft d. J. die erledigte VII. Kanonifats; 
Stelle im bifhöflichen Kapitel zu Augsburg, 
dem Dechant amd Pfarrer Euftah, Rieger 
in Weichering bei Neuburg, und die VIII. 
Kanonifats: Stelle in diefem Kapitel dem 
Chor: Bifar und bifhöflichen Sekretaͤr Franz 
v. Paula Baader in Augsburg allergnds 
digft zu verleihen geruht. 


— 


Seine Königlihe Majeſtaͤt haben 
vermög allerhöchfter Entſchließung vom 12. 
Sept. d. J. die Pfarrey Bonfterten, 


n - 
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k. Landgerichts Zusmarshaufen, dem Pfar: 


rer DBenedift Reiter in Rematsried, k. 


Landgerichts Oberdorf , 


allergnädigft zu 
übertragen geruht. | | 





Der von der Gemeinde + Verwaltung 
zu Buchloe für den bisherigen Pfarrer 
Joſeph Anton Pabſt zu -Ebenhofen, k. 
Landgerichts Oberdorf, auf das Fruͤhmeß— 
Benefizium zu Buchloe ausgeftellten 
Präfentation wurde unterm 8. Sept. d. 5. 
die Landesherrliche Beftätigung ertheilt. 





Unterm 2. d. Mts. murden nachbe: 
nannte Lehrer-Individuen befördert: 

1.) Sebaftin Shindele Lehrer zu 
Echenbrun auf den Schul: und Me: 
ner: Dienft zu Kraftisried, Land: 
gerichts Obergünzburg; 

2.) Joſeph Anton Schmid Schulgehilfe 
zu Lechbruck auf den Schub, Orgel, 
und Meßner s Dienft zu Gennad, 
Landgerichts Schwabmuͤnchen; 

3.) Anton Bayerle Schulverwefer zu 
Pichel auf den Schulz, Orgel:, und 
Mepner:Dienft u Shwennenbad, 
Landgerichts Höchftädt; 

4.) Johann Stoll Lehrer zu Kleinfigig- 
hofen auf den Schulz, DOrgel:, und. 
MepnerDienft zu Wallenhaufen, 
Landgerichts Roggenburg ; 

5.) Michael Abt Schulverwefer zu Frauen: 
zell auf den Schuls, DOrgel:, und 
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Mepner » Dienft zu Böhen, Landge 
richts Ottobeuern ; 

6.) Joſeph Baur Schulgehilfe zu Pfron 
ten auf den Schul; und Meßner— 
Dienft zu Kleinweiler, Landge 
richts Kempten ; 

7.) Fridolin Kriener Schullehrer zu 
Dierfich auf den Schub, Chorregens 
ten z und Meßmer » Dienft zu Dinkel 
fherben, Landgerichts Zusmars; 
haufen ; 

8.) Xaver Rauner Schulverwefer zu 
Miederraunau auf den Schul: und 
Meßner⸗Dienſt zu fauterbach, Land: 
gerihts Donauwörth) ; 

9.) Thomas Raunft Schullehrer zu 
Bonftetten auf den Schul: und Meß: 
new Dienft zu Niedlingen, Lands 
gerichts Donauwörth; 

10.) Franz Anton Haberl Schullehrer 
zu Veitriedhaufen auf ben Schulz und 
Meßner:Dienft zu Straß, Landges 
richts Günzburg; 

11.) Gabriel Hofheimer iſcaelitiſcher 
Schufgehilfe zu Ichenhaufen auf den 
ifenelitifhen Schul: Dienft zu Fell 
heim, Landgerichts Illertiſſen; 

12.) Georg Weiß Schulverwefer zu 
Thannenderg , Landgerichts Füßen, 
auf den Schul: und Mefner: Dienft 
dafelbft; 

13.) Dofepp Fahrenſchon Schulverwe⸗ 
fer zu Stephans: Rettenberg auf ben 
Schul-, Drgel:, und Meßner; Dienft 


— — — 
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zu Martin szehl, Landgerichts 
Kempten; 

14.) Aron Fraͤnk!l ifraelitifher Schuldienft; 
Exſpectant zu Schlipsheim auf den 
iſraelitiſchen Schul » und Religions 
Lehrers: Dienft zu Altenftadt, Herw 
fchaftsgerichts Illereichen; 

15.) Ottmar Lau Schulverwefer zu Grüns 
nenbach, Landgerichts Weiler, auf 
den Schul: Dienft dafeldft ; 

16.) Leopold BEA Schulverweſer zur 
Chriftereshofen, Landgerichts Rogs 
genburg, auf den Schul: und Meß—⸗ 
ners-Dienſt dafelbft ; 


17.) Johann Mayr Schulfehrer zu Alten⸗ 


ſtadt auf den Schul-, Orgel⸗, uud 
Meßner⸗Dienſt zu Aislingen, Lands 
gerichts Dilingen; | 

18.) Joſeph Schmid Schullehrer zu Obers 
Jrrfingen auf den Schul:, Orgel:, 
und Meßner: Dienft zu Au, Landges 
richts Illertiſſen; 

Ferner wurde am 18. gegenwärtigen 

Monats ernannt: 

19.) Komad Wieland Schullehrer zu 
Unter» Eichingen, als Schullchrer, 
Drganift und Mefner zu Bobingen, 
Landgerihts Schwabmünchen ; 

20.) Kaver Miederlehner Schulvers 
wefer zu Bobingen als Schullehrer, 
Drganift und. Meßner zu Illdorf, 
Landgerichts Rain; 

21.) Benedikt Feffler Schulgehilfe zu 
Schhaufen als Schullehrer und Meß: 
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nee zu Ellerbah, Landgerichts 
Dilingen ; 

22.) Alerander Benedift Müller Schul 
lehrer zu Böfenreute als Schullehrer, 
Drganift und Meßner zu Frauen 
zell, Landgerichts Grönnenbach ; 

23.) Ottmar Forſtner Schullchrer zu 
Altomünfter als Schulfehrer, Organiſt 
und Meßner zu Krumbach, Lands 
gerichts Ursberg ; und 

24.) Gabriel Baͤurle Schulgehilfe zu 


Großaitingen als Filial» Schullehrer _ 


zu Edenhauſen, Landgerichts Urs; 
berg. 


Bekanntmachungen der. Kreit⸗Behoͤrden. 


622.) (Belanttmadung.) 

Das im Kreis » Intelligenz: Blatt vom Jah⸗ 
re 1523 Nro. 24 Urt. 536 befchriebene Anuwe⸗ 
fen des Johann Konrad, Dberbauers in 
Bäumenheim, wird auf Antrag der Hy: 
pothefar » Gläubiger dem abermaligen Verkau⸗ 
fe unterftellt, und hiezu Termin auf den 15. 
Dftober 1323 angefeht. 

Kaufe » Liebhaber werden hlezu eingeladen. 

Donaumdrth am 10. September 1328. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 

Haufer, I. Aſſeſſor. 


——— — —— 
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625.) (Ediftal: Ladung.) 

Thomas Krebs von Wörliswang if 
ald Soldat bei dem 7. E. b. Liniens$nfanteriee 
Regiment feit dem ruffifchen Beldzuge 1812 
vermißt. 

Auf Andringen ſeines Bruders Leonhard 
Krebs von Worliswang wird nun berfelbe, 
oder feine -allenfallfige Descendenz aufgefodert, 
binnen 6 Monaten Nachricht über Leben und 
Aufenthalt anber zu geben, widrigenfalls fein 
in 611 fl. beftehendes väterlicyes Vermdgen ges 
gen genuͤgende Eicherheit an feinen einzigen 
Bruder Leonhard hinausgegeben werden wird. 

Zufmarshaufen den 12. September 1828. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

(Der f. Landgerichts⸗ Werwefer Frank.) 
Hefner, Aſſeſſor. 
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24.) (Berfauf.) 

Das dem Wolfgang Sibein von Mans 
hing bei deifen Dofguts » Zerträmmerung vers 
bliebene Ebdld » Anwefen wird nad) dem Antras 
ge der Gläubiger deffelben dem Öffentlichen Vers 
Faufe im Wege der Erecution im Einzelnen oder 
Im Ganzen unterworfen. Die BVerfteigerung 
felbft gefchieht im Orte Manching durch eis 
ne ?. Landgerichss-Kommiſſion am Dienftag 
ben 50, September d. J. von Vormittags 9 bis 
Nachmittags 4 Uhr, umd diefe wird die Guts—⸗ 
Verhältnife und Kaufs » Bedingungen erdffnen. 
Diefed ShId » Gut befteht aus einem einftdcfigen 
von Holz aufgebauten, mit Ziegel gebedten 
MWohnhaufe, daran gebauter Stallung, Stadel, 
Badofen, Schweinftall, zwei Gärten, famt 
Gemeindss Nugung; 2) aus 143 Ichrtn. Yes 
der; 5.) 15 Tagw. zweimidiger Wiefen ; 4.) 
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3 Tagw. Forftwiefen im GeifenfeldersForft; im 
gefamten Schaͤtzungs-Werthe zu 2755 fl. Zus 
gleidy wird an diefem Tage bie dffentliche Vers 
fteigerung einzelner Grundſtuͤcke der Städ; Käufer 
vorgenommen, infoferne von diefen bis dahin 
feine Zahlung geleifter wird, nämlich : 1} Tagw. 
Mittergewand von Joſeph Hufnagel, 4 Tagw. 
in Bruck; J Tagw. auf Mirterweg, } Tgw. 
auf Hohweg, 14 Tagw. Mittergewand, ein 
Schlößelader des Johanı Huber; 14 Tagw. 
Graßader, 4 Tagw. Mirtergewand, 15 Zagw. 
Hinterthär, fämtlih von Johann Müller ; J 
Tagw. neben Münzbuber; 1, Tagw. neben 
Heile von Jakob Prüder ; 4 Tagw. im Trods 
rieth von Simon Eichlinger ; 54 Tagw. Peters⸗ 
wiefe von Zofeph Wild; % Tagw. in Aräuters 
au, 3 Tagw. im Krometwöhr, 3 Tagw. Breite 
math, # Tagw. meben Eichlinger von Peter 
Haufer; 4 Tagw. im Mittergewand, 4 Tagw, 
neben Lorenz Binder von Ulrich Engel; # Tgw. 
in Brud, 3 Zagw. neben Mitterweg, $ Tom. 
neben Piahl von Sebaftian Klinger; 3 Tagw. 
auf der Au, $ Tagmw. auf Alta, $ Zagıv. Lauss 
auger, 4 Zagw. Unwand, $ Tagw. Gemeinde: 
fled, „5 Tagw. Steinbuͤchl, J Tagw. Kreuz, 
24 Tagw. Peteröwiefe, 3 Tagw. untere Wiefe 
von Auguſtin Murr; 14 Tagw. Dedäder von 
Thomas Teſchler. — Die fämtlichen Gläubis 
ger fett man zur Wahrung ihrer Rechte hievon 
in. Kenntniß. Kauf » Liebhaber werben eingelas 
den, fi an dem genannten Tage und zu bes 
fagten Stunden in Manding einzufinden, umd 
ihre Angebothe zu Protofoll zu geben. 
Neuburg den 15. Yuguft 1828. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Sepp, Landridhter. 


— 
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25.) (Befanntmacd ung.) 

Die dreijährige Pachtzeit der . fogenannten 
Almai » Felder im Landgerichtd: Bezirfe Kemp⸗ 
ten pri 151 Fchrte. 3 Viertl, 4 Rthn. in 55 Abs 
theilungen erreicht ihr Ende mit- Eintritt des 
naͤchſten Verwaltungs s Jahres 1335, 

Da man vermbg Referipts der fgl. Regie» 
rung Kammer ber Finanzen vom 16. Juuny d. J. 
angewiefen wurde, den Verkauf. und eine gleichs 
zeitige Verpachtung diefer Grund» Stüde vors 
zunehmen: fo wird am 7. Dftober Vormittags 
9 Uhr der Verkauf, und Nachmittag 2 Uhr die 
Verpachtung in dieffeitiger Rentamts-Kanzley 
dffentlidy veranlaßt. . 

Die Kauf: und Pacht s Luftige werden das 
ber zu diefer Verhandlung hiemit eingeladen, 

Kempten am 10. September 1828. 


Königlich Baperifches Rentamt. 
Saile, Rentbeamter. 


626.) (Befanntmadhung.) 

Da ſich bei der zum Verkaufe des Gottlieb 
Il g'ſchen Gant:Gutes bei der nach dießgericht: 
liher Ausfchreidbung auf den 50. v. Mts. ans 
beraumten Tagsfahrt Fein Kaufe s» Liebhaber 
gemeldet hat; fo wird zum Verkaufe diefes 
Unmwefend auf den 11. k. Mts. Bormitrags 
9 Uhr Tagfahrt angefegt, und ſich wegen des 
Butde Beftandes auf die frühere Ausfchreibung 
berufen. 

Sriedberg den 10, September 1328, 

Königlich Bayerifches Landgericht. 


v. Gimmi/ Landrichter, 
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627) Guto⸗Berkauf.) 


In der Gant-Sache des Sdldners Johann 
Burl von Bühl, wird hiemit deſſen Anwe⸗ 
fen, beſtehend in Haus, welchem noch beſonders 
ein Stuͤbchen angebaut iſt, 4 Taw. Garten, 
3 Ichrt. eigenen Aderd am Epig, 4 Ichrtt. 
Aders auf den Stodblegen, JIchtt langes Ges 
meindsaderl, 3 Ichrt. im Lob, „u Ichrt. im 
Hirtens Winkel, F, Ichrt auf der Tinte, 75 Ichrt. 
das furze Gemeindsaderl, ein Grundbirn« Theil 
im Stalgle, ein weiterer zwifchen Lorenz Merk 
und. Joſeph Span, zwei Grundbirn s Theile 
in den Bögenfidefen, eit gleicher in den untern 
Kraut: Gärten, und 3 Tgw. Maad auf den 
obern Mätern, wiederholt dem bffentlicyen 
Verkaufe unterworfen, und hiezu Tagefahrt auf 
Freytag den 10 Dftober d. J. beftimmt. 

Kaufs = Liebhaber werben daher eingeladen, 
am befagten Tage bis früh 9 Uhr babier zu ers 
fcheinen, und ihr Anboth zu Protokoll zu geben, 
wobei jedoch Fremde und Unbefannte über. Leu⸗ 
mund und Mermdgen legal ſich auszuweiſen 
haben. 

Günzburg den. 11. September 1828; 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Dtt, Lanbrichter, 


823.) Gerkaufs⸗Bekanntmachung.) 


Auf Andringen eined Hypothekar⸗Glaͤubi⸗ 
gerd wirb ber zum Fr Nentamte Rain Erbrechts⸗ 
‚weis grundbare Brennerbof des Ulrich Fie 
fcher zu Woörthen, beftehend in Haus, Stas 
del und Stallungen ; 1 Heinen. Wurzgarten mit 


————uu—— 
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I Krautbeet ; EZagw. Baumgarten ; 18% Ichrtu. 
Aecker; 26 Tagw. zweimädige Wiefen, und 
7. Zagw. Waidgrund ; ferner in 2 im k. Rents 
Amte Donauwoͤrth liegende Ichrtn. Aecker in eis 
nem gerichtlichen Schägungd« Werth von 2100 fl. 
zum dffentlichen Verkauf gebracht, und biezu. 
auf Dienftag den 14. Dftober d, J. Mittags 
12 Uhr Eommiffion angefegt, wo Kaufss Licbs 
baber in Wörthen fich einfinden, das Nähes 
re vernehmen, und ihre Anbote zu Protokoll ges 
ben können. 
Rain den 16. September 1828, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kaifer, Laudrichter. 


629.) (Belanntmachung.) 

In der. Gantfache des Leonhard Schiefer: 
le von. Sillheim, koͤn. Landgerichts Roggens 
burg, wurde das Privritätds Erkenutniß vom 
16. bieß an die Gerichts » Tafel gehefter, was 
anmit befannt gemacht wird, 

&3 Süertiffen den 17. September 1828. 
Königlih Bayr. Landgericht Illertiſſen als 
belegiste ‚Eommiffion. 


Meiktin Landrichter. 





650.) (SchafweidesBerkauf.) 

Das dem allerbächften Aerar zuftehende Mit- 
Recht der Schanfweide auf den Feldern der 
Gemeinden Wertenhaufen, Ettenbeuern, 
Kleinbeuern, Goldbach, Hartberg, 

79 
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Hammerfterten, und Deubad wird Dons 
nerſtags den 16. Dftober d. 5. Vormittags 
10 Uhr in der Kanzley bes unterzeichneten Anttes 
im Wege bffenslicher Berftelgerung «auf ein ‚oder 


mehrere Jahre vorbehalslich hoͤchſter Genehmis. 


gung verpachtet. 

Auf der zu beweldenden Fläche von Kirn 
gar Ichrin. Toͤnuen zum 'Untheile des Meran 
gegen 200 Stuͤck Stchaafe ausgeſthlagen werben. 

Pacht⸗ Liebhaber werden demnach "Giemte 
eingeladen, ſich zu dieſer Verſtelgerungs-Ver⸗ 
bandlung zu beſagter Zelt dahler rinzufiuden, 
die billigen Pacht⸗ Bedingniſſe zu vernehmen, 
und ihre allenfallſigen Angebothe zum Protokoll 
zu geben. 

Auswärtige, und unbekannte Pacht⸗-Liebha⸗ 
ber haben ſich mit legalen Leumunds- und Vers 
mÖgend » Zeugniffen auszuweiſen, außerdem fie 
zurild’gewiefen werden müßten. 

Wettenhauſen bei Burgau im Oberdonau⸗ 

Kreife den 13. September 1323. 


Königlich Bayeriſches Rentamt. 
Wirthmann, Reutbeamter. 


651) Wirthfhafts- Verkauf.) 


Dienftags den 14. October d. J. wird auf 
Andringen der Hypothelars Gläubiger die Ta: 
fern » Wirthfchaft zur Krone dahier an den Meift: 
biethenden im Wufftreiche verkauft. 

Diefe Tafem-Wirthſchaft if kudelgen, und 
beſteht zu Dorf: in 'einem ganz gemauerten, 
gut erhaltenen zweiftdcdigen Hauſe, mit angre 
bautem Bräus Haufe, und Bräws Requiſiten, 
befonders eibauten Stalluugen am Siudel, 


— — — 
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Hofraithung, auch kleinem Garten, worin 
Hopfen gebaut wird. ; 

3u Zeld: in den Gemeinde s Nußthellen, 
6 Ichrtn. Meder und 14 Tgw. Doppelmaad, 
ludeigen und walgend, dann in einem gebundes 
nen exbeigenen, jedoch dienft s und giltbaren Feld⸗ 


Reben in 6JIchttn. Weder und 1Tagw. Prüls 


Maad. 

Es wird der Verſuch gemacht werden, alle 
vorbeſchriebenen Realitäten zufammen, dann 
wieder 5 Ychrt. Tubeigener Meder 'befonderg, und 
Stuͤckweiſe dem Meiftborhe auszufegen. 

Uebrigend wird nody bemerkt, daß ſich drey 
Schenfsund 1 Sommerkeller zum Berriebe des 
Gewerbes vorfinden. 

Die Hälfte des Kaufd » Schilling wird dem 
Käufer als eln zu 58 verzinsliches Kapital gegen 
hypothekariſche Sityerheit überlaßen. 

Kaufss Luftige, welche diefe Realitäten täge 
lich befichtigen, umd über die darauf ruhenden 
Laften und Abgaben bei biefigem Gemeinde: 
BVorfteher Pfeifer nähere Auskunft erhohlen kon⸗ 
sen, werden eingeladen, fi am beftimmten 


Tage frühe 9 Uhr in bießiger Kanzley einzufine 


den, über ihr Dermdgen und Leumund durch 

gerichtliche Zeugniffe ſich auszuweifen, umd ihre 
Angebothe zu Protokoll zu geben. 

Neuburg a. d. Kammel den 22. Eptbr. 1828. 

Freiherrlich von Wretinfches Herrfchafte: 
Gericht. 

R Kolb, Herrfchaftss Richter. 


v —— 
’ J 1 


652.) (Eriltalstadung) 
Der beinahe 72 jährige, md nad erhokener 
Zengeu⸗ Aus ſage bei :50 Jahre nmmiffend wo? 


landabweſende Kaſpar Bayer, WBaurröbneipt 
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vom Holyhelm oder deffen eheliche Nadhloms 
menfdaft: wird: hiemit aufgefordert ‚. fi) wegen 
Empfangnahme des: unter Euratel: befindlichen 
und nach jüngfter Rechnung int 110fl.. 488 fr: 
ſtehenden Wermdgend: binnen Monaten: dießs 
Orts um fo gewiffer zu melden, ald Kafpar © as 
ver: ſouſt fir verſchollen erklärt, und diefes 
Vermoͤgen deffen naͤchſten Anverwandten ohne 
Eantion verabfolgt werden wird, 


Dilingen den 23. September 1828. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Schill, Landrichter. 


635.) (Borladung:) 

Der bürgerliche Baͤckermelſter Joſeph Auton 
Wirthenſohn aus Lindau. har ſich ſeit dem 
8. Auguſt d. J. von Haus entfernt, ohne über 
feinen Aufenthalte Nachricht zu geben. 


Auf Andringen mehrerer Gläubiger hat man 
nun eine allgemeine Schulden: Liquidation ans 
zuordnen für nothwendig erachtet, und biezu 
auf den 24. Dftober d. J. Vormittags 8 Uhr 
Termin audgefchrieben. 


Es wird Joſeph Anton. Wirthenfohn das 
ber aufgefodert , in Perfon oder durd) hinläng« 
lich Bevollmächtigte um fo mehr an eben bes 
merktem Tage und Stunde hlerorts zu erfchel= 
ner‘, als außerdeffen den ferneren Anträgen der 
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Kreditoren gemäß; wie gefetzlich ift, weiter für 
gefahren werben wuͤrde. 


Lindau ben.23. September 1928. 


Königlich, Bayerifches. Landgericht. 
Lic. Mindler, Landrichter, 


654.) 
Nah dem Antrage der Teftamentss Erben 


(Belfanntmadung.) 


des verftorbenen Titl. Pfarrers Maznus Wagı 


ner zu Unters NReitnau fol deffen allen« 
fallfiaer. Pafliv» Stand durch Liquidarion er 
geftellt werben. 


Es werben demnach alle diejenigen, welche 
ans welch' immer einem Rechtö » Titel eine Fo⸗ 
derung am diefe Verlaffenfchaft machen zu koͤn⸗ 
nen glauben, aufgefodert, diefe ihre. Anſpruͤche 
um fogewiffer den 15. Dftober 1823 Fruͤh 9 Uhr 
in bieffeitiger Landgerichts» Kanzley anzumelden, 
als fie im Nicht- Aumeldungs : Falle ed ſich 
ſelbſt zuzufchreiben haben, wenn bei der Vers 
theilung der Maffa nicht weiters auf fie Ruͤck⸗ 
fiht genommen werden wird, 


Lindau am 25. September 1828. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Lic. Mindler, Landrichter. 


79° 
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655.) (Betanntmahung.) 

Nachdem die Paul Raufer'fchen Eheleute 
beim Bachs Pauli zu Sandizell den richters 
lihen Auftrag vom 11. Juny d. J. nicht bes 
folge haben; fo muß nunmehr auf geſchehenes 
Aurufen eines Hyporhefar » Gläubigers dem 
Beſchluſſe des k. Landgerihts Schrobenhaufen 
vom 26. v. M. zu Folge zum gerichtlichen 
Verkaufe der dem Glänbiger verpfändeten Bes 
figungen gefchritten werden, wozu das untere 
fertigte von obiger Behoͤrde zu diefer Hands 
lung requirirte Patrimonials Gericht auf Mitts 
woc den 5. November d. J. Tagsfahrt zur 
dffentlichen Verſtelgerung feftgefegt bar. 


Diefe Beſitzungen beftehen laut Grundfteuers 
Katafters Fol. 45. a.) im / Wohuhaus mit Neu 
bengebäude, Hofraum und Garten per 1 Tgw. 
14 Des. sub Nro. 21; b.) in Ader:Gründen per 
6 Tgw. 92 Dez. sub Nro, 557, 566, 579, 
601, 626 und 14215 c.) in Wiesgruͤnden ad 
1 Xgw. 51 Dez. sub Nro. 775; d.) in Holjs 
gründen ad 5 Tgw. sub Nro, 115,5; e.) in 
Gemeinde: Theilen per 3 Tgw. 12 Dez. sub 
Nro. 464, 497, und 655. 


Außer den Indeigenen Gemeinds » Tbeilen 
ad e. find fämtliche Beſitzungen freiftiftig, 
grund», und in Veränderungs » Fällen mir 10 
Prost. bandlohnbar zur Hofmarft Sandizell, 
und ed laften hierauf an grundberrlicyen Abs 


gaben jährlich neben 5 fl. Gerichts⸗Scharrwerk⸗ 


Geld; 3fl. 12 fr. Holjs Scharrwerk » Geld; 
Sfl. 56kr. Stift; an Guͤlt: 1 Me. 5®. 
6 &;. Komm, 1 Met. 3 Bıl. 6 Sy, Haber, 
1 Meg. 1 Vrl. 44 Sz. Hanfldrner. 
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Das Natitral: Scharrwert  befteht: a.) in 
2 Pfo. Flachs⸗oder 5Pfd; Hanfs oder 5 Pfo; 
Merchs fpinnen; b.) einen Mähtag zu vers 
richten, das .Gemähte zu heuen, und aufs und 
abzuladen gegen‘ 12 fr.: Lohn; o.) zwei Tage 
in den; Aerndte zu ſchneiden gegen Koft und täglich 
5 fr.:6 Hi. Rohe; d.) ein Cabis⸗ Städ zwei⸗ 
mal zu graben, . eudlich er) das ungemeſſene 
Yagd» Scharrwerk. zu verrichten oder jährlich 
in Geld 13 Fr. 


Die Tandeöherrlichen Abgaben an Steuern 
ıc. werden nach der Kataftrirung bezahlt, 


Kaufs » Liebhaber, welche fih über Vermd⸗ 
gen und Leumund genügend auszuweiſen haben, 
mdgen ſich an beftiimmten Tage in hiefiger Ge: 
richtö · Kanzley einfinden,-in der Zwifchenzeit 
allenfalls nähere Auskunft erholen, und ſonach 
ihre Anbbrhe zu Protofoll geben. 


Sanbdizell am 23. September 1828, 


Graͤflich won "Sandizelfhes Patrimonial⸗ 
| Gericht Sandizell. 


Stubenbed. 


65.) (Belfanntmachutig.) 


Dienflags ben 7. Dftober 1898 werben auf 
Antrag ber Johann Deger'fhen Bormünder 
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und Relilten ven bier, ſowohl die von dem 
Johann Deger zuriüdgelaffenen Realitäten, als 


deifen fämtlich vorhandene Mobiliarfchaft df⸗ 
fentlih an den Meiftbierhenden verkauft werben. 


Kaufs » Luftige werden demnach, Fremde 
mit Dermdgens :und Yeumunds s Zeugniffen vers 
fehen, eingeladen, ſich am befagten Tag früh 
9 Uhr in der Behaufung des verftorbenen Jos 
haun Degerin der äußern Vorſtadt links an der 
Strafe nach Ulm dahier einzufinden, und das 
Weitere zu vernehmen. 


Guͤnzburg am 24. September 1828: 
Königlich Bayerifches Landgericht, . 


Dit, Landrichter. 


637.) (Belanntmacdhung.) 

Den 15. Dftober 1323 beginnt der vierte 
Jahrgang der freiberrlih von Elofjen’fcdyen lands 
wirtbfchaftlihen Erziehungs s Anftalt in Gern, 
Landgerichts Eggenfelden. 


Auch für diefen Jahrgang finden neue Aufnah⸗ 
men armer Anaben von mindeftend 10 und hoͤch⸗ 
ftend 15 Jahren unter den bisherigen Bedinguns 


gen ftatt, nemlich gegen einen Beitrag von 50fl. 


beim Eintritt für bie erfte Kleidung, fodann 
ein jährliches Koftgeld von 50 fl. filr Aleidung, 
Verpflegung im gefunden und kranken Zuſtand, 
und für Unterricht jeder Urt. Die Zeit des Aufs 
enthalts ift, je nach dem Grad der fbrperlichen 


1074 


und geiftigen Entwidlung des eintretenden Zdg« 
lings 3 bis 5. Jahre. 


Uufnahms » Gefuche find gefaͤlligſt an bie 
unterzeichnete Direktion zu addreſſiren. 


Die Direktion ber Tandwirchfchaftlichen 
Erziehungs ; Anftalt in Gern, 


633.) (Belanntmadung.) 

Am 24. Auguſt diefes Jahrs hatte dahler 
auf eine hoͤchſt feyerliche Weife die Grundfteins 
Legung zur Landes⸗Feſtung durch Seine Kbs 
niglide Majeftär im Allerhochſt eigener 
Perfon ftatt. Diefe Handlung, eine der merk⸗ 
wiürbigfien der Megierung unferes erhabenen 
Königs bleibt auch ewig denkwuͤrdig für ganz 
Bayern. Oder welcher Bayer, ber fein Vaters 
land liebe, nimmt. nicht Untheil an einem Wer⸗ 
fe, das, hervorgegangen aus der Weisheit des 
Koͤnigs, nur das Geſammt-Wohl des ganzen 
Baterlandes bezwedt. 


Gewiß nimmt daher auch jeder Bayer den 
innigjten Antheil an allen den Beranftaltungen, 
feyerlichen Reden und andern Feſtlichkeiten, die 
bei diefer merkwürdigen Gelegenheit ftatt fanden. 


Die unterzeichnete Redaktion glaubt daher 
gewiß, daß fie nur der Vaterlands ; Liebe ihrer 
baperifchen Mitbürger entgegen komme, wenn 
fie alle jene Berauftaltungen, Reden und andere 
Geftlichkeiten nebft den Hauptmomenten diefer 


‚Beftungsftadt zu einem „Gedenkbuche für 


Bayern’ fammelt, und biemit auf felbes die 
Subfeription erbffnet. 
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Nichte Gewinnſucht leitet die Redaktion „ 
fondern lediglich nur jene Liebe zum Vaterlan⸗ 
be, an die fie hiemit auch wide umfonfk ap⸗ 
pelliren zu. duͤcfen verfichert ült. 

Dan ſtellt daher das hoͤfliche Anfuchen die 
Subferiptiondlifte an die Attenlover ſche Buch: 
handlung in Jugolſtadt, melde die Kommiſſion 
übernommen hat (Franko) einzufenden. 

Das Ganze erfcheint in (8) mit ſchoͤnen 
Lettern gedruckt, und in farbigem Umſchlage, 
auch werden bei zahlreicher Subferiptions Theil⸗ 
nahme die durch Herrn Mineur s Hauptmann 
Hildebrand fo herrlich ausgeführten Triumph⸗ 
Bögen in Kupfer geftochen demfelben beigegeben. 

Eubferptionds Preis: Drudpapier 50 fr., 
Belinpapier 48 fr, 


Ingolſtadt im September 1828. 

Die Redaktion des Ers 
itmerungd » Buches 
über die Zeierlichkeit 
beider Grundſtein⸗Le⸗ 
gung der Zeftung Ins 
gelſtadt. 


— 
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63%.) ey) - (Borladung.) 

Auf den Antrag der Erben des zu Krum⸗ 
bad) verftorbenen Poftyalters Michel Bolfart, 
werden alle diejenigen, welche an den Ruͤcklaß 
deffelben aus was immer fir einem Titel eine 
Foderung zu maden, und foldye nicht bereits 
liquidirt haben, hiemit aufgefodert, diefe bin» 
nen 5 Monaten a dato bei dem uuterfertigten 
Gerichte anzumelden, widrigenfalld nah Ums 
fluß diefes Termins fie mit ihren Auſpruͤchen 
nicht mehr gehbrt, ihre Foderung aber ald ers 


-lofchen erklärt, und audgefchloffen werden würde. 


Urdberg den 23. Yuguft 1323, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Albrecht, Landrichter. 
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Städte 


Augsburg 


Kempten 
Lindau 


Memmingen 


Neuburg 


Mehle und Brod= Rare vom Monat Auguft 1828, 


— — — — 


Mepltare. 





ml) 










| Datum & ) Brodrare. 
beyMode - : 
ab nit nn a is un: Roggenmehl Days * Noganidreo 
1828 das Pfund * Pfund || das Pfund | das Pfund 
1 trt _ TEITTIH — le To 
vom Zten bis ge 3 24 2 5 | 3 2 | 2 
” 10 [23 | 3 2 2 5 5 2 - 2 
„At Uslıalz 5114 21% 
„u u 5 1 2 5 1 241 
„ 3 6.Sept.3 1 2 5 141 2 | 2 
„ 3 ”„ ? 4 > 2 5 14 2 23 
„ 190 „1 5 3 2 > 7 2 
.„ It nn = 3 al 2 5 1 2 2; 
„» 2 „» 50 3 25 2 5 2 2 2} 
»„ 34 „6.Serl 5 | 24] 2 3 4 2 | 28 
[72 2 ’ 8 3 4 4 23 — — 
243 —J— —1448 
„160 „» 22 5 1: — 4 ii — — 
„dB m” 3 | 11 — Be 
„ 30 „5 Sept 5 Y 5 1 — > 
„» I» 12 — — — 4 — 2 2 
„ 1 » 20 — —— 221242 
„ 17 2 — — 5 2 2 = 
„» 28 „ 5 Sept — —l — — 2 2 
‚ Io 9% 4 | 2| 3 6|2 5} 
„1b £w 20 4 13] 3 6 2 e 
„» 2 „» 27 4 2 3 6 2 2 3 
"„ 23 „0 Sept 4 2 3 6 2 2 5 


— — —— 1060 
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Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere 


Augsburg, den 25. September 1828. Augsburg, den 27. September 1828. 


Briefe. | Geld. —— Geld. 
— — — — — ——— 
Obligat. ä 48 mit Cop» 03 905 Obligat. & 42 mit zu 293 
detto .. & 59 104 w0hz detto ..ä& "58 .1 1045 |] 104% 
Land-Anlehen ä 52. Land-Anlehen ä 5. 
Lott. Loose A— D a8 Lott.Loose A— D ü ug 
detto E—Mäı8. . | 1067 | 1064 dettto E—M A 18. 1063 | 1063 
det „ „QZmu.. detto „ „QZmt. . 
detto unverzinsl. a 10 fi. 119 detto unverzinsl. ä 10fl. 119 
detto detto a 25 fl. 108 detto detto 425 l. 108 
detio detto à 1001. 108 detto dotto #190 fl, 108 


nr — — —— 


Futellin 


des Koͤniglich— 


Dberdonan 
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enzblatt 


Baderiſchen 


Kreiſes 





Augsburg, 


N” 37. 


den 10" Oftober 1323. 


— — — — — — — — — —— — — — —— —— — 2. us — > — — ann — — —— ——— — 


CCY.) 
Befanntmadhung. 
(Tie Prüfung derjenigen Individuen, welche als 
Stuldienft: Hofpiranten aufgenommen werden wollin, 
betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Königs. 


Simtlihe Schul: Behörden des Ober 
Donau s Kreifes werden hieducch aufgefodert, 
denjenigen in ihren Diftriften befindlichen 
Individuen, welche als Schuldienft  Adfpis 
ranten aufgenommen werden wollen, zu ers 
oͤffnen, daß fie fich der Prüfung zu unters 
ziehen haben, welhe am Mittwoch den 
5. Mov. d. J. und an den darauf folgenden 
Tagen in dem k. Schullehrer : Semindr in 
Dilingen abgehalten werden wird, 

Diefe Individuen haben fih am Nor 


Abend des gedachten Tages bei der k. Schuls 
Lehrer » Seminde s Znfpeftion im Dilingen 
zu melden, und hiebei nachbenannte Zeugs 
niffe zu übergeben, welche, wenn nicht die 
Armuch legal nachgemwiefen ift, mit dem 
erfoderlichen Stempel verſehen ſeyn mäß 
ſen, naͤmlich: 


1.) den Schul⸗Entlaſſungs⸗Schein; 

2.) den Tauf: Schein, 

3.) das Einwilligungs;Zeugniß des Fünf; 
tigen Adfpirantens Lehrers ; 

4.) das ärztliche Zeugnig uͤber den Ge: 

fundheits : Zuftand ; 

5.) die Zeugniffe über die etwa bisher 
in Studiens oder andern Anftalten, 
oder durch angemeffenen Privat Un: 
terricht empfangene Vorbereitung ; 

6.) ein Zeugniß von den treffenden In; 


80 
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ſpeltoraten über die Verwendung ber 
Prüflinge während des Zeitraums feit 
ihrem Austritte aus der Volks-Schule 
bie zum Zeitpunkt der Prüfung, und über 
den während beffelben beiwiefenen Fleiß 
und fittlihen Wandel. 

Jene Individuen, welche das 16te Les 
bens: Fahr bereits überfchritten haben, Föns 
nen zu biefer Prüfung nur nach der bei 
unterfertigter Stelle nachgefuchten und wir; 
lich erlangten Alters » Difpenfation zugelafs 
fen werden. 

Zugleich findet man ſich veranlaft, das 
rauf aufmerffam zu machen, daß die Wors 
fchriftmäßige dreijährige Vorbereitungs⸗Zeit 
zum Eintritt in das Schuflehrer: Seminde 


nur von der Zeit der beflandenen Adſpi— 


ranten: YAufnahmss Prüfung an gezählt wer 
den dürfe, und daß die vor dem Beſtehen 
diefer Prüfung ber WBorbereitung zum 
Schulfache gewidmete Zeit hiebei nicht in 
Anrechnung gebracht werden koͤnne. 

Wo Lofals Wochen » Blätter beſtehen, 
ift die gegenwärtige Bekanntmachung in 
diefelben ebenfalls aufzunehmen. 

Augsburg den 7. Dftober 1828- 


Königliche Regierung des Oberdonans 
Kreifes. 
Kammer bes Innern. 
Fuͤrſt von Dettingen: Wallerftein, 
Präfident. 


coll. Thugut. 


—— —— — 
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Bekanntmachung. 
(Die Abbaltung einer Auſtellungs⸗Pruͤfung zur Ers . 
Sangung befinftiver Schul» Dienfte betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des 
Köntgs. 


Die duch $. 11. Abfchn. II. der aller: 
höchften Verordnung vom 11. Juny 1809 
über die Organifation der Schullehrer: Ser’ 
minarien angeordnete Prüfung zur Erlan⸗ 
gung wirklicher Schuls Dienfte, wird am 
Montag den 27. Oftober d. J., und die 
darauf folgenden Tage im hiefigen Regie: 
rungs: Gebäude für diejenigen Individuen 
abgehalten werden, welche im Zahre 1825 
ans dem k. Schuflehre» Seminar in Dilins 
gen entlaffen wurden, und in die Reihe 
der Schul: Dienft Erfpestanten übergetreten 
find, auch feither wentgftens 2 Jahre lang 
entweder als SchulsBerwefer, Schul: Ad: 
ftanten, oder als mit f. Megierungs : Ge: 
nehmigung, aufgeftellte Privas: Gehilfen im 
praftifchen Schulfahe ſich fortgebildet has 
ben. Auch haben an dieſem Concurs-Eras 
men jene proteftantifhen Schul: Individuen 
aus dem Oberdonau⸗Kreis, welche im ah: 
ve 1825 das Schullehrer-Seminar.in Alt⸗ 
borf verlaffen haben, ſowie auch jene fr 
raelitifhen Schul-Erfpectanten bes bieffeitis 
gen Kreifes Theil zu nehmen, welche im 
nämlichen Jahre aus dem Seminars Unters 
richt getreten find, 

Sollten Individuen wegen früherer Ber 
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hältniffe vom Seminarstinterrichte difpenfirt 
worden, und im Jahre 1825 in die Meihe 
der Schul-Dienft »Erfpectanten übergetreten 
feyn, ohne eine Anftellungss Prüfung bes 
ſtanden zu haben, fo Lönnen fich diefelben 
ebenfalls zu ber ausgefchriebenen Prüfung 
melden. 

Diejenigen Schul» Judividuen, welche 
diefe Prüfung zu beftchen gedenken, haben 
fi) am Sonntag den 26. Dftober d. J. 
untere Vorlage Ihrer verfchloffenen Sitten⸗ 
und Qualififationss Zeugniffe im k. Regie— 
rungs: Gebäude dahier zu melden, 

Augsburg den 5. Dftober 1828. 
Koͤnigliche Regierung des Oberdouaus 

Kreifes. 
Kammer des Innern, 
(In Wbwefeuheit des E. Megierungs » Präfideuten.) 
vv Raifer 


coll. Thugut. 


ccvii) 
Bekanntmachung. 
An 
ſaͤmtliche Land⸗ und Herrſchafts-Gerichte, 
dann Magiſtrate der unmittelbaren Staͤdte 
des Oberdonau⸗Kreiſes. 


(Die Verſicherung ber Darleihen aus Stiftungs⸗ 
und Gemeinde⸗AKaſſen betr.) 


gm Namen Sr Majeftät bes 
Königs. 


MNachdem duch allerhöchte Eutſchlieſ⸗ 


=. 2. 
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fung des f. Staats: Minifteriums des In— 


nern vom 5. Sept, d. J. im bemerften 
Betreffe ausgefprochen worden ift, daß bei 
Beurtheilung der Gefuche um Darleihen 
aus Gemeinde, und Stiftungs-Kaſſen, in 
bie Altern auf der zu verpfändenden Realis 
tät haftenden Schulden, von deren Größe 
bie Bewilligung oder Abweifung des neuer 
lich erbetenen Darleihens Verordnungsmäs 
Big abhängt, die Eurrent- Schulden 
nicht eingerechnet werden follen; 
fo wird biefes unter Beziehung auf die 
General » Verfügung der unterzeichneten 
Stelle vom 30. Sept. v. J. (Kreis: Intels 
ligenz⸗ Blatt von 1827. Stuͤck 37., Seite 
1093), und zue Berichtigung derfelben in 
diefem Punkte, hiedurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, und haben fih die br 
treffenden Behörden hiernach zu achten, 


Augsburg den 1. Dftober 1828. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammer des Junern. 
(In Abweſenheit des E. Weglerungs» Präfbenten.) 


v. Raiſer. 


coll. Thugut. 
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CcvIn.y CCIX.) | 
Bekauntmachung. Bekanntmachung. 
An An 
ſaͤmtliche Behörden des Oberdonau⸗Kreiſes. die fänttlichen koͤniglichen Kreis⸗, Stabt:, 


(Die Unſchaffung ber Fortſetzung bes Doͤllinger'ſchen 
MRepettorlums betr.) 
Im Namen Sr Majeſtät des 
Koͤnigs. 


Mit Bezugnahme auf die allerhoͤchſte 
Entfchliegung vom 24. September 1820 
(Regierungs : Blatt Seite 803) und auf 
die im Kreis: Intelligenz s Blatt vom Yahe 
1826 (Seite 445) enthaltene Bekanntma⸗ 
hung wird fämtlihen Behörden die Ber 
willigung ertheilt, die demmächft erfcheinens 
de Fortſetzung des Döllinger’fchen Reperto⸗ 
riums, welche eine Sammlung der Forfts 
und Jagd s Verordnungen in zwei Bänden 
enthält, gegen Vorausbezahlung von 2 fl. 
30 fr. für den Band, fomit von 5 fl. für 
beide Bände, anfchaffen zu dürfen, inſofern 
das ausgeſprocheue Regie: Marimum hier 
durch nicht uͤberſchritten wird. 

Augsburg den 4. Dftober 1828. 


Königliche Regierung des Oberdonan: 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
(Ja Abweſenheit des k. Megicrungs» Präfidenten.) 


von Raiſer. 


coll, Thagut. 


nn — — — — — — — 


Sands, Herrſchafts- und Patrimonial⸗ Ges 
richte im Oberdonau s Kreife. 


(Gef äfts « Tabellen betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Durch eine am 1. d. M. eingelangte 
allerhoͤchſte Entſchließung des Fönigl. Staats: 
Minifterium der Juſtiz vom 28. v. M. 
wurde das unterfertigte k. Appellationg; Ge: 
richt angewiefen, die ſaͤmtlichen Geſchaͤſts— 
Tabellen für das Jahr 1822 an den be: 
ſtimmten Terminen unfehlbar biefer aller: 
höchften Stelle vorzulegen, und zu biefem 
Zwecke auch die Untergerichte nöthigen Falls 
durch Strafen zur rechtzeitigen Einfendung 
anzuhalten. 

Indem die ſaͤmtlichen koͤniglichen Kreig;, 
Stadt-, Lands, Herrſchafts- und Patri⸗ 
monial⸗Gerichte im Oberdonau⸗Kreiſe von 
biefer allerhoͤchſten Anweiſung hiemit zut 
genaueſten Darnachachtung in Kenntniß ge⸗ 
ſetzt werden, werden ſie zugleich auf die in 
den allerhoͤchſten Verordnun gen vom 13. Juny 
1815 und 19. Juny 1318, die Geſchaͤfts— 
Anzcigen betreffend, deßhalb ertheiften Vor⸗ 
fhriften, und befonders auf die im $. 19. 
der angefuͤhrten allechöchften Verordnung 
vom 15. Juny 1815 angedrohten Strafen 


* 
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aufmerffant gemacht, welhe gegen bie Sdws 
migen werden verfügt werden. 
Meuburg den 4. Dftober 1828: 


Königlich Bayerifches Appellations⸗Ge⸗ 
richt für den Oberdonau » Kreis 


Freyherr v. Baſſus, Präfibent. 


\ Eekretuͤr, Lamminit. 


CcKx.) 
Bekanntmachung. 


An 
ſaͤmtliche Polizey⸗ Behörden des Ober: 
Donau s Kreifes. 


(Eine im Landgerichts = Berfrke Dilingen aufgegriffene 
taubftumme Maunsperfon beireffend.) 


Am Namen Sr Majeftät des 
Könige. 


Am 21. d. M. wurde in dem Dorfe 
Holzheim Landgerichts Difingen durch die 
k. Gensd'armerie die nachftehend bezeichnete 
Taubftumme Diannsperfon aufgegriffen, 

Da dieſelbe in dortiger Gegend unbes 
Panne iſt; fo werden fämtliche Polizeys Be: 
hörden des Oberdonau » Kreifes angewie⸗ 
fen, unverzüglich nachzuforſchen, ob feiner 
ber verz ichneten Taubſtummen ihres Be: 
zirfes, auf welchen tie Beſchreibung paßt. 
vermißt werde, und fin dieſem Falle fich 
ſogleich mit dem k. Landgerichte Dilingen 


=——— nme u * 
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wegen Zuruͤcknahme deſſelben ins Bench: 
men zu fegen. 

Augsburg ben 29. September 1828. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 
(In Abmwefenpeit des }. Megierungs » Präfidenten-) 
von Raifer. 


coll. Thugut. 


Bezeichnung. 


Diefe Mannsperſon iſt bei a6 bis 28 Jab⸗ 
re alt, großer Statur, hat ſchwarzbraunen 
Haare, niedere Stirne, ſchwarze Augenbraune, 
braune Augen, lange Naſe, breiten Mund, 
braunen Bart, rundes Kinn und Augeſicht, 
die Geſichtefarbe iſt etwas braͤunlicht. 

Die Kleidung beſteht in einem gruͤnſam⸗ 
meten Braͤuknechts⸗Kaͤppchen, einem rorh: und 
gelbgeblämten Halstuche, einem grau tuchenen 
kurzen Janker mis weifen großen Kndpfen, eis 
nem blaurudinen Gillet, jochen Hofen, und 
langen falblevernen Stiefeln, 





GCH) z 
Befanntmahung. 
(Die Erfeblgung des Frübmef:Venefizlums zu Denf: 
Singen betr.) 
Sm Namen Str. Mojeftät des 
Könige. 


Das Frühmeg : Benefijium zu Denk 
fingen ift in Erledigung gefommen. 

Diefe Pfruͤnde ift in. der Dioͤceſe Augs⸗ 
burg, im k. Landgerichte Buchloe, und im 
Dekanate Schongau gelegen. 


‚1078 5 

Die Seelen: Zahl des Dorfes Denklin—⸗ 
gen nebft 3 Filialen beträgt 900, worunter 
340 männlihe und 346 weibliche Commus 
nifanten find, 

Die Verbindlichfeiten des jeweiligen Ber 
neficiaten beftehen in Lefung der Frühmeffe in 
der Kirche zu Denklingen an Sons und, 
Feyertagen absque onere applicationis, 
dann in 75 Applicationen für dem Gtifter 
des Benefiiums, unter welhen 5 an Fefts 
Tagen, und eine an jedem erften Monats 
Tage gemacht werden müffen. 

Die Einkünfte des Beneficiaten belau— 
fen fih in Summa auf 351 fl.58 kr., und 
haben folgende Beftandtheile: aus geftifs 
teten Kapitalien 166 fl.; aus eigener Defono: 
mie 122 fl. 20 fr.; Anfchlag der Wohnung 
zu 20fl.; aus GemeindesMechten 1 fl; 
aus geftifteten Gottes;Dienften 18 fl. 30 f., 
aus herfommlichen Gaben 3 fl. 48 kr. Sum; 
ma 351 fl. 38 fr. 

Die auf dem Beneficium haftenden Par 
ften berechnen fih auf 17 fl. 51 fr., unter 
welchen ſich auch ein jährliher Bau⸗Schil⸗ 
ling von 5 fl. zum Unterhalt der Beneficial⸗ 
Gebäude befindet. 

Augsburg den 30. September 1828. 
Königliche Regierung bed Oberdonaus 
Kreifes. 

Kammer bes Innern. 

(Fu Abweſenheit des k. Meglerungs » Präfidenten,) 
vu Ratfer 


coll. Thugut, 
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CCXH.) 
Befanntmahung- 
(Die erledigte Pfarrey Burgfarrubach betr.) 
Sm Ramen Sr Maijeftät des 
Königs. 


Nachtraglich zu dev am 19. d. M. ew 
folgten Ausfchreibung der erledigten Pfar⸗ 


rey Burg⸗Farrnbach, Dekanats Zien⸗ 


dorf, wird bemerkt, daß auf dieſer Pfaw 
rey eine Jährliche Abgabe von 60 fl. an Geld, 
und 4 Schaͤffl. 8 Meg. Korn im Geld: Ar 
ſchlage zu 61 fl. 30 fr. an die Pfarrey Gew 
kendorf hafte, wodurch ber reine Pfarr: Er; 
trag von 1348 fl. 50 fr. ih auf 1227 fl. 
20 fr. vermindert, 

Die bereits aufgetretenen Bewerber ha; 
ben ihre deßhalb geänderte Gefinnung zu 
melden, wenn fle nicht in Vorſchlag Fonw 
men wollen, 


Ansbach, ben 27. September 1828. 


Königlich proteftantifches Confiftorium- 
(Bei Werhindefung des Vorſtandes.) 
v. Wuͤnſch. 


Memminger. 
GEL — 


Dieuſt⸗ und Kreis-⸗Notizen. 


Die durch den Tod des Advokaten Welz 
in Kempten erledigte Advolaten⸗Stelle haben 


«077 


Seine Majeftät der König unterm 13. 
September d. J. dem bisherigen I. Affeffor 
Friedrich Schneider zu Kaufbeuern aller; 
gnädigft zu verleihen geruht. 





Seine Königlihe Majeftät Haben 
unterm 16. September I. J. die Funetionen 
eines Rendanten der Kreis: Hilfs 
Kaffe in Augsburg dem bafigen Buͤr⸗ 
ger Johann Georg Kühbacher gegen bie 
Euthebung feiner bisherigen Geſchafts-Fuͤh⸗ 
rung bei der Armen⸗Beſchaͤftigungs⸗Anſtalt 
zu übertragen gerubt, 





Gene Königliche Majeftät Haben 
durch allerhöchfte Entfchliefung vom 6. Seps 
- tember dem Pfarrer Joh. Nep. Schrick er 
zu Derching, k. Bandgerichts Friedberg in 
Ruͤckſicht auf deffen zerrüttete Geſundheit 
bie Niederlegung der Pfarren Derching und 
die ihm als vormaligen Konventualem des 
Paulaners Klofters in der Au nächft Muͤn⸗ 
hen gebührende Penfion allergnädigft zu bes 
willigen geruht. 





Seine Königliche Majeftät haben 
unterm 12. September db. J. bie erledigte 
Pfarren MWaldftetten, k. Landgerichts 
Günzburg, dem dermaligen Pfarrer zu Unters 
Bleihen, k. Landgerichts Ursberg, Pr. Jos 
hann Alois Singer allergnädigft verliehen. 


— 


— u u u 
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Seine Königliche Majeſtaͤt haben 
vermöge Allerhoͤchſter Entfchliegung von 
12. September d. J. die erledigte Pfarren 
Berg im Gau, k. Landgerihts Schw: 
benhaufen, dem Pfarrer Michael Graf zu 
Pippinsried, k Landgerichts Dachau, aller; 
gnaͤdigſt Übertragen. Ä 





Seine Königliche Majeftät haben 
vermoͤge allerhöchfter Entſchließung vom 13. 
September d. J. die Pfarren Legau, 
Landgerichts Groͤnenbach, dem Pfarrer Franz 
Auguſtin Nieberle zu Habersficchen, Sands 
gerichts Friedberg, allergnädigft zu uͤbertra⸗ 
gen geruht. 





Vermoͤge kal. Regierungs⸗Entſchließung 
Kammer des Innern ddo. Augsburg den 
26. September 1828 wurde die von dem 
Magiftrate zu Rain gefchehene Präfentation 
des bisherigen Stadt » Prädicatur ; Benefis 
ciaten Johann Georg Schweble dortfelbft 
auf das mit dieſer Pfründe alldort unirte 
SpitalsBeneficium beftätige. 





Bermöge Regierungs⸗Entſchließung ddo. 
Augsburg den 30. September 1828 wurde 
ber von dem Schullehrer Michael Fefen: 
mair zu Roßhaupten, Landgerichts Fit 
Ben, mit dem Schullehrer Martin Huber 
in Bidingen, Landgerichts Oberdorf, 
nachgefuchte Dienftes + Taufch bewilliget. 


— — — 
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Der Schuflehrer Johann Stoll zu 
Klein: Kigighofen wurde von bem Antritt 
des ihm durch Megierungs s Entfchliegung 
von 3. September d. J. zugedahten Schuß, 
Drgel: und Mefuers Dienftes zu Wallem 
haufen entbunden, und dieſer Dienſt fos 
„fort dem Schullehrer Georg Bofer zu 
Schlingen am 26. beffelben Monats vew 
liehen. 

— 

Nachttägliche Bekanntmachung 
al pag. 1304 des Krels Jutelllgenz⸗ Wlattes 

vom Jahre 1627. 

Sn die Etelle des bei der Stadt Kem p⸗ 
tem ausgetretenen Gemeinder Bevollmächrigtem 
Johanu Felix Zorm iſt der erſte Erfagmann 
Johann Adam Brigeltus, Apotheker daſelbſt 
eingeruͤckt. 


—— —— 


Bekanntmachungen der Kreis⸗Behoͤrden. 





640.) (Belanntmadung.) 

Die Realitäten des Franz Schufter von 
Gundelfingen werden zur Vollftredung der 
gegen denfelben verhängten Erefution zum dfs 
fenrlichen Berkaufe gebracht und Zermin hlezu 
auf den 20. Oktober d. J. in der Stadt Guns 
delfingen angefegt. Diefelben find 1.) ein ges 
mauertes Wohnhaus mir Anbau im Moos, Hauss 
Nro. 252, Cat.» Nro. 4835, Brand Verſiche⸗ 
zungd + Summe 1000 fl.5 2.) ein befonderd 
erbauter Stadel am. Haus, Beſitz⸗Nro. 4336, 
Iudeigen; 3) 14 Viertl. Graßgarten beim Haus 
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10806 
Befig» Niro. 4837, Etr. Kap. 45 fl.; 4.) die 
dertheilten Altern und neuern GemeinderCheile, 
und 5.) circa 9 Morgen Iudeigene Meder. 

Hlezu werden Kaufs » Liebhaber eingeladen, 
und haben ſich jene, deren perfdnlicye Verhaͤlt⸗ 
niffe dem Gerichte unbekannt find, über ihre 
Erwerbs » und Befige Fähigkeit legal auszu⸗ 
welfen, 

Sauingen ben 10, Sept, 1328, 

Königlich Baderiſches Landgericht. 
Roͤckl, Landrichter, 


— — 


641.) (Belanntmadhına.) 

Nachdem gemäß rechtskräftigen Erkennt⸗ » 
nißes des Pol. Landgerichts Main ddo. 20. 
Juny d. J. der Solduers⸗SDohn Andrä Pfafs 
finger von Ellgau als verfchollen erklärt, urd 
nunmehr deſſen Dermdgend: Theilung vorgenom: 
men, und diefes Bermdgen an feine Berwandten 
gegen Kaution verabfolgt werden fol; fo werden 
alle diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft des 
AndriPfaffinger aus was Immer für einem 
Redyis» Titel Anſpruch machen zu koͤnnen glau. 
ben, hiemit vorgeladen,, denfelben längftens in⸗ 
nerhalb 6 Wochen, (bis zum 23. Dfrober d. J.), 
bei der unterzelchneten Behoͤrde geltend zu mas 
dyen, aufferdeffen das Andrä Pfaffing er'ſche 
Vermögen an deffen bereits befannte Eıben vere 
abfolgt werden wird, 

Holzen den 10. September 1328. 
Gräfich Fugger'ſches Patrimonials Gericht 
1. Klafie Oberndorf. 

Zech, Patrimonialsichter. 





642.) (Berfanfs: Befanntmadhumg.) 
Auf Undringen eines Hppothelfar» Gläubls 
gers wird das Anweſen des Lorenz Forſter, 
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Leerhaͤuslers im Markte Aindbling zum df: 
fentlihen Verkaufe gebracht, und hiezu auf 
Samstag den 25. Dftober Kommiſſion angefegt. 

Diefes Anweſen befteht in einem Wohn⸗ 
Haus mit Mebengebäude und Garten pr. 12 
Dez., einem Acer und Garten pr. 1 ZTagw., 
einer Mooswiefe pr. 24 Dez., und 5 Tagw. 
75 Dez. ludeigenen Holz: Theilen 

Kaufds Liebhaber werden eingeladen, fich 
am obenbemerkten Tage mit legalen Leumunds— 
und Bormdgens » Zeugniffen verfehen, dießorts 


einzufinden, und ihre Ungebothe zu Prosokoll. 


zu geben. 
Aichach den 20. September 1828. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Forſter, Laudrichter.. 





645.) (Belanntmadung) 

Da fih bei dem auf den 19. d. M ange 
fegten Verkaufe des Anweſens des Benedikt 
Weinmayr, Gattlers in Aindling- fein 
Kaufs » Liebhaber gemelder hat; ſo wird ges 
dachtes Unwefen biemit neuerdings zum bffent: 
lichen gerichtlichen Verkaufe an ven Meijt: Bie- 
thenden im Landgerichts = Lokale Feitags den 
24. Dftober d. J. Vormittags von 8 bis 12 
Uhr ausgefchrieben, und fidy hiebei im Ganzen 
auf die Ausfchreibung vom 5. Auguft d. J. 
bezogen (Kreis Inteligenz:Blatt für den Ober⸗ 
Donau s Kreis Nro. 55, Urt. 567, Augsburger 
ordinari Poftzeitung vom 26. August d. J., und 
Allgemeine Zeitung in Augsburg, Beilage 
Nro. 245.) 

Aichach den 22. Eeptember 15:3. 


N Bayerifches Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 





—— — — 
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644.) (Berkauf.) 

Dienſtags den 28. Oktober d. J. Vormit-⸗ 
tags wird dad Schrannenhaus zu Grd— 
nenbach unter den für Staats-Realitaͤten⸗ 
Verkäufe beftehenden Normen vorbehaltlich hoͤhe⸗ 
rer Genehmigung verfieigert werben. 

Kaufs » Liebhaber werden zu diejer Verbands 
lung biemit eingeladen, 


Memmingen den 25. September 1828. 
Königlich Bayeriſches Rentamt. 
Zinn, Rentbeamter. 


645.) (Berſchollenheits⸗Erklaͤrumg.) 
Nachdem ungeachtet der berelts ſchon den 
15. Maͤrz 1821 an den Ziegler Lukas Miehle 
aus Zusmardhaufen erlaſſenen gerichtlichen 
Aufforderung, Nachricht von ſeinem Leben und 
Aufenthalt wegen ſeines Vermdgens von beilaͤu⸗ 
fig 40 fl. zu geben, derſelbe dieſer Auffoderung 
nicht genuͤgt hat; fo wird er hiemit als verfchols 
len hetrachtet, und fein obengenanntes Vermd⸗ 
gen an feine naͤchſten Verwandten gegen Gaus 
tion binausgegeben werden. 
Zusmardhaufen den 25. September 1323. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
(Der f. Landgerichts- Verweſer frank.) 
Hefuer, Aſſeſſor. 





646) (Gant⸗Edikt.) 

Gegen Franz.Anton Kößel, Hirſchwirth 
in Stetten, der ſich bei ſeiner bedeutenden 
Ueberſchuldung dem Concurs-Verfahren ſelbſt 
unterwarf, tritt die Gant ein, und es werden 
daher die geſetzlichen Edikts- Tage, als: 

t.) jur Anmeldung und gehbrigen Nachweis 
fung der Foderungen, auch zum Verſuche der 
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Guͤte auf Mittwoch ben 5. November d. J.; 
2.) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Foderungen auf Freitag ben 5. 
Dezember; 5.) zur Schluß » Verhandlung, und 
zwar für die Replit auf Samttag ben 20. Des 
zember db. J., und für die Duplif auf Montag 
den 5. Jaͤnner k. 3. jedetmal früh 9 Uhr feſt⸗ 
gefegt, und fämtliche befannte und unbekannte 
Gläubiger des Gemeins Schuldners hiermit dfs 
fentlich unter den Rechtss Nachtheilen vorgelas 
den, daß bas Nicht⸗Erſcheinen am erſten 
Ediktö: Tag die Ausfchließung der Foderung 
von der gegenwärtigen Concurd» Mafle, das 
Nicht s Erfcheinen an den übrigen Eviftg = Ta= 
gen aber die Ausfchließung mit den an denfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 
Auch werden Diejenigen, welche irgend Ets 
was von dem Bermdgen des Gemein, Schulds 
nerd in Hauden haben, bei Vermeidung noch- 
maligen Erfaßes aufgefordert, foldyes unter Vor⸗ 
behalt ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben. 
Uebrigens wird hiebei bemerkt, daß bei ber 
am 15. dieß verfuchten Nachlaß » Verhandlung 
der Schuldenjtand bereit auf den Betrag bon 
4271 fl. 508r. ohne Gerichts⸗Koſten angemeldet, 
dagegen bad bewegliche und unbewegliche Ber: 
mdgen des Schuldners ohne bdiereale Bier: 
bräuer s Gerechtigkeit laut Inventar nur auf 
1577fl. 30 fr. eingefhägt worden fey. 
„Dberborf am 25. September 1828. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Carl, Landrichter. 





647.) (Betfanntmadung.) 

Dem Joſeph Häfele von Hocgreit find 
zwei auf feinen Namen ausgeftellte, ehemalige 
fürftlich = Kemptifhe Landfchafts » Eaffa s Obli: 
gationen ab Handen gelommen. 


— — —— 
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Die erſte Obligation vom 19, Yuly 1800 
Gatafter Nro. 7000. lautet auf 200 fl. und bie 
zweite vom 19 May 1301 Eatafter Nro. 7057 
lautet auf 50fl. 

Der gegenwärtige Beſitzer biefer Obligatios 
nen wirb hiemit aufgefodert, binnen 6 Monaten 
ſich über deren rechtlichen Befig autzumeifen, 
widrigenfalls nach Umfluß diefes Termins dies 
felbe amortifirt werben. 

Kempten den 25. September 1828. - 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Henne, Randrichter. 





648.) (Belanntmadung.) 

Am 15. Oktober d. 3. werden zu Fiſchach 
aus der Werlaffenfhaft des Juden Jakob 
Hirſch, deffen „ Haus, Antheil, die Syna- 
gog⸗Staͤnde und verfchiedene Haut: Mobilien und 
lange Waaren um das Meiftgeborh gegen bas 
re Bezahlung veräußert; wozu daher Kaufe, 
Liebhaber eingeladen werden, 

Zusmardhaufen den 26. September 1328. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
(Der 8, Amts-Werweſer Eranf.) 

Hefner, Uſſeſſor. 


649 ) (Belanntmadhung.) 

Da fih für das Gant = Unwefen des Gar 
auswirths Wilhelm Glafer von Oberhauſen 
am zweiten Berfteigerungs » Tag wiederholt fein 
Käufer gemeldet hat; fo wird dieſes Anwefen 
Freitags den 24. Dftober 1823 früh 9 Uhr hier 
zum drittenmale der dffentlihen Werfteigerung 
au’gefegt, wozu Kaufs » Luftige unter Bezug auf 
den Gutös Befchrieb in der Moyſchen Zeitung 
N:o.177 vom 24. Juli 1328. eingeladen werden. 

Gbdagingen den 26. September 1328. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Meiber, Landrichter, 
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650.) (Belanntmachnng.) 

Es wird hiemit befannt gemacht, daß Diens 
ſtags den 21. DOftober d. J. Bormittagd 8 Uhr 
in der Wohnung des hiefigen verftorbenen Titl 
Benefiziaten Pantaleon Ehriftoph Vogel ver 
ſchledene Effekten vefjelben ald Better, Betts 
flätten, Seſſel, Käften, große Spiegel, Klels 
dungsſtuͤcke, dann mehrere Bucher und Anderes 
an den Meiftbietenden gegen gleidy baare Bes 
zahlung oͤffentlich im gerichtlichen WBerfteiges 
rungds Wege verfauft werben, wozu fid) Stels 
gerungs » Luftige an oben beftimmtem Tage eins 
aufinden haben. 


Zusmarshaufen den 27. September 1323. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
(Der fol. Landgerichtd s Verweſer frank) 
Hefner, Aſſeſſor. 





651.) (Befanntmadung.) 

Aus der Gant s Maffe bed Bauers Min: 
derervon Heimberg werden am 14. Dftober 
dv. J. zu Fiſchach 15 Ichrte. Holzboden, und 
2 Ichtte. Verter im Diftrifre Fiſchach gelegen 
auf Requifition des Frhrrl. von Reblingen’fcyen 
Dotrimonialgerichts Hainhofen Öffentlich verfteir 
gert, welches unter Einladung von Kaufe » Liebs 
habern befannt gemacht wird. 


Zusmarshauſen den 27., September 1328. 
"Königlich Bayerifches Landgericht. 


(Der !gl- Landgerichts = Verwefer Frank.) 
Hefner, Aſſeſſor. 





652) (Gant⸗Edikt.) 


Nachdem in dem Schulden-Weſen bed Bes 
nedikt Wagner von Buͤhl, dieſer ſich inſolvent 
erklaͤrre, und dem Gantverfahren unterwarf; 


——— 
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fo werrden hlemit folgende Edikts⸗-Tage fefls 
gefeht , als: 

1.9 3u Anmeldung der Foderungen und Bei- 
bringu.ug der Mechtöbehelfe Donnerstag der 30. 
itober d. J.; 2.) zu Borbringung der Eins 
reinen gegen die angemeldeten Koderungen Frei= 
tag der 28. Movember d. J.; umb 3.) zur 
Schuß = Werhandlung und zwar zur. Meplif 
Momrag der 29. Dezember d. J.; und zur Dup⸗ 
li Dienftag der 15. Jänner 1829. 

Särntliche Gläubiger des Benedilt Wagner 
werden daher aufgefodert, am befagten Tage 
jedesmal bis früh 9 Uhr im bieffeitiger Land⸗ 
gerichtd « Kanzley um fo gewißer zu erſcheinen, 
als das Arisbleiben am eiften Edilts » Tage 
die Ausfchliefung von gegenwärtiger, Mafle, 
und das Nicht » Erfcheinen an den übrigen Edikte⸗ 
Zagen den Berluft vier an bdenfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlung zur Folge hat. 

Zugleich "werden alle diejenige, welche von 
bem Bermödgen bed Schuldners Etwas in Hans 
den haben, aufgefodert, foldyes bei Bermeis 
dung bed nochmaligen Erfages unter Vorbehalt 
ihrer Rechte hierorts bei Gericht zu übergeben. 

Günzburg am 27. September 1828, 

Königlih Bayerifhes Landgericht. 

Ott, Landrichter. 


655.) Gekanntmachung.) 

Es werden diejenigen, welche an dem Nach» 
laß des Schneidermeifters Leopold Schhuhofer 
zu Augsburg einen Auſpruch zu machen has 
ben, aufgefordert, binmen ſechs Wochen ſich zu 
melden, auferden ohne Ruckſicht auf fie nach 
Rage der Alten vorgefchritten werden wird. 

Augsburg am 50. September 1828. 

Königliches Kreis» und Stadtgericht. 

v. Silberborn. 





Vorbrugg. 
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654.) (Borlabung.) 

Ha dem Schuldens Wefen des Georg: Lau. 
ter von Affaltern wurde bas von Mathias 
Straub für des Schuldners Anwefen gebothene 
Kaufs« Anborh per 640fl.. von den Hypothek⸗ 
Gläubigern, und dem Gemeins Schuldner ges 
nehmiget, und das Anwefen dem Käufer ade 
judieirt. 

Um den Kauffchilling, der binnen einem 
halben Jahr erlegt werden muß, zur Zeit ber 
Erlage ſogleich rechtlicher Ordnung gemäß vers 
teilen zu können, werden jene Kurrent = Oläus 
biger des Georg Lauter, welde ihre Foderuns 
gen noch nicht gerichtlich angemelder, und liquis 
dirt haben, zu diefem Zwede auf den 50. k. M. 


Alte ee te — — — 


j 1008 
biemit vorgeladen, um bann bie Erklärung 
bed beim F. Kreis» und Stabtgeridhte Augs⸗ 
burg wegen Raubes der Unterfuchung unters 
worfenen Georg Lauter erhohlen zu koͤnnen, 
und zwar unter bem Präjudize; daß außerdem 
nach geſchehenem Erlag des Kaufichillings mit 
deſſen Vertheilung unter die bisher bekannten 
Gläubiger nah Befliymmug der Gefite vorge: 
fipritten werden wuͤrde. 

Wertingen am 50. September 1323, 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Gebhardt, Laudrichter. 





Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere 


Augsburg, den {. October 1928. 


Rriefe. | Geld. 

— — — — 
Obligat. a 48 mit — 99% 005 
detto ... 4 52 1043 | 10% 
Land-Anlehen ä 58 SR / 


detto „ „am... 
detto unverzinsl. ä 10 fl. 
detto detto 3251. 
detto - detto d100fl. 


120 
109 


Augsburg, den 6. October 1828. 


Geld 


Ariefr, 
— — — 

Obligat. à 48 mit — Be yy3 
detto ..ä 58 B 10% 1044 
Land-Anlehen ä 58 . 
Lot. Loose A— Da 48 
deitto E—M & 48. 1068 | 1065 
detto „ „Qmt. - 
deuo unverzinsl. ä10f. | 120 
detto detto & 25. 108 
deto detw a100fl, 108 


= ann nen 1090 


Intelligenz blatt 


des Königlidr 


Oberdonau— 








Augsburg, N” 38. den 20°" Oktober 1828. 


— nn — — —— — — —— — — — —— — — — — —— ——— DE WERL — —— 








Ccxili) 
Bekauntmachung. 
t. 
ben Augsburg, 9 zır) 7 | 9178 
fäntliche Polizgey » Behörden bes Oberdonau⸗ Neuburg, a| 8 7 6 9 
Kreiſes Günzburg, —5128 7 6. |8 
, Kempin, J8| 7ıRl 7 6 Is 
Immenftadt, z 8 61721 5ıjel 8 
(Den Bleifh » Sad für den Donat-Ditober betr.) Memmingen, \" | 8 7 6 |9 
Lindau, I 9 7 - I. 


Im Namen Sr. mMajeftät des | 
Königs. Die Polizey + Behörden haben für Ein: 
haltung der Tare, und für das Auswägen 
Die Fleiſch- Tare für den laufenden eines gefunden und guten Sleifches , insbes 
Monat Oktober wird bis zur Negulierung ſondere aber, dag nur Maſt⸗Ochſen⸗Fleiſch um 
des nächften Satzes * folgende Art feſt⸗ die fragliche Tare abgegeben, und das nicht, 
gefegt: gemäftere Rind; Fleifh um bie gewoͤhnliche 
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geringere Tare verfauft werde, Pflihtmäßig 
zu wachen. 
Augsburg den 16. Dftober 1828. 


Königlihe Regierung ded Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Mräfident. - 


coll, Thugut. 


CCKIV.) 
Befanntmadhung. 
(Die Erlebigung ber Pfarrey Kielingen betr.) 


Im Namen Str. mejendt! des 
Könige. 


Durch die Verſetzung des Pfarrers 
Gehring auf die Pfarren Höchberg ift 
die Pfarrey Kiflingen in der Diözefe 
Augsburg, im Landgerichtssund Dekanats⸗ 
Bezirke Höchftäde in Erledigung gekommen. 

Diefe Pfarren umfaßt blos das Dorf 
Kiflingen mit 467 Seelen und einer 
Schule, und wird ohne Hilfs » Priefter 
verfehen. 

Sie gewährt nah der in dem Jahr 
18236 angefertigten und primitiv geprüften 
Ertrags : Faflion ein jährliches Einfommen 
von 930 fl. zokr., und zwar: an Matura; 
Tien: 2 Schäffel 4 Metzen 1Vrl. 24 ©. 
Veeſen, 16 ShHl. 2M$. 3 Bıl. 3Sʒ. 


u wu — 
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Moggen, 9 Schfl. 2ME. 1Vrl. 1 &. 
Gerfte, 15 Shffl. ME. 3 Vrl. 2 Sj. 
Haber, 3 Schober Roggen Stroh, 3 Scho⸗ 
ber Habers Stroh, im Geſammt ⸗Geld⸗ Ans 
fchlage zu 315fl. 40kr.; an ftändigem Geld: 
bezuge 58 fl. 10 fr; an Spend-Brod 
im Geld:Anfhlag zu 6 fl. 24 fr.; die freie 
Wohnung im Anſchlag zu 25 fl; aus 
+ Tgmw. Obftgarten, 3 Wurzgarten, 2 Kraute 
beeten, 3 Tagw. Örasgarten und Anger, 
19 Ichrtn. verpachteter Aecker, und 22T. 
Wieſen 199 fl. 28 Fr.; aus grundherrlichen 
Rechten 136fl. 14 fr.; aus zehentherrlis 
hen Rechten 126 fl. 43 kr.; aus geftifteren 
Gottess Dienften 50 fl. 42 kr.; an Gtol: 
Gefällen 12 fl. 9Pr. Dagegen belaufen ſich 
die jährlichen Laften auf 39 fl. 55 fr. 
nämlich an Steuern 12 fl. 50 kr.; Beitrag 
zue Armen » Kaffe 7 fl. 30 fr.; Abgaben 
wegen bes Diözefan: Verbands 7 fl. 9fr.; 
an Meichniffen wegen befonderer Verhaͤlt⸗ 
niffe der Pfarren 12 fl. 24 Er. . 

Diefes wird Behufs der Vorſchrifts⸗ 


‚mäßigen Bewerbung um fragliche Pfarren 


anmit befannt gemacht. 

Augsburg den 14. Oftober 1828. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von DettingensWallerftein, 
Mräfident. 


coll. Thugut. 


1093 
CCXV.) 
Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der Pfarrey Bergheim betr.) 


Hm Namen Sr Majeftät des 
Königs. 


Durch die Verfegung bes Pfarrers 
Fremmer auf die Pfarrey Velburg ift 
die Pfarrey Bergheim in ber Diözefe 
Eichftäde,. Defanats s Bezirke Burhein, 
und Landgerichts: Bezirkes Neuburg in Er: 
ledizung gefommen.. 

Diefe Pfarrey umfaßt den Ort Berg: 
heim nebft den: zwei Eindd » Höfen Hens 
nenweidach, zählt 290 Seelen , befigt. 


eine Schule, und wird. ohne Hilfs: Prieiter: 


verfehen. 

Sie erträgt nach der in dem Jahr 1816 
angefertigten, und. primitiv geprüften Pfarr⸗ 
Faſſion ein jährliches Einkommen. von 625fl. 
244 Pr. und zwar an baarem Gelde inclus. 
des Baus Kanons von. 10 fl., 110 fl.; an 
Naturalien: 2 Schfil, 4 Mg. Walzen, 9 
Shfl. 2 ME. Korn, 2 Shfil. 54 ME. 
Gerfte, 3 Schfil. Haber und 4 Schober 
Stroh von jeder Gattung, im Gefamt:Geld:. 
Anſchlag zu: 15T fl. 267° kr.; an Woh— 
nungss Anfchlag 20 fl.; an reinem Ertrag 
aus verfchiedenen Gründen 17 fl. 33 5 Er.; 
aus verpachtetem: Zehent 200 fl.; aus Ges 
meinde: Waldungen für Holz ꝛc. nach Abzug 
der Ausgaben. 12 fl. 487° fr.; aus. Weid⸗ 
Rechten auf den Gemeinde» Gründen. 1 fl.. 


— — nn —— 
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30 fr.; aus geſtifteten Gottes: Dienften rein 
47 fl. 39 kr.; an Gtols Gefällen 56 fl. 
504 kr.; an berfömmlichen Gaben und 
Samlungen 7 fl. 57 ft. 

Die jährlichen Laften dagegen betragen 
26fl. 6 kr., und zwar an Steuern 1 fl. 14 fr., 
an Abgaben wegen des Didzefan Verban— 
bes ı fl. 30 kr., an Reichniffen wegen be: 
fonderer Verhaͤltniſſe der Pfarren inclus. 
des Baus Kanons von 10 fl., 23 fl. 22 fr. 

Diefes wird Behufs der Vorſchriftmaͤ⸗ 
igen Bewerbung um fraglihe Pfarrey 
hiemit. Öffentlich. befannt gemacht. 

Augsburg den 16. Dftober 1828. . 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes.. 


Sammer des Innern. 


Fürft von. Dettingen: Wallerftein, 
Präfident.. 


= r & 


coll.. Thugut. 


CCXYL) 
Bekanntmachung. 


(Die Erledigung der Pfarrey Manerm, k. Laudge⸗ 
Monheim. betr.) 


Im Namen Sr Majeſtaͤt des 
Koͤnigs. 


Durch das am: 11. v. M. erfolgte Ab: 
leben des. bisherigen. Pfarrers Michael 
82 * 


1095 


Bieber ift die Pfarrey Mauern in Er 
ledigung gefommen, 

Diefelbe liege im Bezirke des P. Land: 
Gerichts Monheim, in der Didzefe Auge; 
burg und im MRurals Defanate Burkheim, 
fie zähfe in vier Ortfchaften 350 Seelen, hat 
eine Filiale, welche von dem zeitlichen Pfarz 
ter paftorirt wird, und cine Schule. 

Ihre Erträgniffe betragen nach der bes 
reits abgefchloffenen und fuperrevidirten Pfarr⸗ 
Faſſion 1498 fl. 27% fr., und zwar: an 
ftändigem Gehalte an Realitäten 24 fl. 
94 fr.; an Rechten 13590 fl. 153 fr.; an bes 
fonders bezahlten Dienft: Berrichtungen 82 fl. 
42 kr., und an herfömmlichen Gaben 1 fl. 
20 Pr. ; wogegen fi ihre Laften exclusive 
eines mit jährlih 50 fl. abzufigenden Das 
Schillings im Betrage zu 393 fl. 51 fr., 
auf 154 fl. 75 fr. berechnen. 

Das Patronats s Recht ficht Seiner 
Majeftätdem Könige zu. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre 
Vorſchriftsmaͤßig belegten Gefuche innerhalb 
4 Wochen hierorts einzureichen. 

Ansbach den 9. Dftober 1828. 
Königlihe Regierung des Rezats 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 
(I Abweſenheit des k. Negierungs » Präfidenten.) 


Bever 


coll, Donner. 


— — nn — 
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CCXVII) 
Befauntmahung. 
(Den Gantord: Dienft hei dem evangelifhen Stadt⸗ 
Kirchen in Ansbach betr ) 
Im Namen Sr. Majeftät des 
Könige. 


Durch den Tod des Stadt: und GStifts: 
Cantors Scherer ift das Cantorat bei 
den evangelifhen Kirchen der Stadt Ans 
bach erledigt worden. Mit diefem Kirchen: 
Dienfte ift ter Mufifs und Sing-Unterriche 
für das hiefige Gymnafium verbunden, wo: 
füs nach einem höchften Reſcript vom 31. 
Suly 1825 eine jährlihe Renumeration 
von Einhundert Gulden verbunden ift. Die 
freie Amts» Wohnung, welche der Cantor 
Scherzer im Gymnafial: Gebäude genoffen 
hat, kann aber feinem Machfolger nicht 
mehr eingeräumt werden. 

Die Befoldungss Bezüge, welche mit 
diefem vereinigten Dienfte verbunden find, 
beftehen nach folgender Zufammenftellung : 

I.) vom f. Staats: Xerar aus der hiefi- 
gen F. Rentamts:Kaffe 185 fl. 22 fr.; und 
jwar 1.) an Geld, ftatt fonftiger in Natura 
erhaltener 4 Eimer Wein in 48 fl.; 2.) an. 
Maturalien a) in 9 Shfl. 4 Mz. 1 Teig. 
2 Schztl. Roggen zu 78 fl. 28 fr; b) in 
10 Schfl. 4 Mz. 3 Brig Haber zu 38fl. 54kr.; 
e) in 4 Klfte. weichem Scheitholz, fuhr 
Tohnsfrei aus der Flachslander :Forften zus 
geführte zu 20fl.; 1.) aus Stiftungen, 
und zwar aus ber hiefigen St. Johannis; 
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Pflege in 150 fl.; nämfih a) als Stifts⸗ 
Eantors: Befoldung in 20fl.; b) für die 
Muſik am Namensfeſte Sr. Majeftät des 
Königs in 25fl.; c) als ftändige Vers 
gätung zur Beftreitung ber Mufif: Koften 
bei firchlichen Feyerlichkeiten in 100 fl.; und 
d) als jährlihe Gebühr von dem Hofrath 
Schäzlerifchen Legat in 5 fl; IL) aus 
ber Giymnafials Kaffe, wie oben ſchon er; 
waͤhnt ift, als Renumeration für den Ging: 
Unterricht in 100 fl.;, IV.) an Accidentien 
von Leihen, Hochzeiten u. dgl. wie fie von 
den Gtadtpfare : Amte nah Vernehmung 
der Witwe im Durchſchnitt angefchlagen 
find, in 221fl. Hiernach ergiebt ſich alfo 
ein Gefamts Betrag des Einfommens von 
655 fl. 22 fr 

Sinfichtlich der Befähigung des Stadt: 
Cantors fönnen nur die Bewerbungen fol: 
her Individuen berücfichtigt werden, die 
fih durch vollgültige Zeugniffe, oder auf 
andere genugende Art ausweifen, daß fie 
in theorerifcher, wie in praftifher Hinficht 
fehe gute mufifalifche Kenntniffe und Fertige 
feit befigen, um fowohl in der Singfunft, 
wie in dem Violinfpielen einen zweckmaͤßigen 
Unterricht zu ertheilen, als auch den Kirchen: 
Gefang gut zu leiten, und bei Feierlichkeiten 
der evangelifchen Stadt: Kirchen oder bei 
jenen des Gymnaſiums die Compofitionen 
vorzüglicher Meifter aufzuführen, und das 
Drchefter gut zu dirigiren. 

Diejenigen Bewerber, welche gefonnen 
find, fih um diefen Dienft zu melden, has 
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ben ihre Geſuche mit den erfoderlichen Zeug: 
niffen über ihre Geſchicklichkeit und Auf— 
führung binnen 4 Wochen bei der unters 
zeichneten Stelle einzureichen, womit man 
noch die Bemerkung verbindet, daß nach 
erfolgter Ernennung die ausführliche Dien: 
ſtes⸗Inſtruktion dem Betheiligten zugeftellt, 


und derfelbe auf -folche verpflichtet werden 


wird. 
Ansbach den 6. Oktober 1828. 
Koͤniglich proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. Lutzz. 


Memminger. 


- 


un u Wenn? 


Dienf- und Kreis-Notizen. 


Nah einem allerhöchften Refeript vom 
3. Dftober d. J. wurde der unterm 7. Mai 
zum Landrichter in Donauwörth refolvirte 
vorige Pandrichter in Neuburg Theodor 
Beck in temporäre Quieszenz gefeßt, und 
die Verweſung des Landgerichts Donau: 
wörth, bis zur Wiederbefegung der dortigen 
Landrichters Stelle, dem I. Affeffor Joſeph 
Haufer in Donaumörth allergnädigft über 
tragen. | 


— — — — — — — 
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Durch Entfchliegung der k. Regierung 
des Oberdonau⸗Kreiſes Kammer bes Innern. 
ddo. Augsburg den 12. Dftober 1828 
wurde der. Schullehrer Bofer in Schlins 
gen von dem Antritte bes Schul; Dienftes. 
in Wallenhanfen,. Landgerichts: Rog— 
genburg, difpenfirt,, und diefer Dienft. dem. 
Schullehrer Yohann Baptiſt Geiger in. 
Huͤrblingen, Landgerichts Goͤggingen, vers. 
liehen. 


— — — 


Bekanntmachungen der Kreit⸗Behoͤrden. 





(Ediltals Ladung.) 


655. 


Ehriftian Fink von der Hammermühle 


hat fich dem Konkurs s Verfahren unterworfen. 

Es werden. demnach. die gefeglichen Edifres 
Tage und zwar: 1.) zur Anmeldung und 
Nachweifung der Foderungen auf Mittwoch den 
29. Oktober 18235. 2.) zur Vorbringung ver 
Einreden gegen die angemeldeten Foderungen 
auf Mittwoch den 26. November, und 5.) zur 
Schluß: Verhandlung, und- zwar für die Replik 
auf Mittwoch den 17., und fuͤr die Duplik 
auf Mittwoch den 51 Dezember d. I. jedes⸗ 
mal ftuͤh 8 Uhr anberaumt, und hiezu fämts 
liche Gläubiger des Gemein » Echuldnerd in 
der biefigen Kandgerichtö » Kanzley in Perſon, 
oder durch gehdrig Bevollmaͤchtigte zu erfchels 
nen, hiemit dffentlich unter dem Rechts⸗Nach—⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nicht a Erfcheinen 
am erfien Eviftö » Tage die Ausfchließung der 
Foderung von der gegenwärtigen Konkurs , Mafs 


fe, das Nicht =- Erjheinen an den übrigen: 
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Ediftö » Tagen. aber die Ausſchließung mit den 
an denſelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge babe. 

Zugleich. werben alle diejenigen, weldye ir⸗ 
gend Etwas von dem Vermögen ded Gemeins 
Schuldners in Handen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfaßes aufgefodert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht abs 
angeben. | 

Meiler den 28. September 1828. 

Königlich. Bayerifches Landgericht. 


Gramm, Landridhter. 


656.5 (AUnmwefend » Verkauf.) 


Auf, Andringen mehrerer Hypothekar⸗Glaͤu⸗ 
biger wird das Anweſen des Zachaͤus Rieger 
Guͤtlers und Schuhmachers zu Ober- Schbns 
bach bffentlich verfteigert.. 

Diefes Anweſen ift freiftiftig zur Graf von 
Leyden ſchen Hofmark Rapperzell, und beſteht: 
8.) aus einem zür Hälfte von Stein, zur Haͤlf⸗ 
te von Holz erbauten eingädigen Wohnhaus, 
famt darangebautenr Stall. und Gtadel unter 
einem Dach mit Platten gededt, dann dem 
Hofraum und Garten per 23 Dez.; b.) aus 
12 Tgw; 52. Dez. Weder; c.) aus einer lud 
eigenen Gemeinds » Theil » Wiefe per 15 Dez. 
und d.) 2 Tgw. 8 Dez. Holzboden. 

Diefes Anweſen bat einen gerichtlichen 
Schägungs » Werth von 525 fl. und wiıd, wenn 
dieſer Schägungs =» Werth erreicht, oder ein 
höheres Kaufs ⸗Anboth gefhlagen werden follte, 
das Anweſen dem Käufer auch gleicy adjudicirt. 

Kaufs » Liebhaber werbem zu bem auf Freis 
tag den 7. November d. J. Vormittags von 9. 


bis 12. Uhr angeſetzten Verſtelgerungs » Termin: 


” 
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hieher eingeladen, und haben ſich Auswaͤrtige 
über Vermogen, und Leumund legal aus zuweiſen. 
Aichach den 50. September 1828. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Forſter, Landrichter, 


— — — 


657.) (Berfteigerung.) 


Im Wege der gerichtlichen Hilf « Vollſtre⸗ 


dung wird dad Anweſen des Bauers Stephan 
Bettler von Schlegelsberg famt dem vors 
- bandenen Inventar am Dienftag den 28. Dis 
tober d. J. Vormittags von 10 bis 12 Uhr im 
dieffeitigen Gerichts = Lofale oͤffentlich an den 
Meiftbiethenden verfteigert, wozu hiemit Kaufs« 
Zuftige, von welchen fich Fremde durch legale 
Zeugniffe über Vermögen. und Leumund auszus 
weifen haben, eingeladen werden. 

Diefed Unwefen befteht in dem ganz arron- 
dirten, Bauern:Gute Cat. - Nro. 230. mit einem 
balbgemaurten, und ganz neu erbauten Wohns 
baufe famt Stadel, Stallung und Schupfe uns 
ter einem Dadye; 1 Tagw. Hofftatt und Grass 
garten, circa 153 Ichrtu Weder, 105 Tgw. 
Mäder; 74 Tgw. Kultur » Gründe, umd einem 
jährlichen Korftrechte von 5 Klaftern Brennholz 
aus den Gemeinde » Walbungen,, und baffelbe 
ift, mit Ausnahme der Gemeinde, Theile, fo 
wie 23 Tgw. Maͤder, welche freieigen, jedoch 
zebentbar find, Erbbeftandbar zum k. Rentamte 
Dttobeuern, wohin es jährlich a fl. 34 Er. 
Herbft» Geld, und als ftändige Gilt 1 Schfl. 
3 Mt. 1 Brl. 3 Sztl. Roggen, und 2 Echfl. 
2 Ms. 14 Stil. Haber entrichtet. 

Die übrige Belaftung biefes Guts, fo wie 
die Kaufs » Bedingniffe werden am Werfteiges 
rungd « Tage bekannt gemacht werben, nur 
wird noch bemerkt, daß das Anweſen ohne 
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Inventar gerichtlich auf 1400 fl. geſchaͤtzt wor⸗ 
den fer. 
Drtobenern den 50. September 1823. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Kolb, Landrichter. 





658.) (Anweſens-Verkauf.) 

Auf Yurufen mehrerer Hypothefar s Gläubis 
ger wird dad zur Graf von Leyden'ſchen Hofs 
mark Rapperzell freiftiftig gehörige Anweſen 
der Reliften des Vinzenz Raidl, gewefenen 
verwittibren Gürlers und Schmid zu Raps 
perzell am Freitag den 7. November d. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr in dem Landges 
richts⸗Lokale difentlich verfteigert. 

Diefed Anwefen befteht: 1.) aus einem ges. 
manerten, mit Ziegeln gededten Wohnhaus 
und mit daran gebautem Dekonemie » Stabel; 
2.) aus der feparirt von vorfichenden Gebäuden 
fiebenden Schmid » Stätte, gemauert, und 
mir Ziegeln gedeckt; 5.) aus dem Hans » Gars 
ten, und MWiefe per 1 Tgw. 14 Dez. in der 
5. Bonitäts Klaffe; 4.) aus 9 Tgw. 44 Dez. 
Weder, und 5.) aus einer Debung per 15 Des; 
bat einen gerichtlichen Schägungs » Werth von 
694 fl, und wird, wenn diefer Schaͤtzungs⸗ 
Werth erreicht, ober ein. höheres Kaufs » Ans 
both gefchlagen werden follte, dem Käufer das 
Unmwefen aud) fogleidy adjudicirt. 

Kaufs » Liebhaber werden hiemit eingeladen, 
übe Kaufs s Anborh am befagten Verſteigerungs⸗ 
Tage zu Protokoll zu geben, und haben ſich 
Auswärtige über Vermoͤgen, und Leumund 
legal auszuwelſen. 

Aichach den 50, September 1823. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

Forſter, Landrichter. 


—— 
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659 ) (Bants Edilt.) 


Das Freyherrlich v. Ponikau'ſche Patrimo⸗ 
nial⸗Gericht. I. Claſſe Oſterberg hat in dem 
Schulden-Weſen des Markt» Händlers Bene 
jamin Kronheimer zu Dfterberg durch 
Entfdliefung vom 26. September db. 5. den 
Univerfal s Konkurs erfannt. 

Es werden nun, ba Benjamin Kronbels 
mer auf die Uppellation gegen das Gants Ers 
fenntniß verzichtete, die gefelichen Edikts⸗ 
Tage, naͤmlich: 1.) zur Anmeldung ber Fode⸗ 
rungen und deren gebdrigen Nachweiſung auf 
Montag den 3. November 1823; 2.) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Foderungen auf Mittwoch den 3. Dezember 1328; 
3.) zur Schluß: Verhandlung, und zwar a.) 
für die Replit auf Mittwoch den 17. Dezem⸗ 
ber; b.) für die Duplik auf Mittwoch den 31. 
Dezember d. 3. jedesmal Morgens 9 Uhr fefte 
gefegt, und biezu fämtliche befannte und unbe» 
kannte Gläubiger des Gemein « Schuldners hle⸗ 
mit Öffentlich unter dem Medyts » Nachtheile 


vorgeladen,, daß das Nidyt « Erfhelnen am er⸗ 


ſten Edikts⸗Tage die Ausfchließung der Fode⸗ 
rung von der gegemmwärtigen Gant» Mafle, das 
Nichts Erfcheinen an dem übrigen Tagen aber 
Die Ausfchließung mit den am denfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge habe. 

Alle diejenigen, weldye irgend Etwas von 
dem Vermdgen des Gemein: Schuloners in Hans 
den haben, werden hlemit aufgefodert, bei Bers 
meldung ded nohmaligen Erfaßes, foldyes uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei vem Gant: Ge 
richte zu übergeben. 

Zugleich wird unter Hinweifung auf bie $$. 
32. und 35. der PrioritätssOrbnung vom 1. Ju⸗ 
ny 1822 bemerkt, daß die zur Zeit dem Ge 
richte bekannt gewordenen Schulden ſich auf 
2190 fl. 43 Er. belaufen, unter welchen 300 fl. 
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privilegirte find, der Altios Stand aber nur 
auf 416 fl.44 fr. gefchätt wurde. 

Dfterberg den 30. September 1828. 
Freyhertlich v. Ponifau’fches Patrimonials 
Gericht I. Claſſe Ofterberg. 

Motbenfelder, Patrimonialrichter. 





660.) (Ediktals Borlabung.) 


Die Wittwe bes verftorbenen Benebift Nems 
mel, Shlönerd und Koruhändlers zu Naffens 
beuern bat fich wegen offenbarer Ueberſchul⸗ 
bung dem ©antrechtlihen Verfahren unters 
worfen. 

Es werben baber bie geſetzlichen Edikts⸗ 
Tage, nemlich:; 1.) zur Anmeldung ber Fodes 
rungen, und deren gehbrigen Nachweiſung auf 
Dienftag den 4. November d. J.; 2.) zur Bors 
bringung ber -Einreben ‚gegen die angemeldeten 
Foderungen auf Donnerftag den 4. Dezember; 
5.) zur fchlüßlichen Verhandlung, und zwar für 
die Replit auf Domnerftag den 18. Dezeniber 
1328, und für die Duplik auf Freitag den 2. 
Jänner 1829 jedesmal Morgens 8 Uhr feftges 
ſetzt, und hiezu ſaͤmtliche unbefannte Gläubiger 
der Schulömerin hiemit bdffentlich unter dem 
Mechtd » Machtheile vorgeladen, daß die Nichts 
Erfcheinenden am 1. Edikts⸗ Tage die Aus⸗ 
ſchlleßung ihrer Foderungen von der gegenwäre 
tigen Konkurs» Maffe, die Nicht» Erfcheinens 
ben an dem übrigen: Ediftö« Tagen aber bie 
Musfchließung mit den am denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zu gewärtigen haben. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Dermbdgen der Gemein: Schulds 
nerin in Handen haben, bei-Dermeidung des 
nochmaligen Erfaßes aufgefobert, foldyes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
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Die fänstlichen Betheiligten werben übrigens 
vorläufig darauf aufmerkſam gemacht, daß der bids 
ber befannte Schulden » Stand fich auf 1932 fl. 
24 Ir. belaufe, dagegen das Gefamt: Vermögen 
der Gemein» Schuldnerin nach gerichtlicher Schäs 
gung aur 996 fl. 19 fr. betrage, und auf dem 
Unwefen 1023 fl. Eapitalien verfichert ſepen. 

Mindelheim den 4. Oktober 1828. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Leirl, Landrichter. 





661.) (Belanntmadung.) 

Die zur Sicherung bed rechrfeitigen Lech⸗ 
Ufers ober» und unterhalb Lechhaufen erfoderlis 
den Baus Materialien, beitehend in einer bes 
beutenden Quantität Fafchinen, Spid » Pfähs 
len oder Fafchinens Pfäplen, Laufdielen und 
Wippen, Fichten » Stämmen und Schockbind⸗ 
Meiden werben von dem unterzeichneten Lands 
Gerichte am Montag den 27. dieß Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr anden Wenigftinehmenden vere 
fteigert werden; zu gleicher Zeit wird die Lei, 
flung der zu biefen Bauten erfoderlichen Hands 
und Spann» Frohnen an den Wenigfinehmenden 
verakkordirt werben. 

GSteigerungds2uftige wollen fih an bdiefem 
Tage im dieffeitigen Geſchaͤfts⸗Lokale einfinden, 
wo ihnen die nähere Bedingniffe werden erbff⸗ 
net werden. 

Stiedberg am 6. Dltober 1828. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter. 





662.) (Jagd⸗ Verpachtung.) 
Ya Gemaͤßheit einer Entſchließung der k. 
Krels⸗Reglerung Kammer der Flnanzen vom 





2106 


9. v. Mts. ad Nro. 15465, wird Mittwochs 
den 29. d. Mts. eine Abtheilung der er— 
ledigten Amendinger Jagd, aus den 
Gemeinds⸗Bezirken Steinheim und Nies 
derrieden befiehend, unter der Benennung 
„Steiubeimer »s FZagd’ nach dem vorge» 
fchriebenen Bedingungen, und vorbehaltlich der 
böhern Ratification, im Wege ber dffentlichen 
Verfteigerung verpachtet werben. 

Sämtlibe Pachtfaͤhige Jagde⸗ Liebhaber 
werden ſonach eingeladen, fich zu biefem Zwe⸗ 
te an befagtem. Tage Vormittags 10 Uhr in 
den Geſchaͤfts⸗ Lokale des k. Forſtamts dabier, 
einzufinden. 

Der k. Forſtwaͤrter Kirchmaier in Egg 
an der Guͤnz ift beauftragt, die Gränzen dies 


ſes Jagd⸗ Bezirks auf Verlangen vorzuweiſen. 


Ottobeuern den 9. Oktober 1828. 


Koͤnigliches Rentame| Königliches Forſtamt. 
Meſſerſchmid, k. Rentb.! Egloff, Forſtmeiſter. 


663.) (Belanntmadhung.) 


Man iſt von der k. Regierung, Kammer ber 
Sinanzen, beauftragt, den vormaligen Pfarrhof 
In der Neuftadt Kempten dem bffentlichen 
Verkauf autzufegen, 

Die Verfteigerung diefes unten befchriebenen 
Gebäudes wird daher am 23. d. M. Bormits 
tags I Uhr Im bdieffeitiger Mentamts » Kanzley 
vorgeben, wozu Kaufs sLiebhaber hiemit einges 
laben werden. 

Befhreibung bes Gebäudes, 

Daſſelbe ift von Grund aus gemauert, 


83 
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2 Stockwerk hoch, und enthält: a.) zu ebener 
Erde: 1.) einen kleinen Keller; 2.) ein Bes 
bältmiß zum Torf; 53.) ein gehelztes Dienfts 
bothen s Zimmer; und 4.) eine Wafchkilche 
mit laufendem Bronnen. 5b.) Im obern 
Stodwert: 1.) 4 heizbare und 2 unheizbare 
Zimmer; 2.) eine Küche. c.) Unter dem 
Dache: 1.) ein heizbares und ein unheizbares 
Zimmer; 2.) einen Boden. d.) Hinter dem 
Haufe. 1.) ein Höfle, und 2,) eine Holzs 
Lege. 


Kempten am 9. Dftober 1328. 
Königlich Bayeriſches Rentamt. 
Saile, Rentbeamter. 





664 ) (Jagd-Verkauf.) 


Sun Gemaͤßheit einer Entſchlleßung der kdn. 
Kreis⸗Regierung Kammer der Finanzen vom 
9. v. M. wird Donnerſtags den 50. Oktober d. J. 
der erledigte Jagde-⸗Bezirk im obern 
Ried bei Memmingen, und zwar in Vers 
bindung. mit einer, an befagten Jagd « Bezirk 
angränzenden Abtheilung des vormaligen Fagds 
Bezirs Amerdingen, nunmehr unter ber 
Benennung: ,‚Memmingerag db’ nad) den 
vorgefchriebenen Bedingungen, und vorbehalt« 
lich der höhern Ratififation, im Wege ber dffentlis 
hen Verfteigerung wiederholt verpachtet werden, 

Sämtlihe Pachtfaͤhige Jagd » Liebhaber 
werden ſonach eingeladen, ſich zu biefem Zwecke 
an befagtem Tage Nachmittags 5 Uhr 
in dem Geſchaͤfts-Lokale des koͤnigl. Rentamts 
Memmingen einzufinden. 

Der funktionirende Stations-Gehuͤlfe Maul 
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in Woringen ift angewiefen, auf Verlangen 
die Gränzen diefes Jagd = Bezirks vorzumeifen. 


Dttobeuern den 9. Dftober 1828, 


Königlihes Mentamt|Königliches Forſtamt 
Memmingen. Dttobeuern. 
Zinn, Rentbeamter.] Egloff, Zorftmeifter. 


665.) (Belanntmadhung.) 

Das Mnwefen der Mathias Müllers 
{hen Relitten zu Burghbeim wird wegen 
Mangel eines annehmbar erhaltenen Anbothes 
wie daffelbe im Kreis » Intelligenz s Blatte 
(Stüd 34 Urt. 535) atögefchrieben iſt, am 
Donnerftag den 6. Movember d. J. Morgens 
von 9 bis 12 Uhr der zweiten dffentlichen Ver⸗ 
fleigerung im Ganzen oder Theilweife, in der 
Kanzley unterworfen, wozu Befig uud Zahe 
lungs » fähige Kaufd » Liebhaber eingeladen wers 
ben, welche von den zu biefem Termine citirs 
ten Gläubigern den Zusoder Abfchlag gleich 
gewärtigen konnen. 


Neuburg den 9. Dftober 1328. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
| Sepp, kandrichter. 


666.) (Befanntmadhung.) 


Der am 10. September d. 3. zum Verkauf 
ber Franz Schufter fchen Realitäten zu Gun⸗ 
belfingen auf den 20. d. M. anberaumte 
Steigerungs » Termin (Kreids Iutelligenz : Blatt 
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Nro. 640. pag. 1079) wird hiemit aufgehoben, 
da ber Krebitor dem Schuſter noch einen Ter⸗ 
min zum Selbft s Verkauf gegdnnt hat. 
Rauingen ben 11. Dltober 1828. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 


Roͤckl, Landrichter, 


667.) (b) Gekan ntmadung.) 


“Nachdem die Paul Rauferfchen Eheleute 
beim Bachs Pauli zu Sandizell den wichters 


lichen Auftrag vom 11. Juny d. J. nicht bes, 
folgt haben; ſo muß nunmehr auf geſchehenes 


Anrufen eines KHypothelar = Gldäubigers dem 
Befchluffe des k. Landgerichts Schrobenhaufen 
vom 26. dv. M. zu Folge zum gerichtlichen 
Verkaufe der dem Gläubiger verpfändeten Bes 
figungen gefchritten werben, wozu bad unters 
fertigte von’ obiger Behbrde zu diefer Hands 
lung liquidirte Patrimonials Gericht auf Mitts 
woh den 5. Movember d. 3. Tagsfahrt zur 
dffentlichen Verfteigerung feftgefegt hat. 


Diefe Befigungen beftehen laut Grundfteuer« 
Katafter Fol. 45. a.) im Wohnhaus mit Nes 
bengebäude, Hofraum und Garten per 1 Tagw. 
14 Dez. sub Nro, 21; b.) in Ader« Gründen 
per 6Xgw. 92 Dez. sub Nris. 557, 566, 579, 
601, 626 und 1421; c.) in Wiesgründen ad 
1 Tgw. 51Dez. sub Nro, 775; d.) in Holzs 
gründen ad 5 Tgw. sub Nro, 115,5; e.) in 
Gemeinde s Theilen per 3 Tgw. 12 Dez. sub 
Nris. 464, 497 und 655. 


— 
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Außer den Iudelgenen Gemelnds⸗ Theilen 
ad e. find ſaͤmtliche Beſitzungen freiftiftig, 
grunds, und in Veränderungss Fällen mit 10 
Prost. handlohnbar zur Hofmarkt Sandizell, 
und ed laften hierauf an grundherrlichen Abs 
gaben jährlich neben Sfl. Gerichts « Scharrwerks 
Gelb; -Sfl. 12 Fr. Holz » Scharriverk »- Geld; 
3 fl. 56Fr. Stift; an Guͤlt: 1Metz. 5 ®. 
6 55. Korn, 1 Meg. 3 Vrl. 6 Sz. Haber, 
1 Meg. 1Vrl. 53 Sz. Hanffdrner. 

Das Natural» Scharrwerk beſteht: ‘ a.) in 
2 Pfd. Flachs⸗ oder 5 Pfd. Hanfsoder 5 Pfd. 


Werch- fpinnen; b.) einen Maͤhtag zu vers 


sichten, dad Gemähte zu heuen, und aufs und 
abzuladen gegen 10kr. Lohn; c.) zwei Tage ik 
ber Aerndte zu fchneiden gegen Koft und täglich 
Str. 6 hl. Lohn; d.) ein Cabis⸗Stuͤck zweis 
mal zu graben, endlich e.) dad ungemeffene 
Jagd » Scharrwerk zu verrichten, ober jährlich 
in Geld 13 Er, 

Die landesherrlichen Abgaben an Steuern ıc, 
werden nach der Kataftrirung bezahlt. 

Kaufds Liebhaber, welche fi über Wermd« 
gen und Leumund genügend auszuweifen haben, 
mögen fi am beftimmten Tage in biefiger Ges 
richts⸗Kanzley einfinden,, in der Zwifchenzeit 
allenfalls nähere Auskunft erholen, und fonach 
ihre Anbothe zu Potokoll zu geben. 


Sandizell den 25 September 18328. 


Gräfih von Sandizelffhes Patrimonials 
Geriht Sandizell, 


Stubenbed, 


111% 12.3 


Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere 


Augıburg, den 1}. October 1828 Augsburg, den 16. October 1828. 
Briefe. | Geld. Briefe, | Geld. 
— — ⸗—— —⸗ 
Obligat. ä 1 mit — 2 Di Obligat. & 48 mit — 
detio.. 4 53 1 1 detto „. a 58 104% '1 10% 
Land-Anlehen ä 58 — Land-Anlehen a 5. 
Lott. Loose A—D “u Lott.Loose A— D a 48 
deto E-—Mil$. 1063 | 1063 dettto E-M & 48. . | 1063 | 1063 
detto „ „2mtL . » detto „ m2m,. +} 
detto unverzinsl. & a1ofl. | 120 detto unverzinal. a10fl. | 119 
detto detto a 25 fl. 108 . detto detto & 25 fl. | 109 
detto detto &100fl. | - 108 detto detto A100fl, | 100 


ad — 1114 











Baperifäen 


Kreiſes. 


| i N £ AN N AN “ F 


ar N 


bes Königlids 








Oberdonau— 













Augsburg, N” 30. den 30°" Oftober 1828. 


— — — —— — - — — — — —— — —— — 
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CCXvNI.) : Geld für einen Zoͤgling auf 150 fl. nebft 
Bekanntmachung. . fl. Trinkgeld für die Dienſt⸗Bothen feſt⸗ 

| | 4 geſetzt ſey. 
(Die —— an — ke⸗ Als Bedingniſſe der Aufnahme ſtehen 

fuͤr zahlende Zoͤglinge feſt: 

Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Die Zurädligung wenigſtens des zehn⸗ 
Königs: ten Lebens Jahres; Kenntniffe, welche 
| den Zoͤgling wenigftens in bie erſte la⸗ 
: Zu: Folge: allerhöchften: Befchluffes teinifche Vorbereitungs⸗ Klaffe qualifi⸗ 
ſoll das ehemals. in Augsburg beftändene liren; Die Farholifche ‚Religion; unber 


Studenten: Semindr zu: St. Io fholtene Sittlichkeit; Förperliche Ger 
ſeph in dem dermaligen Fatholifchen Gym⸗ fundheit; beftandene Impfung, und hin; 
nafiums: Gebäude zu St. Sterhan wieder reichende Fähigkeit.- 


hergeftellt, und mit dem Beginnen des Stu: Dir Bedingniffe für diejenige, welche‘ 

bien s Jahres 1835 eröffnee werden. Dies die freye Aufnahme nachfuchen, find: 

fes wird: mit. dem Anhange zur öffentlichen: Zurücgelegtes zwölftes Lebensjahr, und 

Kenntniß gebracht;; daß das- jährliche Koſt⸗ mindeftens- jene Kenntniffe, welche den: 
| 84- 
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Eintritt in die erfte Gymnaſial⸗Klaſſe 

‚bedingen. 

Uebrigens wird bei fonft gleichen Eigens 
ſchaften der Befig mufifalifher Kennt: 
niffe einen Berüdfichtigungs » Grund ‚bil: 
den. an, ” 
Zu Erlmgung von Frei: Plägen ift an 
dem hieſigen Latholifhen Gymnaſium ein 
Konkurs angeordnet, deſſen Zeit:Punft von 
dem katholiſchen Studien-Reftorate zugleich 
mit der Ankündigung bes Beginnens ber 
Studien bekannt gemacht werben wird. 


Es haben fih daher diejenigen, welche 
um einen ‚Frei: Plag nachſuchen wollen, mit 
ihren Vorftellungen längftens binnen 14 Tas 
gen a dato bei der unterfertigten Gtelle, 
oder wenn fie einen Stadt Augsburgifchen 
Frei: Plag zu erhalten wuͤnſchen, bei dem 
hiefigen Stadt » Magiftrate zu melden. 


‘ 


Augsburg den 20. Dftober 1828. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 


Fürft von Dettingens Wallerflein, 
Präfident. 


eoll, Thugut. 


— 


1116 


CCXIX.) 
Bekanntmachung. 


(Verfteigerung einer bedeutenden Quantität Leinen» 
Fabritate und Naturallen der aufgelößten Gtraf:An« 
ftalt in Buchloe betreff.) 


Im Namen Sr Majeftät des 
Könige. 


Am Dienftag den 11. Movember die: 
fes Jahrs Morgens 9 Uhr werden bie von 
der aufgelößten Straf: Arbeits s Anftalt zu 
Buchloe herrührenden, nachftehend verzeich: 
neten Quantitäten an Leinen : Fabrifaten, 
und einige von. der Regie dieſer Anftalt 
übrig gebliebene Maturalien, von dem fol. 
Rentamte in Buchloe an den Meift: Biethen; 
den gegen gleich baare Bezahlung und zwar, 
je nachdem fich Liebhaber zeigen, in größern 
oder Fleinern Looſen Öffentlich verfteigert wer: 
den; nemlich : 

a.) Leinen: Fabrifate: 57 Zentner 

21% 15 ungefottenes Werg s Garn, 

104 15 Zwirn, 5 Zentner 63 16 ge 

fottenes feines Werg: Garn, 7 Zent: 

ner 81 detto grobes, 4250 Ellen 
gebleichte und ungebleichte Werg⸗Lein⸗ 
wand, 571 Ellen Rupfen (Pad: 
oder Strohfad;Leinwand), 1893 El: 

Ien Zwilh, 6894 Ellen Gradl, 219 

Paar Weiber: Strümpfe von Werg— 

Garn, 405 Paar flächfene Soden, 253 

Paar werggarnene detto, 1238 Ellen 

Schurz: Bändel von MWerg : Gam, 


4117 , — — ——— 
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37 Stud zwilchene Janker, 38 Stuͤck 
zwilchene Hoſen, 52 Stuͤck leinene Wei⸗ 
ber⸗Hauben, 5 Stuͤck detto Korſet⸗ 
ten, 16 Stuͤck detto Roͤcke, 11 Stuͤck 


detto Halstuͤcher, 21 Stuͤck Schürze 


für Männer, 65 Stuͤck detto für 
Weiber, 6 Stuͤck Manns = Hemden, 
12 Stuͤck Weiber⸗Hemden, 2 Stuͤck 
Stroh⸗ Saͤcke, 2 Kopf⸗Polſter 5 Stuͤck 
diwilchene Spreyer⸗Saͤcke, 343 Sid 

Getraid⸗Saͤcke. 

* Die Naturalien beſtehen in 59 
Klafter weichen (fichten) Holzes, 1 Zent⸗ 
ner 6415 Galj, 5# 16 Leinoͤl, 1 Mer 

zen Warhhofder Beeren, und 32 Stüd 

Dein. 

Die Proben ber Beinen : Fabrifate koͤn⸗ 
nen von 1: bis zum 10. kuͤnftigen Monats, 
Die Sonntage ausgenommen, bei dem kgl. 
Rentamte Buchloe eingefehen werben. 

Sämtliche Polizeys Behörden des Dbers 
Donau » Kreifes werden beauftragt, gegens 
wärtige Bekanntmachung zur möglichften 
Kunde zu bringen, und in die betreffenden 
Lofals Wochen; Blätter einruͤcken zu laffen. 

Augsburg den 20. Dftober 1828. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 


Kreiſes. 
Kammer des Innern und der 
- Sinanzen. 
Fuͤrſt von Dettingen: Wallerſtein, 
Praͤſident. 
Kopf. 


coll, Thugur. 





ırıB 
ECKX.) 
Befanntmachung. 


(Die Erledigung der Yfarrey Himmeltro u, Delas 
uats v ren 


Im Namen St. Majeſtaͤt des 
u 


Durch den Kot des — Kraufolb 


iſt die Pfarren Himmelkron, ‚Defanats 


Berneck, erledigt worden, deren jährlicher 
Ertrag ſich nach der abgeſchloſſenen Faſſion 
vom Jahr 1815 folgendermaſſen berechnet: 

1.) An ſtaͤndigem Gehalt zu 350 fle 
43 kr., nemlich baar zu 110fl. 224r.; an 
Naturalien und zwar 3 ME. 2 Geil 
Waizen zu sfl. 15Fr.; 9 Schfl. 3 Mg. 
Kom zu 95 fl. 59# kr.; 5 Schfl. 5 Me. 
Gerfte zu 69 fl. 14 fr.; 2 Schfl. 5 ME. 
Haber zu 11 fl. 574 fun; 1 Kiftr. Buchen⸗ 
holz zu Afl. 55 kr.; 14% Klfttr. weiches 
Holz zu 5ı fl. 218 kr. 2.) Ertrag aus 
Realitäten zu 286 fl. 30 kr., nemlich: freie 
Wohnung zu 30 fl; 7 Tgw. Aecker zu 140fl. 
32 Tgw. Wiefen zu 99 fl. 50 fr.; + Tgw. 
arten nebft 5 Tgmw. Feld zu 17 fl. 3.) Ein 
nahmen aus befonders bezahle werdenden ' 
Dienftes:Funftionen zu 135 fl. 54 fr. 4.) Eins 
nahmen aus Sammlungen zu 12 fl. 45 fr. 
Summa 784fl. 254 fr. Laſten ı5fl. 14 Mr. 
Es beftehen alfo die reinen Einkünfte in 
169 fl. 25} fr. 

Die Bewerber um bdiefe  Pfarrftelle 

84 * 


zug 
haben fich binnen 6 Wochen Vorſchriftsmaͤßig 
zu melden, 

Bayreuth den 15. Oftober 1828. 
"Königlich proteftantifches Conſiſtarium. 
Schunter. 


Tous ſalnt. 


CCKX1L.) 
Bekanntmachung. 
(Den Vapler⸗Bedarf der Lotto⸗Auſtalt pro 1838 
betreffend. 
Sm Namen St Majeftät des 
Könige. 
In Folge allgemeiner Allerhöchfter Be⸗ 


fehle, welche Ermunterung des Inlaͤndi⸗ 
fhen Gewerbs⸗Fleißes zum Augenmerke 


haben, wird der Papier» Bedarf der Pol. 


Lotto: Anftalt für das Etatsjahr 1335 im 
Lofale der k. Generals Lotto: Adminiftration, 


(Promenade»Straße Nro 1507 zu Münden) 


den 6. Nov. d. J. an den Wenigftinehmen: 
ben licitando zur Lieferung angelaffen 
werben. | 
Dieſer Bedarf beſtehet für heuer, wo 
ſchon Vorraͤthe vorhanden find, beilaͤufig: 

1) in 160 Ballen weißem Kanzley⸗Papier 
in einerlei Format; 

2) in 40 Ballen Konzept: Papier in 
zweierlei Format; und 

3) in 9 Ballen theils ſchwarzem, theils 
weißem Drud; Papier. 


—⸗ 
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Ueber jede Papier: Gattung und nad 
Umftänden auch über einzelne Parthien wird 
man befonbers abftreichen (zufchlagen) Taffen. 

Das Protokoll, welches Morgens 9 Uhr 
geöffnet, und Schlag: 4 Uhr Abends ges 


- fihloffen werden wird, foll im Eingange zu 


Jedermanns Ueberzeugung die. nähern Ber 
dingungen enthalten, unter denen überhaupt 
Anbote angenommen werden koͤnnen. 

Porto⸗ und Koftenfreie Lieferung an 


Ort und Stelle in beſtimmten Termis 


nen wird unter bie erften biefer Bedingun⸗ 
gen gehören. 
Die Licitanten haben ihre beigebrachten 


Muſter vor der Kommiffion ‚Öffentlich aufs 


zulegen, damit fie ſich wechfelfeitig über: 
zeugen fönnen, wie bloß der Güte ‚und 
Wohrfeilheit der Vorzug gegeben werde. 

Wer nun. an biefem - Abfteigerungss 
Geſchaͤft Theil zu nehmen Luft trägt, wird 
in den beftimmten Stunden bazu eingeladen, 
und fchlüßlih noch bemerft, daß, obwohl 
in der Regel inländifches Fabrifat bevor: 
zugt ſeyn fol, ausländifches demohngeachtet 
nicht ausgefchloffen werde, wenn es jenes 
an Qualität und geringerm Preis übers 
trifft. £ 

München den 14. Oktober 1828. 


Königlihe General.» Lotto » Admins 
ftration. 
Mepner 
coll, Sartorl, 


— —— 


Dienft- und Kreis-Notizen. 


Seine Königlihe Majeftät Haben 
durch ein allerhöchftes ‚Refeript vom 16. 
Oktober umter Beziehung auf eine frühere 
allerhoͤchſte Entſchließung vom 21. April 
d. J. zu befchließen geruht, daß in Augs⸗ 
burg eine gefonderte katholiſche Stu 
diensAnftaft wieder hergeftellt, und dies 
felbe mit dem Anfange des Studien : Jah: 
res 182% eröffnet werden foll. 

Diefelbe Hat vorbehaltlich Der Beſtim⸗ 
mungen der neuen allgemeinen Studien 
Einrichtung zu beftehen: 

A) aus einer Lyceal-Klaſſe; 

B) einem Gymnafium von 5 Klaffen, und 

C) den lateinifhen Vorbereitung: Schu 
len. 

Das Rektorat der gefamten Tarholifchen 
Studien » Anftalt, dann die Vorſtandſchaft 
des neu zu begründenden Fatholifchen Stus 
denten: Seminars, fo wie. die Profeffur der 
Philologie und Gefchichte an ber Lyceal⸗ 
Klaffe wurde dem Profeffer und dermali- 
gen Vorſtande des Studenten: Seminars 
zu Amberg, Priefter Anton Zörch über 
tragen. Die Lehrftelle der Mathematif an 
der Lyceal⸗Klaſſe und an dem Gymnaſium 
wurde dem geprüften Lehramts:Candidaten, 
Priefter Franz Amon proviforifch verlie: 
hen; — in die Lehrftelle der obern ober 
Vten Gpmnafial:Klaffe wurde der dermalige 
Profefjor der IVten Gpmnafial-Klaffe Franz 


— — — — —— 


auan 


Riedel befoͤrdert; — als Profeſſor "der 
Ivten Gymnaſial-⸗Klaſſe wurde der geprüfte 


Lehramts:Candidat und Cooperator zu Landt⸗ 
bah, Landgerichts Pfaffenberg, Priefter 
Heinrich Rußwurm proviforifh ernannt; 


der Gymnaſial-Profeſſor Franz Reuter 
wurde als Profeffor der dritten, der Pros 
feffor Georg Kaifer als Profeffor ber 
zweiten, und der Profeffor Anton Andelts: 
haufer als Profeffor der erften Gymnaſial⸗ 


‚Klaffe belaffen; eben fo geruhten Seine 


Majeftät der König in dem aus ben : 
Vorbereitungs » Lehrern Georg Schmid, 
Karl Elesfa, und Gebaftian Kranz 
felder beſtehenden Fatholifchen Lehrers 
Perſonal der bisher combinirten Tateinifchen 
Vorbereitungs » Schulen ‚feine Aenderung 
anzuordnen. 





P} 


Mittelſt allerhöchfter Entfhliegung vom 
16. Dftober d. Is. haben Seine Königs 
liche Moajeftät die Errichtung einer 
proteftantifihen Studien: Anftalt 
zu Augsburg anzuordnen, und das vors 
läufig für das Jahr 135% gebildete protes: 
ftantifche Gymnafium mit nachbenanns 
ten Lehrern zu befegen geruht: 

1.) DOberflaffe: der k. Hofrath und 
bisherige Lhnceals Profeffor der Philologie 
und Gefhihtee Dr. Lorenz Heinrich 
Wagner; 

2.) Mathematifher Unterricht an 
den Klaffen des Gymnafiums: der bisherige 
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Lyceal⸗Profeſſor der Mathematik Dr. Jo⸗ 
hann Thomas Ahrens; 


3.) Vierte Klaffe: ber bisherige 
Lehrer der Ober: Klaffe Profeffor Johann 
Heinrich Gottlob Schmid; 


Den drei Genannten wurben bie Pröro: 
gative ihrer feither befleideten Stellen vor; 
behalten. 


4.) Dritte Klaffe: 
Gymnaſial⸗Profeſſor in Hof, Dr. Chriſtoph 
Friedrich Georg Selling, feinem Ans 
füchen gemäß ; 


5.) Zweite Klaffe: Profeffor Georg 
Kaſpar Mepger; 


6.) Erfte Klaffe, Hiefür wurde der 
Lehrs Amts: Eandidat Friedrich Butters 
als Aushilfs⸗Lehrer Funktionsweiſe beftimmt. 


Für die StudiensVorbereitungss 


Schule, und zwar für die erfte Klaffe 
wurde der Studien-Lehrer Albrecht Gott; 
fried Gemmerli von Nürnberg, dann für 
die zweite Klaffe ber Lehr: Amts: Sans 
didat Earl Dorfmüller angeftell. 


Seine Königlihe Majeftät haben 
in Folge allerhoͤchſten Minifterials Neferipts 
vom 6. Dft. d. J. dem Pfarrer Hartler 


EEE 


der bisherige 
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zu Emmenhauſen die Ehren- Muͤnze des 
k. b. Ludwigs-Ordens allergnaͤdigſt zu ver⸗ 
leihen geruht. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
buch allerhoͤchſte Entſchließung vom 8. Oft. 
d. 5. dem bisherigen k. Pfarrer und Dis 
ſtrikts ⸗Schul⸗Inſpektor Guggenmos in 
Unter-Thingau, k. Landgerichts Ober⸗Guͤnz⸗ 
burg, die Pfartey Altusried, k. Lands 
gerichts Groͤnenbach, „ allergnädigft zu über: 
tragen geruht. 


— 


Durch Entſchließung der P Regierung 
bes Oberdonau⸗Kreiſes Kammer des Innern 
vom 14. Dftober d. J. wurde der von 
dem Pfarrer und Dekan Alogs Moͤßnang 
zu Stephans:Kettenberg, Landgerichts Sont⸗ 
hofen , ausgegangenen Präfentation des 
Kaplans Pankraz Hadler zu Sedesheim, 
Landgerichts Sllertiffen, auf das bafelbft 
erledigte KRaplaney: Benefijium die 
Iandesherrlihe Beſtaͤtigung ertheilt. 


— —— — 
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Bekanntmachungen der trei: Behörden. 


668.) a. (Deffentlide Borlabung.) 


Die ledige Zäzilla Windmwiefer von Uns 
ter⸗Rleden bat gegen den ledigen Franz 
Boͤck von Shwabmunden, deffen derma⸗ 
liger Aufenthalt bisher nicht ausgeforfcht wers 
den Fonnte, bei unterfertigtem Gerichte wegen 
Baterfhaft und Kindes » Ernährung eine Klage 
anhängig gemacht. 


Auf Andringen der Klägerin und des More 
munds ihres Kindes wird daher Fran; Boͤck aufs 
gefodert, binnen 6 Monaten von heute an, feinen 
Aufenthalts s Drt bieffeits befannt zu machen, 
oder ſich bierorts zur Vernehmlaffung zu ftellen, 
widrigenfalls nady 6. 6. der Novelle vom 22, 
July 1819, einige BVerbefferungen der Gerichts⸗ 
Ordnung betreffend, „die Klage für abgeläugs 
net gehalten, der Bellagte feiner Einreden vers 
luftiget, und die Klägerin zum Beweiſe zuge» 
lafjen werben würde. 


Shwabmünden den 14. Dftober 1828. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Kimmerle, Landrichter, 





669.) GBGekanntmachung.) 


Johann Conrad Deler und deſſen Ehegat⸗ 
tin Johanna geborne Keller von Lindau 


— — — 
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find mit ‚Hinterlaffung eines Teſtaments mit 
Tod abgegangen. Nachdem nun feit vielen 
Jahren von den Inteftat = Erben die Faͤrberſoh⸗ 
ne Paul und Peter Keller von Lind au 
unwiffend wo? abweſend find; fo werben Dies 
feldben, oder ihre Descendenten aufgefordert, 


binnen 60 Tagen ſich hierorts zu melden, und 


ihre ErfMärung über das Teſtament um fomehr 
abzugeben, ald auferdefien nad Inhalt des 
Teflaments verfahren werden würde, 


Lindau den 15. Dftober 1828, 
Königlih Bayerifches Landgericht. 


Mindler, Landrichter. 


670.) Gagd⸗Verpachtung.) 

In Folge F. Regierungs , Auftrags vom 17. 
dv. Mts. wird zur ermeuerten dffentlichen Ders 
feigerung des Jagd⸗Bezirks Nefjelwang 
nach den beftehenden allerhächften Verordnum 
gen Tagsfahrt auf Dienflag den 18. Novems 
ber d. 3. Fruͤh 11 Uhr in der Rentamts s Kanzı 
ley zu Fuͤßen feftgefegt, wozu Pachtfaͤhlge eins 
geladen werden. Die Gränzen diefes Fagds 
Bezirkes wird der k. Mevierfdrfier Scheer in 
Roßpaupten auf Verlangen vorzeigen. 


Den 16 Dftober 1328, 
Königliches Forftamt Königliches Rentamt 
Kaufbeuern. Füffen. 
Danner, Zorftmeifter.| Herzog, Rentbeamter, 





— — — — 
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671.), 


Da ſich bei den zum Verkaufe bes Gottlieb 
Jlg'ſchen Gant-Gutes auf den 50 Auguft, 
und 11. Dftober d. J. anberaumten Tags⸗ 
Fahrten Fein Kaufs « Kiebhaber gemeldet bat; 
fo wird eine dritte WVerfteigerungs s Tagsfahrt 
auf den 29. November d. J. Vormittags. 9 Uhr 
feſtgeſetzt, und ſich wegen des Guts » Befchries 
bes auf die Ausfchreibung vom: 15; July d. F. 


(Belanntmadhung.) 


a Nro. 50, Urt. SI 


berufen. 
Friedberg ben 16. Dftober 1828. 


Königlich, Bayerifches. Landgericht: 


v. Simmi, Landrichters. 





672.) (Belanntmadhung.) 


Auf Antrag des Ignatz Ried mayer von- 


Greimeltshofen, wird deſſen eigenes Sold⸗ 


Unweſen, beſtehend in einem: Haus und Stadel 


unter einem Dache, nebſt einem Garten und 
Gemelnds » Gerechtigkeit, 
65 Ruthen Aecker, 2 Tagw..65 Ruthen Wiefen; 
dann 5 Klafter. Forftrechtholz » Anfprudh Mon: 
tags den 17. November d. J. Vormittags 9 Uhr 
in hieſiger Gerichte⸗Kanzley entweder gegen gleich 


baare Bezahlung, oder unter annehmbaren: 


Friſten verfauft werden: 


Die Bedingungen werden am Tage des: 
Verkaufs bekannt gemacht, wozu Käufer hiemit 


eingeladen werben. - 
Babenhaufen am 16. otlober 1828. 


Fuͤrſtlich Zugger'fches Herrfchafts ; Gericht. 


Behringer, Herrichaftsrichter.. 





4 Scrtn. 2 Vrtl. 
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673.) (Belanntmadung.) 

Das Hofgut des Kirchen ⸗Bauers Georg 
Kapfer von Zirgeshbeim, wird, wie es 
In dem Sntelligenz» Blatte für. den Oberbonaus 
Kreis vom Fahre 1828. (Mro: 51. Artikel 540.) 
befchrieben fteht, Theilwelſe oder Ganz widers 
holt dem dffentlichen Verkaufe unterworfen, und 
hiezu BVerfteigerungs » Tagsfahrt auf den 5. No⸗ 
vember d. J. feſtgeſetzt. 


Kaufs⸗ Luſtige werben hiezu eingeladen. 
Donauwdrth den 20.. Dftober 1928. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Haufer, Landgerichts s Verweſer. 


674.): (Jagd⸗Verpachtung.) 

In Gemaͤßheit hoͤchſten Reſerlipts der Fgl. 
Kreis⸗Regierung K..d. F. vom 7. d. M. wird 
Donnerftags der. 6. November d. J. die Wie⸗ 
der: Verpachtung ber fgl. „DOttobeurer:Fagd‘ 
in: zwei Ubrheilungen, unter. der Benennung 
„bſthiche und weſtliche Ottobeurer⸗ 
Jagd“ zuerſt einzeln, dann im Ganzen, am 
den Meiſtbiethenden neuerdings ſtatt finden. 


Saͤmtliche Pachtfaͤhige Jagde⸗- Llebhaber 
werden eingeladen, ſich zu dieſem Zwecke an 
beſagtem Tage Vormittags 10 Uhr in der Forſt⸗ 
Amts Kanzlep dahier einzufinden. 


Der kgl. Revierforſter Waldner dahler 
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iſt angewiefen, auf Verlangen die Gränzen 
ber befagten zwei Abtheilungen vorzuweifen., 
Dttobeuern den 20. Dftober 1828. 
Königliches Rentamt.| Königliches Forftamt. 
Mefferfchmid, . Mentb.| Egloff, Forſtmeiſter. 





675. a. (Proflam.) 
Dad Anweſen der Kafern s Derwalterds 

Witwe Winter in Kempten, beftehend in eis 
nem MWohnhaufe vor der Jllerbrüde zu Kemps 
ten, an der Yugöburger s Füßer Straße geles 
gen, dann in 5} Ichrtn. Garten, und Halden 
binter dem Haufe, 14 Ichrtn. Aderfelds in 
dem Lindenberger Oeſch, 174 Schrtn. in dem 
Ziefenbacher Oeſch, und IE Schrein. Holzs 
mark im Bachtelberg, zufammen eingewerthet 
auf 8I00fl., wird am 15. Dezember d. J. 
Vormittags von 9 bie 12 Uhr beim fgl. Kreiss 
und Stadt » Gericht coram Commissario dem 
Raths » Heceffiftien Fiſcher, dffentlicy verfteis 
gert werben. . 

Kaufs » Zuftige, die ſich über ihre Beſitz⸗ und 
Zahlungsfähigkeit auszuweifen haben, werden 


biezu mit dem Anhange eingeladen, daß auf 


dem zu Faufenden Anwefen circa 4000 fl. Hy⸗ 
pothefen » Kapitalien nach Wunſch des Käufers 
liegen bleiben kdunen, und daß die fernerm 
Kaufd » Bedingungen am Verfteigerungs » Tage 
felbft werden bekannt gemacht werben. 
Kempten den 21. Dftober 1828. 
Königlih Bayerifhes Kreis s und Stadt: 
Gericht. 
Liz. Kellerer, Direktor. 
Dr. Brinz. 


wu ne u — 
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676.) (Unwefens, Verkauf.) 

Im Wege der Vollſtreckung wird d # Un, 
weien des Jakob Stemberger fogenannten 
Stoffels. zu Gröben zum Öffentlichen Ver⸗ 
kaufe ausgefchrieben, 


Das ſelbe beſteht laut Grundftener» Katafters: 

a.) aus dem zum k. Rentamte Schrobenhauſen 
freiſtiftig grundbaren Guͤtl, welches nebſt dem 
Wohnhauſe, Stadl, Backhauſe, und Haus 
Gaͤrtl, 72 Tagw. 60 Dez. Aecker, 2 Tagw. 
55 Dj. Wieſen, und 14 Tgw. 47 Dz, Ges 
bdl; enthält; 


b.) aus ludeigenen Realitäten, aldı 5 Tagw. 
49 Dz . Wieſen, und 15 Tgw. 79 Dz. Gehdlz. 


Kaufs =' Liebhaber werden nun eingeladen, 
am Montage ben 15, Dezember d. J. hierorts 
ihre Anbothe zu Protokoll zu geben, wo zugleich 
binfichtlich der weitern Verhaͤltniſſe dieſes An⸗ 
weſens das Naͤhere eingeſehen werden kann. 


Schrobenhauſen den 22. Oltober 1828. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Ramſauer, Landrichter. 





677.) (Befanntm achumg.) 

Alois Brandner lediger Bauersknecht von 
Naffenbeuern iſt wegen Verſchwendung 
unter Curatel geſtellt worden; jederman wird 
daher gewarnt, demſelben etwas zu leihen, in 
dem keine Bezahlung hinfuͤr geleiſtet werden 
wuͤrde. 


85 
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Zugleich werben Diejenige, welche an Alois 
Brandner Etwas zu fodern haben, biemit 
aufgefordert, ihre Foderungen laͤngſtens binnen 
30 Tagen dahier anzumelden, und nachzuweiſen, 
indem fonjt auf diefelbe Feine fernere Ruͤckſicht 
genommen werben Fnnte, 


Mindelheim am 25. Dftober 1828. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
- Reirl, Landrichter. 





678.) ©, Gekanntmachung.) 


Nachdem die Paul Rauferfchen Eheleute 
beim Bad) » Paulizu Sand izell deu richters 
lien Auftrag vom 11. Juny d. J. nicht bes 
folgt haben; fo muß nunmehr auf gefbehenes 
Anrufen eines Hupothefar = Gläubiger dem 
BefchInffe des k. Landgerichts Schrobenhanſen 
vom 10. v. M. zu Folge zum gerichtlichen 
Verkaufe der dem Gläubiger verpfänderen Bes 
figungen gefchritten werden, wozu das unters 
fertigte -von obiger Behoͤrde zu diefer Hands 
lung committirte PatrimonialsGericht auf Mitte 
wocd den 6. November d. J. Tagsfahrt zur 
dffentlichen Verfteigerung feftgefest hat. 


Diefe Befigungen beftehen laut Grundfteuers 
Gatafter Fol. 45. a.) im Wohnhaus mit Ne: 
bengebäude, Hofraum und Garten per 1 Tagw. 
14 Dez. sub Nro. 215 b.) in Ader» Gründen 
per 6 Tgw. 92 Dez. sub Nris. 657, 566, 579 
601, 626 und 14215 c) in MWiesgründen-ad 
1Tgw. 51 Dez. sub Nro. 773; 
gründen ad 5 Tgw. sub Nro. 115755 e.) in 
Gemeinde s Theilen per 5 Tgw. 12 Dez. sub 
Nris. 464, 497 und 655. 


— — — — 


d.) in Holz⸗ 
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Außer den ludeigenen Gemeinds-Theilen 
ad e. find ſaͤmtliche Beſitzungen freiſtiftig, 
grund » und in Veraͤnderungs-Faͤllen mit 10 
Prozt. handlohnbar zur Hofmarkt Sandizell, 
und: es laften hierauf an grundherrlichen Abs 
gaben jährlich neben 5 fl. Gerichts : Scharrwerke 
Geld; 5fl. 12. Holz s Scharrwerf= Geld; 
Sfl. 56 Pr. Stift; an Gilt: 1 Meg. 5®. 
6. Sz. Kom, 1.Meg. 5 Vrl. 6 Sz. Haber; 
1 Metz. 1Vrl. 54 Sz Hanfkorner. 


Das Natural- Scharwerk beſteht: a.) in 
2 Pfd. Flachs-oder 5 Pfd. Hanfsoder 5Pfd. 
Werch- ſpinnen; b.) einen Maͤhtag zu vers 
richten, dad Gemaͤhte zu heuen, und auf- und 
abzuladen gegen 12fr. Kohn; c.) zwei Tage 
in der Aernte zu fchneiden gegen Koft und täglich 
5 fr 6hl. Lohn; d.) ein Cabis-Stuͤck zweis 
mal zu graben, endlid e) das ungemejfene 
Stadt » Echyarrwerk zu Re oder jährlic) 
in Geld 18 fr. 

Die landeöherrlichen Abgaben an Steuern :c. 
werden nach der Kazaftrirung bezaplt. 

Kaufs = Liebhaber, welche ſich über Vermd⸗ 
gen und Leumund genügend auszuweifen haben, 
mögen fi am beftimmten Tage in hiefiger Ges 
richts = Kanzley einfinden, in der Zwifchenzeit 
allenfalls nähere Auskunft erholen, und ſonach 
ihre Anbothe zu Protokoll zu geben. 


Sandizel den 235 September 1323. 


Gräflih von Sandizell ſches Patrimonial- 
Gericht Sandizell. 


Stubenbeck. 
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Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere 


Augsburg, den 25. October 1828. Augsburg, den 27. October 18%. 


Briefe. | Geld. 


— — — — — — 
Obligat. a 48 mit Coup. 39 9 Obligat. 4 18 mit — 0% 998 
104 1043 detto ..& 58 104 1043 


Briefe, | Geld. 


detto .. & 5° . 
Land-Anlehen & 5. Land-Anlehen ä 5. 
Lott. Lose A—D ä F Lott.Loose A — D à 48 
detto E—_Mä&4L® . . | 1065 | 106% dettto E—Mä 48. .| 106% | 1064 
detioyn „2mt . . det „ „2mt. . 

detto unverzinsl. ü 10. 19 detto unverzinsl. ä10fl. | 119 

detto {detto &25 fl. | 10) detto , detto & 25 fl. | 109 

detto detto N 100N. | 10) detto detto #100, | 10 


1137 


Intellig 


des Koͤniglich— 


Oberdonau— 





— — 0 


en; blatt 








Augsburg, N” 40. den 10°” November 1828. 
CCAXIL) ihre Gefuche längftens bis 10. Septems 
ber eines jeden Yahrs bei dem kgl. Staats: 
Befauntmahung. 


Um: 
fäntlihe Polizey s Be;drden bes Ober: 
Donau s Kreifes. 


(Die Geſuche um met tziniſche Reiſe-Stipend len be⸗ 
treffend.) 


Sm Namen Sr. — des 
Königs. 


Seine Königlihe Majeftät haben: 
in Gemaͤßheit allerhöchiten Referiptes vom 
25. Oktober d. J. zu befchließen geruht, 
daß alle Aerzte, welche fih um ein medizis 
nifches Reife » Stipendium bewerben, fünftig: 


Minifterium: des Innern einzureichen, und 
ihren Gefuchen 
a.) ein vollftändiges Gymnaſial⸗, und 
b.) Univerfitäts » Abfolutorium mit der 
Mote der Promotion; 
c.) das Diplom über die etwa beftandene 
Probe; Relation; und 
d.) die etwaigen Zeugniffe über die prak— 
tifche Ausbildung, in beglaubigten Ab: 
ſchriften um fo gewiffer beizulegen ha; 
ben, als widrigen Falls auf verfpätete 
oder unbelegte Gefuche durchaus Feine 
Rücdfihe genommen werden würde. 
Diefes wird den fämtlichen Polizey⸗Behoͤr⸗ 
den: des Oberdonau⸗Kreiſes zur Wiffenfchafe: 
86 
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und weitern Befanntmachung durch bie 
Lofals Inteligenz : Blätter hiedurch notifi⸗ 
zirt. 

Augsburg den 2. November 1828. 


Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


Zürft on Dettingen: Wallerftein, 
Präfident. 


eoll, Thugut. 


CCXxXIII.) 
Bekanntmachung. 


An 
ſaͤmtliche Polizey-⸗Behoͤrden, und Stadt— 
Kommiſſariate des Oberdonan s Kreifes. 


(Das dem heiligen Bonifacius zu erritende Denk⸗ 
mal betrefi.) 


Km Namen Sr. Majeftdt des 
Königs. 


Unter Bezugnahme auf die lithographir⸗ 
te Ausfchreibung vom 5. May 1. J. im bes 
zeichneten Betreffe werden die fämtlichen Po: 
lizey⸗ Behörden und Stadt : Kommiffariate 
anmit angemwiefen, die zu dem rubrizirten 
Zweck eingegangenen Beiträge nebft einem 


A ⸗ 
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Verzeichniffe derfelben, oder eine Fehl: Anz 
zeige binnen eines unerftrecflichen. Termins 
von 4 Wochen à recepto unfehlbar an das 
diefjeitige Erpeditionss Amt einzufchicken. 
Augsburg den 3. November 1828- 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Kammer bes Innern. 
Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Praͤſident. 


coll, Thugut. 


CCxXIV.) 
Bekanntmachung. 


(Die Erledigung der Pfarrey Krebes, kal. Bape⸗ 
riſchen Patronates, im koͤnigl. Saͤchſiſchen Gebiete be: 
treffend.) 


Im Namen Gr. Majeftät des 
Königs. 


Die Pfarren Krebes, Pal. Baneris 
fhen Patronates im fol. Sächfifchen Ge: 
biete iſt durch den Tod des Pfarrers, Joh. 
Gottlob Haafe am 22. d. M. erledigt 
worden, deren Erträgniffe in der Dienftess 
Faffıon vom 8. d. M. fih folgendermaffen 
berechnen: 

1) An ftändigem Gehalt, baar 45 fl. 
73 kr.; an Naturalien: 15 Klftr. Scheit: 
holz a 3 fl. 28 Fr. zu 52 fl.; 8 Fuder Streu 
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à 40 kr. zu 5 fl. 20 ki. Summa 100 fl. 
272 kr.; U.) Ertrag aus Realitäten: Woh— 
nung qu 20 fl-; 24 Jauchert Aderland, 30 
Tagwerk Wiefen, 12 Q. Ruthen Gemüßs 
Garten zu 230 fl. 30. Summa 250 fl. 
30 ft; II.) Ertrag aus Nechten zu 6afl. 
45 fr.; IV.) An befonders bezahltwerden: 
den Dienftes Funktionen 174 fl. 18 fr. 

In ganzer Summe 590 fl. 3 Er. 
ſten 3 fl. 36 fr. 

Es beftehen fomit die reinen Einfünfte 
in 586 fl. 243 fr. 

Die Bewerber haben ihre Gefuche bins 
nen Sechs Wochen Borfchriftsmäßig eins 
zureithen, 

Bayreuth den 31. Oktober 1328. 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
Sdhunter- 


Las 


Tous ſalnt. 


CCXXV.) 
Bekangtmachung. 


(Die Erledigung ber Pfarrey Kiruberg betreffend.) 


Am Namen Sr Maieſtaͤt des 
Königs. 


Durch die Beförderung des Pfarrers 
Lips iſt die Pfarrey Kirnberg, Deka 
nats Rothenburg erledigt worden, deren jähr: 
liche Einfünfte und Laften in der noch nicht 
abgefchloffenen Dienftes s Ertrags s Faſſion 
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vom Jahr 1815 im Nachſtehenden berech⸗ 
net ſind: 


1.) an ſtaͤndigem Gehalt zu 360 fl. 
40% fr.; worunter fih 85 fl. an baarem 
Gelde, dann der Geldanfchlag von 5 Schfl. 
1 My. 23 Sl. Korn, 11 Schfl. 2 Vrlg. 
23 Sl. Dinkel, und g Schfl. 2 My. Ha: 
ber, dann von 15 Klfte. gemifchten Scheit: 
holzes und 675 St. Wellen, befinden; 2.) 
Ertrag aus Realitäten, welche auffer den ju- 
42 fl. Nußungss Werth veranfchlagten in 
3 Tagw. 754 Reh. Wiefen, und + Tagw. 
74% Rthn. Garten bejtehen, zu 75 fl. 30 fr. ; 
3.) Ertrag des Weidrechts zu 3 fl.; 4.) an 
Stol: Gebühren mit Einfhluß von 18 fl. 
Beiht:Geldern zu 62 fl. 36 fr. In Sum: 
ma zu 501 fl. 468 fr. 


Nah Abzug der Befoldungsholz Pers 
eeptionsfoften mit 6 fl., betragen fomit die 
reinen Einkünfte 495 fl. 464 Er. 


Die Bewerber haben fi binnen 6 Wo⸗ 
hen Vorfchriftsmäßig zu melden. 


Ansbach den 1 Movember 1828. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 


von tug 


Memminger, 
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CCXXVI.) 
Befanntmadhung. 


(Die erledigte Dekanats- und erften Pfarr: Stelle zu 
Sulzbach betreffend.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


In Gemäßheit Oberkonfiftorial : Res 
feripts vom 29. v. M. wird hiedurch die 
erledigte Dekanats- und erfte Pfarr: Stelle 
zu Sulzbach mit dem Bemerfen nochmals 
ausgefchrieben,, daß bie erfte Bekanntma⸗ 
Hung zue Bewerbung nicht den erwarteten 
Erfolg gehabt habe, indem auffallend weni— 
ge Bewerber um biefelbe aufgetreten find. 
Der Ertrag ift folgendermaßen berechnet: 

I.) an ftändigem Gehalt zu 508 fl.25 fr. 
nämlich 1.) von der allgemeinen GStiftungss 
Adminiſtration Amberg, baar zu 183 fl. 
64.5 2.) an DMaturalien: 2 Schfil. 3 
Sechz. Kern zu 20 fl.; 54 Klftr. Hol, à 
3 fl. 254 fr. zu 19 fl. 11 kr.; 25 8 fer 
weiches Holz zu 81 fl. 19 kr., und 17 Klftr. 
hartes Holz a 3fl.e 123 Pr. zu 4fl. 294 Er. 
11.) an Zinfen von den zur Pfarren geftiftes 
ten Kapitalien zu 33 M.; III) Ertrag aus 
Realitäten: freie Wohnung im Pfarrhaufe, 
mit dem Genuße der Defonomie-Gebäude zu 
75 fl.; 3 Tagw. Aecker, 25 Tagw. Wie 
fen, # Tagw. Garten zu 76 fl.: IV.) Er 
rag Aus Nechten: an geundherrlihen Red: 
ten zu 36 fl. 53% kr.; an Zehent zu 996 fl. 
554 fr; V.) Einnahme aus befonders 


— — — — — — 
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bezahlt werdenden Dienſtfunktionen zu 233fl. 
8 fr.; Summa 1759 fl. 2246 kr., Laſten 
60 fl- 10% kr., bleibt reines Einkommen 
1699 fl. 113 fr. 

Die Bewerber haben binnen 6 Wochen 
ihre Geſuche Vorfchriftsmäßig einzureichen. 

Bayreuth den 3. Movember 1828. 


. Königlich proteftantifches Confiftorium. 


Shunter. 


Tous ſalut. 
— — — — 


Dienſt-und Kreis⸗Notizen. 


Nachtraͤglich zu der im Kreis-Intelli— 
genz⸗ Blatt Nro. 39. S. 1122 bekannt 
gemachten Nachricht uͤber die proteſtantiſche 


Studien-Anſtalt zu Augsburg iſt zu bemer⸗ 


Pen, daß durch dieſelbe, daſelbſt angeführte 
allerhöchfte Entfchließung der f. Hoftach und 
bisherige Epeeals Profeffor Dr. Wagner 
in feiner Eigenfchaft als Rektor der Anz 
ſtalt beftättiget worden fen. 





Vermoͤg allechöchfter Entfhliegung vom 
20. Okt. 1823 haben Seime Königliche 
Majeftät den Pfarrer Mathias Reifa; 
her zu Langenerringen, k. Landgerichts 
Shwabmünden, zum Pfarrer in. Hirch: 
horn, k. Landgerichts Eggenfelden im 
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Unter: Donaufreife, allergnädigft zu ernen: 


nen geruht. 





— 


Zufolge Entſchließung der k. Regierung 
des Ober⸗Donau⸗Kreiſes, Kammer des In⸗ 
nern, dd. 14. Dft. 1823 wurde die Praͤ⸗ 
fentation bes Herrn Grafen von Waldbotts 
Baffenheim für den Priefter Hieronymus 
Bad, Er: Earthäufer, auf das Benefizium 
zu MWinterrieden, aa 
Burheim, beftätiger. 


Durch Befchluß der k. Regierung des 
Dberdonau; Kreifes vom 25. Okt. d. J. 
wurde bewilliget, daß in die bey dem Ma: 
giftrat der Stadt Augsburg erledigten 
Stellen dee Gemeinde: Bevollmäds 
tigten Rösl, Ludwig und Planf bie 
in ber Befanntmachung des Kreis s Intel, 
ligenz⸗Blattes für das Jahr 1828: ©. 744 
aufgeführten Altern Erſatzmaͤnner, nemlich 
der Kaufmann Albreht Tenfi, der Kauf— 
mann Friedriih Burgest, und ber Fönigl. 
Bau; Infpefter Bürgel als Gemeindes 
Bevollmaͤchtigte einrüden. 





Oeffentliche Belobung. 


Andreas Huber von Waal, koͤnigl. 
Landgerichts Buchloe, welcher ſeit dem 
Jahre 1818 die Stelle eines Gemeinde⸗ 
Vorſtehers, und ſchon früher während ſieben 
Jahren jene eines ſe g. Matkt⸗ Richters zu 


— ſ — — 


679.) 
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Waal verwaltet hat, nunmehr aber von 
erfterer wegen nachgewiefener Kränkfichkeit 
auf fein Anfuchen -enthoben worden ift; 
bat fih duch Gewifjenhaftigfeit, Treue 
und Eifer in feinem Dienfte- ausgezeichnet ; 
wofür demfelben diefe öffentliche Belobung 
juerfannt wurde, 


— — — 


Bekanntmachungen der Kreis⸗/ und an⸗ 


derer Behoͤrden. 


GBGekanntmachung.) 

Wer an dem Ruͤcklaß des ertrunkenen Bri⸗ 
gadier's zu Fuß. Georg Preller der 4. Com⸗ 
pagnie von Egolsheim, Landgerichts Vorch⸗ 
heim, gebuͤrtig, aus was immer fuͤr einem 
Grund Unfprüche zu haben glaubt; wird hiemit 





angewieſen, diefelben in Zeit 50 Tagen um fo 


ficherer 'hierortö nadyzuweifen, -ald nad) Um⸗ 


fluß diefes Termines rechtlicher Ordnung nad) 


in biefer Verlaffenfchafts s Sache vorgefchrirten 


werben wird. 


Münden am 25. Oktober 1828. 
Das 


‚Königliche Gendarmerier Corps Commando. 


Sehr. v. Werger, Generallieutenant. 
Earl Bürger, Actuar. 





630.) (Ediftal: Vorladung.) 

Peter Helhenberg von Einharz hat 
um Gonvocation feiner Gläubiger gebeten, und 
will ſich zugleich im Falle eines nicht erzielbas 
ren Dergleiches dem foͤrmlichen Gant s und 
Concurd ». Verfahren unterziehen, Es werben 


‚daher die Edikts⸗Tage, wie folgt, feſtgeſetzt: 


1.) Montags ben 24. Novembei d. 3. zur 
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Anmeldung ber Koderungen, und deren gehbris 
gem Nachweis, aud wird an diefem Tage ein 
Vergleichs⸗ Verſuch ftatt haben; 2.) Montags 
den- 22, December d. J. zur Anbringung der 
Einreden. gegen die angemeldeten Foderungen ; 
3.) am 22. Jaͤnner 1829 zur Replits: Ungabe, 
und 4.) am 51. beffelben Monats zur Duplilss 
Angabe. 

Saͤmtliche Gläubiger werden hiemit vors 
gelaven, an obigen Tagen jedesmal MBormit: 
tags 9 Uhr in hiefiger Gerichts s Kanzley zu 
ericheinen, oder aber im Falle des Nicht : Ers 
ſcheinens am erften Edifts » Tage die Ausſchlieſ⸗ 
fung der Foderungen von diefer Concurs-Maſſe, 
‚und an den übrigen Edikts- Tagen die Aus—⸗ 
ſchließung mit den am denfelben vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zu gewärtigen. 

Nach einer gerichtlichen Snventarifation bes 
ſteht der QAlriv - Stand des Schuldners ‚in 
1474 fl., die gerichtlich verficherten Kapitalien 
ohne die dieforts unbekannten Zinsrädftände 
und andere Pafliv » Poften aber beftehen in 
1004 fl. 

‚Zugleich - werden alle diejenigen, welche: ir⸗ 
gend. Etwas von dem Gemein» Schuldner im 
Handen haben, hiemit aufgefodert, foldyes bei 
Strafe des nochmaligen Erſatzes unter Vorbes 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Immenftadt am 25. Oktober 1928. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

Kaſtenmayr, Landrichter. 





681.) (Borladung.) 

Da die Gläubiger, welche bei der am 22, 
d. M. ſtattgehabten Tagsfahrt erfcyienen find, 
in die Abtheilung der Realitäten und Repartis 
tion der Schulden der Wittwe Viktoria Reit: 
mann und ihrer Söhne der Gebrüder Joſeph 
Anton, Zaver und Johann Wagner von 
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‚Weiler nit gewilliget haben, und fi) zu⸗ 


gleich die Wahrſcheiulichkeit einer Weberfchuls 
dung ergab; fo werben jämtliche Gläubiger 
ber obengenannten Perfonen zu Anmeldung ih: 
rer Foderungen auf Donnerfiag den 20, Nos 
vember 1823 fruͤh 9 Uhr in hiefige Kandgerichtes 
Kanzley unter dem Rechts = Nachtheile borges 
laden, daß von den Nichts Erfcheinenden ans 
genommen werden wird, daß fie ſich den Bes 
fohläffen der Mehrzahl der Anweſenden ans 
ſchließen. 

Weiler am 24. Oktober 1828. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

Gramm xandrichter. 


682.) Gekanntmachung.) 

Da ſich bei der auf den 24. d. M. angeſetzten 
zweiten Verſtelgerungs- Tagsfahrt des Anwe⸗ 
ſens des Benedikt, Weinmayr, Sattlers in 
Yindling fein Käufer gemelder hat; fo wird 
gedachtes Anwefen hiemit zum Drittenmale zum 
gerichtlichen Verkaufe am den Meiftbietenden 
im Landgerichtös Lokale Freytags ben 5. Des 
zember d. J. Vormittags von 8 bis 12 Uhr 
ausgefchrieben,, und ſich hiebey auf die Aus« 
fhreibung vom 5. Auguft d. J. (Intelligenzs 
Blatt für den Ober s Donaus Kreis Mro. 35. 
Art. 567, Augsb. DOrdinaris Poflzeitung vom 
26. Auguſt d. J., und Allgemeine Zeitung in 
Yugsburg Beilage Nro. 245 bezogen. 

Aichach den 25. Dftober 1828. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Sorfter, Landrichter. 





635.) Gagd⸗Verpachtung.) 


Da durch hoͤchſtes Reſcript der k. Regierung 
bed Ober» Donaus Kreifes, Kammer der Finan⸗ 
zen, vom 6. Oltober d. 3. anbefoplen wurde, 
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daß bie Fgl. Zagds Bezirfe Mollenberg und 
DOberreitnau, ber Mevier Weiſſensberg, 
neuerlich zur Verpachtung kommen follen, fo 
wird hiemit zur Öffentlichen Kentniß gebracht, 
daß die Verpachtung diefer beiden kgl. Jagd⸗ 
Bezirfe am Dienftag den 25. November 1328 
Morgens 9 Uhr in der k. Rentamts-Kanzley 
zu Lindau nah den beftehenden allerhächiten 
Verordnungen ftatt finden werbe. 
Pachtungs⸗Faͤhige Fagds Liebhaber wer⸗ 
den eingeladen, am befagten Tage und Stunde 
fih in der k. Mentamtss Kanzley einzufinden, 
Lindau dem 26. Dftober 1328. 
KR. B. Rentamt | 8. DB. Forftamt Im⸗ 


Lindau. menſtadt. 
Dr. Roth, Rents von Hoffnaaß, Forfts 
beamter. meifter. 





634.) (Schaafweide-Verpachtung.) 

Um Dienftag den 13. November d. J. wirb 
von dem unterfertigten Magiftrat die Schaaf» 
Melde der Stadt Burgau, auf welder 350 
Stuͤck Echaafe ausgeſchlagen werden koͤnnen, 
unter den vor der Verhandlung ſelbſt in Er, 
dffnung gebracht werdenſollenden Bedingungen 
salva Ratificatione an den Meiſtbiethenden auf 
1 Jahr verpachtet. 

Pacht s Liebhaber werben demnach eingelas 
den, fih an dem obbeitimmten Tage Bormits 
tags bis 9 Uhr auf dem ftädtifchen Rathshauſe 
einzufinden, und ihre Anbothe zu Protokoll zu 
geben. Auswärtige und dem Magiftrat unbes 
fannte Sndividuen haben ſich mit legalen Leu: 
mund&s und Vermögens > Zeugniffen von ihren 
vorgefehten VBehdrden aus zuweiſen. 

Burgau den 27, Dftober 1328. 

Stadtmagiftrat allda. 
Niederhofer, Bürgermeifter, 
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685.) (Ausfhreibung.) 

Anna Maria Luitz, ledige Bürgers: Zoch: 
ter von bier, bat auf der hieſigen Schießſtaͤtte 
vom 21. auf den 22. dieß einen Diebftahl verr 
übt und ſich fodann flüchtig gemacht. 

Saͤmtliche Behdrden werden erfucht, auf“ 
biefe Perfon Spähe anzuordnen, und bdiefelbe 
auf Betreten zu arretiren und hieher lieferm +zu - 
laffen. 

Memmingen den 30. Oktober 1828. 
Königlich Bayeriſches Kreis: und Stadt: 

Gericht. 
Ummerbacher Direktor. 
Schillinger, k. Protofofift. 





Perfonals Befchrieb. 

Anna Maria Luig, geboren den 5. April 
1794, mißt 5 Schub 4 bis 6 Zoll, hat graue 
Augen, ein volles Geficht, gefunde Gefichtds 
Farbe, ſchwarze Haare, aufgeworfenen Mund, 
mittelproportionirte Naſe. 

Kennzeichen: an beiden Augen fchielend ; 

‚Körperkonftirution: unterfegt, etwas 

ftarf ; 

Kleidungsftäde: Finnen nicht benannt 

werben. 

Führt ein. Dienſtbotenbuch vifirt von dem 
biefigen Stadt = Gommiffariate ddo. 25, oder 
24. Dftober d. 3. nad) Lindau. 


686.) a.) (Umortifations- Editt,) 
Der Pfarrfirhe Nenertähofen find die 
Schuld = Urkunden über die unten bezeichneten 
früher bei der Steuer: Kaffe des fäcularifirten 
Klofterd Roggenburg angelegenen, und dann 
vom Staate übernommenen Kapitalien, wels 
che unter den beigefeßten Nummern in dem 
Staats » Pafio » Kapitalien = Katafter der 


sıd — 


k. b. Schulden» Tilgungs » Epezial » Kaffe‘ in 
Augsburg eingetragen find, zu Verluft gegangen. 

Da nun die Bemeinde Menertöhofen um 
Amortifirung diefer Urkunden gebethen hat; fo 
wird der etwaige Inhaber derfelben zu ihrer 
BVorzeigung binnen einer 6 monatlichen Frift mit 
der Bebrohuug aufgefodert, daß diefelben im; 
Unterlaſſungs⸗ Falle für kraftlos erflärt werden. 
Diefe Kapitalien find: 


Sub Nro. 27995 pr. 675f|l. 
’ 3 27996 ⸗ 525 ⸗ 
. e 27997 sw 2250 # 
0 ⸗ 28006 = 1200 s 
. . 28007 ⸗ 262 » 50 fr. 
⸗ ® 28008 # 675 =: 
⸗ 28009 — 1000 ⸗ 


— den 5. November 1828 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Geislinger, Landrichter. 





637.) b.) (PBroflam.) 

Das Unwefen der Kafern » Derwalterd«- 
Wittwe Winter in Kempten, beftehend in eis 
nem Wohnhaufe vor der Fllerbrüde zu Nempten, 
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an der . Yugsburger s- Zißer Straße gele— 
gen, dann in 33 Ichrtn. Garten, und Halden 
binter dem Haufe, 14 Schrein. Ackerfelds in 
dem. Lindenberger Defh, 175 Ichrtu. in dem: 
Tiefenbacher Def, und 14 Ichrtn. Holzs 
mark im Bachtelberg, zufammen eingewerthet 
auf. 3900 fl., wird am 15. Dezember-d. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr beim kgl. Kreide 
und Stadt » Gericht coram Commissario dem 
Raths-⸗Acceſſiſten Fiſcher, dffentlich, verſtei⸗ 
gert werden. 

Kaufs⸗Luſtige, die ſich über Ihre Befig= und 
Zahlungsfähigkeit auszumweifen haben, werden 
biezu mit dem Anhange eingeladen, daß anf 
bem zu Faufenden Anweſen circa 4000 fl. Hy: 
pothelen » Kapitalien nach Wunfd) des Käufers 
liegen bleiben. fonnen, und daß die fernern 
Kaufb s Bedingungen am Verſteigerungs- Tage 
felbft werden befannt gemacht werden. 

Kempten den 21. Dftober 1828: 
Königlich Bayerifches Kreis: und Stadt: 
Gericht. 
eiz. Kellerer,. Direktor. 
Dr. Brinz. 


—— EEE. 


Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere 


Augsburg, den 5. November 1828. 
Briefe. | Geldi 


Obligat. & 48 mit Coup. WE go 


‚detto .. 59 . » | 1042 10, 
Land-Anlehen ä 58. 
Lott. Loose A—D FW} 
deto E—Milß. 107 1063 
detto „Qmu«.. 
detto anversinel. a1o. 1194 
detto detto ä 25 A. 1005 
detto detto &100f. | 1094 


Augsburg, den (.. November 1829. 


Brief, | ®rla: 
— De — 

Obligat. 4 48 mit * 097 yu 
detto ..a5 . 10% 104 

Land-Anlehenr ä 52. 

Lot.lose A— D 18 
dettto E—M ä 4$. 107 1063 
detto „ „2 mt, 
detto unverzinsl. ä 101. 1204 
detto detto A 25 fl. 119, 
detto detto #100Äl, | 110 


—rrtat en — 
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Intellig 


des Koͤniglich— 


Oberdonau— 


— — — — 
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enzblatt 








Augsburg, 


N” 41. 


den 20" November 1328. 


— — — — — — ———— — ——— — eu non 


CCxXVII) 


Bekanntmachung. 


An 
ſaͤmtliche Polizey-Behoͤrden, unmittelbar⸗ 
untergeordnete Magiſtrate, Phyſikate, und 
Diſtrikts⸗ Schul⸗Inſpektionen des Oberdo: 
nau⸗Kreiſes. 

(Die Erhaltung und Aufjeihnung ber in dem Koͤnig⸗ 
reihe zerfireuten arditeftonifhen, plaftifhen, und- 
fonftigen Dentmale der Vorzeit betreffend.) 
Sm Namen Sr. Maieftät des 
Königs. 


Die unterfertigte k. Regierung hat bes 
reit8 bei mehrfachen Anläffen, namentlich 
bei Gelegenheit des Ausfchreibens vom 30. 
Sum 1827 Nr. 17600 die Aufmerkſamkeitt 


ber Behörden auf die in dem Kreife vorfind: 


lichen hiftorifchen und artiftifchen Gegen: 


ftände gefeitet, und die Vorlage vollſtaͤndi⸗ 
ger Berichte angeordnet: 

Bis zu dieſer Stunde lief jedoch nur 
eim einziges Erhibit diefes Betreffs, und 
jwar eine Anzeige des k. Landgerichts Buch: 
Ioe ein.. 

Die unterzeichnete k. Regierung glaube 
die Veranlaſſung diefer Nicht;Entfprehung 
bloß in. einem irrigen Aufgreifen der Auss 
fchreibung vom 50. Juny 1827, und in dem ° 
Umftande ſuchen zu müffen, daß jener Befehl 
nur zu fehr mangelhafter Publicität gelangte: 

Sie erneuert daher die frühern Aufträge, 
und wählt hiezu den Weg des Kreis: Yn; 
teligeng: Blattes, damit nebft den Föniglichen: 

87 
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Adminiſtrativ und Baus dchörden auch) der ger 
famte Elerus, die Gefamtheit der Communal: 
Beamten jeder Cathegorie, und überhaupt jes 
der für National-Ruhm und National: Inter: 
effen empfängliche Bewohner des Kreifes, — 
unterrichtet von den höhern Tendenzen der 
Verfügung, — an dem wahrhaft patriotis 
fhen Beginnen Antheil zu nehmen vermöge. 

Die erklaͤrte Abſicht Seiner Majeftät 
des Königs ift, die Behelfe der vater: 
ländifchen Gefchichte , insbefondere die Ber 
fege der vaterländifchen Kunſt-Geſchichte 
zu Lichte gefördert, den artiftifchen Reich— 
thum der Monarchie in Evidenz geftellt, jes 
dem Orte die Heberlieferungen feiner Vor— 
ältern, und die Fünftlerifchen fowohl als fons 
ftigen Urfunden feiner Vergangenheit bes 
wähet, und alle jene Objefte vor Beſchaͤdi⸗ 
digung oder Untergange gefichert zu wiſſen, 
welche in irgend einer hiftorifhen oder artis 
fifchen Bezlehung eine Art von Werth, fey 
es für Kunft und Wiffenfchaft und deren 
Gefchichte überhaupt, fen es für das Königr 
reich insbefondere, oder für die Lokalitaͤt ein: 
zelner Diftrifte und Orte behaupten. 

Gegenftände der Erforfhung und Auf; 
zeichnung find daher: 

1.) alle aus der Anmwefenheit der Roͤ— 
mer, und aus den älteften Zeiten der germanis 
fchen Völker ftammenden Straffen ;Ueberrefte, 
Gebäude, Statuen, Denffteine, Münzen, 
Gerächfchaften und Fragmente jeder Art, mit 
genauer Angabe der Zeit, der Art, und des 
Drtes ihrer Anffindung, — der an folche 


— — — — 
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Gegenſtaͤnde etwa geknuͤpften Volks⸗Sagen, — 
und der uͤber ihre fruͤhere Schickſale etwa 
vorhandenen Notizen, dann wo moͤglich mit 
einer einfachen Abzeichnung, oder doch mit 
Hinweiſung auf die daruͤber erſchienenen ge⸗ 
druckten Beſchreibungen. 

II) Eben ſo alle vorhandenen beſtimmt 
oder wahrſcheinlich als antike Gräber zu ber 
trachtenden Hügel mit gleichmäßigen Zeich: 
nungen, oder Hinweifungen auf gedrudte 
Befchreibungen. 

111.) Alle in der chriftlih Vormittelalterli— 
hen und mitteralterl. Zeit, und überhaupt vor 
dem Jahre 1600 entftandenen noch eri- 
ftirenden Kirchen, öffentlichen oder merkwuͤr⸗ 
digen Privat: Gebäude, Denffteine, Juſchrif— 
ten, Gemälde, Schnigwerfe, Altäre, Grab: 
jteine, Waffen, Gerärhfchaften, mit genauer 
Angabe der Zeitund der Art ihrer Entftehung, 
der an dieſe Gegenſtaͤnde etwa gefnüpfte Volks: 
Sagen, und der fie betroffenen Schidjale, 
dann wo möglich mit einfachen Abzeichnun: 
gen, oder doch mit Hinweifung auf die das 
über erfchienenen gedruckten Befchreibungen. 

IV.) Alle alte Handfchriften, insbefons 
bere alle in den ftädtifchen Archiven, in oͤf— 
fentlichen oder Privat » Bibliothefen etwa 
vorfindlichen Altern Urbarien, Saalbuͤcher, 
Drts: Verzeichniffe, Bürger: Regifter, Mas 
ferbücher, und alle fonftige Notizen über 
Künftler, Gelehrte, oder fonft merfwürdige 
Männer des Vaterlandes, 

V.) Endlich alle durch ihren Kunftwerth, 
oder duch ihre hiftorifche Beziehung denfs 
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würdigen Öffentlichen Denkmale und Kunft: 
Produfte neuerer Zeit. 

Bei Aufjeihnung diefer Gegenftände 
ſelbſt koͤmmt es nicht darauf an, blos das zu 
befchreiben, was dem Aufjchreibenden wichs 
tig oder fchön erfcheint. Es ift vielmehr nd; 
thig, alles alterthuͤmliche oder hiftorifche 


ohne Lnterfchied des inneren Werthes, 


und des Erhaftungs « Grades zu notiren, 
und der fönigfichen Megierung das Urtheil 
daruͤber zu überlaffen, ob das Aufgezeichnete 
zue Vorlage an die allerhöchfte Stelle wir; 
dig erfcheine oder nicht? Oft iſt die einfach— 
fte alte Inſchrift, der anfpruchlofefte alte 
Grabftein, die aller unbedeutendft: fcheinens 
de Schniß: Arbeit oder Münze, ja eine Feine 
Anfchrift, ein halb verfallenes Gebäude, eine 
Ruine von höchfter hiftorifcher Bedeutenheit, 
und dem Gefchichts + oder Kunft : Forfcher 
wird zum wichtigen Belege, was felbft dem 
Gebildeten nur als werthlofer Ueberreft er; 
fcheinen möchte. So wurde jüngft der Grab⸗ 
ftein des berühmten Conrad Peutinger 
einer Kegelftätte entriffen, auf welcher er feit 
langer Frift gleih unbeachtet von höhern 
wie von geringeren Gäften, die Stelle einer 
Kegel : Platte vertreten hatte; und fo ents 
deckte der k. General: Kreis: Commiffaie bei 
Anlaß feiner jüngften Bifitations Reife Fofts 
bare aftdeutfche Gemälde in Kirchen, deren 
Abbruch Tängft befchloffen,, und derem Fen— 
fter Tängft aller Wehre gegen Schnee und 
Megen beraubt waren. 

Es iſt ferner nöchig, daß die Angeles 
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genheit diefer Aufzeichnung nicht als gewoͤhn⸗ 
liches Gefchäft, fondern als gemeinfame Auf: 
gabe aller für Höheres empfänglichen Kreis: 
Bewohner "behandelt werde. 

Die, wichtigften Monumente befinden fich 
oft in den verborgenften Pläßen, und das 
Auge der Gefchäfts: Männer allein würde 
in Jahre langer Bemühung nicht vermögen, 
nur einen Theil desjenigen aufjufinden, was 
der Gefchichte zum Nugen und dem Vater 
lande zur Ehre gereicht. 

Es ift endlich nörhig, die Notizen nicht 
blos auf das im öffentlichen Eigenthume ber 
findfihe, fondern auch auf dasjenige aus: 
zudehnen, was dem Privat + Befißer und 
insbefondere Privar: Sammlungen angehört. 

- Privat: Sammlungen zieren ebenfomohl 
als öffentliches Eigenthum das Vaterland; 
Italien glänzt ebenfofehr duch die von Pri: 
vaten, als durch die vom Staate oder Ges 
meinden befeffenen Kunft: Schäße; und die 
Stürme der jüngften drei Dezennien haben 
ohnehin den größten Theil deffen verfchlun- 
gen, was nicht Kunftliebe oder zarter Sinn 
Einzelner vom Ruine zu entreiffen mußten. 

Die Refuftate aller diefer Forfchungen 
werden zufanmmengeftellt, und in fpftemer 
tifcher Ordnung Seiner Königlichen Ma⸗ 
jeftät mit einen Verzeichniſſe aller berjenis 
gen Behörden und Perfonen unterftelle wer: 
den, deren Theilnahme zu Förderung des 
Beginnens mitwirfte. 

Die Fol. Regierung erwartet nicht nur 


von den k. Landrichteen und Landgerichts 


7* 


1159 


Aſſeſſoren, von den unmittelbar untergeord: 
neten Bürgermeiftern und Mitgliedern der 
ſtaͤdtiſchen Magiſtrate, und inshefondere von 
dem geſamten Königlichen und Communal: 
Ban : Perfonale, fondern auch von ber ger 
famten die Seelſorge übenden Geiftlichkeit , 
von allen Staats : Dienern und Communal; 
Beamten des Kreifes, und Überhaupt von 
jeden gebildeten Kreis-Bewohner, die th& 
tigjte und freudigſte Mitwirkung. 

Die Einfendung der einzelnen Beiträge 
Fann entweder durch die k. Bandgerichte, oder 
auch unmittelbar unter der Addreffe des Praͤ— 
fidiums der k. Regierung ſtatt finden. 

Jeder Beitrag wird dankbar aufgenoms 


men werden, und die unterzeichnete Megies 


rung wird ihren Stolz darin finden, in dem 
bei diefem Anlaffe fund werdenden Eifer eis 
nen neuen Beweis der die Angehörigen des 
Dber: Donam » Kreifes betreffenden trefflichen 
Gefinnung ihres Cultur⸗-⸗Grades, und ihres 
geläuterten Sinnes für alles wahrhaft Edle, 
Gute und Patriotifche anerkennen und jur 
Anzeige bringen zu koͤnnen. 

Augsburg den 10. November 1328. 
Königliche Regierung ded Oberdonaus 
Kreifes. 

Rammer des Innern. 


Fürft von Dettingen Wallerftein, 
Präfident. 


* coll. Thugut. 
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CCXXVII) 
Bekanntmachung. 


An 
ſaͤmtliche Behoͤrden des Oberdonau⸗Kreiſes. 
(Die Haltung und Beſtellung des Kreis-Jutelllgenz⸗ 
Blattes pro 1829 betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Koͤnigs. 


Unter Hinweiſung auf die wiederholten 
Bekanntmachungen wegen Haltung und Be: 
ftellung des Kreis -Jntelligenz : Blattes, und 
wegen ber in daffelbe aufjunehmenden amtlis 
hen Bekanntmachungen, der Diftribution def: 
felben, und der Nachweifungen hierüber, nach 
allerhöchften Verordnung von 17. März 1814 
(Reggs.: Blatt v. J. 1814 pag. 673 u. f.) 
und den lithographirten Ausfchreiben vom 
7. Mär) 1820 sub Nr. 11297, und 10. 
Movember 1826 sub Nr. 2321 Xrt. IT. 
$. 22., deren Inhalt wiederholt unterm 21. 
Mär; 1327 (p- 269 u. f. des Kreis: Yu 
telligenz » Blattes vom Jahr 1827), und um 
term 1. Jänner d. Jahrs (p. 5. u. f. des 
Kreis: Int. » Blattes v. J. 1823) publis 
zirt wurde; dann in Beziehung auf die 
Beftimmung, daß vor der Hand in fofer: 
ne nicht vermehrte Inſerat-Gegenſtaͤnde 
wwochentlihe Herausgabe nörhig machen, 
das Intelligenz » Blatt wie bisher blos am 
ı0ten, zoften und soften eines jeden Mo: 
nats ausgegeben wird, und unter Hinweis 
fung auf die jährlichen Bekanntmachungen 
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auf der Ruͤckſeite des Titels der frühern Jahr: 
gänge, endlich nach der jüngften Bekannt⸗ 
mahung im Kr. Int. Blatte vom 26 Juny 
d. J. (pag. 761 des Kreis Intel. Blatts 
vom Jahre 1828) werden fämtlihe Be— 
hörden des Dberdonau: Kreifes andurch anı 
gewieſen, rechtzeitig und längftens bis zum 
15. Dezember d. J. die Zahl der bedürfen: 
den Erempfare des Kreis Intelligenz-Blat— 
tes für das Natnral: Jahr 1829 anher ans 
zuzeigen, um biernach die Größe der Auf: 
lage ermeffen zu koͤnnen. 

Von jenen Privaten, von welchen bei 
der Redaction des Kreis : Intelligenz: Blats 


tes bis dahin Feine Abſtellung geſchieht, 


wird angenommen, daß biefelben auch im 
Fünftigen Jahre das Kreis : Intelligenz 
Blatt fortzuhalten gedenken. 

In Fünftigen Jahre werden auch bie 
Denfwürbigfeiten des Ober : Donau: Kreis 
fes in einem ti? neuen Funde und Ent: 
deefungen von Alterejümern, und die be’ 
treffende Ältere und neuere Gefchichte der 
Bezirke und Orte umfaffenden Inhalte, 
wieder fortgefeßt, und mit dem Kr eig; Sn: 
telligenz : Blatte verfendet. 

Der Preis des Kreis -Yntelligenz-Blat: 
tes verbleibt wie bisher für den Jahrgang 
auf 2 fl. 50 Er. für das Eremplar feftge: 
ſetzt. 

Das Exemplar der nach Willkuͤhr be; 
ftellt werdenden „Denkwuͤrdigkeiten,“ mit 
den dazu ausgegeben werdenden Kupfern, 
und einem Eleinen Anhange der merkwuͤrdi⸗ 


—— — 
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gern Urkunden (codex diplomaticus), wird 
von den Abnehmern des Kreis: Intelligenz 
Blattes um 56 fr., bei eimelnen Beftelluns 
gen ohne daffelbe aber um ı fl. bezahlt. 
Die nferationen der Bekanntmachun— 
gen der Behörden in Partheir Sachen Eoften 
die Linie 3 fr. Bekanntmachungen in reinen 
Amtsſachen, melde wie erftere Tängftens 
2 Tage vor dem Ausgabs : Termine des 
Kreis: Intelligenz dlattes, und mit Beruͤck⸗ 
fihtigung bderfelben, an die Redaction des 
Kreis -FntelligenzBlattes einzufenden find, 
werden unentgeltlich aufgenommen. 
Augsburg den 15. November 1328. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 


Fürft von Dettingen Wallerftein, 
Präfident. 


coll. Hofemann, 


CCXXIX.) 
Befanntmachung. 
An 


fämtlihe Polizey » Behörden des Ober: 
Donau » Kreifes. 
(Die zu Gotha errichtete Lebens =» Werfiches 
rungs-Bank für Deutſchland betrff.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des 
Könige. 
Das unter dem 27. v. M. an bie k. 
Regierung des Obermain s Kreifes erlaffene 
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und der unterfertigten kgl. Regierung, mit: 
gerheifte allerhöchfte Nefeript in oben bes 
merftem Betreffe wird fämtlichen Polizeys 
Behörden des Kreifes im nachftehenden Abs 
drucke zur Machricht und geeigneten Nach: 
achtung bekannt gemacht. 
Augsburg den 6. November 1828. 
. Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Sammer des Innern. 
Fuͤrſt von Dettingen: Wallerftein, 
Präfident, 
coll, Thugut 





Abdruck. 


Nm — 


Zudwig Koͤnig. 


Wir haben auf allerunterthaͤnigſtes Ans 
fuchen des Bureau der zu Gotha errichteten 
Lebenss Verfiherungs » Banf für 
Deutſchland befchloffen, Unſern Unters 
terthanen, fo lange wir nicht anders vers 
fügen, den Beitritt zu diefer Anftalt, und 
dem Bureau die Uebertragung der Agentie 
an amgefeffene und hinreichend verbürgte 
Staats » Bürger in Bayern unter der les 
dingenden Vorausſetzung allergnädigft zu 
bewilligen, daß die in den vorgelegten Sat⸗ 
ungen enthaltenen Grund z Beftimmungen 
der Anftalt eine Abänderung nicht erleiden 
werden, und daß insbefondere die Anorde 
nung bes $. 53. der Statuten gehörig in 
Erfüllung gebracht werde, nach welchem die 
Ausleihung der entbehrlihen Gelder der 


— nn —— — — 
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Bank auf alle Bezirke, fuͤr welche Agenten 
aufgeſtellt ſind, ſich erſtrecken ſoll. 

Unfere Regierung des Obermain-Krei— 
fes 8. d. J. hat dem Bureau der Lebens; 
Verficherungs » Bank zu Gotha von diefer 
Unferer allerhöchften Entſchließung Eröff: 
nung zu machen, und die geeigneten Der: 
fügungen zu deren Vollzug zu- treffen. 

München den 27. Ditober 1328. 
Andief. Regierung’des Obermains 

Kreifes Kammer des Innern, 
> alfo ergangen. 





CCXXX) 
Befanntmahung. 
An fämtliche Polizey « Behörden des Ober: 
Donau s Kreifes. 

(Die Baumpflanzung an den Land-Straſſen birff.) 
Am Namen feiner Maieftät des 
Königs. 

Laut eines allerhöchften Reſeripts vom 
5. d. M. haben Seine Majeftät der 
König nach, Inhalt eines- allergnädigften 
Kabinets s Meferipts vom 29. September 
d. J. Allerhoͤchſt⸗Sich mit Vergnügen 
uͤberzeugt, daß dem, was Allerhoͤchſtdieſel⸗ 
ben in Betreff von Baum-Pflanzung an 
den Landſtraßen unterm 20. Juny 1826 
erlaſſen haben, faſt uͤberall mit Eifer nach— 
gekommen wurde, obgleich ſelbes nicht als 
ausdruͤcklichet Befehl ausgeſprochen worden 
war; zugleich wurde aber auch bemerkt, 
daß es nun vorzüglich darauf anfomme, dies 
fe Pflanzungen dadurch zu erhalten, daß 
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ftatt der hin und wieder abgeftorbenen Sep: 
linge neue gepflanzt, alle aber zur Exzies 
fung eines geraden Wuchſes an Stäbe ge; 
bunden erhalten würden, weswegen hiefür 
angemeffene Sorge, jedoch gleichfalls mit 
Befeitigung alles Zwanges, zu tragen fey. 

Die unterfertigte- KreissRegierung hätte 
gewuͤnſcht, daß alle Bezirke des Ober 
Donau: Kreifes diefe allerhöchfte Zufrieden: 
heits : Bezeugung auf fich beziehen Fönnten, 

Indeſſen werden jene Behörden, welche 
bereits glückliche Erfolge vor fich fehen, 
hierin den erften Lohn ihrer verdienftlichen 
Bemühungen, andere dagegen die minder 
glücklich waren, hoffentlich einen Sporn fins 
den, das Verſaͤumte nachzuholen, 

Mindeftens ift in mehreren Bezirken das 
ermunternde DBeifpiel gegeben, daß mit Lies 
be zur Sache, und mit einiger Ausdauer, 
verbunden mit unnachfichtiger Strenge gegen 
die Frevler, die landesväterliche Abficht Sr. 
Majeftät des Königs erreicht werden Fönne. 

Indem die unterfertigte Negierung bie: 
fen Gegenftand der befondern Aufmerffams 
Feit der Polizey: Behörden empfielt, hofft 
fie, durch diefelben in den Stand gefeßt 
zu werden, feiner Zeit eine weitere befrie— 
digende Nechenfchaft über die ftattgefundenen 
Leiſtungen allerhöchften Ortes ablegen zu 
koͤnnen. 

Schluͤßlich werden die k. Polizey-Be⸗ 
hoͤrden noch darauf aufmerkſam gemacht, 
daß es eben jetzt noch an der Zeit ſey, die 
Pflanzungen fuͤr den kuͤnftigen Fruͤhling 
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duch Ausheben der Gruben vorzubereiten, 
und daß es das Gedeihen derfelben unges 
mein befördere, wenn man dazu gut bes 
wurzelte, mindeftens 14 Zoll dicke, ſchlank 
gewachfene und mit glatter Rinde belegte 
Stämme wählt, dann diefelben an ftarfe 
Stangen forgfältig anbinder, und fie noch 
aufferdem durch einige Fleine in der Entfer 
nung von 1 Schuh um den Stamm herum 
eingefchlagene Pflöcfe gegen die Beſchaͤdi⸗ 
gungen des Pfluges ſchuͤtzt. 
Augsburg den 12. Movember 1828. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 


Fürft von Dettingen Wallerftein, 





Praͤſident. 
coll, Thugut. 
CCXXXI.) 
Befanntmahung 
An 


fämtlihe Polizey : Behörden des Ober 
Donau : Kreifes. 

(Den Gebrauch des einfpännigen Fuhrwerks in Staͤd⸗ 
ten und Märkten, dann auf dem flachen Laude betrff.) 
Im Namen Sr. Majeftät des 

Könige.. 


Seine Majeftät der König haben 
in Nückfiht auf die Gefahren, welche aus 
dem Gebrauche einfpänniger, nur mit einer 
Deichfel verfehener Fuhrwerke nach häufis 
gen Erfahrungen hervorgehen, und zur Ver 
hütung ‘der daraus entftchenden Ungluͤcks⸗ 
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Fälle vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 30. Dftober d. J. Sich bewogen ges 
funden, zu verordnen: daß das Fahren mit 
folhem Fuhrwerk in der volfteichen Reſi⸗ 
denzſtadt München und in ihrer naͤchſten 
Umgebung bis zu ber Entfernung von drei 
Stunden fuͤr die Zukunft gaͤnzlich, und bei 
einer Strafe von. 10fl. für jeden Uebertre— 
tungsfall. unterfagt werden, jedoch. Diefes 
Verbot erft vom 20. Dezember d. J. an in 
Wirkfamkeit treten fol, damit jeder Ber 
figer eines einfpännigen Fuhrwerkes der bes 
zeichneten Art in den Stand gefeßt werde, 


daffelde bis zu dem beſtimmten —— mit 


einer Gabel zu verſehen. 

Indem man die fänttfichen Polizens Ber 
hörden des Oberdonau s Kreifes von biefer 
allechöchften Anordnung hiemit in Kenntuiß 
fegt, werden bdiefelben zugleich beauftragt, 
binnen 14 Tagen. vom Empfang diefer Bes 
fanntmachung ganz unfehlbar gutachtlichen 
Bericht zu erftatten, ob und unter welchen 
Modififationen. das ergangene Verbot auch 


auf andere Städte und Märkte, dann. auf 


das flache Land mie Ruͤckſichtsnahme auf 
die Verhältniffe der. Landwirthſchaft auszu— 
dehnen feyn. dürfte, 
Augsburg, den 12. November 1828. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Rammer des Innern. 
Fuͤrſt von. Dettingen» Wallerftein, 
Prafident. 
coll. Thugut. 
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coxxxin) 
Bekauntmachung. 
An ſaͤmtliche Polizey: Behörden des Ober; 
Donau » Kreifes. " 
(Den proriforifhen Winterbier= Gap betrff.) 

Sm Names Sr. Majefät ꝛc. 

Da die Ducchfchnitts: Preife der Gerfte 
von dem vorigen Monate gegen jene des 
verfloffenen Jahres in den Iten, 2ten und 
sten Bier ; Diftriften des Ober: Donaus 
Kreifes höher als 2 fl. pr. Schfl. ſtehen; 
fo wird in Gemäßheit der allerhöchften Ver⸗ 
ordnung vom 25. April ıs11 Tit. I. Ar 
tifel 25, die Regulirung des Bier: Gaßes 
betreffend, hiedurch beftummt, daß der pros 
tiforifche Sag des Winterliers in diefen 5 
Diftriften für das gegenwärtige Jahr gegen 
den. definitiven Winter: Bisrfag des Jah— 
res 1337 fowohl in Beziehung des braws 
nen als weißen Biers um einen Pfenning 
pr. Maaß vorläufig erhöht werde, daß aber 
in den? zten Diftrifte Lindau, in welchem ſich 
der Durchfchnittss Preis der Gerfte nicht 
um 2 fl. geändert hat, gemäß dieſer all« 
höchften Verordnung Tit. I. Art, 25. der 
definitive Winters Bircfüg des Sudjahres 
18337 proviforifch fort zu beftehen habe. 

Welches zur Wiffenfchaft und Darnach—⸗ 
achtung hiemit befannt gemacht nird. 

Augsburg den 12. Nevember 1328. 
K. Regierung. des. Oberdonau⸗Kreiſes. 

‚Kammer des Innern. 


Fuͤrſt von, Dettingen: Wallerftein, 
DERTEDERE 
cell. Thugnt: 
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CCXXII) 
Bekanntmachung. 
(Die gepruͤften Mechts: Praftitanten bettff) 


Im Namen Sr. Maieftdt des 
Königs. 


Behufs der Evidenthaltung des Zuftans 
bes der im Sfars Kreife geprüften Rechts— 
Praftifanten findet fih die unterfertigte 
f. Kreiss Regterung veranlaßt, bie k. Minis 
fterial: Entfchliegung vom 3. Dftober 1822 
(Regierungs » Blatt Stüd 35. pag. 9539 
bis 942) rubrizirten Betreffs, deren Ans 
ordnung bisher allenthalben unbeachtet ges 
blieben ift, hierdurch in Erinnerung zu brins 
gen, wobei übrigens Nachftehendes Geftimmt 
wird: J 

1.) Die Vorlage des bereits in der 
allerhoͤchſten Verordnung vom 9 Dezember 
1817 (cRegierungs-Blatt Stuͤck XXXII. 
pag. 1011) anbefohlenen jährlihen Bes 
fchäftigungssZeugniffes der geprüften Rechts⸗ 
Praftifanten, worin namentlich der jedess 
malige . Wohnort und die Befchäftigung 
derfelben, fo wie die Angabe des Jahres: 
der beftandenen Konkurs: Prüfung enthalten: 
ſeyn muß, hat längftens bis zum 31. Okt. 
eines jeden Jahres um fo gemwiffer zu ges 
fchehen, als fi die Säumigen die anges 
drohten nachtheiligen Folgen felbft zuzus 
fhreiben haben. 

2.) Als Termin zur Vorlage fir das 
faufende Jahr wird ber 15. des Fünftigen 
Monats November feftgefegt. 


un — 


um, 

3.) Bon diefer Vorlage find diejeniger 
geprüften Rechts; Praftifanten befreit, wels 
che. bei einer Polizen: Behörde des Yfars 
Kreifes verwendet, und in der von der Les 
tern ber unterfertigten Stelle vorzulegenden 
Quali ſikations Lifte vorgetragen find. 

4.) Hieraus geht hervor, daß alle jene 
Rechts » Praktikanten, welche die Konfurss 
Prüfung beftanden haben, und fich aufer 
dem Yfars Kreife befchäftigt befinden, die 
Acceſſiſten bei den Appellatienss und Kreiss 
und Stadbt-Gerichten, dann diejenigen, wels 
he bei andern Stellen und Behörde vers 
wendet werden, zur Vorlage bes Vorſchrifts⸗ 
maͤßigen Zeugniffes verbunden feyen. 

5.) Bon denjenigen, welche fich auffers 
halb ‚des unmittelbaren Staats + Dienftes 
z. DB. als Herefchafts :, Patrimonial; Michter, 
Magiſtratsraͤthe, Stadtsoder Mars Schreiz 
bee u. f. w. verwenden laffen, und das 
vorgefchriebene Zeugniß innerhalb des feftge, 
fegten Terminus nicht vorlegen, wird ange: 
nontmen, daß fie fih um eine Anftellung 
im unmittelbaren Staats » Dienfte nicht, fers 
ner zu bewerben gebenfen, und fie werben 
ſonach in der Lifte der Staatsdienft ; Adfpi- 
ranten geftrichen, 

6.) Uebrigens verfteht es ſich von felbft 
daß diejenigen geprüften Rechts: Praftifans 
ten, welche bei der unterfertigten Kreis, Nor 
gierung als Acceffiften oder Praktikanten bes 
fHäftiger find, von der Vorlage des Zeugs " 
nißes befreyt feyen. 

Es werden ſich daher fämtliche 


Berheis 
85 * 
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ligte nach den vorhandenen Anordnungen zu 
achten, und vor den durch Verſaͤumniß der⸗ 
ſelben entftehenden Nachtheilen zu fichern 
wiſſen. 

Muͤnchen den 15. Oktober 1828. 
Koͤnigliche Regierung des Iſar⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 

(In Abweſenheit des k. Regierungs-Praͤſidenten.) 

Graf von Seinsheim. 


t coll. Müller. 


CCXXXIV.) 
Bekanntmachung. 


(Die Erledigung ber tatholiſchen Pfarrey Erkheim 
betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Koͤnigs. 


Durch die Verſetzung des Pfarrers 
Nikolaus Waker in den von ihm erbets 
tenen Ruheſtand wurde bie organifirte Fas 
thofifche Pfarrey Erfheim, ber Didzefe 
Augsburg, im Landgerichte und Dekanate 
Ottobeuern erlediget. 

Diefe Pfarren umfaßt das Pfarr⸗Dorf 
Ertheim, und die Drte Darberg, 
Moosmühle, Knaus, Lerdhenberg, 
Shlegelsberg, dann den in demand: 
gerichts: Bezirfe Mindelheim gelegenen ei: 
fr St. Johann. 

Sie zählt 907 Seelen, morunter 619 
Kommunifanten find, befigt eine Pfarr⸗ 
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Schule zu Erfheim, zwei Filial: Schu: 
Ien zu Darberg und Schlegelsberg, 
und hat einen Hilfs: Priefter. 

Die im Pfarr: Dorfe Erfheim und 
in den Weileen Danfelsried u Moos— 
muͤhle anfißigen Proteftanten bilden eine 
eigene Pfarr: Gemeinde, beren Kirche fi) 
in Erfheim befindet. 

Die Latholifhe Pfarrey Erfheim 
wirft nach der im Jahr 1826 angefertig: 
ten und primitiv geprüften Ertrags;Faffion 
ein jährliches Einfommen von 1279 fl. 9 fr. 
ab und zwar: 

an jährlicher. Befoldung aus Staats: 
Kaffen für den Pfarter 700 fl.; für den 
Hilfs; Priefter soo fl.; an Wohnungs: An: 
fhlag 40f.; an DMaturalin 6 Schfl. 
2 Dir. 2 Vrlg. 23 Sztl. Veeſen; 6 Shfl. 
5 Mi. s Vrlg. 23 Stel. Roggen; und 
7 Schfl. 2+ Stel. Haber; im Oefamt: 
Anfchlage zu 121 fl. 24 fr.; aus Gründen 
ndmlih: 3 Tgw. Wurz⸗ und Gras; Gar; 
ten, 13 Ichrt. 14. Reh, Ackerfelds, 24 Tgw. 
15 Reh, Mäder und 5 Icht. 45 Reh. 
Gemeinde:Öründe, einen Ertrags:Anfchlag 
zu 44fl.; 6 Klftr. weiches Holz, und 2 
Klftr. buchene Spreidel im Anſchlag zu 
18 fl. 40 fr.; aus dem Torf Waafenftiche 
2 fl; aus der Pfarrer Thricferifchen Ar: 
men:Stiftung © fl.; aus befondern Dienft: 
Berrihtungen in Schlegelsberg und 
Darberg fl. 54 fr.; an Stol:Gebühren 
von bem ganzen Pfarr⸗Bezirke einem Durch; 
fhnitts; Ertrag von 4sfl. 11 fr. 
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Die jährlichen Laften belaufen fich bar 
gegen auf 336fl. 19kr. nämlich.an Steuern 
zu 15fl. 265 fr.; an Beitrag zu dem Witt 
wen-Fonde zu 7fl.; an Abgaben aus dem 
Didzefan » Berbande zu 6 fl. 2;fr.; an 
Refognition für das Weidrecht zu 50 fr.5 
für kleine Wohnungs:Reparaturen zu 7 fl.5 
und für den Unterhalt. des Hilfs Priefters 
zu 300 fl. 

Diefes wird Behufs der vorſchrifts⸗ 
mäßigen- Bewerbung um fragliche — 
andurch bekannt gemacht. 

Augsburg den 30. Oktober 1828. 
Königlihe Regierung des Oberdonaus 

Kreiſes. 
Kammer des Innern. 


Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Praͤſident. J 


eoll. Thugut. 


CCXXXV.) 
—— 


(Die Erledigung der Pfarrey Derchiug betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des 


Koͤnigs. 


Durch die Reſignation des Pfarrers 
Johann Nepomuck Schriker kam die 
Pfarrey Derching in der Dioͤzeſe Augs: 


burg, im Landgerichts- und Dekanats⸗Be⸗ 


zirfe Friedberg in Erledigung, 
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Dieſe Pfarrey umfaßt blos das Pfarr⸗ 
dorf Derching mit 191 Seelen, worun— 
ter 71 maͤnnliche und 86 weibliche Kom— 
munifanten ſich befinden, hat nur eine 
Schule in Derhing, und bedarf Feines 
Hilfs : Priefters. 

Gie erträgt nach der im Jahr 1326 
angefertigten, und primitiv + geprüften Er: 
trags » Faſſion jährlich 982 fl. 57fr. ı bi. 
und zwar: a) aus dem Widdum 194 fl. 
56 ft; b) aus - greundherslichen "Rechten 
741 fl. 31 fr; c) aus geftifteren Gottes; 
Dienften 16 fl. 14 fr. ı Hl; und d) aus 
Stol:Gebühren sofl. 16 Fr. 

Die jährlichen Laften belaufen ſich auf 
sofl. 14# kr.; nämlihs a) an Steuern 
zu 58 fi; b) an Abgaben wegen des 
Didzefans Verbandes zu 5fl, 45 fr.; und 
e) an -Meichniffen wegen. befondern Ver: 
hältniffen ber Pfarrey inel.- eines Repara⸗ 
tur ⸗ Koften : Anfchlags” jährlich zu 20 fl. zu 
26 fl. 315 kr. 

Diefes wird: Behufs der Vorfchrifts: 
mäßigen Bewerbung um fragliche Pfarren 
hiemit befannt gemacht. 

Augsburg den. 14, November 1323. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 

Fürft von Dettingen» Wallerftein, 

Praͤſident. 


ooll. Hoſemann. 


33 * 
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COXXXVL.) 


Befanntmadhung. 


(Die Erledigung bet Pfarrey Unser + Khingen 
betreffend.) 


Im Namen Sr. Maijeftät des 
Königs. 


Durch die Verfegung bes Pfarrers 
Joſehh Guggemos auf die Pfarren 
Altesried wurde die Pfarrey Unter: Thim 
gau in ber Diözefe Augsburg‘, in. dem 

Randgerichts: Bezirke Ober: Günzburg umd 
Defanatss Bezirke Oberdorf erletiger. 

Diefe Pfarrey umfaßt das Pfartdorf 
Unters Thingan, bie Dörfer Kraf— 
tisried, Schweinlang und Reim 
bardsried, bie Weiler Haugen, Heu: 
wang, Weftenried, Raigers, Ber 
leberg-und Kipfenberg, unb die Eims 
dden Fägermühle, Schotten und 
Grünegg mit einer Geelenzahl von 1395, 
bat 2 Stunden im Umkreis, 7 Kirchen 
und Kapellen, und 3 Schulen, wovon eine 
in Unter: Thingau, die ate in Kraftisried, 
und die ste in Reinhardsried ſich befindet. 
Dem Pfarrer ift ein Fruͤhmeß-Benefigiat 
untergeordnet, welcher aber nicht zur Aus: 
hülfe in der Seelforge, fondern nur zu 
Lefung der Frühs und Stiftungss Mefien 
verpflichtet ift. 

‚Sie, gewährt ein jährliches. Einfommen 
von 728 fl. 31 Er. und zwar: 
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pfaͤrrlichen Wohnung rein 125 fl. 17 fr.; 
b) aus zehentherrlichen Rechten 27 5fl. 56kr.ʒ 
c) aus Kompetenz von bem k. Aerar und 
ber: Kirchenpflege ı20fl. 1.5; d) aus 
Sahrtagen 139 fl. sı fr; unb e) aus 
ber Stole 70 fl. 6 kr. 

- Dagegen belaufen ſich bie jährfichen 
Laften auf afl. 24 Pr. nämlich: 

a) an. Familien » Steuer ıfl. 51kr.; 
b) an Abgaben wegen des Diözefan s Ver⸗ 
bandes ıfl. 37 kr.; und c) au Seminar⸗ 
Beitrag 56, 

.. Wegen ber vielen zum Theil ı Stande 
weit entlegenen Filialen iſt die Haltung 
eines Kaplans noͤthig. 

Die Pfarr-Baulichkeiten werden von 
dem allerhoͤchſten Aerar befttitten. 

Diefes wird zum Behuf der Vorfchrifts: 
mäßigen Bewerbung um genannte Pfarren 
hiemit bekannt gemacht. 

Augsburg den 14. November 1828. 


Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
‚Kammer des Janern. 


Fürft von Dettingen: Wallerflein. 
Präfident. 


eoll, Hofemann. 


a) aus dem Widdum ohne Anfchlag ber 
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CCXXXVII.) 
Berfanntmahung. 
(Die Erledigung ber Pfarrey Unter» Blaihen 
betreffend.) 
Hm Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Durch die Verfegung des Pfarrers Jof. 
Alois Singer auf die Pfarren Waldſtetten 
iſt die Pfarren Unter» Blaichen in ber 
Diözefe Augsburg, im Defanats s Bezirk 
Ichenhauſen, und im Landgerichts + Wezirk 
Ursberg in Erledigung gefommen. 

Diefe Pfarren umfaßt bie beiden Ort⸗ 
fhaften Ober: und Unter⸗Blaichen 
in einem Umfreis von einer Stunde, ents 
hält 450 Seelen, worunter 141 männliche, 
und 185 weibliche Kommunifanten ſich bes 
finden, bat nur eine Schule in Unter 
Blaichen, und bedarf Feines Hilfs» Pries 
ſters. 

Sie gewahrt nach der im Jahr 1826 
angefertigten und primitiv geprüften Ertrags⸗ 
Faſſion ein jährlihes Einfommen von 
464 fl. 185 fr, und jwar: 

a) aus 27 Schfl. 2» My. 14 Schztl. Rog ⸗ 
gen, aus 4 Schfl. 1 Mz. 1 Vrlg. Veeſen, 
aus 2 Schfl. 2Vrlg. 34 Schjtl. Haber, 
im Geſamt-Anſchlag zu 293 fl. ba kr.; 
b) aus dem Wohnungs Anfchlag zu 20fl; 
c) Aus dem Ertrag der Grundftüde zu afl.; 
d) aus dem Ertrag der grundherrlichen 
Rechte pr. 1 Schfl. 1 Mi. 23 Schztl. im 
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Geld: Anfchlag zu ı1fl 46kr.; e) aus 
Zehenten in eigener Regie, angefchlagen 
zu 7ıfl. 544 fr.; SF) aus dem Ertrag von 
Gemeinde⸗Rechten zu 20 fl. 52fr.; g)aus 
Forfts Rechten zu 4fl. 28 fr.; h) aus ges 
ftifteten Gottes » Dienften zu 16 fl. 54 fr.; 
i) an Stol:Öefällen zu 14 fl. 18 kr.; k) und 
aus herkömmlichen Gaben, und Sammlun: 
gen der Gemeinden zu Afl. 

Die jährlichen Laften belaufen fih auf 
5 fl. 50 fr., nämlich: 

a) für Familien» Schuggeld ı fl. 14 fr. ; 
b) für Abgaben wegen des Didzefan : Vers 
bandes 1 fl. 48 kr.; c) für den Kapitel 
Pedell efl. 18 fr.; und d) für den Ge 
minars Beitrag 50 fr. 

Die Steuer trägt jedoch wegen unzu 
reichender Kongrua das allerhöchfte Aerar. 

Diefes wird zum Behufe der Vorſchrifts⸗ 
maͤßigen Bewerbimg um fragliche Pfarrey 
biemit befannt gemacht. 

Augsburg den 14. November 1828. 


Königliche Regierung des Oberbonaus 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Praͤſident. 


coll, Hoſemann. 


| un 
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CCXXXVIII.) 
Bekanntmachung. 


(Die Erledigung ber proteftantifhen Schullehrer⸗ und 
Drganiften: Stelle zu Pfuhl betr.) 


Am Namen Sr. Maijeftät des 
Königs. 


Durch das am 9. Febr. d. J. erfolgte 
Ableben des Lehrers Abraham Ihle iſt 
die proteftantifche Schullehrers > und Orgas 
niften = Stelle zu Pfuhl, k. Landgerichts 
Günzburg, in Erledigung gefommen. 

Die jährlihen Erträgniffe belaufen fich 
uf 164 fl. 544 kr. 

Diejenigen Lehrer⸗JIndividuen, welche 
ſich um die fragliche Stelle bewerben wollen, 
haben ihre Geſuche innerhalb 4 Wochen 
hierorts vorlegen zu laſſen. 

Augsburg den 12. November 1828. 


Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


Fuͤrſt von Oettingen⸗-Wallerſtein, 
Praͤſident. 


coll. Thugut. 
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CCXXXIX.) 
Bekanntmachung. 


(Die Erledigung bee Pfarrey Erckheim, Dekanats 
Memmingen im Oberdonau⸗-Kreiſe betteffeud.) 


Im Namen Str. Majeftät des 
Könige. 


Durch den Tod des Pfarrers Spranger 
ift die Pfarren Erfheim, Defanats Mens 
mingen im Oberdonau : Kreife erlediget wor: 
den, deren jährlicher Ertrag fih nach ‚der 
fiperrevidirten Dienft s Faffion vom 11 Of 
tober 1810 folgendermaffen berechnet: 

I. Anftändigenr Gehalt zu 561 fl: 29 fr... 
nämlich baar zu: 279 fl. 17# fr.; an Matura: 
lien 6 Schffl. 1 Meg. 5 Schz. Korn, 3 Schffl- 
4 Mes. — Sechz. Roggen, ı Sl. a ME. 
— Sechz. Gerfte, 1 Schfl. 2 Mtz. — Sl. 
Veeſen, — Shfil. 5 ME. — Schzl. Haber, 
5 Schober Roggenftroh ; 34 Schober Veeſen⸗ 
Stroh, 53 Schober Haberſtroh, 13 Klftr. 
Buchen, 45Klftr. Fichtenholz zu zsafl. 113kt. 
11.) An Zinfen von geftifteten Kapitalien zu 4fl.; 
111.) Ertrag aus Realitäten sofl., als: Wohs 
nung und Oekonomie⸗Gebaͤude zu soft. 14 Tg 
MWiefen zu ıofl. Gemeintheile zu 33 Ichrt. zu. 
20 fl. IV.) Ertrag aus Rechten 55 fl., nem: 
lich der Beine Zehent zu 6 fl, Heuzehent zu 
50 fl; aus Forftrechten 6: Klfte. Fichtenholz. 
2 Klftr. Buchenholz zu ı9fl. V.) Einah⸗ 
men. aus befonbders bezahle werdenden Dien⸗ 
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fies: Funktionen 16 fl. 56 fr. VI.) Aus 
Sammlungen 41fl. 4 fr. 

Summa 758 fl. 9 fr. Laſten ıfl. Es 
beftehen alfo die reinen Einfünfts in 757 fl. 
9 fr. 

Die Bewerber um diefr Pfarr ; Stelle 
haben fich binnen fehs Wochen Vorſchrifts⸗ 
mäßig zu melden. 

Bayreuth den 5. Movember 1828. 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 


Shunter 

Zousfaint. 

CCXL.) 
Befanntmachung. 

(Die Erledigung der kathol. Pfarrey Raitenbuch 
betreffend.) 

Km Namen Sr Maieftät des 
Könige. 


Duch die Refignation des bisherigen 
Pfarrers Urban ift die Pfarrey Raitenbucd 
in Erledigung gefommen, 

Diefelde liegt in der Dioͤzeſe Eichftädt, 
im: koͤnigl. Landgericht Greding, und im 
Rural: Defanate gleiches Namens, fie enthält 
in einem Umkreiſe von 24 Stunden 1071 
Seelen, 4 Filiale, 2 Schulen und wird von 
dem Pfarrer und einem ftabilen Hilfspriefter 
paitorirt. Ihre Einkünfte betragen nach dem 
Faffions + Abfchluße vom 20 Juny d. J. 
1014 fl. 38,75 fr. nemlich: 

an ftändigem Gehalte 5ofl.; an Realis 
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täten sı5fl. 464 fe.; an Rechten 574 fl. 
20 fr.; an befonders bezahlten Dienftes: Ver: 
richtungen 266 fl. 523 fr.; an herfommlichen 
Gaben 10 fl. 

Da jedoch .bie unter diefen Bezuͤgen bes 
griffenen Yahrtags Kompetenzen mit 87 fl. 
53 fr. von der Stiftung nicht bezahlt wers 
den können, fo wird ſich wahrſcheinlich frag: 
liches Pfarr : Einfommen feiner Zeit um 
52 fl. 11 fe. verringern. 

Die Laften berechnen fi) dermal auf 
262fl. 18 fr. werden aber mit der Vermin⸗ 
derung der Einfünfte ebenfalls eine angemefs 
fene Rebuftion erleiden. Aufferdem ift der 
zeitliche Pfarrer auch zur Unterhaltung der 
Pfarr-Gebäude, fo wie zur Concurrenz bey 
Reparaturen der Kirchen » und Schul»Ges 
bäude verpflichtet, und hat desfalls bereits 
einen noch auf näherer Berechnung berus 
henden, und daher noch nicht genau zu ber 
ftimmenden Baufchilling von einigen Hundert 
Gulden auf Abfig zu übernehmen. 

Das Patronats Recht fieht Sr. Mar 
jeftät dem Könige zu. | 

Bewerber um bdiefe Stelle haben ihre 
vorfchriftsmäßig belegten Geſuche binnen 
4 Wochen hierorts einzureichen. 

Ansbah den 8. November 1328, 
Königlihe Regierung des Rezat⸗Krei⸗ 

ſes, Kammer des Innern. 


v. Mieg, Präfident 


coll. Donner, 


1183 
Betanutmadhung 


Der Schreibmaterialien » Bedarf der kdnigl. 
Regierung des Dberdonau » Kreifed foll nad 
allerböchfter Verfügung an den Wenigftnehmens 
den bffentlich verfteigert werben. 

Derjenige, welcher Luſt hlezu trägt, bat 
ſich Freitags ben 12. Dezember Vormittags 
guhr in dem Lokale der hiefigen Megle » Ders 
waltung im kgl. Mefidenz » Gebäude, Zimmer 
Mro, 79, einzufinden, um von den Papiere 
Gattungen In Bezug auf die gefordert werdende 
Güte und Form Einficht zu nehmen, und zus 
gleich feine eigenen Mufter nebſt den Preis⸗ 
Unſaͤtzen vorzulegen. 

Der beiläufige Bedarf für das Etatö » Jahı 
1835 ift folgender : 

ı8 Mies BVellnz Papier, 20 Ried feines 
Kanzley- Papier, 150 Ries gewbhnliches Kanzley: 
Papier, 75 Ries Eoncept Papier; ıB Ries 
Dad Papier; 4 Ries ftarked und mittleres ro: 
thes; 4 Nies ftarkes und mittleres blaued Akten⸗ 
Unfchlag s Papier; 40 Dutzend Blei » Stifte; 
12 Dußend Roth: Stifte; 8006 Federkiele. 

Die nähern Lieferungs⸗ Bedingungen erthellt 
die Regle⸗ Verwaltung zu jeder Zeit, fle wers 
den aud am Tage der Verfleigerung befanat 
gemacht, und bie Angebothe zu Protokoll ge: 
nommen. 


Augsburg den 10. November. 1848. 


Megie s Verwaltung der k. Megierung des 
Dberdonan: Kreifes. 


Echtler, Sebtetaͤt. 


— ꝰ Wenn? 
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Belauntmahnng. | 


In Folge allerhbchfter Verfügung foll der Pas 
pier s Bedarf der Fgl. Kreis: Regierung an den 
MWenigftnehmenden bffentlidy verfteigert werden, 

Diefemnad wird Freitag der 5. Dezems 
ber biezu feſtgeſetzt. 

An diefem Tage haben fich die hlezu Luſt⸗ 
habenden Papiers Fabrilanten und Papiers 
Händler in dem Lolate des erpedirenden Se⸗ 
kretarlats der Flnanz⸗ Kammer Vormittags 9 
Uhr einzufinden, dort die Papier » Gattungen 
in Hinfiht auf Formar und Qualität einzu⸗ 
ſehen, auch ihre Mufter vorzulegen, um fos 
nah ihre Preidss Angebothe zu Protokoll zu 
erklaͤren. 

Der Bedarf belaͤuft fi für das Etatds 
Jahr 1833 noch auf 10 Riß Mediane, 
ıo Riß Velins, +50 Riß Kanzleys, Jo Ri 
Konzepts, 4 Riß groß Pad: Papier, 10 Riß 
mitelered Pad: Papier, 4 Riß kleines ddo., 
dann 6 Riß blaues Akten- Umfchlags Papier. 

Die Qualität der erften vier und der les 
ten Papier s Battungen muß auch vollfommen 
für den Gebrauch ter Lithographie » WUnftalt 
entfprechen,, aufjerdeffen die Lieferungen jedes⸗ 
mal auf Koflen des Lieferanten zuruͤckgeſendet 
werben wuͤrden. 

Uebrigens wird noch beigefügt, daß fich 
auch Schreib⸗ Materialien s Händler an diefem 
Tage einfiuren können, um die Mufter ihrer 
Federn und Blels auch Rorhs» Erifte vorzules 
gen, und ihre Erklärung in Hinficht der Preis 
fe für den Bedarf von circa 3 bis 4000 
Feder⸗ Kiele, und 24 Dugend Blels Stift abs 
geben zu kbnnen, 


Paſſau am ao, DOftober »828. 
Regie: Derwaltung 
der Fgl. Regierung des Unter- Donau: Krelies. 
Seyfried, Reglerungs Sekretaͤr. 
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Dienf- und Kreis-Notizen. 


Durch allerhöchftes Reſcript vom 3. 
Movember d. J. haben Se. Königliche 
Majeftät das erledigte Landgericht Zus; 
marshaufen dem bisherigen Landrichter 
zu Rofenheim im Iſarkreis Blafius Win 
termaner allergnädigft zu verleihen geruht. 





. Das durch die allerhoͤchſte Ernennung des 
Dechants und Pfarrers Euftah Rieger von 
Weichering zum Kapitufar des. bifchöflichen 
Doms Kapitels zu Augsburg in Eröffnung 
gefommene Dechanat des Rand : Kapitels 
Neuburg wurde von dem Herrn Bifchof 
von Augsburg in Folge des demfelben nach 
der Bisthums » Obfervanz zuftändigen Er— 
nennungs: Rechts dem untern Stadt » Pfar: 
ver Priefter Andreas Jäger zu Meuburg 
‚übertragen, 





Vermög Befchluffes der k. Regierung 
bes Oberdonau » Kreifes Kammer des Innern 
vom 14. November 1823. wurde der Pries 
ſter Joſephh Valentin Boos Kaplan in 
Türfheim als Präfert in dem twiederher: 


geftellten Fatholifhen Studenten » Seminair 


von St. Joſeph zu Augsburg ernannt, 





Seine Königlihe Majeftät Haben 


gemäß allerhöchfter Entſchließung vom 15. 


— —— — 
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Dftober 1323 das Benefizium zum heiligen 
Spivefter und Paul in Mindelheim dem 
Pfarrer Gotthard Stich in Kleinfizighofen 
allergnädigft zu, übertragen geruht. 





Gemäß Entfchlieffung der k. Regierung 
bes Oberdonaus Kreifes Kammer deg Innern 
ddo. Augsburg den 11, Movember 1828 
wurde der als Schullehrer nah Wallens 
haufen unterm 12.0: M. ernannte Schul. 
fehrer Johann Baptift Geiger von dem 
Antritte diefer Stelle auf fein Anfuchen dies 
penfirt, und in Huͤrblingen als Schullehrer 
belaffen. 


— — — 


Gemaͤß Entſchließung der koͤn. Regierung 
des Oberdonau⸗Kreiſes, Kammer des Innern 
ddo. Augsburg 11. November wurde der 


‚ Präfentation des fürftlichen Haufes Dettin: 


gen » Nallerftein für den Kantor und Schul: 
Gehilfen Alban Remele zu Ziemetshaus 
fen auf. den Schul s und Mefnerdienft in 
Balzhauſen die landesherrliche Beftäti: 
gung ertheilt. 


» 
Tr 


Nachtraͤgliche Bekanntmachung. 
(ad pag- 1439 des Kreie- Jntelligenz · Blattes 
vom Jahre 1847.) 

Nach der in dem Laufenden Jahre 1828 
geihehenen‘Lebergabe der Stiftungen in dem 
Bezirke des Fuͤrſtl. Fugger ſchen Herrſchafts⸗ 

89 
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Gerichts Babenhanfen zur Verwaltung an 
die betreffenden Gemeinden wurden nachbenann⸗ 
te Gemeinde⸗Pfleger zugleich als Stif 
tungss Pfleger gewählt, nämlich: 

in der Gemeinde: der Gem. Pfleger: 
1.) Greimeltöhofen, Joſeph Thanner, 
2.) Herershofen, Joſeph Ganz, 


3.) a Kafpar Schmib, 


und Hoͤrlis 
4.) Olgishofen, Joſeph Salger, 
5.) Weinried, Johaun Boͤgle. 


— 


Machträglibe Befanntmahung. 


(Ad pag. 15093 — 4 bed Kreis z Intelligenzs 
Blattes vom Jahre 1827.) 

Der bisherige Gemeinde » Pfleger Ignaz 
Maier zu Härben ift nad erwiefenem ges 
ſetzlichen Alter und Gebrechlichkeit auf fein Uns 
fuchen diefer Stelle entbunden, und ber Müller 
Johann Hampp daſelbſt ald Gemeinde 
Pfleger gewäylt worden. 





Gemäß Entſchließung der k. Regierung. 


des Dberdonau: Kreifes, Kammer bes nt 
nern ddo. Augsburg ben 12. Nov. 1828 
wurde der Schuflgehülfe Johann Martin 


Müller zu Lauben, k. Landgerichts Guͤnz⸗ 


burg, als proteftantifcher Schullehrer und 
Meßner in Holzſchwang, gedachten 
Landgerichts, ernannt. 


— 


Der Kaminkehrer Bartholomaͤ Weifs 
fenbah aus Wertenhaufen hat bei ‚dem 
am 20. September d. 3. zu Rett enbach 
ausgebrochenen Brande durch feine Geſchick⸗ 


nn nn 
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lichkeit und durch feine 24 Stunden aus‘ 
dauernde Fraftvolle Anftrengung nicht allein 
zu Löfhung der wuͤthenden Flammen, fons 
dern auch zw Rettung ber zunächft bedroht 
gewefenen Gebäude vorzüglich beigetragen, 
und fich auf diefe Weiſe ſowohl den Danf 
feiner Mitmenfchen erworben, als auch der 
befondern Belobung würdig gemacht, wel 
che ihm hiermit Öffentlich ertheilt wird. 


— 9 nn a 


Bekanntmachungen der Kreid-und am 
derer Behörden. 





688.) (Gants Edit.) 


Der Bauer Lulas Senbold von Ronzens 
berg bat fi für Zahlungsunfähig erfärt, und 
die hierüber vorgenommene Recherche bewährte 
auch diefe Angabe. ; 

Auf den Grund dieſer Ueberſchuldung im 
Hinbli auf die eigene Gant⸗ Unterwerfung bed 
Gemein s Schuldners wird demnach gegen dies 
fen die Gant erkannt, und binfichtlich ber 
Edikt-Tage beftimmt, daß a.) zur Anmeldung 
der Foderungen, und Beibringung der Rechts⸗ 
behelfe Dienftag der 25. November; b.) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemels 
deren Foderungen Mittwoch der 24. Dezem⸗ 
ber d. Z.; und c.) zur geſetzlichen Schluß⸗Ver⸗ 
handlung, und zwar fuͤr die Replik Donnerſtag der 
29, Jaͤnner, und zur Duplik Donnerftag der 19. 
Februarek. J. zu gelten haben, an welden 
vorbeftimmten Terminen bie Gläubiger des Sam 
tirerö Lukas Seybold um fo gewiffer bei der 
angeordneten Gerichts⸗ Kommiſſion in dieffeitiger 
Landgerichts⸗Kanzley zu erſcheinen haben, als 
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das Ausbleiben am erften Edikts⸗Tage bie 
Ausfchliefung von gegenwärtiger Maffe , und 
bas Nichte Erfcheinen an den übrigen Ediftss 
Tagen den Berluft der an denfelben vorzunehs 
menden Handlung zur Folge haben wird. 

Zugleich wird noch bemerkt, daß alle dies 
jenigen, welde vondem Bermdgen des Schuld» 
nerd irgend Etwas im Handen haben, ſolches 
bei Vermeidung ded nochmaligen Erfaßes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte dahier bei Gericht zu 
übergeben haben. 

Als Verſteigerungs⸗ Termin für bad Gants 
Anweſen des Bauers Lukas Seybold, beite 
heud: a.) aus einem Bauershofe mit gemauer⸗— 
tem Wohnhauſe sub Nro, 55 nebſt Stallung 
unter einem Dache, einem abgefonderten Sta— 
del, Hofreithe, einem Heinen Obft » und Wurz⸗ 
Gärten, Gemeinde s Gerechtigkeit, dann 19% 
biezu gehdrigen Ichrtn. Aeckern und 9 Tagw. 
Mäder, und b.) aus 44 Ichrtn. eigener Ae⸗ 
der wird Freitag der 21. November d. J. ans 
beraumt, wobei fi die allenfallfigen Kaufss 
Liebhaber bei der im Orte Konzenberg eins 
treffenden Gerichts « Commiffiom einfinden,, und 
ihre Kaufs-Angebothe zu Protokoll zu erfläs 
ren haben. 

Uebrigend wird binfichtlich ber auswärtigen 
und dem Gant» Gerichte unbefannten Käufer 
noch befonders beigefügt, daß diefe mit legalen 
Sittlichkelts- und MVermdgend » Zeugniffen vers 
ſehen ſeyn müfien, wenn fie die Zuläffigfeit zur 
Kaufs. Handlung gemwärtig ſeyn wollen, 

Burgau den 28. Oftober 1828. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kuttler, Landrichter. 





639.) (Befauntmadhung.) 
Die ehemaligen Befigerides Anzenhofé, 


— nn 
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als Mathäus Berchtembreiter, und befien 
Ehefrau Maria Antonia Berdhtembreiter 
wurden wegen unwirthſchaftlichem Leben unter 
Adminiftration gefeßt. 

Es wird daher Jedermann gewarnt, mit 
biefen Leuten Schulden zu contrahiren, oder 
Verträge zu fchließen, indem derlei Handluns 
gen als ungültig erklärt werden. 

Mertingen ben 29. Oktober 1828. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Gebhardt, Landrichter. 





60. )(VBerfhollenbeitss Erflärung.) 

Da Zaver Holzheu, Bauers » Sohn von 
Pforzen, welder ald Soldat im F.b. 15, Li⸗ 
nien « Infanteriew Regimente felt dem ruffifchen 
Feldzuge vermißt wurde, ohngeachtet der Dffentlis 
chen Borladuug vom 15. July d. J. fich bis jege 
dahier nicht gemeldet hat; fo wird berjelbe hie— 
mit als verfchollen erklärt, und fein Vermdgen 
an die naͤchſten Verwandten gegen Caution 
ausgeantwortet, 

Kaufbeuern am 5. November 1828. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Bifani, Landrichter. 





691.) (Unwefend:Berfauf.) 

Behufs der Bezahlung mehrerer Schulden 
wird das Anweſen des bürgerlichen Bäckermeis 
fierd Matbias Zimmermann zu frums 
bach an die Meift» Bierhenden bffentlich vers 
fteigert. 

Diefed Anmwefen beftebt: 1.) aus dem ge⸗ 
mauerten Wohnhaus mit Stall und Stadel uns 
ter einem Dache. Das Haus zur ebenen Erbe 
enthält ein Wohnzimmer, eine Kammer, eine 
große und belle mit Ziegelfteinen gepflafterte 
Küche, in welder fih auch ein Lider ⸗Ofen 


— — —— — — 
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befiudet, in die Kuͤche kann das Waſſer aus dem 
auſſerhalb befindlichen Brunnen gepumpt werden. 
Ober einer Stiege iſt ein Zimmer ohne Ofen, eis 
ne Kammer, Kuͤche mit noch einem heizbaren 
Zimmer und einer Kammer. Dber den Zim⸗ 
mern der Getreid: Boden mit einer Kammer. 
Das Haut umgiebt eine mit DOpit- Bäumen 
befegte Hofreithe, nud ein Wurzen⸗ Gaͤrtel. 

Die dabei befindlichen Grundſtuͤcke find: 

a) die vertheilte Gemeinde s Gerechtigkeit, 
beftehend in 84 Tagw. HoljeBoden; b) 4 Ichrt. 
in der Schlucht, e) J Viertl. Kraut» und Erd« 
Birns Strange; dl) der Autheil an den unvers 
theilten Gemeinde » Gründen, und e) 3 Ichrt, 
Ackers am Hauwang. 

Das Anweſen wurde auf 1425 fl. gefchägt. 
Von diefen Befiungen werben jährlich zum 
t. Rentamt an Grundzins 5 fr., und an Steuer 
auf das Simplum 37 tr. 4 bl. bezahlt. 

Die befondern Bedingniße werden am Ders 
fteigerungd: Tag, welcher Freitags den 28. dieß 
Nachmittags 2 Uhr im Gaſthaus zum Ochſen 
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in. Krumbach gehalten wird, bekaunt gemacht 
werben. 
Uröberg den 6. November 1328. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Albrecht, Landrichter. 





692.) (Berfhollenpeitss Erklärung.) 
Nachdem der feit dem Fahre 1310 Landes⸗ 
abwefende Ulrich Landfried Hörberger von 
Dttobeuern, oder feine allenfalljige Descens 
denz auf die unterm 10. April d. J. ergan⸗ 
gene Ediktal⸗ Ladung innerhalb den feftgefehs 
ten 6 Monaten weder fi dahier gemeldet, 
noch fonft von feinem Leben und Aufenthalt zur 
verläffige Nachricht ertheilt hat; fo wird derfels 
be nunmehr als verfchollen erfiärt, und das 
ibm einft zufallende Vermoͤgen feinen naͤchſten Bers 
wandten gegen Kaution audgeantwortet werden, 
Dttobeueren den 8. November 18928, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Kolb, Landrichter. 





EEE 





Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere 


Augsburg, den 15. November 1828. 


Briefe. | Geld. 
— — — — 
Obligat. a 148 mit Coup. 3 
detto..45 . . | 104 104 
Land-Anlehen #58. - 
Lott. Loose A--D & 48 


deto E—Mäii8 » 107 1064 
detto „ „2 mt » 

detio unverzinsl. ä 10 fl. | 122 

detto detto 425. | 1114 

detto detto &100f. | 110 


Augsburg, den 17. November 1828. 


Briefe, | Geld. 
— | 
Obligat. 4 48 mit Coup. | 007 
detto R. 4 ä 58 * 0 D 1043 104 
Land-Anlehen 4 58. - 
Lott. Loose A— Daß 
dettto E—Mä 48. . | 107 106$ 
detto „ „2mt. 
detto unverzinsl.a10f. | 1214 
detto detto 425 fl. | 1114 
detto detto #100, | 110 
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Intellig 


des Koͤniglich— 


Oberdonau— 





Augsburg, 


— — — — —— 
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enzblatt 








» N” 42. den so= November 1828. 


— — —— — — — — — — — — —— —— — —e — — — — 


CCXL1.) 


Bekanntmachung. 
An 
fämtliche Conferiptions s Behörden des Ober: 
Donau : Kreifes. 


(Die Transport: und Verpflegungs- Koften ber Res 


fruten, dann die Diäten und Gefährte= Gelber ber 
zur Gonfeription kommandirten Dffiziers betreffend.) 


Im Namen Sr Majeftät des 
Königs. 


Den kgl. Conſeriptions : Behörden wird 
die unterm 3.9. M. an bie k. Regierung 
des Rhein; Kreifes im obenftehenden Betreffe 


% 


erlaffene allerhöchfte Entſchließung zur Wiſ— 
fenfhaft und Darnachachtung eroͤffnet. 

Augsburg den 17. November 1328. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 

Kreifes. 
Kammer des Innern. 
Sürft von Dettingen Wallerftein, 
Präfident. 


eoll, Thugut. 


Abdruck. 
— — 


Koͤnigreich Bayern. 
Staats-Miniſterium des Innern. 


Auf die Berichte der P. Regierung im 
untenbezeichnetem Betreffe vom 20. April, 
90 
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dann 13, und 14. Auguft I. Y. wird ans 
ter Ruͤckſchluß der Beilagen nachjtehende 
Entſchließung ertheilt: 


1.) Sobald die Conferibirten durch den 
Conferiptions: Rath auf den Grund der Ber 
fiimmungen des EonferiptionssÖefeges, und 
der Vorfchriften zur Anwendung und Boll 
ziehung deſſelben dem Militär zugewieſen, 
und förmlich übergeben find, muͤſſen biefels 
ben als wirklich in das Militär eingereiht 
betrachtet , in den Militärs Liften zugeführt, 
und auf Koften der betreffenden Negimenter 
amd Bataillons, welchen fie zugetheilt find 
ſowohl [für die Tage ihres etwaigen weite, 
ren Aufenthalts am Siße tes Conferiptiongs 
Raths, als auch auf dem Marfche zu ihren 
Regimentern durchaus nach dem Militär; Ber 
pflegungs⸗Reglement verpflegt und behandelt 
werben. 


Da die Reglementsmäffige Militärs Ver 
pflegung genügt; fo haben die Eonferibirten 
mit dem Tage der Uebergabe ein Verpfleg- 
Geld oder eine Zulage aus der Konferips 
tions: Kaffe nicht mehr anzufprechen. 


Auf gleiche Weiſe find zwar auch die Ko: 
ften für diejenigen zur Einreihung übergebes 
nen Eonferibirten, welche auf dem Marfche 
zu den Megimentern und Bataillons unter 
Wegs erfranfen, von dem Militär zu beftreis 
ten, und zu verrechnen, in Gemäßheit Zifs 
fer 5. des Art. 141. im Conferiptions: Ges 
feße, jedoch den Militär : Kaffen bis auf 
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weiters aus der Conferiptions : Kaffe wieder 
zu erfeßen. 


Zur Befeitigung aller weitläufigen Be: 
rechnungen foll jeder Verpflegs⸗Tag biefer 
Erkrankten mit 40 fr. vergütet werben. 


2.) In denjenigen Fällen, in welchen 
bei dem Marfche der Eonferibirten zu ihren 
Regimentern und Bataillons, dann zum 
Transporte der Eonferibirten fommandirten 
Dffizieren Borfpann zu bewilligen, für noͤthig 


‚erachtet wird, find diefe Vorfpanns s Koften 


ebenfo , wie die unter Ziffer 3. im Artikel 
141. des Conſcriptions-Geſetzes zugefichers 
ten befondere Tagsgelder aus der Conſcrip⸗ 
tions: Kaffe zu berichtigen, und den Marfch: 
Commiffariaten zu vergüten. 


Die Vorfpanns ; Bewilligung muß je 
doch auf das unabweisbare Bedürfniß be: 
fhränft, und der transportierende Offizier 
oder Unteroffizier darf nur auf Dach und Zach 
ohne fonfiige Verpflegung einquartirt wers 
dein. 

In der einen, mie in der andern Be— 
ziehung muß in der Marfchroute des Trans: 
port » Kommandanten jedesmal ausdruͤckliche 
Vormerkung gefchehen. 


Die f. Regierung hat hiernach das Ges 
eignete zu verfügen. 


München den 3, Oftober 1328. F 
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CCXLII) 
Bekanntmachung. 
An ſaͤmtliche Polizey-Behoͤrden des Ober⸗ 
Donau + Kreifes. 
(Die Anzeigen über bie jan Staats : Diener ertheilten 
Heuraths: Bewilligungen betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeſtät des 
Königs. 


Durch $. 33. der Verordnung vom 17. 
Dezember 1325, die Formation und dem 
Wirfungs s Kreis der oberften Verwaltungs; 
Stellen in den Kreifen betreffend, find die 
Heuraths⸗ Bewilligungen für alle Gtaats; 
Diener vom Rathe abwärts den Bezirkes 
Polizeys Behörden übertragen, zugleich aber 
ift daſelbſt verfügt, daß von jeder einem ber 
finitiv angeftellten Staats» Diener ertheilten 
Heuraths ; Lizenz der vorgefegten Stelle Ans 
jeige gemacht werden: fol. 

Da die Erftattung diefer Anzeige, die 
nach der Beftimmung des angeführten: $. 33. 
der Bezirks: Polizey : Behörde, und nicht 
dem fich verehelichenden Staats Diener jur‘ 
Dbliegenheit gemacht wird, nach vorliegen; 
den Berichten nicht immer mit der gehöris 
gen Genauigkeit volljogen wird; fo wird 
nach einem allerhöchften Referipte vom 10. 
November d. J. dieſe beftehende Vorfchrift 
ſaͤmtlichen Polizey Behörden des Obertonau: 
Kreiſes anduch zur pünkelihen Befelgung 
für die Zufunfe und mit dem Auftrage 
in Erinnerung gebracht, Binnen 14 Tagen 
fämtliche feie 1. April 1326 bis jegt ertheilten 
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fraglichen Heuraths: Bewilligungen mit Ans 
gabe des Jahrs und Tags bderfelben, dann. 
des namentlich zu nennenden getrauten Paas 
res anher anzuzeigen, oder der Ueberſicht wer 
gen: eine Fehlanzeige zu erſtatten. 
Augsburg den 23. November 1323. 
Königlihe Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Kammer des Innerm 
Fürft von Dettingen: Wallerftein- 
Präfident, 


coll, Thugut, 





CCXLIM) 
Befanntmahung. 
An fämtlihe Polizeys Behörden des Ober⸗ 
Donau s Kreifes. 
(Die Feuer: Ordnung betreffend.) 
Sm Namen Sr. Majeftätdes 
Könige. 


Es ift die Wahrnehmung gemacht worz 
den, daß die Beftimmungen der allgemeis 
nen Feuer: Ordnung nicht immer in den an: 
befohlenen genauen Vollzug gebracht werden. 

Man fiehe fih dadurch veranfaßt, Pie 
fämtlihen Polizen s Behörden des Ober: 
Donau:Kreifes aufjufodern, inner einem Terz: 
min von 4 Wochen a recepto 

a) berichtlih anher anzuzeigen, ob und 
welhe WUnordnungen in dem betreffenden 
Amts: Bezirke in Abfihe auf den Vollzug 
ber Beftimmungen ber allgemeinen Feuer: 
Drduung fowohl im Allgemeinen, als auch 
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etwa durch befondere Feuer: Löfch - Orbnuns 
gen getroffen find? in dem Falle, daß 
biepfalls gedruckte Feuer : Löfch Ordnungen, 
oder ſchriftliche Inſtruktionen beſtehen fol 


ten, find ſolche in einem gedruckten Erems 


plate, oder in Abſchrift anher einzuſenden; 
dann iſt 

b) in tabellariſcher Form ein vollſtaͤndiges 
Verzeichniß ſaͤmtlicher in den einzelnen 
Staͤdten, Maͤrkten und Orten des Bezirkes 
dermalen wirklich vorhandenen Feuerlöfch: 
Geraͤthſchaften, wobei auch der Zuſtand, 
in welchem ſich ſolche befinden, zu bemer— 
ken iſt, anher zur Vorlage zu bringen. 

Augsburg den 26. November 1828. 
Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 

Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Fürſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Praͤſident. 


coll. Thugut. 


CCXLIV sr 
Belannimaduung. 
An ſaͤmtliche Diftrifts : Polizeys Behörden, 
Stadt : Commiffariate, und unmittelbaren 
Magifirate des Oberdonau » Kreifes. 


Die Bildung, resp. Mervollitändigung der Armen: 
Pilegidafts = Mäthe im den Statt- und Land » Gemein: 
ben betreffend.) 

S m Namen Sr. Majeftät des 
Könige. 


Um fortwährend von dem gehörigen Voll: 
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zuge der Uber die Verwaltung ber Lokal 
Armen: Pflege beftchenden gefeglichen Be: 
ftimmungen verfichert ſeyn zu koͤnnen, wird 
vorausgefegt, daß die durch Art. 10 bis 12 
der allechöchften Verordnung vom 17. Nos 
vember 1816 angeordneten Armen : Pfleg: 
fihafts sRäche und Pflege s Ausfhüße in 
allen Stadt und Land: Gemeinden nicht nur 
Vorfchriftsmäßig gebildet, fondern auch je: 
derzeit vollftändig beſetzt feyen. 


. Die unterzeichnete Stelle ift dermal um 
fo mehr im Falle, fich über diefen Ge gen: 
ftand nähere Ueberzeugung zu verfchaffen, 
als die Amts; Obliegenheiten diefer Pflege: 
Behörden durch bie, in ber Inſtruktion 
über die Verwaltung der Kreishülfs : Kaffen 
vom 29. Auguft d. J. denfelben uͤbertrage⸗ 
nem Gefchäfte einen eben fo wichtigen und 
folgereihen, als ehrenvollen Zuwachs erhal: 
ten haben. Gie finder fich daher veranlaft, 
bie k. Diftrifts » Polizey + Behörden, und 
die Magiftrate der unmittelbaren Städte 
zu beauftragen, binnen einer Frift von 
14 Tagen, von Empfange des Gegenwärs 
tigen gerechnet, vollftändige Verzeichniſſe 
über den Perfonal:Beftand der Armen: Pfleg: 
ſchafts-Raͤthe anher vorzulegen, in welchen 


a.) die Namen der betreffenden Stadt: 
und Band =» Gemeinden; 

b.) der nach Urt. 10 und 11 der Ver: 
ordnung vom 17. November 1316 erforder: 
liche gefegliche, nund der nach der Bevoͤlke— 
rung verhältnigmäßige Beſtand resp. 


— — — — — — 


1204 


bie Zahl der Mitglieder der Armen-Pfleg— 
fhafts:Räthe; ſodann 

c,) die Namen der dermal vorhandenen 
Mitglieder beider Gattungen angegeben find, 
fo daß 

d.) erfichtlih werde, welche zur Zeit 
erledigten Stellen fofort wieder befegt wer: 
den müffen. 

Nah Maasgabe diefer in Bezug auf die 
unmittelbaren Staͤdte fogleich auch 
den k. StadtsEommiffariaten mitzutheilens 
den Nachweiſe werden diefe Behörden, fo 
wie hinfichilich der Land» Gemeinden die bes 
treffenden Land: und Herrfchaftsgerichte, uns 
vorzüglich wegen VBervollftändigung der zur 
Zeit mangelhaft befegten Armen⸗Pflegſchafts⸗ 
Räthe die nöthigen Einleitungen treffen. 

Hiebei wird aufdie allerhöchfte Entfchlief: 
fung vom 29. May 1320 (Iythographirt 
ausgefchriceben am 25.July 1820) verwieſen, 
gemäß welcher die Mitglieder der Armen— 
Pflegfhafts : Nähe nah denfelben Nor— 
men gewählt werden muͤſſen, welch: durch 
die allerhoͤchſte Verordnung vom 17. May 
.1818 $. 52 — 54 für die Magiſtrats-Glie⸗ 
der vorgefchrieben find, wobey jedoch Feine 
neue, Wahl von Gemeinde; Bevollmädtig: 
ten einzutreten hat. 

Ueber den Vollzug diefer Wahlen er, 
wartet man binnen vier Wochen a recep- 
to von den k. Land» und Herfchafts » Geriche 
ten die näheren Anzeigen gemäß $. So der 
Verordnung vom 17. November 1816, und 
eben fo von den Föniglichen Stadt » Coms 


\ 
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mifjariaten die Vorlage der Verhandlungen 
zum Behuf der Beftättigung gemäß. Art. 
85. ibid. 
Augsburg den 25. November 1828. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 


Praͤſident. 
coll. Thugut. 
CCXLY.) 
Bekanntmachung. 
An 


ſaͤmtliche Polizen + Behörden des Ober: 
Donau x Kreifes. 
(Den VBagabunden Georg Mihael Haze betr.) 


Im Namen Sr Maieftät des 
Königs. 


3u Rambervillers im Departement ber 
Dogefen , wurde ein Vagabund aufgegrif 
fen, welcher erffärte, daß er Georg Michael 
Haze heiße, 22 Jahre ale ſey, und zu 
Rheineberg in Bayern fein Domizil habe, 

In Folge eines allerhoͤchſten R:feriptes 
werden daher ſaͤmtliche Polizey⸗ Behörden 
des Oberdonau « Kreife beauftragt, deshalb 
geeignete Nachforſchung anzuſtellen, und 
uͤber den etwaigen Erfolg binnen 14 Tagen 
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a recepto Anzeige oder Fehlanzeige ander 
zu erftatten. , 

Augsburg den 27. November 1828. 
Königlihe Regierung des Oberdunaus 
Kreifes. 

Kammer des Inner. 

Fuͤrſt von Dettingen Wallerſtein, 
Praͤſident. 


coll, Thugut. 


CCXLYI.) 
\ Bekanntmachung. 
(Die Erlebigung ber Pfarrey Haberstirhen betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Die Pfarrey Habersfirhen im der 
Didzefe Augsburg, im Landgerichts und 
im Defanats: Bezirfe Friedberg ift im Erz 
ledigung gefommen. 

Diefelbe umfaßt das Pfarr: Dorf Ha: 
bersfirchen mit 36 Geelen, den Filial: 
Ort Wurlfertshaufen mit 159 Seelen, 

den Weiler Oberzell mie 535 Geelen, 
dem Weiler Unte rzell mit 48 Geefen, 
and die Eindde Lagenhaufen mit 12 
Seelen. 
Wulferts hauſen iſt eine halbe Stun⸗ 
de, Oberzell ebenfalls eine halbe Stunde, 
Unterzell eineBiertelftunde, und Lagen: 
haufen eine Stunde vom Pfarr:Drt entfernt. 
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Die Abtrennung der im Landgerichts: 
Bezirfe Aichach gelegenen Einöde Lagen: 
haufen, und deren Eimverleibung zur 
Pfarrey Taiding wurde bereits nachge 
ſucht, und unterliegt dermal der Inſtruktion. 

Die gefamte Seelenzahl der Pfarrey 
Haberskirchen beträgt demnach) 520. Diefe 
Pfarrey wird ohne Hilfs: Priefter paftorirt, 
und hat nur eine Schule im Pfarr : Ort. 

Sie gewährt nad) der im Jahre 1825 
angefertigten und primitiv geprüften Er: 
tragss Faffton cin jährlihes Einkommen von 
708 fl. 6 kr., und zwar: a) aus dem Wid; 
dum über Abzug der Koften sıfl. 56 fr./ 
b) aus dem Zehend ebenſo 550 fl. 56 fr; 
€) aus geftifteten Gottes: Dienften 3 7fl. 5ft ; 
d) aus Stol-⸗Gefaͤllen 49 fl. 54 fr.; e) aus 
5 Klftr. weichen, 14 Klftr. Birkenholz, 
dann I Schfl. Korn, und ı Gulden an 
Geld von der Hofmark Stägling, im Gr 
famt ; AUnfchlag über Abzug der Koftn 
35 fl. 50 fr.; und f) aus 50 Laiben Brod 
von der Gemeinde 5 fl. 

Die jährlichen Laften befaufen fih auf 
3 fl. 37 kr., nämlich: a) an Familien: 
Steuer zu 40 fr.; und b) an Aögaben 
wegen bes Diözefan- Verbandes zu 2 fl. 57 fr. 

Die übrigen Steuern pr. 2afl. 42fr. 4 hl. 
hat bisher bei unzureichender Dotation das 
alferhöchfte Aerar getragen, 

Ein Baufillings; Kapital ift nicht vor; 
handen. 

Dieſes wird zum Behufe ber Vorſchrifts⸗ 


« 
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mäßigen Bewerbung um fraglihe Pfarren 
hiemit bekannt gemacht, 

Augsburg den 12. November 1828. 
Königliche Regierung des Sberiunes, 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 

Fuͤrſt von Oettingen Wallerſtein, 
Praͤſident. 

coll, Thugut. 





CCXLVII.) 
Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der Pfarrey Frauenzell betreff.) 
Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


- Durch den Tod des Pfarrers Alois 
Zeller ift die Pfarren Frauenzell in 
der Didzefe Augsburg, in dem Landgerichtss 
DBezirfe Groͤnenbach, und in dem Defanats 
Bezirke Legau in Erledigung gefommen, 
Diefe Pfarrey umfaßt das Pfarrdorf 
Frauenzell und die Ortſchaften Bud, 
Duͤrrenbach, Gaggern, Hinter: 
bronberg, Maggmannshofen, Ofter: 
berg, Vorderbronberg, Walken 
berg und Rungaghofen mit einer Ges 
ſamt-Zahl von 620 Seelen. Gie hat vier 
Stunden im Umfreis, eine Schule in Frau: 
enzell, und wird ohne Hilfs: Priefter vers 
fehen. 


Sie gewährt nach der im Jahr 1826 


angefertigten und primitio geprüften Ertrags⸗ 
Faſſion ein jäprliches. Einfommen von 825 * 
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10 fr. und zwar: a.) aus Mealitäten zu 
47 fl.; b.) aus Groß⸗ und Kleinzehend zu 
754 fl. 38 fr; c.) aus Jahrtags: Meffen 
zu 15 fl. 6 kr.; und d.) aus Stol; Gebüh: 
ven zu 8 fl. 26 fr. 

Die jährlihen Laften belaufen fih auf 
40 fl. 15 fr, nämlih: a.) Familien-Steuer 


zu ıfle 29 fr.; b.) an Abgaben wegen bes 


Didzefans Verbandes zu 4 fl. 46 fr.; c.) au 
Reichniffen wegen befonderen Berhältniffen 
der Pfarren 13 fl.; d.) wegen Brand Afs 
fecurrang s Beiträgen zu ı fl.; und e.) jaͤhr⸗ 
liche Reparatur⸗Koſten der Gebäude zu 20 fl. 
Diefes wird zum Behufe der Vorfchrifts 
mäßigen Bewerbung um fragliche Pfarren 
hiemit befannt gemädt. 
Augsburg den 25. November 1338. 
Königliche Regierung des Oberbonaus 
Kreifes. 
Kammer bes Innern. 
Sürft von Dettingen:Wallerftein, 
Präfident. 


coll, Thugut. 





CCXLVII.) 
Befanntmadhung. 
(Die Erledigung der aten Pfarrep Berg betreffend.) 
Sm Namen Sr Majeftät des 
Königs. 


Dur die Beförderung des Pfarrers 
Sittig auf die Pfarren Kalchreuth, Des 
kanats Erlangen, ift die zweite Pfarrey 
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Berg, Dekanats Hof, mit dem im Pönigf. 
Preußifchen Gebiet befindlichen Ordinariat 
zu Sparnberg erlediget worden, deren 
jährlicher Ertrag ſich nad) der noch nicht abs 
gefchloffenen Dienft » Ertrags; Faffion vom 
24. April 1815 folgendermaffen berechnet: 

1.) An ftändigem Gehalt zu 551 fl. 
52# fr, nämlich: baar 273 fl. 264 fr.; 
73 Klft. Holz, 65 Klft.Stödeässfl,253fr.; 
11.) Aus Kapital-Zinfen 5 fl.; IL) Ertrag 


aus Realitäten: Wohnung zu 25 fl; Gar 


ten zu’ı fl. 50 fr; IV.) Einnahmen ans 
befonders bezahft werdenden Dienſt⸗Funktio⸗ 
nen 214 fl. 513 fr; V.) aus Sammlungen 
16 fe. Summa 595 fl. 55} fr. Laſten 
sı fl 5 fr. Verbleiben reine Einfünfte 
562 fl. as} fe. . 

Die Bewerber um diefe Pfarr: Stelle 


‚haben fih binnen ſechs Wochen Borfchriftss 


mäßig zu melden. 
Bayreuth den 14. November 1828. 
Königlich proteftantifhes Conſiſtorium. 
Schunter. 


Tous ſaint. 





CCKLIX.) 
Befanntmadhung. 


(Die Befehung der Pfarrey Untermerzbach, im 
Detanate Memelsborf betreff.) 


Im Namen Sr Majeſtaͤt des 
Könige. 

Die proteftantifhe Pfarrey Unter 

merzbach, Defanates Memelsdorf, wird 

wit folgendem Dienft: Ertrag, exclusive 
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ber freywilligen Beiträge des Gutsheren, 
hierdurch ausgefchrieben: 

1.) An ftändigem Gehalt zu 56 fl. 56% fr., 
nämlich baar 44 fl, an Naturalien: ı Mes 
gen 5 Maas Walzen zu 2 fl. 37% fr, 
ı Schfil. 3 Maas Korn zu 10 fl. 1834 fr. ; IL.) 
an Zinfen von den zur Pfarren geftifteten Kapis 
talien 20 fl., exclusive freiwilliger Beiträge 
bes Gutsheren; II.) Ertrag aus Realitaͤ⸗ 
ten 265 fl: nämlich: die freie Wohnung 
nebft Genuß der Dekonomies Gebäude zu 
40 fl.; aus. 153 Tagwer?en Wicir zu 11a fl. 
30 fr., 3 detto Wieſen zu 205 fi, 5 deito 
Waldboden zu 50 fr.; IV.) Ertrag aus 
Rechten 513 fr.; V.) Einnahmen aus befen; 
ders bezahle werdenden Dienftes; Funktionen 
zu 98 fl.2fr.; VI) Einahmen aus Sam; 
ungen 8 fl. 24 fr. 

Summa 449 fl. 14 fr. Laften feine. 
Verbleiben reine Einfünfte 449 fl. 14 Er, 

Die Bewerber haben binnen fechs Wochen 
ihre Gefuche Vorſchriftsmaͤßig einzureichen. 

Bayreuth den 15. Movember 1828. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 

Schunter. 


Tous ſaint. 


Offizielle Nachricht. 


Da ſich in mehreren Theilen des Königs 
reihes das Gerücht wegen bevorfichender 
Auflöfung des Gensbarmeries Corps verbreis 
set hat; fo bin ich in Folge allerhöchiten 


Sntellig 
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enzblatt 


Bayerifden 


Kreiſes. 





Augsburg, 


N” 43. 


den 10'* Dezember 1828. 
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CCL.) 


Befanntmadhung. 


An 
ſaͤmtliche Polized: Behörden des Oberdonaus 
Kreiſes. 


(Den Fleiſch⸗Satz für den Monat Dezember betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Die Fleifh : Tare für den laufenden 
Monat Dezember wird bis zur Regulierung 
des naͤchſten Satzes auf folgende Ar feft: 
gefeßt: 






+ * | Kalb⸗ Schaaf⸗ —2 


Kteifc foftet das Pfund 


& | = 5.8 I 
Augsburg, 917 176319 
Meuburg, 31 8 7 54 | s4 
Günzburg, (FI 8 7 6 8 
Kempten, | 7: 64 54 |8 
Smmenftadt,f=| 7 54 54 | 8 
Denmmingen,\””| 8 7 6 9 
Lindau, Is 106% | — = 


. Die Polizey : Behörden haben für Ein: 
haltımg der Tare, und für das Auswägen 
eines gefunden und guten Fleiſches, insbes 
fondere aber, daß nur Maft:Ochfen-Fleifch um 
die fragliche Tare abgegeben, und das nichts 
gemäftete Rind: Fleifh um die gewöhnliche 
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geringere Tape verfauft werde, Pflichtmäßig 
zu wachen. 

Augsburg den 7. Dezember 1828. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 

Kammer des Innerm 
Fuͤrſt von Dettingen: Wallerftein, 
Präfident. 


eoll, Thugut, 





CCLL) | 
Bekanntmachung. 
Die Erledigung der Pfarrey Memhoͤlz betreffend.) 


Sm Namen Sr. Maieftät des 
Königs. 


, Durch die Verfegung des Pfarrers Joſ. 

Schwarzenbach auf die Pfarren Apfel: 
trang wurde die Pfarrey Memhölz in 
der Didzefe Augsburg, in dem Pandges 
richts: Bezirke Kempten, und Decanats-⸗Be⸗ 
zirke Legau erledigt. 

Dieſe Pfarrey hat 3 Stunden im 
Umkreiſe. Sie umfaßt die Orte Inſel, 
Goͤratz, Ruprechts, Mairhof—, 
Memhoͤlz, Dbers und Unterburg, 
Ober- und Unteregg, Wachters, 
Wies, Zellen, Berg, Brenden, 
Helo, Linden, Maind, Suiters und 
Türken mit 654 Seelen, wird ohne Hilfs: 
Prieſter verfehen, und hat 2 Schulen, wor 
von eine am Sitze des Pfarrers in Memr 
hoͤlz und die andere in Guiters ift. 
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Sie ertraͤgt jaͤhrlich nach der im Jahr 1826 
angefertigten und primitiv gepruͤften Faſſion 
441 fl. 273 fr. und zwar: a.) aus Rea— 
litäten 69 fl. 40 fr,; b.) aus Rechten 
315 fl. 4$ Pr., und c.) aus befonders be: 
zahlten Dienſt-Verrichtungen 56 fl. 255 fr. 

Dagegen belaufen fi) die jährlichen La; 
fien auf 25 fl. 15 kr., naͤmlich: a.) an 
Familien: Steuer auf 55 kr.; b.) au Ab: 
gaben wegen des Didzefan.s Verbands auf 
2 fl. 20 fr., und c.) an Reichniffen wegen 
befonderer Verhäftniffe der Pfarren auf 2ofl. 

Uedrigens wird noch bemerkt, daß die 
Bar: Laft der Pfarrers Gebäude der Pfarr: 
Gemeinde obliege. 

Diefes wird zum Behuf der Vorfchrifts: 
nräßigen Bewerbung um fragliche Pfarren 
hiemit befannt gemacht. 

Augsburg den 5. Dezember 1828. 
Königliche Regierung ded Oberdonaus 
Kreifes. 

Kammer des Jnnern. 

Fürft von Dertingen: Wallerftein, 
Praͤſident. 


eoll. Thugut. 


CCLN.) 
Befauntmahung- 


(Die Erledigung der Pfarrey Langen» Erringer 
betreffend.) 


Im Namen St. Majeftät des 
Königs. 


Durch die, Verfegung des Pfarrers 
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dathias Raifacher auf die Pfarrey Hirſch⸗ 
horn wurde die Pfarrey Laugen-Errin— 
gen in der Diözefe Augsburg und in dem 
Landgerichts; und Dekanats⸗Bezirke Schwab: 
münchen erledigt. 


Diefe Pfarren umfaßt den Ort Langen 
Erringen und ben Weiler Burghöfen, 
zähle 1017 Seelen, hat einen eigenen Bener 
fiiaten und eine Schule zu Langen: Erringen. 


Sie erträgt nad) der im Jahr 1826 ans 
fertigten und primitiv geprüften Faſſion jähr- 
ih 975 fl. 23 fr. und zwar: a.) an fläns 
digem Geld und Natural: Gehalt 407 fl. 
24 fr.; b.) aus Realitäten 116 fl. 45 kt.; 
ce.) aus Rechten 232 fl. 18 kr.; d.) aus 
befonders bezahlten Dienft + Verrichtungen 
74fl. 54 fr.; e.) aus Stol-Gefällen 77fl. 
52 fr.; f.) aus herfömmlichen Gaben und 
Samlungen 4 fl. 30 fr., und g.) aus be 
fondern Suftentations ; Leiftungen 12 fl. 


Dagegen belaufen fih die jährlichen 
Laften auf 49 fl. 18kr. nämlih: a) an 
Steuern auf 29 fl. 454 fr.; b.) an Abs 
gaben wegen des Diözefans Verbandes auf 
fl. 564 fr; und c.) an Reichniffen wer 
gen befonderer Verhaͤltniſſe der Pfarrey auf 
ı5fl. 53& fr. 

Uebrigens wird noch bemerkt, daß bie 
Unterhaltung der Pfarr-Gebäude den Dress 
Stiftungen obliege, und diefe Gebäude in 
einem guten Zuftande fich befinden. 


Diefes wird zum Behuf der Vorſchrifts⸗ 
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mäßigen Bewerbung um fragliche Pfarren 
hiemit bekannt gemacht. 

Augsburg den 5. Dezember 1328. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 

Zürft von Dettingen-Wallerftein, 
Praͤſident. 


coll, Thugut. 


CCLIII.) 
Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der Pfarr-Kuratie Unterrieden 
betreffend.) 
Sm Namen Str. Majeftät des 
Könige. 


Durch die Ernennung des Pfarr: Kuras 
ten Franz dv. Paula Anmwander zum 
Pfarrer in Weftendorf ift die Pfarr: Kuraz 
tie Unterrieden in der Diözefe Augs— 
burg, im Landgerichts⸗Bezirk Mindelheim 


‚und im Dekanats-Bezicke Weſternach in 


Erledigung gekommen. 

Diefe Pfarr: Kuratie erſtreckt fih auf 
den Drt Unterrieden mit 279 Seelen, 
worunter 101 männliche und 120 weibliche 
Kommunikanten find, hat feinen Hilfs: 
Priefter, und eine Schule, 

Das jährlihe Einfommen berechnet‘ ſich 
nach der im Jahr 1825 angefertigten und 
primitiv geprüften Ertrags : Faffion auf 
508 flk 298 fr. und zwar: 

92 * 
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a) an ſtaͤndigem Geld- und Natural: 
Gehalt zu 245 fl. 59 r.; Bb) an Zinfen 
von geftifteten Kapitalien zu 165 fl. 35 fr.; 
ec.) aus Realitäten zu 70 fl. 8 fr.; und 
d.) aus befonders bezahlten Dienft: Ver 
richtungen zu sofl. 493 fr. 

Dagegen belaufen fih bie jährlichen 
Laften auf 5fl. 44 kr., und beftehen in Abs 
gaben wegen des Diözefan : Verbandes. 

Die Bau: Laft der Kuratie s Gebäude 
trägt die Gtiftung. 

Diefes wird zum Behufe der Vor: 
fhriftsmäßigen Bezerbung um fragliche 
Pfarr: Kuratie hivmit befannt gemacht. 

Augsburg den 5. Dezember 1328. 
Königliche Kegıerung des Oberdonau- 

Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von Oettingen Wallerſtein, 
Praͤſident. 


eoll. Thugut. 


CCLIV.) 
Bekanntmachung. 


(Die Erledigung der Pfarrey Ruggendorf, Der 
kanats Seibelsdorf, betreff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Könige. 


Durh die Weiter : Beförderung des 
Pfarrers Hartung auf die erſte Pfarren 
Regniz ift die Pfarrey Ruggendorf, 
Defanats GSeibelsdorf, erledigt worden, 


— — — —— —— 


1233 


deren jährlicher Ertrag fih nach der abge: 
fhloffenen Faſſion vom Jahr 1816 folgens 
dermaßen berechnet: 1.) an ftändigem Ger 
halt zu gı fl. arike., nämlich baar zu 
28 fl. 74kr.3 11 Alfıe. Holz zu 26 fl. 10kr.; 
2 Shfl. 575 Mi. Korn zu 25fl. Sfr; 
2 Schfl. 433 M;. Haber zu 11 fl. 174 fr.; 
und 3 Di; Erbfen zu 50 fr.; 2.) An Ka: 
pitalzinfen zu 40 fl. 374 fr; 3.) an Ex 
trag aus Realitäten 165 fl. 56 fr. nämlich: 
die Wohnung zu 25fl.; aus 4 Tgw. Aecker 
zu 75fl. 56 fr; aus 5 Tom. Miefen zu 
56fl. 45 Pr; aus 3 Tgw. Gärten zu 6fl. 
15fr. 4.) Ertrag aus Richten baar zu 
2fl. 94 fr. ; an Handlögnenze. zu iıfl; an 
Zehene zu ı fl. bokr.; an Waid: Recht zu 
50. 5.) Einnahmen aus befonders be: 
zahle werdenden Dienftes : Fumftionen zu 
gefl. ı1r. 6.) Einnahmen aus Samlun—⸗ 
gen zu 55fl. 55fe. Gumma 459fl. 564 fr. 
Laften ı fl. 12. Es beftehen fomit die 
reinen Einfünfte in 458 fl. 244 Er. 

Die Bewerber um diefe Pfarr Stelle 
haben fi binnen 6 Wochen Vorſchrifts⸗ 
mäßig zu melden. 

Bayreuth den 27. November 1328. 
Königlich proteftantifches Confiftorium. 

Schunter. 


Tous ſaint. 
— —— — 
Dienſt- und Kreig-Notizen. 
Seine Königlihe Majeftät haben 
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durch allerhöchftes MRefeript vom 11. No: 
vember dem Profeffor der II. Gymnaſial⸗ 
Klaſſe Priefter Willibald Bauftädter 
in DMeuburg die duch die Beförderung 
des Direktors Foͤrch als Studien: Rektor 
nah Augsburg erledigte Direftors : Stelle 
bes Seminars zu Amberg, und die Stel; 
le eines Religions ; Lehrers an der dortigen 
Studien : Anftalt allergnädigft zu übertra; 
gen, fofort die Vorrüfung der Gymnmaſial⸗ 
Profefforen Anton Mang und Johann Mir 
chael Beitlrock zu Neuburg in die Lehrr 
ftelle der dritter und respective zweiten 
Gymnaſial-Klaſſe daſelbſt zu befihließen, und 
die Profeffur der erften Gpmnafial + Klaffe 
zu Neuburg dem bisherigen Subrektor zw 
Kronach Lorenz von Kleinmaier zu ver 
leihen geruht. 





Bermöge allerhoͤchſter Entſchlieſſung vom 
5. Movember d. J. haben Seine Maje: 
ftät der König das Eurats Heneficium zu 
Brunnen, k. Landgerichts Schrobenhaus 
fen, zu einer Pfarren zu erheben, und den 
Eurats Benefiziaten Yofepd Knoll zum 
erften Pfarrer daſelbſt zu ernennen geruht. 


Seine Königliche Maieftät haben 
dem Dekan und Pfarrer Thomas Mayr 
in Frechenried, k. Landgerichts Ottobeuern, 
vermöge allerhöchfter Entfchlieffung vom 
6. Movember d. 9. die Pfarrey Naffens 
beuern, k. Landgerichts Mindelheim, al: 
lergnädigft zu übertragen geruht. 
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Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
gemäß allerhoͤchſten Reſcripts vom 10. No: 
vember 1328 den Pfarrer Michael Graf 
in Pipinseied, Landgerichts Dachau, von 
dem Antritte der Pfarren Berg im Gau, 
Landgerichts Schrobenhaufen , zu diſpenſi⸗ 
ren, und auf die hierdurch ſich wieder 
eroͤffnende Pfarrey Berg im Gau den Coo⸗ 
perator Joſeyhh Weinzierl von Stephang; 
poſching, Landgerichts Deggendorf, als 
Pfarrer zu ernennen geruht. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung vom 11. 
November d. J. die von dem k. Kaͤmmerer 
und Ober-Appellations-Gerichts-Direktor 
Freiherrn von Freiberg in Haldenwang als 
Familien-Aelteſten ausgeſtellte Praͤſentation 
auf die Pfarrey Math ſies, k. Landgerichts 
Tuͤrkheim, für den Pfarrer Mathias Wies 
demann in Limpach, k. Landgerichts Burs 
gau, zu genchmigen, und die hiernach fich 
eröffnende Pfarren Limpach dem Curat⸗Be⸗ 
nefiziaten Felir Ignaz Preftele in Hals 
denwang des nämlichen Fandgerichts, zu übers 
tragen geruht. 





Durch Beſchluß der k. Regierung des 
Dberdonau:Kreifes und des f. Kries: Kom: 
mando des Rezat und Oberdonau⸗Kreiſes ddo. 
Augsburg den 22. November 1828 iſt Joſ. 
Pfeifer als Oberlieutenant, dann ſind 
Jakob Grund, Michael Bauhofund Jo— 
hann Dietrich als Lieutenants bei dem 


' 
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Pandwehr: Bataillon der Statt Diliugen 
ernannt worden. 


em 


Bekanntmachungen der Kreis⸗Behoͤrden. 





709.) (Ediktal⸗Ladung.) 

Am 5. July 1828 ſtarb im dießgerichtlichen 
Drte Hohenwart die bortige vermittibte 
Krämerin Anna Maria Melf, geborne Maier, 
tinderlos, und mit Hinterlaffung eines in beis 
läufig 1600 fl. beftehenden Vermoͤgens. Als 
deren nächte Verwandte und Snteftat : Erben 
(ein Teftament ift nicht vorhanden), erfcheinen 
nach der bieherigen Aktenlage ihre Gefchwifterte, 
und Geſchwiſter » Kinder in fünf Stämmen, 
wovon jedoch zwei, und zwar zwei Schweſtern 
der Erblafferin bis jegt nicht auegeforfcht wers 
den konnten. Die eine derfelben beißr Theres, 
und die andere Gertrud, geborne Maier; 
beide follen in Wien verbeirarher feyn, und 
zwar die eine an einen Milhmann, und bie 
andere an einen Rohnrößler, deren Geſchlechts⸗ 
Namen jedoch nicht bekannt find. 

Nach dem Antrage der anwefenden Erbö- 
utereffenten, und um bie A. Maria Melf'ſche 
Verlaſſenſchaft endlich bereinigen zu koͤnnen, 
werden baber genannte zwei Schweftern, oder 
deren rechrmäßige Descendenz biemit dffentlich 
aufgefodert, längftens binnen eines Viertel— 
Jahres vom Tage der gegenwärtigen Einrils 
fung angefangen, die A. Maria Mel f'ſchen 
Verlaſſenſchafts⸗Akten dahier einzufehen, ihre 
Erklärung wegen des Erbfchafte » Untritted abs 
zugeben, und refp. die weiter geeigneten Ans 
träge um fo gewißer babier zu ftellen, als 
auffer deffen für diefelben von Amtswegen ein 
Anwalt aufgefiellt, und nach ben Anträgen 
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beefelben, und der ſonſtigen Lage ber Alten in ber 
oft genannten Verlaſſenſchaft würde vorgefahs 
ren, und rejp. zur Theilung gefchritten werben. 
ES chrobenhaufen den 15. Nov. 1828. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Ramfauer, Landrichter, 





710.) (Befanntmacung.) 

Auf Andringen der Gläubiger des Joſeph 
Braun zu Feldkirchen wird deſſen Sol— 
den» Gut im Wege der Hilfs: Vollitredung 
der dffentlichen Werfleigerung unterworfen. 

Diefes Unwefen befteht: 1.) aus einem ein: 
fiddigen mir Dafchen gededten Wohnhauſe, 
St. H. N. XXI. famt darangebauter, gleich⸗ 
falls mit Daſchen gedeckter Stallung und einem 
mit Stroh gedeckten Stadel, grundbar zum füngl. 
Nentamte, zehentbar zur Sr. Peteröfische da» 
bier; dann aus den Gemeinds- und Nutzungs⸗ 
Antbeilen (Er. K. Nr. 45.); 2.) aus vier, ets 
wa 1 Ichrt und 54 Viertel betragenden Uedern, 
zum biefigen hl. Geift « Epitale erbrecdytsweife 
grund: und giltbar, und wie oben zehentbar (St. 
K. Nr. 46.); 3.) aus dem fogenannten Juden— 
Acer, welcher 4 Ichrt. meffend, ludeigen und 
wie oben zehentbar ift (St. K. Nr. 47). 

Der Werth deffelben beläuft ſich laut gerichts 
licher Schägung vom 5. Zulyd. J. auf 1150|. 
zum Behufe diefer Licitation nun wird auf den 
Dienftag den 25. Dezember d. J. Vormittags 
9 Uhr in der dieffeitigen Amts-Kanzley Koms 
miffion anberaumt, zu welcher Beſitz⸗ und Zah: 
lungs = fähige Kaufs » Liebhaber eingeladen 
werben. 

Neuburg den 14. November 1828. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Sepp, Landrichter. 
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711.) (Berfteigerung.) 


Sn Folge der Requifition des Landgerichts 
Schrobenhaufen, wird im Wege gerichrlicher 
Hilfs Vollftredung von unterfertigter Behdrde 
das Unwefen des Undreas Hainzimaiers 
Eifenhoferzu Rachelsbach Montags den 22, 
Dezember d. J. im Wirthshauſe zu Waidhofen 
Vormittags 9 bis 12 Uhr dffentlich verfteigert. 

Daffelbe befteht: 1.) zu Dorf: aus dem 
Mohnhaufe mit daran gebautem Küh s Stalle, 
wovon der vordere Theil des Haufes gemauert, 
der hintere aber gezimmert if. Aus einem 
hölzernen mit Stroh gededten Stadel mit das 
ran gemauertem Pferde « Eisll, Badhaufe, 
Schwein s Stall, Streus Schupfe und Bruns 
nen. 1 Zgw. 74 Dez. Garten. IL.) Zu Feld, 
Aus 253 Tgw. 1 Dez. Uder; 4 Tgw. 88 Dez. 
Miefen; 4 Tgw. 63 Dez. Waldung. Das 


Hauptgut ift leibrechtöbar zur Hofmark Pörns. 


bach, und ed muß dahin gereicht werben 1 fl. 
5 kr. 4.51. Stift; Sfl. 12 Fr. 6 hl. Scharwerk⸗ 
Geld; 1 Schfl.. 1 Brel. Korn; 4 Mg. 3 Brel, 
23 Szl. Habergilt. Ferner zur Kirche Waid- 
bofen mit 3 fr. Stift; 2 Mg. 5 Vitl. 5 Szl. 
Korn, 1 Mb. 5 Szl. Habergilt; endlich zur 
Hofmark Niederarubach: mit 1 fl. Sfr. 6 hl, 
Bodenzins. 

Gebäude und Grundftdcde find gerichtlich 
auf 956 fl. 15r. geſchaͤtzt. 

Kaufs » Liebhaber, wovon fidy die dem Ges 
richte Unbefannte über Vermoͤgen und eur 
‚mund autzuweifen haben, werben hiemit eins 
geladen. 

Pornbach den 15. November 1828. 


Graͤflich Törring’fches Patrimonialgericht.. 


Meber, Patrimonialrichter, 
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712.) (Befanntmadhung.) 
(Die Erledigung der Pfarrey Gabelbad betr.) 


Die Pfarrey Gabelbach, in der Didzefe 
Augsburg, im Dekanate Jettingen, und Fb. 
Landgerichte Zusmardhaufen gelegen, ift durch 
den am 51. Dftober I. F. erfolgten Xod des 
bisherigen Pfarrers Xaver Fink, in Erledis 
gung gefommen, 


Diefe Pfarrey enthält zu Gabelbach 218 
Seelen, und in dem Fillal-Orte Kreuth, eine 
halbeStunde vom Pfarr- Orte entlegen, 154 Seelen, 

Das Einfommen der Pfarrey befteht gemäß 
der, von der k. Regierung im Jahre 1826 anz 
ber mitgerheilten Faſſion: 


a.) Un Händigem Gehalt: in baarem 
Geld in 10fl.; an Naturalien ; für 1Schffl. 5Mtz. 
25, Bil. Roggen in 18 fl. 24kr.; für 1 Schffl. 
177 Bıl. Hader in9fl. 10 fr.; für 7 Klftr. Hartz 
Holz, für 7 Klftr. Weich» Holz, für 6 Klftr. 
Brügelholz, für 350 Wellen in 31 fl. 47 Er.; b.) aus 
Realitäten ; aus der freien Wohnung in 40 fl. 
aus Gärten, Wiefen und Aeckern in 686 fl. 28 Irz- 
c.) aus Rechten: aus ftändigen grundhertli= 
chen Rechten, aus dem Groß: Klein und Blut: 
Zehent, dann Gemeinde s Rechte in 159 fl. 20Fr. 
d.) aus befonders bezahlten Dienſtes-Verrich⸗ 
tungen in 71fl. 57 fr.;. e.) aus herkommlichen Gas 
ben bei. der Gemeinde in 1 fl. 50 kr. Summe 
1009 fl. 15 fr.; nach Abzug der hierauf zu bee 
ftreitenden Abgaben. 

Die jährlichen Laften betragen einfchläßig eis 
ner jährlichen Bau Reluitions- Quote von 20 ff. 
und des jährlichen Intereſſe aus dem noch im: 
440 fl, beftehenden Reluitiond » Kapitale zufains 
men Sb fl. 5öfr, 

Kompetenten um diefe Pfarrey haben innerhalb: 
Wochen unter Anlage der vorfih:iftemägßigen: 
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Zeugniffe ſich hierort# zu melden, um zur Pros 
fentarion felbft fchreiten zu koͤnnen. 
Augsburg den 22. November 1328. 
Magiſtrat der Stadt Augsburg. 
Der I. Bürgermeifter Barth. 
Birkinger, Sekretär. 





715.) (Befanntmacdung.) 


Der Pfarrkirche Graben ift die Obligation 
der k. Staats = Schulden » Tilgungs » Specials 
Caſſe ddo. Münden am 1. Upril 1820 Nr. 2401 
über 250 fl. zu Verluft gegangen; weßwegen ber 
Inhaber derfelben aufgefodert wird, fraglidye 
Urkunde binnen 6 Monaten bei hiefigem Fbnigl, 
Randgerichte um fo mehr vorzumeifen, als felbe 
außerdeffen für kraftlos erflärt werden wird. 

Schwabmändyen den 20. November 1828. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Kimmerle, Landrichter. 





714) (Ediftal-Ladung.) 

Der Bauer Georg Hoch wind von Thal 
ift gekorben, und ed bat ſich bei Aufnahme 
bed Inventars über feinen Nachloß gezeigt, 
daß feine ganze Berlaffenfhaft allem Anfcheine 
nach von einem einzigen Hnpotbefar:Gläubiger 
weggenommen werden wird. Da nun noch 
mehrere Schuldner vorhanden find; fo har man 
zum Werfuche guͤtlicher Auszleihung Tagfahrt 
auf den 15. Jaͤuner 1929 angejegt, zu welcher 
alle unbefannte Gläubiger biemit unter dem 
Rechts: Nachrheile vorgeladen werden, daß man 
fie im Falle ihres Auebleibens mit ihren Fode⸗ 
rungen präfludiren wird. 

Illertiſſen den 22. Movember 1328. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Merklin, Landrichter. 


— 
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715.) (a) (Ediktal-Ladung.) 

Das unterfertigte F. Kreis» und Stadtge⸗ 
ridyt bat in dem Scyulden» MWefen der Ka— 
ſern⸗Verwalters-⸗Wittwe Winter von Kemps 
ten, gegenwärtig in Bamberg, deren auf 
8900 fl. gefchägte Realitäten in dieffeirigem Ge: 
richtd » Bezirke gelegen find, nach vorgängiger 
Einwilligung der Gemein» Schuldnerin, unterm 
heutigen ben Univerfals Konkurs befchloffen. 

Es werben daher bie geſetzlichen Edikts⸗ 
Tage, nämlich: 1.) zur Anmeldung ber Fode⸗ 
rungen und deren gehbrigen Nachweiſung auf 
Domnerftag den 15. Jänner 1329; 2.) zur Bor: 
bringung der Einreven gegen die angemeldeten 
Foderungen auf Freytag den 20, Februar 1329; 
5.) zur Edhluß» Verhandlung, und zwar fir 
die Gegenrede auf Freytag den 27. März 1829, 
und fir die Schlußrede auf Montag den 15. 
April 1829 jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, 
amd biezu fämtliche unbekannte Gläubiger der 
Gemeins Schuldnerin hiemit dffentlih unter 
dem Rechts-Nachtheil vorgeladen, daß das 
Nichts Erfcyeinen am erften Evdifts: Tage bie 
Ausichliefung der Foderung von der gegenwärs 
tigen Konkurs s Maffe, das Nicht » Erfcheinen 
an den übrigen Edikts- Tagen aber die Aud«- 
ſchlieſſung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge habe. 

Zugleih werden diejenigen, weldye irgend 
Erwas von dem Bermdgen der Gemein: Sculds 
nerin in Handen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfaßes aufgefodert , ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Kempten den 25. November 1328. 


Königlich Bayeriſches Kreis : und Stadt 
Gericht. 
eic. Kellerer, Direktor. 
Dr. Brinz. 
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716.) (GBekanntmachunz.) 

Nachdem ſich für das im Erecutiond- Wege 
zum Verkauf ausgeſetzte Anweſen des Gebas 
flian Gaugenrieder von Muttershofen 
oder St. Nikola, bei der jüngften Merfteis 
gerungs » Tagfahrt am 18, September 1828 
kein Kaufds Liebhaber gemelder hat; fo wird 
biemit dieſes in der Augsburger Moifchen Zeir 
tung vom 25., Auguft 1823 Nr. 205 befchries 
bene Anweſen wiederholt Dienftags den 25. 
Dezember d. J. in bdieffeitiger Landgerichtds 
Kanzlen verfteigers werben, wozu man Kaufs⸗ 
Liebhaber einladet. Zugleich werden alle jene, 
welche an den Sebaftian Gaugenrieder Fo— 
derungen zu machen haben, aufgefodert, foldye 
bis zum Verſteigerungs⸗Tag gehbrig machzue 
weifen, aufßerdeffen nad) Befriedigung bes eins 
zig vorhandesen Hypothekar⸗-Glaͤubigers der 
allenfallfige Mehrerldß dem Gangenrieder bins 
auögegeben werben wuͤrde. 

Goͤggingen den 26. November 1828. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 





717.) (BläubigersBorladung.) 

Johannes Weiß Bauer und Eifenhänbdler 
zu Winterrieden bat unterm 19, bieß feine 
Inſolvenz erflärt, und die gerichtlich befannten 
Schuld » Hoderungen, zufammenzehalten mit 
deffen aktivem Bermdgenss Stande, beflätis 
gen auch vorläufig dieſe Angabe, 

Da übrigens zur Zeit noch fein Gläubiger 
auf die Erbdffnung des Konkurfes gebrungen, 
im Gegentheile aber bereits fchon zwei derfels 
ben, mit bedeutenden liqniden Guthaben, fich 
zu fehr anfehnlichen gütlichen Nachläffen aners 
boten haben; fo kann man ſchon deßhalb nicht 
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ohne Grund erwarten, daß eine zu bewerkſtel⸗ 
ligende guͤtliche Uebereinkunft der Kreditoren ein 
koſtſpieliges Konkurs: Berfahren entfernen werde. 

Man bat daher zum Behufe,einer gürlichen 
Berichtigung des Schulden « Wefend des oben« 
genannten Johann Weiß zu Winterrieden 
Tagsfahrt Montags den 29. Dezember d. J. 
ftaͤh 9 Uhr augefegt, wozu man deſſen fämts 
lihe Gläubiger mir dem Präjudize vorlader, 
daß die Nicht: Erfcheinenden als fich den Ans 
trägen der Mehrzahl anfchliefend vermuthet 
werben. 

Uebrigens ſteht es jebem derfelben frei, auch 
vorher feine WVorfchläge wegen Sicherſtellung 
bed Vermögens f. a. bei unterfertigtem Gerichte 
zu machen. 

Burbeim am 23. November 1828. 
Gräfih von Waldbott Baffenheim’fches 
Herefchafts : Gericht. 

Dr. Helmuth, Herrfchaftsrichter. 





718.) a) (Ediftals Ladung.) 

Alois Grimming er, lediger Schäfer von 
Untertndrringen, fbniglihen Landgerichts 
Burgau, wird hiemit nach dem Erkenntniſſe 
bed konigl. Appelationss Gerichts für den Ober: 
Donaufreis vom 15. d. M. auf den Grund des 
Strafgeſetzbuchs Thl. II. Urt. 465 dffentlich 
vorgeladen, fidy binnen einer Friſt von drei 
Monaten bei dem unterfertigten Gerichte zu 
ftellen, und fich über die gegen ihn vorliegende 
Anfhuldigung eines eh ange Vergehens zu 
verantworten. 

Tuͤrkheim den 29. November 1828. 

— Bayeriſches Landgericht. 
an Wiutrlch, kandrtichter. 


—- 
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719.) (Ediftals Ladung.) 

Franz Joſeph Joas, gebohren den 4. Fe⸗ 
bruar 1774, und deſſen Bruder Simon Joas 
gebohren den 19. November 1776, Sdoldners⸗ 
Sdhne von Kirchdorf, haben ſich beide bes 
reits feit 55, resp. feit 24 Yahren ind Aus⸗ 
land begeben, ohne von ihrem Leben oder Auf⸗ 
enthalt die mindefte Nachricht zu geben. - Auf 
Anrufen der ſich Segitimirten Inteftat: Erben wers 
den die beiden Gebrüder Joas ober ihre als 
lenfallfigen Descendenten andurch aufgefordert, 
a dato innerhalb 6 Monaten fih dahier zu 
melden, und die ihnen aus der Verlaſſenſchaft 
„ihrer Mutter und ihrer Schwefter zugefallenen 
Erbiheile in Empfang zu nehmen, widrigen⸗ 
falls fie als verfchollen werden erklärt werben, 
und die Ausantwortung biefer beiden Erbrheile 
an die Zuteftats Erben gegen Caution erfols 
gen würde. 


‚Mindelheim den 2. Dezember 1323. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Leixl, Landrichter. 


720) Geffentliche Vorladung.) 


Sohann Georg Fink geweßter Halbhaͤusler 
von NeusMummen ftarb im Monate Juny 


d. Fe. mit Hinterlaffung eines Sohnes Nas 


mens Johann Fink, welcher als Maurergefell 
fon vor mehreren Jahren die Wanderung in 
das Ausland antrat. 


Im vorigen Fahre fchrieb er von Frankfurt 
aus an feine Verwandte, daß er ſich nach dem 
Elſaß begeben wolle, feit biefer Zeit aber ließ 
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er nichts mehr von ſich hoͤren, und fein gegen⸗ 
waͤrtiger Aufenthalt iſt unbekannt. 

Der Berſtorbene beſaß ein halbes Haus, 
worauf eine große Schulden-Laſt haftet. 

"Da die Gläubiger nunmehr auf Zahlung 
bringen, fo wird Johann Fink unter dem Präs 
judiz vorgeladen, daß wenn er binnen einem 
Vierteljahr von heute an dahier fidy nicht eins 
finder, das halbe Haus feines Vaters auf weis 
teres Andringen der Gläubiger zu deren Befries 
digung dffentlich würde verkauft werben. 


Immenſtadt den 2. Dezember 1828. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kaftenmayr, Landrichter. 


721) GBirthſchafts⸗-Verkauf.) 


Das Unmwefen des Tafernwirths Jofeph An⸗ 
ton Deufler von Hiltefingen wird Mitt- - 
wochs den 23. Fänmer k. J. mit aller Einrichs 
tung an Hauss Wirthefchafts «und Baumanus⸗ 
Fahraiffen, Vieh, Futter und Früchten im biefis 
ger Landgerichts: Kanzley wiederholt an ben 
Meiftbiethenden dffeutlich verſteigert werden. 

3u diefem Anweſen gehdren: 1.) das) Wirth: 
fhaft3- Gut, worauf eine reale Taferngerechtigs 
keit ruht, mit einem von Steinen erbauten 
MWohns und Mirthfchafts: Gebäude, angebaus 
ten Pferd» Erallungen, einem getreunten gleiche 
fald von Steinen erbauten Vieh, Stalle,. einem 
getrennten von Holz erbauten Getreid-Stadel, 
einer Wagen: Hütte, 5 Klafter Forſtrecht⸗Holz, 
einem Wurzgarten und ber vollen Gemeindes 
Gerechtigkeit, 2.) ein zur Pfarrkirche. Tuͤrk⸗ 
beim guͤlt⸗ und beftandbares Zeld = Lehen, mit 
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12 Ichttn. Aecker und 4 Tgw. Wiefen; 5.) ein 
eigenes vormals Ulrichanifches Feldlehen mit 12 
Ichttn. Heer; 4.) der zum k. Mentamte Tuͤrk⸗ 
beim gült: und beftandbare fogenannte Greiners 
hof mit 48 Schrtn. Weder, 5 Tgw. Unger, 25 
Tgw. MWiefen, und der Gemeinde-Gerechtigkeit; 
5.) an walzenden Gründen 63 Ichrte. Aeder, 
14 Zagw. Garten, 295 Tagw. MWiefen und 
3 Ichrte. Holzboden. 

Kaufs: Liebhaber werden biezu eingelaben, 
. und Binnen in der Zwifchenzeit von der nähern 
Beichaffenheit des Guts und feiner Einrichtung 
unter’ Beiziehung der aufgeftellten Kuratoren Fas 
kob Häring und Johann Stoder von Hiltefin⸗ 
gen Einficht nehmen. 

Türfheim den 5. Dezember 1328, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Winterich, Landrichter. 





722.) b. (Deffentlide Vorfadung.) 
Die ledige Zaͤzilia Windwiefer von Une 
tersKieden bat gegen den lebigen Franz 
Boͤck von Shwabmünden, beffen derma—⸗ 
liger Aufenthalt bieher nicht audgeforfchr wers 


den konute, bei unterferfigtem Gerichte wegen ' 


Vaterſchaft und Kindes » Ernährung eine Klage 
anhaͤngig gemacht, 


Auf Andringen der Klägerin und des More 


munds ihres Kindes wird daher Franz Bd aufs 
gefodert, binnen 6 Monaten von heute an, feinen 
Aufenthalts: Ort dieffeitd belannt zu machen, 
oder fi) bierorts zur Vernehmlaſſung zu ftellen, 
widrigenfalld nach $. 6., ber Novelle vom 22, 


Zuly 1819, einige Verbeſſerungen der Gerichte 


— — —— —— 
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Ordnung betreffend, „die Klage fuͤr abgelaͤug⸗ 
net gehalten, ver Beklagte feiner Einreden vers 
luftiget, and die Klägerin zum Veweiſe zuges 
laffen werden würde.’ 


Schwabmünchen ven 14. Oktober 1828. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Kimmerle, Landrichter, 





723.) b.) ; (Umortifations» Edikt.) 

Der Dfarılirhe Menertöhofen find bie 
Schulds Urkunden über die unten bezeichneten, 
früher bei der Steuer: Kaffe des fäcularifirten 
Kloſters Roggenburg  angelegenen, und dann 
vom Staate übernommenen SKapitalien, wels 
he unter ben beigefegten Nummern in dem 
Staats » Pafliv = Kapitallen = Katafter der 
k. b. Schulden, Tilgungs » Spezial s Kaffe in 
Augsburg eingetragen find, zu Verluft gegangen. 

Da nun die Gemeinde Menertshofen um 
Amortifirung biefer Urkunden gebethen hat; fo 
wird der etwaige Inhaber derfelben zu ihrer 
Vorzeigung binnen einer 6 monatlichen Frift mit 
der Bedrohuug. aufgefodert, daß diefelben im 
Unterlaffungs= Halle für kraftlos erflärt werden. 
Diefe Kapitalien find: 


Sub Nro, 27995 pr. 675fJl. 
5 s 27996 » 595 5 
⸗ ⸗ 27997 ⸗ 2250⸗ 
® ’ 23006 = 1200 s 
.» = 2307 » 262» 50. 
⸗ ⸗ 28008 ⸗ 075 = 
⸗ ⸗ 28000 s 1000 s 


Roggenburg den 5, November 1828 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gelslinger, Landrichter. 
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Augsburg, 
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Befanntmachung. 
(Die Erhaltung und Eonfervirung der Alterthuͤmet 
und bas Antiguarium in. Augsburg betreffend.) 

Der Oberdonan » Kreis danft der Gnas 
de feiner Könige unter andern Zierden, auch 
den Befig eines römifch:germanifchen Ans 
tiquariums, in welchem Waffen, Münzen 
und Seulpturen aus den Zeiten der römis 
fhen Anfiedelungen in Deutfchland und aus 
den aͤlteſten Perioden Der germanifchen 
Voͤlker in großer Zahl, und zum Theile 
in vorzüglihem Confervations = Zuftande 
aufbewahrt werden. 

Diefes Antiquarium ift fpegiell auf Aug 
burg und den OberdonansKreis berechnet. 
Ein Theil der vorhandenen hiftorifchen und 
Kunft » Schäge gehört jals Eigenthum der 


er „er 
ra 


N” 44. 


Fr mr — — — 


mein 


den 20" Dezember 1828. 
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Stadt Augsburg an, welche in ihnen die 
ſprechenden Urkunden ihres roͤmiſchen Ur: 
fprunges als Augusta Vindelicorum und 
als Aglia Augusta aufbewahrt; ein anderer 
Theilg dankt fein Worhandenfeyn dem Ge: 

* edeldenkender Privaten; die Ber 
willigung des Staats ergänzte den Ueberreft 
und bewirkte die zweckmaͤßige Herſtellung 
des Lokals. 

Die unterzeichnete Stelle kann es ſich 
wicht verfagen, den jüngften Bericht der 
Eonfervatoren, nemlich des thätig und raſt⸗ 
los fuͤr dieſe Anſtalt bemuͤhten, durch ſei⸗ 
ne antiquariſchen Forſchungen uͤberhaupt, 
und durch feine Denkwuͤrdigkeiten des Ober; 
Donans Kreifes, und die Befchreibung des 
Antiguariums insbefondere, auch um Alters 
ehums s Kunde hochverbienten Regierungs; 

94 


1adı 


Direktors Ritter v. Raiſer, und des gleich 
falls hochverdienten Alterthums » Zorfchers 


Rektors Beifchlag zur Kenntniß fämtlicher 


Kreis » Angehörigen zu bringen. Zu gleis 
cher Zeit glaubt fie ſich — folgen⸗ 
des kund zu geben: 


1:) Das Antiquarium zu Augsburg iſt 
eine der Stadt Augsburg, dem übrigen 
Oberdonau⸗Kreiſe, und ihrer gemeinfamen 
uräfteften Gefchichte ſpeziell gewidmete 
Sammlung. Ä 

11.) Das Antiquarium acquirirt naments 
fich die in dem Kreife bereits aufgefundes 
nen, und noch aufgefundens werdenden roͤmi⸗ 
fchen und altgermanifchen Münzen, Waffen, 
Gerärhfchaften, Sculpturen und Entdefuns 
gen jeder Art. 

11.) Das Antiguarium nimmt ferner 
dankbar jeden Beitrag großherzig gegnnter 
Privaten auf, und erfennt im jeder, noch 
fo geringfügigen Einfendung ein hißoriſch 
wichtiges Beleg, und einen Beweis duͤhm⸗ 
licher Theilnahme an Gefchichte und an dem 
Ruhme des Vaterlandes. 

IV.) Privaten koͤnnen ihren Geſchenken 
die Bedingung beifügen, daß die geſchenk— 
ten Objekte in ihr oder ihrer Erben Eigen: 
thum auf den Fall zurückgehen follen, wenn 
das Antiquarium entweder fih auflöfen, 
oder wenn fein Inhalt feye es im Ganzen, 
ſeye es in den einzelnen Theilen in der 
Kreis : Hauptftadt Augsburg nicht mehr 
conſervirt werden ſollte. Solchen Gebern 
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werden eigene auf dieſe Bedingung Taus 
tende Scheine ausgeftellt. 


V.) Geſchenken der Privaten ohne diefe 
Bedingung gemacht, wird die Deutung 
unterlegt, daß die Objekte im Falle einer 
Aufloͤſung des Antiquariums, oder einer 
Entfernung deffelben aus Augsburg, in das 
Eigenehum der Stadt Augsburg übergehen, 
um mit den ſchon vorhandenen ftädrifchen 
Dpjeften ein fpeztelles, als unveräußertbare 
ftädeifche Stiftung zu betrachtendes, ftädtifches 
Antiquarium zu bilden. 


Die unterzeichnete kgl. Negierung wird 
in Zufunft von Halbjahr zu Halbjahr den 
periodifchen Bericht der Confervatoren. über 
die Fortfegung diefes hochwichtigen Inſti— 
tutes fund geben, und mit diefen Berich- 
ten fpezielle Liften über alle eingelieferten 
Beiträge verbinden laffen, die k. Beamten, 
die Magifirate, Communal: Beamte, und 
Seelforger werden fih berufen fühlen, ges 
genwärtige Bekanntmachung den Kreis: Bes 
wohneen zu Gemüthe zu führen, und der be; 
Fannte Sinn diefer Kreis: Bewohner buͤrgt 
dann fir den Gehalt diefer Liften, und für 
die Mitwirfung zu dem Aufblühen eines 
Unternehmens, das die Blicke des erhabes 
nen Monarchen bei feiner Ankunft in die 
Kreis; Hauptſtadt auf fich ziehen, und Aller: 
hoͤchſt⸗ Ihm beweifen dürfte, daß feine Bay⸗ 
ern des Oberdonau-Kreiſes feine Gelegen: 
heit verfäumen, in den edlen Aufſchwung 
einzuftimmen, der dem Königreiche ſchon 
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jegt;. auch in wiſſenſchaftlicher und artiftifcher 
Hinficht, die Anerkennung Europa’s fichert. 
Augsburg den 18. Dezember 1328. 
Kal. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Faͤrſt Oettingen von Wallerſtein, 
Praͤſident. 


coll, Thugut. 





Bericht der Conſervatoren 
des 
sbmifhen Antiquariums in Augsburg. 





In dem Eingange „der Befchreibung bed 
sdmifchen Antiquariums zu Augsburg’ (Denk 
wirdigfeiten des Oberdonaus Kreifes v. J. 1823 
Haupt » Titel „Guntia’ p. 59, Rubrife „das 
rbmifche Antiquarium zu Augsburg“ auch befous 
ders abgebrudt, p. ».) ift bereit die großmüthige 
Unterftägung ber k. b. Staatd: Regierung mit als 
lerunthänigftem Danke angerühmt worden, wos 
durch die Sammlung der im verfchiedenen, von 
einander weit entlegenen, und dfter nicht zugäng» 
lich gewefenen Denkmäler einer gebildeten Bor: 
welt, deren Infchriften und bildliche Darftelluns 
gen die einzigen fid) Im aten Jahrtaufend noch 
erhaltenen wahren Urkunden der älteften Lan— 
des Geſchichte find, bewerfftelliget, und für 
Hiftorie, Kunft und Unterricht ein Lehr Saal 
gebildet werben Fonnte, 

Die night unbedeutenden Koften zu Einriche 
tung biefes Mufeums mit mehr als taufend 
Gulden wurden angewiefen, und jährlich, wie 
unter ber izigen glorreichen Regierung des mes 
Dicdifchen Königs Ludwig, ein zureichender 
Fond zu Herbeifbaffung und Wufftellung neu 
entdecfter Monumente, zu Nachgrabungen, zum 
Aukaufe von Minzen und Anticaglien, altdeuts 


ſchen Waffen, und andern Altershiimern beftimmt, 
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Feder Berufene oder hlezu Aufgefoderte hat 
mit wetteifeinder Vorliebe Hand and Werk ge: 
fegt, die im Eigenhume befeffenen Deükmaler 
mir ober ohne Vorbehalt feines Eigenthums zur 
gemeinfamen Zufammenftellung herbeigelaſſen, 
biezu aus eigenen antiquarifchen Sammlungen 
Beiträge gefpendet, Kunde über unbekannte Auf: 
bewahrungs- und Aufftelungs : Orte gegeben, 
und dad Juſtirut wahrhaft bereichert und gehoben. 

Schon in den i. J. 1820 das erflemal mit 
den Kreis s Intelligenz: Blättern autgegebenen 
Denktwürbigkeiten, („Beſchreibung der rbmifcben 
Alterthuͤmer zu Augeburg‘‘) ift ©. 14. bemerkt 
worden, daß ſchon damals von Seite des den 
alten Kunft: Einn diefer Augusta bewahreu— 
ben Mogiftrats diefer alten und neuen Eapitale 
der Antrag auf Bereinigung aller Kunft:C amm: 
lungen und Kunft- Schulen in einem dfient: 
lichen Gebäude beftanden hatte, wo dann vors 
bereitend zu dieſem Zwecke, der dafelbft in der 
3 1 flen Note bemerkte Verein unterrichteter Maͤm 
ner die Wanderung zur Aufſuchung, und us 
ventarifirung der noch auf unjere Zeit gekom⸗ 
menen Mbmer : Monumente antrat, und die 
Herbeilaffung derfelben in einen Berelnlgungde 
Ort vorbereitete *). 

Sm „Anhange“ diefer Denkwuͤrdigkeiten ift 
unter ı8 Nummern auch der Wegweiſer ents 
halten, wo die i. J. 1020 beichriebenen Mos 
numente geftanden find, und wo ſolche in Stun: 
denweiten Entfernungen zu finden waren. Biele, 
namentlich in ber Filia: Sammlung von 14 Mo: 
uumenten im ehemaligen Peutinger'ſchen 


*) Diefer Verein beftand, aus bem k. Regierungs-Direk⸗ 
tor v. Naifer, bem damaligen Stadtkommiſſaͤr 
v. Wirſchinger, bem erften Bürgermeiiter 
v. Safpar, bem Akademiker Plazidus Braun, dem 
k. Rektor Dr. Beifchtag, den, Bau: Juſpektoren 
Boit und Bürgel, und dem ftädtifhen Baurathe 
v. Hoͤß lin 
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Haufe (Lit, D. Nr, 95.) find noch an ihrer als 
ten Stelle, oft nicht am beften verwahrt, 
oder neu überweißt, oder der Gefahr bes 
Verberbend ausgeſetzt. Viele derfelben koͤn⸗ 
nen vor einem Abbruche der betreffenden Haupt⸗ 
Mauer des Hauſes nicht wohl herausgenommen 
werden, oder dieſe Herausnahme Einzelner muͤß⸗ 
te mit der größten Sorgfalt geſchehen. Dies 
fer Fall ergab fih auch bei dem Monumente 
mit den f. g. 7 Kindern (Lit. H. Nr. 333.); 
dann mit dem Monumente in der Grundlage bes 
Glockenthurms von hl Kreuz in dem jegigen In⸗ 
fanterie:Eafernhofe, und mit den im Boden 
unter dem Pflafter ſtehenden unbedeutenden Mos 
numenten innerhalb des Goͤgginger⸗Thors. 


Ihre Herausnahme muß einer geeigneten 
kuͤnftigen Zeit überlaffen werden, 


Die von den Hocverehrten Augsburgifchen 
Archäologen Gourad Peutinger, und Mars 
fus Welfer, wie von Bruder, Bed, 
Richter u. a. befchriebenen, und fundgeges 
Genen Römer : Monumente find überall aufges 
fucht, und meiftend auch wieder gefunden worden, 
viele hat aber Unachtfamkeit, der Zahn der Zeit 
bei ungeeigncter Öffentlicher Aufitelung als Thors 
und Ef: Wehr » Steine, und der Vandalismus 
der neuen Zeit zerfldrt, vernichtet, oder unbes 
Fannt wohin? entführen laffen, 

Alles diefes, und die in Erfahrung gebrach⸗ 
ten Schidfale eines jeden Monument der „glaͤn⸗ 
zenſten“ rbmifchen Colonie „Augusta Vin- 
delicorum’ wurden in den angezogenen Denk⸗ 
wirdigfeiten v. 3. ı820 umſtaͤndlich erzählt, 
und es find dafelbit die in der Weberficht des 
Inhalts bemerken 70 Monumente befchrieben, 
und erklärt worden. 

Der damalige Stadt s Augdburgifhe Buͤr⸗ 
germeifter v. Caſpar hat aus Eifer und Liebe 
für das Unternehmen die Abbildungen der ers 
fien 10 Kupfertafeln felbit gezeichnet, und mit 
eigener Hand lithogrophirt, welde dann beim 
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mißlungenen Steinabdrud, in 49 Abbildungen 
auf Kupfers Tafeln mit ihre Erflärung, als Zuges 
hdrde zu der Befchreibung der römifchen Alters 
thuͤmer zu Augsburg, in den Buchhandel kamen. 
Mit gleicher Bereitwilligkelt haben die Her⸗ 
ren Daus Beamten Boit Bater und Sohn, 
der gemwefene Profeffor an der Zeichnungs⸗Schule 
zu Augsburg, Hr. Simmerman u. a. bie 
Zeichnungen zu den Kupfern der Denfwürbigs 
keiten ber fpätern Jahrgänge angefertigt. 


Die beyden HH, Baus Infpeltoren Volt 
und Bifhof, und der flädtifche Baurath. Hr. 
v. Hdplin Haben den Bau des Antiquariums 
geleiter, und die Herausnahme, und Mieders 
aufftellung der filr diefed Antiquarlum erhaltes 
nen Monumente beſorgt. Der ftädrifhe Mas 
giftrat Hat Überall mitgewirkt; er hat auf feine 
Kofien die Profeffor Zimmermann’fchen Zeidhs 
nungen über die vollendete Monumenten : Reiz 
hung In den Haupt» Nifchen des Untiquariums 
in Kupfer ftechen laffen; er bewirkte die Ruͤck⸗ 
ftellung des berühmten bronzenen, und vergoldet 
gewefenen Pferdes Kopfs in natürlicher Groͤße, 
(pag- 93. der Denkwuͤrdigkeiten v. J. ı820.), 
von welchem bie k. Akademie der Miffenfchafs 
ten in München Gyps-Abdruͤcke beforgen ließ; 
er bezahlt noch aus feinen Fonds den jährlichen 
Mierh: Zins per 50 fl. für dieſes Antiquarium, 
ald Zugehbrde der Studien = Anftalt in Auges 
burg, an die Adminiftration des Et: Anna-Col⸗ 
legiums dafelbft, weil in dem Mittel Gewölbe 
bes Vorder⸗Gebaͤudes dieſes Colleg's das Auti⸗ 
quarium hergerichtet, und die Sammlung da⸗ 
felbft aufgeftellt und eingemauert wu:de. 


Mir ruͤhmlichem Entgegenfommen haben 
bie k. Militär :Bebhdrden namentlich die Tönigl. 
Stadt: Commandanrfdaft, und die Herren Res 
gimentd: Commandanten zu diefer Monumentens 
Sammlung dadurch mitgewirkt, daß dieſelben 
mit der größten DBereitwilligkeit 5 in der Gas 
valleries Caferne bei St. Ulrih, a am Jakober⸗, 
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2 am Gdgginger: Thor, und ı im Fbnigl. 
Militär « Monturds-Depot eingemauert geweſene 
sdmifche Monumente gegen Reſtauration des 
Mauerwerls herausnehmen, und in bad neue 
Antiquarium überbringen ließen. 

Diefem VBeifpiele haben auch die benadhbars 
ten 3 Rural: Gemeinden bed F, Landgerichts 
Gdggingen Oberhaufen, Stadtbergen, 
und Bergheim unter Mitwirkung des kgl. 
Hr. Kandrichterd Reiber, und bed damaligen 
Hr. Pfarrers Walther zu Bergheim nach⸗ 
geahmt, als bdiefelben das ſchoͤne (unter 
Nr. XXXIV. in den Denfmwirdigkeiten vom 
J. ı820, und sub Nro. 30. in jenen vom 
J. 1823,) im Jahr 1709 zu DOberhaufen auds 
gegrabene Nbmers Denkmal, ferner 4 in ber 
Kirche und in der Gottes: Ader Mauer zu Stab; 
bergen entdedte rbmifhe Monumente (sub 
Nris. 2 1.,25.,31.,33. ded Antiquariums), und 
das von ermähntem Hrn. Pfarrer ebenfalls in der 
Kirchhof⸗Mauer zu Stadtbergen in verfehrter 
Richtung eingemauert gewefene Monument sub 
Nr. 38 ver Antiquarlums: Befchreibung (Bergl. 
Guntia p.ı4.) zur Aufftellung im antiquarifchen 
Mufeum zu Augsburg herbeiließen, und hiedurch 
biefe durch den Einfluß der Witterung fehr gelits 
tenen Denfmäler von dem gänzlichen Verſchwin⸗ 
den der Bilder und der Juſchriften retteten. 


Die k. Kreie:Regierung, von welcher ber Im⸗ 
puls zur Verwirflihung dieſer Monumentens 
Sammlung autgieng, hat überall zu Herbei— 
febaffung der izt gefammelten, und zu Augsburg 
und in dem D. D. Kreife zerftreut gewefenen 
Denfmäler auf das thätigfte mitgewirkt, und 
biedurch murden fodann nebit den Monumen: 
ten, welche in. Augsburg zur Verfuͤgung diefer 
hoben Kreie⸗ Stelle ftanden, auch noch die früher 
von Ußny, und aus der Gegend von Baißmweil 
nach Kempten gebrachten = ſchoͤnen rbmifchen 
Meilen » Saulen mit ihren -ganzen Inſchriften, 
und die im Schloße zu Hoͤchſtaͤdt, und in ben 
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Kirchenthurm zu Unter: Fiuningen eingemanerts 
gewefenen Botivs Monumente für den Bader 
®ott Apollo grannus (auf der Iten Kupferta: 
fel zu den Denkw. v. 3. ı835 Fig. 6 et 7. 
abgebilder) durch die mitwirkeude Thaͤtigkelt 
bes k. Hrn. Rentbeamten Saile in das Auge: 
burgifche Antiquarium überbradht. 


Wie foldyes in der Befchreibung des rbmifchen 
Antiquariums (p. 63. Guntia) angerühmt iſt, 
geftattete der Eigenthiämer des Haufes Lit. D. 
Nr. 273., Hr. Kaufmann Straulino in Auges 
burg, wo fich ebenfalls ein Voriv: Stein für Mers 
Fur befand, mit vieler Bereitwilligkeit Die Heraus: 
nahme dieſes Monuments, um foldyes in der Nis 
ſche für den der Haudele-Stadt Augeburg immer 
wichtig gemwefenen Handeldgott Merfur im 
Antiquario aufzuftellen. Ueber das ſich vorbes 
baltene Eigenthum dieſes Monuments hat er 
ſich nebſt der gefchehenen Vormerkung im Ins 
ventar diefed Antiquariums auch nody eine von 
den Eonfervatoren deffelben autgeftellte, und 
von dem Stadt: Magiftrate legalifirte Urkfuns 
be erbeten, welche unter der Ausfertigung liegt, 
wie eine gleiche für das aus dem Pferb-Stalle 
bes ehemaligen Peutinger'fchen Haufes (Lit. D. 
Nro. 95.) zur Aufftelung im Untiquario erhals 
tene Bildniß diefes rbmifhen Schuß. Gottes des 
Handeld und der Strafen dem verflorbenen 
Haus; Eigentyimer Kaufmann Vinzent Soras 
troi ausgeftellt worben ift. 

Einen ſolchen im Auhange der Befchreibung 
bed Autiquariums (Guntia p. 83.) bemerften 
Eigenthumsd: Vortbehalt hat fi auch der Kauf⸗ 
mann und Mechfelgerichts » Affeffor Hr. Ferdi⸗ 
nand Anton Giulini gemadr, als er das Aus 
tiquarlum mit den bafelbft beſchriebenen 5 Ans 
tifen aus Stalien bereicherte. 

Diefe Beifpiele, und das Bemühen ber 
k. Kreis» Regierung, verborgene Alterthums⸗ 
Schaͤtze wieder an das Taglicht zu ziehen, alle 
befannten Dentmähler aber für die Mits und 
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Nachwele zu couſerviren, find nicht ohne Nach⸗ 
ahmung, und ohne Erfolg geblieben. 

Der ftärs thätige Eonfervator , Hr. Rector 
und Bibliothekar Dr. Beiſchlag, deffen Bereits 
willigkeit, jedem Inländer und Fremden das ans 
tiquariſche Mufeum vorzuzeigen, zu erklären, 
und jede gewuͤnſchte Auskunft und Belehrung 
mit Vergnügen zu ertheilen, in. der Note 4 
der Antiquariums- Befchreibung v. J. 1823 
billig geruͤhmt wurde, har theils felbft, theils 
durch ein inftruirte® Organ, den Schullehrer 
Dec drei Monumente wieder entdedt, oder new 
aufgefunden, darunter dad für die Geſchichte 
wichtige mit der in der Inſchrift wiederholt vors 
kommenden Zubenennung der Vindelizifhem Au- 
gustaanld „Aelia Augusta‘ (Mr. 4.), jenes 
aus einer fpätern Zeit mit den ſeltſam geſchnoͤr⸗ 
kelten Unyial:Buchflaben (Nr. 21.), und das 
merkwürdige für die Sacerdota Silvia (Nr. 36 
in der Beſchreibung ded Antiquariums), fo wie 
auch die Auffindung des Stadtberger Monu« 
ments (Mr. 31 dafelbft), fein Verdienft ift, 
überhaupt aber dieſer Greis noch mit Jugend: 
Feuer ftäts und bei jedem Anlaffe für die Vers 
mehrung der antiquarifhen Schäge in Augs— 
burg, und wie viele Auffäge in den Denk 
wücdigleiten des Oberbonau: Kreifed ſolches nach⸗ 
weifen, für das Nichts Entgehen neuer Funde 
bemüht und bedacht ift. 


Ohne den geringflen Anſtand haben auch 
die Haus; Eigenthihmer Michael Thenn, Mey: 
ger (Lit. A.Nr, 138), Joſeph Graf, Eifigs 
fabrifant (Lit. F, Nr. 158.), und Unten 
Friedl, Garkoch (Lit. B. Ne. 163.) die Hins 
wegnahme der bezeichneten Monumente, oder 
Surrogirung derfelben mir andern Mehr: oder 
Treppen «Steinen bewilliget.- Letzterer geftats 
tete fogar die felbft bedenklich gewefene Nach: 
grabung nach einem von. dem vorigen Haus; 
Eigenthiimer Joſeph DOllinger, Weinwirth 
zur neuen Pfalz, (welcher dad Antiquarium auch) 
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mit den p. 84. der Befchreibung deſſelben ber 
merkten: Münzen, und einem Laren des Herku⸗ 
led‘ aus Herculanum bereicherte,): angezeigte 
großen Romer «Steine im’ Keller uno Haus; 
Fundamente, der dann nad) feiner Erhebung, 
weil er ohne Infchrift und Bild. war, flatt des 
aus dem Goͤgginger Thore herausgenommenen 
Römer: Monuments (Nr. ab, 1. c.), ald Eds 
Wehre engemauen wurde. 

Auf ſolche Weiſe eines ruͤhmlichen allgemei⸗ 
nen Zuſammenwirkens und Gemein: Sinnes für 
bie angeregte dee hat das Antiquarium in der 
Kreis » Hauptftadt bie i. J. 1823 befchriebenen 
4ı Monumente wirklich erhalten, welde 
fi in der Zwifchengeit und bis igt, mir y 
neuen, deren Beſchreibung und bildliche Vor— 
ftellung in den fortgefegt werdenden Denkwuͤrdig⸗ 
keiten des Oberdbonau s Kreifes nadhfolgen wird, 
wieder vermehrt haben, nämlich: 


1.) mit dem bereitd in Kupfer geflochenen und 
unter dem Xrtifel „Sedatum‘“ in ben Denf- 
wuͤrdigkeiten v. J. ı825 abgehandelten Monus 
ment über den Romerort Sedatum' (p. 53 
u. f. l.c. und Tab. U. Fig ı,), einem Ges 
ſchenke won des verſtorbenen Kgl. Herrn Oberſt⸗ 
Hofmeiſters Grafen von Taſſis Erzellenz.; 

2.) mit dem fihdnen BVoriv: Monumente 
für Jupiter, Juno und Minerva aus der Kir 
de zu Glbtt, welches der verftorbene Herr 
Meicherarh Graf Zofeph Eligius Fugger von 
und zu Gldrtt nicht nur an das Autiquarium 
abtrat, fondern ſolches auch noch auf feine Jos 
ften herbeiführen ließ; 

3.) mit einem ſchoͤn gezeichneten ſchlafen⸗ 
ben Amor mit vortrefflich ausgefuͤhrter Drappe: 
rie, aud weißem Marmor, durch die Entdek⸗ 
kung und Mirwirkung des k. Archiv-Regiſtra⸗ 
tor® Sailer in Dilingen, von dem Eigeuthuͤ— 
mer Freiherrn von Tänzel zu Ober Bitin: 
gen i. 3. 1024 mit Vergnügen zum antiquaris 
ſchen Muſeum in Ungeburg überlaffen; 
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4.) mit dem burch bie Mitwirfung des 
k. Landrichters Schill zu Dilingen aus ber 
Kicchen » Mauer zu Altenbaind erhaltenen 
»8 Zentner febweren, und auf der ſchmaͤlern 
Selte überfchriebenen Sepulchral-Dentmale für 
Flavius Victor von feiner Gattin Elau: 
dia, deffen p. 8. der Denfw. v. J. 1820 ger 
gebene Infchrift noch einer Berichtigung bedarf; 

5.) mit dem burch die Mitwirkung ded Herrn 
Stadtſchreibers Kremer zu Donauwbrıh von 
dem gegenwärtigen Eigenthümer der zerfldrten 
Graf Adam von Reiſach'ſchen Anlagen in den 
Ruinen Graicbahs an das Antiquarlum in 
Yugeburg überlaffenen, und von dem vorigen 
Befizer auf dem Fluß-Bette der Donau mähefam 
erhobenen, dann yon Lauingen nad Graisbach 
gebrachten Quer : Steine einet Tempels des 
Bades Botted Apollo, und der sancta Hygia 
mit feiner Inſchrift, welche aber bisher ganz 
falſch gelefen worden iſt; (Vergl. Lauingen 
P. ı8 in den Denkw. v. J. 1822, Vlies Mo: 
nument) ; 

6.) durch diefelbe Mitwirkung, und aus 
bemfelben Orte mit einem zu Burgmans:; 
bofen entdedten fragmentarifhen rbmifchen 
Meilen: Steine ; 


7.) mit a durch die Mitwirfung bed ges 
wefenen Stadtfchreiberd Wolf zu Gundelfingen, 
ige in Dilingen angeſeſſen, und des rechrsfundis 
gen Magiftrarsrarhs Nikolaus Kollmann in 
Gundelfingen aus der Stadt» Mauer dafelbft 
erhaltenen VBotiv: Monumente für Jupis 
ter; und 

8. und 9.) mit 2 Votiv-aris, einem 
größern und Fleinern für Zupiter, welche der 
verftorbene Herr Dekan Redenbacher in 
Dappenheim, und zwar den größern auf bem 
fogenannten „Steinbrunnen’ zunaͤchſt bei 
Pappenheim, autgrub, den Eleinern von Na: 
ſenfels in die Ruinen der Willibaldeburg bei 
Eichſtaͤdt überbrachten aber von der dortigen 
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Schenkwirthin um 48 Fr. aqqulrirte, welche 
fofore die Erben defjelben zum Antiquarium In 
Mugeburg bdotirten. (CF. Sedatum, und 
ben Nachtrag zu Pappenheim p. 205 der Deuts 
würdigt. v. J. 1825.) 


Man darf fiher die erfreulike Heffnung 
hegen, daß bad bereits mit einem balben 
Hundert römifcher Monumente in der furzen 
Zeit von 6 Jahren bereicherte rdmifhe Auri: 
quarlum zu Augsburg durch weitere Funde 
und bewilligende Zufammenftellungen ber ſich 
ige Im vereinzelten Privat-Beſitze befindlichen 
Monumente, fortan noch mehr werde .bereichert 
merden, zumal bei denurfundlich garantirtswers 
denden Eigenthums- und Rüdnahme : Rechten 
der itzigen Befiger und ihrer Erben, falld gegen 
Vermuthen eine für die Erhaltung diefer Monus 
mente minder forgfame Nachwelt dieſes reiche 
antiquarifhe Mufeum wieder zerfallen laffen 
folte, welches übrigens laut ded aufgelegten mit 
berühmten Namen angefüllten Fremdenbuches 
fhon Hunderte von reifenden Gelehrten, Alters 
thumd: Forſchern, Alterthumd: Freunden, Her⸗ 
sen, Damen, und Zünglingen feit den 6 Sahren . 
feiner Eriftenz beſucht haben, das eine ber erften 
Merkwürdigkeiten und Zierden der uralten vindelis 
ziſch⸗ rhaͤtiſchen Auguſta darftellt, und nunmehr 
ganz eigentlich in dem Sinne des derlei antiquas 
riſche Schäße einer verehrungsmwiärdigen Vorzeit 
hochachtenden weifen Regenten Bayerns, und nach 
feinem k. Gebote vom 2ı. November 1826 zu 
Erhaltung folcher dffentlichen Kunftwerke, erriche 
tet im Leben dafteht. 


Der Reichehum deffelber- au Antilaglien 
(beweglichen Alterthiimern) und Münzen, und 
ihre rähmlichen Ependen find ſchon im Jahr 
1833 unter ben 48 Numern verfchiedener, oft 
fehr merkwuͤrdiger Gegenftände, vorgetragen 
worden. Haft überall wurden von dieſen An⸗ 
titaglien die Abbildungen auf dem zu. den Denk» 
wilrdigkeiten gehbrigen Kupfern beigegeben. 
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Auch wurden dankbar die Namen ber Be⸗ 
forderer und Merehrer diefed Inſtitutes bemerkt, 
worunter der Altertfumsfreund Kerr Hofrath 
Dr, d. Ahorner in Augsburg obenan ſteht. 


Seitdem haben die Eonfervatoren bed Uns 
tiquariums theild durch Ausgrabungen , theils 
durch Dotationen und Käufe wieder manches 
intereffante Neue, und namentlich durch Bels 
bilfe des Gräflih Fugger⸗ Nordendorffhen 
Hrn. Herrſchaftsrichters Gerhäufer In Nors 
dendorf einen merkwuͤrdigen Fund Bindelicis 
ſcher und altgermanifcer Waffen von Aus 
pfer jeder Gattung acquirirt, welche burd weis 
tere Autgrabungen auf dem nahen Lechfelde, 
zu GStraßberg, Kaufbenern, Kleinkdz bei Binz 
burg ıc., durch mehrere von dem Kaufmann 
Ducrue überlaffene wohlbehaltene ganzen von 
Bronze, durch verſchiedenes Geſchmelde, Ar⸗ 
millen,Fibulen, ſelten geſtaltete große und 
ſchwere aͤherne Spaugen und Ringe, mit einem 
aitdeutſchen Hammer aus Porphyr von Kaufs 
beuern , dem dortigen Spital-Verwalter Herrn 
Schmid erhalten, ıc. vermehrt wurden; ferner 
mit einer Menge von Urnen, wozu auch der Prinz 
von St. Leu einen Beitrag lieferte, mit Laren, 
Bilder. Abguͤſſen, Vaſen und Vaſen⸗Fragmenten, 
und vielem Hausgeraͤthe, dann durch die ſchrift⸗ 
lichen Mittheilungen über die rdmiſchen Straßens 
Züge, Caſtra, Eaftele, Wacht» und Warts 
Thuͤrme, Verſchanzungen, Grabhuͤgel⸗Gruppen, 
und ihren Inhalt, von den ſchon oft angeruͤhm⸗ 
ten Herren Gerichts— Phyſikern Dr. Zim— 
mermann in Krumbach, dem verftorbenen 
Dr.Feuchtmayer in Weiſſenhorn, Dr. Gasner 
im Günzburg, dem gew. IE. Landgerichts: Affeffor 
v.Pieverling in Tuͤrkheim und anderen mehr, 
und endlich mir ganzen Minz: Sammlungen, wors 
unter auch feltene altgermanijche und gothiſche 
Münzen, Brakteaten und Münzen des Mittelalters 
find, welche theils als Geſchenk, theils durch Kauf 
erworben wurden, und worüber in ben fortges 
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festen Denkwuͤrdigkeiten des Kreiſes, deren reine 
Ausbeute indbefondere zu derley Ankaͤufen, Nachs 
grabungen, Monumenten : Trandporten, und 
überhaupt zu literarifchen Zwecken beftimme iſt, 
das Nähere und Mehrere erzähle werben wird. 


Augsburg am ı2. Dezember 1828, 





CCLVI.) 
Bekanntmachung. 
An ſaͤmtliche Land / und Herrſchafts⸗Gerichte, 
dann ſelbſtſtaͤndige Magiſtrate des Ober: 
Donau s Kreifes, 


(Die Ausbeſſerung und Wuffrifhung der Gemälde: im 
Kirchen, Kapellen und oͤffentlichen Gebäuben betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Könige. 


Damit diejenigen Gemälde, welche ei: 
nigen Werth alsKunft:Gegenftand, oder als 
Alterthum haben, und ſich in Kirchen, Kapels 
fen oderandern Gebäuden die zum öffentlichen 
Gebrauch beſtimmt find, befinden, nicht aus 
Unerfahrenheit oder böfer Abficht bei der Aus⸗ 
befferung oder Auffrifchung befchädiget und 
verdorben werden: erhalten hiemit fämtliche 
Bezirks Polizey Behörden die Weifung, die 
Vornahme folher Reparaturen nicht anderft 
zu neftatten, als wenn der dazu verwendete 
Künftler von der unterzeichneten k. Kreis: Res 
gierung eine allgemeine, oder für den vorlies 
genden Fall fpeziell erholte Erlaubniß vor: 
zeigen wird. 

Die Bezirks: Polizen + Behörden, wel 
che für den Vollzug, diefer in ben Kuratel⸗ 
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Pflichten Tiegenden Anordnung verantwort⸗ 
ich gemacht werben, haben die betreffenden 
Patrimonials Gerichte, Magiftrate und Ges 
meindes Verwaltungen fogleich hiernach ge: 
ignet anzumeifen. 

Augsburg am 17. Dezember 1323. 


Königliche Regierung des. Oberdonan- 
Kreifes, 
Kammer des Junern. , 
Fürft von Dettingen: Walferftein, 
Praͤſident. 


coll. Thugut. 


CCLVII) 


Bekanntmachung. 
(Die Taxen und Stempel in Sachen ber Kreis— 
Hilfd« Kaffen betreffend. 


Im Namen Sr. Maieftät dep 
Königs. 

Durch ein allerhöchftes Refeript "aus 
dem Föniglichen Staats; Minifterium der 
Finanzen von 9. d. M. find wegen ber 
Taren und Stempel in Sachen der Kreis: 
Hilfs: Kaffen folgende Difimmungen geges 
ben worden : 

„Der Zwed, der von Sr. Majeftät 
dem König geftifteten Kreis: Hilfs Kaffen 
liege im öffentlichen Intereſſe, weil dadurch 
bewirft werden foll, daß Staats: Angehb: 
rige nicht vorübergehenden Mothfällen un: 
terliegen, und fofort dem Publikum zur Laft 
fallen. Es ift daher dem $. 100. der provis 
forifhen Tar; Ordnung von 1310 und dem 
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Iver Abſchnitt Lit. A. des Stempel⸗Man— 
dats von 1812. angemeſſen, daß nicht nur 
die Angelegenheiten dieſer Hilfs-Kaſſen 
ſelbſt, ſondern auch die amtlichen Verhand⸗ 
lungen bey Inſtruirung von Geſuchen um 
Unterſtuͤtzung aus denſelben von Taxen und 
Stempel frey bleiben. 

Demnach follen auch die, von den öf: 
fentlihen Behörden in diefer Abſicht auszu: 
ftellenden Zeugniffe Tax und Stempelften er, 
theilt werden. 

Dagegen kann bei den Gefuchen um 
dergleichen Unterfiigungen der Gebrauch) 
des Dreyfreuzer. Stempels nicht nachgefe: 
hen werden, es wäre denn, daß fich der 
Bittſteller bereits in die Klaffe der Armen 
nach Abſchnitt IV. Lit. h. des Stempel: 
Mandats eignete. 

Bon den bewilligten Darleihen muß für 
die zu errichtenden Schuldbriefe oder Hypo⸗ 
thek⸗Scheine die treffende Tax- und Stem— 
pel⸗Gebuͤhr, wie in andern Fällen entrich— 
tet werden. 

Dieſe allerhöchften Beftimmungen wer: 
den zur NWiffenfchaft und Nachachtung all: 
gemein befannt gemacht. 

Augsburg den 16. Dezember 1328. 
Königliche Regierung des Oberdonau- 

Kreifes. 
Kammer ber Finanzen. 
Fürſt von Dettingen: Wallerftein, 
Präfident. 


coll. Vogl. 
95 
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CCLVII.) 
Befanntmachung. 
An 
fämtfiche Polizen » Behörden des Ober: 
Donau s» Kreifes. 


(Das Schlachten zu junger Kälber betreff.) 


Am Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Die unterzeichnete Stelle vernimmt, daß 
in einigen Orten das Alter der zur Schlach⸗ 
tung gebrachten Kälber nicht beachtet, und 
diefe Thiere getödter werden, ehe fie Die ges 
hoͤrige Confiftenz erhalten. Die unterzeich- 
nete Stelle fieht ſich daher aus medicinifch: 
polizeilichen Gründen veranlaßt, Folgendes 
zu verfügen: 

1.) in der Regel ift fein Kalb unter eis 
nem Alter von 4 Wochen zu fhlachten ; 
11) Ausnahmsweife ift das Schlachten von 
Kälbern zwifchen 5 und 4 Wochen nur 
dann geftattet, wenn felbe der Vieh: 
Befchau unterworfen, und von diefer 
als reif erkannt worden find. 

Dieſe Verfügung wird hiemit zur all: 
gemeinen Kenntniß gebracht, und zu gleis 
cher Zeit die Polizey» Behörden beauftragt, 
jede Contravention unnachfichtlich mit einer 
dem Lokal⸗Armen⸗Fonde angehörenden Stra: 
fe von 3 Thalern zu ahnden, und nicht nur 
auf die Viktualien-Polizey überhaupt, fons 
dern auch auf jene Behandlung der Thies 
re zu dringen, welche in Sanitaͤts- wie 
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Kumanitäts-Grundfägen in neuerer Zeit in 
allen wohlgeordneten Ländern zur Uebung ge: 
bracht werden. 

Augsburg, den 5. Dez. 1828. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 
Fürft von Dettingen: Wallerftein, 


Präfident. 
eoll. Thugut. 
CCLVIII.) 
Bekanntmachung. 
An 


ſaͤmtliche Polizey⸗ Behörden des Ober⸗ 
Donau-Kreiſes. 


(Die Regulirung der Fleiſch-Taren betreffend.) 


Am Namen Sr. Majeftät bes 
Königs. 


Mehrere Lönigliche Polizey: Behörden 
unterlaffen die vorgefchriebenen monatlichen 
Anzeigen und Ueberfichten über den Anfauf 
der Vieh: Gattungen, über die Einnahmen 
und Ausgaben, fo wie über den Gewinn 
der Metzger zum Behufe der Fleifch: Tars 
Regulirung mit ihren amtlihen Begutach⸗ 
tungen am bie durch Ausfchreibung vom 
16 May 1817 beftimmten Diftrifts + Aemter 
einzufenden, und fegen auf ſolche Weife auch 


1269 


leztere in die Unmöglichkeit, erfchöpfende Bes 
richte und auflinterfuchungen und Erfahruns 
gen gegründete Vorlagen in Zeiten anher 
zu erſtatten. 


Die unterzeichnete Stelle fieht ſich duch 
diefe Wahrnehmung veranlaßt, wiederholt zu 
verfügen, daß jede Föniglihe Polizey Ber 
Hörde die vorgefchriebenen. Anzeigen und 
Berechnungen mit beftimmten Tar s Begut; 
achtungen jedesmal gegen den 15. ober 18. 
des Monats an die betreffenden Diftrifts: 
Aemter fende, damit leztere il rerſeits im 
Stand geſezt werden, zu forgem, daß bie 
ihnen obliegenden Zufammenftellungen und 
Diftrifts: Tars Begutahtungen rechtzeitig 
angefertiget und mit vollftändigen Anträgen 


an dent Lezten jedem Monats, als dem unüber: 


fchreitbaren Termin, bey der Fönigl. Regies 
rung erhibirt feyen. 

A ie unterzeichnete Stelle gewärtiget von 
dem Dienft: Eifer der Fönigl. Polizey : Bes 
hörden die pünftlichfte Nachachtung. 

Augsburg, den 15. Dez. 1328. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern, 


Fürft vom Dettingen Warllerftein, 


Präfident. 


eoll, Thugut. 


— nn 
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CCLIX.) 
Befanntmachung. 
(Die Erledigung von Phyſikaten betr.) 


Am Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Mach einem allerhöchften Neferipte vom 
22. Nov. d. 3. haben Seine König» 
lihe Majeftät allergnädigft zu genehmi: 
gen geruht, daß Fünftig, fo lange Allerhöchft: 
Diefelben nicht anders verfügen werden, 
jede Erledigung eines Phyſikats durch die 
Kreis » Intelligenz» Blätter bekannt gemacht 
werden, 


Diefe allerhöchfte Anordnung wird hie 
durch mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß Fünftig alle Gefuche 
um Verleihung eines erledigten Phnfifates, 
jedesmal mit den erfoderlichen Belegen, 
bei der dem erledigten Phyſikate vorgefeg: 
ten k. Regierung einzureihen find. 

Augsburg den 16. Dezember 1828. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


Fürft von Dettingen MWallerftein, 
Präfident. 


coll, Thugut. 


95 * 
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CCLXL) 


Befanntmadhung. 

(Die Rechenſchafts-Ablage Aber die Verwendung ber 
Kreis: Umlagen auf Straßen» und Brüden : Bauten 
für 18% ,- betreffend.) 

Im Namen Sr Majeftdt des 

Königs. 


Die am 3. Sept. d. J. in Vorfchrifts: 
mäßiger Abrechnungs: Sigung genehmigte 
Rechnung über die in dem Ober: Donaus 
Kreife aus Kreis: Umlagen beftrittene Stra; 
ßenbau⸗ Ausgaben des Jahres 1357 wird 
in nachftehendem Abdrucke zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Augsburg, den 16 Dez. 1823. 


Königliche Regierung des Oberdonaus- 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von Dettingen:Wallerftein, 
Präfident. 


coll, Thugut. 


Abruf. 


— — 
Rechnung 
über die Ausgaben auf Kreis» Umlage für 
Straßen: und Brüden : Bauten im Oberdonaur 
Kreis im Eratd+ Fahr 1835. 
in Beziehung auf bie 
Genehmigung. 
Gemäß des im 34. Stuͤck des Reglerungs: 
Blattes von 1827 emthaltenen allerhdchften 


Bemerfung 


— —— nu 
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Meferiptö vom ı 2. Auguſt 1827, und ber demſel⸗ 
ben beigefuͤgten Ueberſicht beſteyt der veranſchlag⸗ 
te und genehmigte Bedarf In 25905 fl. 30 fr. 





Rechnung. 


— — 


1.) Vollendung ber Erwelterung und Er⸗ 
hoͤhung der Straße I. Klaſſe um die Stadt 
Augeburg im ıten, 2ten und Item Achtl der ıten 
Stunde: 


für Material:Fdrderung . 93 fl. aofr. 
⸗ ⸗Beifuhr220⸗ — ⸗ 
⸗Hand⸗Arbeiten . 100-10⸗ 
Eumma : 413 fl. 3ofr. 


welche vom #, Rentamt Augsburg bezahlt wur: 
den. 

2.) Ermeiterung obiger Straße Im 6ten 
Achtl der ıten Stunde: 


für Materlals Idrderung . fl. — Er 
⸗ ⸗ Beifuhr . 47 s ho s 
s» Hand: Arbeiten. »- » 45 ın 3 
: Pfläfterung von 443 Quas 
drats Klafter Gräben im Abs 
kord ſamt Materialdbagu. 89⸗— ⸗ 
⸗Ausreutung einer Hecke. 3— ⸗ 





&umma : 183 fl. 52 fr. 
bie ebenfalls vom Rentamt Augsburg bezahle 
wurden. 

3.) Erweiterung und Erhdhung der Straße 
J. Klaffe von München nach Augsburg im 4ten 
Achtl der 14ten Stunde Im Dorfe Rohrosbach: 
für Materials Görderung . 177 fl. 14 kr. 
⸗ ⸗ Beifuhr · 1566 — : 
Handarbeiten .. 69 s 24» 

Gumma : 402 fl, 38 fr. 

die dad k. Mentamt Friedberg bezahlt hat. 
4.) Erhöhung und Erweiterung der Auf⸗ 
fahrts Dämme an der fogenannten Giedyens 
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Haus » Brüde über den Achbach bei Friedberg 
im 6ten Achtl der 16ten Stunde voriger Straße: 


für Materials Förderung . 66 fl.go kr, 
⸗ ⸗ Beifuhr . » 346 2 
e Hands Hıbeiten. - ». 835 4: 


s 28 Quadrat: Klafter&runds 
Pflafter in Altord . 


Summa : 506 fl, 58 Pr. 


von obigem Nentamt bezahlt. 


11 2: 123 $ 


5.) Auffuͤllung des rechtſeitigen erften Jo⸗ 
et an ter Lechbruͤcke bei Lechhaufen auf ber 
Straße U. Klaſſe von Augsburg nah Neuburg : 

für Material : Beifuhr . .  bafl.5ofr 

se Hauds Arbeit . . 30 =» 6: 

Summa ; 92 fl. 56 fr. 
durch voriges Rentamt bezahlt. 


6.) Erhöhung der Auffahrts. Dämme an 
dem Durdlaß Nr. 4. im zten Achtl der ı 3ten 


Stunde auf der Straße LI. Klaffe von München 
nah Augsburg: 


für Materials drderunng . 95 fl. a0 kr. 
s s Belfubr . „ 2200 42» 
= SHandelrbeiten . » AT« 36 « 


Summa : 201 fl 38 Er, 
ebenfalld durch dad Rentamt Friedberg bezahle, 


7.) Erhdhung und Erweiterung ber Straße 
von Augsburg nah Kempten beim Durchlaß 
Mr. 4. im ıten Achtl der ı5ten Stunde: 


für Material: Fbrderung a3fl.aoft, 
. B Beifuhr . » 74 ⸗—⸗ 
⸗Hand⸗ Arbeit x 208 dr 


Sumna ; 117 fl. a4 fr. 
welche durch dad. Rentamt Kaufbenern bezahle 
worden find. 


8.) Erweiterung und Erhöhung voriger 
Straße Im bten Achtl der aıten Stunde beim 
Dorfe Eberebach: 


— — U DI 
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für Materials Sdrderung . a15 fl, 50 fr. 
⸗ Beifuhr . 12 5 54 5 
s Hand: Arbeit . .. aB4 ı 25⸗ 
Summa : 443 fl. 9 kr. 


vom k. Rentamt Kempten bezahlt. 


9.) Ausfuͤllung eines duch Hochwaſſer an 
dieſer Straße im naͤmlichen Diſtrikt eingeriſſe⸗ 
nen Loches: 

für Material; Beifuhr .. befl. 20 fr. 
Hand⸗Arbrit 


2107 
Summa: 8fl. 30 fr, 


durch das erfibefagte Rentamt bezahlt. 


10.) Ausfuͤllung zwey durch Hochwaſſer in 
bie Straße von Kempten nad Lindau im Aten 
Adel der IIten Stund eingeriffener Loͤcher mit 
Materil 2 2 fl. 49 kr. 
vom befagten Nentamt bezahlt. 


21.) Wiederherftellung der nämlichen durch 
Hochwaſſer beſchaͤdigten Straße im 2ten Adel 
der 34ten Stunde: 


für Materials Förderung . 46 fl. — Er, 
a ⸗ Beifuhr . 354 =: 40⸗ 
⸗Hand⸗Arbeiten 455 = 47 s 

Eumma : 758 fl 27 fr. 


die dad k. Rentamt Lindau bezahlt hat. 


13.) Nuffüllung des abgeriffenen Wieder⸗ 
lagerd an dem Straßenbräfl Nr 10, im ten 
Achtl der 38ten Stunde der nämlichen Straße: 

für Materials Beifuper .  afl.54 ir 

s Hand: Arbeit . E 3.41 

Summa : 5 fl. 35 fr. 
vom’ vorigen. Rentamt bezahlt. 


13.) Herftellung der Bbfchung an dem Bruͤckl 
Nr. 1. im 2tem Achtl der 34ten Stunde ber 
naͤmlichen Straße, und Auffälung des vertlef⸗ 
ten Flußbeetes unter demfelben: 


1275 — — 1276 
für Material⸗Foͤrderung . a fl. 10 fr, für Material⸗Beifuhr. 18 fl. — kr 
⸗ ⸗ Beifuhr. 12 422⸗ ⸗Hand-⸗ Arbeit. ısı8:, 
« Hands Arbeiten . 59 » 27 € Summa : ıfl. ı8 Er. 


Summa : 73 fl. 59 tr. 
durch das nämliche Rentamt bezahlt. 
14.) Pfläfterung der am Durchlaß Nr, 10 


Im Oten Achtl. deſſelben Diftrifts abgeriffenen 
Rinne: 


für Materials Bepfuht . a fl. 368r, 
» Hands Arbeit . de 020» 
Summa ; 6 fl, 56 fr. 


bei demfelben Rentamt bezahlt, 


15.) Wegräumung des während des Res 
gens Wetter6 vom Berg auf die Straße und 
in die Gräben abgerutſchten Schuttes im ıtem 
Achtl. der 35ten Stunde voriger Straße: 


Zahlung wie vorfichend . ı0fl 24 kr. 


16.) Auffüllung einer verfunfenen Stelle 

im aten Achtl. der naͤmlichen Stunde, und 

Pfläfterung der aufgeriffenen Eohle unter dem 
Durchlaß Nr. 3.. dafelbft; 

für Material: Leifufet - Bfl. 42 fr. 

; Hand; Arbeit Er 9: 58» 

Summa : ı8 fl 40 fr. 

welche ebenfalls vom Rentamt Lindau bezahlt 

murden. 


7.) Regulirung ber Straße von Kemp⸗ 
ten nach Tyrol an der Brüde Nro. 5. im Atem 
Achtel der Zoten Stunde: | 

für Hand s Arbeit inel. der Beyfarrung des 
ndthigen Materials 163 fl. 3g fr. 
welche das k. Rentamt Fuͤſſen bezahlt hat. 


10.) Miederberftellung der befchädigtem 
Krone. im ten UAchtl. der bten Stunde der 
Straße vom Kaufbeuern nach Fuͤſſen; 


vom Rentamt Oberdorf bezahlt. 


19.) Ermeiterung derſelben Straße im 
sten Achtl. der ı2ten Stunde: 
für. Sprengung der Felfen . a1 fl. 12 kr. 


bie vom Rentamt Füßen bezahlt wurden. 


20.) Auffahrte- Dämme an ber neuen Fuͤſ⸗ 
fer Lechbruͤcke: 
für Materials Beifupr . 1043 fl, ı8 Er, 
s Hands Arbeiten .» 


6ıs 6: 
Eumma : sı04 fl. 24 fr, 


welche ebenfalls das Rentamt Fuͤſſen bezahle hat. 


21.) Herftellung der Etraßen - Krone, Boͤ— 
fhung und Erdffnung der Gräben in der 24ten 
a5ten und 26ten Stunde der Hempters Immens 
fädter = Straße: 


für Förderung des Kiefes . zobfl.ıı fr. 
s Beifuhr deffelben . .„ aıgs Bs 
⸗Abfuhr des Schutted aus 

ben Gräben . . 105 5 44» 
— Haud⸗ Arbeiten 58 s 35: 


Summa : 489 fl. 38 Er. 
durch das k. Rentamt Kempten bezahlt. 


22.) Herftellung der Böfchung im ten 
Achtl. der 2gten Stunde an voriger Straße: 

für Hands Abt . . af. 10 kr. 
bie durch das k. Rentamt Immenſtadt bezahle 
wurden. 


23.) Reinigung der Gräben von Schutt 
und fahrbare Herftellung der Arone an der 
Lindauer » Iyroler » Straße im 2ten Adıl. 
der 14ten und 6. Achtl der ıöten Stunde: 





für Abfüprung des Schutted . ag fl. a8 Fr. 
s Hand- Arbeit A - 3ı = 38: 
Eumma : 5ı fl. a6 fr. 


vom vorigen Reutamt bezahle: 
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84.) Herftellung der verfunfenen Boͤſchung 
an dieſer Straße im ten Achtl. der ılten 
Stunde: 


auf Material: Beifuhr . a fl. 48 Er. 
s Hands Arbeit . . 91 65 
Summa : ı3 fl. 54 fr. 


durch daffelbe Rentamt bezahlt. 


25.) Wiederherſtellung der bisherigen Bis 
einals Straße von Memmingen nach Biberach 
zwifchen Steinheim und Eglfee zur Straße 
II. Klaſſe: 





für Material: $brderung 114 fl. — kr. 
⸗ ⸗ Beifuhr . 101 s 21 x 
» HandsArbeiten . 420 » 28» 

Summa : 635 fl. ag fr. 


die durch das F. Rentamt Memmingen bezahlt 
worden find, 


26.) Erhöhung und Erweiterung ber Auf: 
fahrts s Dämme am Durchlaß Nr. 4. im Bten 
Achtl der Iten Stunde der Strafe von Lands: 
berg nah Memmingen : 


für MaterialsSbrderung .  ıBfl. 20 fr, 
s : Beifubr . 3021 —» 
: Hands Arbeit 30:48 « 





Summa : gjl. Br 
welche beim Ef, Rentamt Buchloe bezaple wor: 
den find. 


Summa aller Uutgaben 5844 fl. 
s fr.; gegen die Genehmigung weniger um 
20061 fl. 28 fr. 


> Wegen nicht vollendeten Bauten kommen 
jedoch auf 1857 zu trandferiren; 


Auf Erweiterung der Augsburger Kempter 
Straße am Durchlaß Nr. 4. im 


Sten Achtl der zoten Stunde „ anfl. 40 kr. 
Auf Erweiterung derfelben 

Straße im bten Uchel der 2 ıren 

Stunde. 745 345 


—— — UT 
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Zur Regulierung der Kemp⸗ 

ter:Lindauer: Straße beim Durchs 

laß Nr. 3. und 4. im Aten und 

Sten Achel der I3ten Stunde . 154 fl. — Fr. 
Auf Abkürzung diefer Straße 

von Roͤthenbach nachRiedhirſch 17895 : 45 = 
Auf Regulierung der Kemp⸗ 

ter; Tyroler Straße am Bruͤckl 

Nr. 5. im zten Achtl der Joten 


Stunde ee 151 5 9 | 
Zur Erweiterung der Kauf: 

beurer » Rüffer Straße im Aten 

Achtl der naren Stunde . „ BY rs ıar 


Auf Herftellung der Straße 
von Memmingen nad) Biberady 


zwifchen Eteinheim und Eglfee. 1266 ı 9» 
Dann auf die Erweiterung 

ber Straßevon Ulm nad Kemp⸗ 

ten beim Brüfl Nr. 6. im bten 

Achtl. der aaten Grunde R 62:4: 





Zufanmen : 20353 ſi. 56 fr, 
wonach fi eine Ueberichreitung von 292 fl. 
a8 Er, ergiebt, welde auf Wendung mehrerer 
Befchädigungen, die im Laufe des Jahrs durch 
Hochwaͤſſer herbeigeführt wurden, zu beftreiten 
waren, 

Abgleichung. 

Einnahmen. 

1 Bon dem Vorjahr. 

9.) Nah der dffentlihen Rechnungs» Abs 
lage von 1853 (Rreids Intelligenz» Blatt v. J. 
1837 Nro 30, pag. 929 bis 949) war 
ein Ruͤckſtand vorbanden von . 83 fl. 56 Fr. 

b.) Einnohmd = Nachhos 

lungen . * a: 4 
Summa ; 80 fl. and fr. 
I Bon 1855. 

Nach dem im k. Regierungs: Blatt v. J. 
1827 (Stuͤck 34. pag. 593: Kreis» Intellis 
genz: Blatt St. 36 pag. 1077) enthaltenen 


— — — — — — — 
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allerhoͤchſten Reſcript waren an der Grund⸗ 

und Haus-Steuer vom Steuer-Gulden a fr. 

zu erheben; hiernach ergabey fich 

a) vonder Grund Steuer #3223 fl, 223 fr. 

b.) s s HautsSteur a0g3 s ale 
Summa : 253 ı6fl. 25% fr. 


Summader Einnahmen a5402fl. 3g4 fr. 
Ausgaben, 


I. Auf das Vorjahr. 
a.) Auf Brutto: Gebühren. — fl. 54 ir 


b) » Echpreibmarerials 
aversum . . — ⸗ 135 
e.) = Rechnungs Defelte. a » 3aks 
d.) ⸗Nachlaͤſſe . 35 sı$ ⸗ 
c) : fernere Ausflände -. 44 » 48 
Summa : 50 f. 6 Mr 
U. Fuͤr 183%. 
a) Auf Brutto Gebähren „ 298 fl. 56 kr. 
b) » Schreibmaterials 
aversum » . 12 » 6} = 
c.) » Borhenlöhne. . 37: 44 
d.) = Nadläfe » : ı : 3a}. 
e.) s MNatftände . . 12 s 4985 
f.) » wirkliche Baus Yudga: 
ben für 1855. . 5844» 2 » 
g.) + Paflıo:Reftv. 1833 103 98 
Eumma ı: di fl. got ke. 








SummaderAusgaben: 7281 fl. 46% fr. 

Es zeigt ſich alfo ein Alrio s Meft von 
8117 fl. 534 fr, welcher in der Sreids 
Kaſſa zu Befkreitung der nicht vollführten, auf 
1857 transferirt.n Bauten ald Vorrath zu 
verbleiben hat, und wobei die Ausftände mit 
56 fl. 54 fr. vorzumerfen kommen. 


Königliche Regierung ded Oberdonau- 
Kreifes. 
Kammer des Innern 


Ä ⸗ 
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CCLXI.) | 
Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der Pfarre Erehenriceben betr.) 


Sm Namen Sr Majeftät des 
Könige. 


Durch die Verfegung des Defans und 
Pfarrers Thomas Mayr auf die Pfarren 
Maſſenbeuern wurde die Pfarren Frehens 
rieden in der Diözefe Augsburg, im Lands 
gerichtssund Dekanats-Bezirke Ottobeuern 
erlediget. 

Diefe Pfarrey umfaßt die Ortfchaften 
Frechenrieden und Altisried, bann 
den Eindohof Krautenberg, und bie 
4 Stunde von Frechenrieden entlegene Hams 
mer: Schmiede. Cie enthält 460 Geelen 
und eine Schule zu Frechenrieden. Ein 
Hilfs: Priefter ift nicht nothwendig. 

Sie erträgt nach der im Jahr 1826 
angefertigten und primitiv geprüften Faſſion 
jährlich 9s0ofl. 494 Pr., und zwar: 

a) an baarem Geld vom f. Rentamt 
Dttobeuern 60 fl. 55fr.; b) aus 9 Schfl. 
5ME. 3 Vrlg. 1 Schztl. Roggen, 22Schfl. 
2 Mtz. 1 Brlg. 23 Schi. Veeſen, 22Schfl. 
2 Mtz. ı Brlg. 23 Schztl. Haber, nah Ab: 
zug des Fuhrlohns im Geld-Anſchlag 
275fl. 51H Fe.; c)aus 2 Schobern Rog⸗ 
genſtroh, 2 Schobern Veeſenſtroh, und 
4 Schobern Haberftroh, im Geld:Anfchlag 
s2fl.; d) aus 12 Klft. Tannenholz, und 
ı2 Klft. hartes Aſtholz, nach Abzug des 
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Fuhrlohns 46 fſl.; e) an Wohnungss Ans 
ſchlag 30 fl.; H aus verpachteten Grund: 
ſtuͤcken 178fl.; g) aus Zehent nah Ab; 
zug dee Ausgaben s14fl. 4kr.; h) aus 
befonders bezahlten Dienſt- Werrichtungen 
25fl. so fr.; und i) aus Stol» Gefällen 
‚ 22fl. 29 fr. 

Dagegen befaufen fih bie jährlichen Las 
ften auf 57 fl. 44 kr., nämlich: 

a) an Steuern 42 fl. 253 fr; b) an 
Abgaben wegen des Didzefan + Verbandes 
afl. 388 fr; und c) an Reichniffen wer 
gen befondern Verhaͤltniſſen ber Pfarren 
10 fl. 40; fr. 

Uebrigens wird noch bemerft, daß ber 
Pfarrer frei von allen Bau: Verbindlich 
Feiten fey. 

Diefes wird zum Behuf der Vorfchriftss 
mäßigen Bewerbung um fraglihe Pfarren 
biemit befannt gemacht, 


Augsburg den 12. Dezember 1828, 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 


Fuͤrſt von Dettingen: Wallerftein, 
Praͤſident. 


eoll. Thugut. 


— — — — — — — 
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CLAIM.) 


Bekanntmachung. 


(Die Erledigung der erflen Pfarr-Stelle zu Waffer: 
trüdingen mit dem damit verbundenen Dekanat 
betreffend.) 


gm Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Durch den Tod des Defans und Stadt: 
Pfarrers Fenk ift die erſte Pfarr: Stelle 
in Waffertrüdingen mit dem damit 
verbundenen Diftrifts;Defanat erledigt wor⸗ 
den, deren jährliche Einfünfte und Laften 
in der im Fahr 1316 abgefchloffenen Dienft: 
Ertrags » Faffion im Nachftehenden berech- 
net find: ’ 

1.) an ftändigem Gehalt einfchlüffig des 
Geld» Anfchlags von 2 Schfl. ME. 5 Vlg. 
2 Schyel. Kom, 2 Schfl. 4 Mtz. 2 Vrlg. 
+ Schtf. Dinkel, 12 Kiftr. Holz und 160 
Stüf Wellen zu 267 fl. 554 fr.; 2.) aus 
Realitäten, wozu auffer den zu 50 fl. ver 
anfchlagten Pfarr; Gebäuden, 24 Mrg. Ae: 
der und 124 Tgw. Wiefen gehören, zu 
337fl.56Fr.; 3.) aus Rechten, welche in 
Geld s und Getreid: Gilten, dann Hand: 


- Tohnsz, Zehents und Gemeindrechts: Be; 


zügen beftehen, zu 294 fl. 194 r.; 4.) an 
Stol⸗Gebuͤhren zu 151 fl. Er; 5. an 
Dbfervanzmäßigen Gaben zu 3fl. 536 Er. 
In Summa 1054fl. 27 fr. Nah Abzug 
der Pafjiv: Reichniffe, Steuern und Perzep: 
tions⸗Koſten mit 62 fl. 35 fr. ftellen fich die 
seinen Einfünfte dar auf 991 fl. 52 Er. 
96 
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Dazu kommen 
a) an Dekanats-Bezuͤgen 25 fl. 30 fr.; 
b) die Defanats s Zunftions s Zulage zu 
100 fl. — in Summa 1117fl. 22 ft. 
Die Bewerber haben fich binnen 6 Wo⸗ 
hen Vorſchriftsmaͤßig zu melden, 
Ansbach den 50. Movember 1828. 


Königlich proreftantifhed Conſiſtorium. 


v. Zuß. 
s Memminger. 
CCLAXIV ) 
Bekauntmachung. 


(Die Erledigung der Pfarren Huͤſſingen, Detanats 
Dittenheim betr.) 


Am Namen Sr. Majeftät des 
Könige. 


Durch die Beförderung bes Pfarrers 
Stadelmann ift die Pfarren Häffin 
gen im Defanat Dittenheim erledigt wor: 
den, deren jährliche Einfünfte und Laften 
in der abgefchloffenen Dienftes : Ertrags:Faf 
fion vom Jahr 1810 im Nachftehenden be: 
rechnet find: 

1.) an ftändigem Gehalt, morunter 
74 fl. 47% tr. an baarem Gelde, dann bie 
Geldanfchläge von 7 Schfl.ı ME. 5 Vrl. 
Kern, 7 Schfl. 5. Mg. 14 Vrl. Dinkel, 
» Schhr. Kornſtroh, 12 Klftr. Scheitholz 
und 600 Stk. Wellen begriffen find, zu 


. 
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244 fl. 314 frz 2.) aus Realitaͤten, wozu 
auffer den zu 50 fl. veranfchlagten Pfarrge: 
bäuden, 16% Tagw. Acker und 3} Tgw. 
Wieſen gehören, zu 200 fl. 4 kr.; 3.) aus 
Rechten , in Michaelis: Zinfen , zehentherrs 
lichen Bezügen, dann Waid: und Forft: 
Rechts Genuß beftehend, zu 41 fl.27& kr.; 
4.) an Stol: Gebühren zu 36 fl. 444 fr.; 
5.) an unbeftimmten Meujahrsgeldern zu 
10fl. Summa 532fl 474 fr. Nach Abzug 
der Paffiv: Reichniffe und Perzeptionsfoften 
anit 55 fl. 16% fi. ſtellen fich die reinen Ein» 
fünfte darauf 499 fl. 50 $ fr. 

Die Bewerber haben fih binnen 6 Io: 
hen Vorfchriftsmäßig zu melden. 

Ansbach) den 30. November. 1828. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
 2Zuß 


Memminger. 


— — ed 


Dienſt⸗Kreis⸗ und andere 
Notizen. 


Seine Königlihe Majeſtaͤt haben 
Sich laut allerhöchften Meferipts ddo. 
5. Dez. d. 9. allergnädigft bewogen ger 
funden, dem bisherigen Phnfitus des Land: 
gerichts Kempten Doftor Lunz das ev 
ledigte Stattgerichts » Phufifar daſelbſt zu 
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übertragen, und in deffen Stelle den Lands 
gerichts s Arzt zu Miedenburg Doktor 
Merkt einruͤcken zu laffen. 





Seine Mujeftät der König haben 
Eid) allergnädigft bewogen gefunden, dem 
f. Profeſſor der Oberklaſſe am Gfnnafium 
zu Meuburg Priefter Franz Seraph Kell 
ner in Berücfichtigung feiner feit 20 Jah— 
ren im Lehr: Amte erworbenen VBerdienfte 
den Rang und Titel eines geiftlichen Raths 
duch allerhöchftes Refeript vom 30. Nov. 
d. J Tars und Girgelfeen zu- verleihen. 





Bermög allerhöchfter Entſchließung vom 
25. Movember 1323 haben Seine König» 
lihe Majeftit allergnädigft zu genehmigen 
geruht, daß der Kerr Bifhef von Augs— 
burg die an der dortigen Kathedral: Kirche 
erledigte VI. Bifarss Präbende dem bisheris 
gen Religions : Lehrer an den Gymnaſtum 
daſelbſt Pricfter Albere Höfer übertrage, 





Bermög allechöchiten Meferipts vom 
26. November 1828 haben Seine Majes 
ſtaͤt der König dem Pfarrer Mathias Er: 
hard in Sontheim, k Landgerichts Detos 
beuern, die Pfarrey Haunswies, k. Land: 
Gerichts Aichach, allergnädigft zu übertras 
gen geruht. 


1306 
Preifes VBertheilung 


zur 


Beförderung vaterländifcher Pferdes Zudt. 


Auf die Bekanntmachung des Induftrie: und 
Kultur = Vereins die Preifes Vertheilung der 
Pferdes Zucht betreffend, haben ſich 22 Preids 
Bewerber eingefunden, von welden nad ges 
nauer unpartelifcher und gewiffenhafter Prüfung 
der Eingaben und gerichtlichen Zeugniffe mit der 
nah den Statuten der Anftalt beflimmten Bes 
ruͤckſichtigung derjenigen Landgerichtd s Bezirke, 
welche diefer patriorifhen Anftalt bieher Unters 
flügung augedeihen ließen, nachfolgende Pferdes 
Zuͤchter mir Preifen und befondern Auszeichnun⸗ 
gen belohnt wurden; und zwar erbielt nebft einer 
Fahne ven erften Preis: eine Meklenburger 
Rapp⸗Stute, 6 Jahre alt, a6 Fäufte hoch, 
nebft einem 14 Tage alıen Fohlen, welches 
ebenfalls eine Rapp⸗Stute mir BIER ift, zu 
einem Ankaufee-Preiſe von 132 fl., ſolche bes 
fige Herr Karl Leuchs, Oekonom und Ges 
meinde= Borftcher zu Dber: Mögersheim, kngl. 
Landgerichts Waſſertruͤdingen, welcher feit vier 
len Fahren ſich nady dem gerichtlichen Zeugniffe 
der Pferde: Zucht widmete, und während diefer 
Zeit ſchon viele veredelte Dferde gezogen und für 
hohe Preife verkauft hat, ficb dabei auch ſtets 
nur reiner Mutterpferde, der königlichen Lands 
geſtuͤts-Beſchaͤler bediente. 

Den zweiten Preis: eine veredelte inlaͤndi⸗ 
ſche dreijährige Fuchs Stute mit einem Ans 
faufts Preis. von 1.0 fl. erhielt nebft einer 
Fahne Herr Johann Leonbard Herboltheis 
mer, Hofbefiger von Odelsdorf, kdnigl. Lauds 
gerihrs Markı » Erlbach, welcher ſich ſchon feit 
vielen Fahren mit Eifer und gutem Erfolge der 
veredelten Pferdes Zucht widmere, und aljährs 
lich ein bis zwei Fohlen von veredelten Stuten 
und kdnigl Landgeſtuͤts⸗Beſchaͤlern zieht. 

Den dritten Preis, ein acht Monat altes 
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veredeltes Etutfohlen, Rapp ohne Zeichen, ers 
biele nebft einer Kahne Herr Adam Geyer, 
Gemeindevorftand in Neuſes, fbnigl. Lange: 
richts Klofter- Heilöbronn,, welcher ſchon feit vies 
len Jahren ſich mit der Pferde:Zucht beſchaͤftigt, 
und nach dem gerichtlichen Zeigniſſe ſchon feit feiner 
Eriftenz dafelbft fehr viele und werthvolle Pferde 
gezogen bat. Außer diefen Preifes: Trägern has 
ben ſich noch nachbenannte Pferde:Zuchter einer 
ebrenden Auszeihnung durch Ertheilung fehr 
nüglicher landwirthſchaftlicher und thierärztlicher 
Werke, fo wie einer dffentlichen Belobung vom 
uuterzeichneten Vereine würdig gemacht: 1.) 
Herr Friedrich Fleiſcher, Bau-Jnſpektor zu 
Gunzenhauſen, k. Landgerichts Gunzenhauſen; 
2.) Herr Johaun Georg Mayer, Gutsbeſitzer 
zu Untermas bach, k. Landgerichts Feuchtwang; 
3.) Herr Michael Bed, Gaſtwirth und Bräus 
haus Beſitzer zu Ehingen, F. Landgerichts Wafı 
fererüdingen; 4.) Kerr Kafpar Kleinfeller, 
Gemeindevorficher zu Markt: Ipéheim, Frei: 
herrlich von Woͤllwartiſchen Patrimonial » Ge 
richte Ypéheim; 5.) Herr Andreas Fink, 
Hofbeſitzer zu Heimendorf, k. Landgerichts Alt: 
dorf; 6.) Herr Johaun Friedrich Maier, 
Gutsbeſitzer zu Neuſes, k. Landgerichts Klo— 
ſter-⸗Heile bronn. 


Die übrigen Preiſe-Bewerber treiben zwar 
fürzere Zeit doch aud 10 bis 15 Jahr fchon 
die veredelte Pferdes Zucht mit fehr gutem Ers 
folg, und der Verein hat fich von den erfreur 
lihften Mefultaten im dieſer Beziehung übers 
zeugt, er bedauert nur, nicht mehr Kräfte zu 
befigen, um alle ausgezeichneten Mitbürger, 
welche ſich fo ruͤhmlich in dem böchfl «wichtigen 
National s Dekonomiezweig der Pferdes Zucht 
ausgezeichnet haben, auf bie verdiente Weiſe 
lohnen zu konnen. Es iſt jedoch zu hoffen, 
daß man durch höhere Unterftägung, und durch 
Mitwirkung der koͤnigl. Behdrden mit jedem 
Fahre mehr werde leiften konnen, um zugleich 
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auch diefe Vereinsanſtalt zur Beforderuug vas 
terländifcher Pferde: Zucht auf die mdglichf s 
nöglichfle und vollfommene Stuffe zu bringen, 
was durch allgemeines Zufammenwirken (wenn 
auc mit geringen Beytraͤgen) leicht und auf 
bie zwedmäßigfte Weiſe gefchehen Tann. 


— — — 
Erſte Aktien-Ziehung der Anſtalt zur Ber 


förderung vaterlaͤndiſcher Pferde-Zucht. 


Nach vollendeter Preiſe-Vertheilung zur 
Befoͤrderung varerländifcher Pferde » Zucht an 
oben genannte Landwirthe wurde zur Actien— 
Ziehung der obigen Anſtalt gefchritten, und es 
wurde für das erfle Jahr des Beſtehens derfels 
ben acht Yerien zu einem Werth von 605 fl. 
gezogen. 

Die zuerft gezogene Actie erhielt eine durch 
Eönigliche Kandgefiürd: Hengfle veretelte Edywarzs 
Ehbimmel: Erute, 3 Jahre alt, von Herrn 
Thierarzt Eggmeier im NKbdnigl. Landgericht 
Gunzenhauſen bei der diefjährigen Landgeflürd« 
Preife: Bertheilung mir den Transportkoſten 
für 15 Karolin angekauft. Diefe erhiele die 
Actien Nr, 7 Herr Pfarrer Dr. Merz in Mb: 
gelvorf. 

Die zweite gezogene Actie erhielt ein aus 
dem Landgerichts s Bezirt Forchheim abſtam⸗ 
mender Hellfuchs Wallach mit Blaͤß, die zwei 
hinteren Füße weiß, 6% Fahr alt, 16 Faͤuſte hoch, 
welcher um 150 fl. angefauft wurde. Dens 
felben erhiele die Actie Nr. 1079 Herr Geis 
ger, NKAbnigl. Reutbeamter in Schwabmuͤn⸗ 
chen. 

Die dritte gezogene Actle erhielt eine ins 
ländifche veredelte heilbraune Stute, 4 Jahre 
alt, im Kdnigl. Landgerichts, Te irt Nürnberg 
gezogen, welche um 69 fl. angelauft wurde. Dies 
felbe erhielt die Actie Nr. 637 der Kdnigl. 
bayer. Poſtexpeditor in Effelbach im Untermains 
freie. 
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Die vierte gezogene Wetle erhielt eine ins 


laͤndiſche veredelte 23 Jahr alte hellbraune Stu⸗ 
te, welche bei der diefjährigen Landgeſtuͤts— 
Preife: Vertheilung zu Gunzenhaufen von os 
hann Meier, vom Kbdnigl. Landgericht Klofters 
Heilsbronn für 66fl, angefauft wurde, Dieſel⸗ 
be erhielt die Actie Nr. 157 Herr Baron von 
Fechenbach, Koͤnigl. Kämmerer dahier. 

Die fuͤnfte gezogene Actie erhielt eine hell⸗ 
braune inlaͤndiſch veredelte, bei der Landge⸗ 
ſtuͤts Preiſe-Vertheilung zu Gunzenhauſen für 
66 fl. angekaufte ajährige Stute. Dieſelbe 
erhiele die Actie Nr. 198. Herr: Freiherr von 
Schleich, Kreid» und Stadtgerichts⸗Rath 
in Landshut, 

Die fechöte gezogene Actie erhielt ein inläns 
diſch veredelted, acht Monat altes Kohlen, Roths 
fdimmel, Stute, welche aus dem Landgerichtös 
Vezirfe Ingolſtadt abftammend, und fir 44 fl. 
angefauft wurde. Diefelbe erhielt die Actie 
Niro. 1001 die Auflalt der Pferdezucht. 

Die fiebente gezogene Actie erhielt ein in: 
lindifches veredeltes aus dem F, Landgerichte 
Greding abftammendes 8 Monate altes Fohlen, 
Hellfubs, Stute mit Blaͤß, welches für 40 fl. 
angefauft wurde, Datfelbe erhielt die Actie 
Ne. 693 Herr Generalmajor von Vieregg 
in Wilebiburg. 

Die achte gezogene Actie erhielt ein vers 
edeltes aus dem k. Landgerichte Pfaffenhofen 
abftammendes, 7 Monate alted Hengſt⸗Fohlen, 
Hellfuchs mir Blaß, welches für 33 fl. anges 
kauft wurde. Dasfeibe erhielt die Actie Nto. 348 
Er. Exzellenz Herrn General: Lieutenant * 
herr von Lamotte. 


Aus diefen angegebenen Thatfachen möge 
nun jeder umpartbeiifche .Baterlands s. Freund 
das Beilreben des Zuduftries und Anlturs 
Dereins, feinen Mitbiärgern und feinem Das 
terlande zu nuͤtzen, eben ſo, wie feine Abſicht 
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und feine Aufopferungen, bie er ſchon im ers 
fen Fahre des Veſtehens der Anftalt zur Bes 
förderung vaterländifcher Pferde = Zucht gemacht 
bat, erkennen. 


Nürnberg, am 14. September 1828. 
Dr. Weidenteller, 





Nahträglihde Bekanntmachung. 
(Ad pag. ı283 bes Kreis: Intelligenz Blattes 
von dem Sahre 1827.) 

Nachdem der bisherige Etiftungs s Pfleger, 
Xaver Efer zu Roggten von da nah Wer 
tingen gezogen iſt; fo wurde Georg Birzele 
ald Stiftungs = Pfleger in der Gemeinde R og: 
ten gewählt, 


— — — 


Bekanntmachungen der Kreis Behoͤrden. 


724) (Amortifationd: Erfenntnif.) 


Nachdem die verloren gegangene Schulds 
Urkunde der Hornung'fben Vormundſchaft zu 
Molpertftetten per SO fl. ungeachter der 
Vorladung vom 8. April d. J. in der Münd)s 
ner politifchen Zeitung Nro. 94, im Oberdonau⸗ 
Kreids Iuteligenze Blatte Nro. 17, 21 und 25, 
und im Ulmer Landbothen Nro. 16, 17 und 18 
innerhalb des gefetzlichen Termind von 6 Mos 
naten bei Gericht nicht vorgewiefen worden ift; 
fo wird diefe Schuld - Urkunde nunmehr für 
kraftlos erklärt. 

Hoͤchſtaͤdt am 26. November 1328. 

Königlih Bayerifches Landgericht: 

Hack, Landrichter. 
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725.) (Berfboltenheitd:Erflärung.) 

Da Johann Georg Huir, Bauerd» Sohn 
von Woringen, welcher ſchon feit 50 Fahren 
Landabwefend iſt, ungeachrer der dffentliden 
Vorladung vom 27. May d. J. fich weder das 
bier gemeldet, noch fonft von feinem Leben und 
Aufenthalte zuverläßige Nachricht ertheilt, und 
auch feine allenfallfige Nachlommenfchaft feine 
Anmeldung gemacht hatz fo wird derfelbe bies 
mit als verfchollen erklärt, und fein Vermoͤgen 
an die nädyften Derwandten gegen Caution aus⸗ 
geantwortet werden. 


Grönenbady den 1. Dezember 1328, 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Dormaier, Landrichter. 





726.) Gekanntmachung.) 


Auf Anrufen eines Glaͤubigers wird man das 
Anweſen der Roſina Monfchein von Lech⸗ 
hauſen am Donnerstag den 15. Jänner 1829 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr in der Landge— 
richts-Kanzley an den Meiftbierhenden ve: faufen. 

Diefed Anwefen befiebs in einem Iudeigenen 
zweiftdcfigen halben Hauſe sub Nro. 24, nebſt 
Gärtchen per 10 Dezimal, einer ludeigenen 
Miefe, Er. H.: Nro. 2102 zu 67 Dez, und 
bem halben Krautgarten. Das Steuer Zimps 
lum vom gauzen Gutd: Umfange beträgt 9 fr. 

Kaufs » Luflige, von denen die dem. Gerichte 
nicht befannten fich über ibre Befi- Fähigkeit les 
gal auszuweiſen haben, werben hiezu eingeladen. 

Zugleidy werden alle diejenigen, welche an 
Rofina Monfchein Foderungen zu machen has 
ben, aufgefodert, am obigen Tage bei Gericht 
zu erfceinen, und ihre Anfprüche zu liquidirem, 
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widrigenfalls bei Vertheilnug der Maſſe auf fie 
Beine weitere Rüdjicht genommen werden fan, 

Sriedberg den 1. Drzember 1828. 
Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter. 





727.) (GGekanntmachung.) 


Am Montag den 29. dieſes Monats werden 
nachſtehende, von der aufgeldßten Straf: Anftalt 
zu Buchloe zuräcdgelaffenen Mobilien an den 
Meiſtbiethenden gegen fogleih baare Bezahlung 
ohne Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung verfteigert 
werden, als: 

1) verfchledene Hausmanns- Fahrniſſe: 2 
große Haus⸗Laternen, 2 Waſch-⸗Seile, Holz⸗ 
Axten und Gartenbau» Werkzeuge; 2.) Tiſche, 
Bänke und Käften; 3.) eiferne Waagbalfen; 
4.) ſaͤmtliche Baͤckerei-⸗Geraͤthſchaften; 5.) Ads 
en » Geräthichaften, in mebrern Keffeln und 
Häfen von Kupfer und Gußeifen beſtehend, 
eiferne Waagen mit Gewichtern, dann Krauis 
Stander; 6.) Handwerks» Gerärbfchufren, in 
ber Schreinerei; 7.) mebrere Badwannen, und 
verichiedenet Waſchgeſchirr; 3.) 4 Weberſtuͤhle 
und 2 3wilchgeſchirre; 9) Spinn-Gerätbichafe 
ten, ale 181 WollensRävder, 18 Werd: Rädır, 
25 Hafpel und 40 Flahl-Gungeln; 10.) Kanz⸗ 
ley Requifiten: 2 Siegel Preffen, Schreib. Tiſche 
und 4 Eeffel; 11.) Bett:Geräthfchaften, als: 
215 wolleue Deden, 109 Spreu-Saͤcke, 19 
Stroh Säde, 24 Bertladen und 53 Leintikcher; 
12.) mehrere abgelegte Sträflinas ⸗Kleidungs⸗ 
Stücke von Manns und Weibs-Perſonen; 15.) 
eine eiferne Küchen s Heerd s Platte von 8 Ztr. 
70 Pf.; 14.) 5 ganz neue eiferne Defen im Ges 
wicht zufammen per 6 Zt. 27 Pf. 
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Kaufs sLuftige werben eingeladen, an gedach⸗ 
ter Tags Fahrt Vormittags 9 Uhr in der Amts⸗ 
Kanzley der aufgeldften Straf s Arbeits: Haus 
Verwaltung ficy einfinden zu wollen, 

Buchloe den 4, Dezember 1328. 

Königlich Bayerifches Rentamt. 
Lic. Schwarz, Mentbeamter. 


728.) (Belanntmadung.) 


(Sefuhe um Darlelhen aus Augsburgifhen Stiftuns 
gen betreffend.) 


Der unterfertigte Stadtmagiftrat findet fich 
veranlaßt, in Zukunft nur: foldye Gefuche um 
Stiftungs » Kapitalien zu berüdfichtigen, bei 
welchen die Darlehens » Bewerber als gerichtl, 
bekannt verläffige, und pünktliche Ziufen » Jahr 
ler von Amtswegen empfohlen werben koͤnnen, 
und als ſolche auch ausdruͤcklich empfohlen 
werben. 

Die fämtlichen Konigl. unmittelbaren und 
mittelbaren Gerichts, Behdrden des Oberdonaus 
Kreiſes werben demnach biemit geziemend ers 
ſucht, vorftehende Bekanntmachung bei Anhers 
Befdrderung und Begutachtung von Darlehens, 
Geſuchen aus dieffeitigen Stiftungen gefällig 
beachten zu wollen. 

Augsburg den 4. Dezember 1323. 

Der Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Barth, I. Buͤrgermeiſter. 
Birkinger, Sekretalr. 





729.) (Borladung.) 
Zur Verhandlung der Verlaſſenſchaft des 
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verſtorben en Ziel Pfarrers Wagner zu Un 
terreitnau ift das k. b. Landgericht Lindau 
von dem kgl. b. Kreis » und Stadt: Gerichte 
Kempten delegirt worden, - und es bar ſich im 
Verlauf diefer Sache gezeigt, daß außer ben 
bereits bekanuten Erba = Jutereifenten fich auch 
noch ein gewißer Johann Georg Ehrmann 
von Ochſenhauſen befinde, welcher aber 
fi (dom vor vielen Fahren in Defterseichifche 
Militär Dienfte als Kommis -Baͤck begeben bat, 
und vor 20 oder noch mehr Fahren von fd: 
nigsgräg in Böhmen bie legte Nachricht von 
fich negeben bat. 

Da nun benannter Titl Pfarrer mit Rück 
laffung eines Zeftaments verftorben ift, fo wird 
diefer Johann Georg Ehrmann oder feine 
allenfallfige Descendenz aufgefodert, innerhalb 
3 Monaten a dato um fo gewiffer bierorts 
felbft, oder durch Bevollmaͤchtigte zu erfcheis 
neu, und fi Über die Anerfennung oder Nichts 
Anerkennung des Teſtaments zu erflären, als 
es font angefehen werden wird, daß daffelbe 
von ihm anerkannt fey, ımd man ſonach weis 
ser rechtliher Ordnung nach verfahren wird. 

Lindau den 4. Dezember 1328, 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 

fi. Mindler, Landrichter. 





750.) (Ediltals Ladung.) 

In dem Debits Wefen des Bräuhaus: 
Befigerd Auguſt Adam von Haunfletten 
hat man die Erdffnung der fbrmlichen Gant ber 
ſchloſſen, und werden fofort nachſtehende Edikts⸗ 
Tage, als; 

1.) zur Anmeldung der Foderungen und des 
ren. gehdrigen Nachweifung Donnerstag der 8. 
Zänner, 18295 2.) zum Morbringen der 
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Einreden gegen bie angemeldeten Foderungen Don⸗ 
nerstag der 5. Februar; 3.) zur Schluß = Vers 
handlung, und zwar: 

a.) zur Meplit «Freitag ber 20. Februar; 
b.) zur Duplik Sreitag der 6. Maͤrz k. J. je 
desmal früh 9 Uhr beſtimmt, wozu ſaͤmtliche 
Gläubiger ded Auguſt Ad am unter dem Rechts⸗ 
Nachtheite vorgeladen werden, daß die am ers 
ften Ediltö» Tage Ausbleibenden ben Yusfchluß 
ihrer Federung von der Gaut⸗ Maffe, die an 
den übrigen Edifts» Tagen nicht Erfcheinenden 
aber den Verluſt der betreffenden Handlung zu 
befahren haben. 

Zugleich werden alle jene, welche irgend 
Etwas von dem Gantirer in Handen haben, 
aufgefodert, ſolches bei Strafe des nochma— 
ligen Erſatzes an das unterzeichnete Gant: es 
richt zu extradiren. 


Am erften Ediftö» Tage wird man auch 
das Adam'ſche Bräus und Defonomie s But, 
beftehend in einem ganz gemauerten Mohnhaus 
mit Bräuftätte, befonderm Stadel und Gtals 
fung , Holzhuͤtte, Zimmerwerkftätte, 6 Arauts 
ftrangen, 2 Tgw. Gemeinbörheil, 56 Ichttn. 
Meder, 3 Tgw. Wiefen, 93 Ichttn. Wald⸗ 
boden, ſogenanntes Bauhof⸗Lehen, 93 Tagw. 
St. Antoni: Unger, 14 Tgw. Wieſen St -K.: 
Nro. 215, dann „4 Tgw. einmädiger Miefen, 
famt Band und Nagelfefter Braͤuerei-Einrich⸗ 
tung, nebſt Fapzeug, Brandweindrennerei, 
Vieh, und andern Dekonomie Ütenfilien an den 
Meiftbietenden dffentlich in biefigem Gerichtös 
-Rofale verfteigern, wobei auch bemerkt wird, 
daß das gefammte Anweſen auf 15515 fl, eins 
gewerthet worden fey, daß fi Fremde und 
Unbelannte über Wermdgen und Leumund aude 
zumeifen haben, banır daß die nähern Kaufse 
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Bedingniffe am Verfleigerungstag ſelbſt werden 
befannt gemacht werben, 

Zum Vorzeigen ber Kauf r Objekte ift der 
ald Curator aufgeftellte Gemeinde s Pfleger 
Schellhorn in Haunftesten angewiefen. 

Goͤggingen den 6. Dezember 1323. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


-... - Reiber, Landrichter. 





751.) (Umortifations: Ebift.) 


Den Schießenbaurfhen Kindern Im 
Schießen der Gemeinde Lachen kdugl. Landge» 
richts Dttobeuern gieng eine von der ehemaligen 
Neufemptifchen Landfchafts » Kaffe Grönenbad) 
unter dem. gräfl. Pappenheimifchen Kaſſier Ulrich 
Einfiedler am 6. Februar 1301 sub Nro. 21 
ausgeſtellte Obligation über 1120 fl. fon vor 
einigen Jahren dahier zu Verluſt. 


Auf Anfuchen der Betheiligten wird daber 
der Inhaber diefer Obligation aufgefodert, dies 
felbe binnen 6 Monaten a dato hierortd um ſo 
gewißer vorzulegen, und ſich über die Anſpruͤche 
hierauf gehdrig aufzumeifen, als fie fonft für 
fraftlos erflärt werden würde. 

Grdnenbach den 6. Dezember 1823. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


v. Dormair, Landrichter. 


732.) (Unwefends Berkauf.) 
Im Wege der Hilfs » Vollfiredung wird bad 


—— nn 
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Unmefen bed Anton Fich tel, Bäders in Leſch⸗ 
brud, beftchend in einem hölzernen Haufe, 
Hausgarten, Straupen, 4 Tagw. Filzanger, 
4 Tgw. ddo; J Zagmw, Branbanger, 14 Tagw. 
Wieſe in den Kedywiefen, Tagw. Unger in ver 
Sulz; anden Nut s Antheil an den nody unvers 
theilten Gemeinde⸗ Gründen, im’Ganzen und 
auch theilweife am Samttag den 10, Jaͤnner 
k. 3. Mittags 12 Uber im Rofenwirchöhaufe 
In Lechbruck gerichtlich verfteigere werden, wozu 
Kaufs » Liebhaber hlemit eingeladen werden. 


Zugleid; werben alle Diejenigen, welche ges 
gen Fichtel Erwas zu fodern haben, aufgefus 
dert, ihre Foderung bei der Berftieigerungsd: Coms 
miffion anzumelden. 


Fuͤſſen den 6. Dezember 1328. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Egloff, Landrichter, 





753.) Gekanntmachung.) 

Iſak und Seligmann Weiſſenbeck, Schnitt» 
mwaaren» Händler unter der Firma „Gebrüder 
Weiſſenbeck“ im dießgerichtlichen Orte Fiſchach 
haben bei unterfertigtem Amte Anzeige über 
Bahlungs « Unvermdgenheit gemacht, und auf 
Zendirung eines Echulden « Nachlaß » Vergleis 
ches mir ihren Kreditoren angetragen, 


Man hat daher ihren Anfuchen entfprechend 
zur gütlichen Ausgleichuag dieſes Schulden⸗We⸗ 
ſens auf Mittwoch den 28. Jänner & J. Com⸗ 
miſſion anberaumt, und lader fämtliche ſowohl 
belannte ald unbelannte Gläubiger der Gebrüder 


5590 
Weiſſenbeck unter dem Präjubize hlezu vor, 
daß die Nicht⸗Erſcheinenden dem Beſchluſſe der 
anmwefenden Mehrheis fir beiftimmend erachtet 
werben würden. 

Zusmarsbaufen ben 7, Dezember 1828. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Berchtold, Landgerichts s Werwefer. 





754.) GBGekanntmachung.) 

Da ſich bei der zum Verkaufe des Anwer 
fens der Schmieds⸗Wittwe Anna Maria Weins 
bel in Bachern auf den 2. Dftober d. J. 
anberaumten Tagsſahrt kein Kanfs s Liebhaber 
gemelder hat: fo wird zum Verlaufe desfelben 
auf den 10. Jaͤnner 1829 Wormittags 9 Uhr 
eine zweite Tagsfahrt fefigefegt, und fich bins 
fiptlih der Beſtandtheile de Gutes auf die 
Aus ſchreibung vom 28. Auguſt (Intelligenz« 
Blatt ded DObervonau » Kreifes Nro. 34, und 
Yugeburger ordinari Pofkzeitung vom 4. Sep: 
dember:) bezogen. 


Friedberg dem 9. Dezember 1328. 
Königlich Bayerifhes Landgericht. 


v. Gimmi, Landrichter. 


735.) (Bertauf.) 


Auf wiederholtes Audringen eines Hppothefars 
97 
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Gläubigers der MWittwe Maria Anna Hers 
kommer dahier, wird dad von felber biöher. bes 
ſeſſene Schlößchen mit dabei befindlichem Garten, 
einer Krautftrange, 5 Ichrtn. walzender Heder 
und 2 Tagw. walzender Mäder am Mittwoch 
den 7. Jänner 1829 Vormittags vom 9— 11 Uhr 
in biafiger Gerichts: Kanzley abermal bffentlicy 
verkauft werden. 


Kaufs Liebhaber haben fich daher an obis 
gem Tage dahier einzufinden, die Kaufs» Bes 
dingungen zu vernehmen, umd ihre Ungebothe 
zu Protokoll zu geben. 


Dem Gerichte nicht bekannte Gläubiger 
muͤſſen ſich mit gerichtlichen Wermbdgensd sund 
Leumundss Zeugnlffen verfehen. 


Kleinfdt den 10. Dezember 1828. 


Don Holzapfel'fches Patrimonials Gericht 
I. Klaffe. 


Schamberg, Patrimonialricıter. 


756.) (Belanntmadung.) 

In Folge hoͤchſten Referipts ddo. 25 0. M. 
wird das Einbinden der diefamtlihen 15 Hy⸗ 
potheten s Bücher und Protofolle Samötagd den 
27 dieß Vormittags 9 Uhr im biefigem Gerichtös 
Rofale an den Wenigſtnehmenden salra ratifica- 
tione verftelgert werden, wozu man die beredhs 
tigten Buchbinder mit dem Anhange biezu 


— — — — 
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einladet, daß dienähern Bebingungen am Berfteis 
gerungd » Tage belannt gemacht werben. 


Schrobenhaufen ben 12 Dezember 1828. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Ramfauer, Lan drichter. 


757.) b) 6Ediktal⸗Ladung.) 


Das unterfertigte F. Kreis» und Stadtge⸗ 
richt hat in dem Schulden⸗ Wefen der Ka= 
ſern⸗Verwalters⸗Wittwe Winter von Kemps 
ten, gegenwärtig in Bamberg, beren auf 
8900 fl. gefchägte Realitäten in dieffeitigem Ges 
richts⸗ Bezirke gelegen find, nad) vorgängiger 
Einwilligung der Gemein, Schuldnerin, unterm 
heutigen ben Univerfals Konkurs befchloffen. 


Es werden daher. bie geſetzlichen Ediftss 
Tage, naͤmlich: 1.) zur Anmeldung der Kodes 
rungen und deren gehdrigen Nichweifung auf 
Donnerftag den 15. Jänner 1829; 2.) zur Bors 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Foderungen auf Freytag den 20, Februar 1829; 
3.) zur Schluß» Verhandlung, und zwar fılr 
die Gegenrede auf Freytag den 27. März 1829, 
und für die Schlufrede auf Montag den 15. 
April 13829 jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, 
und hiezu fämtlihe unbefannte Gläubiger der 
Gemein- Schuldnerin hiemit bffentlih unter 
dem Rechts = Nachthell vorgeladen, baß das 
Nicht: Erfcheinen am erften Eviftds Tage die 
Aus ſchließgung der Foderung von ber gegenwaͤr⸗ 
tigen Konkurs⸗ Maſſe, das Nicht, Etſcheinen 
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an den übrigen Edifts: Tagen aber bie Aus» 
ſchlieſſung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge habe. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Bermdgen der Gemein⸗Schuld⸗ 
nerin in Handen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefodert , ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 


Kempten den 25. November 1828. 


Königlich Bayeriſches Kreis : und Stadts 
Gericht. 
Lic. Kellerer, Direktor, 


Dr. Brinz. 


758.) Einfabung an bie Herren Nerzte 
und Veterinaͤr-Aerzte des Kbdnigrei- 
ches Bayern. 


Auf unfere im Laufe diefed Jahres gemachte 
Einladung zur Begründung eines „Jahrbuchs 
der praftifchen und gerichtlichen Thierarzneykun⸗ 
de vom Kbnigreich Bayern‘ find bereits mehre⸗ 
re fehr ſchoͤne und wichtige Beiträge eingefendet 
worden. Es werden baher noch einmal fämtliche 
Herren Gerichts = und praktizierende Aerzte und 
Veterinär» Aerzte hlemit ergebenft eingeladen, 
ihre Abhandlungen oder andere PVeterinärifche 
Mittheilungen längftens bis den 28. Februar 1829 
an und einzufenden, wonach durch eine unpars 
theilfhe Commiſſion die Preife beftimmt, das 
Reſultat bekannt gemacht, und für jeden Herrn 
Einfender einer Mittheilung, ein Eremplar des 
Jahrbuchs unentgeldlich Überfender werden wird. 

Wir wiederholen unfern Wunſch, daß diefes 
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gewiß nuͤtzliche Unternehmen noch recht viele " 
Xheilnehmer finden mdge. 
Nürnberg den 12 Dezember 1828. 
Das Direktorium des Induſtrie / und Kultur 
Vereins zu Nuͤrnberg. 





739.) ‚(Belanntmadhung.) 


Da Herr Rath und Archivar Döllinger auch 
die Berfendung ber Eremplare feines Regifters 
über die Regierungsblätter von 1799 — 1325 
übernahm, für welche die Pränumeration an 
bie unterzelchnete Erpedition eingefendet wurde ; 
fo wurden die P. T. Pränmmeranten erfucht, 
zum Belege über die von Seite der unterfertig« 
ten Expedition gegen fie erfüllten Verpflichtuns 
gen, eine Empfangs-Beſcheinigung an Hrn. 
Rath ıc. Döllinger einzufenden, 

Diefem Gefuhe baben nun bisher noch 
mehrere der P. T. Pränumeranten nicht ents 
fprodhen; man fieht ſich alfo, um diefes Ges 
(Häft zu beendigen, zur Wiederholung diefes 
Geſuches mit dem Bemerken gendthigt, daß 
angenommen werden wilrde, diejenigen der Titl, 
Prännmeranten, weldhe im dem Zeitraus 
me von zwei Monaten vom heutigen 
angerechnet, weder eine Empfangs- noch 
eine Fehl» Unzeige eingefendet haben werden, 
hätten die pränumerirten Eremplare empfans 
gen, und die Derbindlichkeiten der unterzeich⸗ 
neten Erpebition gegen fie wären folglidy ers 
fuͤllt. 

München den 10. Dezember 1828. 


Erpebdbition 
der Münchner politiſchen Zeitung. 
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‘Cours der Königlich Bayerischen Stastspapiere 


Augsburg, den 15. Dezember 1828. Augsburg, den 18. Dezember 1828. 
Briefe. | Geld. Briefe. | Geld. 
— — — — — 

Obligat. à 18 mit — Obligat. à 48 mit ur m 
detto.. 455 . 105 104 detto ...258 105 10% 

Land-Anlehen #58. -» i Land-Anlehen à 8; 

Lott, Loose A—D & 8 Lot: Loose A— Da [R 
detoE—Mi4$. 107 | 1064 dettto E—M & 3 107 1063 
detto ” „2 mt . » detto ” 7) ® mt, . 
detto unversinel.d a1ofl | 193 detto unverzinsl. a10fl. | 125, | 3 
detto deto a 25 fl. | 112 deitto dette 425 A. | 112 
detto detio à 1001. } 112 detto detto &100f, | 112 
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enzblatt 
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SUR LE reiſes. 





Augsburg, 








CCLXV.) 
Bekanntmachung. 
An 
fämtliche P. Lands, Herrfchaftss, und Pas 
teimontal» Gerichte, dann k. Rent: und 
Forft : Aemter des Dberdonau:Kreifes. 


(Die Doininital: Verdättniffe de: vertheilten Ges 
meiade = und Forfirechtd = Entfchädigungd= Untheile 
betreffend) - 


Im Namen Sr. Majeflät des 
Königs... 

Die unterzeichnete Stelle finder fich vers 
anfaßt, nachftchende unterm 11. April 1827 
ergangene Erläuterung im enbrizirten Betreff 
hiemit zur Öffentlichen Kennmiß zu bringen: 

1.) Abgetheilte Gemeinde. Grüns 
de jeder Art haben in der Regel, und wo 
nicht in fpeziellen Fällen ein. befonberer 
vechtsgiltiger Vertrag ober rechtsfräftig ge: 
fälltes Urtheil etwas anderes ftipulirt , den. 


N” 45. 


— — —— —— — — 


den sı'" Dezember 1828. 
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beftehenden Kultur» Mandaten und Verord⸗ 
nungen nah, die unbefchränfte Eigen 
ſchaft walzender Stuͤcke, und ungebundenen 
Eigenthumes; 

2) die duch Purififation, als 
Surrogat ber frühern Forft: Rechte (nem; 
ih juris lignandi) erhaltenen Grundftäcde, 
respective Entfhädigungs + Theile behak; 
ten die Natur, welche vorher die re; 


fpeftiven Forftrechte gehabt haben, 


Augsburg den 24. Dejember 1328, 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 

Kammer des Innern und der Finanzen. 


Fuͤrſt von Oettingen⸗-Wallerſtein, 
Präfident, 
Kopf, Direktor. 
eoll, Wogk, . 


93 





1307 
ECLXVI.) 
| Bekanntmachung. 


(Die Verwaltung ber Patrimonials Gerlchte And: 

ringen, Haldbenwang, Waldkirch, und Lands: 
......troft bei.) 

Im Namen Sr Majeftät des 
Könige. 


‚Die k. Regierung des Ober: Donau 
Kreifes hat Einverftändfich mit dem k. Ap⸗ 
pellations + Gerichte diefes Kreifes den von 
dem f. Kämmerer und Ober: Appellations: 
Gerichts: Direftor Freyherrn Klemens von 
Freyberg » Eifenberg definitiv ernannten Ges 
richtshalter der vier Parrimonial + Gerichte 
1. Klaffe Kndringen, Haldenwang, 
und Waldkirch im k. Landgerichte Bur⸗ 
gau, und Landstroſt im k. Sandgerichte 
Günzburg, Carl Eugen Maper beftätigt, 

Der Gerichtshalter nimmt feinen Wohn: 
fig in Knöringen, die Amts-Sitze bleis 
ben unverändert, wie folhe durch Aus; 
fhreibungen vom 23. April 1819 Kreis In⸗ 
telligenz Blatt 1819 Nro. 595 und 6. Au: 
guft 1819. Kreis-Fnteligenz Blatt 1819 Seite 
755 befannt gemachtwurden. 

Augsburg den 18. Dezember 1328. 


Kgl. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer bes Innern. 


Fuͤrſt vom Dettingen Wallerftein, 
Präfident. 
coll, Thugut. 


— — — — — —— 
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en | 
Bekanntmachung. 


(Die Prüfung zur Erlangung von Maurer:, Steinhauer⸗ 

und Zimmers Meifter = Sonzefflonen im Oberdonaus 
Kreife betr.) 

Im Namen’Sr.- Majeftät des 
Königs. 


Die unterfertigte &: Regierung „findet 
fih veranlaßt, bei Zeiten befannt zu mar 
hen, daß auch in dem Monate Februar 
des naͤchſten Jahres wieder eine allgemeine 
Prüfung der Baus Handwerker in der Kreis: 
Haupts Stadt unter Leitung bes k. Kreis 
Bau⸗-Raths abgehalten werden wird. - - 

Alle diejenigen, welche ſich dazu mel: 
den wollen, haben ihre Zulaffungs: Grfuche 
in der in der Ausfchreibung vom 15. Dezems 
ber 1826 (Kreis: Intelligenz: Blatt v. J. 1326 
Nro. 36) vorgefchriebenen Art, duch die 
Diſtrikts⸗ Poligen s Behörden längftens bis 
zum 15. Jänner naͤchſten Jahres einzufen; 
den, und die Polizen s Behörden werden 
angewiefen, für die gehörige Befanntmas 
hung ſowohl gegenmärtiger Weiſung, als 
auch dafür zu forgen, daß die Gefuche in 
dee vorgefchriebenen Form - angebracht , und 
mit den vorgefchriebenen Zeugniſſen belegt 
werden. 

Weil uͤbrigens auch die im — des 
Jahres 1827 vorgenommene Pruͤfung wies 
derholt gezeigt hat, daß die meiſten der ſich 
zur Pruͤfung ſtellenden Kandidaten jene Kennt⸗ 
niſſe nicht beſitzen, die durchaus nothwendig 
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find, um fie als vollfommen tüchtig jur 
feloftftändigen Ausübung des Maurer : und 
Zimmermeifter s Gewerbes. anzuerkennen ; 
fo finder fi die unterfertigte Regierung 
noch fpeziell aufgefodert, hinfichtlid der 
nöthigen Vorkenntniſſe fih ausdruͤcklich auf 
die dieffeitige Ausfchreibung vom 12. Okto⸗ 
ber 1327 (Kreis: Intelligenz Blatt v 9.1327 
Pro. 59) zu beziehen, und zu bemerken, 
daß jeder Auf feine Anmeldung nicht durch 
die Polizey » Behörden Einberufene, ſich 
entweder wegen des nicht rechtzeitig einges 
gelaufenen Geſuches, oder wegen der nicht 
hinlaͤnglich nachgewieſenen Vorbedingungen 
als ausgeſchloſſen zu betrachten habe. 
Schluͤßlich wird jenen, deren Vorbe—⸗ 
reitung noch unvollſtaͤndig ſeyn koͤnnte, 
empfohlen, die Friſt zwiſchen gegenwaͤrti⸗ 
ger Bekanntmachung und den Februar zu 
den theoretifchen Studien, und insbefondere 
zu Leſung der in dem Ausfchreiben vom 
12. Oktober 1827 bezeichneten Schriften 
von Voit und Mitemer zu benügen. 


Augsburg den 20. Dezember 1328. 


Königlihe Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 
Fürft von Dettingen: Wallerftein 
Präfident. 


eoll, Thugut. 


— — ⸗ —— 
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CCLXVII.) 


Bekanntmachung. 
An 
bie koͤnigl. Meftorate der proteftantifchen, 
resp. gemifchten Studien: Anftalten, und 
an die proteftantifchen Diftrifts : Defanate 
des Oberbonau : Kreifes. 


(Den Unterriht in der Landwirthſchaft für die Theo: 
logie Studierenden an ber Univerfität Erlangen betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des 
Könige. 


Seine Königliche Majeftdt Haben 
in der Abfiht, daß die Theologie: Studies 
renden unentgeldlichen _ Unterricht in der 
Landwirthſchaft erhalten, damit fie ſowohl 
durh Bewirthſchaftung der Pfärrlichen 
Grundſtuͤcke das Dienftes -Einfommen zu er: 
halten, als duch Lehre und Beifpiel den 
Flor des varerländifchen Landbaues zu för: 
dern wiſſen, allergnädigft geruht, für jene 
proteftantifhen Studierenden, welche fi an 
ber Univerfität Erlangen dem theologifchen 
Studium widmen, duch den dortigen Pro: 
feffor Koch einen unentgeldfichen Unterricht 
in der Sandwirchfchaft mit Benuͤtzung des 
botanifch « dfonomifchen Gartens der Uni; 
verfität veranftalten zu laſſen. 

Um dieſer allerhuldvollften auch in dem 
Intereffe des Pfarrlihen Stiftungs » Vers 
mögens begründeten mwohlthätigen Adficht zu 
entfprechen, werden die oben benannten Be. 
hörden in Folge einer Mittheilung des 
fönigl. proteflantifhen Konfiftoriums zu 

93 * 
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Baireuth vom 15. d. M. beauftragt, ſaͤmtliche 
dem theologifchen - Studium proteſtantiſcher 
Konfeffion fih widmenden Gymnafiaften und 


Enzeiften, -insbefondere bei dem Webertritte, 
auf die Univerſitaͤt Erlangen ernftlich anzus 


weifen, während ihres afabemifchen Aufents 
haftes daſelbſt, diefen landwirchfchaftlichen 
Unterricht fleißig zu benüßen, und bei ih— 
rer Anmeldung zur Aufnahme Prüfung ein 
Spezial⸗Zeugniß des Profeffors Koch dar 
über, daß fie diefer Weifung. Folge geleiſtet 
haben, der Prüfungs; Rommiflion vorzulegen. 
Augsburg den 24. Dezember 1828. 


Königliche Megierung des Oberdonan: 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 
Fürft von Dettingen: Wallerftein, 
Präfident. 


coll. Thugut. 


CCLXIX ) 
Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der Pfarrey Baperfeld betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Durch den Tod des Pfarrers Anton 
Ketener ift die Pfarren Bayerfeld, in 
der Didzeſe Eichſtaͤdt, im Landgerichts «Ber 


zirfe Donauwörth, und im DekanatssBer 


zirke Monheim in Erledigung gekommen. 
Diefe Pfarren hat einen Umfreis von 
» Stunden, umfaßt die Ortfchaften Bayer 


x 
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feld, Unterbuch, Hochfeld und Rei— 
chertswies mit 408 Seelen, worunter 
135 maͤnnliche und 149 weibliche Kommu— 
nikanten ſich befinden, und bedarf Feines 
Hilfsprieſters. Die Schule iſt im Pfarrorte 
Bayerfeld. J 

Sie ertraͤgt jaͤhrlich nach der im Jahre 
1826 angefertigten und primitiv geprüften 
Faſſion 631 fl. 564 kr., und zwär: 

a.) aus ftändigen Geld; und Maturals 
Bezügen g2fl. 195 fr; b.) aus Realitaͤ⸗ 
ten 77 fl. 385 fr.; c.) aus Rechten 454 fl. 
A5$ Pfr, und d.) aus befonders bezahlten 
Dienft s Verrichtungen 77 fl. 3} fr. 

Dagegen belaufen fih die jährlichen La— 
ften auf 91 fl. 414 kr., und zwar: a.) an 
Steuern auf 75fl. 425 fr.; b.) an befon: 
dern Anlagen und Konfurrenz s. Beiträgen 
auf 5fl. 43} fr.; c) an Abgaben wegen 
bes Didzefan: Verbandes auf ı fl. 50 fr., 
und d.) aus Meichniffen wegen befondern 
Verhältniffen der Pfarren auf 12 fl. 45 fr. 
Die Baulaſt fiegt dem f. Staats;Aerar ob. 

‚Diefes wird zum Behufe der VBorfchräft: 
mäßigen Bewerbung um fragfihe Pfarren 
hiemit befanne gemacht. 

Augsburg den 25. Dezember 1828. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammer der Finanzen. 


Fuͤrſt von Dettingen: Wallerfiein, 
Präfident. 


coll, Thugut. 
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Dienft » Kreis- und andere 
Notizen. 





Gemäß Beſchluß der k. Regierung des 
Dberdonau: Kreifes, Kammer des Innern, 
vom 25. Dezember d. J. wurde der geprüfte 
Stydienlehramts: Kandidar und Cooperator 
Franz Kifinger in Zorneding, kgl. 
Landgerichts Ebersberg, als Hilfslehrer an 
die untere Tateinifche Vorbereitungs⸗Schule 
der katholiſchen Studien: Anftalt zu Augs⸗ 
burg einberufen, 


Belanntmahung,. 


Hiemit wird zur bdffenrlichen Kenntniß ges 
bracht, daß bei den Oberzoll⸗ und Hallämtern 
ihres Bezirks Augsburg, Lindau, Mem 
mingen, Kempten, Kaufbeuern, Lau— 
ingen und Donaumdrrh eine geeignete 
Anzahl von Eremplarien der Zollordnung für 
die vereinten Konigreiche Bayern und Wuͤrtem⸗ 
berg, dann die Fürftenthämer Hohenzollern⸗ 
Hebingens und Hohenzollern » Sigmaringen , 
tnebft dem Tariff des Ein» und Nusgangds 
Zolled zum Preis von 4Bkr. pr, Stuͤck zum 
Verkaufe bereit liege, und. demnach Eremplare 
bei benfelben zu haben . feyen. 


Augsburg den 44. Dezember 1828, 


Königlihe Bayerifhe Bezirks: Ober : Zoll: 
Inſpection Augsburg. 


Miller 


- um 
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Nachtraͤgliche Bekanutmachung. 
(Ad pag. 1365 des Kreis-Intelligenz Blattes 
von dem Jahre 1827.) 


Nah dem erfolgten Ableben des Gemeindes 
Vorſtehers Ehriftian Jehle zu Holy 
ſchwang warde der Gemeinde:Bevollmäditigte 
Michael Birterolf als Gemeinde: Vorftes 
ber, und Jakob Junginger ald Gemeinde— 
Bevollmächtigter gewählt. 


— Eu ELLE — 
BekanntmachungenderKreis:Behörden 


740.) (Belanntmacung.) 


Das zur Werlaffenfhaft des verftorbenen 
Poftpalters und Bräuerd Zaver Gehrer von 
Burgheim gehdrige Anweſen wird nach dem 
Antrage der Gläubiger defjelben dem dffentlichen 
Verlaufe im Ganzen oder Theilweiſe unterwors 
fen, wozu man auf Dienftag den 15. Jänner 
1859 im Drte Burgheim jelbft Tagsfahrt 
feftfeßt. Kaufs » Liebhaber haben ſich am ge- 
nannten Tage in Burgbeim, einzufinden und 
ihre Angebothe Vormittags von 10 bis 12 Uhr, 
und Nachmittags von 1 bis 5 Uhr bei der da—⸗ 
felbft auwefenden Landgerichts s Kommiffion zu 
Protokoll zu geben, welche ihnen die Kaufes 
Bedingungen erdffuen wird. 

Diefes Anwefen beftebt: 

1.) Aus einem Wohn s und Mirths : Haufe 
mit mehreren Stallungen, und mehreren Kels 
lern, in einer gedeckten Kegelbahn, dann ei» 
nem Bräuhaufe mit Stadl, Garten und darin 
befindlihem Hopfengarten mit 1500 Stangen, 
ferner in der Gemeindd-Nutung im Schägungds 


13:15 


Werthe zu 4800 fl.5 2.) In 19 Ichttn. Aecker; 
3.) in Wieſen zu 2 3 Tagw. 
Neuburg den 24. November 1328. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 





741.) (Gekanntmachung.) 

Auf den Antrag der Hypothek⸗Kreditoren 
des Gaͤrtners Michael Winter dabier wird 
deffen auf 5180 fl. gefhägtes, Im einem zwei⸗ 
fiddigen Mohnhaufe In der untern Vorſtadt 
Lit. D. Nro. 144 mit reparirter Etallung,, eis 
nem Hausgarten, dann einern Umriß Neu, und 
Holztheite beftehennes zum F. Rentamte dahier 
grundzinsbares Auweſen Sonntags den 17. Jaͤn⸗ 
ner 1829 Vormittags von 8 bie 12 Uhr, und Nach⸗ 
mittags von 5 Uhr bis zum Zeichen mit der 
Abendglode zum drittenmal an den Meijlbies 
thenden zur dffeutlichen Verſteigerung ausgebo⸗ 
sen werden, wozu Kaufs« Liebhaber in biefs 
feitige Landgerichts » Kanzley geladen werben, 

Meuburg den 1. Dezember 1328. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

epp, Landrichter. 





742.) Belanntmacung.) 

Es wird auf Undringen eines Hpypotbelars 
Gläubiger das Anwefen des Auton Mayins 
ger, Bauerd in Heffellobe, im Wege ber 
Hilfsvollſtreckung am Donuerflag den 15. Yan: 
ner 1329 Vormittags an Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fählge Kaufs » Liebbaber in biefiger Geridhtös 
Kanzley dffentlich verfteigert, auf welchen Zag 
diefelben vorgelaben werden. 

Zu biefem Auweſen gehdren: 


— — — — — — — 
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(Befig : Nummer 529.) Ein ganzer Hof 
sub Nr. 14 in Hefellohe mit 395 Ichrtn. Fels 
dung; 5} Tgw. zweimädiger Wiefen; 15 Mors 
gen Holzboden; 6. Gemeindetbeile, und die 
Nut:Antbeile an den noch unvertheilten Gemeins 
de s Gründen; erbredhrsweis grundbar zum Fol. 
Rentamt Neuburg; 

(Beſitz Nummer 340) 4 Jchrt. Ackers im 
Geifgarten, eigen und zebentbar; 6 Tagw. 
Wieſen, eigen: und zebentfrei. 

Das ganze Unwefen mwurbe bei ber Uebers 
nahme vom 1. April 1300 auf 7000 fl. anges 
ſchlagen. Die Lajten und Abgaben werden am 
Verkaufs » Termine erbfinet werden. 

Neuburg den 1. Dezember 1828. 

Königlih Bayeriſches Landzericht. 

. Sepp, Landıichter. 





743.) (Ediftals Borladung.) 


Georg Tochtermann, Gnadenbäueler von 
Hohenreichen, hat ſich dem Gant : Berfahe 
ren unterworfen, und ed werden als Evilts: 
Tage beftimmt: 

1.) zur WUnbringung und Nadweifung der 
Foderungen der 19. Jaͤnner 1929; 2.) zur Aus 
briagung der Einreden der 19. Februar 1529; 
5.) zur Replik der 5. März 1829, und 4.) zur 
Schluß » Verhandlung der 20. Mär; 1829. 

r# Eämtliche Gläubiger ded Georg Tochter 
mann von Hohenreichen werten baber 
auf obige Erlftö-Tage, und zwar am 1. Edikts⸗ 
Tage bei Etrafe des Ausſchluſſes, und an ben 
übrigen Editts-Tagen bei Strafe des Verluſtes 
der betreffenden Rechtd» Handlung jedetmal bis 
Fruͤh 8 Uhr in die k. Langerichts » Kanzley 

vorgeladen. : 
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Am 1. Edikts⸗Tage wird zugleid) bas Gaut⸗ 
Anweſen, beftehend in einem Gnadenhauſe, 4 Ichrt, 
Ackers, 2 BWurz Gärten und 1 Grass Garten 
an dem Meiftbierhenden verfauft, und Kaufss 
Kiebbaber, mit Vermogens- und Leumundes 
Zeugniffen verfehen, hiezu eingeladen. 


MWertingen am 10. Dezember 1323, 


Königlich Bayerifches Landgericht. | 
Gebhardt, Randrichter, 





744) (GantsEdift.) 


Auf die von dem Weber und Shlöner Franz 
Sofepp Henkel von Beningen cıfolgre 
Snjolvenz» Erklärung wurde heute der Univers 
ſal⸗Conkurs erfannt. 


Es werben denmach folgende Edikts Tage 
hiemit fejtgefegt,, und zwar; 


1.) zur Anmeldung der Foderungen, und 
deren gehdrigen Nachweiſung, Mittwoch der 14, 
Sinner 13295 2.) zur WVorbringung der Eins 
reden gegen bie angemeldeten Foderungen, 
Samttag der 14. Februar; 3.) zum Schluß—⸗ 
Verfahren, und zrar für die Replid, Sams» 
tag der 28. Gebruar, und filr die Duplit Sams⸗ 
8 den 14. März k. J. 


" Sämtlidye Gläubiger det Franz Joſeph Hens» 
kel werden unter dem Rechts » Nachrheile 'hies 
mit vorgelaten, daß das Nicht: Erfcheinen am 
erften Eviktö» Tage bie Ausſchließung der 50 
derung von der Konkurss Maffe, das Nicht⸗ 
Erfcheinen an den übrigen. Edikts⸗-Tagen aber 
die Ausfchliefung mit den an benfelben vorzu⸗ 
"nehmenden Verhandlungen zur Folge habe. 


| 
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Zugleih werben diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Bermdgen des Gemein: Schuld- 
ners in Handen haben,’ bei WBermeidung des 
nochmaligen Erfaßes aufgefodert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, _ 

Schließlich wird den Gläubigern vorläufig 
blemit erdffnet, daß nach vorliegendem Inven⸗ 
tar dad Vermdgen des Gemein s Schuldners in 
einem Schaͤtzungs⸗ Werthe von 924 fl. 37 Er. bes 
lebe, und daß der Paffivs Stand deffelben , 


‚" weir er dem Gericht zur Zeir befannt ift, 


ſich auf 970 fl. 26 fr. belaufe, worunter ſich 
650 fl. verhyporhezirte Schuld » Foderung bes 
finden, 


Drtobeuern den 15. Dezember 1328. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Kolb, Landrichter. 


745.) (Belanntmadhung.) 

Nah dem Antrage der Mehrheit der Glaͤu⸗ 
biger des Gofep Zimmermann Wirths von 
Stokau, wird deffen Anmwefen der dffentlichen 
Derpachtung an den Meiftbiechenden unterwors 
fen, und biezu auf Samstag den 17. Jänner 
k. 3. Tagsfahrt in ——— Gerichts⸗-Kanzley 


feſtgeſetzt. 


Pacht⸗Liebhaber haben ſich am benannten 
Tage Vormittags von 3 — 12 und Nachmittags 
aon2 — 5 Uhr dabier zu melden, ihre Augebos 
the zu Protokoll zu geben, und die Genehmigung 
der Intereſſenten ruͤckſichtlich des Zuſchlags zu 


gewaͤrtigen. 
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Diefed Unwefen befteht: 

1.) aus einem Wirthſchafts⸗ Gebäube mit 
Hofraithe, Stadel, Stall, Wagen und Holz: 
Remiſe, Kegelbahn, Wald) » und Bad: Haus, 
dann Keller; 2.) aus 253 Ichrin, Meder; 
3,) aus 12} Tagw. MWiefen. u 

Neuburg den 14. Dezember 1323. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 





746.) (Anwefensds Verkauf.) 


Auf Andringen der Hypothefar » Gläubiger 
wird dad Anweſen bes Franz Kaver Merk 
von Groß: Aitingen beftehend in einem eine 
ſidctigen gemauerten Wohnhaufe, mit Ziegel» 
‚ platten gedeckt, einem Gärtcyen und einer Holz⸗ 
lege bei demſelben am Montage den 12. k. M. 
und J. Vormittags 9 Uhr im Orte Groß⸗ 
Yiringen im Wege ber Hilfs: Vollſtreckung 
Öffentlich verfteigert werben. 


KaufssLuftige, wovon Auswärtige ſich Durch Ies 
gale Zeugniffe über Bermdgen uud guten Leumund 
auszumeifen haben, werden biezu mit dem Aus 
bange eingeladen, daß man ihnen die Kaufs⸗ 
Bedingungen am Verſteigerungs« Zage ſelbſt 
naͤher bekannt machen werde. — 


Schwabmuͤnchen den 15. Dezember 1828. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kimnierle‘, Fandrihter. 


— — — 
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747.) Bekanntwachung.) 


Der fuͤrſtlich Oettingiſche Spielbergiſche 
Hoftath, und St. Ulrikaniſche Syndikus Lic. 
Joſeph Naus von Augsburg iſt am 29. Nos 
vember d. J. dahier mit Hinterlaſſung eines 
Teſtaments verſtorben. Wer nun an deſſen 
Ruͤcklaß aus was immer fuͤr einem Grunde An⸗ 
ſpruche zu haben glaubt, wird hiemit aufgefo⸗ 
dert, diefelben in 530 Tagen vom Tage der Eins 
südung an um fo gewiffer hierorts nachzuwel⸗ 
ren, ald nad Umfluß diefes Termins rechtli⸗ 
cher Ordnung nach in dieſer Verlaſſenſchafts⸗ 
Sache vorgeſchritten werden wird. 

Donauwoͤrth den 16. Dezember 1828. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hauſer, I. Aſſeſſor, und Verweſer. 





748) (Belanntmadung.) 

Raffo Rauch, geborne Guter, Wittwe 
des verlebten Gerichtsdieners Michael Raucd 
von Affing ift am 15. diefes mit Hinterlafs 
fung eines Teſtaments geftorben. 

Mer an Raffo Rauch, und ihren Nachlaß 
aus irgend einem Rechte-Grunde Foderungen 
zu machen hat, wird aufgefodert, ſolche bins 
nen 60 Tagen a dato um'ſo gewiſſer hierorts 
anzumelden, ald fonft hierauf bei der weitern 
Verhandlung diefer Verlaſſenſchaft keine Ruͤck. 
ſicht genommen werben wuͤrde. 

Affing am 16. Dezember 1828. 

Graͤſlich v. Gravenreuth ſches Patrimonial⸗ 
nun: Gericht Affing. 
Etrohmaier, Patrimonlalrichter. 
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Beilage Nro. 45 zu de £. b, Intelligenz⸗ Blattes füt 
den Oberdonau-Kreis. 





Augsburg, 


am.ı. Jaͤnner 1329. 





Befanntmahung. 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Königs 

Der Oberdonau + Kreis erfreut ſich des 
ftolzen Bewußtſeyns, innerhalb feiner Gren⸗ 
zen auch die Höhen von Wittelsbach, und 
fomit die Stelle zu befigen, an welche fi 
der ‚erlauchte Name und die gefammte Ger 
ſchichte einer ruhmgefrönten fegenbringenden 
Dpnaftie in ihren früheften Momenten 
Enüpfen, 

Bisher entbehrte jene Stätte jeder An⸗ 
deutung ihrer. früheren Bedeutfamfeit, Kein 
Denkmal fprah zu dem Blicke des Wande⸗ 
rers; und ſelbſt die letzten Spuren der 
Ruine waren zu Anfange dieſes Jahrhuns 
derts den Stuͤrmen einer alles erneuernden 
Zeit gewichen. 

Treue Bayern des Oberdonan / Kreifes 
vermochten dieſen Zuſtand nicht laͤnger mit 
ihren Gefühlen zu, vereinbaren. Sie ber 
fchloffen nach Kräften zu Errichtung eines 


angemeffenen Denkmals mitzuwirken, vor⸗ 


erft aber jegt fchon die alte einfam gelegene 


Kicche ihrem mitteralterlichen Style wieder⸗ 


zugeben, auf folche Weiſe den erſten Tribut 
heifer Anhänglichkeit in dem Tempel bes 
Gottes niederlegend, deſſen ſchuͤtzende Hand 
die Wittelsbacher und ihr Reich durch die 


mannigfachſten Schickſale zu der gegenwär; 
tig erhabenen Stufe Ientte. 

Bedeutende Beiträge find bereits ein: 
gegangen: die Gemeinde Stetten, k. Land: 
gerichts Oberdorf, überfendete 2 bei dem 
Abbruche ihrer alten Kapelle gerettete , bis: 
her in einem: Nebengebaͤude verwahrte Al: 
täre vom. ausgezeichneter Schönheit, Dies 
felbe Gemeinde widmete dem patriotifchen 
Zwecke ein für den Hoch: Altar beftimmtes 
Goldgrund » Gemälde mit der Inſchrift: 
Elaboratum est. hoc opus per me Ja- 
cobumSchick, pictorem inKempten1515, 
Der k. Lanbrichtee Gebhard aus Wertin⸗ 
gen brachte ein ihm privativ angehoͤrendes 
mittelalterliches Gemälde als Antipendium 
dar. Eine fehr fhöne Glasmalerei gieng 
von einem Ungenannten ein. Zwei weitere 
find verheißen. Der k. Profeffer Eher 
hard wurde bereits zu Decorirung des 
Chor: Altars und zu Bearbeitung einiger 
auf. Wittelsbah und deſſen erhabenen 
Stamm ſich beziehenden Bei » Zierden aufs 
gefodert. Cine freundliche Pflanzung liegt 
im Plane. 

In wenigen Monaten duͤrfte auch auf 
den. Ruinen der Stammburg unfers Fuͤrſten 
der, Beweis aufblühen, daß die. Bewohner. 
des Dhberdonau s Kreifes das Glück zu‘ 


wuͤrdigen wiſſen, die Wiegeihres Königshaus 


fes zu den Angehörungen ihrer Heimat) zaͤh⸗ 
fen zu duͤrfen. 
Augsburg den 30. Dezember 1828. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kr 


eiſes. 
Oettingen Wallerſtein, 
Praͤſident. 


eoll, Hofemann. 


Fürft von 


— — 


Bekauntmachung. 

(Dentmale ber Vorzeit betreff.) J 
Am Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Königs. 


Die unterzeichnete Stelle hat befchloffen, 
die in Folge des Ausfchreibens vom 20. No⸗ 
vember 1828 (Intelligenz Blatt St.41) an 
fie gelangten Anzeigen periodifch durch das 
Kreis : Intelligenz Blatt befannt zu machen, 
und auf folche Weiſe die Anerfennung jebes 
Beitrages zu dem, großen nationellen Begins 
nen Öffentlich auszufprechen. — 

Bis zum heutigen Tage kamen in die⸗ 
ſer Beziehung ein: 

1.) von dem Landrichter Carl die Be 
ſchreibung der von der Gemeinde Stetten ges 
widmeten Objekte der Kirche zu Wittelsbach; 

9.) von dem Herrſchaftsrichter Ger 
häufer zu Mordendorf bie Anzeige ber in 
dem dortigen Beurke aufgefundenen Alters 
thümer; 

3.) von Johann Gott Steinle eine 
turzgefaßte Gefchichte des bayerifchen Volkes; 


4,) von Johann Baptijt W eber, Des 
fan zu Feldheim, 2 Erempfare feiner Ges 


ſchichte der Stadt Rain; 


5.) von Hofrat Dr. von Ahorner, 
Bemerkungen über die Erhaltung einiger 
Denkmale in Augsburg und über bie von 
Ahornfhen Sammlungen; 

6.) von dem Lirhographen Neuß, lithos 
graphirte Abbildungen des Domes zu Augs⸗ 


- Burg; 


7.) von Dr. Karrer, Befchreibung 
der Altftadt Kempten; 

8.) von Landgerichte Friedberg, Ber 
ſchreibung eines Grabſteines; 

9.) von dem Magiſtrate Neuburg, 
Beſchreibung einiger Grabſteine; 

—10.) von dem Lehrer Thannhauſer 
zu Ichenhauſen zwei Beſchreibungen mit 5 
Beilagen; | 

11) von dem Vikar Peter Gie ſer von 
ünter: Olauheim, Anzeige einiger vorgefuns 
denen Alterthümer mit beigelegter Kupfer 
münze; 

12.) vom Pfarrer Nerlinger die Ber 
fhreibung verfchiedener Denkmale der Vor⸗ 
zeie und des alterthuͤmlichen Pfaerdorfes 
Emmersacker. 

Augsburg den 30. Dezember 1328. 
Königliche Regiernng des Oberdonaus 

Kreifes. 

Fürft von} Dettingen Wallerſtein 
Präfitent. 


> 


neoll, Hoſemann. 





‚dar 
149.): (GGorladung.) 


Das k. Landgericht Weller fodert den ſeit 
dem ruſſiſchen Feldzug 19135 vermißten Solda⸗ 
sen Johann Baptiſt Weber von Weihers, 
oder deſſen Descendenz auf, ſich binnen 6 Mo⸗ 
naten a dato dahler in Perſon, oder durch ge⸗ 
ſetzliche Bevollmaͤchtigte zu ſtellen, widrigenfalls 
deſſen Vermoͤgen an feine naͤchſten Verwandten 
gegen Caution verabfolgt werden wird. 


Weiler den 16. Dezember 1828. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Gramm, Landrichter. 


- 





750.) (Befanntmadung.)' 


Das Unwefen des Blafius Sedelmapyr 
von Manchlug, beftehend aus einem halb⸗ 
hölzernen Haufe, JIchrt. Wurzgarten, 3 Tg. 
zweimaͤdige Wiefe, 5 Tgw. Meder, und 6 Taw. 
einmädiger Wiefen, wird Im Wege ber: Hilfs« 
Vollſtreckung Montags den‘ 195 Jaͤnner 1329' 
Morgens 9 Uhr in der diesortigen Amts -Kanzs 
ley oͤffentlich an dem Meiſtbletenden verfteigert, 
wozu Kaufs⸗ und Zahlungs » fählge” eingeladen 
werden, um dort ihre Angebote zu Protokoll 
zu gebemi- Zugleich mird- bemerkt, daß das 
ganze Anwefen- auf 670 fl: gefhäßt fey; Die‘ 
Laften und Abgaben werben am: Berlaufss- 
Termin erbffnet’ werden.- 


Neuburg den 17. Dezember 1928. 
Königlich. Bayerifches Landgericht. 
- Sepp, Randrichter. - 
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751.) (Befanutmadung.) 

Auf Andringen eines Hypothekar⸗Glaͤubi⸗ 
gerd wirb das Shld-Umwefen bed Georg Bols 
linger von Oxenbrunn, beftehend in eis 
nem Wohnhaus mit angehäugtem Stall und 
Stadl, 3 Tgw. Garten, vollftändiger Gemeinde: 
Gerechtigkeit, dann F Ichrt. grundeigenen und 
# Ichrt. zur Gemeinde Drenbrunn gültbaren 
Aders am Montag den 21, Fänner 1829 Nach⸗ 
mittags von 1 — 53 Uhr oͤffentlich verkauft 
werben. 


KaufssLiebhaber werben daher eingeladen, 
an obigem Tage: und zur feftgefeten Stunde 
Im Wirthöhaufe zu Oxenbtunn zu erfcheinen, 
bafelbft die Kaufs-Bedingungen zu vernehmen, 
und ihre Augebothe zu- Protokoll zugeben, wos 
bei jedody nody bemerkt wird, daß Fremde and 
Unbelannte mit gerichtlichen Vernidgens s und 
Zeumundd » Zeugniffen fi) auszumeifen haben. 


Autenried den 18. Dezember 1328. 


Freiherrlich v. Refiihes Patrimonial: Ge: 
reiche I. Klaffe: 
Schamberg, Parrimonialrichter. 


752.) (Borla dung.) 


Huf Anſuchen ber Barbara Schufter 
Wittwe von Unmterthbirbeim, um Bor: 
ladung ihrer Gläabiger zu einem gürikben Urs 
sangement, werben bdiefelben hiedurch auf den 
26. Jaͤnner 1829: bis frih 9 Uhr im die dies: 
feitige Landgerichts » Ranzley unter dem Prajudiz 

99 
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worgeladen, daß die Nicht » Erfchelnenden dem 
Beſchluͤſſen der ira beigegählt werben, 


Woewingen am 19. Deʒember 1828. 
Königlich Bayerifches —— 


Gebhardt, Landrichter. 





Borladung.) 


— 


55). 


Auf Unfuchen der Erben des Kranz Häußs 
ler Bauernknechts von Poffenried, wird ders 
felbe, weldyer {yon 20 Jahre unwiffend mo ? 
abwefend iſt, hiedurch edictaliter vor das kgl. 
Landgericht Wertingen vorgeladen, ſich binnen 
> Monaten a dato um fo gewiſſer zu ſtellen, 
als jenft fein Vermögen af feine nächften Uns 
verwandten gegen Caution ausgefolgt werden 
wird, 


Mertiigen am 49. Dezember 1323. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter. 


754.) (Belanntmadhung.) 

Man bringt hiemit zur dffentlihen Kennt⸗ 
niß, daß Ottmar Lauterbader, Huder von 
Bayersried, k. Landgerichts Ursberg, vers 
mdge Prorofollar Erflärung vom 20, Juny d. J 


— —— — 
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auf die ihm geſetzlich zuftehende ea 
keit verzichser habs, 


Memmingen den 22. Degember 1328. 
Königlich Bayeriſches Wechfel: Gerigt. 
Ammerbacyer, Direktor. 


Söhfftnger, Vrotololliſt 


755.) (Borlabung.) 


Weil Johann Hiemer, Bauer und Holzs 
händler zu Ziemetehaufen fein befizendes 
Hofgut ganz oder im Wege der Zertruͤmmerung 
zu verfaufen Willens, und deßhalb nothwendig 
ift, feinen Pafjiv » Stand ganz genau fennen 
zu lernen: fo werden biemir alle, welde au 
diefen Hiemer eine Foderung zu machen has 
ben, bffentlich aufgefordert, ſolche innerhalb 
30 Tagen a dato gehdrig nachgewieſen dabier 
anzumelden, unter dem Rechts⸗Nachtheil des 
Ausfchluffes von dem Erlbß. 


Ziemetshauſen den 22, Degember 1828. 


Fuͤrſtlich Dettingen Wallerſtein ſches Patri⸗ 
monial⸗Gericht. 


Steck, Patrimonialrichter. 
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[7 20 ”„ — —— — — 4 2 2 32 

„»- 27 7) 5De. — — — — 4 2 2 

| ” 5 „ 11 .5 13 2 =i 7 1 3 
Neuburg "2 »„» 18 5 21% -1 7 213 2 
| „0m 1511] 2 =| Jıls3 |2 
„» 2 » 2DeN 5 | 1 2 —| 218 6) 2 





Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere 


Augsburg». den 27: Dezember 1828.- Augsburg, den 29. Dezember 1828 


Briefe.. Geld. 
— — — — — — 
@} 100 Obligat; à 48 mit Coup. 1005 | 100 


Briefe, | Geld. 


izat. & mit: Coup; 1 

105 [1002 | demo ..&58 . . . [105° 1.1048 

Land-Anlehen. #58. - Land-Anleben & 58 ... 

Lott. Loose A—D ä 48 . Lott. Loose A— D a4 | 
detto E-_Mäi48. . | 1207 | 1063 dettto E—MA 18. .| 107 1063 
detto „ „ Qmt . » detto „ 2 mte..⸗ 
detto unverzinsl; 4 10 fl. | 133 detto-unverzinsl. a10fl. | 125 
detto. detto &25 fl. | 112 detto detto- d 25 fl. | 112 
detto. detto- ‚21002. |,112 detto dotto #100f, | 112 

. 
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— 


Il. BPerfonal- Regifter 


Abbt, Pfarrer. S. 770. Blattfailer, Rechnungs-Kommiſſaͤr. ©. 
Abrell, Schullehrer. ©. 204 1210. 

Aber, Schullehrer. ©. 1058. Boͤck, Schullehrer. S. 1060. 

Abrens, Profeffor. ©. 11233. Bogner, Pfarrer. ©. 155- 

Amon, Profeflor. ©. 1121. Boos, Seminaͤr-Praͤfekt. ©. 1185. 
Andeltshaufer, Profefforr. ©. 112. Bofer, Schullebrer.. ©. 10%. 1 
Unwander, Pfarrer. ©. 1211. Brudmapyer, Patrimonial:Richter. &. 241. 
Arnold, Schullehrer. ©. 222. Brukner, Pfarrer. ©. 300). 


Bufinghbam, Landgerichts-Aſſeſſor. S. 1209. 
Baader, Dom: Kapitular. &. 1057. 9 PBundfhue, Pfarrer. S. 1017 


Bad, Benefiziat. ©. 1145. Butters, Studien-Lehrer. ©. 1123. 

Bader, Pfarrer. ©. 354. 

Baͤuerle, Schullehrer. S. 1061. Cleska, Vorbereitungs » Lehrer. S. 1122. 

Banberger, Pfarrer. ©. 310. 

Bauer, Schullehrer. ©. 223. — Dallarmi, v., Landgerichts-Aſſeſſor. S. 33. 

Bauer, Landgerichts-Aſſeſſor. S. 1209. Dannheimer, Schullehrer. ©. 525. 

Baugger, Pfarrer. ©. 500. Dedler, Pfarrer. ©. 325. 

Bauhof, Lieutenant der Landwehr. ©. 1234. Demeter, Pfarrer. ©. 300. 

er ann, Dberauffchlagamts » Kontrolleur. Dembarter, Lieutenant der Landwehr. S. 
370. -, 1211. 

— Schullehrer. S. 222. 1059. Dietrich, Lieutenant ber Landwehr. E. 1234. 

Bauſtaͤdter, Seminär: Direktor. ©. 1233. — Kreis⸗ und Stadtgerichts-Pro⸗ 

Banerle, Schullehrer. S. 1058. tokolliſt. gr 

Beck, Landgerichts : Arzt. ©. 407. Dobler, In S. 310. 

Bed, Landridter. ©. 038. 1008. Dorfmüller, Vorbereitungs « Lehrer. €, 


DBeurele, DOberlieutenant der Landwehr. ©. 1123. 


1210 Dofer, Schullehrer. &. 222. 
Berchtold, Pfarrer. ©. 155. Dredfel, Graf v., föniglicher General: Rom: 
Meutlrof, Profefor. ©. 1233. miffär und Negierungs: Präfident. ©. 510. 
Biber, Benefiziat. ©. 771» 
Bichele, Pfarrer. ©. 86. Eberhard, Pfarrer. ©. hl. ER 
Birzele, Oberlientenant der Landwehr. S. Engelhard, Benefiziat. ©. 431. 

1210. Erhard, Pfarrer. ©. 1285. 


100 


133 


Sabrenfhon, Schullehrer. &. 1059 

Fefenmair, Schullehrer, ©. 1078. 

Seßler, Sdullehret. ©. 1060. 

Fey, Benefiziar. ©. 771. 

Fine, Advokat. ©. 058. ‘ 

Foͤrch, Rektor und Profeſſor. S. 1121. 1233. 

Zorſiner, Schullehrer. ©. 1061. 

Fraatz, Beuefiziat. ©. 976. 

Fraͤnkl, Schullehrer. &: 1060. 

Sugger, Graf, v.« Gldtt, Landgerichts : Afs 
ſeſſor. ©. 508. 


Geiger, Schullehrer. ©. 34. 204 1099. 


1186. 
Geisler, Schallehret. ©. 223. , 
Gemmerli, Vorbereitungs:Xehrer. S. 1125. 
Gefer, Schullehrer. ©. 222. 
Göppinger, Pfarrer. 
GbdK, Pfarrer. ©. 745. 
Gorban, Pfarrer. ©. 746. 

Graf, Pfarrer. ©. 1078. 123. 
Graflauer, Advokat, und Gemeinde « und 
Stiftungs + Anwald. ©. 67. 

Greiff, Schullebrer. ©. 656. 
Gruno, Lieutenant der Landwehr. S. 123. 
Guggenmos, Pfarrer. ©. 112% 
Gnmbinger, — S. 255. 
Gumboſch, Schullehrer. S. 


Haberl, Schullehrer. ©. 258. 
Hackler, Benefiziat. S. 1124. 
Hailer, Benefiziat. ©. 631. 

aufer, Landgerichts-Verweſer. S. 1096 . 
er im, Pfarrer. 300. 


geile Benefiziat. S. 310. 


1059. 


eifermann, Benefiziat. ©. 530. 
ildebrand, Pfarrer. ©. 311. 
Hildebramd, Landgerichtd » Arzt. ©. 
Hintermaler, Scullehrer. G. 23. 
Hippenmeyer, Schullehrer. S. 310. 
irf&b, Pfarrer. ©. 311. 
igelberger, Pfarrer. ©. 1210. 
dfer, Dom» Bilar. ©. 1285. 


\ hei, Pfarrer. ©. Q14. 


407. 


drmann, Pfarrer. ©. 4108. 
ofheimer, Schullehrer. ©. 1059. 


mann, Pfarrer. ©. 309. 
A Benefiziar. ©. Tal LU 


— —— — —— 


gobmann, 
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- Huber, Varrer. ©. 380. 
‘Huber, Scullehrer. 


©. 1078. 


Häger, Pfarrer und Defan. S. O7. 1186. 
SKdrg, Schullehrer. ©. 221. 
€. 1122. 
S. 580. 
©. 21. 


Kaifer, Profeffor. 
Kapier, Benefiziat. 
Karmann, Pfarrer. 
Kapfer, Benefijiar. ©. 804 

Keller, Pfarrer. ©. 1017- 

Kellner, geittliher Rath. ©. 1285- 
Kerler, Schullchrer. ©. 224 
Kifinger, Vorbereitungsefehrer. ©. 1313. 
Kleinmaier, Profeffor. ©. 1235. 
Knappich, Pfarrer. ©. 770. 

Knoll, Benefiziat. ©. 75. 

Knoll, Pfarrer. ©. 1235. 

Koch, Zeugwart der Landwehr. ©. 1211. 
Koͤhle, Benefiziat. ©. 80% 

Kohler, Pfarrer. ©. 550. 
Kranzfelder, Worbereitungs » Lehrer. ©. 


1122. 
Kriener, Schullehrer. ©. 1050- 
Kühbacher, Rendant der KreissHilfssKafle. 
©. 41077. 
Kufterer, Schullehrer. ©. 224 
Kufermann, Benefiziat. ©. 355. 


Landes, Rechnungs : Kommiflär. ©. 379. 
Lang, Schullehrer. ©. 222. 
Lang, Pfarrer. ©. 657. 1018. 
Lau, Pfarrer. ©. 00- 

gau, Schullehrer. ©. 1060. 
Lechner, Schul: Infpector. ©. 805. 
Lechner, Pfareer. ©. 1210. 

Leonhard, Oberlieutenant der Landwehr. €. 


1211- » 
Rertenbaur, Schullehrer. S. 223. 
Lob, Pfarrer. ©. 670. 
Pfarrer. S. 310. 
&uber, ilials Lorto: Adminiftrations » Aftuar. 


©. 35. 
Zunz, Stadtgerichtös Arzt. ©. 1284. 


M a b e r, v. ’ Landrichter. ©. 85 
Mair, Schullehrer. ©. 67. 
Mang, Profeffor. S. 1255 ⸗ 
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Mayer, Schullehrer. S. 223, 256. — Remele, Schullehrer. ©. 1186. 

- Mayer, Pfarrer. ©. 309. 325. 702. Reu, Pfarrer. ©. 300. 
Mayer, Patrimonials Richter. S. 1307. Reuter, Profeffor. S. 1122. 
Mayr, Pfarrer. ©. 509. 1233. Riedel, Profeffor.-. S. 1122. 
Mayr, Schullehrer. S. 1060. Rief, Schullehrer. ©. 657. 
Meder, Pfarrer. ©. 1017. Rieger, DomsKapitular. ©. 1057. 1185. 
Merkt, ea —— ©. 1265. Rittler, Schullehrer. ©. 225. 
Mertl, Pfarrer. Roͤkl, dandichter. ©. 85. 
Menger, Drofefer '& 123. Roppold, Pfarrer. ©. BO. 
Miller, Schullehrer. S. 34. 657. Roßnagel, — S. 505. 
a DOberlieutenant der Landwehr. S. Rothenfelder, Echullehrer. ©. 54. 
PHYT} A pr Rußwurm, Profeffor. ©. 1122. 

auer, arrer. + 204. j 

eier, Marz. 6. 550. “ ee ee, — 
Miller, Schullehter. S. 1061. 1187. — — Hauptmann der Landwehr. 
Netter, Pfarrer. ©. 221. 255. s Benefiziat. ©. 310. 


ießl, Pfarrer. ©. Til. 
ih Schullehrer. ©. 1058. 
indler, Schul» Infpeftor. ©. 380. 
lihting, Pfarrer. ©. 311. 

er Schullehrer. S. 222. 478. 1058. 


Mieberle, Pfarrer. ©. 1078. 


Niederlechner, Schullehrer. ©. 1000. 4 
ch 
ch 


koͤniglicher Kron-Oberſt⸗Hofmeiſter, Reiches 
rath, General: Kommiffär, und Regierungs⸗ 
Präfident. ©. 510. 

Dirt, v., Landgerichts —— dann Patri⸗ 
monial, Richter. S. 308. u. 32. 


‘2 

J Ei: Vorbereitungs : Lehrer. ©. 1122. 
hmid, Profefor. S. 1123- 

bhneemann, Landgerichts-Arzt. S. 406. 
ch 
ch 


——— Advokat. S. 1077. 


S 
S 
S 
Oettingen-Wallerſtein, Herr Fuͤrſt v., 
S 
S 
S 
S 
Schopper, Pfarrer. S. 745. 


Pabſt, Benefiziat. S. 1058. 


Paulus, Pfarrer. ©. 325. Schorrer, Benefiziat. ©. 55. 
Peiſcher, Benefiziat. ©. 310. Schreyern, v., a Me Affeffor. S. 255. 
Peutinger, Schullehrer. S. 256.* Schriker, Pfarrer. ©. 1077. 
Pfeifer, Oberlieutenant der Landwehr. S. Schuler, Schullehrer. ©. 222. 
1254. Schuſt er, Hauptmann der Landwehr. ©. 1211. 
Pferten, Freiherr v., Kreis- und Stade Schwarz; Heyum, Rabbiner. ©. 115 
gerichts : Rath. 094. Shwarzeubah, Pfarer. ©. 1210. 
Pichler, Schullehrer. & 34. Schweble, Benefiiat. S. 1078. 
Popp, Pfarrer. ©. 075. Selling, Profeffor. ©. 112%. 
Poitelmayr, Benefiziat. ©. 355. Sepp, Landrichter. ©. 638. 
Preftele, Pfarrer. ©. 1254. Singer, Pfarrer. &. 1077. 
Rau, Pfarrer. © 355. : Sontag, Pfarrer. ©. 722. 
Kauner, Schullehrer. ©. 1050. Spiegel, Schul« Fnfpeftor. ©. 805. 
Raunft, Schullehrer. ©. 1050. Städele, Benefiziar. S. (45. 
Neble, Schullehrer. ©. 221. Stekeler, Pfarrer. ©. 301). 
Reichart, Pfarrer ©. 3509. 540. Steeber, Benefiziat. ©. 540- 
Reinaner, Scullehrer. S. 223. Stegmüller, Lieutenant der Landwehr. 
Reifaher, Pfarrer. ©. 114% S. 1711. 
Reifer, DBenefiziat. ©. 120. Steiner, Schullehrer. ©. 658. 


Reiter, Pfarrer. ©. 310. 1057. Steinle, Pfarrer. ©. 408. 
100 * 


ı335 


Steinle, Schullehrr. S. 34 

Stidh, Benefiziat. ©. 1186. 

Stocker, Landgerichrö-Afefforr.. S 25h. TR. 

Stoll, Schullehrer. ©. 1058. 1074. 

Sturmfeder, Freiherr v., Doms Probit. 
©. 80% 


TIhiermaier, Benefiziat. ©. 80. 
Ihomann, Pfarrer. S. 319. i 
Zrafmüller, Landgerichts-Arzt. S. 407. 805- 
Trunzer, Scullehrer. ©. 222. 


Bill, S. 1211. 


©. 1122. 


Lieutenant der Landwehr. 
Wagner, Hofrat) und Profefjor. 


111. 
Maibel, Benefijiar. S. 7%. 
Waldner, Yieutenant der fandwehr. S.1211.) 
Malterfteim. Herr Fürft vom Dertingen (fiehe, 
Dettingene Mallerftein). 
Manner, Benefiziat. - ©. 656. 


———— — 
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Meber, Benefiziat. ©. 1017. 

Wehn, Landgerichts » Diener, ©. 746. 

Meimann, Dberlieutenant der Landwehr. 
©. 1211 

Meinzierl, Pfarrer. 

Meiß, Pfarrer. ©, 

Meiß, Schullehrer. ©. 105). 

Melz, Advokat. ©. 1070- 

Miedemann, Pfarrer. ©. 407. A. 125%. 

Miedemann, Lieutenant der Landwehr. 
S. 1211. 

Mieland, Echullehrer. ©. 1060. 

Willy, Freyberr v., Dom: Probit. ©. Hi) 


E. 123% 
745. 1010. 


Wintermayer, Landridter. ©. 1185. 
Mirrb, Echullebrer. S. 326. * 
Wunderle, Pfarrer. S. 300. 
Zacherer, Benefiziat. S. 310. 


Zech, Patrimonial-Nichter. ©. 370. 
Zimmermann, Pfarrer. €, 7466. 
3 immermann, Schullehrer. ©. 


1017. 
222. 
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II. Orts-⸗Regiſter. 


Affing, Patrimonial » Gericht, S. 538. Sriedberg, Landgeriht. S. 50. 326. 
Aichach, Stadt. ©, 475. Sriedberg, Stadt. ©, 93. 
Aindling, Marft. ©. 307. Sriedbergerau, Gemeinde. ©, 61. 


“mbacd, Gemeinde. S. a7. Fuͤſſen, Stadt. ©. 112. 150. 
Unwalding, Gemeinde ©. 50. 


Augsburg, Stadt. ©. 741. 2» 1212. Gebenhofen, Gemeinde. ©, 61. 


Aulzbaufen, Gemeinde. S. 60. Gldtt, Parrimonial » Gericht. ©. 66. 
Gldttweng, Gemeinde ©. 24. 

Baar, Gemeinde. ©, 27. Goldbach, Gemeinde ©. 2. 

Bachern, Gemeinde. ©, 00. Gotteshofen, Gemeinde ©, 2 

Ballersdorf, Gemeinde. ©. 27. Greimeltshofen, Gemeinde, . 1187. 

Bergen, Gemeinde ©. 27. Großanbaufen, Gemeinde. ©, 2. 


Bergheim, Gemeinde. ©. 27. Großfiffendorf, Patrimonial = Gericht. 

Bittenbrunn, Gemeinde. ©. 27: ©. 303. 

Brud, Gemeinde ©, 28. Günzburg, Stadt. ©. 92. 

Burg: Udelzhaufen, Gemeinde. & 60. Gundelfingen, Stade ©. 6741 

Burgau, Landgeriht. ©. 23. 

Burgau, Stadt. ©. 210. Habers kirch, Gemeinde. ©. 61. 

Burgbeim, Gemeinde, ©. 28» aggau, Gemeinde. ©, 29. 
aldenwang, Gemeinde. &. 24. 

Dafing, Gemeinde. S. 60. ne Patrimonial:Gericht. &, 1307. 

Derbing, Gemeinde. ©. 60. Hammerfterten, Gemeinde, ©, 

Deubad, Gemeinde. ‚©, 25. ard, Patrimonial« Gericht. ©. 53. 703. 

Dezenader, Gemeinde. ©. 28. arthbaufen, Gemeinde, ©. 61. 

Dillingen, Zandgeridt. S. 06. arthaufen, Patrimonial Gericht. S. 66. 

Dillingen, Stadt. ©, 80. aufen, Parrimonial: Gericht. ©, 506. 

Dinfelshaufen, Gemeinde. ©. 28. awangen, Gemeinde S. 220. 

Donauwdrsh, Stadt. ©. 75. egnenbad, Gemeinde S. 703. 

eretöhofen, Gemeinde, ©. 1187. 

ejfenlohe, Gemeinde. ©. 2 

ch doerf, Gemeinde ©. 61: 

hftäde, Stadt. ©. 790. 

fa, Gemeinde, ©. 61. 

rmannsberg, Gemeinde, > 2 

hben:Ranau, ParrimonialGericht. S 1011. 

ollnba&b, Gemeinde. ©. 2 


Ebenhaufen, Gemeinde &, 28. 
Ebersbaw, Gemeinde. S. 23. 
Egenhofen, Gemeinde ©. 43. 
Ehekirchen, Gemeinde. ©. 28. 
Eidenhofen, Gemeinde ©. 23. 

Eismannsberg, Gemeinde ©. 60. 
Ertenbeuern, Gemeinde. ©. 2. 


2 o@oo© 


[ [ 


Eurasburg, Gemeinde. ©. 60. Holzſchwaug, Gemeinde. ©. 1314. 

Hürben, Gemeinde. S. 1187. 
Feldkirchen, Gemeinde. ©. 28. Huͤtting, Gemeinde. ©. 20. 
Sernmitrenhaufen, Gemeinde. ©. 28. 


sreienried, Gemeinde 8. Öl. Jettingen, Gemeinde. ©. 24 
Sreyhalven, Gemeinde. ©. Ur Illerreichen, Herrfchaftsgeriht. ©. 561. 
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Koshofen, Gemeinde. ©. 20. Dber:Rieden, Gemeinde. ©. 1018. 
Yrrfee, Gemeinde. ©. 712. DOberftimm, Gemeinde. ©. 30 


Ober: Thingau, Gemeinde S. 5 


Ushuld, Gemeinde, ©. 2 Dber:Waldbah, Gemeinde ©. 25. 
Rearlstalt, % Dlgishofen, Gemeinde ©. — 


Karliskron, Gemeinde. ©. 30. 
Raufbenern, Stadt-Commiſſatiat. ©. 202. DOrtlfing, Gemeinde. ©. 31. 


Kemnat, Gemeinde. S. 25. Ottmaring, Gemeinde. ©. 65. . 
Kempten, Stadt. ©. 1070. 
nen er ee 1187. Paar, Gemeinde. ©. 63: 
ing, Gemeinde. ©. 02. .63 
Kleinbeuern, Gemeinde. ©. 25. ee 
‚ Kndringen, Patrimonial =» Gericht. S. -Pichel, Gemeinde. ©. äl: 
1507- 
Konzenberg. Gemeinde. ©. 25. j 
Krumbad, Markt. ©. 8. Rain, Stadt. S. 56. 
Rain, Landgeriht. S. 66. 
gaimering, Gemeinde. ©. 2. Repershanten, Gemeinde. ©. 63: 
Y inde. & Reicherzhofen, Gemeinde. ©. äl- 
gandensberg, Gemeinde. ©. 25. Ried, Oemelnde. ©. 25. (3: 
Be ©. 10%. Rieden, Gemeinde. ©. Dh. : 
auingen, Stadt. ©. Se . We IB: 
gehhaufen, Gemeinde. ©. R- NRiedensheim, Gemeinde. S. öl. 
Keeder, Defanat. S. 506 Rinnenthal, Gemeinde. S. 4. 
geidling, Gemeinde. ©. Röfingen, Gemeinde. ©. 20. 
——— — 8. 57 u Roggten, Gemeinde. ©. 1290. 
Lichtenau, Gemeinde. ©. 30. Rohrbach, Gemeinde. ©. Oh. 
Limpad, Gemeinde. ©. 25. Bi Aa — er 
3 y oß bach, Gemeinde. ©. hi. 
Lindau, Stadt. ©. 115. Roßhaupten, Gemeinde. ©. 26. 
Manching, Gemeinde. ©. 30: , 
Marbach, Patrimonial: Gericht. S. 506. Schepp ach, Gemeinde. ©. 20. 
Merhing, Gemeinde. ©. M. ee ee eo * 
Mering, Gemeinde. nenberg, Gemeinde. ©. 2 
Meringerau, Gemeinde. ©. (2. Schongau, Dekanat. ©. 506." . 
Mitpaufen, Herrfchaftögeriht. ©. 325 Schrobenhaufen, Stadt. ©. 55- 
8 
Mindelaltheim, Gemeinde, 25» Shwabmünden, Markt. S. 58. 
Moos, Gemeinde. ©. ZU- Seeg, Gemeinde. S. 1215. 


Sinning, Gemeinde. ©. 31. 
Eirhenried, Gemeinde. ©. (da 
Sitrenbadh, Gemeinde ©. Di 


Müpihaufen, Gemeinde. S. 65. 


Neuburg, Landgericht. ©. 27. >. 6 

Neubu : 8, Stadt = Rommiffariat. ©. 650. Shetı ig gg eG 6A 
. . “ I 9. * * . 

Niederftimm, Gemeinde. ©. 50 Steinach, Gemeinte. ©. ei 


— 


Stepperg, Gemeinde. ©. äl. 
Ober + Griesbach, Patrimonial » Gericht. Sreyperg, Patrimonial » Gerit. ©. 241. 


©. 408. Age 
ber: Günzburg, Landgericht. S. 35. Straß, Gemeinde. ©. äl. 
Dber-Haufen, Gemeinde. 30. 
DbersAndringen, Gemeinde. S. 25. Zaiting, Gemeinde. S. 65. 320. 


Oberndorf, Patrimonlal-Gericht. ©. 66. Thannbaufen, Markt. ©. 0. 
319 Tiefenbach, Patrimonial-Gericht. ©. 500- 


— — — — 
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Unters Haufen, Gemeinde S. 22. Weihering,. Gemeinde. ©. 32. 
Untere Rndringen, Gemeinde S. 26. Weinried, Gemeinde ©. 1187. 
Unter»-Marfeld, Gemeinde ©. 32. Weiſenhorn, Stadt. S. 22. 


Unter-Rohr, Gemeinde ©. 26 
Unterftalk, Gemeinde. ©. 32. 
Unter: Umbad, Gemeinde. S. 65. 


Villenbah, Gemeinde ©. 703. 


Wagenhofen, Gemeinde. S. 32. 
Walda, Patrimonial- Geriht. ©. 155. 
MWaldfirh, Gemeinde. ©. 26. 
Waldkirch, Patrimonial: Geriht. &. 1307. 
Waltenbaufen, Dorf. S. 325 


Meitenried, Gemeinde. S 6 
Meffiszell, Gemeinde, 0: 
MWeftendorf, Gemeinde S. 
Wettenhauſen, Gemeinde. ©, 27. 
Wiffertshpaufen, Gemeinde, ©, 65: 
Winden, Gemeinde. ©. 32. 
Wulfertshbaufen, Gemeinde. S. 65. 


Zell, Gemeinde, S. 32. 
.. rg, Gemeinde, &, 66. 
uhering, Gemeinde, ©, 33. 
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m Sachen-Regiſter. 


— laͤngs den Straßen, Bericht hierüber, 


Ulleen = Unterhaltung an dffentlihen Straf« 
fen. S. 308. ‚ 
Alterthämers Erhaltung S. 1249. 
Amortifation von Urkunden. .S. 227. 341 
36%. A441. 517. 523. 709. 750. 757. 792. 
807 bis 825. 875. 0904. 054. 1000. 1007. 
1083. 1150. 1230. 1246. 1200- 1200. 
Anlehen aus Stiftungd » Mitteln. S. 1205. 
Anftellungs» Prüfung katholiſcher Pfarre 
Amts: Kandidaten. ©. 377. 
Antiguarium in Augsburg ©. 1240. 
Unwefends: Berfäufe, ©. 38 bie 45. 68. 
69. 86. bis 102. 113. bis 119. 127. bis 
132. 160 bis 165. 205 bis 214. 22/, bis 258. 
258. bis 268. 312. bis 310. 327. bis 30. 
357. bis 365. 381. bis 380. 409. bis 420. 
4132. bis 448. An2 bis 491. 508. bis 510. 
510. bis 527. 542. bis 557. 609. bis 622. 
640. bis 659. bis 662. 678. bis 682. 
205. bis 711. 724. bis 752. 748. bis 757. 
772. bis 700. 807. bis 820. 811. bis 853. 
265. bis 878. 000. bis 917. 968. bis 55. 
977. bis 082. 994. bis 100%. 1020. bis 1025. 
1061. bis 1072. 1070) bis 1085. 1100. bis 
4109. 1127. bis 1131. 1148. bis 1151. 1190. 
1213. bis 1221. 1256. bis 1244. 1291. bie 
1298. 1514.bis 1322. 
Armen: Pflegihaftss Näthe: Bildung. 


©. 1190. 
Aufgaben für Fabrifarions » Zweige. ©. 085. 


Bau-Materialiens Berfteigerung. &. 1105. 
Bau-Berfieigerungen. ©. 4ıl. 015. 644. 
617. 1217. 
Baum:-Pflanzung an Landftrafen S. 1104. 
Benefizien» Erledigungen. ©. 125. 140. 
601. 656. 719 7Ö8. 1074. 
Beihlagihmide- Eommerlehrkurs. ©. 202. 
Beſchlagſchmide-Unterricht. S. 657. 
Bezirks-Comite des landwirthſchaftlichen 
Vereins im Oberdonau-Kreis. ©. 968. 


Bier-Aufſchlags -Erhebung. S. 965. 

Bier⸗-Satz. 105. 1168. 

Blattern-Krankheit, 
gegen. S. 243. 

Brandſchadens-Beſichtigung und Abſchaͤ— 
tzung. ©. 374. 

Brandverfiherungsd: Beyträge pro 143$ 
©. 400. 


Cantords Dienft- Erledigung. S. 1006. 
Collekte für die Katholiten in Gotha. ©. 


Collekte zum Kirdbau in Kufel. &. 087. 

Collekte zum Kirhbau in Weitheim, ©. 244. 

Collekte zur Kirchen » Einridhtung zu Gbris, 
sid. ©. 737. 
Conkurs für die Aufnahme der Eleven im die 
k. Zentral » Veterinär » Schule. S. 637. 
Eon furd. Prüfung für Aerzte an den k. Mes 
“ dizinals Comiteen zu Bamberg und Min: 
den. ©. 830. 

GE onturd: Prüfung zur Erlangung allgemeis 
ner Stipendien. ©. 500. 

Gonfursd: Prüfung für Iſraelitiſche Religions: 
Lehrer, und Rabinats: Kandidaten. ©. 145. 


206. 

Co — 78: Prüfung für katholiſche Pfarramts⸗ 
Kandidaten. S. 298. 

GConfurs » Prüfung für das katholiſche Pre: 
digt+ Amt. ©. 345. 371. 

€ * f - h 8: Priifung für Rechts « Kandidaten. 

" 5. 

Conkurs-Pruͤfung für Etaatedienft - Adfpir 
ranten. S. 703. 

Eonkurs: Prüfung für Schul = Benefiziaten. 
S. 71. 

Cours der Erxatd = Papiere, (fiche Staats— 
Papiere» Cours.) 


Vorkehrung da: 


Dentmale: Erhaltung der Vorzeit. ©. 1153- 

Denkmal des heiligen Bonifazius. ©, 1130- 

Diäten der Offiziere bei Xransporten der 
Sonferibisten. ©. 1105- 


— 
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Dienft:Erigenz:Ansfchreibung für die Stif⸗ 
tungs:änd KomunalsAnratel des Dberbonaus 
Kreiſes. ©. 451. 


Dienſi-Notizen. ©. 33. 66. 85. 113. 
126. 155. 202. 220. 2b 5806. 524. 
5% 370. 406. 431. 47T :50% 510. 
558. 5. 638. 656. 670. 702. 722. 
24% 770. 80%. 804. BU 045. OT 
00%. 1016. 1057. 1070. 1098. 1121. 
1144. 1185. 142009. 1232. , 1284. 1313. 

Diftrites:Umlagen, Beltimmungen hlerwe⸗ 


gen. ©. AT. 

Dominikals:Verhältniffe der vertheilten 
Gemeindes und Forftrechtd s Entſchaͤdigungs⸗ 
Autheile. S. 1305. 


Erſparniß en Rechenſchaft in Augs⸗ 


burg pro 18 
Er iebun inflalc für Tochter aus den 
an St nben, Sreipläge mderfefben. S. 653. 


Exigenz-Ausſchreibung (ſiehe Dienſt-Exi⸗ 
genz = Ausfchreibung). 


Fabrikate⸗Verkauf im Strafarbeitöhaufe 
zu Buchloe. ©. 100. 105. 152. 557. 681. 
1030. 1116. 
eſtungs-Bau zu Ingolſtadt (fiehe Maurer.) 
euer: Kg Berichts» Erftattung hies 
rüber. ©. 

Flachs —— Flachs⸗ Spinnerei s Einfähs 
rung.) 555. 

glei Rs ©. 49: 199. 321. 427. 
625. 713. 838. 239. 1009. 1089. 1225. 

Sleifhs Zaren Regulirung. S. 1208. 

Foderungen an frankreich, Spezial-Etat 
über biefelben. ©. 564 

Forſtrechts⸗ —A— s Autheile 
(fiehe Dominikal⸗ — erſelben.) 

Zubrleute-Mifbr uce auf den Lands 
firaßen. ©. a 

Fuührwerke einfpännige. S. 1166. 

Gantfachen. ©. 44. 89. bis Yu 115. 
130. 235. 257. 315. 329. 332. 358. 383. 
410. 415. 433. 478. 479 525. 551. 

684. 7122. 813. 842. 011. 950- 1021. bie 
1027. 1082. bis 1085. 110%. 1188. 13517. 

Gebethe um eine glädliche Entbindung Ihrer 

Majeftär der Königin. S. 305. 
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ee Be Dym bei der Kon⸗ 
feription, ©. 

Gemälde; —* — und Auffriſchung in 
Kirchen, Kapellen und bifentlichen Gebäuden. 
S. 126. 

Gemeinde s und Forſtrechts. Eutfhädigungss 
Every (fiehe Dominitals Verhältniffe ders 


felben.) 
Gemeinde» Wahlen ©. 9 
Gendarmerie, Meldungen Fe 1208. 
Gerichtsbarkeit; Einziehung für dem 
Staat. ©..303. 325 
Gefangbuds: = Verlag. ©. 487. 
nn - Tabellen s Einfendung. ©. 
Betreidı Duraf@niets. Mielprefe pro 


1 
Betreib = Säutv an den Handelftand zu 


Augsburg. ©. 513. 881. 805. 065. 
Getreid-Verkaͤufe. ©. 103. 104 - 131. 
161. 162. 105. ai): "316 bis 318. 343: 


h21. 495. 734 
Getreid : Bertaufs ⸗ Hauptüberficht pro 


1655. ©. 
— ——— Mipbräuge der Papier⸗Muͤller. 


S. 
Eu J— S. 210. 


ee der 
Staatds Diener. ©. 1197 

Hofr und Stantö:Danddad pro 1828. 
©. 51. 121. 

Hufe und Belhlagfhmide » Sommers 
Lehrkurs. ©. 202. 

Huf- und Befhlagfhmide » Unterricht. 
. ©, 637. 


Jagd» Berpachtungen ©. 08. 337% 615 
814 877. 1105. 1107. 1120. 1128. 1148. 
a... e Aufgaben und Prämien, (©. 
Prämien für .... 
Zuseltigenss art für ben Oberbonaus Kreis. 
. 5. 76 1. 


Kälber. (Schlachtung zu junger) ©. 1267. 
er des Feld“ Baus, ©. 376. 
u » Berehnungs s Vorlage, welde 


10} 
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auf Blattern- Krankheiten, Viehſeuchen u. dgl. 
erlaufen find. ©. 309. 
Krätge- Krankheit: Ueberhandnahme. ©, 


150. . 

Kiel Hilfs: Raffe s Berwaltungs » Ins 
firuftion. ©. 1033. 

Kreiss Intelligenzblatte ss Ausgabe 
und — ©. 5: 701. 

Kreis: Zntelligenzblärrer:Beftellung. 
S. 1160: :.. " 

Kreis: Intelligemzblattsd » Mittheilung 
an die Schullehrer. S. 142. - 

Kreise Morizen (fiehe Dienjt » Notizen). 

Kreis-Umlagen zu Straßen» und Brücken⸗ 
Bauten pro 183% ©. 1271+ 


gandanlehend«» Obligationen » Ricjahlung. 


8, 12. 
gandgeftätt. S. 887. NN: 
gandwirtbfhaftlihetehranftalt in 
Schleißheim, Unterricht in derfelben. ©. 800. 
Rantmiranihatstiner Verein (ſiehe 
Bezirks-Comité). 
————— Unterricht (ſiehe Uns 
terricht in der Landwirthſchaft). 
Lebens-VerfiherungdsBanf zu Gotha, 
te. . P 
Sisferungs- Alforde. &..612. 618. 710. 
giterarifhe Unzelgen. ©. 1008. 1071. 


Ti s j 

L By * Collekten-Erledigungen. S. 205: 
. Bu0-, 121% - — 4 

8 I ig s rden 5. Merleihungen. ©. 379. 
639. 656- qub · yT5 1125 ie 


Magiftrate und Gemeinde + Bevollmächtigte 

der Städte a 
Aichach. 

Augsburg. 


S. 475. Ran 
©. 741. 1145. 122 
Burgan. ©: 210. 5 grins 
Dillingen. ©. 80. ui. 14 
Denauwdrtd. S. (1 Nie 
riedberg. ©. 83. 
Sen. S. 112. 150. 
Günzburg. ©. 32. 
Gundelfingen. S. 67%... 
dchſtaͤdt. S. 709. 
empten. ©. 1070. 1242* 


ie 


— — — — 


1840 
Laningen. S. bi 
Leipheim. S. 537. 
Lindau. ©. 113. *. 
Rain ©. 56. 
Schrobenhauſen. &. 55 
MWeiffenhorn. S. 22. 


der Märkte 
Aindling. &. 307. - 
Krumb ach. ©. 8 
Schwabmänden. ©. 58. 
Thannhauſen. S. 476. 
Ber Aufihtagd.« Erhebung. S. 065. 
taterial: Borräthes Stürz bey den Lot⸗ 


fo » Colleften. ©. (601. 
Maurer zum Feftungsbau zu Ingoiſtadt. ©, 
90 ER I PER 
Mifbräuce bey dem Geiverbe der Papiers 

Muͤller. ©. 125. , 
Mobilien » Verfäufe ©. 212. 265. 

317. 442. A45- -085: 1085. 1292. 
Minzenz AUbwirbigung. ©. 605. 
Mundtods s Erflärnngen. ©. 2355 


619. 677. 840. Hil- 005, 1007. 1150. 1189. 
Nahlaß-Libellen+ Einfendung. ©. 245. 


Döfbium: Zucht. S. 531. 
— rfeft in Muͤnchen für dad Jahr 1828. 
S. Als .. 


Papiers Bedarfe Verſteigerung. S. 1110. 
Penfionard«“ Erdfnung bey dem. Englifchen 
Fräulein ⸗Inſtitute zu Burghaufen.: © 471. 
Pfarr: Winrwen: Staats Beyträges Ders 
theilung pro 1035. ©. 80. | 
Pfarreys Erledigungen. ©. 21. 78. 100- 
110. 116. 124. 125. 175. 1/19. 154+ bis 155. 
166. 216. 245.503. 318. 348. bis 353. 401. 
405. 428. 420. 472. 502. 50% 51: 535_bis 
527. 603. 00% 035: 055. 0604. bie: 673. 646. 
zı8. 721. 765. 769. 796. 797. 851. bis K54. 
850. 659. 661. 862-889. bis 891. QO1- Ql. 
Wr. 94% 970. 97» 091: Qy3. 1013. bie 
1015. 1076. 1001. bi 109%. 1118. 1140. 
bis 1143. 1171. bis 1181. 1205. bis. 1207. 
- 4227, biß 1231. 1238. 1280. bis 1285. 15311. 
SPpferde-Zuht-Befdrverung. S. 548, 
PhyfifarssErledigung © 1270.  : 


13/9 
a +Thalers:Stide 
YPräklufiv: Erfenntniffe ©. 35. 126. 
Prämien für Fabrikation. S. 273. 285. 


286. 305. 
Prämien für Fabrikations- Zweige. S. 085. 
Prämien Vertheilung des allgemeinen Lands 
geſtuͤtts. ©. 715. 
Präfentationen auf geiftlihe Pfruͤnden 
- von Privaten. ©. 563. 
Preife- Vertheilung zu Vefdrderung das 
. terländifcher Pferdes Zudt. &. 1286. 
Prüfung zur Aufnahme in das Schullehrers 
u Seminär. ©. 0» 963. gm. 2 
Prüfungzur Erlangung definitiver Schuldiens 
fte. ©. 1008. 
Prüfung zur Erlangung von Maurer» Steine 
bauer = und Zimmermeifter » Konzefjionen. ©. 


1508. 

Prüfungen der Obergmynafial: Klaffen. ©. 
8060. 805. 944. 

en ung der Schuldienfts Adfpiranten. S. 
1 


Prüfungen an den Studien » Anftalten. ©, 
897. 966. , 

Prüfung der -theologifhen Kandidaten. zu 
Ansbach. S. 975. 


Quartier X often für die Mannfchaft der 
z0U s Schuß » Wache. S. 7530. 


Rechts⸗Praktikanten, gepruͤfte. S. 


1100. 

— Stipendien» Gefudhe. S. 1137. 

Kekrutens- Transports und Verpflegs-Ko— 
ften. ©. 1105. — 

Religlons-Unterricht der juͤdiſchen Ju— 
gend. ©. 22. 

Refolvirungs- Tabelle zur Berechnung 
und Hinausbezahlung der franzdfifchen Kriegs⸗ 
Eutſchaͤdigungs- Gelder. ©. 610. 

MRevifion der Stifrungs:und Gemeinde - Redhs 
nungen der Rural» Gemeinden. S. 301. 


EalzsEinfuhrds Verboth. ©. 065. 
&azungen der Univerfitäten, 


160. 
Ehlafes Bertauf. ©. 515. 


©. 
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Schaafweides Verpahtungen. ©. 130. 
205. 420. 1066. 1130. 

Schlachten zu junger Kälber. S. 1267. 

Schreibmaterialiens Verfteigerung. ©. 
1183. 118%. 2 i 

Skhuldienft- Erledigungen. S. 200. 217. 
218. 247. bis 255. 270. 305. 306: 352. 
377. 403. 469. 470. 503. 001. 740: 1012. 
1179. 1223. 

Schullehrer-Unterſtuͤtzungs- Verein, Wahl 
ded Verwaltungs s Ausjchuffes deſſelben. S. 


627. 
Siherheitds Stande Nadhmweifun. ©. 


137. 

Spinnerey für Privaten im Strafarbeitds 
baus zu Buchloe. ©. 717. 

Staars« Handbuch pro 18%8 51. 121. 

Staatö»-Papiers Cours, ©. 4. 71. 
105. 119. 135. 167. 215. 230. 271. 319. 
315 307% 391. 423. Air. 495 511. 527 
554. 023. 647. 665. 087. Til. 735. 750. 
"791. 823. 855. 8W. 919. 050), 903. 1007- 
1051. 1079. 1087. 1111. 1135. 1151. 1191. 
1223. 1247. 1303. 1527. 

Staarö:Realitäten: Verkäufe, ©. 70 
120. 562. 441. 622. 733. Bil. 86. 851. 
y54. 082. 1002. 1005. 100%. 1082. 1106. 

Stadtfchreibers Stelle:Erledigung. ©. 316. 

Ständifhe Verhandlungen, Mittheis 
fung berfelben an die Rentämter. ©. 13 

Steinbruch-Verpachtung. ©, 815. 

Steinmegen (fiebe Maurer.) 

Stempel ⸗Freyheit der Bau = Polizeys 
Gegenftände. ©. 057. 

Stempelgefegs: Unwenbung in Partheis 
Saden.. ©. 35. — 

Stempel-Ruͤckvergütung, uneinbrings 
liher bei den Patrimonial » Gerichten. ©, 


46t 
Stempel in Sachen der KreiscHilfssfaffen. 
S. 1265. 
Stemplung ber Elementars Schul: Zeug⸗ 
nie. ©. 520.. 
Stiftungen, milde, 
806. U45. 1211. 
Stipendien Ausfhreibung S. 052. 
Srivendien sErledigungen ©. 7. 
147. 


&. 203. 477. 805. 
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Stipendien» Quoten, bifponible pro 1825 
Anzeigen derfelben. ©. 501. u 

Stipendien: Verleihbung. 6. 607. 

Straßen:Alleen, Bericht bierdber. ©. 70. 

en : Herftellungd = Verfteigerung. 

. 150. 
- Studenten» Semindr» Einrichtung. ©. 
1113. 


Zaunbfiummen » Aufgreifungen. 6. 765. 
795. 941. 966. 068. 1075 
Tar-Frepheit der Bau» Polizey» Gegens 
Hände, ©. 857. 
Zaren Einlieferung ©. 73 
Zaren in Sachen der Krelds Hilfs » Kaffen. 


©. 1265. 
Thierarztöd » Stelle. Erledigungen. ©. A. 
69. 207. 710. 783. 
Transport:Koften der Rekruten. ©. 1103. 
TruppensVerpflegd: Gelder » Zahluns 
gen. ©. 297. 680. 
Zyrolifhe Schulden s Liquidation. ©. 
1055 


Umlagen (fiehe Diftriftö » Umlagen.) 

Univerfität6- Sazungen. 6. 100. 

Unterricht in der Landwirthſchaft für die 
Theologie: Studierenden an der Univerfität 
Erlangen. ©. 1310. 

Unterricht ander landwirthſchaftlichen Lehr⸗ 
‚Anftalt zu Schleißheim. ©. 800. 


Vagabund Georg Michael Haze, Anzeige 
biermegen. ©. 1202. 
Berpflegs = Koften der Rektuten. ©. 


1103. 

Verpflegs = Koften fremder Truppen 
©. 54: 

Berfoollenheitd-Erflärungen. S. 


1 bis 101. 133. 209. 210. 250. 232 327 
is 344. 361. 385. 458. Al 495. 542 bis 


—— —⸗ 
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558. 660. 685. 873. 876. 913. 978. 920. 
1023 2024. 1082. 1192. 1215. 1201. 
Verſicherung der Darlehen aus Stifs 
tungs = und Gemeinde » Kaffen. 
Veterinaͤr⸗Schule-Beſuch 
angehenden Aerzte. S. 200. 
Viehmarkt in Sonthofen. S. 1005. 
Viktualien-Preiſe, ©. 135. 271. 391. 
> 0663. 759: 879. 983. 1077. 1133. 1247. 
1 


5 
Vorladungen. ©. 36 bis 46. 67 bis 71. 
90 bis 101. 115 128 bie 134. 158 bis 163: 
206 bis 211. 225 bis 230. 257. bis 268. 
zı1 bis 313. 328. bis 350. 359 bis 368. 
384 bis 300. 412 bis 421. 431. bis Ahr. 


‘1 
von Seite der 


480 bis 404 506 bis 510. 516 bis 520. 
540 54 bis 621. 644 bis 618. 658 
bis 662. 676 bis 684. 704 bis 712. 705 


bis 734. 746 bis 758. 774 bis 70. 806 
bis 821. 845 bis 854. 864 bis 877. 809 
bis 917. 950 bis 057. 2 0996 bis 1003. 
1018 bis 1032. 1068 bis 1076. 1080 bis 
1087. 1099 bis 1104. 1125. 1146. 1147. 
4217 bis 1220. 1235 bis 1245. 1295 bis 
1500. 1316 bis 1324. 


Wald Berfäufe ©. 848. 1000. 
Wechſel⸗Faͤhlgkeits-Verzichtleiſtungen. 
©. 400. 492. 553. 960. 1323. 
W Hfels Rechts: Anwendung auf die Braͤuer. 
7 R 


ie — S. 413. 706. 876. 
Wildprete Berpadtungen S. 612. 


686. 
Wohlgefallend » Bezeugungen. ©. 
203. 355. 380. 400. 896. 1145. 1187, 


Zolls Erhebung Stellen. ©. 856. 
3011, Ordnung für die vereinten Königreis 
che Bayern und Wirtemberg. S. 1513 
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